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* Inbaltt. 
Das Eid ſchen der Forderungen am die königt. Coſſen und: der, Hüdflände: an-Eihigf, Staat 


den 4. Jaͤnner 1847. 


— 





efällen. — 


Die 181fte Berloofung der älteren Afterröidifchen Ctaatsfhutd, — Die Handhabung ber Feuerpolizei. 
— Die katholifche Guratie zu Shwatad, — Das'Wefich ded Tanbrictrrs /in ve u, Ti Ah 


San Weiden ſchreiben zu dürfen. — Die Diftrietsumlagenrechnungen bes: 2, Landaerichte Ai 

bie, Gtatsjahre 1843, 1845 und 1834. — Die Prüfung N f ‘ 

Zarsinen ölrichter 11. Glaffe und Patrimenialbeamten, Bann ker:& 
u 


ach für 
£ den Dienft der berrfhaftlichen Germmilfäre, 
tabterund Marktfchreiber, — Die 


fellung von GähelHgenten. — Graänzung des Magiflirates Ranbaberg, — Die Verwendung von 


gutem. haltbarem Yapier-zu den Militär Entloffheinen. — Die Eur 


tuna bes gräflidyPriebrich Cart 


don Wirredg’ichen Kamilienfibeilommiffes, — Dienftes- Nachrichten. — Lantwehr von Oberbanern. 
Amrtiche Bekanntmachungen. — Cürd ter baher. Staats⸗Papiere. — 





(Dat Erle ſchen ber Forderungen an bie kgl. Caſſen 
und der Müdftände an. Könfgl. Staats : @efällen 


betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nah ten Beſtimmungen des Finanz-Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage 
zum Landtags » Abfchieve vom 29. December 1831 
werben biemit ſolgende $$ zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. 
Titel w. 
Defondere Verfügungen. 
Unabbrüdig dein Geſetze vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. October 1811 und deren Erföfchen Be 


ſtimmung yetröffen bat, werden nunmehr much 
alle Forderungen an die Staats⸗, Finanz⸗ ind 
Militär » Caffen and der Zeit vom 1. Deöber 
1811 bis zum 1. Drtobet 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb’ diefes Zelt 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für 
erfofchen erflärt, wenn dieſelben nit bis zum 
1. Detober 1833 bei dem königl. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen, und zwar ausfchliehend' nur 
bei diefem, angemeldet werben, 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Gefeges und dein 1. October 1833 
deſcheben. 

373 


Eine frühere angemeldete Forderung ifl ge 
ſchü gt gegen den Verfall, wenn fie 

) enttneben, bereits früher bei dem f. Staats» 
Minifterium ber Finanzen direct angemel- 
det worden war, und ber Petent fie unter 
ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Ans 
meldung in dent ) angegebenen Zeitraume 
monirt , ober 


b) wenn früber die Anmelbung bei anderen 
Apminifirativftellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb ber 
vorgeſchriebenen Friſt im Dupficate bei 
dem Staatsminiflerium der Finanzen ers 
neuert. 


"Eine zwar angemelbete, von dem fönigl. 
Staatsminifterium ber Finanzen aber nit an: 
erfannte und befhalb zurädgewiefene Forderung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
Zurädweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion lagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz » Minifterium vor dem 1. Detober 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß 
längfiend in dem Zeitraume vom 1. Drtober 1833 
bie 1. Detober 1834 bei Strafe der Präclufion 
Magbar vor bie Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nad dieſem 
und ben nachfolgenden $ $ innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöſchen, find nicht begriffen : 

u) alle Reallaften, voelhe auf was immer für 

Eigenthum des Staats haften, jedoch mit 


der Beichränfung, daß die Nahbolung,, 


rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt wers 
den foll, 


db) afle in ben Hppothefen » Büchern — 
genen Forderungen. 
$ 31. 

Bom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erföfchen alle Forderungen 
an die Staats», Finanz- und Militär » Eaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen brei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, ober nicht eine in diefem Zeitraume an bie 
Eafie geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewieſen werben kann. 

$ 32. 

Rüdftände an Staategefällen und andere an 
bie Staats⸗ Eaffen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. October 1830 verfallen waren, erlös 
fhen zum Vortheile der Pflicptigen, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage bed gegemmwärtigen Ges 
feed und dem 1. October 1833 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner hypothelariſche Sicher» 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hp⸗ 
pothefenbucdhe angemeldet worben find. 


Bom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats sEaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn foldhe während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringkichkeit 
da, wo die Schufbner hypothekariſche Sicherheit 
jr geben vermögen, zum Eintragen im Hppothe⸗ 
fenbuche angemelbet worben find, 

Nah dem Eintritte der Erloͤſchung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle bieraus — — 
Nachtheile. 


E) 


Pflichtend und baftend für rückſtändige Ge⸗ 
fälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, welde das Object, aus dem fi das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaflen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beitimmungen 
des Hppoibefen + Geſetzes und ber Tel 
Drdnung. 

$ 33, 

Gegen die nah den Beſtimmungen ber 6 $ 
30, 31 u. 32 bed gegenwärtigen Geſetzes eintre- 
sende Erlöfhung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt; andgenommen find jedoch min- 
derjährige phyfifhe Perſonen. 

$ 34. 

Die Verfügungen der $ $ 30, 31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinkreiſe 
Keine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
"er genannten Paragrapbe vier mal jährlich im 
Imielligenzblatte befannt zu machen. 

Münden, ben 5. Februar 1834, 
Königl. Bayer. Regierung des 
SfarsRreifes. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hey. 





=d Nrum. 57,851. 

(Die ABtfte Berloofung der älteren Öfterreichifchen 
Staa taſchuld betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Das Berjeihni ter einzelnen Obligationds 
Rummern der 397ten Gerie, welde in ber am 
2, Rovember 1.36. vorgenommenen 181 ften Ber- 
doofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld 
‚gezogen wurden, dann ein Abdruck des bezüglich 
der Ausbezaplung derfelben von Seite der f. k. 
Fandedregierung im Erzherzogthume Deſterreich 





unter der Ennd unterm 4. November I. Jo. er⸗ 


laſſenen Circulares wird nachſtehend behufs ber 
Wahrung des. Intereſſe ter betheiligten Gemein⸗ 
den, Stiftungen und Privaten zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Münden, den 20. December 1846. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois. 


Eirculare 

der f. f. Landesregierung im Erzher— 

zogthume Deftlerreih unt:: ber 
Enns, 

Ueber die Behandlung der am 2. November 1846 
in ber Serie 397 verloosten Steyeriſch⸗ 
Rändifpen Aerarisl-Dbligationen zu drei und 
ein halb Percent. 

In Folge eines Dekretes der f. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 3. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Circular⸗Verordnung vom 29. Detober 
1829, befannt gemacht, bag die am?. November 1846 
in der Serie 397 verloosten Steperiſch · ſtaͤndiſchen 
Aerarial» Obligationen zu 3 und $ Percent von 
freiwilligen Anlagen und zwar von ben Zinfen« 
Terminen Februar und Auguſt, Nro. 387 bie 
einſchließig Nro. 4022, und von ben Zinſentermi⸗ 
nen Mai und November, Niro. 1 bio einſchließig 
Nro. 4541, nach den Beflimmungen bed aller» 
hoͤchſten Patentes vom 21. März 1818 gegen 
neue mit drei ein halb Percent in Eonventionds 
Münze verzinsliche Staatsihuld » Berfreitungen 
umgewechſelt werben. 

Bir, am 4. November 1846. 

Johann Talagfo Frhr. v. Geftieticz, 

f. k. Riederöſterr. Regierungs-Präfivent. 
Joſeph Fellner, 
f. f. Riederoͤſterr. Regierungsrath. 


11 





iz 
Berzgeidhni 
ber einzelnen Ohligarione« Nummern der BTIM Eerie, melde in ber am 2. November 1846 


vorgenommenen Einhundert "Ein und acnigſen Berlooſung der Älteren Siaale culd 
„gesogen wurden. 





Obligatfonen der Staͤnde von — von En 1 Unkagen a va AT mit den Zinfen- 
Terinihen "Februar und Auguſi 3 N 
— — 








Zu 34 Percent 


A 

















387 5 562 657 718 778 850 
358 43 564 658 219 779 851 
389 444 505 66. 720 180 852 
391 446 566 661 781 182 855 
392 448 570 663 | 293 783 854 
395 452 571 063 | 124 784 855 
394 463 575 668 | .,795 285 856 
596 464 576 669 730 189 857 
399 468 5717 671 | 7323 791 859 
400 474 579 672 133 792 861 
401 485 . 580 673 735 794 364 
403 486 58 674 736 801 865 | 
494 488 583 675 75B 802 | 870 N 
405 492 536 676 739 sor 3 Be | 
406 507 537 685 740 809 378 
407 508 588 684 za 812 879 
508 509 599 685 | 74 813 s80 
409 517 612 67 I ma ı _a7 885 
#10 519 614 689 | 749 819 884 
gr 524 615 691 | 752 820 890 
412 525 616 2 ! 7b 884 898 
44 538 . | „..619 653 Ben / Ta Be 7 900 
417 5352 623 699 u. 904 
410 555 628 099 758 | 788 905 
430 534 033 70; | 759 ! 828 0097 
424 537 (5% 702 761 | 829 916 
432 540 635 703 765 850 947 
425 547 636 70% 765 836 919 
424 546 637 706 765 | 830 921 
420 549 638 709 1. 2700 | 842 925 
427 552,,. | 648 au Tr 7) 8a 924 
45% Bu - 681 71? 77% 1° 8 926 
434 561 | 655 717 1 2 847 050 
| 


Obligationen der-Stäube von Gteyermarf von freittilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Terminen " 





Februar und. Anguſt. 
u 34 Present, 

Rummer Nummer | Rummer Rummer | Rumıner | Rummer | Nummer 
956 1019 31 1499 1282 15711 1470 
932 1025 112 13023 1334 1474 
938 4087 1425 1283 1286 1374 iar2 
989 1082 1487 1304 1281 1876 1&70 
90 1035 1228 1205 1258 1381 1478 
oꝛiu 1042 2:33 1206 1290 1883: 4479 
gur “6 |  K8 1407 1293 138% 1680 
943 4047 1138 4210 2294 1588! 1581 
050: 1049 Lem 1214 1293 1887) X 
Sr 1059 1142 42200 2397 1888! 1383 
03 1084 1245 129 1299 1308. 1486 
[23 1058 1004 1240 4300 1 105 
95: 4002 un 1232 . tsoa 1404 | 
968. 1068 1288 1305 1808 ı 159 
968: in, an 1201 1408: i 
Hi 5 13006 1410: 

HA 1 i ma 1982 4307 1418: 1503 
= 2a tisa 1283 isrı 48171 1504 

ao7t 455 aan 1514 1488: 1805 
ax 4078 —* I MR | 1208 1088 4500 

NIE 1977 1992 1570 1890: 1507 
IT 1099 1186 1244 1524 189% ' 4808 
HASL 1083 1468 1244 | 1508 1453 4500 
Jah ı  Mük RM | 1326 1486, 1510 
988. h ı Alta 1954 tzes ua | da 
999: 1098 | 1014 1967 1582 1088: 1513 
99: 1999 tı73 1238 1340 1480: ss 
998: 1109 476 1261 1541 1465 1514 
995: 1298 4177 1 1349 1452 1515 
—* 110% 2178 |. 41360 1453 8816 

1405 t179 q ; 1388 aA 4517 

997: 11 1186 1 1566 1455 1530 
99. 1 1190 1 1562 1450 1521 

1009: #197 ram 4270 1565 4457 1524 

100%: 1109 4193 1274 1565 1458 1523 
6: | AO | 1105 4277 136 | 189 1586 
1008. 1410 1166 1276 1368 1400 1598 

4018. ur 0 1407 1279 1369 146 1 1529 

1016 4410 14606 1280 4570 1403 1580 

| | 1468 1555 


ab — as 





JObligationen der Stände ge von freiwill a Miele mit den Siufeh- | 
Seaumen Gehuat und 
Zu: 34. Percent. 

Rummer Rummer Nummer Rummer Rummer Nummer Nummer 
4534 1641 1724 1840 1957 2067 2147 
1539 1642 1725 1846 1941 2058 2148 
1540 1645 1730 1848 1942 2059 2149 
1541 16485. 4731 1849 1943 2060 2150 
1543 1697 1732 1857 1944 2061 2104 
1547 1048 1233 1862 1948 2062 21605 
1555 1082: 1754 1808 1949 |. 2064 2104 
1556 1653 1735 1865 1950 2069 2467 
1558 1654 17138 1866 1954 2072 2108 
4559 1655 1745 1872 1956 2073 2176 
1561 ‘1660 1749 1875 1958 20% | 2179 
1500 | 4664: 1754 1874 4960 2075 2184 
1507 1667 1758 1878 1902 2076 | 2186 
1569 | 1608: 1761 4879 1968 2077 1 2186 
4570 1608 1763 1882 1973 2088 2187 
4574 1675: 1767 1885 1974 2090 | 2189 
1578 1674 1773 1885 1976 2091 219 
4579 1677, 1780 1880 1981 2100 2193 
1585 1681 1782 1887 1982 2101 2194 
1590 1686 17183 1889 1984 2111 2203 
4159 || 1698: 1786 1890 1987 3112 | 2208 
1592 1694 ° 1791 1893 1990 Bits 
1594 1899: 1793 1893 1991 2116 2213 
1596 |; 1700) 1795 1 1996 21109 2244 
1604 1702 1797 006 | 2001 2120 2215 
1600 1708: 1803 1907 2003 2123 2218 

1704 1804 1908 2005 2124 2222 
1610 1705: 1806 1915 2006 2125 2226 

46:4 1706 1808 196 | 2007 2126 2227 
1613 4709 sa |) A088 | 8008 9127 2236 
1014 1710 1819 1920 | 2009 2130 2037 
1016 art 41815 1922 2010 9155 21238 
1619 1712 1847 1923 | 2029 2154 2239 
1620 1744 asaı 1094 | 2023 2137 2243 
1624 1715 4832 1085; 2024 | 230 2244 
1625 1720 4833 1926 2007 | 2140 2245 
1633 172% 4856 1929 | 2051 2144 2255 
4634 1798 41858 2950 ; us 22145 2260 
1636 m | 485 10528 , 80 | 2146 2263 





17 | — 18 








Obligalionen der Staͤnde von Steyermarl von freiwilligen Anlagen mit den Zinſen⸗ 
Terminen Februar und Auguft: 


























Zu 34 Percent. 

Nummer | Hemmer | Nummer | Nummer | Nummer | Rummer | Nummer 
3275 2580 2081 2167 2843 
2274 2587 2685 2768 2844 
2977 258 | 2686 2769 2845. 
2283 25900 | 2088 2175 . 2846 
2284 250 | 2698 9783 2848 
2285 25092 | 2094 2784 2849 
2289 2595 | 2695 2785 2851 
2291 269 | 2697 2788 2855. 
2293 2595 ı 2698 2789 2858 
2295 ” 2608 2699 2790 2859 
2209 2616 2701 2791 2860 
2500 2617 9704 2792 2864 
2508 2019 2707 2703 9870 
2306 2621 2708 2797 ” 2875 
2510 2626 2709 2801 2877 
2317 2028 9742 2802 2878 
2318 2681 2713 2805 ; 2879 
2320 2632 2714 2840 , 2882 
2323 2445 2548 2656 2715 2811 2884 
2524 | 2448 2651 2637 9718 2812 2886 
2527 2449 2552 2658 2719 2845 2888 
2329 | 2450 2553 2641 2720 2816 2398 
2330 2451 2555 2642 2724 2817 2896 
2531 2452 2556 2644 2725 2818 2897 
2352 2462 2558 So 22126 2819 2898 
2353 2463 2559 2647 | 2727 2821 2901 
2335 2464 2560 2649 | 2736 2822 2903 
2338 246 2562 260 2288 2825 2900 
2343 247 2563 3 279 2826 2910 
2546 2477 2564 2660 22441 2828 2914 
2347 2479 2565 2663 27142 282) 2912 
2355 2484 2567 . 2665 2748 2850 2914 
2556 2482 2568 2667 2751 2831 2915 
2357 2434 2569 2670 2752 2855 2916 
2367 2485 2570 2672 2753 2854 2920 
2309 2486 2571 2675 2754 2836 2921 
2370 2490 2572 2676 2755 9637 2924 
2371 2492 2574 2678 2757 2859 2938 
2572 2495 2576 2679 | 2765 2841 2939 











9 2a: 
—X der Stande rn rn vonferiwiltigen Anlagen mit den Zinſen⸗ 
Derminen Februar und: — 

Zu 34 —— 

NEmmer- Nummer Nummer: Kummer: | Rummer! | Nummer: | Nummer 
39m: 30855 5245. 5468: 3056: 5841: 3050: 
2942: 3686. 3248: 3949: 3658. 5846 1 3954 
2044 35088: 320: | 3458 3649. 5569 3947. 
296 3000 3857! | 3466 3054 3850 3949 
2968. 3096: s202: | 344: 3654: 385: 30654 
2963- 3100: sat: | 3425 5059; 5865. 3962 
2068: 310% s2685 ı 3485; 5662: 3856: 3965 
2975: 3106: ze | 3489: 5610: 5857 3954 
2981. 3406: || 3828: 5493; 3678 1 5858: 3958: 
3090: 54199: 3299 54982 " 36780 3859 —* 

3008: 31408 33481 5514 568%: 5869: 39 
3009: s405: || 3909: 5518 3666 5861 3975 
soi8: 31952 3580 < 3543 5690: 3862: 
308% 31358 3354 3592: 378%: 3863 3985 
3018« 3180. 53555 3530 3323: 396%: 5935 

3018: 51683 3357 3538 5724 5867: 3994 
3013“ 51883 3358 5531: 3787: 5868 . 3095 
3058 \ 3468: 3312 3559 3*28 3869 399% 
3038: 3i67° 3376: 3375: 3733: 3873: 4002 
3038: 3168: 578 3369: 37560 387%: 40095 
3094 ° 54705 33987 3566 3744: 3381 006: 
3040 : 3174 3401 5595 3765 53686 4009 
3050 - 3186: 3402 359% 5257 3688: 4014 
3051 34877 380% 0 3506; 5178: 3889. 4012 
3082 - 3198% 3408 | 5602 STBT- : 3900: | mas 
3055 ° 3209: 3406 35605 5781 | 3940: 4019 
3060 3210 3415 5699 3798 3916: 4020 
3068 - 52:15 34:5 3615 5793: | 5919 
3014 - 32449 3416 5624 3798 3920 
30765 5924: 3423 5622 3803. 39: | 
3078 3928: 3436 5683 3804 39%: | 
3975: 3229 3442: 5620 38410 3997. | 
5192 325% 34: | 3632 3841: 3933. | 

| 
t 





21 


154 


er 


130 


| 


469 


172 
474 
175 
476 
179 
180 
477 
481 
182 


185 


186 
188 
189 
91 


197 
199 
200 
201 





„Obligationen «der. Stände von: 5* von 
Terminen Mai amd November. 





au Percent. 


| Rummmer ; Nummer Rumaır | Nummer“ Nummer | Nummer >| | Rummen, Rummer | 






401 
402 
404 
407 
468 
409 
410 
411 
412 
414 
413 
416 
417 
418 
420 
4241 
422 
425 


(?2*) 














reiwilligen Anlagen mit, den, Zinfen- | 





u 
L———— nein 


Ssigatiönen der Stände von‘ Steyermark von freiwilligen Anlagen milden Zinfen- 
Terminen Mai und November. 














Zu 34 Persent. 


Nummer | Rummer | Rummer | Rummer | Nummer | Nummer 


| 


Nummer | Rummer Rummern 
u —————— me nu m 








1167 1252 15235 1406 


616 772 351 926 1005 1084 1168 1255 1326 
677 7177 854 927 1006 1086 1169 | 1258 1527 
681 7179 855 923 1007 1088 1174 1260 1350 
688 780 356 9350 1010 1092 14179 1861 1331 
690 783 857 9351 wott 1095 1180 1267 1334 
691 785 958 057 1014 1096 1181 1269 1355 
695 786 359 942 1015 1097 1182 1271 1559 
697 787 861 945 1016 1102 1183 1277 1540 
700 790 863 948 1018 1103 1184 4278 41542 
7197 791 364 989 1019 110% 1187 1280 1343 
710 705 867 951 1023 14100 1188 1283 13545 
Tu 796 868 053 1027 1109 1189 1287 1340 
123 797 869 95% 4031 1111 1191 1288 1548 
723 801 gri 937 1052 1119 1492 1239 1349 
725 804 875 y58 1057 1113 1197 1290 1350 
726 805 880 059 1058 1117 4200 1291 1551 
729 807 883 081 1030 4418 4203 4295 4552 
751 808 854 962 1041 1119 1204 1294 1553 
732 310 885 905 1044 1120 1205 1205 1354 
733 gi2 887 966 1048 1421 1208 12096 1350 
754 313 338 967 1049 1123 1216 1297 1359 
135 817 839 970 1050 4124 1218 1299 1561 
737 818 890 973 1055 4127 1223 1301 1564 
158 820 81 97% 1056 1128 1225 1302 1566 
159 821 895 976 1057 1132 1224 1303 1568 
740 833 394 977 1058 1144 1298 13504 1569 
745 824 896 979 4059 1148 1229 1305 41572 
746 326 898 HB 1061 1150 1232 1306 1373 
747 829 900 982 1064 1151 1233 1309 13576 
756 851 003 984 1065 1152 1235 1312 1578 
761 854 907 980 1966 1153 12337 1514 1379 
76% 855 909 087 1067 1154 1339 1515 1388 
765 837 gti 989 1068 1159 1241 1316 1390 
766 839 912 99 1071; 1461 1245 1317 1391 
767 441 913 992 1072 4162 41247 1318 1392 
768 844 914 993 1075 1163 1248 1519 13594 
769 845 915 995 1075 1164 1249 1321 15 

170 847 918 996 1078 1165 4250 1325 1398 


ri | 834g 920 098 1083 


25 — 26 
———— — — — — —— — ——— —— — — — — 


Obligationen‘ der Stände von Steyermatk von freiwilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Terminen Mai und Noveinber. 







a 








Zu’34 Percent. 


= ri u 
| Nummer | Rummitr | Rummer | Nummer | Rümmer 
l h 





Mummer | Rummer | Nummer | Kummer 





1510 1582 1677 1733 1809 1970 2054 


1409 1511 1585 1678 1734 1611 1971 2058 
1410 4512 1584 1679 1735 1812 - 1975 2059 
1423 1513 1585 41680 1736 4813 1978 2000 
1424 4515 1587 1682 1737 1814 1979 2061 
2062 
2063 
2064 


4903 1990 2066 
1906 199! 2067 
1913 41992 2068 
1915 4997 2069 
41916 1999 2078 
4948 2005 2073 
1919 2007 2076 
1921 2010 2077 
1928 2011 2078 
1925 2012 2081 
1929 2013 2082 


1954 2018 2085 
1936 2019 2098 


1944 2022 2103 
1945 2025 2106 
41946 2024 2107 
41947 2025 2117 
1948 2026 2118 
1949 2027 2119 
1955 2029 2121 
1959 2030 2192 
1963 2055 2124 
1964 2056 2125 
1965 2037 2128 
1966 2081 2131 
4967. 2043 2139 
1968 2044 2142 
1969 2049 2143 


1578 1671 1723 1799 1881 


4577 1675 1731 41806 1885 
1579 1676 1732 1807 1838 
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Opligationen der Stände: vn, —— von feiiligen Anlagen mit den. Zinfen: 
Terminen Mai und November 


Zu 34Perc ent. 
| 


Nummer | Rummer | Nummer | Rammır ;  Rummes 














Si Qu 
> 
33444 4 58 
a0 GG . 
— — — — — — — — — — — 


I 2798- 272 2815: 2867; 2914, 2056 3205 
2229: 21435 2817:;| 2866 2912 2058 3210 
2780: | 272%: | 2818:.] 2869 - | 2918 2964 5042,:1 3143 3214 
tät: | 2778 28305; ) ‚2870 2914 2908 309%, 5145 5215 
2388: |. 27 28%1;:| 2874 2015 296 5045 31416 3246 
2733: 2778; 2822: 2372 2916 296 3046 3120 5247 
27354 2779 2824 2375 2917 | 2979 3047 3121 5224 
2735: |, 27 2338, 2874 2918 2974 son 3126 5452 

| 2936: | 2 2820.;| 2875, | 291$ 2972 3049 3137 5223 

| 2292 2743. 2850 2876 2929 2973 3050 5128 3224 

| 2758: | 2784 2831; 2877 2928 2975 5053 3129 5225 

BER ı 2785 2835 2878- | 2938: 2977 5055 5150 3237 
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Obligationen der Stände von Steyerinark 'von'freinsilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Terminen Mai und November. 


— — — — — — — — 





Nummer 





Nummer.) Nummer Nummert 


— — — — — ——. — — — — —— 
| Rum | Rummer ' Nummer | Kummer | Rummer 


3600 3674 3774 3856 3008 
3605 30675 3776 3859 3909 
3606 3076 3784 3840 3911 
3008 3677 3785 3841 3912 
8609 5081 8786 5843 3914 
30610 5684 3791 3844 3918 
3641. 3695 3794 3848 3919 
3612 3694 3796 3349 3980 
3613 3703 3796 3852 3921 
3614 570% 3197 3853 3923 
3615 3705 3798 3854 3925 
3616 3709 5899 3957 3930 
3617 3710 3800 5859 3931 
5618 35712 3801 3863 3933 
3619 87115 3802 3866 - | 3055 


| 
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Eolachenen der Slaͤnde von Siteyrmark von freiwilligen Amlagen mit den Zinfen- 
Terminen Mai: amd: November. 
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amwer Numm er | Nummer | Nummer ehe * — Rummer 
= ee ne — —— mer — — —J 
E80. Ir 4124 4200 4257 4313 4385 Aa | 4498 
1 AO, 29 | rss | "4514 \, 4502 4442 | „4504 
‚8990 hi i- 151 | 42065 4259" 74519 "4505 4445 4602 
Ban | Az an lo Ah: 1,45 | 4394 naar: |)5.4608 
AO nr 620 4261 |. 4324, 1.4205. | „4450 4506 
4008... |..4057.: |. 4185 Agız In 463° 14506 3306 | Yast 4610 
4003 | A060 |. 4156 | A214 4968 | ayarı Ju Asgr Nogasa ı |hıyara 
:4004: 4062 4138 4ars A270 430 4398 | 4 
405 4066 4142 | 4216 4371 4351 4400 , , 4450 4543 
4006 ..1..4070. | „4143. | 4217 a5 1 3353 4401 4457 4514 
Kor 4072 4154 4218 4ar0 | 4334 1 4404 44060 4515 
"408: | 4145 A220 4277 4355 | 4405 4402 4516 
1 ee BT a Teer 4agı ksae | 8306 4164 4517 
4010 4083 A147 , 4232 4282 4344 | *4 10 4466 4519 
4011 4085 4149 4235 4384 4345 4441 4408 4520 
— nr 0239 4286 4348 4412, | 1406 | 4522 
4913 — 4088 4453. |- 4240 "4287 | 4349 445 jj74470 4523 
14 .\' 40 4155 A241 |. 4288 4350 | Ans || 4472 4524 
16° 7 4095 4163 4947 4289 4358 | 4415 || 4473 4527 
a: 1 A 4164 4245 4292 | 4359 4417 | 447% 4528 
Nr408% u. h5i4097 | - 4867 | ©4248 4295 4365 4420: | 4475 | 4529 
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an "arte |" arg" | A008 | dsra | Ause | Arte | “Ansz 
wo oa air arg 4300 as75 4427 4481 | 4535 
4029 4107 | 4ı72 4250. | : 4304 45720 “432 44682 j 4586 
4030 4113 | 4173 | 4251 | 3505 4317 ı -4454 4480 4557 
4034 4415 4180 4252 | 4306 | 4578 4455 4488 | 4588 
4056 4416 2194 | 4255 4507 4379 | «4456 4493 | "2839 
4087 47 4196 4254 4308 4380 4437 449* 4540 
4038 4118 4198 | 4255 4309 4384 , 4439 4496 45 
4054 4120 4199 4256 430 4388 4440 4497 
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.ad..Nram, -57,681. 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
(Die Handhabung ber Feuer⸗Polizel betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle fieht fi veranlaßt, 
bie 88 1 — 49 der allgemeinen Feuer⸗Ordnung 
vom 30. März 1791 (M. G. S. vom Jahre 1797 
Band V Rro. 50 Seite 212) in untenſtehendem 
Abdrude wiederholt befannt zu maden, und bem 
fämmtlichen Polizeibehörden dabei aufzutragen, 
tahin zu wirken, daß terfelben in allen Punkten 
nachgelebt werbe. 


Münden, den 21. December 1846, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 


2. dörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser. 


$ 1. 

Bei Erbauung ganz neuer Häufer in Stäbten 
und Märkten hat bie Drtsobrigfeit nicht zu ges 
Ratten, daß felbe gar zu eng zufammengefegt 
werben mögen, vielmehr {ft dazwiſchen auf dem 
Gaffen fo viel Raum offen zu laffen, damit man 
in geböriger Straßenweile bei eniſtehendem Feuer 
mit ben nothwendigen Hilfds und Rettungsmitieln 
leicht zufommen könne. 

2 

In den Dörfern follen die nen zu erbauenden 
Däufer nicht glei nebeneinander, fondern mit 
Delaffung eines Zwifchenraumes von wenigſtens 
30 Schuhen, (falld es der Raum geftattet, oder 
geine fonderbaren Umftände zumal bei Branb- 


fätten dagegen obwalten) immer in einer Ent 
fernumg gebaut werben, ‚damit fi bie entfichen- 
ben Feuersbrünſte von einem Haus auf das an- 
beve nicht fo Leicht verbreiten fönnen, und bie Lö⸗ 
fung erleichtert werden möge. 


53, 

Alle Baumeifter von Maurern und Zimmer: 
leuten müffen künftig bei ihrer Ortsobrigfeit orbent- 
lich verpflichtet, und mit aller Schärfe dahin an⸗ 
gewiefen werben, baß fie bei Bermeidung ſchwer⸗ 
ſter Geld», auch fogar nah Verhaͤltniß der Um⸗ 
fände, empfindlicher Leibes- und Schandflrafen, 
dann Verluſt ihres Meiſterrechtes ſich niemals 
unterfangen ſollen, feuergefäßrlihe Gebäude ſelbſt 
aufzuführen, oder durch andere aufführen zu Laffen, 
vielmehr den Befund aller feuergefährlichen Ge- 
bäude ſogleich anzuzeigen ſich verbindlich machen 
wollen, 

In Städten und Märkten aber find fie ſchuldig 
neben den Hauseigentpämern der Polizei-Obrigfeit 
vorläufig einen geireuen Grundriß und Entwurf 
bes vorhabenden neuen Gebäudes vorzulegen, und 
beöfelben Genehmigung mit Zuziehung der Adfas 
senten und unpartheiiſchen Werkleute, fo wie es 
bie Borbeugung aller Feuersgefahren betrifft, zu 
erwarten. 


84. 

Niemand ſoll ſich ferner unterſtehen auf dem 
Lande, noch weit weniger aber in Städten und 
Märkten Häuſer durchaus von Holz aufzubauen, 
Die Obrigfeiten haben hierüber keine Ausflürhte 
oder Borwendung zu gedulden, vielmehr die Leber: 
treter biefer ſchon in vorigen Generalmandaten 
gegründeten Berorbnung eremplarifch zu beftrafen, 
und ben führenden Hausbau, wenn nicht wenigſtens 
der untere Stod des Haufes, oder ein Theil da— 
von von Grund heraus fo, daß man eine ärfere 


ar’ 


Mauer höher darauf fegen fann, durchaus mit 
Steinen aufgeführt if, mach vorher fruchtlos ge- 
ſchehenem Amtöverbot fogleih wieder einreißen 
zu laſſen. 

.- 85 

Die Häufer, Städel, Schupfen und Stallungen 
follen aller Orten, beſonders in Etäbten und 
Märkten in Zukunft nicht mehr mit Hol, Schin⸗ 
bein, Brettern, Stroh oder andern feuerfangenden 
Materialien gededei, fondern durchaus mit ges 
brannten Ziegelplatten eingebachet werden ; zu dem 
Ente. die Polizei» Dbrigfeiten Gorge zu tragen 


haben, damit den Bürgern und Unterthanen bie . 


benöthigten, wohl haltbaren ausgebrannten Ziegel- 
taſchen in der Nähe, und bei den immer in ge 
nugjamer Anzahl an verſchiedenen Orten, befon- 
ders in Erädten und Märkten fleißig zu unters 
halter lommenden bermal berechtigten ober künftig, 
befonderd an Drten, wo mit Torf ober Stein⸗ 
fohlen Ziegel gebrannt werben fönnen, mit vor 
läufig gnädigſter Bewilligung weiter auffommen- 
ben Ziegelftäbeln in wohlfellem Preife unaufhalt- 
lich abgefolgt werben loͤnnen. — Anden mit Ziegel: 
tafchen oder Steinplatten verfehenen Dädern find 
auch fogar die fogenannten Vorſchüſſe von höls 
zernen Schindeln nächſt ter Dachrinne nicht zu 
gebulden, weil die Erfahrung leider! bewieſen hat, 
daß bei entſtandenen Feuerbrünſten eben biefe 
Shindelvorfhüfle das Feuer von einem Haufe in 
das andere, unerachtet der vorhandenen. Feuer: 


h ‚ und. u ilt yaben. . 
manern, befördert, und ſchnell mitgetheilt haben. Hauſern verfigerte Gewölber herzuſtellen. 


$ 6. 

Den Zimmermeiftern iſt einzuratben, alles 
Holz, fo fie zu Dachſtühlen, Balfen und anderm 
Bauwerk brauchen, zuvor mit Wafler, in welchem 
Alaun aufgeldfet worden, zu überſtreichen, damit 
ſelbes nicht fo leicht Feuer fangen lönne. 





28 

Die Polizei: Obrigfeiten haben aus eben ber 
Urſache Eorge zu tragen, damit aud bie hölger- 
nen Dadrinnen nad und nad in blecherne oder 
fupferne zu befferer Haltbarkeit mit Delfarbe an⸗ 
geftrichene Rinnen abgeändert werden möchten, 
ba bevorab hierdurch auch vieles Bauholz erfpart 
wird. 


5 7. 

Bei dem Einziehen der Balken von einem 
Haus in bed Nachbars Mauer iſt nicht zu ger 
flatten, daß ſich bie Balten zweier Däufer anein⸗ 
ander berühren fünnen. Sie müflen durd eine 
Mauer wenigfens von einem halben Schuhe in 
ber Die abgefondert ſeyn, bamit ſich das Feuer 
nicht fo leicht weiter fort erfireden möge. 


8 


Die Baumeifter follen angewiefen werben, 
jedes Etodwert in den neuen Häufern feuerfeft 
zu bauen, und fo viel möglih mit Gewölbern, 
wo aber dieſe zu Fofibar find, wenigfiend mittels 
hinreich end Yeingelegtem Urbau bergeflalten von 
einander zu unterfdeiden, damit fi das feuer 
nicht fo Teicht von einem Stodwerk in das ans 
dere, befonderd, wen bad Haus von oben zu 
brennen anfängt, mittheilen kann. Auch find, fo 
viel möglich, fteinerne untenber mit Ziegen orbent- 
li gemauerte, und bloß mit Brettern überlegte 
Etiegen, und für die Behältmiffe des Brennholzes 
und amberer feuerfangenden Materialien, in ben: 


$9 
Jedes Haus foll nah Thunlichkeit mit einem 
Feuermantel verfeben, und durch berlei Feuermauer 
von dem nähft anftoffenden Gebäude abgefchnits. 
ten ſeyn. 
(3*) 


a. —— “0, 
$ 10., was immer für einen Vorwand, in die, Ramine, 
Weder in Städten, noch in Märkten, oder, auf,, einyumauern, oder mit berlei feuerfaugenben Mar. 
den Dörfern find, Rauhfänge, von Holz, oder  terialien durch ſelbe einen ‚During, iu führen. 
Brettern, fünitig Au ‚geRatten , fondern diejelben „ Vielmehr follen bie dermal vorhandenen Höher, 
nach und nad ‚abzureißen, — Alte Ramine ohne befonbers bei den liegenden Raminen ſogleich her- 
Ausnapme müffeg wopl feuerfeſt, und ‚did von _ ausgeriffen, abgeändert, die Balken abgefdnitten, 
Ziegelfteinen gemauert, und im Biere auf jeber und die Locher daran nicht bloß mir Palin» oder 
Seite 20 bis 24 Zoll weit ſeyn, damit man felbe Nalfihörtel verſtrichen, fondern mit einem’ liegen⸗ 
füglich und leicht ausfhliefeg und abkehren kaun. den Fiegelſtelne vermauert, ſohin auf die fünftige 
Daher auf ie Rohre und, Kamine von Eiſen ⸗ Uebertretung dieſes Verbois empfindliche Beſtra⸗ 
blech, ‚pie ‚Ältere won, eiferngg phen andern Deſ fung geſchlagen werden. 
in pip, Oquxomnine, hurh bie. Mauern eingefnitat.n s1. 
Br RB Na Rn _ FO hf fi bi Rt ei 
fi »,„RRptortemiafieng,,Dir ‚Bapfihkigg;Bepefungre Sälofer, Bäder, Bietbrhurr und Übrigen Im 
zu a iſt Jahz ſelpe als acht Fage Mit ainem, Feuer arbeitenden Dandiwerfer anzulegen, von lie⸗ 
beſonders heygerichteten Augwiſchar xnd Nußlrabeß / genden Biegelfieinen in genugfamer Dide und 
ſehr fleißig und behutſam von dem in ſelben ges Beftigfeit aufzuführen, und folergeftäften betäandig 
fammelten Ruß, und anllebeadem fehr gefäprlihem zu unterhalten, zu, dem Ende bei gung Berfet | 
Veh am auggeputzt nd, dergeſtalten, ſorg neuer Kamine die Drtsobrigfeit denen Bauleuten 
fäptioß „artpinigegervarhen. mögen, damit / ſich ſelbe ernſtlich und pflihimäßig nachuſehen hat,, 
en —— | Sn... 
Sompakaming ı mitsheilem nkönmema wie denn auch Niemanp Pe Stut ſtaͤttt ein Ran; 
KR RLÄRSEE AR» PR ÜrFAeR Dir Filaemenn Rareanic mins, —S Safe. 
Dip, Pati Finnen 1 Sihrrhei uah, Neintihkeit: Mafgptriek und, Derafeihen,,an.,.ganp „PÄISSEAR. 
der, Däufery; und / dex vᷣf atlichen Pallasa Künftig. oder auch, au Riegel ⸗ oder,überworfeng Holrwände 
mit alien, Strengf abgeſtellt, werden ſollen. anzufegen, nur an, jeuerfehen Steinmautzn ſollen 
541. derlei Gebäude geduldet, und die Malzhärren mit 
tree Naucdiang ſoll wenigſtens· bis 3 Schuhe; guten, Steiugepoihen verſehen werden... 
hoch ben daß. Hausdach Pinausı aufgeſührt, und: '$: 485, 
wo, möglich nm ‚oberen : Ende: mit einem Bor: - Die hölzernen: Malztbrren n nach und 
——— — — 
mit man felben,, wenn der Kauch faug brennend und die neu zu errichten nöthige, fänftig (beſon⸗ 
wird, zufchieben, fohin das ‚Feuer ſchnell dämpfen der&, bei hinreichendem Vermögen) yon Kupfer 
nr orer Eiſen pergeftel „werben, auerdegen die brau⸗ 
$ 12. enden . Stände, bei ausbrechenden Feuersbrünſten 
Niemafs iſt zu geftatten,. höfzerne Balken, ſich niemals eines churfürſtlichen Hoffammer: oder. 
Stangen, Bretter, ober derfei Holzwerk, unter landſchaftlichen Nachlaſſes zu getroͤſten haben jollen.. 


41, —— [+ 73 


: 5 46. Damit aber die ſo wielfaͤltigen; als äußerft c 
f ie ei on al salle ‚andern: Qefen ſchaͤdlichen Feuershkruͤuſte, welche bei eben dieſen 
—— ——— chtan Flachebrxxen ut Wuedpen eiſtan auf dem Laude 
fallen „wohl, u behautiam sa frame: MNoſtnaufgeſetic⸗e uhr bracherſiadi/umt ofmald leider. gange 
und untenher mit Eiſenblech, ‚and: bamanpgemgini Dinfem im Mies gelegt Haben, Kdmftig uritexbleibem 
ertem Herd hinlaͤnglich von aller Gefahr ver moͤgen; ſo iſt bei jeder Boorhiheftonuf Mäften de 
fipert, niemals aber auf einen hölzernen Bretter: IR. Brmeinpes much. Mnfgahe der baperifgehn 
boden/ ſoudern jedeomat auf Sheimpiiifitt ‚oder Lombaund-. Voliseiorbnung. :®. Buch: 12. Titel; 
Kupfer) sober Eiſenblech aufgefape Werbert ;> werde‘ 2. Anbikel, einenlkgemeine, brauchbarc, und durch · 
forgfälige Bewahruage des Bupbuuens at Blech⸗ aus gemauerte Flahsdörre min Brebfubesaufi; 
oder Steinyflaſter ah Dei: allen Dfenthurlein, einem Gemeinogrunde außerhalb dem Dorf, we: 
beſonders jenem, ſo inwendig in? den Zihtikier nigfens, 100 Schritte wein don .ben,ükrigen Häus 
augebsache find; zu beodachnen ift / wotauf haupt ⸗ Term entfernt zu erbauen, wozu „jeder, Ddiugemeiner 
ſactic vie Maurtt und Hafer: beb Sting’ der‘ feinen Schlüſſel baben muß, umd im welchet abe, 
Defen Dbforge zu tragen Yirbeny; und Bei ber’ werhslungsweie ‚jedesmal, 2 bis 8 Mitgemeiner 
Dbrigfeit Anzeige zu made fpuldig find: Höt-' miteinander ihren Flachs und, Hanf -verfperren, 
zen Dfönfüßeuaber- ſollen Hänfhig gar nicht mepr dörren und brechen fönnen, wenn anders Der Flach⸗ 
errichtet werben, oder Damf ‚bei. ber Sonuenbige ‚im der Luft nicht 
binreichend gedorret, ſo fort, wie ſchon mit; guten 
5,12. Erfolg öfters probirt worden if, anfatt dem 
Dhlgermen innere Dfenthürlein „ oben Vorſchiee Brechen in ver Sonne gedrofhen werben kann, 
ber: folen gar Niemanden geſtaticr, ſondern bein welche leichtere Art zu- Dörken, und zu brechen 
Vermeidung ſchderſter Strafen durchaus eiſerne von /den Oris obeig chen Jedermann wohl deutlich 
Dfenthͤr lein heigeſchofft, undı beſtaͤndig unterhalb! eimzubinden und, werm-biefe nicht angenommen 
tem; beſouderondieſe · Vorſicht bei allen Balöfenst werden vᷣollte wenigſtent auß Be Errichtung 
und Braubaus pfannen im: gungen Bandengebwaidhbn obiger Oenrinderorchcuſer, und Abfftung der 
werden.Eoſern aber: die auſßeten höfjernenm Dfen ·einzetaen Hauedhrren ſtreugftens zu rachten iR. 
thaalein bein Eingang:yum Amdind · gar zw nape'o Auch das Fluhspeihein ſoll Beinl Yrhte) und zur 
an ben »Einfhüren ‚anfehen;; find ſelbe inwendige Nachtezeito gar nicht Atiehrj oder wenigſtens andets 


ebenfalls mit Eiſenblech ıyaı füttern) nidtyhal bei einer) woblverwabrten ter mit 
sis eier De ImEpE gear. 
Niemanden (kefonkers auf. den Dörfern) if; 5.19, 


ferner, erlaubt... Zlacht und „Danf..in feinem eige · Die Scheuern / Schupfen ud. Gräber, wotinen 
nen Daufe, in den Ocken und Siyben ‚zu dörren, Setpeidy. Holg. Heu vi Steh: Motpgächentimben, 
DU. Preiien,. lauen und au fhrpingen, under. Biezfäfken Beh unditergtsishenfeneofuigenes@es 
#9 Dabei, eine.. Span» oder Rieufigue ‚Setieneh, Gem, anihchalten menden, mb fiel umpgligunag;: 
iſt empfindlich, zu beſtrafen. und, nach aus den. Gräben und Märkte un gap! 


48° 
bannen, und vor die Stadtthore auf einen abge 


fonderten wohlverwahrten Platz Pinauszufegen 


befonbers aber follen die Bräuer,, Bier, Wein, 


und Methſchenlen, dann Branntiveinbrenner ihre 
leeren Fäfler niemals auf den Böden oder Käften 
unterm Dad, ober in Städeln kei den Hänfern 


aufzubebalten fi) unterftehen, fondern felbe außer⸗ 


halb der Statt oder Markt in befonderen Gebäu⸗ 
den unterzubringen, ober wenigſtens in — 


zu verwahren trachten. 
820. 


Zu menſchenmöglicher Abwendung des Unglüde, 


welches Blitzſtrahlen öfters verurfachen, find nad 
und nad wenigſtens auf den Hauptgebäuben, 
Kirchen, Schlöſſern, Klöftern, Ratbhäufern und 
dergleichen Orten, von gefpidten, und in Sachen 
genugfam erfahrnen Leuten, MWetterableiter aufzus 
ſtellen, und ift der unfehlbar große Nutzen von 
den DOrtöbeamien und Pfarrern dem Bolfe ber 
greiflich zu machen. 


$ 21. 
Die Feuerbeſichtigung foll von. ber Polizeis 


Dbrigkeit, wo nicht alle Dmartalzeit, dod wenige: 


tens jährlich zweimal in jedem Haufe ohne Aus⸗ 
nahme, und zwar. zu unbeſtimmten Zeiten mit 
aller Strenge und Benauigfeit vorgenommen wer 


den; bei dieſer Feuerbefhaus Eommiffion follen 


neben den obrigfeitlich Abgeorbneten, befonders in 
Städten und Märften allezeit ber verpflichtete 
Maurer» und Zimmermeifler, dann ber Kamins 
feger, wenn einer in der Nähe zu haben if, auf 
dem Lande aber die Dorfsführer und Obmänner 
beigegogen werten, welde alle Mängel und Nach⸗ 
läßigfeiten anzumerfen, und in das Strafprotofoll 
einzutragen haben; von dieſer obrigfeitlichen Feuers 
Beſchau ift gar Niemand, folglich die berrichaft- 
lich⸗, adelich⸗ gefreiten, klöſterlich⸗ und geiſtlichen 
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eben fo wenig, als die bürgerlichen Häufer aus⸗ 
genominen, weil dem ganzen Publikum hieran 
merllich gelegen, und: von ber Polizelauffit gar 
Niemand einer Eremtion, oder Ausnahme . 
— berechtiget iſt. 
sn 

Die obrigfeitlihen Feuerbeſchauer ſollen nicht, 
wie, bisher geichehen if, obenhin und flüchtig in. 
bie Einihärrlöcer hineinfehen, und gleichgültig 
über biefe tem Publikum fo wichtige Angelegen⸗ 
heit wieder davon eilen, fondern mit Ernſt alle 
BWinfel bes Haufes, befonders die Kamine, Defen, 
Küden und Einfhürren von innen und aufen 
durchſuchen, auch unter dem Hausdach, und zwar 
nicht mit firäflicher Parteilicfeit, fondern mit 
genauefler Sorgfalt, und pflihimäßiger Bedacht⸗ 
famfeit, alles Berbächtige beſichtigen, wobei bie 
Befolgung aller vorflehenden Punkte zu unters 
ſuchen, und wohl Obacht zu nehmen ift, ob bie 
Dfenlöcher mit eifernen Thürlen wohl verſichert 
find, und ob Feine brennbaren Dinge nahe an 
Defen-, Raminen und Einfhürrlöchern, oder das » 
Holz zum Dömen daliegen, beſonders ob fi 
feine Aſche auf einem hölzernen Bretterboben hin⸗ 
gefpüttet, oder andere feuerfungende Materien an 
gefährlichen Orten finden Taflen. Im Falle nun 
bie zur Feuerbeſchau abgeorbneten Eommilfäre 
Gebrechen und Maͤngel finden, bie theils nad 
obigen erzählten Erforderniſſen in ber Bauart 
ber Häufer felbft liegen, theils Nachläßigleit der 
Einwohner zur Grundurfache haben, fo follen fie 
felbe fogleih auffchreiben, und der Polizeiebrige 
feit zur Herftellung allgemeiner Sicherheit getreus 
lich anzeigen, welde ſodann dieſen firaffälligen 
Haudeigenthämern nebſt ernſtlichem Verweis bie 
erforderliche Strafe aufzulegen, und einen kurzen 


Termin zur Verbeſſerung und Abſtellung der er⸗ 
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fundenen Gebrechen vorzufegen, mach beffen frucht⸗ 
Tofer Berftreihung aber auf ded Saͤumigen Uns 
Töften erecutive zu verfahren, folglich unverweilt 
die Berbefferung ber erfundenen Feuergefaͤhrlich⸗ 
feit von Amtswegen vorzunehmen, ben wider 
fpenfligen Tpeil zur ernſtlichen Correction zu 
sieben, und, wenn er Armuth halber die Feuers 
gebrechen nicht beffern Taffen könnte, mitteld eines 
Gemeinds · Beitrages biefe zum allgemeinen Beften 
abzielende Hilfe verihaffen zu laſſen hat. 
er | 
Die fünftig auf gegenwärtige Drbnung zu 
verpflichten fommende Kaminfeger follen die Ras 
mine in Städten, Märkten und Dörfern, wo bes 
Rändig gefeuert wird, wo nicht öfters, und jedes⸗ 
mal nah 2 Dionaten, doch wenigſtens alle Bier 
teljahre einmal beſichtigen und lehren, dabei nicht, 
wie bieder öfters geſchehen if, nachlaͤßig durch 
bloße Buben, fondern in eigner Perfon, ober 
mittels tüchtiger Gefellen mit fleißiger Abfragung 
des Peches und Rußes bebächtlih reinigen und 
fehren, auch den ganzen Kamin durchſäubern, und 
fih oben bei der Deffnung heraus fehen —— 
g24. 
Zur Nachtszeit aber, ober an Drien, wo bie 
. Kamine nicht recht wohl verwahrt, und bit genug 
- von Steinen, das ift, mit liegenden Ziegelfteinen 
gemauert find, bat ſich weder ein Raminfeger, 
nod jemand anderer zu unterfangen, ohne Er- 
laubniß der Dbrigfeit und genugfame Sicherheit 
einen Kamin auszubrennen. 


52. 

Ueber diefes foll ein jeder Hausvater die ver- 
faͤngliche Beſtellung machen, daß von feinem Ge⸗ 
finde und Dienſtboten ſelbſt die Kamine und 
Ofenlöcher, ſoweit man mit einem, an langem 
Stiel gefteddten Befen reihen kann, wenigſtens 
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alle 3 Tage, fo lang man Feuer brennt, fauber 
abgefehrt werben mögen, damit in der Nähe des 
Beuers fi dee Ruß, und das flodernde Pech nies 
mals Hufen könne. 


65%. 

Ob aber dieſes geſchehe oder nicht, ſolches 
haben die Kaminfeger bei den ordentlichen Kehr⸗ 
zeiten zu erforſchen, und nicht nur hierüber der 
Abhelf⸗ und wenn die erſte Gewarnung nichts 
verfanget, ber Beftrafungswillen bei der Obrig- 
feit ſchleunige Angeige zu machen, fondern auch 
in jenem Falle, wenn der Rauchfang ſchadhaft, 
zum Schliefen zu eng, oder ſonſt Feuer gefährtich 
wäre, oder Kluftlöcher hätte, ſolches dem Haus; 
eigentbümer nad ihren Pflichten fogleih anzu: 
zeigen, und, fofern biefer feine alsbaldige Aende⸗ 
rung treffen würde, der Polizei» Obrigkeit hieoon 
Eröffnung zu mahen; wo emigegen auch ber 
Hauseigenthumer wider den Raudpfangfehrer, wenn 
er in feinen Berrichtungen faumfelig und pflicht- 
widrig ſeyn, allenfalls nur ſchlauderiſche und Tier 
derliche Geſellen, oder gar unerfahrne Lehrbuben 
ſchiden, ſohin feiner Schuldigkeit gemäß nicht 
ſelbſt öfters perſonlich kehren würde, ohnverweilt 
der Beſtrafungswillen, bei der Obrigleit Anzeige 


"zu machen ſchuldig iſt, daher die Kaminfeger im⸗ 
mier tüchtige und fleißige Geſellen, und nicht 


ſchlechterdings unerfahrne leichtfinnige Buben hal⸗ 
ten, und jenen von Zeit zu Zeit ſelbſt fleißig 


nachſehen ſollen. 


327. 

Alle brennbare Materialien, beſonders Heu, 
Stroh, Hanf, Flachs, Pech, Wachs, Unſchlitt, 
Schwefel, Del, Kohlen, Brenn» und anderes Holz, 
Schmalz, Schaitten, Rotpgärberrinden follen nies 
mals in obern Hausftöden, und noch weit went: 
ger auf den Käften unter dem Dach, fondern 


4 
ghener Erbe, in. mphlnerwahrten,, Gewoͤlbern. aber 
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wo Beuerfangende Sachen in Häujern liegen, ja 


gar. in„Rellern: fpxgfältig, perwahret, „und, niemals „Mg ainmal auf-Die Hplgpläge. ber, Bimemerigute, 
in großer Quantãt in. Käufern ‚ber Ftäbte,.umd ‚nober.ämiigen die Molaftöße ‚..beipmbers auf die 
Märkte, fondern nur zur unentbehrlichen Moib: Mäßen unterm Dach zum Gtrob. ‚und. Hauboden, 


durft aufbebalten, und, foviel möglich, außerhalb 


der Siadubore in beſondern Gebaͤuden unterge · 

„ber Spänen, Stxohwiſchen und dergleichen, oder 
„mit gnge zůndeter Tabalepfeife zu gehen, oder. fi 
„Anisuhalten, ja ſogar wãhrend ben.großen Sturm⸗ 


bracht werden. 


EB. 
Eben. alſo ſind in einem, Haus bei Staͤdten 
und-Därften nismald ‚mehrer als. poͤchſtent Inhe 
„bis zehn, Pfund Schießpulver, und, biefed nur. in 
irdenen Orihirgen.zu gedulden, ſobin bas. übrig 


„npihiwendige gleichwohl vor die Staduthore in he· 


ſonderz perſicherie Keller und Gewoͤlber zu ver⸗ 
legen. Wis; ſich denn quch die Krämer, niemals 
mit ‚einem ‚Licht. oder Feuer dieſem Pulvgt zu 
nähern, ober Rachtereit einiges zu verlaufen haben 
8 2% 
Jeder Hausvater hat Sorge zu agen, auch 
feinen Miehhleulen und Dienſth oten ın befanders 
Minterszeitiund bei ſtůrmiſchem Artten-öften unbe 
dradiich/ einubiuden ‚mit Licht and Bienen: bebut: 
ſam umgugehen, und: Felhenzu armahremi alle 
Dienlöcher, ſo ohnehin mit iſernen Thuͤrlein ver» 
‚jeben. ſeyn müſſen bei⸗ der Rache; Baikig zuzuma · 
chen, Aſchen and Kohlen anf dem, Herd und allen 
Feuerſtatten ſauber zuſcmmne nzutehren, g Bachangeit 
fein Holz; Eipaltien: oben Vaumteiſer zum. Dör 
ren und’ Einfäuren „für künftigen Tag in die 
Defen hineinzuftellen, alled Holz, ‚; Späne und 
Schaitten von den Ofenlöchern weit zu entfernen 
und wegjuräumen, aud die Lichter ‚vor dem 
Sdlafengehen fleißig ‚auszulöjden, und die Puy- 
ſcheeren feft zuzuſchließen. 
8 30. 

In hölzernen Häuſern, Stallungen, Städeln, 

Scheuern und Holzſchupfen, oder ſonſt an Dxien, 


oll fi ‚Niemand unterſtehen „mit. offenem Licht, 
noch weit weniger mit Feuerbränden.. von Kien 


winden ſoll Niemand ‚auf ben Gaſſen mit offenem 
Licht-, Spän- oder anderen Fackeln ſich blicken 
laſſen, und, wer immer ſolcher geſtalten angetrof: 
fen würde, der ſoll von Polizei⸗ oder Gerichts⸗ 
bienern, und in den Stäbten vom Militär ſogleich 
in Arreft gebradt, und yon ordentlicher Obrigfeit 
zur empfindlichen Strafe angebalten werben. 


Dienftboten, Knechte, Fuhrleuic, und wer im⸗ 


er an ohigen Orten Nachtszeit Vieh zu; füttern, 


Stroh zu ſchneiden, ober ſonſt etwas zu verrichten 
bat, „vollen, mit, einer, glaͤſernen mohlserwahrten 
Laterne „ deren Gläſer von, äußerer, Seite mit «ei: 
jernem, Draht vergittent find, ſich verſehen, welches 


auch bei denjenigen Gebäuden und Staͤdeln, wo 


Frühe und Abends gedroſchen wird, zu beobachten 
iſt, und ſind alle diejenigen, ſo die Lichter, Kerzen 
oder Dellampen ohne Laierne ſchlechterdings an 
bie BVettläden, Viehſtände, ober anderes Holzwerk 
einſteclen, oder hinſetzen, auf Betretlaſſung ein— 
pfindlich zu beſtrafen; die Laterne aber muß jeder⸗ 
zeit an einem unſchädlichen Orte aufgehangen oder 
bingeftellt, und das Licht fleißig gepuget, dad Ab- 
genugte aber nit ſchlechterdings bingeworfen, 
fondern forgfältig abgedrudt, und volltändig aus: 
gelöfht werben. Ueberhaupt aber ift ed räthlicher, 
Dellampen ſtatt der Kerzenlichter zu gebrauchen. 


831. 
Damit aber auch Fremde, auslandiſche Fuhr⸗ 


- in den Wirthehaͤuſern, 


:49 
‚Jente und Kacchte ſich hiernach achten mögen ;- ia 
beſonders auf dem Landi 

dei jeder Scheune und Stallung eine große hoͤl⸗ 

zerne Straftafe! öffentlich aufzupängen, mit der 
wohl deuilichen Aufigrift : 

„Wer ohne gläferne Laterne mit unverwahrtem 
Lichte oder brenneuderTabatapfeife inScheuern, 
Stallungen, Shupfen oder auf den Heuboden 
gehet, wirb von ber hiefigen Obrigfeit um 
einen Reichsthaler geftraft." 

838 32. 

Wer ſich in groͤßern Städten Nachts zeit der 
brennenden Windlichter oder Wachsflambeaus be: 
Bienen will, der ſoll feine Bedienten nachdruͤclich 
warnen, mit felben, beſonders bei Stumm oder 
anhaltenden Winden alle mögliche Borſicht zu ge 
brauchen, damiı durch Abſchlagung derſelben an 
hölzernen Gebaͤuden, Krambuden, oder andern 
feuergefäprlihen Orten fein Unglüd geſchehen 
möge, geſtalten in jenem Kal, wenn hieraus 
Schaden eniftehen würde, man nicht die Bediente, 
fordern die Herrſchaſten ſelbſt zur Berantwortung 
und empfindlicher Beſtrafung ziehen würde, Sollie 
aber der Sturmwind fehr ſtark anhalten, iR gar 
lein brennendes Windliht zu geftarten, ſondern 
fatt jelben eine verſchloſſene Laterne zu gebrauchen. 


$ 33. 

Diejenigen Manns⸗ ober Weibsperfonen , die 
Winterszeit gewöhntichermaffen in Städten und 
Märkten auf die Obſt⸗ und Feäuterr, fo andere 
Märkte, der in ihre ungeheizten Kramläden ei⸗ 
nige Glutlohlen in Häfen mitzunehmen vilegen, 
haben ſchuldige Sorgfalt zu magen, doimir hievon 
nichts verloren gehe „ ober Scharen angerichtet 
werben möge, geRalten bieie Gluthaͤfen jebesinal 
mit großem Bedacht wohl zugededter, und niemals 
offen zu gebrauchen , ſohin Nachts zeit wieder mit 


— 


Siters geſchehen iſt, 
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abzulbſchen, und nach Haufe zu tragen, 
abet die glühenden Koblen, wie ſchon 
unvorfichtig ſogleich auf bie 
Erde binzuihätten find. 


Bajler 
feineswegs 


6 34. 

Mit brennenden Tabafspfeifen, fie mögen be⸗ 
veds fepn oder wicht, foll, wie oben gemeldet wor⸗ 
den, bei ſchwerer Strafe ſich Niemand unterfangen, 
in Ställen, Scheuern, Stäbeln‘, auf den Kaͤſten, 
oder Boden unterm Dad, oder in engen Wäldern 
perumgugehen. Auch fol fein Haucvater ſich un 
terfieben, die auf bie Gaſſe, eder inwendigen 
Höfen hinausgehenden Türen ,. oder Fenſter mit 


Stroh oder Heubũſcheln zu verſchoppen, oder derlei 


Deffnungen mit ſolchen feuerfangendeh Materien 
zuſtopfen zu laſſen. 4 
3% 

Jeder Bierbräuer hat während ber Zeit, ale 
er Mal; dörret, gute Obſicht auf das Feuer zu 
haften, und jedesmal einen Kübel mit Waſſer 
angefüllt auf der Malzpörre in guter Bereitihaft 
zum allenfalls nöthigen Loͤſchen hinzuſtellen. 


$ 36. 

Auch die Müller jolfen ſowohl für ſich ſelbſt, ald 
ihre untergebene Mühllnechte faſt ſtündlich gemame 
Sorge tragen, und fleißig nachſehen, damit bei 
ihrem Muhlwerk fein Feuer ausbredhen moͤge, das 
auf vielen Urſachen entfiehen kann. 


8 37, 

Gluͤhende Aſche hat Niem end, ehebevor fie 
recht abgeldiht und falı it, auch alsdann wicht 
oben im Haufe auf den Böden, oder Käſten unter 
das Dad, oder in hölzernen Kammern zu bringen, 
oder in hölzernen Geſchirren aufzubepalten, ſon⸗ 
vern ebener Erbe im Haufe an einem ſichern 
dazu beſonders bereiteten, unſchaͤdlichen Orte, 

(4) 
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wohin fein Wind einbringen Fann, allenfalls im 
Keller zwiſchen Steinen zufammen zu tragen, und 
in erdenen, ober eifernen Geſchirren au verwahren, 
welches auch von Kohlen zu verfichen iſt. 


538. 

Me Luſt⸗ und Gpringfener, beſonders das 
bier zu Land übliche Sonnenwendfeuer, das Flin⸗ 
tens, PiRol- und Terzeroficpiefien, Rafeten:, Froſh., 
Fieperl⸗ und Granatenwerfen, befonders in ber 
Eprift- und Neuſahrsnacht, begleichen bei Do: 
zeiten, Rindstaufen, Kirchweihen, Stuhl⸗ und ders 
gleigen Feſten ſoll befonders in Städten und 


Märkten aller Drten auf den Gaſſen, aud nahe 


bei den Däufern, befonbers auf dem Lande in 


Dörfern bei annachlaͤßlich ſchwereſter Sirafe von 


num an, wieberholter mit allem Ernft verboten jepn. 
Die Uebertreter diefer Berorbnung find von den 
Polizei» und Gerichtöbienern, oder dem garniſo⸗ 
nirenden Militär ohne Anfehen der Perfon fogleich 
arreftirlich aufzuheben, und der Ortsobrigfeit zur 
Beſtrafung anzuzeigen. Geſtalten zu dergleichen 
Beluſtigungen, eben ſo, wie zu ben gewöhnlichen 
Shießfätten nur entfernte, und wenigfiens 500 
Schritte weit von alfen Gebäuden abgefonderte 
freie Plätze auf offenem Lande anzumeifen und 
zu geftatten find, 


$ 39, 

Sämmtlie Hauseigenthümer, beſonders bie 
Gaft: und Tafernwirthe haben bei allenfalls nächt⸗ 
licher Beherbergung fremder ver dächtiger Leute, 
beſonders des dienſtloſen liederlichen Geſindels, 
wohl Obacht zu tragen, und öfters perfönlich nad» 
zuſehen, ob fie mit Licht und Beuer nicht nach⸗ 
laͤßig umgehen, oder wohl gar ſelbſt Feuer an 
legen, da fie außer veffen ganz allein für den 
entfpringenden Schaden in der ganzen Nachbar: 





aller Scharfer wider fir verfapten wärbe. 


Radtszeit follen weber Kleider, Betten, Zug, 
Garn, Holz, nod andere brennbare Warren nahe 
an die Defen oder Kamine gehangen, ober g 
werben, woraus ſchon fehr vieles Ungläd ent ⸗ 
ſtanden ift. 

$ 41. 

Leute, fo Wintersjeit bei der fpäten Nacht zu 
arbeiten bemüffiget find, haben alle mögliche Aufs 
ſicht auf das Licht zu Halten, ſelbes niemals nahe 
an leicht feuerfangende Materien, als Volle, 
Papier, Schaitten, Kehricht, Lumpen und dergleis 
Gen zu flellen, ober dahin zu pugen, und wenn 
bei Kranfen oder Rinderbetterinnen bei der Nacht 
Feuer gebrannt werben muß, fo find die Wärter 
zu warnen, daß fie auf bas feuer gute Ob ſicht 
tragen, bei dem Kerzenlicht nicht einſchlafen, und 
felbes jeberzeit in Geſchirren, wodurch fein Scha⸗ 
den geſchehen kann, auſbewahren oder wenig ſtens 
nicht auf hölzerne Tiſche, ſondern eiſerne oder 
ſteinerne Platten oder Pflaſter hinſetzen ſollen. 

$ 42. 

Kindern, blöbfinnigen und unverfländigen Leu⸗ 
ten ift niemals feuer und Licht anzuvertrauen. 
Ber dieſes thut muß ſelbſt um den Schaden haften, 

$ 43, 

Wenn naſſes Betreid, Stroh, Heu und Grums 
met eingebracht wird, hat man gute Obfiht zu 
tragen, und öfters nachzuſehen, damit ſich felbes 
nicht ſelbſt entzünden möge, 

344. 

Flachsbohlen, beſonders kei heftigem Winde, 

auf dem Lande zu verbrennen, iſt Niemand zu 


Lj 
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geRatten, umb find bie Ucbertreier exemplariſch zu 
beftrafen. 


54. \ 

Die Küfner oder Schäfler follen die Fälfer 
nicht mehr, wie bisher Öfterd geſchehen if, in 
Ghädien, Märkten und auf bem Lande, nahe und 
zwiſchen den Häufern und Stäbeln, auf der Gaffe 
ausbrennen und auspichen, fondern diefe Arbeiten 
außerhalb dem Ort auf freiem Feld, an einem ab⸗ 
gefonderten fihern Play, und jedesmal bei wind 
Pillen Wetter zu verrichten ſchuldig ſeyn. 

Uebrigend wird ihnen, desgleichen den Schrei- 
nern, Drechslern, und allen jenen Handwerkoleu⸗ 
sen, bie mit Holz arbeiten, hiemit ſchärfeſt ver- 
boten, mit Licht ohne Laterne, oder mit glühenden 
ungerwahrten Kohlen an einen Ort, wo Schait⸗ 
sen liegen, zu geben oder zu arbeiten, vielmehr 
find die Späne und Schaitten täglich fleißig aus 
der Werkſtatt zu bringen, und in einem Keller, 
oder von Feuersgefahr gefichertem Gewölbe zu 
verwahren. 

Wie denn auch niemals jene Handwerksleuie, 
bie in Holz arbeiten, mit ſolchen, die mit Feuer 
ihre Handihierung treiben müſſen, in einem Haufe 
beifammen wohnen follen. 

54... 

Beim Schmalgauslaffen ift beſondere gute Ob⸗ 
ſicht zu tragen, ſolches niemals Kindern oder 
biöpfinnigen Leuten anguyertrauen, und, wenn das 
Schmalz gähling brennend werben follte, niemals 
Baffer darauf zu fütten, ſondern ſelbes viel- 


mehr auf eine ambere Art zu dämpfen; desglei⸗ 


chen if ven Seilern und Pechlern dfters nach⸗ 
drücklich einzubinden, daß fie bei ihrem Wagen⸗ 
ſchmier⸗, veipective Pechſieden und Auslaffen die 
Rrengfie Sorgfalt tragen, und zur Berhütung 
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# 
aller Feuersgefahr diefe Arbeiten, wenn fie im 
größerer Quantität getrieben werben, jedesmal . 
vor bem Thor außerhalb den Gebäuben in einem 
abgejonderten verwahrten Ort unternehmen follen. 
2 47. 

In Kriegszeiten haben die Ortsohrigfeiten, 
beſonders in Städten und Märkten, mit aller Ge⸗ 
nauigfeit darauf zu fehen, unb befonbere Wälpter 
zu befiellen, damit durch verbächtige Leuie Fein 
Feuer gelegt werde. 

548. 

Sobald ein ſchweres Donnerwetter entflcht, 
follen, ſowohl zu Tags» ald Nachtszeit, die im 
Drt vorhandenen herrſchaftlichen Maurer» und 
Zimmermeifter, begleichen die Raminfeger in bie 
Aurfürfligen Dicafterial- oder Amtsgebäube mit 
Haden und Pideln fi begeben, und während 
bem Donnerweiter. zur Borbeugung aller Gefahr 
in Bereitſchaft wachen, welches auch bei den bür⸗ 
gerlichen Rathhaͤuſern zu beobachten if, und follte 
in diefen ober anderen Gebäuden ber Blig ein- 
fhlagen, fo it vor Allem eine Saljlauge vom 
Seifenfieber!, wo ſolche an Orten zu haben if, 
ober auch auf der erſten Sielle frifche Milch zur 
Dämpfung zu gebrauden, 

s 49. 

Ueberhaupt iſt alle mögliche Sorge zu tragen, 
damit allen Feuergefährlichkeiten vorgebeugt, und 
nad Vorſchrift bayerifcher Landes⸗ und Polizeiorde 
nung 3. Bud 12, Titel 3. Art. bei großen Sturm» 
winden von ben Nachtwächtern aller Orten die 
Berwahrung des Lichts und bed Feuers äffentlic 
ausgerufen, und befonderd aneinpfohlen werden 
folle. 


(4*) 


ad Nrum. 57,356, 
; An 
ſämmtliche DifrictdsPolizeis Behörden 
von DOberbapern. 
(Die tatholiſche Guratie zu Schwabach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 


Beine Majefät der König haben ber 
katpolifgen Kirchengemeinde zu Schwabach zur Er⸗ 
bauung einer Fatholifhen Kirche und Curatie⸗ 
Wohnung dafelb eine Hauscollecte bei den Ka⸗ 
tholifen ded Rönigreiche allergnäbigft zu geftatten 

Hirson werben fämmelihe Diftricts » Polizei» 
Behörden in Folge hoͤchſter Entſchliegung des 
fönigl, Minifteriums ded Innern vom 11.1, Mes. 
mit dem Auftrage in Renniniß gejept, diefe Haus⸗ 
Collecte ungefäumt zum Bollzuge zu bringen, die 
eingependen Gammelbeträge an das Präfiviat- 
Secretariat der unterfertigten , Stelle einzuſenden, 
und zugleich Anzeige:Bericht darüber zu erftatten. 

Münden, den 22, December 1846. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern. 

v. Hörmann, Yräfldent. 
Dubois, Secr. 


DT 


ad Nrum, 58,088. 
(Das Geſuch des Laadrichters in ber Au, ſich einfach 
van Wecheln ſchreiben gu dürfen betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Seine Majekät der König haben 
Sich unter Beziehung auf die allerhöchſte Ber» 
fügung vom 22, April I. 34. und bie dur das 
Regierungstlan Stüäd 21 S. 453 hinab ge 


ſchehene Ausſchreibung allergnäbigk bewogen ges 
funden, huldreichſt zu bewilligen, daß ber Fönigl. 
Landrichter Dr. Med el, genannt von Mech eln, 
sur Gefpäftserleigterung und Zeiterfparniß ſich 
einfah van Mecheln unterzeichnen bürfe. 

Dieß wird in Folge hoͤchſten Reſcriptes des 
fönigl. Miniferiums des Haufes und des Aeußern 
vom 14. I. Mis. hiemit zur oͤffentlichen Renninig 
gebracht. 

München, den 22. December 1646. 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Büttner, 
ad Nram. 54,163. 
(Die Diftrictg-Umlagenechmungen des &. Landgerichts 
Alchach für die Etatsjahre 1943, 1844 und 1644 


tr, 
ui; Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Behufs der Dedung ter Roflen für Baganten- 
Transporte wurden von den 71 Gemeinden bes 
t. Landgerichtes Micha Diftricts + Umlagen nach 
dem Maͤhnatſtande erhoben, und zwar 


pro 1844 . . 100 ſl. 23 kr. 
184.. 184.390, 
„184 . . 184 „30, 


was nad Borſchrift des Befeges über Umlagen 
zu Gemeinbebebürfniffen vom 22. Juli 1819 Art, 
xu Abſchn. 2 hiemit befannt gemadt wird, 

Münden, den 22. December 1846. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 

Rammer des Innern. 
In Verhinderung des gl. Präfibenten: 
Schilcher, Direcior. 
Dubois, Ser. 





sd Nram, 58,743. 
ie Yrifung für dem Dienſt ber herrſchaftlichen 
Sommiffäre, Patrimonialrichter Il, Glaffe und 
Yatrimenialbeamten, dann bes Stadt⸗ und Markt: 
ſchreiber betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Montag den 1. Februar fünftigen Jahrs ber 
ginnt am Eige der unierfertigten Stelle die Prüs 
fung für ben Dienft der herrſchaftlichen Gommiffäre, 
Patrimonialrichter 15. Elaffe und Patrimonial- 
Beamten, dann der Etabt: und Marftfchreiber, 
was behufs der rechtzeitigen Einreihung der Ad: 
miffiondgefube den Bewerbern unter Hinweiſung 
auf die Inſtruction vom 30, Auguſt 1835 (Ins 
telligengblatt Seite 985), dann die Regierungs⸗ 
Ausfpreibungen vom 20. Februar 1840 CIntelli- 
genzblatt Seite 267) und 19. Jänner 1841 (In⸗ 
telligenzblatt Seite 93) hiemit bekannt gegeben 
wird. . 
Münden, den 23. December 1846. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
0 Kammer bes Innern. 


». Hörmann, Präfident. 
Dubeid, Ser 


ad Nram. 58,449. 
(Die Kufkelung von Ganal-Mgenten betr.) 
I Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern, 
Rad einer Anzeige der k. Verwaltung des 
WunwigeEanals find zu Folge höchſter Miniſterial⸗ 
Entſchließzung vom 11. d. Mis. die f. Gonfulate 
su Wien und Marfeille mit der Führung der 
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Agenturgeſchaͤfte für den Eubiwig-Eanal beauftragt 

worden, was hiemit belannt gemacht wird, 
Münden, den 24. December 1846. | 

Rönigl. Regierung von Oberbayern, 

Rammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präſtdent. 

Dubois, Serr. 





ad Nrum. 58,502, 
(Ergänzung bes Magiftrates Landsberg betr.) 
| Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Dayern. 


An die Stelle bed abgetretenen bürgerlichen 
Magifiratsrathes bei dem Stadtwagiſtrate Landes 
berg, Handelömann Benedift Hauber, if der 
Erfogmann Martin Gemüller Hudler einge- 
treten, was hiemit befannt gemadpt wird. 

Münden, den 24. December 1846. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed. Innern. 

v. Hörmann, Präflvent. 
Dubois, Ser. 
— — 
ad Nrum. 58,588. | 
An 
ſämmtliche f. Landgerichte, das Herr 
ſchaftsgericht Hohenaſchau, den Stadt⸗ 
Mag iſtrat Ingolſtadt, diek. Militär. 
Eonferiptions.Eommiffion Münden, 
(Die Berwendung von gutem Haltbarem Papier gi ben 
Militär: @ntlaßfcpeinen betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sämmtfie. Militär Eonferiptiond-Behörten 
werben angeiviefen dafür zw forgen, daß zu ben 
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gefempelten unb ungeftempelten Militaͤr⸗Entlaß⸗ 


Scheinen nur ganz gut geleimtes hallbares Schreib» 


papier verwendet werde, indem dazu bisher öfters 
mur mittelmäßiges, nicht einmal gegen den Durch⸗ 
flag der Dinte hinreichend Rarfes und beim 
Halten leicht in Brüde gehended Papier genom ⸗ 
men wurde, während doch Militär » Entlaßfpeine 
nicht nur für die Betheiligten fehr wichtige, ſon⸗ 
dern auch dem Gebrauche Häufig unterliegende 
Urkunden find. 

So oft daher von dem f. Haupt-Stempelamte 
oder von anderen lithographiſchen Anfalten nicht 
ganz gut, geleimteo haltbared Schreibpapier zu 
den Militaͤr⸗Entlaßſcheinen genommen wird, find 
ſolche zum Auswechſeln zurüdzugeben. 

Münden, den 26. December 1846. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 

». Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





Nro. Fid. 56. 
(Ebietal » Sitation.) 
(Die Errichtung bes geäflich Friedrich Catl v. Biereag': 
ſchen Familien Fideilemmifles betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von: Bayern. 


Der föniglih bayeriihe Kämmerer, Major 
a la Suite, Ritter des k. b. Haus⸗Ordens vom St. 
Georg und des St. Johanniter-Drbens Eprenritter, 
Graf Carl Mathäus von Bieregg auf Tutzing, 
Yäpı, Rößelöberg, Nieverfiarnberg, Spielberg, 
Thürnthenning, Sepbolbsborf mittlern Antheils, 
Furtarn, Weindfeld, Lay und Bertensdorf hat ſich 
gemäß einer am 19. Februar d. Js. ausgeflellten 
und dem unterzeichneten Gerichtehoſe am 14. April 





d, 36. vorgelegten Stiftungs⸗Urkunde theils im 
Fol ge teftam entarifper Beſtimmung feines Dfeims 
bes Grafen Friedrich Joſeph von Vieregg, 
Königl.bayer.Rämmerere, wirklichen geheimen Raths, 
General» Majors der Infanterie und des hohen 
St. Johanniterordens von Jerufalem Balley unb 
Commenthur, de dato Münden den 10. October 
1839, theils aus eigenem Antriebe, um das gräf- 
lich von Biceregg'ſche Geflecht, deffen Namen 
und Stamm bei fortbeflebenter Würbe und bei 
Anfehen zu erhalten, entichloffen, nach den Bors 
fhriften des Edictes über die Kamilien-Fideilom- 
miffe vom 26. Mai 1818 (Beilage VII. zum 
Titel V. der Berfaflungs-Urkunde des Königreichs 
Bayern) ein Bamilien s Fideifommiß zu errichten 
und damit feine theils durch Kaufverträge, thells 
durch Bamilien-Bertrag eigenthümlich erworbenen 
allodiallen Güter, nämlih: az 
A. Im Rreije Oberbayern: 

1. das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Par 
trimonialgericht IL. Claffe) verfehene Land⸗ 
gut Tuging, 

IL das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Ya 
trimonialgericht II. Elaffe) verfehene Lands 
gut Paähl mit dem Gige Roßelsberg 
und Perchting in den f, Landgerichten 
Weilheim und Starnberg, 
das mit Berichtäbarfeit nicht mehr verfehene 
Landgut Spielberg im f. Landgerichte 
Brud und 
das mit guiöherrlicher Gerichtsbarkeit nicht 
mehr verfehene Landgut Furtarn unb 
Satteltbambadh in ben Landgerichten 
Erding, Haag und Wafferburg, 

‚ B. im Rreife Niederbayern: 
1. dad mit gutöherrliher Gerichtsbarleit (Pas 
trimonialgericht U. Claſſe) verfehene Bands 


IV. 
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gut Thürnthenning im Landgerichte 

Dingolfing, 

1. das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Pas 
trimonialgericht IL. Elaffe) verfehene Lands 
gut Seyboldodorf mittlern An 
theils im Landgerichte Bilsbiburg und 
bie vormalige mit Gerichtsbarkeit nicht ver- 
fehene Hofmarf Bertenshorf in ben 
Landgerichten Vilsbiburg und Eggenfelden 
mit allen Zugehörungen, Rechten und Ge 
rechtigkeiten, insbefondere den vorhandenen 
Gebäuden, Gärten, Weinbergen, Aecern, 
Wieſen, Waldungen, Debungen, Filzen, 
Fiſchwaͤſſern, Weihern, grunds, gerichts⸗ 
und zinsherrlichen Geld» und Natural: 
gefällen,, den babei befindlichen Gewerbs⸗ 
seihten, den Präfentationde und Jagdrechten, 
ben Inventarlen der Defonomien, bem 
Braͤugeſchirre, Maſchinen, Werkzeugen und 
der Einrichtung in den herrihaftlichen Epläf- 
fern als ein umveräußerliched Bermögen 
für alle Geſchlechtsfolger und Befiger zu 
beftimmen. 

Es werben daher in Gemäßpeit bes 526 des 
erwähnten Edicts alle diejenigen, welche hinſicht⸗ 
lich dieſes zum Fideilommiſſe befiimmten Bermö- 
gend, wovon das Landgut Tuging das Haupt⸗ 
object bildet, perföntiche oder hypothelariſche For⸗ 
derungen zu machen haben, hiemit aufgerufen, 
binnen eines präclufiven Termines von ſechs 
Monaten von heute am geredhnet, bei dem un: 
terzeichneten und nach $ 14 des bemeldeten Edictes 
zuſtaͤndigen Gerichtshofe diefe ihre Forderungen 
um fo gewiffer anzugeben, ald nad Berfireigung 
des vorgefiedten Termines das obengebadhte Ber: 
moͤgen als ein Familien ⸗Fideilommiß immatrifus 
lirt werden würde, folglich biefelben wegen der 





nit angezeigten Borberungen fi nicht mehr am 
die Subſtanz des Fideilommiß ⸗Vermögens, ſon⸗ 
bern nur an das Allobial-Bermögen bed Schulb- 
ners ober in deſſen Ermangelung an die Früchte 
bes Fi deilommiſſes zu halten berechtigt ſeyn follen, 
und ſelbſt hier nur umter der Beſchränkung, dag - 
fie denjenigen Gläubigern nadpgehen, welche fi 
innerhalb des gedachten Termines gemeldet haben. 
Freyſing, den 17. September 1846. 
Königlihes Appellationegericht von 
Oberbapern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfbenten : 
Knappe, Director. 


(372. Edert, Ser. 





Dienfteb » Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
gerußt, zu Folge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
14.d. Mts, dem Priefter Caspar Pfaffinger, 
ber Zeit Eooperator in Rohrdorf, f. Landgerichts 
Rofenheim, das Schulbeneficium auf dem Schloß- 
berge bei Rofenheim allergnädigſt zu übertragen, 

und vermöge Allerhöhfter Entipliegung vom - 
16. 1. Mis. dem Rathe bei terfönigl. Regierungs- 
Finanzlammer von Oberbayern, Joſeph Leo- 
polder, bie erledigte Stelle eines Rathes bei 
dem fönigl. oberfien Rehnungshofe in proviferi« 
ſcher Eigenſchaft zu verleihen. 

Dur Regierungs- Entfhliefung vom 11. Des 
cember wurde bem Befiger bed Babes Sulz am 
Peißenberg, Landgerichts Weilheim, Dr, Popp, 
die Bewilligung ber ärztlichen Praxis auf feine 
Bitte, auf die Dauer des Bab-Befiges, ertheilt. 
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Zandwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfamen Beihluß der lonigl. Re⸗ 
gierung und des Pönigl. Kreis « Eommandos von 
DOberbapern find in der activen Landwehr von 
Oberbayern ernannt worden: 

Im Bataillon der Stadt Ingolftadt 
"am 19. December 1846 
der Stabifchreiber Joſeph Fifche r zum Bataillons- 
Auditor mit DOberlieutenantd-Achtung ; 
im Bataillon Detting 
der Junker Zofepp Schröder zum Zeugwart 
mit Unterlieutenanid Achtung. 


en U U 


Amtliche Befanntmachungen. 


(Gant⸗ Pretlama.) 

Nachdem gegen die Bäders - Witwe Urſula 
Proͤbſtl dahier, die Eröffnung bes Univerfal- 
Eonsurfed erfannt worden if, fo werben bie 
Evictdtage wie folgt befannt gegeben. 

Es ſteht im Geſchäftszimmer Nro. 16 Ter⸗ 
min an, zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen an Urfula Pröbfl auf 

Montag dem 11. Jänner 1847; 
zur Borbringung ber Einreden hiegegen auf 

Donnerfiag den 11. Februar 1847; 
für die Schlußverhandlung auf 

Samfag den 13. März 1847. 

Der Termin zur Abgabe der Replifen läuf 

bis 27. März einfhläffig und zum Dupfiziren 


— — —— — 


rungen und das Nichterſcheinen an einem der 
übrigen Tage den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung zu Folge haben würbe. 

Wer immer eimas von Vermögensbeftand: 
theilen der Gemeinfhuldnerin in Händen hat, 
wirb aufgefordert, es vorbehaltlich feiner Rechte, 
dies Oris zu übergeben. 

Den 1. Derember 1846. 

Königlihes Kreis» und Stadigericht 
Münden 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


(2)2. v. Eplingensperg. 





(Amortifations : Erkenntnif.) 

Die in der Edictalladung vom 9. Jänner 
L. 36. Cfiehe die Beilage zum Intelligenzblatt 
Neo. 10, 14 und 18 laufenden Jahres) verzeich⸗ 
neten Schuld⸗ Urkunden werden nad unbenügtem 
Ablaufe der vorgeftedten Gmonatlihen Frift unter 
Berwirkfichung des angebrobten Präfubices hier- 
mit für fraftlos erflärt. 

Den 18. December 1846. 


Königlides Kreis- und Gtabtgerih 
Münden. 


Der fönigl, Director, 
Barth. 


v. Groß, 


bis 12. April einſchlüſſig. 

Die fämmtlihen Gläubiger werben mit dem 
Anhange vorgeladen , daß das Nichterſcheinen an 
dem erſten Evistötage ten Ausſchluß ber Forbes 


Bermöge allerhöhfter Anorinung wird das 
Forſthaus zu Grünwald nebſt 28 Tagwerk 97 
Decimalen Dienftgründe im Grünwalder - Br 
in Öffentlicher Verſteigerung verfauft. 


Diefe Berfieigerung wird 
Dienftag den 26, Jänner 1847 
Bormittags 9 Uhr 

m Forſthauſe zu Grünwald vorgenommen, Wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß ſich dem Amte nit Bekannte durch ges 
vichtliche Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben. 

Die Berfaufsobjerte fünnen täglih befihtiget 
werben, und die Verkauſebedingungen werben vor 
der Berfteigerung befannt gemacht. 

Den 28. December 1846. 

Königliches Landrentamt Münden. 
Stobäus, k. Rentbeamter. 


Edietal⸗ Cabung.) 

Nach Auszeig der Depofitengelder des eher 
malig fürſtlich Fteyfing'ſchen Hofraths vom 27. 
Mai 1805 find durch den Landes» Directiond- 
Rath von Ritter als Liquidationg + Commiffär 
von dem damaligen Depofitar von Branca 
folgente Depofiten übernommen worden: 

a) Fol. 120 Hofkangfer Sedel⸗ 

mair'ſche Gelder , » 28 fl. — in, 

») Fol. 90 Gelder des Johann 


Dualbert u, Iſidor Miller, 

Hofbucpbinbersföhne . 70 fl, 144fr., 
«) Fol. 35 Graf v. Trauner’- 

fe Elder... . 1 fl. 20 fr,, 
d) Fol. 49 Fiſcherſche Gelder 11. — fi, 
e) Fol. 23 Iſarwoͤhr, reſp. 

geiſtl. Rath Heckenſtaller⸗ 

ſche Gelder* 191 fl. i04fr., 
r) 801.24 Reifer und Brand⸗ 

ner’jche Gelder, reſp. Pro- 

eehfoflen . - » » 108. — fr, 


IE 
- zufammen 576 fl. 45 fr., 


wovon im Jahre 1808 auf Diſtricts⸗ 
Rraßen. und Kriegsbehärfniffe vor- 


ſchußweiſe verwendet worden find 238 fl. 30 fr. 


fo daß noch baar verbieiben 338 fl. 15 fi, 


welche bei der fönigl. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Caſſa in Münden deponirt, und worüber hierorts 


ein Depoſitenſchein vorliegt. 

In Folge fönigl, Regierungs:BWeifung werben 
nun die unbefannten Eigenthümer aufgefordert, 

binnen 90 Tagen 

allenfalfige Anſprüche hierauf anzumelden und 
geltend zu machen, wibrigenfalld die Amortifirung 
erfannt, und die Einanhwortung von dem fönigl, 
Fiekus ald herrnloſes Gut werfügt. werben müßte, 

Den 19. Detober 1846. 

Königlihes Landgericht Frepſing. 

(333. Duffrint, 8 Aſſeſſor. 





(11. Ebictal: Gitation.) 

Nachdem die ledige Haͤuslerstochter Johanna 
Darlanber von ber Lauterbaderfilje, deren 
Aufenthalt zur Zeit undefannt it, auf die erfle 
Ladung vom 28. Juli I. 36. innerhalb 3 Mor 
naten fich nicht geſtellt Hat, fo wird diefelbe nun⸗ 
mehr aufgefordert, innerhalb weiterer 3 Monate 
a dato fi vor dem f. Landgerichte Roſenheim 
zu ſtellen, und ſich wegen der gegen fie vorliegen⸗ 
den Anſchuldigung des Raubes und mehrerer 
Dieb ſtahlsverbrechen zu veraniworten, außerdeſſen 
gegen ſie als ungehorſam den Geſetzen gemäß 
verfahren wird. 

Den 6. December 1846. 
Königliches Landgericht Rofenpeim. 
(2)1. Bifani, Landrichter. 





(5) 


er 


(Amortifations » Ebict.) 

Matbiad Auer, ietzt Sebaflian Roiter, 
Sattler von Altenmarkt, ſchuldet zur Pfarrfirde 
Traunwalchen laut Urkunde vom 24, November 
1787 ein Kapital von 150 fl.5 eben fo ſchuldet 
Michael Mayer, Wirth von Marwang, zur 
Filiallirche Sonbermoning Taut Urkunde vom 2, 
Jänner 1776 ein Rapital von 40 fl. 


Da benannte Urfunden den Stiftungen zu 
Berluft gegangen, fo wird der allenfallfige Ins 
baber derſelben aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten a dato 
biejelben hieramts vorzulegen, wibrigenfalls fie 
für fraftlos erklärt werben, 
Den 29. November 1846. 
KRöniglihes Landgeridt Traunfein. 
(3)2. v. Schmid, Lanbriäter, 





Späbbriefe. 


— — 


Der Seribent Joſeph Sedlmair von Egen⸗ 
hofen, Landgerichts Bruck, wurde im Laufe des 
vorigen und gegenwärtigen Jahres 2mal im Bes 
fige von Papieren getroffen, auf benen fi ber 
Abdruck eines ziemlich taͤuſchend nachgemachten 
Amtsfiegeld der Yubwig »Marimilian » Univerfität 
dahier befindet. Zweck dieſer Faͤlſchung if bie 
Fertigung akademiſcher Semeſtral⸗Zeugniſſe, auf 
verſchiedene Namen lautend, um mit ſolchen be⸗ 
ſonders auf dem Lande zu betteln. 

Sedlmair, yon dem zur Zeit fein Signa⸗ 
lement mitgetheilt werben Tann, iſt in feiner 
Heimat nie zu treffen, und zieht wahrfcheintich 


fhon wieder beitelnd. im Bande umher, weßhalb 
man auf biefen Unfug aufmerkfam madt, 
Münden, ven 20. December 1846. 
Königl. Polizei» Direction Münden 
Freiherr v. Pehmann, 
v. Reinbarbfiötiner. 





Am 9. d. Mis. Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr 
wurden in ber magiſtratiſchen Kanzlei dabier aus 
ben verfperrt geweſenen Schubladen zweier Schreib- 
tifche 60 fl. 34 fr. 2 pf. in verſchiedenen Munz⸗ 
forten entwendet. 

Dringender Verdacht fällt auf ben unter poli⸗ 
zeilicher Aufficht ſtehenden und feither flüchtig ge 
gangenen Earl Attenberger, Sohn bes ver⸗ 
lebten f, Gerichtsarztes Dr. Attenberger von 
bier, welcher feit Tängerer Zeit fchon bei bem 
biefigen Magiftrate als Schreiber beſchaͤftigt war, 

Man erſucht ſonach fämmtliche Juſtiz- und 
Polizeibehörden gegen biefes Individuum Spähe 
verfügen und im Betretungöfalle basfelbe arre- 
tiren und bieher Tiefern zu laſſen. 


Befhreibung. 

Earl Attenderger if 33 Jahre alt, 5 
Schuh 4 Zoll groß, unterfepter Statur, und vol⸗ 
len Gefihtes, bat ſchwärzlichte Haare, bunfels 
braune Augen, die Naſe, aufgeworfenen Mund, 
und ſchwaͤrzlichte Gefidtöfarbe, 

Dei feinee Entweihung trug er auch einen 
ſchwarzen Schnurbart und einen fogenannten 
DHenriquatre, und feine Kleidung beitand in einem 
bdunfelfarbigen Gehrock, Tichtgrauen Beinkleidern, 
grauem Filzhute und Halbdftiefeln. 

Den 23. December 1846. 
Königlihes Landgeridt Töt;. 
Dettl, Landrichter. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. December 
d. 36. wurden dem Krämer Johann S& dam. 
berger von Eifenhofen zu Indersdorf aus einer 
Waarenliſte Folgendes entwendet : 
1) ein Städ ſchwarzes Tuch, ziemlich fein, zu 
18 Ellen; 
2) ein Stüd ſchwarzes Wollentuch, ordinärer 
Dualität, zu circa 36 Ellen; 
3) ein Reh ſchwarzes Tu zu circa 9 Ellen, 
ganz fein; 
4) ein Stüd dunkelblaues Tuch, 
Duafltät, zu oirca 18 Ellen; 
5) ein Stück dunfelgraues Tuch; 
6) ein Reſt hellblaues Tuch, fein, circa 6 
Ellen; 
7) 18—20 Ellen feines ſcharlachrothes Tuch; 
8) fünfzehn Ellen gröberes ſcharlachrothes Tuch; 
9) 24 Ellen ſehr feines gelbes Tuch; 
10) gegen 30 Ellen gröberes gelbes Wollentuch; 
11) 9 Ellen rother Seidenzeug zu Reaneiner⸗ 
Bauernweſten; 
12) 25 bis 54 Ellen Merino von ſchwarzer 
Farbe in zwei Stüden; 
13) 24 Stüd ſchwarzſeidene Bauernhauben; 
14) 50 Rüden Goldſtoff zu Bauernweibabilber« 
Miever; 
15) ein Städ dergleichen ; 
16) ein Städ Pers von 30 — 36 Ellen mit 
ſchwarzem Grund; 
17) ein Stüd Pers mit grünem Grund ; 


srbinärer 
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18) ein Stück roſenrother Pers mit weißen 
Streifen; 
19) ein Stück rofenrotber Pers mit rothen 
Blümchen ; 
20) ein Stüd lillaenes zu 28 Ellen; 
21) ein Städ brauner Pers mit rothen Blumen; 
22) ein Stüd Pers mit braunem Grund, weis 
fen und grünen Streifen; 
23) ein Stüd Pers mit hellblauem Grund; 
24) ein Stüd hellbaumwollener Zeug zu Reften ; 
was man zur Ermittlung des Täters und Wie 
berauffindung ber geſtohlenen Gegenſtaͤnde befannt 
macht. 
Den 24, December 1846. 
Königliges Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 





Gourd der B. Staatd. Papiere. 
Augsburg, den 24. December 1846. 


©taatspapiere, 


igat. & 44 mit Coup. prpt. 
detto #34 $ 
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au genzblatt 


Negierung vov 





Shberbavern. 


München N”? 2. den S. Zänner 1847. 


— 








Inbalt. 

Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Bayerbilling, Landgerichts Rain, — Geſuch bes Beneficiaten Catl 
Bürholger zu Unterhaching, k. Landgerichts München, um Genehmigung feiner Refignation und Anweis 
fung des doppelten Zifchtiteld. — Geſuch des Driefters Alan Amann um Entpebung von dem Antritte 

bes Benefieiums in Thalkirchen. — Die Nermalpreife der Naturalien pro 183%. — Die Geſuche 

um Berleibng von Stipendien bei ber Forſtſchule in Afchaffendurg. — Die Amortifation von Staats- 
Urkunden ber Familie Schenk zu Schmweinsberg. — Dienftes- Nachrichten. — Allerhöcfte Erlaubnif 

zur Annahıne und Tragung fremder Orden. — Amtliche Bekanntmachungen. — Berichtigung. — 
Gurs der bayer. Staatd:Papiere. — 





ad Nrum. 59,068. I. Aus dem Erirage ber 
(Die Erledigung ber Eatholifchen Pfarrei Bayer- Mealitäten > 2 2 2 run HN — ke. 


dilling, Landgerichts Rain, betr.) IL. Aus dem Ertrage * 


Im Namen Reöte: 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 1) aus grundherrlichen 
Durch Beförderung bed bisherigen Befigers Reben .» ... 14 fl. 105kr. 
iſt die katholiſche Pfarrei Bayerdilling erlediget. 2) aus Zehenten .. 30 fll 38 kr. 
Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augsburg, im 3) aus Gemeinde⸗Rechten 5f1. — Fr 
Decanate Nain und im Landgerichtsbezirke Rain; 4) aus Weide-Rehten . I 


fie zählt bei drei Stunden im Umfange, 692 
Seelen, TNebenorte, worunter? Filiale u. 1 Schule, ms s 
und wird vom Prarrer und 1 Hilfsprieſeet paftorirt. —— — Dienfleöver 
Die Einfünste diefer Pfarrei betragen : richtungen: 
1. An fRändigem Gehalte: 1) Bezüge von geftifteten 
aus Staatscaffen, Getreid⸗Com⸗ Gottesbienfien. . . 758 fl. ah fr. 
ee ee fll. Mitt. 2) an Stolgebühren. . 55 0. 25 kr. 
| (6) 


iv. Aus den Einnahmen von 


25 


v. Aus herlommlichen Ga» 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde 

VI. Befondere Rebendbegüge 
zur Suftentation ber Hilfögeift- 
lichkeit: fire Bezüge . 300 fl. — fı. 

in Summa 936 fl. 264fr. 

Die Taken befleben: 

1. Wegen der Staats zwecke 

IL. Wegen bed Diöcefan » Ber- 
bandes 

HI. Wegen beionderer Zwede 
und Berhälmiffe der Pfarrei . 

in- Summa 
wonach fih ein faſſionsmaͤßiger 
Reinenirag von — 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei beſindliche Deconomie be⸗ 
ſteht in: 

2) Gebäude, Hofraum und 


28 fl. 414tr. 


[Zee SE SEE Ze Ze [2 


25 fl. 294. 


411.49 Me. 


.o HH ee . 


300 fl. 25 fr. 
330 fl. 434fr,, 


605 fl. 43 fr 


1 Tagw. 23 Der. 

une ar 7 Tagw. 87 Der. 
. 25 Tagmw. 63 Dee. 

4) Waldungen. .» „ .„ — Tagw. 60 Dec. 
Summa 35 Tagw. 42 Der. 

Zur Führung derfelben werben 1 männlicher, 
2 weibliche Dienfiboten, 2 Pferde, 4 Kühe, und 
zum Uebernahmsempitale beiläufig 1000 fl. er- 
fordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vors 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 30. December 1846. 
Königl. Regierung. yon Oberbayern, 
Rammer bed Innese - 
». Hörmann, Präfbent. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 59,454. 

(GSeſuch bes Wencfielaten Carl Fuͤrholzer zu Unter» 
haching, k. Landgerichts Münden, um Genchmis 
gung feiner Refignation und Anwelfung bes dop⸗ 
pelten Zifchtitels betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majekät der König haben 
Sih vermöge Allerhochſter Entihliegung vom 
27.0, Mts. bewogen gefunden, den Priefter Carl 
Fürholzer bes von bemielben innegehabten 
Deneficiums in. Unterhaching, gl. Landgerichts 
Münden, feiner alleruntertpänigften Bitte will⸗ 
fahrend, allergnädigft zu entheben. ’ 
Münden, den 31. December 1846. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern 
v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 59,597. 


(Geſuch des Prieſtere Alan Ymann um Enthebung 
. von bem Antritte bes Bensfictums in Thalkirchen 


betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 28. 
v. Mis. u. 3. haben Seine Mafeftät ber 
König den Prieſter Alan Amann, feinem aller 
unterthänigften Anſuchen willfuhrend, von bem 
Antritte des Beneſiciums in Thalllrchen aller⸗ 
gnaͤdigſt zu entheben geruht. 
Münden, den 3. Jänner 1847. 
Königl, Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Yanern. 
v. Hörmann, Präfvent. 
Dubois, Eerr. 





ni | — he 78 
ad rm. 2354, (Die Bormalpreife der Raturalien pro 1544 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die-Zufammenfellung der Naturalien» Rormalpreije fämmeliher fönigl. Rentimter von Ober: 


für dad Etats d befannt cht. 
— —— 


Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Aſchenbrier, Dircrtor. 


Normalpreiſe pro 18%4, im Oberbayern 


Denennung 


—— 
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ad Nram. 24,649, 
Belanntmachung- 
(Die Gefuche um Verleihung von &tipenbien bei ber 
Forftfchufe in Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Nachgange der Regierungs⸗-Ausſchreibung 
vom 15. Februar 1844 (ſreis⸗-Intelligenzblati 
Seite 282) wird in Gemäßpeit höchſten Finanz⸗ 
Minifterial » Referiptd vom 26. v. Mis. und 36, 
befanmt gemacht, daß ber Termin für die bei der 
unterfertigten Etelle einzureihenden Geſuche der 
Bewerber um Stipendim bei der Forfifchule zu 
Aſchaffenburg auf ven legten Auguft eines jeben 
Jahres verlängert worben iſt; übrigeng ver- 
fpätete ober nicht vollffändig belegte 
Gefuhe aber unberüdfihtiget bleiben müßten, 

Münden, den 2. Nänner 1847, 
Könige, Regierung von Dberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Aſchenbrier, Director. 
Hepbolpp, Ser. 


Ebictal » Gitation,) 
(Die Amsrtifation von Staatsurkunden der Familie 
Schenk gu Schweiasderg betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Nach der bei dem unterfertigten Gerichtshoft 
unterm 24. Zuli d. 38. von dem quiedcirten f. 
Landrichter Freiheren von Kreß, als Bevollmäd- 
tigten der Familie Schent zu Schweinsberg in 
Churheſſen gemachten Anzeige gingen die hier bes 
zeichneten Rüraberger-Tontinenfeine zu Berlufte, 
als; 


a) Nro. 108 eine Actie über 110. Einlags⸗ 
Capital, auf Schein vom 1. Juni 1784 
audgeftelt auf ben Namen ber Louife, 
Sophie, Friederife, Caroline, Euphrofine, 
Maria Freiin von Schenk zu Schweindberg, 
und 

b) Neo. 109 eine Actie von 110 fl. Einlagss 
Eapital, auf Schein vom 1. Juni 1784 
auf den Namen bed Freiperen Ludwig, 
Johann, Earl Schenk zu Schweinsberg 
ausgeftellt, 

beide finden fi in dem Hauptbuche der II. vors 
malig Reihsftabt-Nürnberg’ihen Tontine bei ber 
vır Claſſe Folio 93 und 94 vorgetragen. 


Auf die Bitte bed oben genannten Bevoll⸗ 
mädtigten um Amortifation diefer Urfunden wird 
nun deren Inhaber hiemit aufgefordert, dieſelben 

binnen ſechs Monaten, 
vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem unters 
fertigten Gerichtshofe vorzumeifen, und feine allens 
fallfigen Anfprüde hierauf geltend zu maden, 
wibrigenfals fie für fraftlos erklaͤrt werben 
würden. 

Freyſing, den 24. November 1846. 
Königlihes Appellationsgerigt von 
Oberbayern. 

In Abweſenheit des fgl. Präfibenten: 
- Rnappe, Director. 


(3)2. v, Seifrid, Ser. 





Dieniteb » Nachrichten. 
Seine Mafjefkät der König haben 
Sich bewogen gefunden, vermöge allerhädfter Ent» 
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ſchließgung vom 27.9. Mis. u. Jo. bie durch bie 
Beförderung des Benedit Spanroft zum Bor- 
flande der Strafanſtalt zu Lichtenau in Erledi⸗ 
gung kommende Rechnungsführeröftelle bei ber 
Strafanfalt Münden in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft dem bisherigen Stadiſchreiber und Patris 
monialeichter Johann Pini zu Auerbach aller» 
gnäbigf zu verleihen, 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 29, 
v. Mis. und Jahre den Regierungsrath bei 
der lönigl. Regierung von Niederbapern, Kammer 
der Finanzen, Wilhelm Gietl, ſeinem aller⸗ 
unterthaͤnigſten Anſuchen huldvollſt entſprechend, 
auf bie bei der loͤnigl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer ber Finanzen, erledigte Re- 
Hierungdrathäftelle allergnäbigft zu verfegen, 

zu Folge allerhöchſter Entipliegung vom 29. 
v. Mis. u. 36. dem Priefter Johann Baptiſt 
Krimer, zur Zeit Beneficiaten in Rofenpeim, 
die katholiſche Pfarrei Berbling, k. Landgerichts 
Aibling, allergnäbigf zu Übertragen, 

und vermöge allerhöchkter Entfhliefung vom 
30. v. Mies. und Jahrs die bei Allerhöchſt ⸗ 
Jhrem neugebildeten Minifterium für kirchliche 
Angelegenpeiten zu beſetzende Stelle eines Mis 
niſterial » Eeeretärd 11, Claſſe dem bisherigen 
Acceſſiſten bei der fönigl. Regierung von Dbers 
vayern, Rammer des Innern, Wilhelm Völ!l 
in proviſoriſcher Eigenſchaft allergnäbigf zu ver⸗ 
Jeipen. 





Allerhöchite Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung fremder Orden. 


Seine Majefät der Rönig haben 
Sich unterm 22. v. Mis. u. 36. allergnaͤdigſt 





bewogen gefunden, bem Inſpector der k. Erzgie⸗ 
Gerei Ferdinand Miller in Münden bie aller 
hoͤchſte Erlanbniß zur Annahme und Tragung 
des ihm von des Königs von Schweden und Nors 
wegen Majeſtaͤt verlichenen Waſa⸗Ordens zu 
ertheilen. 





Amtliche Befanntmachungen. 

Da der Bierbaner Georg Hagn als Erſtei⸗ 
gerer des Wollgarten ⸗Wirihsanweſens Haus⸗Nro. 6 
in der Baumſtraße dahier, weder binnen der ge⸗ 
ſetzlichen, noch binnen den weiter ihm gewährten 
Friſten den Kauſſchilling erlegt hat, ſo wird neuer⸗ 
dings zur Verſteigerung desſelben geſchritten. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus einem zwei Stock hohen Wohnhauſe, 
deſſen unterer Theil gemauert, ber obere 
aber von Holz if. 

Hierauf haftet eine rabicirte Tafernges 
rechtſame. 

2, Aus einem mit ebener Erde ein Stock hohen 
Nebengebäude. 

3) Aus einem Waſch⸗ und Stallgebäude. 

4) Aus einem kleinen Stallgebäube und Gaͤrichen. 

5) Aus einer Kegelbahn und einer Holzhütte. 

6) Aus einem Bemüfegarten und einem Hofs 
raum mit Pumpbrunnen. 

Diefed Anweſen hat, Inclusive ber rabicirten 
Taferne, einen Schägungswerth von 21,500 fl. 
it mit 5650 fl. der allgemeinen Brandafferurang 
einverleibt, und es laſten darauf 4000 fl. Ewig⸗ 
gelvfapitalien und 14,100 A. Hypothelen. 

Zur Verſteigerung if Tagefahrt auf 

Donnerftag den 21. Jänner 1847, 

Bormittags 10 Uhr, 


im Zimmer Neo. 28 anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mit: dem Bemerken gelaben werben, daß 
der Zuſchlag des Anweſens ohne NRärkfiht auf 
den Schägungswerth erfolge, und daß füh dem 
Berichte unbekannte Steigerer: über ihr Vermögen 
aus zuweiſen haben. 
Den 18. December 1846. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
Dramanır, Rechlspr. 


Bermöge allerhöchſter Anorbnung wird das 
Forſthaus zu Grünwald nebft 28 Tagwerf 97 
Deeimalen Dienfigründe im Grünwalver - Felde 
in öffentlicher Berfteigerung verkauft. 

Diefe Berfteigerung wird 

Dienftag den 26, Jänner 1847 
Bormittags 9 Uhr 
im Forfihaufe zu Grünwald vorgenommen, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß fih dem Amte nicht Bekannte durch ge 
richtliche Bermögenszeugniffe auszumeifen haben. 

Die Berkaufsobjecte Tönnen täglich beſichtiget 
werden, und bie Berfaufsbebingungen werden vor 
der Berfleigerung befannt gemacht. 

Den 28. December 1846, 
Königlihes Landrentamt Münden. 
02. Gtobäus, f. Rentbeamter. 


(Den definitiven MWinterbierfag für das Jahr 1844 
betr.) 

Gemäß hoher Entichliegung fönigl. Regierung 

yon Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, 





Som 28. Derember 1846 Rre, 9329, empfangen 
29. J. Mis., wurde der definitive Sap bes 
braunen Winterbieres für 1844 für den 
LD iſt riet, namentlich die Stadt Augsburg 
vom Ganter aus feſtgeſetzt per Maß auf 
fünf Kreuzer. 

Unter Hinzurechnung ded Lotal⸗Malzaufſchla⸗ 

ges zu 2 pf. per Maß, ſtellt ſich ſofort der defi- 


nitive Preis zum Verleitgeben per Maß 


a) unter bem Reife auf . 5 fr. 2 pP. 
d) im Kleinverfaufe 
17 bei ven Bierbräuern 
Bra sr SM 
2) bei den Plagmwirtben 
und Traiteursauf . 6. — Pf- 


3) beiden Eaffetiers auf 6 fr. 2 pf. 


Diefe Tare darf bei Vermeidung ber geſetz⸗ 
lichen Strafe nicht überſchritten werben. 


Geſuche um Berleitgebung unter ber Taxe 
müffen bei dem Magifirate unmittelbar angebracht 
werben. 

Augsburg, den 31. December 1846, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 11, Dürgermeifter : 

Heinrid. 
Dirfinger, Ser. 


— —— 


In der Sebaſtian O ſt hei me r'ſchen Concurs⸗ 
ſache von Oberammergau if das erlaffene dieß— 
feitige PrioritätssUrtheil vom 27. d. Mis, unter 
dem heutigen an bie Gerichtstafel angeheftet wor⸗ 
den, was biemit befannt gegeben wird. 

Garmiſch, den 28. December 1846, 
Königlihes Landgericht Werdenfels. 
D. L. a 
A. Schreck, Aſſeſſor. 


Späbbriefe. 


— 


Am 24, December d. 38. Abends zwiſchen 
5 und 10 Uhr find der wegen Verbrechens des 
Diebſtahls, Wiveriegung und Körperverlegung 
verhaftete Inquifit Zaver Gſchwendtner wulgo 
Bo dverl von Bodhof, Gerichts Aichach, und 
und der wegen Berbrehens bed gewaltfamen 
Wilddicbſtahls vetinirt gewefene Inquifit Andrä 
Spies von Aufbaufen, died Gerichte, durch ges 
waltfamen Ausbruch aus der Frohnveſte dahier 
entfprungen. 

Unter Anfügung des Signalements ſtellt man 
am alle Behörden das ergebenfte Erſuchen, auf 
dieſe höchſt gefährlichen Judividuen Spähe zu 
Yerfügen und fie im Beiretungsfalle wohlverwahrt 
anher abliefern zu laſſen. 


Signalement: 
1) Zaver Bfhwendiner. 2) Andrä Spies. 


Alter: 25 Jahre ; 24 Jahre; 

Größe: 5 Schuh 9 Zoll; 5 Schub 8 Zoll, 

Geſtalt: unterfegt; unterfegt; 

Geſichtsfarbe: geſund; geſund; 

Bart: roͤthlicht; roͤthlicht; 

Haare: blond: blond; 

Auges: grau; braun ; 

Naſe: proportionirt; proportionixt ; 

Zägme: voll; RE 

Mund: Hein; gewohnlich; 

Sprache: bayer. Dialect; baper. Dialertz 

Beſoundere Kennzeichen: ſehr am Rüden ſehr viele 
NRaftlen Schnurrbart. Narben vonSchroten. 
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KRleibung. 

Gelbes Halstuch, roth⸗ Schwarzwollenes Hals⸗ 
melirtes Gilet, perſenen Tuch, brauntuchenen 
Spenſer, ſchwarze Zi Janker, Hemd und 
pfelhaube, Hemd und lange Hoſe von grauer 
lange Hoſe von grauer Leinwand. 

Leinwand. 
Den 26. December 1846, 
Königlihes Landgericht Dachau— 
Hermann, Landrichter. 


Berichtigung. 

Am Schluſſe der im Imtelligenzblatie Stüͤck 
28 ©. 1038 abgedruckten Regierungs-Entſchlie⸗ 
fung vom. 30. Jumi 1846 Nro. 10,707, bie 
Unterfugung und Beflrafung ber Forſifrevler betr., 
ſoll es in ber Fertigung Rath Rammer ber Finan⸗ 
zen heißen: 

„Kammer bed Innern und ber 

Finanzen.” 





Augsburg, den 31. December 1846. 


Gtaatspapiere, (pre 
—— J nd 
at. a Ag mit Conp. prpt. — 
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Jutelli 


der Königlichen 


Negierung voo 





Oberbayern. 


München N” 3. den 15. Jänner 1847. 


—— 








Inbalt, 


Belanntmadhung der Abvolaten » Matrikel. — Herumzichende Schoukünſtler. — Das unterſtütungsgeſuch 
der buch Hochwoaſſer befhäbiaten Einwohner in den Londgerichtöbezirken Werdhtesgaden und Schon— 
geu. — Das Gurfiren falfcher Müngen. — Den Bleifhfos für den Monat Zänner 1847. — Die 
Eriedigung der Fatholiichen Pfarrei Holzbaufen, Kandgerichts Lonbsherg. — Cine zu Baflbera, Sand» 
gerichts Eagenfelden, aufaegriffene taubftumme Mannsperfon. — Dın Allerhöchſten Landre the ⸗Abſchied 
für Oberbayern pro on infonderheit bie Ausftellung von Markthandelspatenten und die Führung 
fogenannter Schökreuger inde —Emichtung eines Frauenvereins zur Beförderung der Seibenzucht 
In Bayern. — Die Gorrefpondeng’orm bes Gentralausfchuffes zur Berwaltung des Advolaten-Mittwens 
und MBaifen: Penfionsfondes mit den Untergerichten und Grpebitionsämtern. — Die Depofiten bei 
der k. Staats-SchuldenzZilgungs-Anflalt. — Dienſtes · Rachrichten. — Landwehr von DOberbanern. — 
Amtliche Belanntmadungen. — Richtamtlicher Artitel; — Gours der bayer. Btaatk-Paplere. — 


— — ö—ñii ene e —— — ———————— 


Bekannimachung ten Rechtsanwaͤlte durch nadflehenten Matrilel⸗ 
der Auszug bekannt gemacht. 
Advokaten-Matrikel. München, den 14. December 1846. 
r E Die ; Auf 
Königliches Juſtiz -Miniſterium. Seiner Majeſtät des Rönigs aller 
Nachdem feit der am 1. Juli 1840 durch bödften Befehl. 
dad Regierungäblatt desfelben Jahres Seite 427 Brelbere v. Shrent. 


bis 444 erfolgten Belanntmachung der Advolaten⸗ 

Matrifel ſich mehrere Veränderungen in dem Durd den Minifter 

Perfonalfande der Advolaten ergeben haben, fo ber General» Eerretär 

wird hiermit der gegenwärtige Perfonalfiand Minifterialrath: _ 

der an den Gerichten des Koͤnigreiches ungefell- v. Haller. 
7» 


9 z; 
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Oberbayern. 





Gerichte, 
Aichach, Landgericht. 
Altötting, Landgericht. 
Au, Landgericht. 








Johann Lindemann. 
Joſeph Pfefferle. 
Ludwig Steub. 
Georg Friedr.Kroning. 
Burghauſen, Landge⸗ Joſeph Schnediz. 
richt. Joſeph Friedr. Müller: 
Erding, Landgericht. Franz Kaver Henner. 
Frepſing, Landgericht. Johann Einfele, 
Joſeph Fröſchl. 
Friedberg, Landgericht. Raver Fuch sberger— 








Ingol ſtadt, Landge⸗Philipp Krammer. 

richt, Wolfg. Pramberger. 
Tandberg, Landge⸗Joſeph Gradl. 

richt. Carl Barih. 
Miesbach, Landgericht Carl Porzer. 

Oito Seel. 

Moosburg, Landge⸗ Joſeph Kleiner. 

richt. | 
Mühldorf, Landge/ Michael Bent. 

richt. JZoſeph Eifenbofer. 





Münden, Kreid- und’ Mar Joſeph Ritter von 
Stadigericht. | ‚Seblmaier. 
List, Erasmus Raith. 
Auguſtin Manoſtetter, 
Wechſelnotar. 
Joh. Bapt. Landmann. 
Alois ». Senger. 
Dr. Emanuel v. Nibler, 
Dr. Franz Seraph Eg— 
gaffer. 
Alois v. Lengrieffer. 


| Nechts Auwälte. | 





Gerichte. Rechts - Anwälte. 


Par Du L1 22 





Münden, Kreis und Georg v. Deſſauer, 


wirkl. Hofrath. 

Carl Hierneiß, k. Rath 
und Wechſelnotar. 
Friedrich Ney, k. Rath 
und Wechſelnotar. 

Dr. Friebr. Buchner. 
Dr. Unten Schauß, 

k. Rath u, Wechſelnot. 
Joſeph Ruhwandl. 
Franʒ v. Sepbold, k. 
Hofrath u. Wechſelnotar. 
Earl Steer. 

Joſ. Pius Preniger. 
op. Nepomuf Keller, 
Herzogl. Beuchtenbergis 
ſcher Kabinetsrath. 
Herrmann Roßmann, 

Wechſelnotar. 

Dr. Simon Spengel. 

Alois von Leiſtner. 

Georg Martin Märkl—⸗ 
ſtetter. 

Maximilian du Prell, 

Freiberr. 

Friedrich Not. 

Joſeph Riedl. 

Ent Aibt. 

Job. Nepomul Peckert. 
Earl Aldofſer. 

Dr. Ferdin. Hartter. 

Anton Schlicht hoör le. 


Stadtgericht. 









Rechts - Anwälte, 


9 





Rechts» Anwälte. 





| 
Münden, Landgerit. Dr. Johann NpomutiShrobenhaufen, [Norm Schmid, 


Yihelmaper. 


Wilhelm v. BincentilTraunftein, 
Pfaffenhofen, Land: Eduard Ritter v. Se 


gericht. delmaier. 


Landgericht. 
Landge-iJofepp Praun. 

richt. Sebaftian Neuſchmid. 
Troftberg, Landgericht. Carl Siegert, 


‚Eduard Häuslmapr. [Wafferburg, Landge-Andr. Weftermaier. 


Rofenheim, Yandges: Ehrifi.Friedr. Yampert. 
| | 


richt. 


richt. 
Weilheim, Landgericht. Franz Xaver Bauer, 


Niederbayern. 


Abensberg, Landge⸗ Carl Billinger. 
richt. 

Bogen, Landgericht. Wolfgang Primbo. 
Deggendorf, Landge-Georg Alois Gräf. 
richt. Dr. Carl Gareis. 
Eggenferlben, Lande] Martin Mällbauer. 

gericht. 
Gries bach, Laudgericht. Mar Forfter. 
Kelheim, Landgericht. Joſeph Schrot. 
Kötzzting, Landgericht. Franz Raver Müller. 
Landau, Landgericht. ren. Alois Ko bt. 
Georg Hübner. 
Landshut, Kreis- und Joſeph Porzer. 
Stadigericht, dann Marximilian Schaaf. 
Landgericht. Joſeph BöR. . 
Wild. Ludwig Befie. 
Mallersdorf, Land⸗Joh. Baptift Fink. 
gericht. 
Mitterfels, Landge-Anton Grafberger. 
richt. 
Paßau, Kreis» und Joſeph Friedrich 
Stadigericht, dann Savope. 
Landgerichte I. u. II. |Dr. Joſeph Dupröe. 


von 


Paßau, Kreis: und Balthaſar Martin. 
Stadtgericht, dann Franz Hohenthanner. 
Landgerichte I. u. II. Auguſt Wisnet, 

Pfarrkirchen, Land-Joſeph Gürſter. 
gericht. 

Regen, Landgericht. Cajetan Wagner, 

Rottenburg, Landge· Leo nhard Herrmann. 
richt. 

Straubing, Kreis ‚Our tür. 
und Stadigericht, dann Dr. Deinrih Hölzl. 
Landgericht Joſeph Schwaiger. 

Biehtad, Landgericht. Joſeph Shiept. 

Vilsbiburg, Landge-jDr. Andreas Maier. 
richt, 

Vils hofen, Landgericht, Franz Paul Dachs. 

Johann Schlotter. 

Wegſch eid, Landgericht. Friedrich Sepdel. 
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Pfalz. 


———— — — — — — — — 


Gerichte. | Rechtd» Anwälte, | Gerichte. | Rechts - Anwälte. 


ProRR —— ——— 


Frankenthal, Be IFrievr. Juſtus wWiniaand au, Bezirksgericht. Ferbinand Böcking. 











zirksgericht. Friedr. Conrad Michel. Carl Satorius. 
Gg. Jar, Stodinger. Carl Auguf Tpeodor 
Guſtav Wilh. Braun. Pauli. 
Ludwig Wil lich. Friedt. Victor Keſſel. 
Carl Spatz. Maximilian Glaß. 
Philipp Heintz. Ludwig Louis, 
Ludwig Kirhweger. Zwepbrücken, Bezirls- Heinrich Joſ. Schüler. 
Kaiſerslautern, Friedr. Jacob Heuſer. | Lericht. Wilhelm Stun, 
Bezirksgericht. Jo. Dan, Grav ius. Friedr. Carl Glaſer. 
Maximilian Hatry, Daniel Hudlet. 
Carl Jacob Kaul. Auguſt Petri, 
Franz Stodinger, Auguſt Culmann. 
Friedr. König. Carl Ludwig Golſen. 
Hubert Horn, uſtav Gulden. 
Landlau, Bezirksgericht. Ferdin. Ppilipp Norbert kam Weiß. 
| Mapla. Earl Ludw. Bollmar. 


Oberpfalg und Regendöburg. 
Amberg, Kreis» und, Carl Mitter von Vin-⸗Hilpoltſtein, Land⸗ Carl Friedrich Shmie 


s 


Stadtgericht, dann centi, gericht. digen. 
Landgericht. Franz Tretter. Kemnath, Landgericht. Carl Friedrich Wilpelm 
Sebaſtian Dengler. Greding. 
Fr. Seraph Wilhelm. Joſeph Badum. 
Burglengenfeld, Franz Joſeph Horn. [Naabburg, Landgericht. Bernhard Thoma. 
Landgericht. Marimilian Andre. Franz Bauridl. 
Cham, Landgericht. Dr. Anton Parſt. Neumarkt, Landgericht. Joh. Nepomuf Loritz. 
Joſeph Ludwig Him— Eliſäus Sendlbeck. 
melſtoß. Neunburgv. W., Land-Bernhard Wagner. 
Eſchenbach, Landgericht. Martin Barlet. gericht. Guſtav Ferber. 


Hemau, Landgericht. Martin Lautenſchla-PMeuſtadt a. d. WR, Wenzeslaus Wieden 
| ger Landgericht. | bofer. 





— — in 


Gerichte. | Rechts - Anwälte. Gerichte, | Rechts » Anwälte. 


Regensburg, Kreis Dr. Ernſt Rudhart. Vohenſtrauß, Land-Joh. Gg. Schmidtler. 
und Stadigeridt. Earl Litzlkirchner. gericht. Wolfgang Pu. 
Franz Kaver Thoma. Waldſaſſen, Landge-Gg. Sigm. Schnorr. 
Dr. 3. Kav. Gehring.| ride. 
Dr. Joh. Ehriftian Phil. Weiden, Landgericht. | Michael Kamm, 
Rudolph Klingoohr Wört h, Fürſtl. Thurn⸗ Nikolaus - indert. 

Joſeph Dotzer. und Tarxie'ſches Herr. 

Sulzbach, Landgericht. Marimilioen Mayer. fchaftsgericht. 

Tirſchenreuth, Lands Dr. Fr. Xaver Gitfd- 











gericht. ger. 
Oberfranken. 

Bamberg, Kreis⸗ und Joſeph Hübner. Bapreuth, Kreis: und Theodor Wilhelm Löw 
Stadtgericht, dann Joſeph Andr. Künell.) Stadtgericht, dann Friedr. Wilh Scheide 
Landgerichte 1. u. U. Phil. Eduard Neidert.] Landgericht. mantel. 

Peter v. Hornthal. Os · Wilb. Sepfferth. 
Joſeph Elsner. Joh. Eberh.Käfferlein. 
Frz· Michael Burkart. Gräfenberg, Land- Guſtav Wepfe. 

Ignaz Prell. gericht. 

Andreas Jungengel. Herzogenaur ach, Friedr. Wilh. Lippert. 
Johann Büttner. Landgericht. 

Dr. Frz. Paul Kumpf.Hof, Landgericht. Johann Adam Müller. 
Johann Krug. Friedrich Carl Gottlieb 
Nikolaus Titus. Lunkenbein. 

©. Friedr. Schleſſing Friedr. von Feilitzſch. 
Friedr. Earl Burkart. Joh. Anten Weigard. 
Ferdinand Kreitmair. Earl Gottfr. Wagner. 

Bapreutd, Kreis: und Gottlieb Friedr. Keim.|Kronad, Landgericht. Carl Still. 
Stadtgericht, dann |Gottlieb Morg. Joh. Peter Fiedler. 
Landgericht. Johann Heinrich Heer|Rulmbadg, Landgericht. Guſt. Adolph Kivderlin. 

wagenL Joh. Georg Knoch. 
Joh. Friedrich Maper. Eugen Mert, 


‚Epriftian Albr. Heer⸗Lichtenfels, Landge:|Fop, Peter Wolf. 
| wagen IL. richt. Adam Rapp. 
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Gerichte. Rechts ⸗ Anwaͤlte. Gerichte. | Rechts - Anwälte, 
— = - 
Münchberg, Gange Gonfanin Enoll. Weis mayn, , Kanbgrsidof Maria Hellmann. 





richt. — Albr. Tauber. richt 
Nai ha, Landgericht, IJ Militzen Wunſie del Landge⸗ Johann Georg Dürr 
Borhbeim, Linege⸗ Thomas Gußz regen. rich. fqmidt. 
richt. Chriſtoph Heinr. Gotilieb 
Vogel. 


Carl David Bunte. 


Mittelfranken. 
Altdorf, Landgericht. Chriſtian Heinrich ErnſtſFeuchtwangen, Land⸗Dr. Georg Joſeph Alois 


Fleiſcher. gericht. Gareis. 

Ans bach, Kreis- und Carl Ludwig Greiner.ſFürth, Kreis- und Ludw. Ernſt Löblein. 
Stadtgericht, dann Joh. Georg Faſching. Stadtgericht. Dr. Ludwig Zehler, 
Landgericht. Heinrich Model. Wechſelnotar. 

Goitfr. Nuffer, Wech— Joh. Leonhard Bandel, 
ſelnotar. württemb. Hofrath. 
Heinrich Künsberg. Dr. Sigmund Grüns— 
Guſtav Letto w. feld, Wechſelnotar. 
Carl Joſ. Touſſaint. ſGunzenhauſen, Johann Wilhelm Crispin 

Beilngries, Landge- Ludwig Edmüller. Landgericht. BWiefer. 
richt. Julius Chriſtian Friedr. 

Bibart (Marth, Land⸗ Joh. Bapt. Li ſt m a Killinger. 
gericht. Lauf, Landgeriät. Eduard Roth. 

Dinfelshäpt, Land- Joh. Wilpelm Renne⸗Meuſtadt a d. Aiſch, Johann Zuftin Andreas 
gericht. baum. Landgericht. Sieger. 

Friedrich Bauer. Dr. Heinrich Florentin 

Eich ſtädt, Landgericht. Herrmann Kolb, Herz.) Gottfried Befferer. 


Leuchtenb. Conſulent. Nürnberg, Kreid- und Rudolph Sigmund Frhr. 
Ignaz Jordan Bed. Stadigerigt, dann | v. Holzſchuher. 


‚Caspar Schloſſer. Landgericht. Georg Eberhard von 
Erlangen, Kreis- und/ärhr. Chriſt. Schnürer. Rönigsthal. 
Stadtgericht, dann Guſtav Yanmere. Dr. Friedrich Bernharb 
Landgericht. ‚Herrmann Pemfel. Touffaint 


Joh. Fricdrich Sant. |Dr.SpriftoppMarı.Pre u. 
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Gerichte. | Rechts ⸗ Anwälte, | Gerichte. | Rechts -Amwälte. 


Son nn —— en — 





Narnb ergKreis⸗ u. Johann Joſeph Künell]JShwabah, Landge⸗ Joh. Friedr. Reich o ld. 


Stadigericht, dann Gottfried Heffet. richt. Johann Georg Gottfried 
Landgericht. Carl Friedrich Ludwig Schamberger. 
Stabelmann. Uffenheim, Langericht. Friedr. Carl Wilh. Fred. 
Dr. Bened, Rreitmair. Aug. Friedr. Schneider, 
Sigmund Chriſtopb FerWaſſertrüdingen, Georggn! Albert Hau dk. 
dinand v. Praun. Landgericht. 
Wilhelm Krafft. Windsheim, Landge⸗Chriſtian Touffaint. 
Earl Friedrich Goesb. gericht. Frdr. Chriſtoph Holler. 
Wilhelm Korte. Ellingen, Fürſtlich v. Meinrad Erdt. 
Heinrich Lindner. Wrede’iches Herrſchafts 


Pleinfeld, Landgericht. Franz Peter Thiem. gericht. 
Rothenburg an * Friedrich Auguſt Alexan.ſPappenheim, gräfl./Apam Friedt. Möller. 
Tauber, Landgericht. | Key. von Pappenbeimifches 
Mich. Mesmeringer.| Hereihaftsgericht. 


Unterfranten und Afdhaffenburg. 
Aſchaffenburg, Rreis-|Peter Carl Witt. Haßfurt, Landgericht. Ferdinand Mepler. 
und Stadtgericht, dann Conrad Frofh, Wech Pilders, Landgericht. Frz. Zofepp Reuſ'ſchel. 
Landgericht. Rigingen, Landgericht. Frz. Joſeph Eifinger. 
Carl Phil. Vorhaus. 
Philipp Wespin. 























Klingenberg, Land» 
geriät. 
Königshofen, Land, 
ger icht. 
Lohr, Landgericht. 
ünnerſtadt, Lanb- 
gericht, 
euftadt a. d. Saal, 
Landgericht. 
Obernburg, Landge⸗ 
richt. 
Drb, Landgericht. 


Early. Lugenberger. 
Bifhofsheim, Land 
gericht. 
Brüädenau, Landge⸗ 
richt. 
Gemünden, Landge 
richt. 
Gerolahofen, Land ⸗ 


Auguſt Haupt. 
Joſeph Böhnlein. 
Goßmann. Peter Hippeli. 


opar Schäfer. rl Then, 


Zaver Martin. Philipp Kaiſer. 


Hammelburg, Land⸗ Earl Dilg. 


Loren; Mann. 
gericht. 
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Shweinfurt, —— Wilh. Brenner ſWürzburg, Kreis T Zorn. 
und Stadtgericht, dann Epriß. Melb. Billing] Stadigericht, dann die/Balentin Fiiher. 
Landgericht. Carl Frie der ich, Wehe] Kandgerichte rechts und Dr. Anton Joſeph War- 


felnotar. linfd des Mains. mutb. 
Joſeph Dppmann. Sriedrig Treppner. 
Carl Eprifn. Stauber. Carl Kirchgeßner. 
Würzburg, Kreid- u. Michael Endres. Earl Otto Hartmann. 
Stadtgericht, dann die Aquilin Kaiſer. Amorbad, Fürfl. Leis|Peter Joſ. Weiganb. 


Landgerichte rechts und Caspar Krampfert. ningenſches Herrſchafts⸗ 
linfe des Mains. Michael Alois Mahr, gericht. 


Wechſelnotar. Miltenberg, Fürſtl. Franz Kraft. 
Nif. Markus Knecht. Leiningen ſches Herr⸗ Guſtav Schön. 
Ignaz Mopr. ſchaftsgericht. 
Conrad Schedel, Wech-Rothenfels, Fürſtlich Joſeph Eihborm. 
ſelnotar. Lowenſtein ſches Herr⸗ 


Dr. Earl v. Günther] ſchaftsgericht. 


Shwaben und Neuburg. 
Augsburg, Kreis u. Joh. Leonh. WilpelmjAugsburg, Kreis u. Mar Joſ. Schirmer, 


Stabtgeriät. Anton Math. Schwarz] Stabigeridt. Wechſelnotar. 

Wechſelnotar. Johann Georg Wilhelm 

Paul Degmaier. Finfterer, Wechſeln. 

Dr. Earl Arbauer, Earl Pedrone, Wech⸗ 
Wechſelnotar. ſelnotar. 

Ferdinand Herele Dillingen, Landge-Alois Wag ner. 

Joſeph Macceri. richt. Carl Sartori. 

Joſeph Maper. Donauwörth, Land⸗Carl Imhof. 

Adolph Paur. gericht. 

Dr. Stanislaus Fifher|&üßen, Landgerkht. Johann Baptiſt Paul 
Wechſelnotar. Riebel. 

Dr. Friedrich Ferd. von Gün zburg, Landge⸗ Max Stid. 
Kers torf, Herzogl.| richt. Andreas Fink. 


Sachſen⸗ Coburgiſcher ſIm menſtadt, Landge-Johann Georg Vogl. 
Hofrath u. Wechielnst.] richt. 
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Neuburg, Landgericht, Carl Eckert. 


richt. Joſeph Wefermaier. Moten; Angermann. 
Dr. Marquard Atolph Nördlingen, Xandge: Conrad Arend se, 
Bartb. richt, ‚Eduard Freiberr v. Vö l⸗ 
Nempten, Kreis: und Jacob v. Hörmann. derndorf. 
Stadtgericht, dann Friedrich Schneider. |S Hwabmünden, Anton Fürf. 
Landgericht. Dr. Johann Baptiſt Landgericht. 
Maprhofer. embing, Landgericht. Clemens Seiderer. 


Lindau, Landgericht. Joh. Bapt. Augufin. 
Eduard v. Leifiner. 
Memmingen, Kreis⸗Joſeph Anton Wibmer. 
und Stadtgericht. Dr. Heinrich Carl. 


Wertin gen, kamdse· Mar Joſeph Heimer. 
richt. 
Babenbaufen, Bürpt. Guſtav Maprhofer. 
Auguſt Hebberling. | Fugger'ſches Herr: | 
Mindelheim, Lands Ludwig Remomb. ſchaftsgericht. 
gericht. Johann Baptiſt Nickl. Dettingen. vereinigtes Carl Braun. 
Monbeim, Landges Leonhard Joſeph Bayer. Herrſchaflsgericht der|Dr. Philipp v. Guter 
richt. Stadt Deitingen. mann. 
Neuburg, Landgericht Mathias Geiſtinger. Waller ſtein, Fürft.j Martin Bed. 
Dettingen » Wallerflei- 
niſches Herrſchaftsge⸗ 
richt. 


Weißenhorn, gräflich Franz Ludw. v. S enger. 
Bugger'fhed Herr- 
ſchaftsgericht. 


horn'ſcher Rechts Con⸗ 
ſulent. 
| 
| 
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ad Nrum. 59,528. 
An 
fämmtlihe Polizeibehörben von 
Dberbapern. 
CHeruwmgiehende Schautünftier betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Etelle hat wiederholt bie 
Wahrnehmung magen mäfen, daß auslaͤndiſchen 
und ſolchen eingebornen Schaufünftlern ıc., welde 
dem Regierungsbezirfe nicht angehören, und eine 
Bewilligung zu Productionen in Oberbayern wes 
der zur rechten Zeit nachgeſucht mod erhalten 
haben, ber Weber» jund beziehungsweife Eintritt 
nad Dberbapern und das weitere Herumziehen 
in diefem Kreife bald gegen Borzeigung einer in⸗ 
oder auslaͤndiſchen Reifelegitimation, bald auf 
die denfelben in einem anderen Regierungsbezirke 
au. Theil geworbene Erlaubniß geftattet werde, 
fo daß fie allmäplig bis zur koͤnigl. Haupt» unb 
Meſtdengſt adt Münden vordringen, und ben Bes 
hörden die vorſchriftsmaͤßig gebotene Zurüdwei- 
fung immer mehr erſchweren. 

Die unterfertigte Stelle fieht fi daber unter 
Dinweifung auf das Ausihreiben vom 9. Novem- 
ber 1830 (Areisblatt Seite 1011) und vom 26. 
Novembir 1845 (Kreisblatt Seite 1847) neuer⸗ 
dings veranfaßt, insbeſondere jenen Behörden, 
welche ed zunächſt angeht, die Arenge Abweifung 
folder nicht vorfhriftsmäßig Tegitimirter fremder 
Schaukünſiler von ber oberbaperifhen Grenze 
mit dem Anhange aufutragen, daß ihnen ber Ein» 
und refp. Uebertritt mit eher zu geftatten fey, 
als big fie die Bewilligung der unterfertigten Stelle 
für ihre Productionen erholt haben. 

Nicht minder haben fänmtliche Polizeibehörben 
ein wachfames Auge darauf zu richten , daß bie 
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in ber Regierungs- Bewilligung verzeichnete 
Anzapl von Individuen nirgends überfchritten 
werbe, ba die Erfahrung ehrt, daß häufig auf 
Patente, welche von einem Schaufünftler nur für 
fih allein, oder für fih und feine Frau erbeten 
worden, bald zahlreiche, unmünbige Kinder, bald 
erwachſene Söhne und Töchter in den Regierungss 
Bezirk einwandern und herumziehen, welche nur 
dem Müßiggange und Beitel frößnen und häufig 
ſelbſt die Öffentliche Sicherheit gefährden. 
Münden, den 4. Jänner 1847. 

KRönigl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

Dubois, Ser. 





ad Nrum, 273, 
An 


fämmtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 


von Oberbayern, 


(Das Unterflügungsgefuh der durch Hoch waſſer bee 
beſchädigten Einwohner in den Landgerichtsbezir⸗ 
ten Berchtesgaden und Schongau betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Seine Majefät der Rönig haben \ 


alfergnädigft zu bewilligen geruht, daß 


1) für die im Monate Auguſt v. Js. durch 


Hochwaſſer am ſchwerſten beſchädigten und 
zugleich der Hilfe am meiſten bedürfenden 
Einwohner im Landgerich tsbezirle Berchtes⸗ 
gaden, dann für die in gleicher Weiſe be⸗ 
fhädigten vier Familien zu Fuchsloch, Land⸗ 
gerichts Schongau, 
a) eine Hauscollecte mit Ausſchluß ber 
vom vorigiährigen Hagelichlage getrofs 
fenen Bezirke, und 


— —— 
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b) für die durch bas erwähnte Hochwaſſer 
am meiften befhäbigten und desfalls 
hilfebedärftigften Wüplbefiger im Lands 
gerichte Berchtesgaden insbejontire bei 
ihren fämmtlihen @ewerbögenoifen im 
Königreie angeordnet, und 

2) daß der Erirag beiver Sammfungen unter 
die betreffenden Beſchädigten nad beiläu« 
figem Berbältniffe des Schabens, fomit zu 
gtel für jeme im Landgerichte Berchtesga⸗ 
den und zu „I;tel für jene im Landgeridie 

Schongau geeignet vertheilt werbe, 

Hievon werden fänmtliche Diſtricio⸗-Polizei⸗ 
Behörden in Folge höchſten Neferipis des Fönigl. 
Minifteriumd bes Innern vom 25. 9. Mies, u. 38. 
mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, die bezeich ⸗ 
neten Collecten fofort zu veranſtalten, bie eins 
gehenden Sammelgelder an das Präfldial-Serre 
tariat der unterfertigten Stelle einzufenden, und 
gleichjeitigen Unzeigebericht über die deiſtungen 
der einzelnen Gemeinden zu erflatten. 

Bon der Hauscollerte find jene Gemeinden, 
deren Fluren im vorigen Jahre vom Hagelſchlage 
weſentlich beſchaͤdigt worden find, frei zu laffen. 

Münden, den 6. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
». Hörmann, Präfident, 
Dubois, ker. 





a4 Nrum. 59,901. 
An 


fämmtlige Polizeibehörben von 
Oberbayern. 
{Das Gurfizen falfcher Münzen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
In letier Zeit wurden zwei unäcte bayeriſche 
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Halbguldenftüde mit der Jahreszahl 1845 vers 
jehen, dahier in Umlauf gefest. 

Sie beſtehen aus Zinn, find Abgüſſe ächter 
Stüde, und dergleigen zeigen ſich unter verſchie⸗ 
denen Jahreszahlen in neuerer Zeit häufig im 
Eurie. 

Mit Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 
5. Erptember v. 36. im Kreidblatte Seite 1512 
wird bas Publikum neuerbings zur Vorſicht bei 
Annahme von Münzen jeder Gorte eit« 
bringli ermahnt, indem durch Unadtfamfeit bei 
Einnahme von Münzen dem Berbrechen beſonde⸗ 
rer Vorſchub geleiftet wird. 

Säãaãmmtiliche Polizeibehörden werben aufge 
forbert, vorkommenden Falles nach ben Geſetzen 
einzufcpreiten, und ber unterfertigten Stelle fofort 
Anzeige zu erſtatten. 
Münden, den 6. Jänner 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
e Dubois, Ser. 





ad Nrum, 394, 
(Den Steifhfag für den Monat Yänner 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 


Kür den Monat Jänner I. 36. und bie zu 
weiterer Beftimmung wirb der für ben abgewi⸗ 
chenen Monat December v. 36. ausgeſchriebene 
Fleiſchſatz Kreioblatt 1846 Seite 2020) beibe- 
balten 


Münden, den 7. Jänner 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Duboit, Ser. 
0: 
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a4 Nrum. 59,797, 
(Die Erledigung der Tatholifchen Pfarrei Holzhaufen: 
Sandgeridhts Landeberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durh den Tod des bieherigen Beſitzers ift 
bie organifirte katholiſche Pfarrei Holzhauſen ers 
lediget. 

Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augsburg, im 
Decanate Schwabmünchen und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Landöberg; fie zählt 255 Serlen und 
1 Schule, und wird vom Pfarrer allein ‚paftorirt. 

Die Einkünfte diejer Pfarrei betragen : 

I. An ftändigem Gehalte; 
aus Staatscaffen in baarem Gelde 600 fl. — Fi. 

1. Aus dem Ertrage ber 





Realitäen - > 0. 118.29 Mr. 
im. Aus dem Ertrage der 

Re » » 2» 200. af. — fr. 
Iv. Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienfteds 

verrihtungen . 2... fl. 12 kr. 

in Summa 684 fl. 41 fr, 

Die Laften befteben in . 12 fl. Adyfr., 
wonach fih ein faſſionsmaͤßiger 

Reinerrag von 2... + BUT 5 


ergibt. 

Bewerber um viele Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmaͤßlg belegten GOeſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben, 

Münden, den 7. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Serr, 
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ad Nrum, 424. 
An 
ſämmtliche Difrictd-Poligei-Behörben 
von Dberbayern. 
(Eine zu Gaßlbera, Landgerichts Eggenfelden, aufges 
griffene taubflumme Mannsperfon betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Juhaltlich einer Mittbeilung der fönigl. Res 
gierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
vom 29.9. Mid. u. 38. wurde am 10, besf, Mis. 
zu Gaßlberg, k. Landgerichts Eggenfelden, eine 
taubſtumme Mannsper fon aufgegriffen, über deren 
Herkunft und fonftige Verhaͤltniſſe bisher nichts 
ermittelt werden fonnte, 

Indem nachfolgend die Beſchreibung biefer 
Perſon mitgetheilt wird, erhalten ſänmtliche Dir 
ftrietd:-Polizei-Behörben von Oberbayern den Auf⸗ 
trag, bie Heimat berfelben auszuforichen, etwaige 
Ergebniffe dem k. Landgerichte Eggenfelden befannt 
zu geben, ber unterfertigten Stelle aber nad: Bers 
lauf von 4 Wochen Anzeige zu. erſtatlen. 

Signalewent 

Körperbau fhlant, "Größe 5’ 6", Haare braun 
und vorne kurz geſchnitten, Stirne Hoch, Augen 
lichtbraun, Bart braunen, ringe um das Geſicht 
einen Badenbart, Naſe fumpf, Mund beeit, Zähne 
gut, Übrigens an der oberen Zähnereipe rechts und 
links eine Rüde, Geſichtofarbe etwas bräunlid. 

Diefes Individuum, in einem Alter von beis 
Käufig einigen 20 Jahren flehend, trägt die rechte 


Schulter bebentend tiefer als bie Iinfe, und war 


bei feinem Aufgreifen in eine enganfchließende 
lange Hofe von ſchwarzem groben Tude, in eis 
nen braunen abgefhoffenen und am rechten Aer⸗ 
mel zereiffenen Spenſer von Wolfenzeug , brauns 
geblümte Weſte, endlich ein paar lichtgraue, gar 
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nene Strümpfe und ein puar abgeriffene Bund: 
ſchuhe und auf dem Kofe mit einer ſchwarzſeide⸗ 
nen Schlafhaube mit drei rothen Streifen beffei- 
det, und trägt an einem Finger der linfen Dand 
eiuen bleiernen Ring. 
Außer einem obngefähr 1 Schuh langen und 
14 Zoll breiten keilförmig zugeſchnittenen Stüd 
Holz bat fi bei demſelben nichts weiter vorge⸗ 
funden. 
Münden, den 9. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
2 Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 





Dubois, Eeer. 
ad Nrum, 673, 
An 
fämmtlige Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


(Den Allechödften Landratha⸗Abſchied für Oberbayern 
pro 184%, infonderheit die Ausſtellung von Markt: 
Banbelspatenten und bie Führung fogenannter 
Schhskreugeeftänte betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Maje 
ſtät des Königs it dur höchſte Enifchlies 
Bung des fönigl. Miniſteriums des Innern vom 
2. d. Mid. der unterfertigten Stelle unter De: 
ziehung auf ten Allerhöchſten Abſchied für den 
Landrath von Oberbayern über deſſen Verhand⸗ 
lungen in der Sigung vom 3. bis 14. Juni 1844 
Rro. vi Ziff. 5 (Regierungsblatt 1844 ©. 1014 
und Kreiäblatt 1844 ©. 1792) eröffnet worden: 

1) wie nad forgiamer Erwägung ber einſchlä⸗ 

gigen Berhäftniffe Fein Anlaß gefunden 
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worden fep, in ber Allerhöchſten Verordnung 
vom 8. Mai 1611, das Recht zum Bezieben 
der inlaͤndiſchen Jahrmärkte und die Aus— 
flellung ber Handelsvorweiſe betreffend, Ab⸗ 
Änterungen vorzunehmen, vielmehr dieſe 
Verordnung in Verbindung mit ten Bes 
flimmungen der Allerhöchſten Verordnung. 
vom 27. Juli 1846, den Vollzug bes Art, 
18 ber Zoffvereinigungsverträge in Bezug 
auf Hanbeldreifende und ..: ten Bezug 
der Meſſen und Jahrmärkte betreffend, dem 
Bedürfniſſe entſprechend erſcheine, wenn 
deren Vollzug gehörig überwacht und ind 
beſondere die Zahl der Landkramhandels⸗ 
Conceſſionen in gehörigen Schranken ge⸗ 
halten, auch der Leumund der Landkrämet 
ſorgſam überwacht wird, weshalb alle Aufs 
merffamfeit auf ten pünftfichen Bollzug 
diefer Allerhöͤchften Befehle zu richten if; 

2) daß bezüglich des Berfaufs zu firen Preiſen 
in Duden mit Waaren fehr wohlfeifer Ar 
ein Verbot ſich eben fo wenig veranlaft 
seine, ald der Berfauf zu firen Preifen bei " 
werthoolleren Gegenftänven je Bebenfen er⸗ 
regt habe. 


Bezüglich des von dem Magiftrat der Haupt» 
und Reſidenzſiadt Münden geſtellten Antrags 
nachträglich zu der Allerhoͤchſten Verorbnung vom 
8. Mai 1811 Verfügung zu treffen, daß nice 
ein und berfelde Berechtigte in einer Dult an 
zwei Plägen zugleid verkaufe, iſt durch dieſelbe 
hoͤchſte Minifterial:Entichliegung bemerft worden, 
daß dieſer Ball, wenn er irgendwo porlorımen, 
follte , Tedigfih in das Gebiet der Localmarkts 
Polizei gehöre, umd nad ben einzelnen Markt⸗ 
Ordnungen zu beustheilen ſep. 

Dieß wird den ſämmtlichen Polizeibehörben 


115 


in Oberbayern zur Nachachtung hiedurch befannt 
gegeben, wobei indbefondere bezüglich ber Land» 
Rrambandelspatente die in der Ausſchreibung 
vom 1. December 1845 Ziff. 2 (Kreisblatt Seite 
1877) gegebenen Weifungen und bie mit berfelben 
wieberbolt yublicirten früheren Anorbnungen 
neuerbings eingefhärft werben und ber pünkt liche 
Bollzug von dem Pflicpteifer der Behörden ges 
wärtigt wird. 
Münden, ven 9. Jänner 1847. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
9. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 1,143, 
An 
ſämmtliche Difirictö-Poligeis Behörden 
von Dberbapyern. 
(Erridtung eines Frauenvereins zur Beförderung ber 
Seidenzucht in Bayern betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der Rbnig haben 
auf die von der Dberappellationsgerichtörathe- 
Gattin Fannp Dettenhofer zu Münden 
unterm 15. October v. 38. eingereichte Eingabe, 
auf fo Lange Allerhöhfttiefeiben nicht anders 
verfügen, allerg nädigſt zu genehmigen gerupt, 
daß ein Frauenverein für Beförderung der Sei⸗ 
denzucht im KRönigreihe Bayern mit den unten 
abgebrudten aus der angemefienen Abänderung 
bes von ber Bitifiellerin vorgelegten Entwurfes 
bervorgegangenen Satzungen errichtet werde. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 2. d. Mis. wer⸗ 


ö— —— —* 
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ben ſaͤmmtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden aufge⸗ 
fordert, dieſem Vereine jene thaͤtige Unterftügung 
angedeihen zu laſſen, welche der von Seiner 
Majekätdem Könige Allerhöchſt unmittel⸗ 
bar in Obhut genommene Vereinszwecd von dem⸗ 
ſelben fordert. 
Münden, den 13. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Bittner, 


Satzungen 
eines Frauenvereins für Beförderung der Seiden⸗ 
Zucht im Koͤnigreiche Bayern. 
51. 

Der von Seiner Majeſtaͤt dem König 
genehmigte und umter dem befonveren Schutze 
Ihrer Majeftät der Königin fichende Seis 
denbausBerein ftellt ſich zur Wufgabe: 

a) Pflanzungen von Maulbeerbäumen und Ges 
fträuchen aller Orten neu anzulegen und bie 
don ihm angelegten zu erweitern, wo Sons 
nenlage und Boden günftig find, und vor 
ausſichtlich feiner Zeit unter der Bevoͤlle⸗ 
rung bie Würmerzucht Anklang finden bürfte; 
für die dauernde Erhaltung und Pflege dies 
fer ihm eigenthümlich zuſtehenden Pflanzuns 
gen Sorge zu tragen, jährlich binfichtlich 
der Blätterbenügung, wo und wieweit felbe 
nad) dem Gutachten Sachverftändiger an 
fich zuläffig iſt, die ſtrengſte Ausſcheldung 
und Vertheilung zu machen, ober zu veran⸗ 
laſſen, damit einerfeits der Beftand der Plan 
zungen nicht leide, anderſeits die Liebhaber 
der Seidenwirmerzucht zum Voraus wifien, 
auf welche Yuttermaffe fie mit einiger Ber 


u 


117 


© 


e) 


u 


we 


— 
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ſtimmtheit rechnen können, um nicht Muͤhe 
und Koften vergeblich aufzuwenden; 

die Seidenwürmerzucht und die Seivenge- 
winnung felbft, das eigentliche Gefchäft 
weiblicher Individuen betreffend, wirb ber 
Berein fih angelegen fern laſſen, in jedem 
Kreife den Wurmzüchtern, welche ſich über 
die Ausficht auf den nöthigen Futterbedarf 
fegitimiren können, auf Anmelden rechtzeitig 
den Bedarf an Eyern guter Dualität um 
billige Preife, nad Umftänden unentgeltlich 
zufommen, und 


bie erhaltenen &ocond in berfelben Weiſe 
abhaspeln zu laſſen, wenn es bie Wurm 
züchter nicht vorziehen follten, der Abhas- 
pelungsanftalt ihre Cocons um einen bes 
Rimmten Preis per Pfund Fäuflich abzu⸗ 
laffen, jedoch gegen legalen Ausweis des 
Urforungs. 

Diefer Ankaufspreis ſoll jährlich zum Bors 
aus befannt gegeben werben, übrigens ift 
jeder Seivenzüchter, wie ſich von felbit ver- 
fteht, berechtiget, fein Product an welchem 
Kreidverein® » Drte er nur immer will, abs 
zufegen, wenn er fidh durch legale Zeugnifie 
über die Wechtheit feines Erzeugniffes aus⸗ 
weifet. 

In jedem Kreiſe follen von dem Bereine 
eine oder mehrere Abhaspelungs -Anftalten 
bergeftellt und nach Umſtaͤnden erweitert 
werben. 

Die vorgefegten Zwecke um fo ficherer zu 
erreichen, wird ber Verein thätig fern, aller 
Drten für Unterricht zu forgen, im Bereiche 
der Maulbeerbaumpflanzung und der Pflege 
derfelben im Würmerzüchten nach Erfordernis 
der verfchicdenen Zeitperioben desſelben, dann 


— — 
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in der Behandlung und Abhaspelung der 
Cocons. 

£) Die Sorge des Vereins ſoll ſich ferner nach 
Umſtaͤnden erſtrecken: auf Verwerthung ber 
Rohproducte, und Abwendung jeder mög« 
lichen Uebervortheilung der Geidenzüchter 
vor, bei und nad ber Bollenbung ihres 
Unternehmens. 

bh) Der Berein wird über feine Wirkfamteit 
alljährlich einen Jahresbericht veröffentlichen. 

62% 

Der SeidenbausBerein befteht aus orbentlichen 
und außerorbentlichen Mitglievern. Als orbents 
liche Mitglieder fönnen eintreten: Frauen ober 
Wittwen von Guͤterbeſitzern, Landwirthe, Gewerb⸗ 
treibende, oͤffentliche Beamte, Lehrer oder Privaten, 
welche nach Maaß ihrer Kenntniße, Stellung, 
Wirkſamkeit und Vorliebe den Vereinszwecken för⸗ 
derlich ſeyn moͤgen; in gleicher Weiſe koͤnnen ledige 
Frauenspetſonen und Herrn geiſtlichen und welt⸗ 
lichen Standes als außerordentliche Mitglieder dem 
Vereine beitreten. 

Jedem Mitgliede ſteht auf 1 Jahr zuvor ge⸗ 
ſchehene Erklärung der Austritt aus dom Vereine 
frei. 

53. 

Der Hauptverein bildet fich in der kgl. Haupt- 
und Refidenzftadt München, deſſen oberfte Schutz⸗ 
Frau, Ihre Majefär die Königin, Nilers 
hoͤchſt Sich zum Behufe der Gefchäftsleitung und 
Berwaltung eine erfte und zweite Vorfteherin und 
ſechs Frauen aus den biefigen Mitgliedern zu ers 
wählen geruhen werben. 

In jedem Kreife bildet fich ebenfalls ein Kreis⸗ 
Berein, für welchen durch die ordentlichen Vereins» 
Mitglieder ein Ausfchuß von fechs Frauen gewaͤhlt 
wird, welche unter fich eine Borfteherin zur Aller⸗ 
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böchften Genehmigung Ihrer Majeftät der 
Königin namhaft machen. 
sa 

Der Grauens Berein für Beförderung der Geis 
denzucht fteht unter verAufficht der k. Seidenzucht- 
Infpeetion, an die er alljährlich feine Refultate be- 
hufs der Bearbeitung und Vorlage des Jahreöbes 
richtes über die Seidenzucht in Bayern einzufenden 
bat. Er wird ſich es angelegen ſeyn laffen, mit 
dem unter der Borftandfchaft Seiner König. 
Hoh. des Kronpringen zu denfelben Zweden 
mitwirkenden General-Gomits des landwirthfchaft- 
lichen Bereind im Königreiche und die Seidenbau⸗ 
Kreidvereine mit den betreffenden landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreid- Comite hauptfählich aber mit der 
Gefellfchaft für die Veförberung ber Seidenzucht 
in Bayern und deren Bilial» Berein? in näheres 
Benehmen ſich zu fegen, damit diefe verfchievenen 
Vereine gemeinfam ihr Ziel verfolgen und alle 
Störungen durch einfeitige Wirkſamkeit und Ueber⸗ 
griffe des eimen Vereins in die Thätigfelt des ans 
dern forgfam vermieden werben. 

Der Berein ſucht ſoviel möglidy die dienftliche 
Beihilfe, deren er bedarf, unentgeltlich zu erlangen. 

Zur Beftreitung unvermeidlicher Koften für 
Ankauf von Saamen zum Beften der Mermeren, 
für Unterrichtsbächer, Poftporti, Botenlöhnungen, 
Bekanntmachungen u. dgl. wird indeß von jedem 
Mitgliede der Beitrag von einem Gulden des Jahres 
entrichtet. Freiwillige Beiträge für den Bereins- 
weck werben danfbar angenommen. 


$6. 

Jeder Kreis⸗Verein verfügt über die in fei- 

nem Kreife anfallenden Jahreöbeiträge der Mit 
glieder und flellt hierüber gefonberte Rechnung, ift 
jedoch verpflichtet, jährlich für beſondere Muszeich- 
numgen in der Seibenzucht nach Maaß der Quan⸗ 
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tität und Dualirät feiner Planzungen oder der 
gewwonnenen Seiden » Eocons einige Preife auszu-⸗ 
fegen. 

Findet berjelbe eine Anregung bezüglich der 
Anlegung oder Unterhaltung von Maulbeerpflan- 
zungen durch Königliche Gemeinde- oder Stiftungs⸗ 
Yemter nörhig, fo hat er feine Anträge an bie 
k. Seidenzudt-Infpeftion zu ftellen, bie dann das 
Grforberliche auf dem Wege amtlicher Correſpon⸗ 
den; veranlaffen wird. 

Der Hauptverein in München wird fich der 
befonderen Mühe unterziehen, bejonderd redliche 
und verftändige weibliche Individuen im Abhaspeln 
unterrichten zu laſſen, und auf erlangen in bie 
Kreife zu verfenden. 

‘6 

Den im $ 1 lit. b enwähnten ftatutenmäßis 
gen Jahresbericht erftatten die Kreisvereine zu Ende 
ded Monats Auguft jeden Jahres an den Haupte 
verein, und biefer den Generalbericht zu Anfang 
des Monats Detober, damit er gelegentlich der 
Dctoberfefte und des lanbwirtbfchaftlichen Eentrals 
fefte® zur öffentlichen Kunde und verdienten Aner⸗ 
fennumg gelangen fann. 


ad Nrum. 3,143 
An . 
fämmtlide Untergeridte von 
Oberbayern. 

(Die Gortefpondenzform des Gentralausfchuffes zur 
Verwaltung bes Advekatene⸗ Wittwen ⸗ und Waiſen⸗ 
Penfisns:Kondes mit den Untergerichten und Er⸗ 
prbitionsämtern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Bon dem Tönigl. Zuftiz- Minifterium wurbe 
im Ginserfändniffe mit dem Minifterium bes 
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Innern dem Gentral» Ausfhuß zur Verwaltung 
bed Advolkaten⸗ Wittwens und Waiſen⸗Penſions⸗ 
Fondes in analoger Anwendung der über bie 
Eorrefpondenzform der Stellen und Bebörden be- 
ſtehenden Veroͤrdnungen (Döllinger’fhe Samms 
lung Band XvHI Seite 115 5 1560) geftattet, 
fi in feinen nicht freitigen Berwaltungs: Ange: 
Iegenheiten, fohin in den Fällen, im welden er 


wicht als Parthei, fondern als eine dem fönigl.- 
Zuftiz » Dinifterium unmittelbar untergeordnete, 


den Unterbehörden und Erpeditiondämtern aber 
soorbinirte Berwaltungsbehörbe einer Central 
Stiftung und Anftalt erfiheint, gleich anderer un⸗ 
mittelbarer Stiftungsverwaltungen, mit den Un⸗ 
tergerichten, Unterbehörben und Erpebitiondämtern 
der Rreisregierungeh und Appellationsgerichte in 
Eorrefpondenziorm zu benehmen. 

Diefes wird in Folge höchſter Juftiz » Minis 
flerial » Entfchliefung vom 23. December 1846 
ben fämmtlichen Untergerihten von Dberbayern 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt ges 
wacht. 

Freyfing, den 29. December 1846. 
ann Appellations—Gericht von 
Oberbapern. 

In Abweſenheit des fgl. Praäͤſidenten: 
Knappe, Director. 
Aichhorn, Ser. 





ad Nrum, 3,202, 
An 


fämmilide Untergeridte 
Dberbayern, 
(Die Depeſiten bei ber konigl. Staats =» Schulden- 
ilgungs⸗Unſtalt betr.) 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern, 
Bermöge höchſter Eniſchließung des koönigl. 
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Juftiz⸗/ Miniſteriums vom 26. et praes. 29.9. Mis. 
u. Is., bie Depofiten bei ber Fünigl. Staates 
Schulden Tilgungs⸗Anſtalt beir., iſt zur Anzeige 
gefommen, daß mehrere Gerichte die an bie 
Staats: Schulden: Tilgungs-Sperial-Eaffen einge 
fendeten, und von beifelben wieder einzuziehenden 
Depofiten nicht felbft unmittelbar von dem ein- 
fchlägigen Eaffen erheben, fonbern die betreffenden 
Depofitiond «Scheine den Partheien cediren, und 
denfelben die Erhebung (in Haupt» und Neben- 
Sade) überlaffen. 

Diefes Verfahren widerfireitet den allerhöch⸗ 
fien Berorbuungen vom 9. Juli 1802 (Regie 
sungeblatt ©. 514) und vom 3, December 1811 
(Regirrungsblatt S. 1394) und auch der aller 
böchften Entſchließung vom 7, Jänner 1820 (Döls 
lingerd Sammlung Br. XvuI $ 1444). 

Es werden daher in Folge höchſten, im Eins 
verfändniffe mit dem fönigl. Finanz ⸗Miniſterium 
anber erlaffenen Wuftrages des Fönigl. Juſtiz⸗ 
Minifteriums vom 26. v. Mts.u. 386. die fämmits 
lien Untergerid te in Oberbayern hiermit 
angewiefen, alle von ihnen bei den fal. Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Special⸗Caſſen angelegten und 
zurüdzunehmenden Depofiten aud wieder un. 
mittelbar felbft zu erheben und gu beſcheini⸗ 
gen, fofort an bie Inter verorbnungsmäßig 
aus zuzahlen. 


Freyſing, Jänner 1847. 
Königliches Appellasionsgeridi von 
Oberbayern. 

In Abweſenheit des fgl. Präfidenten: 
Rnappe, Director, 
v. Seifrid, Ser. 
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Seine Majefät der König haben 
inhaltlich allerhöchfter Entfepliegung vom 6. d. Mts. 
zu der exledigten Stelle des Dechants im erzbi⸗ 
ſchoͤſlichen Capitel Münden Freyſing den Probſt 
am Collegiatſtift St. Cajetan und F. Hoflapellen- 
Director Priefter Georg von Meindl unter 
Enthebung von feinen bermaligen geiftlihen Wur⸗ 
den allergnaͤdigſt zu benennen gerubt. 








Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Veſchluß der fönigl. Res 
gierung und bes fönigl. Kreis Gommandos von 
Oberbayern wurde in der activen Landwehr von 
Oberbayern im Bataillon Moosburg am 3. 
d. Mis. der Corporal Georg Auerbach zum 
Unserlieutenant beförtert. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Behufs ber Befriedigung eines Hppothefgläus 
bigerd wird das an ber Dachauerſtraße dahier 
gelegene Anweſen der Taglöfflkröcheleute Domis 
ichs und Anna Maria Widmann, Nro. 98, 
gerichtlich auf 1650 fl. gewerthet, und mit 1164 fl. 
Hypotheken belaſtet, nachdem auch bei ber zweiten 
Berfteigerungstagfahrt am 10. d. Dis. fein Ans 
gebot auf dasſelbe erfolgt iR, unter Bezug auf 
die in der Belanntmachung vom 7. Auguft d. Je. 
enthaltene Beſchreibung, zum dritten Male ber 
öffentlichen Berfteigerung nah $ 64 bes Hypo⸗ 
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thefengefeges und ber 55 98 — 101 des Proceß⸗ 
Geſetzes vom 17. November 1837 unterftellt. 


Reuerliche Berfteigerungstagfahrt iſt auf 
Mittwoh den 10. Februar. 1847 
Bormittags von 10 big 12 Uhr 

im Gejhäftsjimmer Nro. 36 bes Lönigl. Kreis⸗ 
und Stabigerichtörathed Baron v. Schleid ams 
beraumt, wozu Raufsliebpaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dem Gerichte Undefannte 
fid über Zahlungefähigfeit auszuweiſen haben, 
und der Hinſchlag ohne Rüdfigi auf den Shäs 
tzungswerth erfolgen werde. 
Den 17. December 1846. 


. Röniglides Kreis- und Stadtgericht 


Münden 
Der königl. Director, 
Barth. 
Meyer. 





Auf Antrag der Erböintereffenten wird das 
zum Rüdlaffe der verlebten Stadtgaͤrtners⸗Wittwe, 
Thereſe Pfeffer, gehörige Gaͤrmersauweſen 
Nro. 6 an der Glockenbach ſtrahe dem öffentlichen 
Berkaufe unterſtellt. 

Dasfelbe befteht: 

1) in dem Wohnpanfe Nro. 6 an ber Glocken⸗ 
bachſtraße, zwei Stodwerf Hoch, und mit 
einem zweiftödigen Duerbaue, gewoͤlbten 
Keller, hölzerner Holzhütte, Glashaus und 
Gumphrunnen; 

2) zwei Gärten, der eine oberhalb des Hauſes 
ju 11,098 Quadraiſchuh, ber andere unter 
halb des Haufes zu 38,690 Quadratſchuh, 
dann biezu bie nöthigen Utenfilien ; 

3) das auf dem Anweſen radieitte Gärtner 
Recht. — 
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Das Gefammtanwelen if auf 11,243 f. 48 fr. 


geweribet, mit 1300 fl, ter Brandaffecurang ein: 


verleibt, und mis 2200 fl. Ewiggeldkapital, dann 


mit 2904 fl. Hypothefen belafet. 
| Eommiffion zur Berfleigerung ift auf 
Donnerftag den 4. Februar 1847, 
Bormittags 10 Upr, 
Zimmer Nro, 28, mit dem Bemerfen anberaums, 
daß der Hinfhlag von der Genehmigung ber 
Erbsintereffenten abhängig gemacht ifl. 
Den 18. December 1846. 
Königliches Rreis- und Stadtg ericht 
Münden, 
Der königl, Director , 
Bartb. 
Wagner. 


Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wer⸗ 
den die den hieſigen Zimmermannd-Epeleuten Bes 
mebict und Maria Höng gehörigen beiten Häu- 


fer Rro. 41 und 41,4 an der Türfenfiraße da- - 


bier am 
Montag den 15, Februar 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
Geſqhaͤfts zimmer Nro. 16 dem gerichtlichen Ber: 
faufe an den Meiftbietenben unterworfen. 
Diieſe beiden Häufer find zufammen auf 7850 fl. 
gewerthet. 
, ee Nro. 41 if mit Einſchluß des 
Erdgeſchoſſes 2 Stodwerf Hoch, mit Dachwohnung 
und kleinem gewölbten Seller verſehen, und bei 
demfelben befindet ſich noch eine Holzhutte und 
‚ein Eommunbrunnen, 
Dad Haus ro. Al if mit Einfhluß des 
Erdgeſchoſſes 3 Stodwerl hoch, hat einen durch⸗ 





Koͤniglliches Rreis- 
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aus gewölbten Keller, gleichfalls einen Eommuns 
brunnen, und das Dad mit Matten Doppelt eins 
gedeckt 


Beide Häuſer mit gemeinſchaftlichem Grund⸗ 
und Hypothelen buche: Folium find mit 1800 fl. 
Ewiggeld zu 5 pGt., ferner mit 6500 fi, Hppo · 
thelſchulden, wovon 1800 fl. zu 5, bie übrigen 
Capitalien zu 4 pOt. vetzinslich eingetragen find, 
belaſtet. 

Kaufsliebhaber werben zu obiger Berfleige: 
unge» Tagsfahrt mit dem Bemerken gelaben, 
daß ber Hiuſchlag nach den Befimmungen des 
8 64 des Hppotbefengefeges , vorbehaltlich jedoch 
der 88 96 Bis 102 der Procefnovelle vom 17. 
Rovember 1837 geihieht, und bei Gericht unbe⸗ 
fannte Perfonen fi mit entſprechenden Zeugniffen 
über Zahlungsmittel, ſowie Torbedingungen zur 
Anfäffigmadhung zu verfehen haben. 

Den 24. December 1846; 


und Stadtgericht 
Münden. 

Dr koͤnigl. Director, 
‚Barth, 

Grün, Rüispe. 





Bermöge allerhöhfter Anordnung wird bas 
Forſthaus zu Grünwald nebft 28 Tagweık 97 
Derimalen Dienfigründe im Grünwalder- Felde 
in Öffentlicher Verſteigerung verkauft. 

Die ſe Berfeigerung wird 7 
A Dienfag den 26. Jänner 1847 

Bormittags 9 Uhr 
im Forſthauſe zu Grünwald vorgenommen, wozu 
Raufslufige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
(9*) 
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den, daß fih dem Amte nicht Bekannte durch ges 
richtliche Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben. 

Die Verkau foobjecte Tonnen täglich beſichtiget 
werben, und die Berfaufsbebingungen werben vor 
der Berfteigerung befannt gemacht. 

Den 28. December 1846. 
Königlihes Landrentamt Münden. 

33. Stobaäus, k. Renibeamter, 


Dur den Tob des letzten Befigers iſt der 
biefige Eporregenten und Cantoredienſt erlediget. 
Die Erträgniffe diefer Etelle find: 
a) in baarem Gelbe 2. BEE 1 kr. 
b) in unftändigen Bezügen . 165 fl. 30 fr, 
ec) in 6 Rlaftern Holz, welde J— 
in der Faſſion angeſchla ⸗ 


gen find zu - 13 f. — fr. 


Summa 455 fl. 31 fr. 

Der Ehorregent und Cantor hat außer ber 

Beforgung einer eigenen Geſangſchule aud wo⸗ 

chentlich 3 Stunden in den teutfchen Schulen 
Befangunterriht zu ertheilen. 

Bähige Bewerber haben ihre Geſuche mit den 


erforderlichen Zeugniffen über Geburt, Muſil⸗ 
Kenninifie und Befähigung binnen vier Woden 


bei der Slirchenverwaltung hiefelbft vorzulegen. 

Es {ft der allgemeine Wunſch, daß auch Geiſt⸗ 
liche ald Bewerber um biefe Stelle einfommen 
möchten. 

Den 8. Jänner 1847. 

Die Rirgenverwaltung ber Stabi 
Pfaffenhofen. 
Schmid, Stadtpfarrer. 
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Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das ben Tafernwirihseheleuten Mathias und Maria 
Welſch gehörige Tafernwirihsanweſen Nro. 2 
zu Zamdorf dem öffentlichen Ber kaufe unterſtellt. 

Dasfelbe umfaßt folgende Beſtandtheile: 

1. Gebäude: 

a) das 2ftödige Wohnhaus Nro. 2 enthält 
3 gewölbte Keller, zu ebener Erbe eine 
Zechſtube, 4 Schlaflammern, Rüde, Fletz, 
Speife, Pferde» und Kuhſtallung, nebft 
Knechtlammer; über einer Stiege 1 Tanz- 
faal, 4 Zimmer und eine Deulage, Werth 


9000 fl.g 
b) das Defonomiegebäude mit 2 Ställen und 
Dreſchtenne, Werth . - 2000 fi. 


c) Hofraum und Garten — einer Wieſe 
von eirca 50 Decimalen, Werth 800 fl.ʒ 


d) Yumpbrunnen, Web . . . 125 |. 
Geſammtwerth Taut gerichtlicher Schäs 
gung vom 5. November I. 6. . . 11925 fl. 


U. Bründe (Meder und Wieſen) 
1) der Ader Plan:Nro. 366 zu 1 Tage. 61 
Derimalen 4. Bonitätsclaffe 322 fl; 
2) der Ader Plan-Rro. 360 zu 1 Tagw. 62 
Derimalen 4. Bonitätsclaffe 324 fl; 
3) der Ader Plan Pro. 365 zu 2 Tagmw. 78 
Deeimalen 4. Bonitätsclaffe 556 fi; 
4) der Ader PlanNro. 370 zu 3 Tagw. 70 
Decimalen 4. Bonitätsclaffe 740 fl; 
5) der Ader Plan-Nro. 816 zu 2 Tagw. 16 
Decimalen 3. Bonitätselafe If; 
6) der Ader Plan-⸗Nro. 817 zu 2 Tagw. 14 
Decimalen 3. Boritätsclfe 3231 M;5 
7) die Wiefe Plan-Nro. 844 zu 0 Tagw. 71 
Deeimalen 4. Bonitätsclaffe 106 fl. 30 fr; 
8) der Ader Pan-Nro. 3534 zu 1 Tagw. 40 
Derimalen 4. Bonitätsclafe 210 fl. 
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Geſammtwerih der Meder und Wiefen nad ge 
richtlicher Schägung vom 11. November I. I8. 
2903 fl. 30 fr, 
1. Das reale Tafernreht zu Zamborf, laut 
gerichtlicher Schägung vom 19. November I. 38. 
gewerihet uf . - » F 
Die Gebäude find * 4500 fl. der Brand» 
verſicherung eimverleibt, und auf dem Geſammt⸗ 
Anwefen nebſt Tafernrecht find 16,200 fl. Hppo⸗ 
theffapitatien eingetragen und 394 fl. 284 fr. 
Bierſchulden vorgemerkt. 
Berfeigerungstagefahrt wird auf 
Dienftag den 23. Februar 1847 
Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Zamborf anberaumt, wozu 
Kaufslufiige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Hinfhlag nah $ 64 des Hppothelen⸗ 
geſetzes und der Beftlimmungen ber $ 98 — 101 
der Novelle von 1837 erfolgen werde, und daß 
gerichtounbelannte Steigerer fih über Leumund 
und Vermögen gebührend auszuweiſen haben. 

Den 18. December 1846, 

Königliches Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothekglaͤubigers wird 
das Iubeigene Anweſen des Jacob Linz in Haid⸗ 
haufen Nro. 142 wiederholt dem öffentlichen Ver⸗ 
Laufe unterfiellt, 

Dasfelbe if laut Echägung yom 6. Auguſt 
1. 38. auf 3450 fl. gewerthet, mit 2850 fl. Hp⸗ 
pothetſchulden belaftet und mit 3000 fl. der Brand« 
Berfiperung einverleibt. 

Es beſteht aus. einem 2 Stod hoch gemauer- 
ten Wohnhaufe, Hofraum, Garten, Holzhütte und 
Communbrunnen; das Wohnhaus enthält einen 





. 5000 fl. , 
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Keller, zu ebener Erbe und über 1 Stiege Woh⸗ 
nungen, in deren jeder fih A Zimmer, 2 Kam⸗ 
mern, Rüde und Fletz befinden, und unter bem 
Dade zwei Heinere Wohnungen. 

Tagsfahrt zur Berfteigerung mird biemit auf 
Samflag ben 30. Jänner 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Gemeinbehaufe zu Haidhauſen anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werben, daß gerichtsunbefannte Stii,:cer ſich über 
Leumund und Bermögen auszuweiſen haben, fo 


. wie, daß ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 


Schägungswerih erfolgen wird. 
Den 4, Jänner 18647. 
Königlihes Landgeridt Au. 
van Medeln, Landrichter. 





Bergen Jacob und Eliſabetha Gangbofer, 
Karrerweberd s Eheleute gu Holzhaͤusl, Gemeinde 
Berg d. Gts., if — der Concurs er⸗ 
launt. 

Demnach werden die geſetzlichen Edictstage, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſurg auf 
Freitag den 5. Februar 1847, 

2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf 

Freitag den 5. März 1847, 

3) zur Schlußverhandlung unb zwar 

Replik und Duplil auf 
Dienftag den 6. April 1847 
jedesmal Bormittags 8 Uhr in biefiger Gerichts⸗ 
Kanzlei hiemit fegefegt, und bie dem Gerichte 
befannten ſowohl, als unbefannten Glaͤubiger 


zur 
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der Gantirer unier dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß die am erſten Edictdtage Nichterſchei⸗ 
nenten von ber Gantmaffe und die an ben übri: 
gen Edicistagen Ausbleibenden von den an jenen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen audgefchloffen 
werben. 

Zugleich werben alle jene, welche von dein Ber: 
mögen ver Gantirer etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, dasfelbe bei Vermeidung doppelten Er- 
fages dem Gantgerichte zu übergeben. 

Zur Gewinnung eines Unpaltspunftes für 
den erften Edictstag, an welchem zugleich der 
Berfuh einer gütlichen Bereinigung dieſer Sache 
gemadt werden wird, wird das Gantanweſen 
ſelbſt dem öffentlihen Verkaufe unterfiellt, und 
hiezu auf 

Donnerfiag den 4, Februar 1847 
Nahmittags von 1 bie 4 Uhr 

in Holzhaͤuol Tagsfahrt beftimmt, wozu Steige 
rungsluſtige geladen werben, 

Das Anweſen befieht: 

s) in dem ganz gemauerten zweigädigen Wohn⸗ 
hauſe mit Stall und Stadel unter einem 
Legſchindeldache, zum Theil noch unausge- 
baut, 

b) im Garten beim Haus zu 7 Derimalen, 

ec) Hofraum und Garten zu 7 Decimalen, 

d) dem Badofen und Schöpfbrunnen, und 

e) dem fogenannten Schufterholze zu 1 Tagw. 
63 Der. theils Wiefen, theild Aeckern. 

Das Anwefen ift incl. der Mobiliarfgaft auf 
1528 fl. gerichtlich geſchätzt, während bie bereits 
bekannten Pafliven 1666 fl. 23 fr. betragen, wos 
runter fhon 1200 fl. Hppothelſchulden excl. ber 
privilegirten Zinfen. 


Die Raufsbedingungen werden am Verſteige⸗ 
rungstage befannt gegeben werben, und haben 
fih dem Gerichte unbekannte Kaufstuftige über 
Bermögen und Leumund gehörig zu Iegirimiren. 

Die Betheiligten werden übrigens auf bie 
$5 32 und 33 des Prioritätsgeſetzes von 1822 
aufmerffam gemacht, und was den am erfien 
Ediets tage geſchebenden Vergleichs verſuch betrifft, 
angenommen, daß die am genannten Tage Nicht⸗ 
erſcheinenden ſich dem Beſchluſſe der Anweſenden 
anſchließen. 

Den 28. December 1846. 

Röniglihes Landgericht Haag. 

Aurach er, Landrichter. 





(Edietal⸗ Ladung.) 


Caſpar Huber, lediger Brunnerbauersſohn 
von Mattendorf, d. Ots. wird ſeit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder feine allenfallſige Deſcenden; 
wird daher aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 
fih hierorts um fo gewißer zu melden, als er 
außerbeffen für verſchollen erflärt, und auf Ans 
trag feiner Erben fein in 700 fl. befiehendes und 


auf dem Brunnerbauernanmwefen zu Mattenborf 


bypothefaxifch verfichertes Eiterngut gegen Caution 
an legtere verakfolgt werben würde. 


Den 30. December 1846. 
Königliges Landgericht Erding. 
3. Muggenthaler, Landrichter. 


eV 
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Auf creditorſchafiliches Anbringen wirb bas 
Anmwefen der Manh ar diſchen Relicten dahier, 
beſtehend in einem zweiſtöckigen Wohnhauſe per 
0,05 Decimafen, gerichtlich gewerthet auf 3000 fl., 
wiederholt 

Donnerfiag den 4. Februar 1847 
Früh 11 bis 12 Upr 
in der Gerichtöfamzlei zur Verſteigerung gebracht. 

Kaufsliebhaber werden hiegu mit dem Bemer⸗ 
fen geladen, daß ber Hinfhlag von der Geneh⸗ 
migung ber Creditorſchaft abhängig gemacht werde, 
und vorbehaltlich derfelben die Adjubifation im 
Hinblid auf 56% des Hppoihelengefeged geſchehe. 

Die bei obigen Anweſen noch befindlichen zwei 
Gemeinbeiheile per 6,87 Derimalen find zwar 
bereitd zur Berfteigerung gebracht worden, unb 
tunen bei allenfallfigem höheren Angebote mit 
ben Anweſen abgegeben werben. 

Den 24. December 1846. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt. 


Gerfiner, Landrichter. 





Die geifteöfranfe Kunigunda Rieder, Zim⸗ 
mermanndwittwe von Branbflätten wurde unter 
Curatel geftellt; es kann fohin mit ihr ohne Beis 
ziehung ihres Curators Joſeph Schmid von 
Bolfrain Fein Mechrögeichäft mehr bindend ab: 
gefhloffen werben, mas hiemit zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. 

Den 29. December 1846. 

Königliges Landgericht Waflerburg, 


@3)i. Xaar, Landrichter. 





134 


Nachdem weder der feit bem ruffifchen Feld» 
zuge vermißte Soldat Ferdinand Müller von 
Friedberg noch auch allenfallfige Leibeserben des⸗ 
ſelben ſich innerhalb der in der Edictalladung 
vom 12. September 1845 vorgeſetzten Zeit von 


6 Monaten bei dießfeitigem Gerichte gemeldet 


haben, jo wird Ferdinand Müller dem ange 
drohten Rechtsnachtheile gemäß für tobt erffärt 
und fein in 175 fl. beftehendes Bermögen an tie 
gefegligen Exben gegen Caution vcrabfolgt. 
Den 25. November 1846. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Georg Weiß, Bierbrauersſohn von Laufen, 
ifl unter Curatel geftell, und es wurde für ſol⸗ 
den der Siebmachermeiſter Mathiae Straßer 
zu Laufen ale Eurator aufgeſtellt. 

Dieß wird Jedermann mit dem Anbange zur 
Kenntniß gebracht, daß Georg Weiß ohne Wiſ⸗ 
fen und Einwilligung ſeines Curators rechtsgil⸗ 
tige Geſchaͤfte nicht abſchließen, insbefondere leine 
Gelder aninehmen kann, indem feine Zahlung 
aus dem Bermögen ded Guranden noch Zuſtim⸗ 
mung des Bormunds geleiftet wird, 

Den 25. December 1846, 

Röniglides Landgeridt Laufen. 

v.Dall’Armi, Landrichter. 





Auf creditorſchaſtliches Andringen wirb bas 
Anmefen des Gütlers Anton Braun von Ros 
thenthurn wicderholt 

Donnerfag ben 28. Jänner 1847 

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
in Joco Rothenthurn Öffentlich verfleigert, 
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Kaufsliebhaber werben mit bem Anhange ein- 
geladen, daß der Hinſchlag im Sinne bed 8 64 
des Hypothefengefeged und mit Bezugnahme auf 
$ 114 des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 
und $ 37 der Novelle vom 22. Juli 1819 erfolge, 

Bezüglich der Anweſensbeſtandtheile wird ſich 
auf die frühere Ausfchreibung vom 27. v. Mis. 
( Ingolſtaͤditer Wochenblatt Seite 49) bezogen. 


Den 24. December 1846. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Im Wege der Hilfevollſtredung wird bas 
Anweſen des Anton Schlicht, Schneibergütlers 
zu Rottenegg Öffentlich verfteigert, 

Dasſelbe iſt zum F. Rentamte Pfaffenhofen 
erbrechtsweiſe grundbar und beſteht: 

1) aus dem gemauerten, einſtöckigen, theils 
mit Platten und theils mit Stroh gededten 
Wohnhaus, welches den Stall und Stabi 
in ſich fließt; 

2) aus einem Garten und Hofraum von 12 
Decimalen; 
3) aus Aderfeld von 2 Tag. 2 Decimalen ; 
4) aus Holzarund von 43 Decimalen. 


Die Laflen betragen: 
4 simpls Grundſteuer — fl. 12 tr. — Y. 
3 „  Hausfleuer 1. 9m — H. 
Naturalgefäle: Korn — M. — B. 24 Schil. 
" Haber 1 M. 23. 14 Schi. 
Geldgefaͤlle: — fl. 29 fr. 6 Hl. 


Nach der Schägung beträgt der Werth 1017 fi. 
Der Verkauf findet 
Donnerflag den 28. Jänner 1847 
Bormittiags von 9 bis 12 Uhr 


in loco Rottenegg fait. 
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Der Hinfhlag erfolgt nad 8 64 des Hypo⸗ 
thefengefeged und nah den Beflimmungen ber 
58 98 — 101 gegen baare Bezahlung. 

Unbefannte Perfonen werden ohne Nachweis 
ihrer Zahlungsfähigfeit zur Verſteigerung nicht 
zugelaſſen. 

Den 11. December 1846. 

Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 


Im Wege der Hilfsvollſtredung wird das 
Anwefen bes Joſeph Schmid, Bütlers in Pains 
borf öffentlich verfteigert. 

Dasfelde ift handlohnsbodenzinsbar zum Igl. 
Rentamte Pfaffenhofen und befteht: 

1) aus dem hölgernen mit Schindeln und Stroh 
gebeten Wohnhaufe einſchlüßl ich des Stadels 
und Gialled ; . 

2) aus 3 Tagw. 24 Der. Aedern; 

3) aus „ 27 „ Wieſen und 

4) aus „ 77 , Walbung. 

Diie Laſten betragen: 

4 simpla Grundſteuer mit 1I1. 31 fr. 

3. Hausſteuer mt — fl. Ih. 

Naturalgefälle: Kom 3B. + Schi. 

" Gerſte 1 „4 » 
. Ha 3, 4 u 
Geldgefaͤlle: 21.52 f. 6 H. 
Nach der Schägung beträgt der Werth 1308 fl. 12 fr. 

Der Berlauf findet 

Samflag den 30. Jänner 1847 
Bormittags von 9 bis 12 Upr 
in loeo Reichertöhaufen Hatt. . 

Der Hinfhlag erfolgt nad 8 64 des Hppor 
thefengejeged und nad den Beitimmungen ber 
55 98 — 101 gegen baare Bezahlung. Under 
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Tannte Perfonen werden ohne Nachweis ihrer 
Zahlungsfäpigfeit zus Verſteigerung nicht zuge: 
laſſen. 
Den 11. December 1846. 
Königliches Landgericht Pfaffenbofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Hppotbekgläubigers wird 
das Unweſen des Albis Schal lmaper zu Rap 
perzell dem Ererutionöverfaufe unterftellt, und iſt 
zur Berfieigerung beöfelben Commiſſion auf 

Freitag den 29. Jänner 1847 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
in Rapperzell anberaumt. 

Das. Anweien befteht aus dem gemauerten 
mit Ziegeln gederften Wohnhaufe mit 6 Decimalen 
Hofraum und 55 Der. Garten und 5 Tagw. 75 
Dec. Grundftäden, das ganze Anweſen freififtig 
grundbar zur Hofmarlt Wittelsbach mit 74 pCt. 
Handlohn, dann mit 3A. 45 Fr. Stift und Scharr- 
werlgeld und 3 B, 2; Schztl. Korn und 3 ®. 
2 Schztl. Haberbienft belaftet. 

Die dem Gerichte unbefanniten Käufer haben 


fi über Leumund durch legale Zeugniffe auszu⸗ 


weiſen. 
Den 29. December 1846, 
Königlihed Laudgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





effentliche kadung ·) 
Aus der Unterſuchung gegen Mathias Rern, 


Wirthöfneht von Adlholzen, befindet, fi im dieß⸗ 


gerichtlichen Zufiz » Depofltorium eine ſilberne 


Sacluhr und der baare Geldbetrag von 5.42 fr. 


Hinterlegt, deren Eigentpümer dießorts gänzlich 
unbelannt iſt. 
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Mer daher immer Anfprüche auf biefes Des 
poſitum machen zu fönnen glaubt, wird hiem it 
aufgefordert, biefelben 

binnen 4 Wochen von peuie an 
bei hieſigem Landgerichte anzumelden , wibrigen- 
falls dasſelbe nah Verfluß diefes Termines dem 
fönigl. Fiskus nad Landrecht Thl. 1. Cap. 167 
ausgehändigt werden wäürbe. 

Den 7. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Traunfteim. 

v. Schmid, Landrichter. 





Späbhbriefe. 


Nach einer Notification des kgl. preußiſchen 
Landrathes zu Klein-⸗Oſchersleben im Wanzleber⸗ 
Kreiſe hat ſich der Schmidgeſelle Eduard Franke 
aus Buckau im genannten Kreiſe am A. Juni 
v. 38. in Auftraͤgen der Hamburg. Magdeburger 
Dampfichäfffahrts „Beiellichafts»_Direction nad 
Neuhaus; im Herzogthum . Sadhfen + Meiningen 
begeben, ſich bald aber von dort enkjernt, ohne 
von jeinem nachherigen Aufenthalte der genanns 
ten Geſellſchaft, ober feiner Frau bisher Nach⸗ 
richt gegeben zu haben. 

In Gemäßheit bee Regnifition bed erwähnten 
fal. preußifhen Landrathes ſtellt man nun an 
fämmtliche fgl. bayer. Behörben hiemit das bienft- 
lie Anfinnen, den fraglichen Eduard Franke 
im. Detreiungsfalle anzupalten, mittelft beſch raͤnk⸗ 
ter Marfchroute nah feinem Heimatsorte Buckau 
bei Magdeburg zu enden, feinen vom kgl. preuß. 
Landrathe zu Klein⸗Oſchersleben ausgeftellten Pag 
aber biefem letzteren zuzuſchicken. 

Dad Signalement bed Eduard Fraan ke wird 
hiemit angefügt: 

‚Alter: 37 Jahre; 

Größe:.5 Fuß, 5 Zoll, 2 Linien; 

(10) 
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Haare: blond; 
Etirne: niedrig; 
Augenbraunen: blond; 
Augen: grau; 
Rafe: gerade; 
Mund: etwas aufgemorfen; 
Bart: blond; 
Kinn: breit; 
Geſicht: laͤnglicht; 
Geſichtsfarbe: geſund; 
Statur: ſchlank; 
Beſondere Kennzeichen: ſteifen rechten Zeige⸗ 
finger. 
Münden, den 9. Jänner 1847. 
König. Polizei» Direstion Münden 
2 Markt, Dbercommiffär. 
v. Reinharbfiöttner. 





Am 29. December v. 36. Abends nah 5 Uhr 
iR auf der Landſtraße außerhalb Perlach gegen 
den Hoͤhenlirchnerforſt Georg Glockn er, Kirſch⸗ 
nerbauer von Hoͤhenrain, k. Landgerichts Aibling, 
von einem zur Zeit unbefannten ziemlich großen 
Burſchen, welcher nad verübter That feinen Weg 
gegen Unterhaching zu nahın, und nicht näher 
befchrieben werden fonnte, körperlich mißhanbelt 
und feiner Baarſchaft, beftchend aus 30 fl., wos 
runter ſich ein Zweiguldenſtüd befand, das übrige 
Geld. aus Guldenſtücken und einigen Sechſern 
befand, beraubt worden. 

Sämmtliche Gerichts» und Polizeibehörben 
werden erſucht, auf den Tpäter eifrigfte Späpe 
anzuorbnen, und eitwaige Entbedungen zur Kennt 
nig zu bringen, 

Den 2. Jänner 1847. 

Königlihes Landgericht Münden, 
Eder, Landrichter. 


— —— 
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Im Pfarrhofe zu Pfaffing, d. Gis., wurden 
am 5. Jänner I. 36. Morgens zwiſchen 5 und 
46 Upr mittelt gewaltfamen Einbruches nach⸗ 
folgende Gegenſtände eniwenbdet : 

1) ein Rod von braunem Tuche mit Heinen 
gefrausten, weißen Gürtlerfnöpfen, mit 
blaulichtem Ranevas gefüttert, beinahe noch 
ganz neu, im Werthe zu 15 fl, 

2) ein Rod von blauem Tue mit alibaperis 
ſchen Sehferfnöpfen, ſchon etwas abgetra- 
gen, im Werthe zu 6 fl, 

3) eine lange, enge, ſchwarze, hirſchlederne 
Hoſe, noch gut, mit beinernen Knöpfen, im 
Werthe zu Bf, 

4) ein ſchwarzer, ziemlich feiner Filzhut mit 
ſchwarzer, feidener Schnur, woran ſich gut 
goldene Duaften befinden, fammt Schnur 
im Werthe zu Sf, 

5) ein gewöhnlier, orbinärer Filzhut mit 
ſchwarzſeidener Schnur und mit falſcher 
gelber Duafie, im Werthe zu 2f, 

6) eine Lange, enge, ſchwarze bockhäutene Hofe 
mit einem Hofenträger von bfauer Wolle, 
im Werthe von 13 fl. 48 fr, 

7) ein Sadtuh, weiß und roth quadrillirt 
von Baumwolle, ungemerft, im Werthe 
zu 12 fr, 

8) eine ſchwarzſeidene, noch ganz neue Zipfel» 
baube, im Weripe zu 1.30 fr; 

9) zwei golvene Ringe: 

a) ein fogenannter Reifring, oben mit eis 
nem Plättchen verfehen, auf welchem die 
Buch ſtaben A und & grapirt find, im 
Werthe zu 11.48; 

») ein Eirgelting mit glatter Platte und 
laubartig gepreßtem Reife, im Werthe 
zu 3.12 fr; 


141 


10) ein Spenſer von Schafpelz, deſſen innere 
Seite außen, bie Pelzieite aber ganz weiß 
inwenbig war, im Werthe zu 6 fl. 30 fr, 

11) ein baumwollenes Sacktuch von braunem 
Grunde mit blauen Streifen, im Werthe 
zu 18 fr., 

12) ein Rofenfranz, in Meffingbraht gefaßt, 
fhwarz, im Werthe zu 12 fr. 

Man erfucht auf diefe entwenbeten Gegen- 
ſtãnde, fowie auf den zur Zeit unbefannten Thäter 
Spähe zu verfügen, im Falle fi ergebenden Re: 
fultates geſetzlich einzufchreiten und hieher Anzeige 
zu machen. 

Den 8. Jänner 1847. 
König. Landgeridt Bafferdarg 
Laar, Landrichter. 


( Steckbrief ⸗ Siderruf.) 

Der unterm 26. December v. 34. gegen Andrä 
Spies erlaffene Stedbrief wird zurädgenommen, 
Da berfelbe wieder zu Berhaft gebracht wurde. 

Den 2. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


In der Buchner'ſchen Buchhandlung in 
Bapreuth iſt ſo eben erſchienen und bei Georg 
Franz in Münden, Peruſagaſſe Nro. 4, zu 
zu beziehen : 

Der 1. Nachtrag 


zu 
Dr. U. 9. Freudel's 
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Anleitung zur Kenntniß ber wefent 

lihen Befimmungen für den adminis 

Rrativen Wirkungskreis der Landge— 
richte in Bayern. 

Mit einem fpftematifheu und ganz neu ausgear⸗ 
beiteten alphabetifhen Regifter Über das Haupt 
wert fammt beiden Nachträgen. 

Preis broſchirt 48 fr. 

Diefer, gleihialls mit Allerbödfter Ge— 
nehmigung, herausgegebene 21: Nachtrag vers 
vollfändigt obiges Werk bis auf die neueſte Zeit 
und ift Behufs befferer Ueberſicht bei dem prac⸗ 
tiſchen Gebrauch mit einem forgfältig ausgear⸗ 
beiteten, ſpſtematiſch » alphabetifchen Regiſter über 
das Hauptwerl fammt beiden Nachträgen verſehen. 
Bir machen daher jämmtlihe refp. fönigl. Ber 
börben, Titel Herren Beamien auf biefed einen 
fo widtigen Gegenſtand befandeinde Handbuch 
aufmerfjam und bemerken, daß ber Preis desſel⸗ 
ben, vollfändig mit beiden Nachträgen 
gebunden 4 fl. 40 fr. if, jener des 1. Nach» 
trags 40 fr., des 11, Nachtrags 48 fr, letztere 
find aud zur Bervollſtändigung aparte von jeder 
Buchhandlung zu beziehen. 





Gourd der B. Staats Wapiere. 
Augsburg, den 7. Jänner 1847. 
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N” 4, den 22. Jänner 1847. 


Snubalt. 


Die Yoligei:unterfuchungen wegen Borftfrevels, — Eine im Banbgerichtsbenirke Altdorf aufgegriffene blöd · 
finuige Mannsperfon. — Die Gorrefpondenzform des Gentralauefchuffes zur Werwaltung bes Abvokaten · 
Wittwen: und Waifen:Penfionsfondes mit den k. Unterbehörben und Erpebitionsämtern. — Gr: 
hebung von Paßtaren für Ausftellung von Päffen an mit Gtellwagen und fogenannten Retouren Rei: 
fende. — Eine im Pfleggerichte Raſtadt aufgegriffene irrfinnige Weibsperfon. — Die Entweihung des 
Rotars Dupray aus St, Germain in Brankreih. — BDienftes- Rahricdten. — Amtliche Belanutmar 
dungen. — Gours derbayer, Staatö-Papiere., — Bietualienstieberficht Für den Monat December 1846. 
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ad Nrum. 538 
An 
die königl. Landgeridte und Herr 
fbaftsgeridte, dann die f. Forflämter 
von Dberbayern. 
(Die Yolizei-Unterfuchungen wegen Korfifrevels betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Den tönigl. Landgerichten und Forftämtern 
wird unter Dinweifung auf die allerhoͤchſte Ber» 
ordnung vom. 8. Auguft 1810, die Vervollſtän⸗ 
digung der Eompetenzs Regulirung des geheimen 


Rathes in abminiftratio » polizeilichen und finan- 
zielen Gegenftänden betteffend, Titel II Art. 1 
und 2 (Regierungsblatt Seite 645), ferner auf 
die allerhoͤchſte Berorbnung vom 19. Jänner 1814, 
den Suftanzenzug in Forſt/ und Jagbpolizeifreveln 
betreffend (Regierungsblatt Seite 132), dann auf 
bie aßlerhöchfte VBerorbnung vom 29. December 
1836, die Gefchäfts- Vereinfachung bei der innern 
Berwaltung betreffend, $ XI (Regierungsblatt 
Seite 1035), endlih auf die Ausſchreibung der 
unterfertijten Stelle vom 27. April 1837 $ 10, 
das Verfahren bei Polizei⸗Strafſachen betreffend, 
(Kreisblatt Seite 519) Folgendes zur Wiſſenſchaft 
(11) 


147 


und Darnachachtung in vorfommenden Fällen er- 
öffnet: 

1) Die Fönigl, Forftämter haben in allen jenen 
Fällen, in welden fie bei polizeilihen Uns 
terſuchungen wegen Forſtfreveln bad äras 
rialiſche Intereffe durch die von den Fönigl. 
Landgerihten in erfler Inſtanz gefaßten 
Strafbeſchlüſſe beſchwert erachten, unter ges 
nauer Darftelung des Factums und ber 

“gegen den Beihluß, vorliegenden Grünte 

bie Berufung zur Kammer des Innern zu 
ergreifen. 
Die Recursſchrift iſt als ſolche von bem 
fönigl. Forſtamte zu entwerfen, auszuferti⸗ 
gen und fofort bei dem koͤnigl. Landgerichte 
unmittelbar einzureichen, 


Nur in befonders wichtigen Fällen, bei wel⸗ 
hen namentlich ſchwierige Rechtöfragen zur 
Erörterung fommen, find die Berufungs⸗ 
Entwürfe nod vorber ber Regierungd« 
Kammer der Finanzen zur Prüfung und 
Genehmigung vorzulegen. 

4) Da jebod diefe Berufungen bei ben Unter» 
gerihten feibt unmittelbar eingereicht wer⸗ 
ben follen, und zwar innerhalb des 30tägt- 
gen Berufungsterinined, fo ift dafür Eorge 
zu tragen, daß in dem ad 3 vorgefehenen 
Falle die Borlage möglihft ſchleunig ber 
werfftelliget werde, damit bie zu ergreifen- 
ben Berufungen noch redtzeitig bei ber 
untern Polizeibehörbe übergeben werben 
fönnen. 


5) An biefe Beftimmungen haben fi die kgl. 
Forftämter genaueftend zu halten, und wirb 
zugleich die infiructionsgemäße perfönliche 
Anmwohnung der fol. Forfimeifter bei ben 
Rügegerichten in Erinnerung gebracht. 


— 
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6) Nah gegenwärtiger Ausſchreidung mobi- 
fieirt ih jene vom 30. Juni v. 38, bie 
Unterfuhung und Beftrafung ber Forſitfrev⸗ 
ler betreffend (Kreisblatt Seite 1037 u. 1038) 
in formeller Beziehung in fo ferne, als bie 
bort angeordnete Notification über die Be- 
rufung an das königl. Landgericht wegfaͤllt, 
weil demfelben die Berufungsichrift ſelbſt 
zu übergeben if. 
Den fönigl. Landgerichten wird aufgetragen, 
ben koͤnigl. Forflämtern, wenn fie foldes 
behufs der Recurs⸗Ergreifung fordern, bie 
Acten über jeden fpeciellen Kal mitzutheilen. 

Münden, den 12. Jänner 1847. 


Körigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern und der 
Finanzen. 
v. Hörmann, Präfivent. 
Aſchenbrier, Director. 
Hepbolph,, Ser. 


7 


— 





ad Nrum. 1,591. 
An 
fämmtlide Difiriets-Poligei-Behörben 
von Oberbayern. 
(Eine im Landgerichtabezirke Altdorf aufgegriffene 
biödfinnige Dannsperfon betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Heimat der am 12, November 9. 38. im 
Landgericptöbezirte Altdorf aufgegriffenen blöd» 
finnigen Mannsperfon ift nunmehr audgemittelt 
worben, was unter Hinweiſung auf das Regies 
rungs-Ausfchreiben vom 4. v. Mid. u. Is. Nro. 


149 


55,360 (Rreis:Intelligenzblatt Seite 2016) bie 
dur befannt gemacht wird. 


Münden, den 13. Jänner 1847 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Eer, 


sd Nrum. 1,779. 
An 
fämmtlidhe Polizeis und Berwaltungss 
Behörden von Oberbayern, 

(Die Gorrefpondengform bes Gentralausfchuffes zur 
Bermaltung des Advokaten⸗ Wittwen⸗ und Waifens 
Yenfions + Fondes mit ben k. Unterbshörben und 
Grpebitionsämtern betr.) 

Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 


Den fämmtlihen Polizei« und Verwaltungs⸗ 
Behörden von Oberbayern wird im nachſtehenden 
Abdrude die von dem Fönigl. Juſtizmini ſterium 
an den Central» Ausfhuß zur Verwaltung des 
Avofaten: Wittwens und Waifen = Penfions- 
Fondes erlaffenen Entſchließung vom 23. Decem: 
ber v. 36., bie Eorrefpondenzform mit den Fönigl. 
Unterbehörden und Erpeditionsämntern betreffend, 
gemäß Entihliegung des fönigl. Minifteriums des 
Innern vom 9. d. Mis. Nro. 39,327 zur Kenntniß 
und Nachachtung mitgetheilt, 

Münden, den 13. Jänner 1847. 


RKönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser, 
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Auf 
Seiner Majekät bes Königs aller 
böhften Befehl. 


Im Einverftändniffe mit dem fönigl. Minis 
flerium des Innern wird dem Eentralausfchuß 
zur Verwaltung bes Mbvofaten: Witwen» und 
Baifen - Penfionsfondes dahier in analoger Un- 
wendung der über bie Eorrefpondenzform der 
Stellen und Behörten beftehenben Berorbnungen 
(Dölinger’fdhe Sammlung Band XVIII Seite 115 
$ 1560 1.) hiemit geflattet, ſich in feinen nicht 
freitigen BerwaltungssAngelegenheiten, fohin in 
den Fällen, in welden er nicht als Parthei, ſon⸗ 
bern als eine dem königl. Zuftiz» Dinifterium 
unmittelbar untergeorbnete, den Unterbebörben 
und Erpebitionsämtern aber coordinirte Berwar- 
tungebehörde einer Gentralftiftung und Anſtalt 
erſcheint, gleich anderer unmittelbarer Stiftungs- 
Verwaltungen, mit den Untergerichten, Unter 
behoͤrden und Erpeditionsämtern der fönigl. Kreis⸗ 
Regierungen und Appellationsgerihte in Corre 
fpondenzform zu benehmen. 

München, den 23, December 1846. 





ad Nram. 2,063. 
An 
ſämmtliche Diftrictö- Polizei: Behörden 
von Dberbapern. 
(Erhebung von Paßtaren für Ausftellung von Pälfen 


an mit Stellmagen und fogenannten Retouren 
Reifende betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Da fih Zweifel darüber ergeben haben, mit 
welcher Tare bie Päffe der mit Stellwagen, dann 
ber mit fogenannten Retouren Reifenden zu bes 
N a | 


151 


legen feyen, fo iſt durch höchſte Entſchließung bes 
fönigi. Minifteriums bes vom 11.1. Mis. 
im Einverfländniffe mit dem Minifterium bes 
koͤnigl. Haufes und des Aeußern und bem Fönigl. 
Finanz: Minifterium eine Erläuterung bed Artifeld 
XXXII ber Allerhöhften Verordnung vom 17. 
Janner 1837, das Paßweſen betreffend, (Regie 
rungsblatt Seite 87 und 88) dahin erfolgt, daß 
für bie Päffe der mit Gtellwagen Reiſenden 
der niedrig ſte Tarbetrag von 24 kr., für jene ber 
mit fogenannten Retouren Reifenden aber bie 
Taxre der zweiten Claſſe zu 1 fl. zu erheben fey. 
Was den fämmtlichen Diſtricts-Polizeibehör⸗ 
den biemit zur Wiffenfchaft und genauer Rad: 
achtung eröffnet wird. 
Münden, ben 17. Jänmer 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 2,296. 


ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Eine im Pfleggerichte Raſtadt aufzegriffene irrſinnige 
Veibsperſon betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Gemäß einer Mittheilung ber k. k. öſterreichi⸗ 
ſchen ob der enns'ſchen Landes Regierung Lin; 
vom 1. d. Mis. iſt am 2. v. Mts. u. Is. in 
einer Alphütte im Pfleggerichtsbezirke Raſtadt eine 
Weiboperſon gefunden worden, welche ohne allen 
Ausweis und irrſinnig iſt. 

Dieſelbe hat bei ihrer gerichtlichen Verneb⸗ 
mung einzelne unzuſammenhängende Sätze in 
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windiſcher Sprache hervorgebracht, doch führte 
ſie dieſelben bei abermaliger Befragung wieder 
anders als früher an. So ſagte fie aus: Sie 
wiſſe nicht, wie fie in die Alphütte gekommen, 
fie ſey feit 5 Jahren von ihrer Heimat entfernt, 
der Drt ihrer Heimat Namens Mortini befteht 
aus 2 Häufern, in deffen Nähe ein Männerkloſter 
befindlich if, auch ſey fie lange im die Kirche zur 
heil. Marta beten gegangen, ohne daß fie ben 
Ort diefer Kirche bezeichnete. 

Ihr Vater heiße Michael Horiad, er Iche 
von einer Kub, aud ihre Mutter, fo wie ihre 
Schweſter, bie in einer Kaſerne dient, ſey noch 
am Leben. 

Nähere Daten waren nicht zu erheben, nur 
ließ die Ausfage eines ber windiſchen Sprade 
Kundigen, der ihrer Vernehmung beimohnte, ver- 
muthen, diefelbe jey aus ber Flitfcher Gegend im 
Görzerkreife. 

Die ſämmtlichen Diftricts «Polizei » Behörden 
von Oberbayern erhalten nachſtehend die Beſchrei⸗ 
bung diefer Weibsperfon mit dem Auftrage, ben 
Heimatöverhälmiffen derfelben nachzuforſchen und 
allenfallfiges Ergebniß binnen 4 Wochen zur An: 
zeige zu bringen. 


Beſchreibung. 

Alter: beiläufig AO Jahre; 
Geburtsort unbekannt, angeblich Mortini in 

der Nähe eines Männerklofters ; 
Religion: katholiſch; 
Sprade: windiſch aus der Flitſchergegend; 
Körperbau: mittelgroß, abgemagert; 
Angefiht: länglicht, mager; 
Geſichts farber bräunlicht; 
Haare: braun; 
Stirne: nieder mit Falten; 
Augenbraunen: braune; 


ee 
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Augen: blaue; 
Rafe: fange; 
Mund: proportionirien; 
Zähne: ſchlechte; 
Kinn: gefpigtes. 
Befondere Kennzeihen: Auf dem rechten 
Augenlied eine kleine braune Warze, eben 
fo auf der rechten Wange, bei ber Rafe 
eine Warze, aber nicht fo braun, wie erftere. 


Diefelbe pflegt ihre Haare in 2 Zöpfen zu 


flechten. In der Mitte des Kopfes trägt fie 
ein Schaibel. 
Betleibung. 

Ein braun baumwollenes altes ſchmutziges 
Kopftuch, ein gleihfärbiges Halstuch, ein Kittel 
von ſchwarzem Raf mit einem Leibel ſchon fehr 
ſchlecht, ein Paar weiß- wollene Strümpfe und 
ein Paar Bundſchuhe. 

Diefelbe trägt einen Bündel bei fi, wo nichts 
als Fetzen und ein Paar blaue baummollene 
Strümpfe, dann ein Weiberhemd von Pergal mit 
furzen Aermeln und ein leinerned zerriſſenes 
Hemd darinen if. 

Münden, ven 17. Zänner 1847. 
KRönigf. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Serr. 





ad Nrum. 3,041. 
An 


fämmtlide Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
(Die Entweihung des Notare Dupray aus St, Ger: 
main in Frankreich betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einer Mitteilung der k. franzöfifchen 
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Geſandtſchaft in Münden ift der Notar Duprapy 
aus Et. Germain, welcher mehrerer Fälfchungen 
und Beruntreuungen bezüdhtiget ift, mit einem 
Defictt von beiläuflg einer Million Franken 
flüftig gegangen, und ed ift zu vermuthen, daß 
er Frankreich verlaffen habe, ohne daß jedoch zur 
Zeit die einſchlägige Richtung angegeben werben 
fann. 
Sämmtlihe Polizeibehörden werden bievon 
zu Folge höchſten Minifterial-Refcriptes vom 19. 
d. Mis. mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, 
ben genannten Dupray, deſſen Signalement 
bieruntenftehend folgt, im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften, und über die bewirkte Verhaftung fobann 
ohne Aufſchub Anzeige an die umterfertigte Stelle 
zu erftatten. 
Münden, den 20. Jänner 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser. 


Signalement des Notars Duprap. 

Alter: 34 Jahre; Größe: 1 mötre, 74 oenti- 
mötres; Haare: blond; Augenbraune: blond; 
Stine: —; Augen: (trägt goldene Augengläfer) 5 
Nafe: gebogen; Mund: mittlerer Größe und ſpitzig; 
Bart: blond (zur Zeit der Entweihung ohne Ba⸗ 
denbart); Geſichtsform: oval; Geſichtsfarbe: 
bla. 

Befondere Kennzeichen: Dupray trägt ben 
Kopf hoch, mit guter Haltung ber Bruſt, feine 
Yerföntichkeit if die eines Weltmannes. Bei ſei⸗ 
ner Entweihung trug er Oberrock und Pantalons 
von ſchwarzer Farbe. 
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Dienfted : Nachricht. 


Seine Majefkät der Rönig haben 
Sich zu Folge Allerböhfter Entſchließung vom 
7.1. Mis. allergnädigft bewogen gefunden, auf 
die durch die Beförderung des Baufonbucteurd 
Bürgel zum Bezirks » Ingenieur in Mindelheim 
erledigte Baukondueteurſtelle bei der Bauinfpection 
in. Augsburg den bisherigen Baufonducteur 
Glemend von Sich erer in Weilheim unter Be 
laffung ber bemfelben übertragenen functiond« 
weifen Verſehung der Kreis» Ingenieurftelle in 
Landshut zu verfegen, 

und unterm 9. d. Dis. dem Priefter Seraphin 
Unfinn, der Zeit Pfarr-Euratus in Niederfhönen- 
feld, k. Landgerichts Rain, die latholiſche Pfarrei 
Unterbernbach, F. Landgerichts Aichach, zu über 
tragen, 

Der von Seite bed hochwürbigen Herrn Bi: 
ſchofs von Augsburg erfolgten Ernennung bed 
Parrerd Hilarius Has lach in Traudgau zum 
Dekan ded Landkapitels Schongau » Leeder wurde 
unterm 15. I. Mis. die landesherrliche Genehmi⸗ 
gung ertheilt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


— — 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das zum 
St. Johann Filial⸗Gotteshauſe in Haidhauſen 
erbrechtig grundbare Anweſen des Steinmeggefel« 
len Johann Nepomuk Reiner zu Haidhauſen 
Haus⸗Nro. 223 dem Öffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt. 
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Dasfelbe befteht: 

1) aus einem zweiſſöckig gemauerten Wohn, 
baufe mit einem gewölbten Keller, 3 Woh⸗ 
nungen, jede mit 2 Zimmern, einer Kam⸗ 
mer, Kühe und Holzlege und nad gericht« 
liher Schägung vom 19. Ditober 1846 
einen Werth von 2500 fl.; 

2) aus einem gemauerten Glashaufe, gewerthet 

auf 300 fl.; 

aus einem Garten mit Pumpbrunnen und 

Umzäunung, geihäst auf 500 fl.; 

4) aus einer angebauten Remife, werth 400 fl.; 
bat fonach einen Geſammtwerth von 3700 fl., 
it mit 500 fl. der Brandverfiherung einverleibt 
und mit 2350 fl. Hppothekſchulden, nebfi einem 
Unterfhlufsrehte, worüber das Nähere in dem 
Gerichtsact einzufehen ift, belaftet. 

Berfleigerungstagsfahrt wird auf 
Freitag den 5. März 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

im ſchuldneriſchen Wohnhauſe zu Haidhauſen an- 

beraumt, wozu Raufsluflige mit bem Bemerfen 

gelaben werben, daß ber Zuſchlag nad $ 64 des 

Hypothefengefeges vorbehaltlich der 88 99 — 101 

der Procefnovelle von 1837 erfolgen werbe und 

dem Gerichte unbefannte Perfonen über Leumund 
und Bermögen fi ausjumeifen haben, 
Den 2, Yänner 1547. 


Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


3 


— 





Nach Entſchließung ber konigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, vom 13. Des 
cember v. 36. wurde, da ſich hierorts eine königl. 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule befindet, nach 
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5 7 ber Königlich allerhöchſten Berorbnung vom 
14. Juli 1846 eine Prüfungs: Commiffion I. Claſſe, 
deren Befähigungszeugniffe nah Abſch. v $ 6 
zur Bewerbung um eine Gewerbsconceffion in 
allen Gemeinden bed Königreiches ermächtigt, und 
ferner nab $ 8 oben allegirter Berorbnung eine 
Prüfungs » Commiffion II. Elaffe, deren Befäpi- 
guugsd-Zeugniffe nur zur Bewerbung um Gewerbs- 
Conceſſionen in Städten III. Claſſe, Märkten und 

Landgemeinden berechtigt, für nachſtehende Gewerbs⸗ 
arten gebildet: 


1) Bäder, 2) Beinringler, 3) Brauer, 
4) Branntweindrenner, 5) Bortenmader, 6) 
Buchbinder, 7) Büchſenmacher, 8) Bürften: 
macher, 9) Drechsler, 10) Eijenhänpfer, 11) 
Efiigfiever, 12) Bärber, 13) Bragner, 14) 
Garloͤche, 15) Germfieder, 16) Glaſer, 17) 
Golvarbeiter, 18) Geſchmeidemacher, 19) Grob⸗ 
ſchmiede, 20) Gurtler, 21) Hafner, 22) Hans 
beleleute für Groß - und Wechfel: Handlungen, 
23) Dandelöleute en detail, 24) Hutmacher, 
25) Raminfeger, 26) Rammmader, 27) Knopf⸗ 
mader. 28) Krämer, 29) Kirſchner, 30) Rus 
pferichmiede, 31) Lebzelter, 32) Yithographen, 
33) Maler und Bergolver, 34) Melber, 35) 
Meſſerſchmiede, 36) Metzger, 37) Müller, 38) 
Radler, 39) Nagelſchmiede, 40) Priechler und 
Käshändler, 41) Parapluiemaher, 42) Roth⸗ 
gerber und Rederer, 43) Geiler, 44) Salzößler, 
45) Sädler und Neftler, 46) Sattler, 47) 
Shäffler, 48) Schloſſer, 49) Schneider, 50) 
Schreiner, 513 Schuhmacher, 52) Seifen⸗ 
fieder, 53) Siebmacher, 54) Silberarbeiter, 
55) Spängler, 56) Spiegelmacher, 57) Spo⸗ 
zer, 58) Strumpffirider, 59) Tuchmacher, 


60) Tuchſcheerer, 61) Uhrmacher, 62) Waffen-- 


ſchmiede, 63) Wagner, 64) Weber, 65) Weiß; 
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gerber, 66) Wollwirker unb Koberer, 67) Zinn: 
gießer, 68) Zuderbäder. 

Als Anmeldungdtage für die Prüfungen find 
ber 1. und 16. jeden Monats, und wenn an bies 
fen Tagen ein Sonn: ober Feiertag fällt, der 
nähffolgende Tag beſtimmt, an welchen Tagen 
fih die Prüfungsbewerber unter Vorlage ihres 
vorfhriftsmäßigen Zulaßfcheines bei dem Unters 
fertigten ald Prüfungs Commiſſions⸗ Borftande 
zu melden baben. 

Den 13. Jänner 1847. 

Königlihes Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


Zur dießamtlichen Belanntmahung vom 26. 
September v. Is. (Intelligengblatt Stüd 41) 
wird nun nachgetragen, daß fürberhin nicht wie 
bisher am erften Freitag, fondern am erften 
Montag eines jeben Monats, und falld auf 
biefen ein gebotener Feiertag fällt, am naͤchſtdarauf⸗ 
fommenden Werktage die Gewerbe » Prüfungen 
vorgenommen werben, 

Den 9. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Brud. 
Paur, Landriter. 


Auf creditorſchaftliches Undringen wird das 
Anwefen des Peter Daumgärtner, Gütlers 
von Irgertöheim 

Donnerflag ben 18, Februar 1847 

Bormittags von It — 12 Uhr 
im Wirthshauſe daſelbſt öffentlich zur Berfieige 
rung gebracht. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag 
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im Sinne des 5 64 bes Hppolthelengeſeges vor⸗ 

behaltlich der Genehmigung ber Creditorſchaft er» 

folgen werbe. 
Das Anweien beftebt: 

1) in dem Wohnhaufe mit Stall und Stabel 
unter einem Dade fammt Badofen und 
Baumgarten per O Tag. 90 Der.; 

2) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
Antheile; 

3) dem Krautgarten per 1 Tagw. 52 Der; 

4) den Aeckern und Wiefen sub Cat.⸗Fol. 391 
per 14 Tagw. 83 Dee; 

5) den Aedern Plan-Rro. 733 per 1 Tag. 
27 Dec. und Plan-Rro, 1177 per O Tagw. 
46 Dec; 

6) der Breitenwiefe per 3 Tagw. 92 Dec. und 

T) dem Stegrain per 0 Tagmw. 58 Dec; 

fämmitiches auf 2436 fl. gewertpet. 
Den 24: December 1846, 
Röniglihes Landgericht Ingolfabt. 


Gerfiner, Landrichter. 





Auf erebitorfchaftliches Andringen wird das 
Anweien bed Anbread Tiſchler, Gütlers von 
Lenting, wiederholt: 

Donnerfag ben 4. Februar. Jo. 

Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Tafernwirthshauſe daſelbſt Öffentlich zur Ber- 
ſteigerung gebracht. 

Der Hinſchlag geſchieht unter Bezugnahme 
auf 564 des Hppothefengefeges und mit Geneh⸗ 
migung der Hppotbefgläubiger. 

Bezüglich des Raufobjertes wird auf die frühere 
Ausihreibung vom 7. December v. 38. (Ingol- 
Hädter Wochenblatt Seite 50) fi bezogen. 
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Ueber Leumund und Bermögen haben fih Raufe- 
Liebhaber bei der Steigerung auszumeifen. 
Den 5. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





(Edietal⸗ Ladung.) 

Markus Schaͤffler, Bädersfohn von Grafing, 
wirb feit dem Feldzuge gegen Rußland 1812 vers 
mißt. Derfelbe hat ein Bermögen von 100 fi. 
fammt Zinfen aus jener Zeit zu fordern. Markus 
Schäffler wird aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 
über fein eben und Aufenthalt zum f, Landge⸗ 
richte Eberöberg Nachricht zu geben, wibrigenfalls 
berfelbe für verſchollen erflärt, und über beffen 
Bermögen nah Lage der Acten verfügt werben 
würbe. 
Den 4. Jaͤnner 1847. 

Röniglides Landgeriht Ebersberg. 

Liebl, Landrichter. 





Die geiftesfranfe Kunigunda Rieder, Zim⸗ 
mermanndwitiwe von Brandflätten wurbe unter 
Curatel geftellt; es lann fohin mit ihr ohne Bei⸗ 
siehung ihres Guratord Joſeph Shmib von 
Bolfrain fein Rechtsgeſchaͤft mehr bindend ab: 
geihloffen werben, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntmiß gebracht wird. 

Den 29. December 1846. 

Königliches Landgericht Waſſerburg. 


(3)2. Laar, Landrichter. 
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(Amortifations » Erkenntnif.) 

Nachdem die in der Edictallabung vom 24. 
Juni v. 36. (fiehe Intelligengblatt von Oberbayern 
Nro. 27 pag. 994) aufgeführten, ver Kirchenſtif⸗ 
tung Kreuspullach zu Verluſt gegangenen Urkun⸗ 
den in ber vorgefireiten Friſt weder producirt, 
noch fonft Anfprüde Dritter hierauf erhoben wur» 
den, fo werben felbe bem angebrohten Präjubize 
gemäß hiemit als Fraftlos erklärt. 

Den 14. Jänner 1847, 
Königl Landgericht Wolfratshauſen. 
Graf v. Reigersberg, Landrichter. 





(Edictal⸗· Citation.) 

Nachdem ſich Ludwig Minchsmeyr, Scri⸗ 
bent aus Kipfenberg, auf die unterm 15. Juli 
d. Is. ergangene Ladung nicht geſtellt hat, um 
fi wegen ber wider ihn vorhandenen Anſchul— 
digung bed Verbrechens ded ausgezeichneten Dieb- 
ſtahls zu verantworten, fo wird er biemit wieder: 
holt aufgefordert, 

innerbalb drei Monaten 
vor dem bießfeitigen Gerichte zu erfcheinen, außer. 
dem nach Ablauf biefes Termines wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
verfahren würde. 

Den 17. November 1846. 

Königlihes Landgericht Tölz. 


(3)3. Dettl, Landrichter. 





Spähbriefe. 


In der Nacht vom 5.aufden 6. Jänner d. Js. 
wurden dem Schäffter Johann Königsberger 
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von Pürgen mittelt Einbruches nachbezeichnete 
Gegenftände geftoblen. 
1) ein DOberbett von weißem Bardhent, ohne 
Ueberzug; 
2) ein Kopffiffen mit weiß und blauem Ueber⸗ 
zug, alt und an mehreren Stellen geflidt ; 
3) vier Laib ſchwarzes Brob mit B A bezeichnet; 
4) ein Megen fogenanntes Mittermehl und 
5) vier Pfund Rindfleifch. 

Man erſucht um Späheverfügung auf bie ges 
ſtohlenen Gegenflänte und ben noch unbefannten 
Thäter und um ſchleunige Nachricht im Ent 
bedungsfalle. 


Den 10. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Landsberg. 
Schöninger, Landrichter. 


Am Dreifönigstage den 6. Jänner d. Jo. in 
der Zwifchenzgeit von 6 dis 9 Uhr Abends wur⸗ 
den im Schloſſe des Freiherrn von Pfetten- 
Füll mittelft Einbruces folgende Gegenflänte 
entwendet: 

1) ein doppeltes Schießgewehr mit Perfufions- 
feuer, die Garnitur daran war von Eifen, 
und hinter der Schwanzſchraube im Schafte 
war eine herzförmige Silberplatte einge 
laſſen, auf welder der Name „Dux” gras 
virt war; der Tragriemen am Gewehre 
war von ſchwaͤrzlichem Leder; 

2) ein einfaches Gewehr mit ohngefähr 4 Schuh 
langem Laufe, Perfuffionsfeuer und einem 
ganzen Schafte, welder an ber Mündung 
mit einem graulichen Hornringe befegt war. 

Beide Gewehre waren wit Fuchsſchrotten 
geladen, und Kapſeln auf dem Hahn, 
(12) 
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Man erfuht um Epäpeverfügung auf bie ges 
ſtohlenen Gegenflände und ben zur Zeit noch uns 
befannten Thäter, und gefällige Nachricht im Ent« 
bedungsfalle. 

Den 10. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Landsberg. 

Shöninger, Landrichter. 





In ber Zeit feit 14 Jahren wurben dem ver⸗ 
wittibten Maurer Sebaftian Fernhuber im 
Thalerbäufel zu Tyrlaching d. Gts. eine Summe 
Geldes zu circa 450 fl. entiwenbet. 

Diefes Gelb beftand aus ungefähr 114 Kros 
nenthalern, 40 Brauenthalern und Vierundzwan⸗ 
zigern im beiläufigen Betrage von 48 fi. 





#. 
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Man erſucht um Späheverfügung , fowopl 
hinfichtlich dieſer Münzforten als des zur Zeit 
noch unbefanmten Thäters. 

Den 13. Jänner 1847. 

Röniglihes Landgerigt Tittmoning. 
Freiherr v. Schatte, Landrichter. 





GSours der B. Staats Papiere. 
Augsburg, ben 14. Jänner 1847. 








Gtaatspapiere, Papier. | Weib, 
— —N 
Obligat. a 44 mit Coup.prpt. — _ 
detto a34$ _ 944 
meſſen auf Bank» Actien, 
| por Städagio 70 | 68 
Bank⸗ Actien Div. I. Sem. | — 660 
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Veberfidt 
der Mehl-, Brod- und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirten von Oberbayern 
für den Monat December 1846. 
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Mit diefem Blatt folgt auch zugleich das 
Sntelligenzblatt vom Sabre 18 
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N” 5, den 29. Jänner 1847. 


— 


en für das 





Inbalt. 
Den Sommerbierfag für das Sudjahr 1844. — Die Ergebniffe ber Geiftengt » Erncereonmseffe: Eolbeung 


von Oberbayern pro 1842, — Die periodifche Revifion der Gewerbſteuer. — Die 


usmittlung ber 


Heimat des Zofepb Nenfiebl, — Gelddiebſtahl des Julius Kondoria in Braunau, — Den taubflummen 
und blödfinnigen Florian Karer von Weng. — Die Zulaffung von Agenten ber babifchen allgemeinen 
Berforgungsanftalt in Bayern. — Das Gurfiren falfher Münzen. — Dienſtes-Nachrichten. — 
Drbens: Verleihung, — Gewerbes Privilegien :Berfeihungen, — Cinziehbung eines Gewerbe : Priviles 
giums, — Amtliche Bekanntmachungen. — Gour& der bayer, Staats: Papiere — 


ad Nram, 3,686. 

j An 
fämmtlide Difiricts-Polizgei-Behbörben 
von Oberbayern, an die k. Polizei- 
Direction Münden und an bie Gtabt: 

Magifirate Münden und 
Ingolftadt, 
(Den Sommerbierfag für bas Sudſahr 154% betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf den Grund der $$ 2, 3 und 4 dann 7 
bed Geſetzes vom 23, Mai 1846, die Regulis 





zung ded Bierfaged und die Berhältniffe der 
Bräuer zu den Wirthen und dem Publifum bes 
treffend, und ber im ber Verordnung vom 25. 
April 1811 enthaltenen regulativmäßigen Beim» 
mungen wirb hiemit der Sag für das Sommers 
bier des Sudjahres 1844 vom Ganter aus in 


nach folgender Weife feſtgeſetzt 


Im 1. Diſtricte: 
für die Stadt Ingolftadt, dann die k. Landgerichte: 
Aichach, Ingolftadt, Pfaffenhofen, Rain und Schro- 
benhaufen auf 
fünf Kreuzer drei Pfennige. 
(13) 





171 


Im U. Difricte: 
für die Haupt und Refibenzftatt Münden, dann 
die k. Landgetichte: Aibling, Altting, Au, Brud, 
Burghauſen, Dachau, Eberöberg, Erding, Freyſing, 
Friedberg, Haag, Landsberg, Laufen, Moosburg, 
Mühldorf, Münden, Neumarkt, Roſenheim, 
Starnberg, Tittmoning, Troſtberg und Waſſer⸗ 
burg auf 
fünf Kreuzer drei Pfennige. 


Im HL. Diftriete: 
für bie f. Landgerichte: Berchtesgaden, Miesbach, 
Reichenhall, Schongau, Tegernfee, Tölz, Trauns 
fein, -Weitpeim, Wertenfeld und Wolfratoͤhauſen, 
dann für das gräflih Prepſing'ſche Herrſchafts⸗ 
gericht Hohenaſchau auf 
ſechs Kreuzer. 

Den abnehmenden Wirthen gebührt nad 
Titel 1. $ 2 der Allerhöchſten Verordnung vom 
25. April 1841 der Schenfpreid von zwei 
Pfennigem, welcher fofors bei denſelben dem 
Garierpreife beizurechnen if. 

Da, wo mir Allerhöchſſer Bewilligung ein 
Local: Malzaufſchlag beftebt, iſt von den Diſtriets⸗ 
und Drtöpolizeibehörden der treffende Zufeg zur 
Tare zu bewirfen. 


Der Sag für das dießjährige Sommerbier 
tritt mit dem erſten Mai 1. 98. in Wirkjamfeit. 


Ergibt ſich eim auf ungerabe- Pfennige aus⸗ 
laufender Satz, fo iſt derſelbe vom 1. Mai bie 
zum 15. Juli d. I. einſchließlich um Einen 
Pfennig zu erhöhen, vom 16. Juli bis 30, Sep⸗ 
teinber einſchließlich aber um Einen Pfennig zu 
niedern. 


— —⸗ 
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Nah Empfang diefer Entſchließung haben 
fänmtliche Diftricts » unb Yocal-Poligeibehörben 
den wie oben vorgeſchriebenen Sag unverzüglich 
an die Gemeinden und Betheiligten zu verfünden, 
und febergeit dafür geeignete Sorge zu tragen, 
daß Gehalt und Güte des Bieres dem regulativ- 
mäßigen. Beftimmungen entſpreche, widrigenfalls 
mit unnachſichtlicher Strenge einzufhreiten if. 

Münden, den 28. Jänner 1847, 
KRönig!. Regierung von Dberbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Hörmann, Präffbent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 47,777. 
(Die Ergebniffe der StiftungssGoneurrenzlaffe » Rech · 
nung von Oberbayern pro 184% betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Mönigs von: Bayern- 
Das Ergebniß der revidirten Rechnung über 
die Erhebung und Verwendung der Beiträge aus 
Renten⸗Ueberſchüſſen katholiſcher Cullus ſtiſtungen 
in Oberbayern für das Jahr 1844 wird im 
nachfolgenden Abdrucke dev befichenden höchſen 
Anor dnung gemäß öffentlich bekannt gemacht. 
Mänden, ven 17. Jaͤnner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern⸗ 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſtident. 
Dubois, Ser. 
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Ueberſicht 
der Ergebniſſe der revidirten Cultus-Stiſtungs Concurrenz-Caſſe-Rechnung von Oberbayern 
für das Jahr 1842. 


Betrag. 


Bemerfungen. 





Summe ad I per se 
| An Activ-Ausſtänden aus den Vorjahren . — 





Summe ad II. per se 


iu. | An Erfagpoften, vielmehr Rüdvergütungen bes : 
| zahlter Unterfügungen . . — 102 1 





Summe ad Ill. per se 


ıv. | An Concurrenz-Beiträgen bes laufenden Jahres 
find vermöge bes lithographirten Ausſchrei⸗ 
bend der Kammer des Innern vom 23, 
Jänner 1844 Nro. 5414, aus den grund: 
etatömäßigen Rentenüberſchüſſen nachfol⸗ 
gender katholi ſcher Cullus⸗Stiſtungen mit 
Titel erhoben worden, als: 
1) von den Eultusfiftungen des k. Landgerichts e 
Aibling } 687 | — 


2) vu " " Aichach 743 6 
3) 7) M " Altötting . 1893 54 
nn HH a... % 274 | 30 
) u u nm m Berdtedgaden 31 | 48 
6). u D " „ Brud . J 669 | 36 
Ur " " » Burghaufen . 2580 | 18 
8) ) " " " " Dachau . 1032 | 18 
9) Pe 7 " " ” Eberöterg . 532 | 48 





Seite 8445 | 18 







IV. 


Uebertrag 


10) von den Eultusfiftungen des f. Landgerichts 


11) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
15) 
19) 
20) 


” " 
” * 
* 1 
[2 " 
" " 
” [7 
" # 
# ” 
“ u 
n ” 
” r 


" 


Hereigaftsgerigt Prien . 


Erding . 
Grepfing 
Friedberg 
Dany . 
Ingolfadtt . 
Landöberg . 
Laufen. . 
Mita - 
Moosburg 
Müplporf 
Münden 
Neumarkt 


„ Pfaffenhofen . 


Rain . . 
Reihenpall . 
Roſenheim 
Schongau 
Schrobenhauſen 
Starnberg 
Tegernſee 
Tittmoning . 
Toͤlz 
Traunftein 
Trofiberg » 
Waſſerburg . 
Weilheim 
MWerdenfeld . 
Wolfratshaufen 


Seite 










Ik 
8445 
2978 





12 
30 
30 
36 
18 
54 
30 
237 | 18 
37682 | 48 


BDemerfungene 


177 





— — — 
— 


"@iuuahmen, 


Uebertrag 
39) von den Cultus ſtiftungen unter Verwaltung bes 
Stadtmagi ſtrats Münden 


40) m unter berficchenverwaltung 
Et. Peter in Münden 

U) u un mnterberficdhenverwaltung 
UL. Frau in Ingolſtadt 

2) 4 „ Uunterberfircchenverwaltung 


St. Moriz zu Ingolftadt 
43) von ber Priefter-Bruberfchaft zu St. Peter 
in Minden . 
MM) u uu U.ðL.Frau daſelbſt 
45) vom heiligen Kreuz Berbündnig „ 
46) vom ofephi-Berbündniß J 
47) von der lateiniſchen Congregation am 
Bürgerfaale daſelb ſt 
48) St. Gebafiani-Bruderfhaft in Ingolſadi 
49) Bruderſchaft Maria vom Siege dafelbft . 
50) Allerfeelen-Bruderjhaft in Traunftein 
51) Corpus-Eprifii Bruderfchaft dafelbft 
52) Ealvarienberg-Stiftung in Tölz 
53) Eapell- Direction in Altötting 
54) Separatfond des Gt. Johann Reomut 
Priefterbaufes in Münden . m 


Summa ad Titel IV. 


An zurüdbezaplten Activ:Borfhäüffen. 


If an der Summe ad 2029 fl. 37 fr. 2 pf. 
nichts eingegangen . . 


m. m mm 


Summe Titel V per se 





groga | 48 


1603 


714 


27 


48 


54 


18 
42 
48 
12 


— 


39730 8 
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Demerfungen. 


führten in ber Diöcefi 
Eichſtädt gelegenen Stif. 
tungen find pro 184 
vorläufig bis zur Repar⸗ 


lv 


tition der von ihnen zum 
Lpyceum in Eichſtädt bei- 
utragenden Suftentation 
per 4000 fi, außer Gon- 
currenz belaffen worden. 


Pro 1844 wurbe den⸗ 
felben die treffende Duo 
nachträglich anrepartirt 
und diefe ben fibrigen 
oberbayerifhen Siiftun- 
gen zu gut gerechnet. 


An der in der Ent 
ſchließung vom 23. Jänner 
1844 ausgejchriebenen 
Goncurreny - Eumme ad 

40,130 fl. 42 fr, find: 

a) 9 fl. 18 fr. im Rüd: 
ftante verblieben, und 

b) 390 fl. 36 fr. nachge⸗ 
laffen worden, weshalb 
bie effective Ein: 
nahme nur 39,730f. 
48 fr, beträgt. 


Bemerkungen. 


Einnahmen. 


vi. An übrigen oder befonderen Einnahmen. 


Wurde das um Zrede der Dotation ber 
Et. Ludwigs «Kirche und Pfarei ‚gebildete 
und bei ber Staats » Echulden« Tilgungs- 
Special » Caffe in Münden angelegt ge 
weſene Depofitum .  . 5000 | — 
zurädgenommen und bievon an —— 
Binfen per  - . 62.28 } 141 | 40 
bezahlt. 


Summa VI 5141 | 40 


Sieu V. — I— 
m „ww. ı 39730 | 48 





N " 11. 102 | 1 
" " u. * — 
L 355 | 21 





Summe aller Einnahmen 45329 | 50 





EIER Bemerkungen. 


. | An Zahlungs Rüdfänden ber Yorjahre. 

1) Zantieme des! Eaffiers : 

2) Suftentationsbeitrag dem Pfarrer Spöd- 
maier in Dfterwaal, k. Landgerichts 
Pfaffenhofen, pro 1844 . . r 

3) Unterflügungäbeitrag für den Prieſter 


Gutſchneider, vormaligen Pfarrer 
in Trudering) . Be j i 83 | 54 


Eumme 1. 383 1 54 


An Rüdvergütungen und Erſatzpoſten. 


Der St. Salvators⸗Kirche in Schrobenhau fen 
wurde ber indebite geleiftete Concurren z⸗ 
Beitrag zurücdvergätet mit i 

— — — — 
Summe ll. per se 


Bir Aufebdie Berwaltun g. 


a) Tantieme, bed Caſſiers. 
b) Pofiporto und Botenlöhne ıc. 


Summe I. 853 








A. Auf bie unterg 486der Verfaſſunge— 

Urfunde fubfumirten Zwede: 

») Zur Erhaltung oder Wieder: 
berfiellung der Rirhen und 
geiffigen Gebäude inianderen 
Grmeinden, diedafür fein bin: 
reihended Bermögen beiigen, 


IV. Auf den Zwed. | 
| 
| 
| 


Titel. 





= 


Yusgaben 


nad der lithograppirten Aus— 
fhreibung vom23, Jänner 1844, 
1) für Reparatur der Pfarrkirche Haufen, k. 
Landgerichts Brud ; 
2) für Reparatur der Scheune im farchofe 
zu Kirchheim, k. Landgerichts Münden 
3) zur Wendung der Baufälle in den Pfarr 
Gebäuden in Argeth, — Wolf⸗ 
ratehauſen . 
4) für die Reparaturen an ber pPfarrlirch⸗ 
Schwabſopen, k. Landgerichts Schongau . 
5) zur Reparatur an der Kirche und dem 
Thurme zu Rannerishofen, k. Landgerichts 
Bund. - . 
6) für Reparatur ver Rice zu Neufaprn, f 4 


Landgerichts Wolfratöhaufen . . — 


7) für die Umbauung des Thurmes der Car 
pelle zu Wildenrorb, k. Landgerichts Brud 

8) zu den Koften ber Baus Reparaturen an 
der Pfarrfiche zu Stamham, Ki Landge- 
richt Altötting 


9) für Baufälle an "der Pfarstirdhe zu But, 


f. Landgerichts Landsberg . -» 

10) zum Pfarrhofbau in Glonn, k. — 
Ebersberg 

11) zum —— der Pfereficihe x 
Endorf, k. Landgerichts Trofiberg . 

12) zum weiteren Bedarf an Baufallwendungs⸗ 
Koſten bei den Pfarrgebäuden zu Erns⸗ 
gaben, k. Landgerichts Ingolſtadt. 


184 









PETER Bemerkungen. 
—— 
102 | 24 
20 | — 
286 | Si 
4018 | 4 
158 | 8 
579. | 374 
130 | — Der überdieß noch vor- 
zes Betrag ad 68 fl 
5 fr. if nicht erhoben 
worden. 
7102314 
325851 — 
3500 | — 
— I Die hiefür —— 
Summe ad 2522 fl. 1 fr 
3 pf. wurde pro 1844 
nicht mehr erhoben. 
1887 | 4 
Seite 11768 | 404 







Uebertrag 
13) zur Reparater tes Glodenſtuhles in der 
Kirche zu Linden, k. — Wolf⸗ 
rats hauſen 
14) zur Herſtellung eines neuen Yarr. Delo 
nomiegebäubes zu zn f. Landgerichts 
Aichach 
15) für Baufollwendung an den Pfarrgebau 


den zu Unteralting, k. Landgerichts Starn - 


ia 

16) zur Baufallwendung bei der Kirche zu 
Trauchgau, k. Landgerichts Schongau 

17) für die Reparatur der Friedhofmauer in 
Feldlirchen, f. Landgerichts Wolitatspaufen 

18) zur Reparatur ber Filiallirche St. Johann 
in Neumarkt, f. Landgerichts dafelbft 

19) desgleihen der Filiallirche in Palmberg, 
f. Landgerichts Neumali . . 

20) zur Ausbeflerung in der Etrphandtirhe, 

I. Landgerichts Neumatt . 

21) zur Berichtigung der Wachs⸗ * Del: 
ſchuld bei der Bifariatdfiche zu Serbrud, 
f. Landgerichts Trofbrg - 

22) für die Reparaturen und Erweiterung * 
Filiallirche zu Bergham, k. Landgerichts 
Burghaufen . 

23) an bie £, Unterrigtöftiftungs-Moıninifros 
tion babier das unter den auf der Pfarrei 
Emmering, k. Landgerichts Eberöberg, haf⸗ 


tenden Bau: Abfig : Friften Eapitalien per 


Geite 


186 


Bemerkungen. 














11768 | 104 
3 | 45 
BR 
585 | 21 
— — JSud die Hiefür g 
nehmen 1455 fl. AO. 
235 nicht erhoben worben. 
323 — 
124 — 
113 46 
360 | F 
— — IR die hiefür —— 
Summe per 5163f.42 
aud heuer nicht zur —* 
Wendung gefommen, w 
15170 | 2: 


(14) 











Betrag. Bemerlungen. 








Transport 15170 | 24 
4082 fl. — fr, begriffene Schul fonds⸗ 
Capital pr . . 100 fl. 
mit 2fährigen Zinfen Sinn ad 136 fl. 
 ofammen | 1836 | — 
24) eben bahin von diefem Schulfonds⸗Capitale 
bas vom 7. September 1843 bis incl. 
16. Mai 1844 ab 8 Monaten 10 Tagen 


treffende Zind-Ratum per . 47 | 134 
25) zur Reparatur bes Thurmdaches ber Riche 
St. Pölten in Weilheim k 10 | — 
1.26) für Reparaturen an der Filiallirche Berge 
anger, k. Landgerichts Eberöberg . 5 | 52° 
i 27) zur Reparatur und Erweiterung ber Pfarr . 
firhe Berchtesgaden 8000 | — : 
28) zu Reparaturen an der Filialfirche — 
ſchaͤftlarn, k. Landgerichts Wolfratshaufen 65 — 
29) zum Pfarrkirchenbau in Jetzendorf, k. 
PR e r ange 
30) ee Zr — wiefene I, * 
1877 fl. 25 fr. erſt pro 
' a) Pfarrkirche Treßling — t. Landge⸗ 50 — | 1844 erhoben. 
b) „ Mailing i erihte 100 | — 
| c) . Waltchſtadi — 80 — 
8 
| d) — Hochſtadit 100 | — 
31) für den Schuls und Meßnerhausbau zu 
Kirhanfhöring, k. Yandgerichts Laufen . 500 | — 
32) für das Edhul- und Meßnerhaus in Neus 
fahrn, k. Landgerichts Ebersberg . 1390 | — 


33) zum Baue in ber St. Georgenfirde, dann 
für das Schul: und Meßnerhaus auf dem 


Seite 22490 | 8 





189 — 190 


Bemerfungen. 


Betrag. 
Ausgaben. 
| fr. 





Uebertrag 

IV. Schloßberge bei Roſenheim, k. nr 

daſelbſt. 
34) für den Schul⸗ * Meßhnerhausbau * 
Oſterzhauſen, k. Landgerichts Rain. . 
35) An dem Zuſchuſſe zu den Baukoſten bes 
Schulhauſes in Hallbergmoos, k. Landge 
richte Arepfing, per 710 fl, wurbe über 
bereitö pro 1844 Sag 329 ng 25; 
ber Reft mit r —W 
berichtiget; 
36) für Wendung ber Baufaͤlle: 
a) an ber Kirche in Mößling, k. Landge⸗ 
richts Muhldorf. 150. — Fr. 
b) an dem Meßnerhauſe daſ. 60 fl. 45 fr. fr. 
37) zur Berichtigung der auf ber auf ber Parse | 
Obermarbaqh, k. Landgerichts Dachau, haf- 
tenden Bau⸗Aus fitz⸗Friſt — 

38) Behufs der in der Filiallirche Ban, L 
Landgerichts Mühldorf, — 
Reparaium. . 129 | 24 

39) ald Unteriungehar vn‘ Pfarckirch⸗ 

Ebersberg 200 1 — 

40) biejelbe Riche * Befreitung —* * 
fenden Bebürfniffe ee — 100 | — 

41) zu den Baureparaturen an ben Pfarrge⸗ 
bäuden zu Egelfing, k. — Weil⸗ 
beim . — 1701 — 

42) für den Kirchenbau in "Srabenfadt, f 


210 | 45 





Landgerichts Traunflein. - 2000 | — 
43) zur Bollendung ber Pfarrhofbauten in en. 
ried, k. Landgerichts Rain . j 21 
—— = | 26843 | 52; 


—“* 
— 
x 

— 


191 — 192 











Betrag. 






Ausgaben. Bemerkungen, 


b) Zur Ergänzung bes Unterhalts 
einzelner Kirchendiener. 


1) Unterflägung erhielt der Beneficiat Simon 
Thaler von Unterfhleißheim, Land» 
gerihtse Münden. . 60 — 
2) Pfarrer Wellammer zu Obermelt ingen 
k. Landgerichts Landsberg: 
a) Unterhaitsbeitrag. 180 fl. — fr. 
db) judicatmaͤßige Proceßkoſten 172 fl. 38kr. 322 38 
3) für die gottesdienſtliche Aushilfe in Per—⸗ ' 
lad, f. Landgerichts Münden, dem — 
fir Richter Remuneration . } 60] — 
4) Unterflügung dem Pfarrer Kagermaper 
zu Ofterwaal —— 100 — 
8) Unterſtũtzung an Prieſter Wilhelm Baus. I 
mann in Minden . . 3». — 
6) desgleichen an ben Beneficiums: Verweſer 
Prieſter Heigl zu Frauenried, k. Land» 
gerichto Miesbach 120 — 
7) desgleichen der Pfarrer Miguel Fumy 
von Biebing, k. Landgerichts Dadau . 120 — 


Summe b 807 | 38 


e) Zur Fundation neuer nothwen- | 
diger Pfarrftellen. 

1) Zu dem Unterbalte des für die neu cons | 
ſtituitte Eurat» und Schul» Erpofitur in 
Hallbergmoos, f. Landgerichts Frepfing, | 
aufgeftellten Prieſfters e 360 

2) zum Zwededer Dotation ber St. euvwige 
Pfarrkirche und Pfarrei wurde das bei der 





193 h — 194 











3 Yusgaben Betrag Bemerkungen. 


DORT 


IV, Uebertrag 
f. Staatsſchulden ⸗ Tilgungs⸗Special· Caſſe 
München zu 2 pCt. deponirt geweſene 
Capital per. 5000 fl. — fr. 
zurüdgenommen und ſammt den hievon 
angefallenen Zinfen per. 141 fl. 40 fr, 


zuſammen 5141 | 40 
an den Stadtmagiftrat Münden als vor- 
malige Berwaltung des Pfarrdotations⸗ 
Fondes ausgefolgt. 
















& 
| 


Eumme o 5501 | 40 


| d) Zur Unterfägung geiflider | 
Bildungsanfalten, vefp. zu 


Unterrigisjweden. 
Das k. Lyceum in Frepſing erhielt den fähr- 
lichen Unterftügungsbeitrag von . . 240 — 








Summe d per se 


⸗ ) 3u Unterhaltsbeiträgen ber 
burd Alter oderfranfpeit zum 
Kirhendienf unfähig gewor 
denen geifilihen Perfonen, 

1) Der freirefignirte Pfarrer Georg Hille: 
brand von Bud, dermal zu Laim bei 
Nymphenburg, k. Landgerichts ‘München, 
erhielt einen Linterhaltsbeitrag von ; 19- — 

2) ber freirefignirte Pfarrer von Walchenfer, 














Bemerkungen. 


IV, Vebertrag 
Prieſter Michael Lödherr bermalen in 
Weilheim * ® * * ” 


Summe e 
Hiezu „Ad 


© 
„ ” b 
n 





Gefammt-Summe yon A. 


B. Auf die im s 49 der Berfaffungss 
Urfunde begeihneten Zwede, alt: 

1) zur Ergänzung von Schulanſt al— 
Een ee NRides 


Summe per se 










2) An Armenfiftungen. 
An den Magiftrat der Vorſtadt Au wurden 
an Zufäffen für die Armen-Imduftries 
Säule bafelbft für bie Jahre = und 
1843 but . 0. 


&umme per se 








2360 | — 
33627 | 10; 


35987 | 10! 


Geſammt⸗Summa von B. 
Hiezu " A. 





Gefammt » Ausgaben auf den gwec Titel IV. 


1 







Bemerkungen. 





Ausgaben. 


Aryieeı 







v. I Auf geleitete Activ-Vorſchüſſe. 

1) Behufs der Baufallwendungen der Pfarr 
Kirche zu Eberöberg wurde ein weiterer 
Borſchuß von . di su A R 
bezahlt; 

2) für fiskaliſche Vertreiung mehrerer Stif⸗ 
tungen in der Cajetan von Ferchiſchen 
Meſſenſtiſtungs⸗Streitſache iſt der Koſten⸗ 






30 | — | Pro 184 wurden 18548. 
vorgefhoffrn. 








5 | 17 
















Betrag per . . . j R 
vorgefhoffen worben. 

| Summe Titel V. 35 | 17 er — — 
welche en ein 
Hiezu bie u m Av. | 35987 | 104 geh Titeln fpeciell —* 
nn „ 1 853 9 I net find, betragen indge- 
non ” „ 81 14 | 20 | fammt 11,087. 244 fr. 

„on " „ I. 383/541 


Summe aller Ausgaben 37274 | 20} 


Abſchluß: 
Die Einnahinen beiragen. 45329 50 
„Ausgaben 37274 | 20; 








Berbleibt ein Activ » Beftand von | 8055 | 294 


Münden, den 17. Jänner 1847. 


Röniglihde Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


Dubesis, Secr. 
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ad Nrum. 790, 
Bekanntmachung. 
(Die periobifcge Mevnifion ber Gewerbſteuern betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Zu Folge höchſten Minifterial:Referiptes von 
9. d. Mis. wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß im Laufe des Jahres 1847 
eine periodifche Reviſion ber Gewerbfteuer fatt- 
finden fol. Demgemäß haben diejenigen, welde 
ſich durch die beftehende Steueranlage beſchwert 
erachten, ſolches innerhalb ſechs Wochen bei ber 
zußändigen Diftricts » Poligeis Behörde mündlich 
(zu Protokoll) ober ſchriftlich anzubringen. 

Münden, den 19. Jänner 1847. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Rammer der Finanzen, 


v. Hörmann, Präfibent. 
Aſchenbrier, Director. 
Heybolph, See. 





ad Nrum. 2,641. 

An 
fämmtlide Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Aus mittelung der Heimat bes Joſenh Neuſiedl 

betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Den ſämmilichen Diſtriets-Polizei -Behörden 
von Ob erbapern wird hiedurch eröffnet, daß nad 
einer Mittheilung der f. 8. ob der enns'ſchen 





Landesregierung in Linz vom 2. d. Mid, der bei 
dem Pfleggerichte Thalgau als paßlos in Berhaft 
gewefene Joſeph Neufied! ſich als Deferteur 
vom f, k. Infanterie + Regiment Nro. 27 Baron 
Pirete bekannte, und am 12. v. Mie. u. Is. dem 
t. k. Feſtunggeommando in Salzburg übergeben 
wurde. 

Es ift daher der Regierungs » Ausihreibung 
vom 4. v. Mid. CIntelligenzblatt Seite 2013) 
feine weitere Folge zu geben. 


Münden, den 21. Jänner 1847, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern. 
». Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





ad Nram. 2,642. 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 


GSelddiebſtahl des Julius Kondotla in Braunau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Aus Anlaß eines Erſuch-Schreibens der k. k. 
oſterreichiſchen ob der enns ſchen Landes Regierung 
in Binz vom 11. l. Mis. erhalten ſämmtliche 
Diftrictd:Polizei-Bebörden von Oberbayern hiemit 
den Auftrag, gemäß nachſtehendem Stedbriefe 
gegen Julius Konborla das Geeignete ſogleich 
zu verfügen, denfelben im Falle Betretens nad 
Artikel 31 Theil IL des Strafgeſetzbuches (Abſatz 1) 
dem Gerichte der begangenen That auszuliefern 
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und hievon an bie unterfertigte Stelle Anzeige 
zu erflatten, 
Münden, den 22. Jänner 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern, 


». Dörmann, Präfident, 
Dubeis, Seer. 


Stedbrief auf Julius Kondorla. 

Bon dem gefertigten k. f. Tandesfürftlichen 
Pfleggerihte wurde mit Beſchluß vom heutigen 
Julius Kondorla als rechtlich beanzeigt er⸗ 
fannt, am 30, November v. 38. zum Nachtheile 
bed Johann und der Rranzidfa Driner am 
Haufe Nro. 243 zu Braunau zwifchen zwei und 
drei Uhr Nachmittags mitteld gewaltfamen Eins 
bruches einen fih nah 5 154 1II Ut. e bed I. 
Teils des Strafgeſetzes als Berbrechen qualifis 
eirenden Gelbbiebitahl verübt zu haben. 

Julius Kondorla ift ein ehelicher Sohn 
ber Taglöhneröleute Paul und Maria Kondorla 
aus Bielig in Schleflen, und wurde am 4. Juli 
1828 geboren, und in ber evangeliſchen Religion 
erzogen; er ift von fehr Meinem gebrungenen 
Wuchſe, hat ein länglichtes volles Geſicht, welches 
blaß und von ber Sonne etwas gebräunt if, eine 
lange breite Naſe, dunfelbraune Haare und Aus 
genbraunen, braune Augen, gewöhnlichen Mund, 
gefunde Zähne und auf der einen Wange meh» 
rere Wimmerln. 

Er if Schneider von Profeffion, und fpridt 
ganz nad der Schrift, nur hat er eine etwas 
frembartige Ansfprade . 

Er it mit einem Reifepaße verfehen, welder 
vor 8. November v. Is. als legte Bifa die von 
Linz nah Salzburg und von dort weiter nad 
einen noch nicht befannten Ort enthalten fol. 


Er entfernte ih am 1. Decembir 9.38. Mor- 
gend vom Krämerhaufe zu Mooebach unter dem 
Borwande, ſich nach Kloſter Reichersberg begeben 
zu wollen; er geht auch mit dem Gedan ken um, 
feinen Glauben abantlegen, und ſich zur k. k. Fi⸗ 
nanzwache aſſentiren zu laſſen. 

Seine Kleidung beſtand zur Zeit ſeiner Ent⸗ 
fernung aus einem grauen Reiſehute mit breiter 
Krempe und grüner Duafte, einem dunfelgrünen 
feinen Tudrode, einem ſchwarzen Gilet, einem 
blaufeidenen Halstuche mit weißen Streifen, einer 
brãunlichen weiß quadrillirien Sommerhofe mit 
Strupfen, und ſchwarzen Halbftiefeln, aud hatte er 
eine ſchwarze Tuchlappe mit abwärts ſtehendem 
Schilde, ein ganz neues ſchwarzſeidenes Halstuch, 
zwei paar Handſtutzen, ein paar neue von rother 
unb blauer Wolle, und ein paar alte grüne, ein 
Männerhemd, und einen Stock mit gefrämmter 
Handhabe bei ſich. 

Nod, Beinlleid, Gilet, Stiefel und Kappe 
find ſchon ſtark abgenützt. 


Das entwendete Geld beſtand aus einem 
Frauenthaler, einer halben Krone, 7. — 8 Gul⸗ 
benftüden, 2 halben Gulbenſtũcken, und im übri⸗ 
gen aus Sechſern, und betrug im Banzen 27 fl. 
Reichs: Währung oder 22 fl. 30 fr, Conventions⸗ 
Wiener- Währung. 

Man erſucht, auf Thäter und entwendetes 
But umfihtig und mit Sorgfalt zu fpähen, und 
ben Thäter im Betretungsfalle zu verhaften, und 
wohlverwahrt hieher zu liefern. 

Am 1. Jänner 1847. 
K. k. landesfärklihes Pfleggericht 
Braunau. 
Ziez ler. 


(15) 


ad Nrum. 3,097. 
An 
fämmtlihe Diſt rieſs Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Den taubflummen und biäbfinnigen Florlan Karer 
von Weng betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nad einer Mittheilung ber FT. öfterreichifchen 
ob der enns’jhen Landesregierung in Linz vom 
14. d. Mis. verließ der taubkumme und blödfin- 
nige Florian Karer von Weng im Pfleggerichte 
Mauerfirhen am 9. November v. 38. das väter 
liche Haus, ohne dahin zurädzufehren. 

Die fänmtlihen Difrictd » Polizei » Behörden 
von Oberbayern erhalten nachfiehend die Beſchrei⸗ 
bung biefed Florian Rarer mit dem Auftrage, 
bezüglich der Ausforfhung bdesfelben bie enifpre- 
chenden Anordnungen zu treffen und ein allen 
fallſiges Ergebniß binnen 4 Wochen zur Anzeige 
zu bringen. 

Münden, den 23, Jänner 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent, 
Dubois, Ser. 


Perſons⸗Beſchreibung des Florian 
Karen 
Alter: 25 Jahre; 
Geburtsort: Weng ; 
Religion: katholiſch; 
Stand : Teig; 
Beſchaͤftigung: ohne; 
Körperbau: groß; 
Angefiht: mit Zeichen des Blödfinnes ; 
Geſichtofarbe: bleich; 
Haare: dunkelbraun; 


Stirne: hohe; 

Augenbraunen: braune, wenig; 

Augen: grau; 

Naſe: ſtumpf und ziemlich groß; 

Mund: groß und auffallend ſchwere Zunge; 

Zähne: links unten fehlt ein Stochzahn; 

Rinn: gewöhnlich; 

Bart: Fark, faſt ſchwarz. 

Defondere Kennzeihen: iR taubfiumm und 
biötfinnig, kann fein Wort ſprechen, ſtoßt jedoch, 
aber felten unartilulirte Töne aus, und beutet 
aud nit, er if Übrigens ganz unſchädlich und 
fügt Niemanden ein Leid zu. Befondere Renn- 
zeichen hat er nicht. 

Beflleibung. 

Eine [hwarzbaummwollene Schlafpaube, um den 
Hals ein altes Tüchel mit rothen Sternen. Ein 
ſchwarzes ganz abgetragenes mancheſternes Leibl. 
Eine ganz ſchlecht abgetragene dunkelbraun tüdherne 
Jade, Eine alte abgetragene tũcherne dunkle Hofe. 
Alte weiße baumwollene Sädeln und Bundſchuhe 

Den 26. September 1846, 

K. k. Pfleggericht Mauerfirden. 





ad Nrum. 3,575. 
(Die Zulaſſung von Agenten der babifchen allgemeinen 
Berforgungsanftalt in Bayern betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben, 
auf jo Tange Allerhöchſt ⸗Dieſelben nicht anders 
verfügen, der allgemeinen badiſchen Berforgungs- 
Anfalt nah deren Etatuten vom Jahre 1842 - 
den Geſchäftsbetrieb und bie Aufſtellung von 
Agenten im Königreihe Bayern unter den hiefür 
befiehenden Borfriften und unter dem Vorbe⸗ 


halte dee Allerhoͤchſſen Genehmigung für jede 
Statutenänderung allergnaͤdigſt zu geſtatien ges 
ruht, was hiemit in Folge Höchfter Entſchließung 
des Fönizl. Minifteriumd bed Innern vom 19, 
1. Mis. befannt gegeben wird, 
Münden, den 25. Jänner 1847, 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 3,359, 
An 
ſaämmtliche Polizeibehörben von 
Oberbayern. 
(Das Gurficen falfcher Münzen betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Wiederholt find in neuefter Zeit falſche Mün’ 
zen und zwar zwei unächte Aronenthaler 
dahier in Umlauf gefegt worden. Diefelben haben 
oſterreichiſches Bepräge, vom Jahre 1795, und 
befichen aus Mefling mit einer faum mehr er 
Sennbaren Berfilberung. 

Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung 
- gleigen Betreffs vom 6. d. Mis. Nro. 59,901 
- (Kreiöblatt 1847 Stück 3 Seite 109) werben bie 
fämmtlien Poligeibehörden zur Aufmerkfamfeit 
und geeigneten Einfepreitung, das Publikum aber 
zur Borfiht bei ber Annahme von Geldſtücken 
aufgeforbert. 

Münden, den 25. Jaͤnner 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Dörmann, Präfldent, 
Dubois, Ser. 
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Dienfted » Machrichten. 


Seine Majefiät der König haben 
Sic allergnädigk bewogen gefunden, zu Folge 
Allerköhfter Entfhliefung vom 13. d. Mie. dem 
Priefter Jopann Georg Piſchl, der Zeit erpo- 
nirten Gaplan in Magnetöried, k. Landgerichts 
Weilheim, die latholiſche Pfarrei Frieding, k. Land⸗ 
gerichts Starnberg, zu übertragen, 

unterm 15.1. Dis. den f, Revierförfter Anton 
Reifenegger zu Rost, im k. Forſtamte Haag, 
zum f. Forſtmeiſter in proviſoriſcher Eigenfhaft 
auf das erledigte k. Forſtamt Benedicibeuern zu 
befördern, 

unterm 17. I. Mis. die katholiſche Pfarrei 
Ebratshofen, k. Landgerichts, Weiler,| dem bermalis 
gen Pfarrer Alois Mayer in Sffeldorf,f. Land⸗ 
gerichtd Weilheim, 

und unterm 19. d, Mis. dem Prieſter Dr. Franz 
Zaver Paulhuber, derzeit Cooperator in Eberd« 
berg, tesfelben Landgerichts, die Predigerflelle bei 
der Pfarrlirhe St. Moriz in Ingolſtadt zu übers 
tragen, 

dann unterm gleichen Datum den k. Forſtmei⸗ 
fier Albert Schulze zu Partenfirgen in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenfchaft zum Regierungs- und Forf- 
rathe bei Allerhöchſt-Ihrer Regierung von 
Schwaben und Neuburg, ‚Kammer der Finanzen, 
zu ernennen, 


Drdend : Verleihung. 
Bermöge höcdfter Entſchließung bes loͤnigl. 
Miniferiums des Innern vom 20. 1. Mis. haben 
(15°) 
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Seine Majefät der König bem bürgers 
lichen Magiftratsrathe Alois Specht zu Münden 
in buldr eichſter Anerkennung feiner feit einer lan⸗ 
gen Reihe von Jahren mit aufopfernber Hins 
gebung und Hoher Uneigennügigfeit geleifteten 
vorzuglichen und eriprießligen Dienfte das gols 
dene Ehrenzeichen des Berbienftortens der bayeris 
ſchen Krone allergnäbigft zu verleihen geruht. 


— 


Gewerbö : Brivilegien: Berleibungen. 

Seine Majefät der König haben 
ven Nachſtehenden Gewerbes Privilegien huldvollſt 
zu verleihen gerubt: 

unterm 19. September v. 36. dem Tapezierere 
Gefellen Earl Stuplmüller in Münden auf 
Anfertigung der von ihm erfundenen neuconſtruir⸗ 
ten Stahlfedern zu Meubels, Federmatrazen, Ca⸗ 
napees, Fauteuils ıc. für ben Zeitraum von drei 
Jahren ; 

unterm 18. Dctober v. 36. dem Fabrifanten 
Franz Schreiner jun. in Münden und dem 
Webermeifter Rudolpb Knecht in Bareiſchwyl, 
im Canton Zürich, auf Einführung und reip. Ans 
wendung der von Rudolph Knecht gemachten 
Erfindungen, a) einer Zettelmafhine, mittelft wel» 
her es möglich if, farbigen Zettel durch die me: 
chaniſche Schlichtmaſchine mit Vorteil ſchlichten 
laſſen zu Können, b) einer Vorrichtung an ben 
Webſtühlen, welche tem Arbeiter genau zeigt, 
weldhe Farben er einzutragen hat, und co) einer 
Art Uprwerf, welches dem Weber dad Ellenmaß 
feine Gewebes fortwährend anzeigt, für den Zeit- 
raum von fünf Jahren; 

unterm 13. November v. 36. dem Schuh⸗ 
macermeifter Michael Angerer zu Hohenwart, 
Landgerichts Schrobenpaufen, auf Anwendung des 
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von ihm erfunbenen verbeſſerten Berfahrend: bei 
Anfertigung von Stiefeln und Schuhen mit eis 
genthümlich bearbeiteten, eine doppelte Dauer. vers 
fprechenden Sohlen und Brandfohlen, für ben 
Zeitraum von einem Jahre; 

unterm gleichen Tage dem Buchbinbermeifter 
und Etuisfabrifanten Chriſt. Frepfätter zu 
Münden auf Berfertigung und reip. Zufammen« 
fegung ber von ihm erfundenen, im getrodneten 
Zufkand fteinfeſt werdenden Maſſe zur Abformung 
und Nachbildung aller in Plaſtik vorhandenen 
modellirten Grgenflänte, dann von jeder Bergol- 
dung fähigen Figuren und Verzierungen aller Art 
für Bauten und Meubels, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 

unterm 15. November v. 36, dem Randarzt 
Anton Brindl zu Mänden auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen eigenthũmlichen Verfahrens, 
1) zur Bereitung parfümirter, folorirter und un. 
koloririer Tafel- und Wachslichter aus allen bis 
jetzt befannten Stoffen, mit und ohne feparitte 
Parfümtochte, und 2) zur Parfümirung des Lam⸗ 
penöls, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 17. Noyember v. Is. dem Miller 
Joſeph Baumann zu Münden auf Aumendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Berfahs 
rend zur Bereitung won Brafiltabaf mittelft einer 
verbefferten Reibmaſchine, für ben Zeitraum pon 
drei Jahren ; 

unterm 30. November v. Is. bem Tapezierer⸗ 
Geſellen Earl Stuplmäller zu Mänchen auf 
1) Anwendung des von ihm erfunden eigen 
thümlichen Berfahrend im Tapezieren zur Bers 
hinderung der Wanzen und Zerſtoͤrung der ſchon 
vorhandenen Brut, dann 2) Verfertigung der von 
ihm erfundenen Teppiche aus Papiertapeten, für 


den Zeitraum von fünf Jahren. 





Einziebung eined Gewerbd : Privile: 
giums. 

Bon der koͤnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wurde auf dahin ergriffene 
Berufung die von dem Etadtmagiftrate Münden 
beſchloſſene Einziehung ded dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Chriſtoph Jaub zer in Münden unterm, 
14. Auguſt 1845 verliehenen und unterm 4. No- 
vember desſelben Jahres ausgeſchriebenen dreijäh⸗ 
rigen Gewerbs⸗Privilegiums auf Anwendung des 


angeblich von ihm erfundenen Berfahrens zur 


Verfertigung waſſerdichter Schuhe und Eitiefel bes 
fätiget. 


— — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


In der Concursſache bes loͤnigl Ritsmeifterd 
Carl von Maier dahier und feiner Gattin 
Carolina wird dad Prioritäts: Erleuntniß am 
13. fünftigen Monats an bie piefige Ge⸗ 
richtötafel angefhlagen werden, was hiemgit den 
Betheitigten befannt gegeben wird. 

Den 18. Jänner 1847. 
Königliged Rreis- und Stadt gericht 
Münden 
Der loͤnigl. Director, 
Darth. 
Gengel. 





Die innere Stadtraths⸗ und Landſchaftscafſiers⸗ 
Witwe Regina Barth, geborme Donfperger 
hat laut Funbatione «Urfunde vom 16. Detober 
4646 und 17. Oclober 1623 zu einer Stipendien, 
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Stiftung ein Capital von 1500 fl. beftimmt, 
welches durch Johann Adolph und Johann Als 
breit von Hörwarth auf Hohendurg und deren 
Ehefrauen vermöge Transportbriefes vom 30, 
April 1681 durch weitere 397. vermehrt wurbe, 

Nah Inhalt der Stiftungs⸗Urkunde foll: 

1) der Etipendiat die Humaniora zurüdgelegt 
haben, und zum geiflliden Stande abfpiriren, 

2) das genoffene Etipenbium nah acht Jahren 
wieber zurüderfegen, wenn ex in ber Folge 
andern Sinnes werdeu follte, 

3) mit Berleipung desſelben vorzüglih auf 
unvermöglihe Bürgersfinder Bedecht ges 
nommen werben. 

Diefes Stipendium, in einem jährlichen Be- 
trage von 84 fl. iſt gegenwärtig erlebiget. Allen 
falfige Bewerber um dasſelbe werben daher aufs 
gefordert, ihre Geſuche bis Ende Februar 1. 38. 
unter Borlage ihrer Fortgangs- und Vermögens» 
Zeugniffe, dann ber Nachweiſe über die Fortſetzung 
ihrer Studien au im laufenden Schaljahre bei 
dem unterfertigten Magiftrate einzureichen. 

Münden, den 19. Jänner 1847, 
Magißrat 
der fönigl. Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden. 
Dr. Bauer, Bürgermeißter. 


Lachmayr, Seer. 





Nqchdem bei der heuligen Tagsfahrt zur Ver⸗ 
ſteigerung bed Anweſens ber Zieglers Eheleute 
Andreas und Anna Zwed in Haidhauſen Fein 
Steigerungsiuftiger erſchienen war, fo wird das⸗ 
felbe wieberholt ber gerichtlichen Verſteigerung 
unterfelt, wobei ter Zufplag opne Rüdfiht auf 
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den Schägungswerih erfolgt, und hiezu Termin 
auf 
Samftag den 6. Februar I. 3, 
Bormiltags 10 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Haidhauſen anberaumt, 

Das befagte Anweſen beſteht in einem zwei⸗ 
Rödigen Haufe mit zwei Wohnungen und einem 
Garten von circa 34 Decimalen, und if laut 
gerichtlicher Schägung vom 20. Juli v. 36. auf 
1350 fl. gewerihet, gegen Brand mit 600 fl. 
verfihert und mit 900 fl. Hppothefen belaftet. 
Der Gartenplag ift ludeigen. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben 
fi über Leumund und Bermögen burd legale 
Zeugniffe auẽ zuweiſen. 

Den 15. Jänner 1847. 
Königliches Landgericht Au, 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothelkglaͤubigers wird 
das zur Hofmark Affing freiftiftig grund» und 
gerichtsbare fogenannte Kurbelanwefen zu Gun⸗ 
delsdorf, “tel Bütel Haus⸗Nro. 46, des ledigen 
Simon Deſtreicher, beſtehend aus dem ges 
mauerten einftödigen Wohnpaufe mit Etall im 
gut baulichen Zuftande, dem halb gemauerten unb 
halb gezimmerten kleinen Stabel zunähft dem 
Haufe, dem Hofraum, Gras» und Obfigarten 
Cat.⸗Nro. 38 mit — Tagw. 56 Dec., dem Ge⸗ 
meinbeholztheile Cat. Nro. 325 mit 3 Tagw. 
21 Dec., zu einem Geſammiſchätzungswerthe von 
1115 fl., dem Öffentlichen Berfaufe unterflellt und 
zur Berfleigerung auf 

Montag den 8, Februar I. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

in loco Gundelsdorf nah 5 64 des Hppothelen⸗ 
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geſetzes und 55 98 bis 101 der Proceßnovelle 
von 1837, Tagsfahrt angefegt, wozu Steigerunges 
Iuftige mis dem Anhange geladen werben, daß 
dein Gerichte unbefannte Perfonen ſich über Leu⸗ 
munb und Bermögen durch Tegale Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Den 13. Jänner 1847. 

Königlihed Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


Da ſich die Defiger des hieſigen Millerbräu⸗ 
Anweſens Michael Jobſt und Michael Weiß 
inſolvent erklaͤrt haben, ſo wird das Anweſen 
hiemit zum Berfauf ausgeboten und Berfleige 
rungstermin auf 

Dienfag den 9. Februar I. 38. 
Früh 10 bis 12 Uhr 
in ber Gerichtokanzlei dahier anberaumt. 

Das Anweſen beſteht in: 

1) Wohn⸗ zugleich Braͤuhaus, Stadel, Siall 
und Hofraum zu O Tagw. 29 Dec. nebſt 
realer Bräugerehtfame, Gemeinderecht; 

2) einem Sommerfeller zu beiläufig 450 Eimer, 
mit gedediter Kegelbahn zu O Tagw. 37 Ders 

3) in 25 Tagw. 43 Der. Aedern; 

4)in 1 „ 12 „  Hopfengarten; 

5) in O0 „ 1 „ Garten; 

Gin OO „9, Rrautbee; 

DanT 4 Wieſen. 

Zuſammen auf 21,241 fl. geſchaͤtzt. 

Die nähern Verhältniſſe und Belaftungen 
fönnen bei Amt eingefehen werben. 

Ob und was von Brräthfchaften in den Kauf 
gegeben wird, hängt von der Gläubiger Beſchluß⸗ 
faffung ab. 

Zugleid werden alle unbefannten Gläubiger 
aufgefortert, Montag ben 8. Februar I. 36. früp 
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8 Uhr bahier ihre Forderungen anzumelden und 
über bie weitere Einſchreitung Beſchluß zu faffen. 
Auf Ausbleibende wird meitere Rüdfiht nicht 


Den 21. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Rain. 
Adam, Laudrichter. 





Auf Anrufen mehrerer Hypothefargläubiger 

wird am 

Samflag den 13. Februar 1847 
Früh 9 — 12 Upr 

im BWirthehaufe zu Dafing das Anweſen des 
Metzgers Benebict Urban in Dafing nah 6 64 
des Hypothelengeſetzes unb vorbehaltlich der Be⸗ 
fimmungen ber 86 99 — 101 des Proceßgeſetzes 
vom Yahre 1837 oͤffentlich verfleigert; der Zus 
flag geſchieht ohne Rüdfibt aufden Schägungs- 
werth. 

Das Unmwefen befteht aus Wohnhaus, Neben- 
gebäuben, Garten und aus circa 22 Tagwerf 
Grundfüden, und ift fammt realer Metzgere⸗ 
Gerechtſame auf 5320 fl. geihägt. 

Den 31. December 1846. 


Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Auf vormundfaftlihen Antrag wirb das 
Paulbauern· Schmiedanweſen zu Oberfiegäborf dieß 
Gerichts, beſtehend: 

1) in dem Wohnhauſe mit Obſtgarien, 

2) In zwei Nebens Wohngebäuden, 

3) in 13 — 14 Tagwerf beiten Wied: und 
Adergruntes, 

4) in einer neugebauten Schmiede mit Kohlen⸗ 
hätte und Stabel, 
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5) mit realer Huf», Nagel: und Waffen ſchmied⸗ 
Gerechtſame, 

6) mit einem Zain⸗ und Stredhammer, dann 
einem Rennfeuer, endlich 

7) mit den nöthigfien Haus» und Defonomie 
Fahr niſſen, dann Gewerbo⸗Vor⸗ und Eins 
richtungen 

dem Verkaufe unierſtellt. 

Dieß mird mit dem Anhange belannt gemacht, 
daß Kaufsangebote binnen 2 Monaten a dato 
bei hieſigem Gerichte mit genügenben Ausweifen 
über Zahlungsfäpigkeit einzureichen ſeyen. 

Den 11. Jänner 1847. 
Rönigliges Laudgericht Traunftein. 
v. Schmid, Landrichter. 





Nachdem Carl Attenberger, Sohn des 
verlebten Gerichtsarztes Dr. Uttenberger von bier, 
dießſeits bereits zu Verhaft gelommen iſt, ſo hat 
die gegen denſelben verfügte Spähe nunmehr auf 
ſich zu beruhen, 

Den 19. Jänner 1847. 
Röniglihes Landgericht Täl;. 
Detil, Lanbricter. 





Gourd der B. Staatö ı Papiere. 
Augsburg, den 21. Jänner 1847. 
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Sherbavern. 





München 


N" 6, 


den 5. Februar 1847. 





Inbalt, 


Das Branntweindrennen. — Die Entfernung des Johann Mösthaler aus feiner Heimat. — Die Anwen: 


dung des Gonferiptions: @tempels bei den 


Berloofung der Fabrik. Un ion zu Altona. — 


fogenennten Brübert na 
Ergänzungsgefehed. — Deffentliche Bekanntmachung — nn = 


64 lie. o des Heer- 
ermächtniffe. — Die 


Die Erledigung der Batholifchen Pfarrei Iffeidorf, Band: 


gerihts Weilheim, — Die Yushebung der Gonferibieten ber Altersclaffe 4895 zur Graänzung des 
Rehenden Heeres im Jahre 1847. — Die Erledigung bes Gurat:Spitalbenefiiums in Weilheim, — 
eifhfag für den Monat Februar 1547. — Die Amortifation von Staats-Urkunben der Familie 
en? zu Schweinsberg. — Dienftes- Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Amtliche Bes 
fanntmachungen. = Nichtamtlicher Artifel. — Gours ber bayer. Staats: Papiere — Beilage: Die 
Fundationen und Runbationzzuflüße bei fämmtliden Stiftungen des Megierungsberirkes Oberbayern 


im Kalenderjahre 4845, — 





ad Nrum, 4,108, 
An 
fämmtliheDifricts-Polizei-Behörden 
von Dberbapern. 
(Das Branntweinbrennen betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Branntweinbrennen aus nicht felbft er- 
zeugten Früchten ift nach der Landes » Directiond« 
Entſchließung vom 27. Februar 1805 (Regie- 
rungsblatt Seite 361), nad der Allerhöchften Ber: 
ordnung vom 11. Februar 1807 (Regierungs: 
Matt Seite 297) und nad ber höchſten Minifte- 


rial:Entfchließung vom 23. Juli 1821 (Döllin- 
gerd-Berordnungen: Sammlung Band XIV. Seite 
1078) nur Jenen geftatiet, melde fi in bem 
Befige eigener vorſchriftsmäßig erlangter Conceſ⸗ 
fionen zum Branntweinbrennen befinden. 

Diefe Beftimmungen wurden den Difrictd- 
Polizei =» Behörden in Oberbayern neuerlich durch 
lithographirtes Ausſchreiben vom 6. November 
1845 Nro. 49,546, ten Kartoffels Branntwein 
betreffend, eingeſchärft. 

Da aber dem Bernehmen nad biefen Bor 
Schriften vielfacp entgegen gehandelt wird, folde 
Gewerbsanmaffungen aber yon Amtöwegen ein- 

(16) 
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zufiellen find (Gewerbsgeſetz vom 11. September 
1825 Artifel 10 Rro. 2) und gegenwärtig eine 
erhöhte Auffiht und beſondere Ueberwachung in 
Aniprud nehmen, weil fie auf bie Pteife der ſtar⸗ 
toffeln und des Getreides einwirken, fo ergeht in 
Folge höchſter Entſchließung bes Fönigl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 24. d. Mis. am fämmt- 
liche unmittelbar untergeorönete Polizeibehörben 
in Oberbagern hiedurch die Weifung, ſchleunigſt 
und fortgefegt angemeffene Ueberwachung gegen 
die fraglihe Mebertretung der beftebenden Verord⸗ 
nung, fowie hienach ſachgemäße ernfilihe Eins 
ſchreitungen eintreten zu Tafien. 


Hiebei werben bie Ausfhreibungen 
vom 12. Juni 1838 (Kreisblatt Seite 793), 
vom 24. April 1841 (Kreisblatt Seite 460), 
vom 30; Juli 1841 (Sreiöblatt Seite 852) und 
vom 3. Detober 1842 (Kreisblatt Seite 1460) 
dann die Allerhöch ſte Verordnung vom 29. Jänner 
1841 (Regierungsblatt Seite 107) ausdrücklich 
in Erinnerung gebracht, fo wie die oben erwähnte 
Ausihreibung vom 6. November 1845 erneuert. 


An die untergeorbneien Magifrate unb Pas 
trimonialgerichte ift aldbald geeignet gleihmäßige 
Anwe iſung zu erlaffen. 


Münden, den 28. Jänner 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
Duboig, Secr. 


ad Nrum, 3,967. 
An 
fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 


(Die Entfernung bes Johann Mösthaler aus feiner 
Heimat betr.) 


Im Namen 
Seiner Majettät des Königs von Bayer. 


Nah einer Mittheilung der k. f. öfterreichifchen 
ob der enno'ſchen Landes Regierung in Linz vom 
18. d. Mis. hat fi Johann Mösthaler, ver: 
ehelichter Inwohner aus. Grub, im Bezirke Ras 
naridl im Mübplthalfreife, am 23, v. Mie. u. 38. 
in einem Anfalle von Irrſinn vom Haufe — 
ohne dahin zurädzufehren: 

Die ſämmtlichen Diſtricts-Polizei-Behoͤrden 
von Oberbapern erhalten nadhftehend die Perſons⸗ 
Beſchreibung des Mösthbaler mit dem Auf: 
trage, bezüglich der Ausmittlung besfelben bie 
entſprechenden Nadforfhungen anzuordnen und 
über das affenfällige Ergebnig binnen 4 Wochen 
Anzeige zu erflatten. 

Johann Mös thaler iſt 48 Jahre alt, ka⸗ 
tholiſch, von mitilerer Größe, bat ſchwarze lange 
Kopibaare, braune Augenbraunen, braune Augen, 
länglidtes mageres Geſicht, ſchwarzen Bart, bünne 
fpigige Nafe und weiten Mund, 

Belfeivet war er mit einem weiß neflingenen 
Janker, einer blaufärbigen leinernen Hofe, weiß- 
wollenen Strümpfen und mit einem neugewafchenen 
rupfenen Hemde. 

Münden, den 28, Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 3,960, 

‚An 

fämmtlide & Mitisärs@onferiptions 
Behörden von Dberbapern. 

(Die Anwendung des Gonferiptions:-Stempels bei den 
fogenannten Brüdertauſchen nach 61 lit. c tes 
"Dreresgänzungsgrfehes betr.) 

Im Ramen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Durd ein im Einverftändniffe mit dem Fönigl. 
Finanz » Minifierium am 22, I. Dis. erfolgtes 
bochſtes Refeript des Fönigl. Miniſteriums des 
Innern wurde beftimmt, daß jene amtlichen Ber: 
hanblungen, vermöge welcher cin älterer dienſt⸗ 
tauglicher und ber Armeepflicht bereits entlaffener 
Bruder mit feinem zufolge der Eonfeription in 
bie Armee eingereibten Bruder taufcht und für dieſen 
in das Heer tritt, vom Eonferiptiond-E tempel frei 
zu belafen ſeyen, nachdem gemäß $ 90 des Heer: 
Ergaͤnzungsgeſetzes nur die Entlaſſungsſcheine und 
bie „Einftands-Berträ ge” dem Eonferiptiond» 
Stempel unterliegen, ber Act bes fogenannten Bru⸗ 
deriauſches aber nad $61 lit. e am angeführten Orte 
von jenem des eigentlichen Einftehens als ein we 
ſentlich verſchiedener erachtet werben muß, weßhalb 
erfterer nicht allein fhon in dem Eonferiptiong- 
Geſetze vom 29. März 1812 (Artikel 91, 92, 
462 und 163) nad anderen Grundfägen als bie 
Einftellung behandelt, fondern aud in das Heer: 
Ergänzungsgefeg vom Jahre 1528 ($ 61) als 
eine felbhftändige Elaffe ter, die frühere‘ Entlafs 
ſung von der Armerpflichtigfeit begründenden Fälle 
aufgenommen worden ift, wobei ſchliehßlich noch 
zu erwägen fömmt, daß bezüglich der Eonfcrip- 
tions» Verhandlungen die Nidtanwendung des 
Stempels wie der Taren als die Regel gilt, die 
geſetzlich fefgefegten Ausnahmen alſo nur nah 

dem engſten Wortlaute gedeutet werden follen. 
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Dieß wirb jämmtlihen f, Militärs Conjerip- 
tiond «Behörden von Dberbayern zur Kenntniß⸗ 
nahme und weiteen Verfügung biemit eröffnet. 

Münden, den 29.:Fämmer 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, SPräfldent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 4,045. 
An 


fämmtlide Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 


(Deffentlihe Bekanntmachung frommer Stiftungen 
und Bermägtniffe betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem dem gegenwärtigen Marftövorfiand 
Apotheler Hayd zu Brud die Herausgabe eines 
Wogendlattes von ber unterfertigten Stelle mit 
ber Bedingung ber unentgelolihen Aufnahme 
amtlicher Official» Bekanntmachungen und unter 
biefen der beftätigten frommen Stiftungen und 
accepsirten Bermächtniffe für fromme Zwecke un⸗ 
term 23. 1. Mid. bewilliget worden if, fohin für 
vorkommende berartige Bekanntmachungen im Lands 
gerichte Brud gegenwärtig ein eigenes Wochen⸗ 
blatt ftatt des bisher zu dieſem Behufe in Ans 
ſpruch genommenen Yandöberger « Wodenblaites 
beſteht, fo mobificirt ſich dadurch die Ziffer 7 der 
Regierungs» Ausfhreibung in gleichem Betreffe 
vom 17. Juni 1842 (Rreisblatt Seite 840) und 
wird dieſes ſaͤmmtlichen Behörden hiemit jur Dar: 

nachachtung Öffentlich. bekannt gemacht. 

Münden, den 29. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfident, 

Dubois, Secr. 
(16*') 


ad Nrum. 3,582, 
An 
fämmtlihe Polizeibehörten von 
Oberbayern. 


(Die Berloofung ber Fabril⸗Union gu Altona betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Es ift zur Kenntniß des Fönigl. Minifteriums 
des Innern gelangt, daß bie in Altona nähft 
Hamburg beftehende Fabrif-Union, welche in gleis 
dem Gange mit der Hamburger » Stadt: Lotterie 
wertboolle und nützliche Hausſtands ſachen vers 
looſet, den Abfag ihrer Loofe nad Bayern ſelbſt 
durch Beſtellung von Agenten verfuht. Da bie 
Fabrik» Union eine allerhöchſte Bewilligung für 
den Abfag ihrer Looſe nach Bayern nit befigt, 
fo werten bie f, Diſtricts⸗ und die Local: Polizeis 
Behörden zu Folge höchſter Enifchliefung vom 
18. d. Mis. piemit beauftragt, auf jene verbotene 
Lotterie ein wachſames Auge zu haben, und in 
vorkommenden Fällen mit den gegen dergleiden 
verbotene Votterien geſetzlich anzuwendenden Stra 
fen und weiteren Verfügungen einzufchreiten. 


Zu gleicher Zeit werden hiemit bie Areis— 
Angehörigen alles Ernſtes vor jeder Berheiligung 
an beſagter Effecten ·Lotterie verwarnt. 


Münden, ben 30. Jänner 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
"Rammer bes Innerm 


v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Secr. 





sd Nram, 4,300. 
(Die Grledigung ber katholiſchen Pfarrei ekberf, 
Landgerichts, Meilpelm, bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur Beförderung bes bisherigen Befigers 
iſt die katholiſche organifirte Pfarrei Iffeldorf er⸗ 
lediget. 

Dieſelbe Liegt in ber Diöceſe Augsburg, im 
Decanate Beilpeim und im Landgerichtsbezirke 
Weilpeim; fie zaͤhlt bei 44 Stunden im Umfange 
527 Seelen, 18 Nebenorte, worunter 4 Capelle, 
1 Gurat» und Schulbeneficium in Nantesbuch 
und 2 Schulen, und wirb vom Pfarrer allein 
paflorikt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei beitragen : 

1. An fländigem Gehalte: 


aus Staatscaffen, an baarem 


Gelde . 0 8 82 8 Th 600 fl. u fr, 
HU. Aus dem Ertrage ber 
Grunflük . . » 22... UN Fr. 
111. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienſtesver⸗ 
richtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gotteödienften. . -» 23 fl. 31 fr. 
2) an Gtolgebühren. . 125 fl. 15 fr. 
IV. Aus herlömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde .». er 0 « .. 6 fl. Erz fr. 
in Summa 826 fl. 12 fr, 
Die Laften beſtehen n . 13 fl. 514fr., 
wonach ſich ein ee 
Reinertrag von . . » » 812 fl. 204. 


ergibt. 


Dewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaäͤßig belegten Geſuche binnen brei 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, den 30. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 

Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
Duboisd, Ser. 


ad Nrum. 5,021. 
An 
fämmtlige f. Militär-Eonfcriptione- 
Behörden von Oberbayern, 
Die Aushebung ber Gonferibirten ber Xltersclaffe 
41835 zus Ergänzung bes flchenden Heeres im 
im Jahre 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Nach der Beſtimmung bed Paragraphes 38 
des Heerergänzungsgefeges vom 15. Auguft 1828 
wird bie Aushebung ber zur Altersclaſſe 1825 
gehörigen Eonferibirten au für die dießjährige 
Heerebergänzung am Montag ben 1. Maͤrz Mors 
gend 9 Uhr beginnen und bie darauf folgenden 
Tage zu berfelden Zeit in nachbezeichneter Reihen⸗ 
folge fortgefegt werben, 
Die wirkliche Abftellung ber Conſeribir⸗ 
ten findet flatt im großen Eigungsfaale des f. 
Regierungsgebäutes : 
1) am Montag ben 1. März 
von ber f. Militär-Confcriptiond:Eommiffion der 
f. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden; 
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2) am Dienflag ben 2. Mir; 
s) von dem k. Landgerichte Tegernfer, 
b) „ Praffenhofen, 
Yun un m Mooebungg 
3) am Mittwoch den 3. Märy | 
a) von dem k. Landgerichte Altötting, 


n." " 


b) nun " Werdenfels, 
e) u nn " Rain, 
d) ” u " Bolfratöpaufen; 


4) am Donnerflag den 4. Mirz 
a) von dem F. Landgerichte Berchtesgaden, 
be vn 7 Aichach, 
) u nm " Fricdberg; 
5) am Freitag ben 5. März 
a) von beim f, Landgerihte Neumarkt, 


bu um u Haag, 
) u eu " Ebersberg, 
> 1 V——— „Siabt Ingolſtadt 


6) am Samſtag den 6. März 
a) von dem k. Landgerichte Reichenhall, 
1 Mr Tittmoning, 
) u um ” Erding, 
7) am Montag ben 8. März 
a) von bem Herricpaftsgerichte Hohenaſchau, 


b) u 8. Landgerichte Au, 
)u un " Aibling, 
d)) u um " Bruck; 


8) am Dienſtag den 9. März 
a) von dem k. Lanbgerichte Schongau, 
L) Br " Frepſing, 
e) un Dachau; 
9 am Mittwoch den 10. März 
a) von dem f. Landgerichte Schrobenhaufen, 
u um ” Laufen, 
) u ou " Miesbach; 
10) am Donnerſtag den 11. März 
a) von dem k. Landgerichte Traunftein, 
b) „ Starnberg, 
0) u Wafferburg ; 


Le 1; „ 
nn ” 
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11) am Freitag den 12, März 
a) von dem k. Landgerichte Trofiberg, 
b) u Mühldorf, 
) vu. " Münden ; 
12) am Samflag ben 13. März 
a) von bem k. Landgerichte Landsberg, 


Le |} " 


b) u vom " Ingolftadt, 
) nv on " Burgbaufen; 
13) am Montag den 15. März 


a) von dem f. Landgerichte Toͤlz, 

b) u Rosenheim, 

J Weilheim. 

Die ärztliche Unterſuchung ber Eonferibirten 
von der Sanitäts- Commiffion des oberfien Ne 
frutirungsrathed gefchleht jedesmal an bem uns 
mittelbar vor ber Abflellung vorangehenden 
Tage, alfo für die Militär « Eonferiptiond » Com: 

miſſion der Statt Münden am Sonntag ben 
28. Februar u. f. w, in dem fogenannten Zwei 
brüdenfaale in der Sonnenfirafe von Mittags 
12 Uhr an, 

Die Anzahl der von jeder Gonferiptiond- 
Behörde zu fiellenden Mannſchaft, fo wie bie 
fonft nöthigen Weifungen werben ben betreffenden 
Behörden noch eigens fund gemacht werben, 
welde übrigens wegen der Vorarbeiten und ind. 


n — 4 


befondere wegen ber Vorladung der Eonfcribirten 


fofort das Weitere zu verfügen haben. 
Welches zugleih zur allgemeinen Kenntniß⸗ 

nahme der Betheiligten zu dienen bat. 

Münden, den 31. Jänner 1847. 
Der Obere Refrutirungs-Rath von 

Oberbayern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Duboid, Eeer. 





ad Ntum. 3,313. 
»(Eriebigung des Curat⸗ Spitals Bencfielums in Melle 


beim betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Beförberung des bisherigen Befigers 
ift das Eurat- Spital» Doneficium ‚in Weilheim 
im Defanate und Landgerichte gleihen Namens 
und in ber Didcefe Augsburg mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Reinerträgniffe von 474 fl. 31 fr. in 
Erledigung gefommen. 

Der Beneficiat if verpflichtet, die 12 Pfründ⸗ 
ner bed Epitald zu pafloriren und dem Stabt« 
Pfarrer in Weilheim in feinen pfarrliden Ber 
richtungen Aushilfe zu Teiften. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vor» 
fhriftömäßig belegten Geſuche binnen drei Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu ‚übergeben. und 
wird ed gerne gefehen werden, wenn ſich biefelben 
auch über die Fähigkeit zur Ertheilung des Um: 
terrichts in ber lateiniſchen Sprache auszjumeifen 
vermögen, 

Münden, den 31. Jänner 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser... 


ad Nrum. 5,326. 
(Den Bleifhfag für ben Morat Februar 2847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Kleifhfag für den Monat Februar 
1847 wird bizmit bis auf Weiters in nachſtehen⸗ 
der Weiſe fefigefegt: 


4. Im der Haupt und Reſidenzſtadt Münden 
für ein Pfund Maſtochſenfleiſch auf 
sehn Kreuzer zwei Pfennige. 

1. In fämmtlihen übrigen Städten, Märkten 
und auf dem flachen Lande für Ein Pfund 
Maſtochſenfleiſch auf 

sehn Kreuzer. 

Geringeres, nicht ſatzmäßiges Rindfleiſch in 
mindeſtens um 1 bis 14 Kreuzer wohlfeiler zu 
verkaufen. 

Dad Ralbfleifh wirb vorerſt nicht tarirt. 

Sämmilide Polizeibebörben haben über vie 
Aufrehthaltung obiger Beftimmungen zu wachen. 

Münden, den 4. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Verhinderung des k. Negierangs-Präfibenten: 
Aſchenbrier, Director. 
Büttner. 





Ebictal » Gitation.) 
(Die Amortifation won: Staatsurkunben ber Fawilie 

Schenk zu Schwrinaberg betr.) 

Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach der bei dem unterfertigten Gerichtohofe 
unterm 24, Juli d. 36. von dem quieseirten k. 
Landrichter Freiheren von Kreß, als Bevollmäch 
tigten der Familie Schenk zu Schweinsberg in 
Churheſſen gemadten Anzeige gingen die hier bes 
zeichneten Nüraberger-Tontinenfiheine zu Berfufte, 


ur Nro. 108 eine Actie über 110. Einlages 
Capital, auf Schein vom 1. Juni 1784 
ausgefielt auf den Namen ber Louiſe, 
Sophie, Fricderife, Caroline, Euphrofine, 
Maria Freiin von Schenk zu Schweinöberg, 
und 





zu 


b) Neo. 109 eine: Actie von 110 fl. Einlagss 
Capital, auf Stein vom 1, Juni 1784 
auf den Namen bed Freiherrn Ludwig, 
Sohann, Carl Schenf zu Schweinsberg 
audgeftellt, 

beide finden fih in dem Hauptbuche ber IL, vors 
malig Reihsftabt-Nürnberg’schen Tontine bei der 
vr. Claſſe Folio 93 und 94 vorgetragen. 

Auf die Bitte ded oben genannten Bevoll⸗ 
mädhtigten um Amortifation biefer Urlunden wirb 
nun deren Inhaber biemit aufgefordert, biefelben 

binnen ſechs Monaten, 
vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem unters 
fertigten Gerichtshofe vorzuweiſen, und feine allen- 
fallfigen Anſprüche hierauf geltend zu machen, 
widrigenfalls fie für krafllos erklaͤrt werben 
würben. 


Freyſing, den 24. November 1846. 
Königlihes Appellationdgeriht von 
Dberbayern. 

Yu Abweſenheit des fgl. Präfidenten: 
Knappe, Director, 


(3)3. v. Seifrid, Ser 





Dienfted: Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Sih zu Folge allerhöchſten Reſcripts vom 7. 
v. Mis allergnädigft bewogen gefunden, auf bie 
dur die Berfegung des Bauconducteurs Clemens 
v. Sigerer auf die Conducteurſtelle der Bau⸗ 
Inſpection Augsburg erledigte Bauconducteurftelle 
bei der Bauinfpection Weilheim ben Bauronducs 
teue und Infpectiond » Ingenieur Leopold Bar⸗ 
raga in Roſenheim zu verfegen, 


zöL 


unterm 12. v. Mis. die durch Berfegung bed 
Snipectiond = Ingenieurd Barraga nah Weil- 
beim bei der Bauinfpertion Rofenheim erledigte 
Bauconducteurftelle in proviſoriſcher Eigenſchaft 
dem geprüften Baupractifanten Michael Nägele 
aus Miffen, 

und bie durd Beförderung ded Bauconducteurd 
Mauritii ald Kreis» Ingenieur erledigte Baus 
Gonducteurfielle bei der Bauinfpection in Ansbach 
in proviforifcher Eigenſchaft dem geprüften Baus 
Practifanten und dermaligen functionirenden Baus 
Conducteur in Reichenhall Johann Haufer aus 
Nürnberg zu verleihen; 

vermöge höher Enifchliegung vom 19. v. Mts. 
auf die eröffnete Landgerichtsdienersſtelle in Burg» 
haufen den bermaligen Landgerichtsbiener Conrad 
Seeberger in Tittmoning, nad feinem aller 
untertbänigfien Anſuchen, zu verfeßen, und bie 
hiedurch erledigte Landgerichtövieneräftelle in Titt⸗ 
moning in proviforifcher Eigenſchaft dem dermaligen 
1. Wachtmeiſter im Cuiraffier » Regimente Prinz 
Carl, Balentin Kraft aus Würzburg zu verleihen; 

zu Folge allerhöch ſter Entſchließung vom 26. 
v. Mid. dem Prieſter Sebaſtian Zenger, derzeit 
Cooperator in®raffau, f.Landgerichts Traunſtein, bie 
kath. Pfarrei Irſchenberg, f. Landgerichts Miesbach, 

und untern 27, v. Mid. dem Pfarrer Alois 
Schach ner in Eylfing, k. Landgerichts Weilheim, 
das Frühmeß-Beneflcium in Klofterbeuern, k. Lands 
gerihts Jllertiffen im Schwäbiſch-Neuburg'ſchen 
"reife, zu übertragen. 





Landwehr von Oberbayern. 


-—— 


Seine Mafeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſten Referipts vom 20. 
v. Mis. bewogen gefunden, den bisherigen Land: 
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wehr⸗ Nauptmann Joſeph Schneider zum Ma⸗ 
jor in dem Landwehr + Infanterie » Negimente der 
Haupt: und Refidenzftabt Münden allergnädigft 
zu beförbern. 

Durd gemeinfamen Beſchluß der königl. Res 
gierung und bes königl. Kreis, Commandos von 
Oberbayern wurde in ber activen Landwehr von 
Oberbayern im Bataillon der Borfladt Au am 
26. v. Mid. der Unterlieutenant Sebaftian Witt 
ald Bataillond:Duartiermeifter ernannt. 


———— 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Da den Partheien obliegt, die Bezahlung 
der Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Amt zu bewirken, (Haupt⸗Zuſammenſtellung der 
Normen über Gerichtötaren und Gtempelges 
bühren von Geret, &. 8 $ 11 Siffer I) bringt 
das unterfertigte Erpeditiond: und Zaramt zur 
allgemeinen Kenntniß, daß Jeder, welchem die 
Gerichtskoſten für ein bei dem Kreis: und Etabis 
gerichte aufgenommenes Protokoll, das eine Aus⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung der Gerichtskoſten 
weder am Tage ber Aufnahme des Protokolls 
noch dem unmittelbar darauf folgenden Werk: 
tage im Expeditions- und Zaramte fich meldet, 
die Zufendung einer Unforberung oder einer 
gerichtlichen Zahlungsweiſung zu gewärtigen hat, 
für deren nfinuation, wenn folde in der fos 
genannten Altftadi gefchieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor den früher beftandenen 4 Thoren ers 
folgt, 8 Er. dem Gerichtsboten nah den Zar- 
ordnungen vom Sabre 1735 und 1810, dann 
den höchſten MinifterialeReftripten vom 7. und 
12. Zuli 1815 zu zahlen find. — 


Zugleich wird darauf aufmerkfam gemacht, 
daß auch bei jenen Pariheien, welche, wenn 
ihnen eine Gerichtsverfügung zugeftelli wird, 
die hiebei angeförderte Taxe nicht fofort dem 
Gerichtsboten bezaplen, der Zahlungs» Saumſal 
die Entrihtung der bezeichneten Zuftellgebühr 
für die Infinuation des gerichtlihen Zahlungs: 
Auftrages, welchen bas unterfertigte Expeditions⸗ 
und Zaramt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge hat. 

Münden, den 15. Jaͤnner 1847. 


Das Erpedbitionss: und Taramt 
bes 
Töniglihen Kreis» und Stadigerichté 
Münden. 


oft, Erpebitor. Maurer, Eontroleur, 
(31. 


Bei Gelegenheit des an Regina Huber von 
der Au am 26. Februar 1845 verübten Mordes 
wurden auch nachſtehende zwei f. 6. Staatsobli⸗ 
gationen entwendet: 

8) eine 34 procentige Obligation ad 500 fl. 
Neo. 4444 de dato Münden den 2. Fe⸗ 
bruar 1836, mit dem Zinfenlauf von 1. 
Februar 1836 anz 

b) eine detto ad 100 fl. Nro. 3747 de dato 
Münden den 1. November 1836 mit bem 
Zinfenlauf von demfelben Tage an. 

Beide Urkunden Tauten urfprünglih auf Anna 
Bollkl, Wäſcherin von ber Au, find aber buch 
Eeffion vom 12. November 1841 auf die Roßs 
haarpändleräfrau Katharina Schreiner von 
bort übergegangen. 

Im k. b. Polizei⸗Anzeiger von Münden Stüds 
Nro. 25 vom 30. März 1845, bann in ber 
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bayerifchen Landbötin Stück⸗Nro. 37 vom 27. 
März 1845 wurde zwar Jedermann vor dem 
Anfaufe diefer Urkunden gewarnt; fegt aber wer- 
ben auf Inſtanz ded dermaligen Eigenthümers 
ber vorbefchriebenen 2 Obligationen bes verwill⸗ 
weten Roßhaarhänblers Johann Schreiner von 
der Au und Bruders ber ermordeten Regina Hu⸗ 
ber die unbefanntenInhaber derfelben aufgeforbert, 
binnen 6 Monaten a dato 

ihre etwaigen Anfprüde hierauf unter Borzeigung 
ber Urkunden um fo gewiffer hierorts geltend zu 
maden, als nad fruchtloſem Umfluße biefer Friſt 
biefelben für kraftlos erffärt, und die k. b. Staats⸗ 
Säuldentilgungs : Eommifiion zur Ausftellung 
neuer Obligationen für bie bemelbeten beiden Ca⸗ 
pitale gerichtlich ermächtiget werben würbe. 


Den 17. Jänner 1846, 
Königliches Landgericht Au. 


(3)41. van Mecheln, Landrichter. 





Nachdem bei ber auf dem B. Jänner angeſetzten 
Tagdfahrt zur BVerfleigerung des Rieder'ſchen 
Anwefend Nro. 119 in Haibhaufen Fein Steige⸗ 
rungsluſtiger erſchien, fo wirb basfelbe wieder 
holt der Berfteigerung unterftellt, und hiezu Ter⸗ 
min auf 

Samflag ben 20. Februar I, 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindbehaufe zu Haidhauſen anberaumt, 
wobei der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schäs 
tzungswerth erfolgt. 

Das fragliche Anweſen befteht: 

a) aus einem 2 Stod hohen Wohnhaufe, 2 

Wohnungen mit je 2 Zimmern, Küche und 
Fletz, gerichtlich auf 1000 fl. geſchätzt; 
(17> 


ne A = 
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b) aus einer angebanien, auf A00 fl. geſchaͤtz⸗ 
ten Stallung ; 

ec) aus Hofraum, Garten, Holzhütte und Com⸗ 
munbrunnen, gleichfalls auf 400 fl. ge 
wertbet, 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
über guten Leumund und genügended Vermögen 
aus zuweiſen. 

Den 26. Jänner 1847. 
KRöniglihes Landgeridt Au. 


van Mecheln, Landridter. 





(Amortifatiens » Ebict,) 

Mathias Auer, ietzt Sebaftim Roiter, 
Sattler von Altenmarkt, ſchuldet zur Pfarrlirche 
Traunwalchen laut Urkunde vom 24, November 
1787 ein Kapital von 150 fl.; eben fo ſchuldet 
Michael Mayer, Wirth von Marwang, zur 
Filiallirche Sondermoning laut Urkunde vom 2, 
Jänner 1776 ein Kapital von 40 fi. 

Da benannte Urkunden den Stiftungen zu 
Berluft gegangen, fo wird der allenfallfige In⸗ 
haber berfelben aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
dieſelben hieramts vorzulegen, widrigenfalls fie 
für kraftlos erklärt werben, 
Den 29. November 1846. 


Königlihes Landgericht Traunfein. 
(3)3. v Schmid, Landrichter. 





Auf Andringen der Rirhenverwaltung Schwabs 
brud wird das Bäderanwefen der Joſeph S höffe 
man n'ſchen Eheleute zu Ried, Gemeinde Birk 
fand db. Gts., beſtehend aus: 





1) einem gemersiien Wohnhaufe mit Staby 
und Wurzgärtel, 2 Decimalen groß, im 
Schaͤtzungowerthe zu . . . 400 fi. 

2) einer Dunglage Plan⸗Nro. 3374 5 

3) Nugantheil an den Grundbeſitzun⸗ 


gen Plan:Nro. 1029 — 1033 . 24 
4) Rrautgarten Pi.-Nro, 538 zu 7 Der. 15 „ 
5) Pl.⸗Nro. 519 alter Lug „52. 26. 
6) u» m 541 Bartlwieſe, 50, 50 u 
D „ nm 545 Spigfiedel „30 u» 1 
8) un 576 Waldfleckel, 5, 10, 
9) m TI obere Biehweide 78, 25 „ 
10) »  .. 1006 Bil, „Bu Bu 
ID nn 1035 uni. BiehweideT4 u» 235 u 
12) " " 792 Birklãnder Vilz⸗ 


theil zu 1 Tagwerk 14 Decimalen 10 „ 


Summe 598 fl, 
dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Donnerflag den 18, Februar I. Js. 
Bormittags von d big 11 Uhr 
in 1000 Ried anberammt, 


Kaufsliebhaber werden hiemit mit ber Demer- 
fung eingeladen, daß der Hinihlag nah 8 64 
des Hppothefengefeges vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen in ben $$ 98 — 101 der Novelle vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Unbefannte Gläubiger haben fih über Leu⸗ 
mund und Zahlungsfäpigfeit zu Iegisimiren. 

Die nähere Beſchaffenheit und Berhältniffe 
können aus ben Acten erjehen werben. 

Den 10. Jänner 1847. 
Königlihes Landgeridt Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 
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Nachdem am erfien Steig erungstermine fein 
Käufer erſchienen it, jo wird auf Anrufen de; 
Gläubiger das Anweſen des Neukurgerboten 
Mathias Engelhard dahier am 

Montag den 22. Februar 1. Je. 
Bormittags von 8 bis 10 Uhr 
in dießfeitiger Gerichtokanzlei wiederholt verfteigert 
werben. 

Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdſicht auf den 
Shägungspreis von 3360 fl. 

Dad Anwefen Hat einen Flächenraum von 
8,Tagwerf 58 Decimalen und Tiegt in der untern 
Vorſtadt. 

Den 18. Jänner 1847. 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Ramfauer, Landrichter. 





Berſchollenheits⸗ Erklärung.) 

Nachdem Michael und Bartholomä Hinter 
winfler, Bauersſöhne von Hinterwinfel, Ges 
meinde Geratolirchen d. GOts., oder deſſen Leibes⸗ 
erben fich innerhalb des in der Edictalladung vom 
14. Zuli v. Is feftgefesten halbjährigen Termines 
bieroris nicht gemeldet haben, fo werben biefelben 
biemit als verſchollen erfiäri, und beren in TTERL. 
befiehendes Eiterngut ihren nächſten Berwanbten 
gegen genugfame Gaution ausgeantworet. 

Den 19. Jänner 1847. 
Königliches Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hyposhefztinbigers wird 
Das Bäderbauern  Biertelgut zu Gebersdorf ber 
Georg Koppol d'ſchen Epeleute, beſtehend aus 
Dem gemauerten einſtoͤdigen Wohnhauſe mit Hohl⸗ 
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ziegeldach, dem iſolirt ftehenden höfgernen Stabel 
mit eingebauter Etallung, dem gesimmerten Bad: 
haus mit Platten gedeckt, 1 Tagw. 28 Der. Gras: 
garten am Haufe, 20 Tagw. 08 Der. Aeder, 
1 Tag. 60 Dee, Wiefen, der fogenannten Main: 
bacherwiefe per 1 Tagw. 47 Der. Man. Pro. 1163, 
dem Holzbreitenader per 1 Tgw. 79 Dec, Plan⸗Nro. 
8914, im Steuerbiftricte Petersdorf, und dem Ju⸗ 
dertader per 1 Tagw. 72 Dec. Plan⸗Nro. 975, 
zu einem Geſammtſchätzung swerthe von 3130 fl., 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt und zur Ber 
fleigerung auf 
Montag den 22, Februar 1. 3, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco Geberdborf nah $ 64 bes Hppotheken⸗ 
geſetzes und 88 98 bis 101 der jüngften Proceß⸗ 
Novelle Tagsfaprt angefegt, wozu Steigerungs- 
Iuftige mit dem Anhange geladen werden, daß 
dem Gerichte unbefannte Perfonen fi über Leu—⸗ 
mund und Vermögen durch legale Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Den 14. Jänner 1847. 
KRöniglihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Auf Antrag der Gläubiger des Ferdinand 
Stodflausner wird deſſen Anweſen der öffent⸗ 
lichen Verſteigerung unterſtellt. 

Dasfelbe beſteht: 

1) aus einem Wohnhauſe in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nro. 6744; 
2) aus einem Geſchmeidemacherrechte. 

Beide Realitäten find zufammen auf 2450 fl. 
unterm 23. December 1846 gerichtlich gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufdangebote hat ‚man 
Tagsfahrt auf 

(17*) 
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Montag den 15. März I. 38. 
Morgens il Uhr 
dahier im Gerichtslocale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber biemit geladen werben. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $ 64 bed Hypo 
tbefengefeßes vorbehaltlich ber Beflimmungen ber 
88 98 — 101 des Procefgefeged vom 17. Nos 
vember 1837. 

Die genaue Befhreibung bed Anweſens, des 
Schägungsprotofolles und dergleichen Liegen Kaufs ⸗ 
luſtigen von heute bis zum Verſteigerungstage 
bei Gericht zur Einfiht offen. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen haben fi 
über Leumund und Vermögen genügend auszus 
weifen. 


Den 9. Zänner 1847. 


Königlihes Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 





Auf glaͤubiger'ſches Andringen wird dad Ans 
weien des Bauer’d Thomas Schneider von 
Dünzlau, beftehend in Wohnhaus, Stall und 
Stabel, Hofraum, Wurz⸗ und Gradgarten, Korb» 
haͤuschen, 20 Tagwerf 25 Decimalen Aeder, 1 
Tagwert 2 Derimalen BWiefen, 82 Decimalen 
Krautbeeten, unb dem Gemeinderechte zu halben 
Nugantheile, zufammen eingewertbet zu 3216 fl. am 

Donnerftag den 18. März. %. 

Nachmittags von 2 bie 4 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Dünzlau öffent 
lid an den Meiftbietenben verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
{uftige eingeladen werben, 


Der Zuſchlag richtet fih nah $ 64 bed Hp⸗ 
pothefengefeged und den 65 98 bis 101 des Proceß⸗ 
Geſetzes vom Jahre 1837. 
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Die näheren Bebingungen werben im Berflei- 
gerungdtermine befannt gegeben werben, 
Den 22. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolflabt. 
Gerfiner, Landrichter. 


Auf Andringen eines Eurrentgläubigers wird 
das Anweſen des verlebten Floßhändlers Anton 
Heigl vonWolfratspaufen, beflehend a) aus Wohn⸗ 
gebäude, Stall, Stadel und Garten zu 0,09 Der., 
b) Garten zu 0,28 Dec., ©) Krautgarten zu 
0,17 Dec., d) Anger zu 0,88 Dec, fänmtliche 
Objecte Tudeigen, und am 9. d. Mid. auf breis 
taufend fünfhundert Gulden gerichtlich geihägt, 

Freitag ben 12. März I. Js. 
Bormittags 10 Uhr 
Öffentlich verfteigert, und Kaufsluſtige hiezu mit 
dem Beifügen geladen, daß ber Zufchlag nad 
$ 64 bes Hppoihefengefeged und der 83 98 — 101 
der Gerichisorbnungs » Novelle vom Jahre 1837 
erfolgt, fobald der Schägungspreis erreicht und 
ein höheres Ungebot nicht mehr gelegt wird. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen haben ſich 

über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen. 
Den 27. Jänner 1847. 
König! Landgericht Wolfratshaufen, 
Graf v. Reigersberg, Landrichter. 


al. 


Nah einer höchſten Entſchließung der Fönigl. 
Regierung von Oberbayern werben bie zur Ers 
weiterung und Reparirung des Schulhaufes in 
Wörth vorzunehmenden Bauarbeiten, welde auds 
ſchließlich der erforderlihen Spann» und Hand» 
dienfte auf 1256 fl. 38 fr. veranſchlagt find, im 
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Wege des Accordes nad Bedingungsheft unter 
Dberauffiht und Leitung ber kgl. Bauinfpection 
Rofenheim und zwar fämmtlide Urbeiten im 
Ganzen im Wege ber Berfleigerung an den Wes 
nigfinehmenben vergeben. 

Unter Hinweifung auf die Beftimmungen ber 
höchſten Inftruction vom 29. April 1833 wirb 
aun auf 

Montag den 22. Februar d. de. 
Beraccordirungstagdfahrt am Gerichtsſitze anbe⸗ 
raumt, und fönnen die Koftenvoranfchläge, Plan 
und Bebingungdbeft bis zum 19. Februar babier 
bei Gericht eingefehen werben. 

Shriftlide Anerbietungen mit der Auffhrift: 
„Anerbieten für bie Erweiterung bes 
Schulhauſes zu Wörth,“ müſſen verſchloſſen 
bis längſtens zum 19. Februar d. Is. 
Abende 5 Uhr franfirt dahier überreicht wer⸗ 
ben, und findet bie Eröffnung ber eingelaufenen 
Eubmiffionen dur Cumulativ-Commiſſion am 
22. Februar flatt, an welchem Tage die Sub⸗ 
mittenten babier bei Gericht zu erfheinen, fi 
über Ueb.rnahmd » und Gautionsfähigfeit auszu⸗ 
weifen, und die Genehmigung der Anerbietungen 
abzuwarten haben, 


Den 28. Jänner 1847. 


Königlihes Tandgerigt Neumarkt 
in Oberbayern. 


Buggenbiller, Landrichter. 





(Gdictal s Ladung.) 
Eafpar Huber, Iebiger Brunnerbauerdfohn 
von Mattendorf, d. Gto., wirb feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. 
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Derfelbe ober feine allenfelfige Defcendenz 

wirb baher aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato 
fi hierorts um fo gewißer zu melden, als er 
außerbeffen für verfhollen erffärt, und auf An 
trag feiner Erben fein in 700 fl. beftehendes und 
auf dem Brunnerbauernanwefen zu Mattendorf 
bypothefarifch verfihertes Elterngut gegen Caution 
an Tegtere verabfolgt werben würbe, 
Den 30. December 1846. 
Königlihes Landgeriht Erding. 


(372. Muggenthaler, Landricter. 


Berzl Balthafar, lediger Häuslersfohn aus 
Binfing, farb als Hauoknecht bei Johann Baptift 
Huber, DOberbrauer zu Schwaben, am 7. Juni 
v. 36. im ledigen Stande mit Zurüdfaffung 
eines gerichtlich errichteten Teſtamentes. 

Es werden num nad dem Antrage der Teftas 
mentserben alle Diejenigen aufgefordert, welche 
and irgend einem Nechtstitel am diefe Verlaſſen— 
ſchaft Anſprüche zu machen gemeint feyn follen, 
felbe innerhalb eines präckufiven Termines von 
60 Tagen um fo gewißer anzumelden, ald nad 
Ablauf dieſes Termines fie mit ihren Anfprüden 
aus der Berlaffenfhaft ausgefchloffen und felbe 
an die Teftamentserben extradirt würde. 

Den 25. Jänner 1847. 
Röniglihes Landgeriht Ebersberg. 


Liebl, Landrichter. 
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Die geiſteslcanke Kunigunda Rieder, Zims 
mermannswittwe von Brandſtätten wurde unter 
Curatel gefclitz ed kann fohin mit ihr ohne Beis 
ziefung ihres Curators Joſeph Schmid von 
MWolfrain Fein Rechtsgeſchaͤft mehr bindend abs 
gefchloffen werben, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird, 

Den 29. December 1846. 

Königlihes Landgeriht Wafferburg 
@3)2. Laar, Landrichter. 


(11. Edietal⸗ Citation.) 

Nachdem die ledige Haͤuslerstochter Johanna 
Harlander von ber Lauterbacherfilze, deren 
Aufenthalt zur Zeit unbekannt iſt, auf die erſte 
Ladung vom 28. Juli I. Is. innerhalb 3 Mo— 
naten ſich nicht geftellt hat, fo wird biefelbe nun⸗ 
mehr aufgefordert, innerhalb weiterer 3 Monate 
a dato fih vor dem k. Landgerichte Rofenheim 
zu ftellen, und ſich wegen ber gegen fie vorliegen: 
den Anſchuldigung des Raubes und mehrerer 
Diebftahlöverbrehen zu verantworten, außerdeſſen 
gegen fie als ungehorfam den Gefegen gemäß 
verfahren wird, 

Den 6, December 1846, 
Königlihes Landgericht Roſenheim. 
(2)2. Bifani, Landridter, 


Späbbrief. 


Die bereitd im Jahre 1837 der Gemeinde 
Jettenbach eingewiefene taubflumme Mannsperfon 
ift am 7. d. Mis. entwichen, ohne daß bie Rich⸗ 
tung bekannt ift, in welder fie fi entfernt hat. 
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Derjelbe ift unter beim Namen „Mebenbauer” 
befannt, 26 — 28 Jahre alt, circa 5 Schuh groß, 
bat ſchwarze Haare, braune Augen, ſolche Augen⸗ 
braunen, braune Geſichtsfarbe, hagere Geſichts⸗ 
form, kleinen ſchwarzen Schnurrbart, gute Zähne, 
ſpitze Naſe, ſchiefen Mund, und iſt im Allgemei⸗ 
nen von unterſetzter Statur. 

Am Leibe trägt er eine ſchwarze Zipfelhaube, 
blau und roth geſtöckeltes Halétuch, zerriſſene 
ſchwarztuchene Hofe, ſolchen Janler, grauwollene 
Strümpfe und Bundſchuhe. 

Sämmtlihe Polizeibebörden werden erſucht, 
auf diefen Taubftummen Spähe anzuorbnen, und 
benfelben im Betretungsfalle bieher Tiefen zu 
laffen. 

Den 22. Jänner 1847, 
KRöniglihes Landgericht Mühldorf. 
Wohlwend, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Im Verlag der Buchner'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Bayreuth find folgende allen königl. 
Behörden, Staatödienftadfpiranten , Gemeinde 
Berwaltungen ꝛc. unentbehrlihe Werke erfehienen 
und in allen Buhhantlungen, in Münden in 
der 3. Linbaner’fhen Buchhandlung, Raufingers 
frage Rro.29, fowie literarifgen Anfalt, 
und bei Fleiſchmann, Finferlin, ©. 
Franz, Kaiſer, Tentner, Palm zu haben: 

Breudel, vormaliger Regierungs— 
Director. Anleitung zur Kenntniß 
der wefentligen Befimmungen für 
denabminifrativen Wirfungsfreig 
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ber Landgerichte in Bayern. Preis RE Diefe Werke find wegen ihrer Brauch⸗ 
brodirt 3 fl. 12 Er, barkeit und Zwedmäßigfeit von den hohen loͤnigl 


Erſter Nachtrag hiezu. Preis broch. 40 fr. Regierungen oͤffentlich empfohlen worden. 


Grötzſch, k. Landrichter. Inſtruction für — ⸗ — — — — 
die Gemeindevorſteher, Gemeindenusfhüffe und Cours der B. Staatd. Papiere. 





Gemeinbefipreiber wegen Bührung ber Ges Augsburg, den 28. Jänner 1847. 
meinbebüher und Gemeindeliften. Ate Aufl, 
Preis broch. 27 fr. GStaatspapiere, 

Wunder, Derrfhafsrigter. Handbud für JDigat. à 44 mit Coupprptil — | — 
Landgemeinde: Berwaltungen zur gründlichen detto 534$ prpt.! 95 | = 


Geigäftsführung der Borftcher, Pfleger, 
Gemeindebevollmägtigten, Kirchenverwal ⸗ en auf — | 
tungemitglieder, Local» Schul : Infpertionen, per Stüdagio — 
Gemeinde⸗ und Stiftungsſchreiber. Preis Vant⸗ Aetien Div. I. Sem. jo 655 
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Beilage 
zum Antelligenzblatt Nro. 6. 


vom Jahre 1847 


ver 


Königliben Negiernung 


von Oberbayern. 





sd Nrum, 32,857. bed Unterrichtes und der Wopltpätigkeit audge- 


(Die Kumdationen und Funbationszufläße bei fämmtse ſchieden, in dem nachſtehenden Abdrude biemit 
lichen Stiftungen des Wegierungsbegiefes Dber- 


zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
bapern im Kalenderjahre 1846 betr.) 
Im Namen Münden, ben 22. December 1846, 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. Königl. Regierung von Oberbayern 

Das Ergebniß der Fundalionen und Funda⸗ Rammer des Innern, 
tiomdzufläße bei ſaͤmmtlichen Stiftungen im Re- v. Hörmann, Präfvent, 
gierungebezirle Oberbayern während des Kalenders 
Jahres 1845 wirb, nad den Zweden des Culnus i Dubsis, Ser 


(1) 


Be. 
der im SKalenderjahbre 1815 im Negierungdöbezirfe Oberbayern 
Zweden ded Eultuß, des Unterrichted 





















Fundationen und 







Datum 








Name, Stand und 
Wohnort Stiftungepfiege. gern des Eultus 
des Stiftere. Referipts. | operieg Io miht | nächfter Zwed. 
enerirt omerrt | 
ug: fr. fi. 





’ 







41 [Mayer Erescon, Huf 


































rer Wittwe zu * 
reitenber rhdorf . 110. Zännerl 125 |—| — — abria 
2 IReiter — * Müfi * * ring 
lers⸗ Wittwe zu Wei: | 
Bus 0% DOftermünden. 127. Mai 150 — |- R * 
Kaspar, gell. 
Profeffor in Münden/Sötting . . is. Juli 333 |20] — |- — 
4 a ae 
J Wittwe zZ Högling |Högling . . 11. Auguf | 120 II — — u 2 
en 31. un mM 
er n * * mo en * * ” 50 u Fr 10 B i nn 
6 ESchliemer Klifabetba, * | rung 
„Bäcerswittwe were 
ſterham . - Wiling . -» 9. Sertbr.] 75 1-1 — — Jahrtag 
adlinger Wolf, ang, . 
—* ohn zu Nieder | 
Bagen. . -» a0 1 — |- 





8 ** bilipp, "verft. 
Austraͤgler zu Moosi@lmofen . . 








zeihbnifh 
angefallenen Fundationen und Fundations-Zuflüſſe nach den drei 
und der Wohlthätigfeit. 









Schankungen auf den Zweck 


Unterigs.) näher Ziel. —* nichfter Zwed. 
tigkeit. | 
fl. ir. I R I. 





4 
— — — 


| 
| 
| 
| 






‚numDeßten armer Schul:| 333. 20 zur Vertheilung ber 


finder der Pfarrei ‚ jährlihen Zinfen un- 
Sötting. ter die Armen ber 
Pfarrei Götting: 


— 4 . Kapitalsanſchlag einer 

jaͤhrlichen Gilt von 

af. aus dem Acker 

— ’ . . * Plan⸗Nro. 1533 zu 
71 Decimalen. 

333 en 


(1*) 


10 


11 


13 
13 
14 


15 


16 


17 


18 


19 





— 8 

Name, Stand und Datum Bundationen und 
Wohnort Stiftungspflege. ya hen de Aultus | 

des. Stifters, Referipts. nein | nö } nächfter Zweck. 
onerirt | 
‚ fl. fl. Ike.) 
2) Landgericht Aichach. } 
— ee Ro⸗ 

na, in Inchenhofen Iuchenhofen . 136 I — — M ift 
Baudrexel Diaria Unna, —— inne 


verft.Obermüllerstocdhs 

ter von Aichach . Micha 
Riemannsberger Korbi⸗ 

nian u. Maria, Kirch⸗ 

bauers » Eheleute zu 

Edenried . +1. FEdenried . 


Praffenzeller Gg., Büt- 

fer zu Gallenbach. ISbdenried . 
Schab Urſula, Pfarrer: 

Köchin zu Landehut Unterſchönbach 
Lechner Sebaſtian, geſt. 

Prieſter und Pfarrer 

zu Daſing.unterſchnaitbach 
Poͤllinger Unna Maria, 

Austräglerin zu Ober: 

griesbab - . »_ Obergriesbad 
Krepold Juliane, gt 

Austräglerin zu Küh⸗ 


bh .... 
Lehner Sebaftian, geit. 
Priefter und Pfarrer 
su Dafing . 
Kreitmaper Joſeph und 
Anna, Bauerscheleute 
zu Eaurerbah + + |Panterbah. . 123. Auguft | 100 — 
Midelsburger'fche Pech⸗ | 
ferfamilie in Otd . [Hilgertspaufen |19. Septbr.] 300 — 
Bley Joſeph und Elie 
fabsih, verfi.Sütlers: 
Eheleute zu Tremmel|Adelzhaufen . . Rovbr. | 100 — 
Wörfhing Joſ, Kauf 
manndiwittive zu Mich» 
ab, vreſp· deren Erben Uichach . - Novbr. ss 15 
Kopp Andreas, verſt. 
Häusler au Klingen KKlingen « . 14. Nover. ”|— 


Kübbad - - Juni 50 


Griesbaͤckerzell . Juni 75 — 














4 
100 — Aufbeſſerung des 
Kirchenfondes 


— Jahrtag 
=} Schankung 
— j Meßſtiftung 
ꝛ00 Legat 


Jahrtag 


| 
— j Jahrtag 





le Yahrtag 


— — 2 YJahrtäge 
— — Jahrtag 


— I) Mesftiftung 


— Jahrtag 





10 





11 



















E Rame, Stand und Datum T Fundativnen Ad 
n Wohnort Stiftungspflege. vos Seneh: des Kultus 7 
= bed Stifters. a ih | nächfter Ziuet 
2 eſetlpis onerirt | nicht | 


oncrirt | 






23 Schmaus Thomas, Bauer h 
zu Thalhauſen. . FXbalbaufen . (16. Derbr. Ess Wesel um) BEN Jahriag 
Summa 1121 30] 5001 -| 





3) Landgericht Altötting. 


24 Bachmayer Epriftian u. 

Nofina, gew, Rrämers: 

Eheleute in Perach IMerab . - 127. Februar], 150 — 
25 Schlecht Georg und Eli: 

fabeib, Wirtbecheleute 


— — Jahrtag 


zu Perach . . v„ + +7. 127. Februar]; 100 — — Engelamiſtiflung 
26 Albersperger Joſ., geſt. 

Bauersfohn zu Mſtorſ Winhöring. 128. Februar 100 — — — Zahrtag 
27 Brücklmayer Jacob, Pri⸗ | 

vatier in Münden |heil. Kapelle inſes. Februar| 75 —| — — Mepttiftung 


Altötting. | 

28 |Stodermaver Gallus, | 
Bauer zu Pirnbab |Erlbab . - 488. Juni 175 —— — Jahrtag mit Dir 

| gil und Libera 


' Jahrtag 








29 [Derfelbe. - . oe :.. 181. Auguſt 
36 Mirterer Peter und Sa⸗ 


| 125 — 
bina, Banerseheleute | 
zu Altötting . . Jaltötiing. . J17. October] 240 — 


_ I} Stifiung von 3 
heil. Meſſen 





31 Homayer, verſt. Priefterlheil. Kapelle in| 1. Novbr. 
und Dechant in Hemau Altötting 
38 Winklbauer "Salome, 
Bauersiohter von 
Ibalbaufen » .. . [Altötting . - 
33 [Raltenbaufer Unna und 
TIheres, Bauerstöchter 
von Neukirchen . A F =. 


30 — Legat 


30 — Berſchönerung 
| des Gottesaders 


— — 200 — Herſtellung des 
14 Sebaftiand- Alla⸗ 

34 IHofinger Walburga, kei: res 

cheneinmacherin | von | | 


Altötting: - «|» . —F — — — 100 — zum naͤml. Zwecke 






Sc ankungen.auf den Zweck 








Anınerfungen, 


des a | _»e ‘ z ; 
— nächfter Zweck. Wohlha⸗ naͤchſter Zweck. 


i tigfeit. | 
Si Bei 





















| . ” * 
! h 


N 

| . j f 1460 — Bon den abwerfenden 
Zinſen follen jaͤhrlich 
40 fl..an die Armen 

vertheilt werden. 

200 Zur Aufbeſſerung des 

Krankenhausfondes. 








100 sur Herfielung eines 
" Krantenbaufes. 


25 — 16 















Fundationen und 


des Eultu6 | } 
onerirt | mie nachſter Zwec. 






Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 





Stiftungspflege. 


onerirt 






35 Barbarind Anton, Han: 
belsmann in Altötting] Altötting . . — 
36) Mehrere ungenannt fepn 


wollende Gutthäter BR ‚ — u Sun mn Im 
87 Ein ungenannt ſeyn 
Wollender . a 7 a — 


—ã— — 
4) Randgericht Au. 


33MWolfmaper Franz Xav., 
ew. Pfarrer in Baum: 

























richen . » « IBaumlixchen 28. Jänner 20—] — I— Jahriag 
oſ Die Erben des Priva⸗ 
tiers Alois Ulbrich in 
Münden . + . [Rlofterzumguten 
Hirten in Haid⸗ 
baufen . . | 10, April — — —— 
abol Kerſchbaum Anna Mar., 
Kirſchnerstochter von 
Waldmünchen - - — 2. Juni — — 500] — Legat 
41Hompeſch Wilhelm — | 
Graf von, FE. öfter. 
Kämmerer und Major]Berg am Laim | 12. Juni 10001—} — — 2 Gabrtäge 
43 Bichl Anne, Kronimus⸗ 
bäuerin zu Haibhaufen| Haibhaufen . 11. Auguf | 1000 —] — |— —— 
iftung 





5) Landgericht Berchtesgaden. | 


43! Habimann Franz Joſ. 

Kaufmann in Inns bruck Berchtesgaden 26. April 
a40 eonik Maria, verſtorb. 

Bäuerin am Schmalz ⸗ 

lehen in Schoffau — 16. Mai 70 — — * 


45! Holzel Johann, Bauer 
nen e. jRamfau . - 27. Sept. 7 — = 
Eumma “= = =) 








Meßſtiftung 











17 — 18 





Schanfungen auf den Zweck 





Anmerkungen. 
nächfter Zweck. 





ver | z 
— naͤchſter Zweck. 
u 
200 — Zur Herſtellung eines 
Krankenhauſes. 
1222| — Zu demſelben Zwecke. 


ve | 
Unterrichts. 




















Verwendung der Zinſen — — 
au einem Erziehungs: 
eitrag für ein armes 
| Mädchen von Münden 


19 






Name, Stand und 


Num, cur. 


bes Stifters, 





6, Landgericht Brück. 


46]Stabelberger Ther., Pris 
vatierswittwe in BruflBruf . 


47 Hermann Jacob, Prie⸗ 
ſter und Pfarrer in 
Bud .: .:.. IBrud. . 


48Fritz Maria, Austräg: 

lerin in Olhing . Olching 
49] Heigl Gregor, Audtraͤg⸗ 

ler in Maifahb . [Maifah 
50 Wieland Johann, Mül- 

ler zu Germerswang|QAuffirhen 
681 Walch Katharina, Pfar: 

rerlochin von Dinzel: 

bach » +. IDingelbadh 


7) Landgericht Burgbaufen 


| 
5 Scleeberger Peter, Prös | 
mayrleitengutsbeſiher 

in Mehring . Mehring u 


53lFine unbelannt bleiben 
wollende Perfon . |Burgbaufen 


641Friedmann Rofine, Ca: 
fernbausmeifters: Witt: 
| we in Burgbaufen ir 
5581Sturm Anna Maria, 
Wirihs⸗Wittwe von 
Kirchweidach - .. FRirchweidad 


Wohnort Stiftungspflege. 









Datum 
migungs⸗ 


Reſcripts. 


1845 


4. Jänner 


3. April 


27, Mai 
27. Mai 
18, Juni 





27, Mai 


* 
. 
* 
. 
. 
* 
. 
* 


23. Juni 


Summa 
3. Febr. 
6. April 


bes Geneh⸗ 






16. Auguft 









onerirt. | 








Yundationen und 


des Gultus | 


nicht naͤchſter Zwed. 
onerirt 








1257 


420 — 


330) — 


10,000 et 











fl. ıEr. 


— — Frühmeßſtiftung 





— — ESeelenamt nebſt 
Libera 


— — Sabrtag 


** 


— 4 Quatember⸗ 
aͤmter, 1 Seelen⸗ 
amt uns Mo⸗ 
natsmeſſen 


4 Quatember⸗ 
aAmer 
| 


— I- 4 Quatembers 


meffen 


— — Zur Stiftung tie 


Ines Veneftchms 
zu Kirchweihdach 





Schankungen auf den Zweck 






| Io 
bed 1 nächfter Zwed. | nädhfter Zweck. 
tigkeit. | 






derſelben —2* einen 
Jahrtag abhalten zu laf- 
fen, wofür jährlich 12 fl. 

12 fr. zu verausgaben 
kommen. 

Von biefem Sapitale find 
571 fl.25 fr. auf dem ge: 
nannten Gutezu 3} ®/, 
hypothelariſch verfichert. 


— T — Zinſen fließen der J 
Ze a ur calarmenpflege mit der 
Kur | i a ge 3 u, = 
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ST nn] 


Fundationen und 








= Name, Stand und Datum 
= Wohnort Stiftungepflege. des Geneh- [- bed Gultus 
g des Sufters. a | T mir 1 nächfier Zwed. 
* . onerirt | a | 
FE ESTER FETT a aa 27 Dr 7 Pe 
selEchnitimann Lorenz und j 
Thereſe, Tuchmachers⸗ 
Ehelente in Burg⸗ | 
haufen » x +» . |Burgbanfen 7. Auguft 1001 — || Sabresmeffe 
srlepbaum Joh. Baptift, ! 
Privatier in Burg- 
baufen » » » .» [Burgbaufen . | 25. Sept. 300 —| — — Sn ER 
ahrtäge mit Re⸗ 
‚quiem und Libera 
5alMayer Alois, Schnig- | ” 
6 lechner zu Kafll . WBurgkirchen 23. Dechr. 7 — — — Zahresmeſſe 
Summa 113,002] | — — 
8) Landgeriht Dachau. 
59 Wagner Franz, ale P 
zu Breitenau . . jDadhau ‚ Sinner] 2001] — |— Jahrta 
60 Pabſt —— — AR p ul ae dal 
Wittwe zu Obermarba ermarbadı . 3. ’ 60 — I Meßftiftun 
6 —— geſt. Prie: — Ben | | Miftung 
fter u. Pfarrer in BrudiEpenbaufen . 26. Mi 300 —| — — Jahrta 
62 re os Aus: — Mär | | Jahriag 
trägler zu Reldgeding| Bergkirchen 31. mi 50 — — — Megftiftun 
63] Haͤrtner Eresc., Schuh⸗ a ren 
macherd» Ehefrau zu h 
Bud - .: . . IDadan 16. April 400 —| — — Sahrtag mit 2 
| eimeffen 
64 Zuehl Joſeph, Austraͤg⸗ | | f 
ler zu Ampermoching; ! N 
refp. beffen Erben Umpermoching 3. Mai 60 — — — Mepftiftung 
65 ” Joſeph, Bürger in | 
abau . .» . . jDadau 7. Juni ——j 50) Schankung 
Krimmer Anna Maria, | i 
verft. Gütlers-Wittwe | | 
zu Hirtlbach Hirilbach 30. Sept. 115 —| — — Jahrtag 
67] Wagner Franz, Bauer | 
zu Breitenau Dachau 10. Det, — — 1501 — Zur Anſchaffung 
‚von Paramenien 


25 





Schankungen auf den Zweck. 
ver | Anmerkungen. 
Wohlthä- ,  nächfter Zwed. 

tigkeit. BE _ 








Name, Stand und 
Mohnort 
des Stifterd, 


Num, euir. 





88 Riedmayer Yob., Bauer 
zu Sulzeain . . JAmpermoding 


Wolf Martin u. Maria, 
Gütlers = — au 
Glen . . Sion 


9) Landgericht Eberöberg. 


70Rumpl Katharina, Witt: 

we in ug Perser Siegertsbrum . 
zılEngimayer Katharina, 

Bauers » Wittwe zu 


Maperklopfen . . IHörgersborf . 


723acherl Georg, geftorb, 
Sütler zu Hohenlin⸗ 
BR» 2.0.0. 
78 Schechner Maria, Baus 
ers: MWitime zu Sche⸗ 
den . [Futling 
74 Daun Sof, verſt Hoͤb⸗ 
maperſohn zu TuinglTuuing 


10) Landgericht Erding. 


75l&nglmayer Gatparina,; 
Dauers » Witiwe zu 
Maverklopfen . Hoͤrgersdorf 
76|Rammerer CEhriſtoph und 
Unna, Taglöhners-| 
Eheleute von Dorfen) Dorfen 
771Ddar Gafpar, Fiſcher in! 
Dberfirogn . - Bodhorn 





78Nitzl Jacob, Bauer zu 


Etiftungspflege. 


Hobenlinden . 





























Datum Bundationen und 
— 1— re Eule Fu 
Beni ich " mächfter Zwed 

ejerinid. nicht | ‘ 

onerirt _Lomerirt || = 

1845 fl. Frl A. If. .j 
14. Dechr. 130 —| — Jahrtag 
23. Dechr. 200 | — |—: Jahrtag mit 2 

| wu Beimeffen 

Summa 1515 — | 2001 — 

10, Fame] 100 —| — — Jahrtag 
10. Jaͤnner 242 —1J — — 
27. Jaͤnner 150 un a [Z 
8. März 200) — — ” 7 
| 
26 März 200 — —— [77 [23 
Summa 8 —| — ı— 
! 
10, Jaͤnner 242,30 _ J Jahrtag 
| | 
18. Februar 60 — I Meßſtift ung 
I I 
21. Februar) — — — — 
| 
} 
| Jahrtag 


ogenflorf . . .» — 18. Mär 






























auf den Zweck 






Schanfungen 


nächfter Zweck. 


Aus den Zinfen ift für 
arme ſtin der dasSchul: 
geld zu bezahlen. 


31 


F Num, curt. 


Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


79 Feldmayer Joſeph, Met: 


86 


87 


88 


88 
90 


9 


93 


gar in Erding . 


Berndl Caſpar, Aus— 
trägler in Eilting. 
Haril Anne, Wirthin 
von Lengdorf . - 
Echwaiger Urfula, geſt. 

Dienftmagd zu Klein 
föhelbam . . .- 
Eifenreih Anton, Tuch— 
macher von Erding 


Ehmid Jacob, Aus— 
tragsſchuſter zu Eit— 
ting 

Hofer Corbinian, Bauer 
zu Wapling .— 


Ströhler Monica, Güte: 
lerswittwe zu Weite 
bin. . 2.“ 


Dbermaper Barbara, 
Witwe zu St. Paul 


Altmann Thomas, Bauer 
zu Uinling -. .» » 


Eicher Johann, Reifel: 
bauer zu Mitterbuch 
Baumann Joſeph, Bauer 

zu Dausmering 
Hagl Anna, Bierbräur 
erin in Erding 


Markersmüller 
Bauersfohn 
bad - 


Joſeph, 
von Katz⸗ 





Datum 
Ent des Geneh⸗ 
Stiftungspflege. migung * 
Reſcripts. 
1846 
St. Johann 126. Marz 
in Erding. 
Eitting 37. Mai 
Lengdorf . 28. Juni 
Hofkirchen 2. Juli 
St. Johann I29, Juli 
in Erding. 
Eitting 23, Auguſt 
Johannretten |31. Auguſt 
bad. 
Paſtaͤtten 3. Sepibr. 
Reithofen 3. Septbr. 


Poigenberg . 


Altenerding . 
Bockhorn 


Bud - 


Dorfen . . 


Gruͤntegernbach a1. 


3. Sepibr. 


9. Septbr. 


15. Dctober 


19. October 


19. Octeber 


October 


Ociober 


Fundationen und 





des Eultus 








nicht | naͤchſter Zweck 
oneritt onerirt } 
fl. (fe pl. ke.) 
160 |— I— R Meſſenſtiftung 
100 — I— [lensuntiung 
| 1.1: | Jahriag 
368 — — # " 
I 
320 |— I— i— vier Quatember⸗ 
| meilen 
| 
200 |— 24 Jahrtag 
175 - | 7 pr 
100 — — —i 1 ® 
100 — u | 7 7 
160 — I— 1 v " 
I 
200 — — -i n r 
| 
215 — — vier Quatembers 
meffen 
176 112 1 |—! Jahrtag 
161 1345] — ı—] " J 
52 30 I— -| Mepftiftung 
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Name, Staub und Dat I Fundationen und 
Wohnort Stiftungspflege. ie des Gutus | 
des Stifters. Neferipts. | onerire a | nächfter ‚Zwei, 





1 
t 


1845. fl. ter fl I 
93 Greimel Anton, Bauer 

















zu Großwimpafing |MWimpafing . JR. October] 950 | —| — | Jahrtag 
9 Schaberl Wolfgang und 
Maria, Schuhmachers⸗ 
Eheleute von keng | 
vaf - . Lengdorf - . 124. Novbr.] 205 | —| — 1 — J 
95 Gruber Martin, geſt. | 
Bauer zu Peſerlern [Wartenberg . 183. Decbr, | 740 | —] — I—jwei Jabra x 
ſeche Meile 
— — 100|—) Scanlung an ie 
Roſenkranzbru⸗ 
derſchaft 
Peferlern . . 129. Dechr, — — 100 _ Scankung 
Summa [4917 ° 46} —— 
we 
11) Landgericht Freyſing. = 
| 
96 Kreitmaper Sebaſtian, | 
Bauer zu Gunzen⸗ ä 
aufn » ./). . Bünzenbaufen 122, Janner! 1380 — - — Jahriag 
9 Echnaißinger Anna Ma⸗ 
ria, verſt. Raufmanns: 1 
Wittwe in Frepſing Frepſing Et. Ge⸗ 28. Februarſesoo — — — von5®2 
‘ergs: Pfarrlirche. Wochen: und: 4 
| Quatembermeſſ. 
150 i—I — — "Litaneiftiftung 
500 —| Sdankung 
Gottesackerklirche 28. Februar 500 — | — — Seelenociav⸗ 
bortfelbft. N meffen 


18 |—-I— — Unterhaltung 
| zweier Lampen 
\ " auf dem Grabe 
| | der Gtifterin 
| | | während der 
| \ Eerlenoctave 

| 100 — Schenkung 


37 — — u 
Schankungen auf den Zwed 


des 
Untereichts 


d | 
nächfter Juve. 85* | 
7 tigfeit. 


fr.j 








— —— eigentlich eine ewige Gilt 
| von 8 fl. 18 kr., conſti⸗ 
h tuirt auf dem UAnweſen 
N berfelben. 


















E Name, Stand und Datum Bundationen und 
© des Geneh I — ⸗ 
i Wohnort Stiftungspflege. migunges Des Gultug | 
E des Stifter. | Reierhit®, TR hr maͤchſter Zued. 
7 eher. | onerirt | 
1845 fl. eff. kr. 
os Neumayer Joſeph, von 0 
Dberbab . . ., [Oberpummel . | 6. März 400 — — Erridtung einer 
Et. Barbaras 
Bruderſchaft 
Freyſing Glerical 
Seminär . | 6. Mär - 21 |-! 
Srepfing Schul: | 
a Fond . . 6. Maͤrz — —6 
HH Grill Anng verſt Rent⸗ 
amtsbotens- Witime in Freyſing Pfarr: | 
Ärepfing . . » -» Kirde . . J19. April 236 21] — — 40ſtündige Gebet⸗ 
; fund Qualember⸗ 
Meßſuiftumg 
100/Reuel Elara, Braͤuerb⸗ | . 
Mittwe zu Frepſing — 2. Juli 600.1 1.— aͤhrtag mit 4 
| " "Beimeffen : 
101 |3eiler Martin und Eon: 
forten in OberbummellOberhummel . 25. Yuguf | zaes — — —St BarbaraBru— 
derſchafteſtiftung 
1023) Wolf Franz. verftorb.f 
Bauer zu Unterkien: | 
berg > 0. 0. SfUnterfienberg [84 Nevbr. 95 — — — Meßßſuftung 
103 [Eireifer Kaver von He f 
benburg i - 1 Wippenbaufen |24. Novbr. — | 50|— Beſtreitung von 
Emma | zaho 2ıl 650) _ Rirchenbedurfnif: 
fen. 
| 12) Landgericht Friedberg. | 
| apalmsıt Gtifabeiha ven; | 
Gismanndberg - . I Ried . . . 8. Jänner 100 || — — Jahrtag 
100 Wieland Jacob, Aauer 
zu Sußberg. . . Pfaffenbofen 3. April I. 100 |--| — | Jahresmeſſe 
196, Fink Urſula, verſt. Sims 1-2 
mermannds Wittwe zu | 
Ottmaring . |1Ottmaring  . 6. April 60 — — — Zahresmeſſe 
107 Roiger Georg, Brau— 
meiſter von Mering Mering 6. April 1090 — — — Aufbeſſerung des 
Beneficiumẽ in 
Mering 
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E | Name, Stand und | Datum 

} Wohnort Stiftungöpflege. | Ph ri 

H des Stifters. Reieripte. 
Tr. 1845 


108Lenz Joſeph, Bauer zu 

Welltszel . » .; MBeffisgel. . | 8. Mai 
109] Mayer Diartin, ehemals 

Wirth in Steinach Sieinach . . | 8. Mai 


0 Lechner Sebaftian, verft. 
Pfarrer zu Dafing | [Dafing. . . | 9. Mai 


1141Eder Johann, Gütler 

von Unterumbach und 

Scheck Dominik, Haf⸗ 

ner in Mering . Egenburg.. 97. Mai 
112] Sandmaper Agatha, 

MWittwe in Rieden |Rieden. .„ . |12. Juni 
118) Kolb Maria Anna, Gla⸗ 

ferswittwe in Fried⸗ 

berg . . +.) [Unf. Herrn Rubelt4. Juli 
114 Schwaper Georg, Bauer j 

zu Friedbergeran .| |Briedberg . . [14. Juli 


115/Erhard Unna, Wirths⸗ 
Wittwe zu AulzhaufenfUufzpaufen . is. Jänner 


14161 Fürfiht Zaver von Me 
Än .» » + +. 
117 Goelsberger Rofina vonl 
Rehbaufen - » .. ehbaufen . — 
118Aus den Intercalarfrüch⸗ 
ten des Frühmeßbene 
ficiums in Mering |Mering . - | — 
Summa 


Mering.. | 8. Februar 


13) Landgericht Haag. 


118Obermayer Wolfgang, 

Bauer zu Raining | [Obertauflirhen |18. März 
190, Rinzelmayer Johann, 

Bauer zu Schwind⸗ Be 

ficken . . . . JSchwinblirden (31. Mär; 


44 





FBundationen und 


des Kultus ı 


onerirt onerin False, 


f 
50 
193 


100 
200 


170 


5 


fr. 


nicht | ii chſter Zweck 


— 


— J Jahres meſſe 
— Jahrtag ſammt 
Gedenken 


4 Quatember⸗ 
meſſen 


Jahriag 


Mepftiftung 
Mepitiftung 





Meß ſtiftung 


Jahrtag mit Bei⸗ 
meſſen 


| Gebet für die 
EStifterin 











= —| Jahrtag 
* Yan 
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Schankungen auf den Zweck 










bes 1 | - Anmerkungen; 
Unterrichts} mächfter Zwed. [ai mächfter Zurch. 
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= . Stand) und Daum undatigngn und 
© 1... Bahnen) Feunamgertoe [gm | — 
= des Stifte. ug nachſter Zweck. 
iplo u 
r ſ8 vene Tomi onerirt | —E 
1845 , fl. Tee] — fr J 
1211Gaßner Georg u Maria, 
Bierbraners ehgleute zu | i 
Au am Inun .. IUn am Jun. J2. Mai 12000| —| — — Etiftung eihes 
io \ j Srühmeiberp 
— ficiums 


122 Huber Ratparind, Ban: 
erdiwitiwe zu) Ober 
ornau.. » Steinfirden } 


10 Mai rs] — I sn — 


25 — Scankung 





Teal Loipfuhrer Marig, — 


—— Be zu Hof Kirchdorf 27. Juli 100 —]| — — Mepfiftung 





124 8Fiſcher Bartholo Prünt, | 
föhner zu Ha [1 T er u |} © Auguſt 100|_| — — 3 = 
125 Gruber Bene, er zu | ! 
Rap - = 1: . [Beiber ®. Dechr, 100 —| — |—) Jabrtag : 
Eumma 10000 — le: | 
I 
14) Landgericht Ingolftadt: | | 
ua. OHR: Unna’ Maria, \ 
Eöldnerstochier zu | 
Uppertshofen . . Uppertshofen ; 8. März s—| — |—-I Jahrtag 
127 Brandl ofepb, Aus | f 
trägfer zu Untekbofling Dberdeolling . | 8. März 183 —| — — Quatembermeß: 
I 3 Eriftung. 
as Braun Michael uk Unna, | u. 
Wirtböcheleute “zu | | . 
Oberdolling. ; FOberdelling . 8. Mär, 355 — — ZJaͤhriag und 
Qualembermeß⸗ 
Eriftung- 
139! Hofmapyer Georg, verft. | 
Schmid zu on genting . - |R6. März 135 —| — — Zaehriag 
130) Hirfd) Mara, Austraͤg⸗ 
lerin zu Lenting . Lenting . . 3. Juli 125 —| — — “ He 
aoi Licklederer Gerttaud, | i 
Eöldnerstochter zu | | 
Köfhing. asſching 
—“„ 10. Juli 150 —| — — = . 





| Koͤfching (Gottes: j 
C aderfapelle) 10. Juli 100 —| — — Zahresmeſſe 


49 —— 50 
i — — —t — — — — — —— —— — — ——— — — 


Schankungen auf den Zweck 








— NEN — Aumerkungen. 
ka — naͤchſtet Zweck. Wohlhä⸗ naͤchſter Zweck. 
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Name, Stand und Datum 
Wohnort Stiftungöpflege. |?e* 
bed Stifter. Reieripte. 
























1321Licklederer Walburga, 
Soldnerswitrwe zu RKöſching 
Köfhing. - » (Pfarrkirche) 
133 Kafll Anna Maria, Bär 
dersmwitiwe zuRöfching . " 
134) Amann Anna Maria, 
Yusträglerin zu Ober: 
bolling . + [Dolling 31. Juli 






135/Peintner Johann, gem. 
Bierbrauerin Koͤſching Köſching 10. Auguſt 
126 Mayer Philipp, verſt. 
Guütler zu Muͤnchs⸗ 
münſter 
1371Troſt Michael, Prieſter 
und Üooperator zu 
Kälberftal . Uppertöhofen . 
138|Shwargmapyer Johann, 
Bauer zu Zeifing. jXeifing . 


14391 Strigl Johann Baptift, 
Schullehrer zu Lentingftenting 
140] Schreiner Grescenz, 
Forftmartsiochter 
Ermdgaden . . 
1411Schmidi Matbias; verft. 
Söldner zu Haunmwöhrflinfern Herrn 
442] Brandt Yofepb, Aus— 
trägler zu Unterbolling|linterdelling . 
















Mündsmünfter | 3. Sepibr. 












3. Sepibr. 
3. Septbr. 










p* Sepibr. 













zu 
Ernsgaden 


27. Sepibr. 
29. October 
9. Dechr. 
Summa 

15) Landgericht Landsberg. 


143] Haag Urſula, geft. Wir- 
thin zu Schmiechen 


144) Buitner Thomas, Muͤl⸗ 


Marienkapelle bei 


Schmiechen |10. Jaͤnner 


ler zu Mangmühl. PBeuerbach. 13. Jänner 
145] Engelihall Mathias von 
Scheuring u.Gonforten]Beuerbadh . 6. April 








enerirt. 


173 
229 








52 


F$undationen und 


des Eultus 
nicht 


onerirt 







nächfter Zwed. 


Jahrtag 


— 


— 


# " 


—(&tiftun 
heil. 


effen 
Jahrtag 


Meßſtiftung 


—! Quatembermeß- 


Stiftung 
Mepftiftung 


Jahrtag 


Mesftifiung 
Jahrtag 


von 4 


Worha⸗ 
tigfeit. 


fl. 





— je 


— 
— az 
— 
— 

—| 
— — 
— — | 


(4) 



























= Name, Stand und Datum | Bundatienen und 
— 4 ee 
d ahnt Stiftungspilege. gen des Cuſtus 
3 des Stifters. Racchis b} Triche naͤchſter Zweck. 
— — — onerit onetirt | 
1845 AM. I’ Bu 79 bi 
146] Dommersperg Ulois Frei ı 
berr von, zu Kaufering Kaufering . 10. April 100)— 3 — — Jahrtag 
147 Weckerle Reſalia, derft. | | | 
Guͤtlers ⸗Wittwe zu | I | 
Dberfinning .|. ‚[Oberfinning . 18. April sei—l — — $„ FF 
149] Berger Anna, Wirtbe: | | 
Winwe zu Unterbergen Unterbergen 19. April 100 — A F 
1481GSriinger Johann, gew. | | 
Priefter und Pfarrer | 
in Weil . En |); 112) .... 13. Juni so! —— |—| Aufbefferung der 
| | unterm 7. Auguſt 
ı 1844 genehmig⸗ 
| | tem Jahrtag · 
| | ſtiflung 
1501Fiſcher Vincenz, Bauer | | 
zu Weil . Weil - . - [19 Juni fo 120 — — Yabıtag 
1511 Walcher Thaddaͤ, berſt. 
Meßner zu Maria j | i 
Kappel . . [Maria Kappel. J 19. Juni 50—! — — Mesftiftung | 
152/Sröbel Georg, Lederer 
in Baperdießen WCommune Bayer⸗ If | 
dieffen . .. | 29. Juni — | | 
1853| Rrumper Theodor | und 4 | 
Barbara, Bauersehe⸗ h 
leute zu Erpfiing Erpfing . . | 17. Sept. 100 —ı — —  Sabriag 
1541 Weckerle Zaver, geflork, IA | 
Bürger zu Landeberg derdebers 17, Sept. 200 — — — ‚Stiftung von & 
IE. beil, Meffen | 
155[Derfelbe . . J . .[Zhaining . . | 17. Sept 20 ⸗ ——vesgleichen 
156Baſt Unten, verſt. Huf⸗ 14 
ſchmied in Landeberg Landoberg 19. Decht | 425 — 11 Yabrtag mit 
Beime ſſen 
157] Schindler Theres, Braͤu⸗ 
meiſterstochter von St. 
Georgen .. .ISt. Georgen 99. Dechr. 36 — Jahrtag 
158] Weinmaper of., verſt. | 
Priefter und Pfarrer 
in Dieffen . .ı . It. Johann in | U 
Dieffen . . Er — -j Vergrößerung 
| des Kirchenvers 
| mögend 
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Name, Stand und Datum Fundationen und 










Wohnort Stiftungepflege. —— des Gultus 
bes Stifters. Reieripte. — naͤchſter Zweck. 
rirt 
fl. Ir fe ı ir. 
1580Die Erben der Eredcen 
Egwolf in HoffletiemfHofftetten . . F — 100 —Mehrung des 


Kirdhenvermö« 
£ gend 
160/Geiger Zaver, Prieſter 
und Pfarrer in Raus 
i Kaufering —— 


Eumma | 1739 —] 200 — 
16) Landgericht Laufen. 


1611 5eninger Michael, geft. 
Priefter und Pfarr: 
vicar zu Meulirhen [Meufirhen . | 5. April — —A 500 — Legat 

162]Steinmogl Jacob und 
Gertraud, Haus be⸗ 
figerseheleute zu Ab⸗ 
rainn 4 

163] Helminger Mathias, In⸗ 
mohner am Müblthal- 
band . - .. ÄUleihbögt . | Di. Mai 15] —- | u» 

164] Rumberger Ther. Baus 
erswitiwe zu HaufenlKirhanfhöring | 9. Sept. 250 — 


Zaufen . - 3. Mai 2081 — — Jahrtag 


u " 
165] Berger Andreas, Bauer 
zu Gehrin . - IThunorf .. 9. Sept. so— — !— | Megfiftung 
166 Wannersborfer Thereſia, 
Bäuerin zu WeildorflWeildorf . - | 18. Ocibr. 62 — — — — * 
167 Ultmutter VBarb., geft 
Bauerstochter zu Ui⸗ 
nering. Uinering. . |43. Novbr. 6—] — |— " . 
1681 Hierzegger Anton, Leb: 
zelter in Laufen . [Raufen . . | 2. Dechr, 102)—] — — Jahrtag 
168Langwieder Eva, verſt. 
Bauerstochter zu Holz⸗ 
haufen » . .IThundorf.. 114. Decbr. 1285| -| — — ” Zn 


170) Widder Caspar u. Mar., 
Mepgerseheleute vonjMarkisgemeinde 
Wagina » - - - Wagınn » .. — — 





Summa 1083| — 













SEch ankungen auf den Zwed 
— J ze Anmerkungen. 
— naͤchſtet Zwed. josi | naͤchſtet Zwed. 
interrichte BERN te. | 
— — — . Ir. — 
——— 18 
A 295 — 


Schankung 


Schaulung 


Schankung unter Leben: 
den, bie nach dem ode 
des Überlebenden Eh: 

mannes in Wirfam gi 
tritt, | 





Gründung eines Locals 
Armenfondes 


63 





Name, Stand und 
Wohnort 
des Stiftes, 


Stiftungspflege. 


= 
— 
3 
3 
= 
‚ga 
Fu 


17) Landgericht Miesbach. 


171 Maier Bernhard, : Güt: 
fer zu Schlierſet 

172: She Joſeph, Pfarrer 
zu Ebieming Fiſchbachau 

173 Haltmayer Maria, Te: 
dige Bauerslochter von 
der Parsbergerhöhe 

174 Fellmichl Rathar., Drabt: 
zieherswittwe zu Wall Wall 

178 Ungenaunt . ; Miesbab . 

176Weiß Franz Sales, k. 
Advocat in Miesbach 


Echlierfee . 
Pareberg . 


[73 „ 


177] Rreugmaier@asp., Bauer 
zu Kellenberg » 
1781Dufter Georg, Taufel⸗ 

macher von Inzell 
179] Neumüller Monica, Büt- 
lerswittwe zu Schlier⸗ 
ee x... ]Sclierfe . 
180) Haklinger Wolfgang, 
Bauersfohn zu Nie 
berbaeling » . i- 
18 1)1Stadler Maria, | verft. 
Bauerstochter zu Hin⸗ 
ı tab .» - $ » 


Frauenried 


Parsberg . . 


Dagen . 


MWeftenbofen . 


18) Landgericht Moosburg. 


1892| Brüdlmapyer Jach Pri⸗ 
vatier in Mainburg Bolkenſchwand 


183 Mayer Anna, Austraͤg⸗ 


lerin ‚in. Moosburg. [Moosburg . 


Datum 
bed Geneh⸗ 
migungs⸗ 
Rejeripte. 


1345 


6. Kebr. 
. März 


, April 


5. Mai 
11. Auguſt 


9. Eept. 


. Dctbr. 


. Detbr. 


1. Novbr. 


23, Dechr. 
Eumma 





8. April 


27. Mai 





64 





Fundationen und 


des Kultus 


onerirt 


fl, In 





501 — 


1385| — 


BO — 


200 — 


} nicht 
| enerict ı 


fl. 





50 


318 


fr. 





) 


I! 





naͤchſter Zwech 


il 


l 








| 


Schankung 


Jahriag 


Jahriag mit 
2 Beimeſſen 


Jahrtag 


Meßſtiftung 
Jahrtag 


+ 


Jahrtag 
zur Anſchaffung 
von Paramenten 


4 Quäatemb er⸗ 
meſſen 


Schankungen auf den Zweck 









v | Anmerkungen. 
nächiter Zwed, Wohlrhär | nächfter Zweck. z 
tigkeit. f 
— ————— ——— —— — — — — 
fl. ir. 


— * “ ’ 
— 
— [7 
.— e 
— 
} 

— 
— N 
— 
az * “ 3 
— 

* * * 
— — — — — 
ze . . . 
Be * . . 
ag “ # * 
—— 
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Stiftungöpflege. 





Datum 
des Geneh⸗ 


des Cultus 











Name, Stand und 
Moehnert 
des Stifters. 
184lSchefer Barbara, geil. 
Taͤndlers⸗Wittwe im 
: Moosburg 
185] Ganborfer Anna Mar., 
Wittwe zu Nandlſtadt Nandlſtadt 
1861Braun Urfula, — 
zu Airiſchwand Hörgertshaufen 
1871 Demmel Joſeph, Prieſter 
und freirefign. Pfar 
rer au Abens 
188Pehenbichler Joſ. Aus: 
irägler zu AIR 


Übens . 


haufen - Reichertebanfen 

189] Demmel Joſ., Prieſter 

und freireſign. Pfars 
rer zu bene 

190] Huber Maria, Jenkofer⸗ 
Wittwe — 
dorf 


Hirnkirchen 


19) Landgericht Mühldorf. 


4191] Ortmaper Katbar,, Aus⸗ 
träglere « Witiwe zu 
Rlofing a» Sr — — 

192]8ipp Lorenz, Bauer zu 

J Lipperiöhircen . 

4193| Mareis Peter, Privatier 
in Mühldorf 5 

194 Viellechner Paul, Mül- 
ler zu Mühldorf . 

195]Nigal Peter Paul, Pfar 
rer zu Hobenbercha 

196lUntertrifelner Glara, Le— 
berersmitime ul 









Floßing 


Petersekirchen 
Marienlirche 
Mübhlderf 


* 73 


Anne, Bauersebeleute 


zu Metienheim Mettenheim 


in 
. 8. 
3. 
3. 
3. 
A 
| 


DHollmannsdorf 12 23. Decbr, r. 

















migungs⸗ et 
— nicht 
I Le —— 
1845 fl. Ira fl. Ike.) 
15. Aug. 2001 —| — i— 
1. Sepi. we -ıI — |—! 

MH 

27. Sept. wie 
| 

| 

30. Sat | sol _] - I. 
| 

. Dctbr. -s' 1 — —| 

| 

1 

| 

24. Novbr. 100—| — — 
| | 

15011 — — 

—Eumma I 1268| | 218ı— 


7. Jaͤnner 
27. Zänner 
Rebr. 


Febr. 
Febr. 


Febr. 


18. Febr. 

















Fundationen und 





nächfter Zwed. 


—E 


4 Quatember⸗ 


meſſen 
Jahrtag 


"Stiftung von 4 


heil. Meilen 


Jahrtag 


Meßſtiftung 


Jahrtag 
— — — — — 


2 Jahrtaͤ 


Meßſtiftung 


Schan kungen auf den Zweck 










naͤchſter Zwed. a nächfter Zwed. 








48lzum Tateinifhen Schul⸗ 


eneficium 
3 — hzum lateinifhen Schul⸗ 
Bene ſicium 


| 
) 


(") 





= 


71 
































—— ———r — — —————————— — —— — 
E Name, Etand und Datum Bundationen und 
” des Geneh⸗ 
| Stitungenflege, IP | rn — Rz 
3 ed Stifterd. Referipts. — nicht | naͤchſter Zweck. 
— — 41 : onerit 
"1845 73 ur u u — 
1081Ferchl Joſeph, Prieſter 
und Gpmnaſial⸗Pro⸗ | H 
fir ... Mühldorf . 22. Febr — 1-1 - i-I 
1991 Ehmwäbl Karl und Iher., 
Däders Eheleute in Marienkirche in | | 
Mühldorf Müpldorf . to, April, 300 — 4 Quatembermeß⸗ 
| t iftun 
200) Wimmeröfter For,, Un: | 4 Riftung 
teraicherbauer zu Dbers | | 
neufirchen Oberneulirchen I48. Yuni 1001-5 —A— Dabrmeßſtiftung 
2011Rothmayer Mart., Prie⸗ 
ſter und Beneficiat zu 
Jeiten bach Grafengars 30, Sept. 300 — 11 ‚Stiftung von 4 
ı beil. Me 
202] Persimaper Karl und | | b Meſſen 
Thereſe, Bauersehe⸗ u 
leute zu Waldsberg Raitenlirhen 130. Sept. 200 — ahrta 
203] Heimberger Sof., Wirth a | 1 Jahrtag 
zu Moͤßling Mettenheim 30. Novbr. 1800 — u 
204 eipp —— Bauer zu | h 
Peters kirchen Petersfirden 30; Novbr. 4100 — — Meßſtiftung 
208 Helleperger Blafius, | | | j 
Dauer zu Lochheim |Meitenpeim 30, Novbr. 250 —| — — Sapriag 
206Schuhbaͤck Job., Bauer | 
zu Dberneufirchen Oberneukirchen ſ30. Novbr. 2— — > 
"Eumma || 8730| 7 
20) Landgeriht München. " 
207 Flaucher Caspar, Anwe⸗ | 
fensbefiger zu Mil] N il 
bertshofen . . PMilbertspofen 110. Jaͤnner. 200 | Jahrtag 
eos Menz Monica, Wag: 
| nerswittwe zu er | | 
firchen Zauffirchen 17. Jaͤnner. 100 —]| — —I ⸗ 
209 WetermaperGeorg, ge fl. ä 
Bauereſohn zu Keld- | j 
mocding . 7. Feldmoching. I 8. März 150 — | * 
2101Strell Anton, Walb- | | | 
| bauer zu Afchheim [Rrendborf 127. März 100] — — Meßfliftung 









Schanfungen auf den Zwed 
eu ea on nme 


des | | ber 
Unterricht. naͤchſtet Zwed. Wohlthaͤ⸗ naͤchſter Zweck. 
tigkeit. 


Anmerlungen. 







Stiftungsbeitrag zum 
lateiniſchen Schuͤl⸗ 
Beneficium 






.“ 
130 "\a8 . * ” 1 
N 
» N j * 


— — — — — — — — — 


J Name, Stand und Datum 

Wohnort Suiftungopflege. des Geneh⸗ 
g des Stifters migungd» 
2 ü | Referipts, 





1845 


i onerirt | nicht 


76 





Fundationen und 


naͤchſtet Zweck. 


ded Cultus I 


| onerict 


Ir dl. 


ee — — — — — ——— 
. Ike fr. 


2111Burghart Anna, Haus— 


rn Witwe in 

Schwabing Schwabing I10. Mai 
212 Wild Franz, Privatier 

in Münden Grünwald 7. Novbr. 


gı3jEngihard Kath., Scqhnei⸗ 
derowittwe zu Schwa⸗ 


bing Schwabing 


21) Landgericht Neumarkt. 


2141Birnkammer Michael, 
verſtorb. Müller zu 
Eihelbahb . - 

215lHausberger Ther. Os 
nerbäuerin zu Wein: 


bh . . .- [Eagllofen. . 19 
216] Maper Eliſabeih, geſt. 

— 

ber Weilkirchen 197. 


217 Seafil Anna Mar., geft. 
Scheuneggertochter zu 
Scheunegg ' 

2181Schiller Hof. und Ge: 
novefa, Gütlerd-Ehe: 
leute zu Oberberg: 
kirchen — 

2181Maier Maria, Baueré⸗ 
Wittwe zu Mieder: 
reutb - . .. 

220 Roblichmib Gafp., verfl. 


Bauer zu FelizenthallBuhbah . . 128. 


221) Dägelsperger franz Ser. 
Priefter und Pfarrer 
in Eglkofen 


Feihten . . 13. 


Cchönberg - j91. 


Oberberglirchen 18, 


Hörbering . 28. 


Eglkofen . . [e8. 


24. Novbr. 
Gumma 


April 


April 


Mai 


Mai 


uni 


Juni 
Juni 


Juli 











120 —J — — Jahrtag 
0—I — — 7 7) 

| | 

| 
sa — — * * 
— —— — — — 

1230 — — — 
150241 -- — Jahrtag 
175I—] — — [77 ” 
200 —] — — [23 EZ 
2001—] — |— [77 [77 
125 — ee, ge ” [77 
200 — ee m 2 ” 
203 u —— E77 f77 


77 — 78 





— — — — — — — — — 


Schankungen auf den Zweck. 





| ve | Anmerkungen. 
nächfter Zwed. Wohlthäs ı nächfter Zwei. 


des 
Unteriche| tigfeit. | 








u 
900 |— zur fortwährend freien] — 
obnung eines jemei- 
ligen Meßners und 
Schullehrers. 





79 
















s Name, Stand und Datum 

⸗ Wohnort Stiftungepflege. ge er 

= des Stifters. —32 - 
> ! | Reſcripts onerirt 


1845 fl 


323 Schwarzenböd Mein] 
Bauerswittwe zu HoflBuhbah . . | 9. Sepibr.) 300 


2823| Heimpoldinger Johann, 


Bauer zu HeimpoldingjRanoldsberg . |27. Gepibr.] 258 — 


2324| Ultmann Unna, Bäuerin 
u Au, und ! 
2261Scheizach Maria, Bau: 


erin zu Mepenfteppan|Gumatenlirchen 23. Derbr. | 200 |— 
Summa | 2011 |—] — 


22) Landgeriht Pfaffenhofen. 


396] Srafel Stepban, Bauer 

zu Hirnsberg . . JGebrontspaufen j10, Jänner) 200 
997] Echmidboferinna,Yaus- 
—— zu Schevernl&chepern . . 117. Jänner 70 


a28 Baierl Caspar, Prieſter 

und Pfarrer in Gof- 

feltsbaufen . . . JGoffeltshaufen 28. Zebruar| 150 
2391 Thalmaier Yof., Bauer 

zu Eeugen . » . [Mttenpofen . | 2. Mär 290 


2201 Daniel Eimon, geſt. 


Guütler zu Rohrbach [Roprbah . . | 2. März 150 


gsılMeifter Roſina, Mep: 

ne rswittwe zu Pifchels- 

dorf » 0. . Viſcheledorf. fat. März — 
232 Hein zinger Genovefa, 

Ausnahmeobaͤuerin zu 


Shmaljbof. - luttenhoſfen . Iis. März 50 


93318 aumann ſche Gütlers 
Eheleute zu Uiten- 


bfn. » +» - r P 97. März 250 

















Fundationen und 


des Cultus 
naͤchſter Zwed. 


— Jabrtag mit zwei 
bl. Beimeſſen 


Jahrtag 


* w 


Jahrtag 


Meßſtiftung 


Engelam tſtiſtung 


— wei Jahrtaͤge 
„ohne Zweckbeſtim⸗ 


mung 


Jahrtag 
Schankung 
Meßſtiftung 


Jahrtag 





Schankungen auf den Zweck 


des em | Anmerkungen. 
Unlerrichtd nächfter Zwed. Wohiha⸗ naͤchſtet Zweck. 
t I tigkleit. 
SL aan gr m m ——— — —— — 


1. If. fl. * 











s3 — — 
Name, Stand und Datum 
d Wohnort Stiftungspflege. —— 
ded Stifterd. Reieripte. 
1845 
2341 Fggendorfer Wictoria , 
Austragsbäuerin zu 
Niederſchevern. Niederſcheyern I16. April 
2351Troſt Michael, Prieſter 
und Eooperator im 
Gerolsbaufen Gerolshauſen 3. Sepibr. 
236] WeberMargaretha, Aus⸗ 
träglern zu Gum: 
damsried Sundamsried. 117. Eepibr. 
2371 Hildebrand Anna Maria, | 
von Gambach GSambah . 13. October! 
238] Brem Lorenz, Maurer: 
gütler von Gambach r . 13. October 
2391 Yhaler oh. Nep., verft. 
Priefter und Pfarrer 
in Steinkirchen Steinlirhen . |31. October! 
240Braͤndl Eliſabeth, Witt: 
ve zu Altötting Scheyern . 11. Noobr. | 
KY 7] H 
241 Riemshofer Joſ. Schmid | 
zu Echepern j — 11. Novbr. ! 
242] Angermaper Unna, Zim: ' 
mermannstochter zu 
Au » ..  jUnterpinbart . 11. Movbr. 
240 Pfleger Thereſta, Bauers⸗ 
wittwe zu Haunſtenen Haunſtetten 13, Novbr. 
344 Maurer Unna Maria, 
Adoocatendwitiwe in 
Pfaffenhofen Pfaffenhofen „ 13. Novbr. 
245, Graͤhl Johann, Deconom| 
| zu Geiſenfeld Serlenfeld. » ey 
246Weichſelbaumer Jacob, 
Austrägler von Pörn- 
bad A Pornbadh . — — 
2471Ein Unbekannter . Pfaffenhofen . —— 
Summa 


des Cultus 
Te ge 1 mächfter Zwed, 
rn | onerirt | 
fl. ı. = 
200 || — — Zabrtag 
ee \—Ii— | Meffiftung 
300 |—| -— zwei Jahrtage 
100 | Jabhriag 
100 " 
60 Meßſtiftung 
150 — Stiftung von zwei 
bil. Meffen 
150 ei Jahrtag 
120 — Stiftung von zwei 
bl. Meſſen 
220 Jahrtag 
— ie näbere Bes: 
| flimmung 
2600 —A 





Fundationen und 


























. —— 86 
EEE 
Schankungen auf den Zweck 











N vr I Anmerkungen. 
naͤchſter Zweck. Wohlthaͤ.  mächfter Zweck. 
tigkeit. || 
Th ö— —— 20.008 rn 





’ — + P} 
1983 Legat. 
100 ohne weitere Beſtim⸗ 
mung. 
ohne weitere Beſtim⸗ — J 
mung. 
* 2083 ” * “ * 


Er. 2 


87 






Name, Stand Ind 
Wohnort 
des Stifters 


Num, curr. : 


23) Landgericht Rain, 


2asläieget Anna 
ittwe zu 
dilling 
249]Solling Jacob u. Maria 
Anna zu Rain 
250|Diefelben - . ı .» 
251 |Dttilinger Willibald und 
Victoria von Hain 
252] Paula Caſpar, @ütler 
zu Etaudheim . . 
253] Mayer Martin, Gütler 
zu Thierhaupten 
254 Maier Catharina, Aus—⸗ 
träglerin von Ettingſ Gempfing. 


Maria, 
Baper: 
Baperbilling . 


Rain . . » 
Baperbilling . 


Münfter 








Thierhaupten. 


2551 Sieber Maria, Gutlers⸗ 
wittwe zu Müngfter 


23561 Oswald :Walburga, Holz⸗ 
müllerin u Neuburg Gaperdilling 

257 Dig Sofepb, geſi. 
chmid zu Illderf JIlldorf 
258|Schlef Franziska, Der- 
walterswittwe 54 Rain] Rain 


Münfter 


2608 Knebelsberger Veronica, 
Kraͤmers ⸗Wittwe 
Bonfal . - 

260|5aber Unten, 
lersfohn in 

261 Dftermann Jan 
verwalter zu 

262] Biber Michael, 
ee 

Rain. . » 


eh . 


% Brau⸗ 
euburg Illderf 
* 
in 


. 6. 

. 17. 

. Mr. S va 

- 180. 

- 180. 

- 114. i 

7 5. Deebr. 
Summa 





Datum 


u 


— — 


Jaͤnner 
Februar 
Gebruan 


. März 
. März 
. Mai 
. Mai 


. Juni 


Auguſt 
Auguſt 


Sepib 


Eeptbr 
Octobe 
Novbr 


Zundstionen und 





de ud 7 
nice | mächfter Zwech 
— | ei N 


—— 





100 |—] — — WMeßſtiftung 
200 — — 13 Jahrtag 
100 — — — 
130 & _ I — 
100 — —— Meßſtiftung 
1! — |—-I Jahrtag 
200 — — — u 
180 — — _ Quatembermeß 
| Etiftung 
100 IE Jahrtag 
30 Jahresmeſſe 
a400 - — | Jahrtag 
400 ——— von 
Paramenten aus 
dem Zinſen-Er— 
tr ägnif 
35 —— x Mepftifiung 
150 |—| — 7 Jahrtag 
so — — |_ 


— 


100 4 — Ih _Mefftiftung 


2065 = 00 — 


89 — — zo 


Schankungen auf den Zweck 





I — | Anmerkungen. 
Klo hi : Wohlcha⸗ nächfter Zwech 

tigkeit. | 
ke.] 


— — — — 


fl. 








' 
— | . 
— — 
-— un | 
% 
| 
N 
— — 
— 
— 
— 
— BE 64 i 
7 
og ’ = 
| MTIERR | 
I? 1 tt \ F 
4 D 3 J 
4 
Mulese | 
{ i 
— ! 
” * ar )% 
N eo) 
— R 2 Fe! 
3. u 3 \ u. 
" Fl | 1 
e B 
— J | 
f-. h 
’ 4 
— — 3 
m 
— 









Name, Stand umd 
Wohnert 
bed Stifters. 












Stiftungopflege. 


24) Landgericht Hreiyenball. 


263Schrock Caſpar, verſt. 
Kirſchnermeiſter in 


chenhall. 


25) Landgericht ofenbeim. 


264] Wimmer Andreas, Ted. 
Schmibfohn zu Grain⸗ 
Gh ... Grainbad . 


sel Süfl Maria, Huber: 
bäuerin zu Rohrdorf Rohrdorf 
ass Weichſelbaumer Urfula, 
Müllers : Witiwe zu 
Pfaffenhofen . . iMfaffenbofen . 
2671Helminger Gebaflian , 
Priefter und Pfarrer 
in Pang . j 


gesldermann Jacob, gem. 

Priefter und Pfarrer 

in Bud . 2. Meubeuern 
a6s Schachil Simon, Bauer 

in Ramſau... Mußdorf. 
270/ Tanner Maria, Bäuerin 

von Steinberg. IRirhwalb . 
grılloferer Sebaftian, Bauer 

zu-Schwalling 4. Piezenkirchen. 
grslSarreiter Joſeph, Prie⸗ 

ſter und freireſignirter 

Pfarrer in Siegsdorf Hoppenbichler⸗ 


Pfarrwiddum 
Pang. 





in Rofenbeim: 


Reichenhall . . » JMagiftrat Rei⸗ 


ſches Beneficum 





Datum 


des Geneh⸗ 
migungs- 
Referipts, 


10, 


26. 


1-3 


4. 


Sänner 


Mär 


. März 


April 


. April 
. April 
. April 
. April 


Mai 






onerirt 


bes Euftus | 











Fundationen ımd 


wicht naͤchſter · Zwech 


onerirt 








we; en | Sifung von zufel 





| 
88 — I und 


bl, Meffen 





— Jahrtag 
a ® * 
— 77 vr u 
er w ” 
— 2 » 
[2 v 





Quatembermefs 
fen-Stiftung. 


93 — 9 





Schankungen auf den Zweck. 








Anmerlungen. 






| de | 
nächfter Zweck. Weohlthä- | nächiter Zweit. 
= _t tigkeit | 















50 — Schankung zum ftäbiis 

ſchen Urmenfonde. 
Schankung zum dortigen 
| Krankenhauſe. 


AS | 


1 





50 7 





100 * 


Dt: 





— — — — — — 
— 





| 


1a a 
ji 5 








9 96 
—— 

Name, Stand und Datum Bundationen und 
FR des Geneh /⸗)— — — 

—n Stiftungspflege. = er des Cultus | 
des Stifters. Refeript®. mich J naͤchſtet Zwec. 
l on onerirt 
1845 fl. ed ft Mi 


273 Noichl Mich., Brunerl | 
in Hapring . - IDappab . . ji5. Jimi 160— — |_ J 

274 Mrottenhauſer Mathias, * we Jabriag 
Zimmermann zu Ro— 





ſenhein.. +» FMofenbeim . 5. Auguſt 350 | — — QDuatember« 
275| Haider Anna, verfierb. meyßſtiftung 

Pfarrerkochin in Ro⸗ 

fenbeim «© » +» - SNRofenbeim . | 5. Auguſt 200|—] — — Stiftung von 2 


1 I. 
2761Kaͤſer Thereſe v., Re deil. Meſſen 
vierkörſters⸗Wittwe in Loreitolirche in | 

Rofenheim . . - Rofenbeim 15. Ockbr. 200—| — ı—. 

277 Hofmann Alban, gef. ; Meßfiftung 
geiſtl. Rath, Dedanı | 
und Pfarrer zu Ros] 
fenbeim . » . . fRofenbeim . 31. Dtibr. 1001 — = efntifung 

26) Landgericht Schongan. Summa | ‚5197081 — 

278 Nuſcheler Katbar., Saͤg⸗ 
müllers Witiwe zu 
Prem Prem . » + 10. Gänner. s-| — 

| 
| BER 


Jahresmeſſe 





279] Schwarz Barb., virſt. 

Bauers » BWittwe zu 

Sberreiten . . INraudgau . 110, Jänner. 7 FAR, — 
2801 Jocher Thereſia, geil. 

Schuſters Witiwe zu) 

Finfau.. AMinſaun1190. Jaͤnner. 726 — 
sei Schweiger — verſt. 

aͤuerin zu utten- 3 

we 5 s Peuting . » 26. Mär 1001 — 
288 Maier Maria Antonia, 

Krämers » Tochter zu 

Baperfopen . . [Baperfopen . 126. März se— — | — Meßſtiſtung 
⸗s⸗ Bärtl Maria, Gutlerin 4: 

zu Raitenbub . . [Raitenbuhb . [97. Gepibr. s—| — |—' — 
284 Maier Maria Antonia, : 
: Rrämerd: Tochter zu i 
| Baperfopen + - JBaperfopen . |80. Novbr. Bee 0; 
h 
| 


‚| 
1 
| 
4 


— Onytaıpinung 


Eumma 5 —| — — 
| | 


97 — 98 


Schankungen auf den Zwed 





Anmerfungen. 


nächfter Zweck. 





bed der 


[nn A 





9 — 100 














Fundationen und 























= Name, Stand und Datum 

n Wohnert Stiftungäpflege. des Genche | u 1 

g des Stiftere: ee FT mir} näher Burk 
2 = onerirt. ! 


oneritt ı 


27) Landgericht Schrobenbanfen, | 


3s5lStübl Paul und Unna 
Maria in Langenmoo- 


fen . 2... 
286Ploͤkl Unna Maria, 

verftorb. Gütlerin zu ' 

Langenmoofen . . „nn 19. Zuni 150. —| — — a 
287 Schrober Mich., verft. 

Pfalzmichel zu Lanz ww 

genmoofen - . . [Sandizel. . | 8. Juli 3 — — Weßſtiftung 
2ssifframer Gtepban, berr- | j 

ſchaftlicher Förfter zu | 


Langenmoofen 26. Mai 100 —| — — SJahrtag 








Gollingkreut . .» .# 3, Sept, 190 —-| — i—| Iebrtag 
2agiHueber Glifab., Ments | = 

amtebotens = Witiwe | 41 

son Mallersdorf . Echrobenhauſen I18. Sept. 140 —J — |- Pet 

iftun 

290] Rurzhals Victoria, Aus: 3 

trages Wittwe ju San: | I | 

bizel - . . . Eandizell . . 13. Octbr. 46 — I Megftiftung 
201 Leitenſtern Mart., Güts | h 

fer gu Pinden . . Edelsbauſen. I16. Dechr, 110 —| — Stiftung von 4 

er beil. Meffen 
Summa 8s0i — 


28) Landgericht Starnberg. | 
2821 Vieregg Friedrich Graf] | 
von, auf Tutzing, weis] 
land P. Kämmerer und| = 
Generalmajor |. . JZuging . +» 187. Yannır 1 18000! — Legat 
616 27 — 
ds 


von legirten 
ramenten 
293 —— Maria Anna, | 
Mirtbe s Wittwe zu | 
Zraubing - - - Irralbing. + 129. Kebr. 185 — IH Yayıra 
294|Xav. las‘ Ape Eheleute | drtag 
zu Steinbad . - Steinbab . . 19. April —| — — * Pr 


h) 
" 


4101 — 102 


Schankungen auf den Zweck 
TE ——— Anmerlungen. 
naͤchſter Zwed. la 4. naͤchſter Zweck. 


tigkeit. | 





103 — 104 












Name, Fundationen und 


Stand und Datum 





Fr d ⸗ 
ach Stiftungspflege. —— des Cultus 
des GStiftere. Refcripte, — nicht naͤchſter Zwed. 
— | onetitt 






































| TE, 
295 Redenbet Joh. Bapt., 
Priefter und Pfarrer j 
zu Wehling . . IWeßling . . 428, Juni 250 —| — — 2 Gahrtäge 
296|Derfelbe - » .» . Schul: und Ar 
menfond in Ei: | 
terfchlag und | ‘ 
Walchſtadt es. Juni 
297 Lehrhuber Mich., verſt. J 
Pfarrer zu — Zraubing . . J10. Yun. 100 — — Jaahrta 
298Kroneder Fran nz, verſt 3 J » briag 
Wagner zu Inning 15nning + 188. Aug. — — — Meßſtiftung 
Summa 695 — 261527 
| ! 
29) Landgericht Tegernfee. | ; 
| 
299 Ein umgenannt - fehn | | ! 
— zu Tegern⸗Krankenhaus fond I 
J in Zegernfee | 3. Februaß— — — 4 
300 Grlacher Peter, verſtorb. | 
Stabizimmermeifter in IN 
Münden . . . jEgem . . . Fr. März | 1000—] — — Zahrtag mit 8 
. ! u 4 Beimeffen 
301 ——— Wirth zu I $ 
Waalirhen. . - WMBaalirden . lis. % 250 —| — | Jahrta 
3082| Edari Michael und Bar- 9 a ww 3 
bara, Austräglersche: we 
leute zu Rottah . jEgem . . . MS Dctbr. 100 — — | _ — 
Summa 1350-1 — I .... 
30) Landgericht Tittmoning. | j 
303] Irlacher Kranz u. Mar., 
zu Unterbofing . : IJdug . . . fr. Sinner) 1000-1 — — Jahrtag 
304 Murr Elifab., Bauers: | 
Witwe zu Linbartingffichbeim . . fi7. Jaͤnner 110 —I — -| F 
305/Huber Johann, Bauer | 4 
im Breitsmoos . . ÄRreitemoos . | 3. Febr. 10-1 — — er 


| | 


105 —— 106 









Schankungen auf den Zweck. 









bes | nächfter Zwed. In kn nächfter Zwed — 
* 3— 
Unterrichts.) tigfeit. 
A. If fl. jkr. 
100 |—IzurBezahlungdes Shut] 100 — wie nebenftehend 
eldes und zur Win: z 
chaffung von Kleidern 
für arme Schullinder 
bitte 
Schankung Von den abwerfenden 


60 fl. Zinſen find dem 
Etifter auf Lebens: 
dauer 85 fl. zu be: 
bändigen. 





107 — 108 
































320]%en; Simon u. Maria] 
zu Pietling . » » [Pietling . . 14. Yuguft | 133 1-5 |; F . 


E Name, Stand und Datum Bundationen und 
» — — — — — 
— ifungepege achſtet 3 
2 Bm. Reſcrip nächfter Zweck. 
* pis. | ni 
N onerirt | . 
1815 A IM Th, 
306Damberger Mathias,geſt. Me [fe 
—— zu Hörmete⸗S. Michaelslapelle 
re in Pallina . | 5. Februar“ 65 II — — Jahiꝛesm eſſe 
3071Hoel zuer Philipp, Bauer — ö Se " 
zu Bergbam . . [Wallind . IIs. Februn] 80 II — | Jabriagsaufbeſ⸗ 
eru 
2081Gramehamer Joſeph, ads 
Yustragsbauer zu 
Sramsbam . » » FRirchbeim . . 18: Februar] 110 — — — Jahrtag 
3091Kraller Joſeph, Bauer, 
zu Wie . . » * - Ils. Februar) 110 — — > 
310|Obermaper Gertraud, 
Aueträglersmitime zu 
Tengling . » + J[Xengling - 126. März 158 |] — — 5 2 
sıılRayf Sebaftian, Bauer i 
zu Lopen - » - Malling . . IIO. April 160 |—I — |— . . 
s12]H0lzner Philipp, lediger 
Wimmersfohn zuBerg⸗ 
bım 2.0.“ Pr » + #16. April 260 |--I — — = 2 
313] WBerndle Wlois , verft. 
geiftl. Rath u. Stiftes 
Dekan zu Zittmoning|Fittmoning . 28. Upril 100 |] — — WMeßſtiftung 
sıaldelmberger Gertraud, 
Eu Bauerstochter 
zu Helmberg . . Weilheim . . 3. Mai 160!—] — — Jahrta 
3181 Mayer Mathias, Aus— | Jahriag 
tragsbauer zu Wilge- h 
ng 2» ing . . | 8. Mai so |—I — — : 5 
a1slFelner Andreas und | 
Theres, Bauersehes | 
leute zu Allerfing. IRirhheim . . j10. Mai 330 |—] — — . 2 
217 3ebhauſer Georg und 
Gertraud, Erdlmaper: | 
Gutsbefiger zu Pirah|Pietling . . 19. Mai 133 i—I — |—| 5 - 
a18]Rnitiler Franz u. Ugnes, . 
zusf - . KRirhheim . . |97. Mai 110 |—I — |—! 5 z 
Sı9|Remelberger ofepb u. 
Thereſe, Wirthsehe⸗ 
leute zu Neureit .„ JAſten.. 114. Auguſt) 110 1] — — r v 


109 


110 








Schankungen auf den Zweck 


—— naͤchſter Zwed. A | nächfter Zweck. 
Ä tigfeit. 













0 —ESchanlung ohne weitere 
fpecielle Beflimmung. 


111 — — 112 


— — — — ——— — — — — — — — — 





E Name, Stand und Datum Bundationen und 

| point | esifmmgentge [De Gasse] — es Em 7 —— 
E des Stifters. Referipte. |, | nachſtet Zwed. 
* emeriet | onerirt 





1845 
321 GatterſtellerLorenz, Aus: 





tragsbauer zu Grabam|Tprfading . [31. Auguft | 110 — — — Jahrtag 
aee Wolferſtetter Foh., verſt. 
Reiterſohn zu heil. 
Key . . . Jflirche heil. Arenz) 3. Septbr. 60 — — — VWeßſtiftung 
3231 Weber Undreas, verſt 
Lehrer zu Fridorſing Fridorfing. . [30. Novbr.| 450 — — — Jahrtag 
324Dandl Bernhard, Gröb⸗ 
ner von Kaps . . [Kirche heil. Kreuz — — AABur Verſchoͤne⸗ 
"Eumma | 2749 F zo |— rung des Heil. 
Grabes 


31) Landgericht Tölz. | | 


325 H0henwiefer Nikolaus, 
fangenbauer zu Leng⸗ 
gries . . . . jKenggries . . 117. Zänner | 172 —J — 
326 Seifenberger Sof, verſt. 
ammerfchmidgeielle 
* * . [515 (Kranken⸗ 
hauskapelle) 16. Mai 300 — — — Stiftung von 3 


Jahrtag 
Jahreẽmeſſen 
227Derſelbe .Plarrkirche in Tolzſiꝰ. Mai 100 — — — Meßgßſtiftung 
328 Wenig Georg Albert, 
verſt. Prieſter u. Pfar⸗ 
(„Fer in Lenggries . JRenggries . . j19. Mai 300 '—] — 
9329 Jandl Amalia, Hammer] __ 
fhmidin zu Zölz . Zög . . 144. Deebr. sso '—I _ 


) 
N 

| 

| 


Jahrtag 





— Stiftung von 4 
330 beil. Meſſen 

Sepbold Jacob, Bauers⸗ 
* von Wegſcheid |enagriee . . 25. Dechr. 240 


ws. Deche. | 30 a 
Eumma 1462 


— —— —— — — 





32) Landgericht Traunſtein. | 
asılaran, Peter, Zafernwirkh | 


in Ruhpolding . . [Ruhpolding . 10. Jaͤnner! 200 — — Jahrtag 


113 — 114 





nen 







Sch anfungen auf den Zweck 


ver | 
nächiter Zweck. [mis | 


tigkeit. | 


Anmerfungen, 
naͤchſter Zweck. 











des 
Unlerrichts. 





u Sdankung ohne weitere! 
| fpecielle Beſtimmung 


— 
— 
— 


| | 





— Yufbefferang des Local⸗ 
Urmenfondes. 


115 — — 116 































Name, Stand und Datum Fundationen und 
Wohnort Stiftungspflege. = — TA 
E des Stifiers. Refcripte. Per | niche naͤchſter Zweck. 
1 —J—— 
J I 86 N li. Me 
832; Berger Benedict in Hör: w 
gering und Gonforten|Jel . . . . 10. Jänner |; 400 mi az | — einer 
Delbergandacht 
333 Der Verein verabſchie⸗ wi Bm 
deter Soldaten in der | I 
Pfarrei Graſſau Graffan . - |40. April 170 — — — Sahrtag 
334. Donauer Joſeph, Gut⸗ | 
(er zu Feldwies Ueberfee . . 19. Mai 200 — — Jattus mit Ro⸗ 
ſenktanzandacht 
335 Siglreithmayer Theres, | u 4 
Bauerswitime zu ls | 
tenmoo6 . -» » . Srfing. - . 27. Mai 200 — — — Jahrta 
ass Hauſer Joſeph, geſt. | | — 
Bauersſohn zu Epiel- | 
wang «» - . . . Machendorf . 31. Mai 100 — — * 
337 Gnadl Zofepb, Bauer 
zu Mooſen und deſſen 
zwei Schweſtern Ueberfee . . 185. Deebr. | 200 | - | — — = 
338] SenghamerGregor,verft: | 
Bauerdfohn von den | 
Stegenhäufern . . « . + 188. Dechr. 150 I—] — 1--| » „ 
saalHaim Joſeph u. Urfula, | ! 
Gütlersebeleute in | 
Mootgraben „ + 185. Debe. | 250 II on 
310]Mair Joſeph, Feldbauer | 
in Eifenarzt Sat ...: — — — 100 — ohne nähere Bes 
| flmmun 
3411 Die Goſchl'ſchen Geſchwi⸗ | 3 
fterte in Mattenberg |Bergen . . _ — |—j 30 | desgleihen 
Summa 1929 |—-| 300 —I Te: 
33) Landgericht Troftberg. | ! 
342] Huber Magdalena. Baͤu | | 
erin von Feldlirden Feldkirchen 3. März 150 — — 1—i Habrtäg 
3431 Wimmer Lorenz. Bauer | 
von Ecelden . |. [Zaderting. . | 9. Mär; 200 — —i ” r 
344 Mehrere theils beabſchie⸗ 
dete, theils noch im 
Militär : Verbande ö r 
ftebende Verfonen.. Halfing . M18- Mär oo |—] — 7 . 5 


117 — 118 








Schankungen auf den Zwed 












nächfter Zwed. late | nächfter Zwech 


des 
Unterrichts, 
tigkeit, | 





(8*) 


120 


119 









Fundationen und 


Datum 
des Geneh⸗ 
migungs⸗ bed Bu 
Referipts. miche | naͤchſter Zweck. 


Name, Stand und 


Wohnott Stiftungspflege. 
des Stifters. 





deo Cultus | 


onerirt 


Num. surr. 


| oneriet ü 


1 Ad. (fein. je 
345] Zienbaner Maria, Ari: N 
merswitime zu Kien⸗ I 

ber . . HRienberg . . j18. März | 850 II — |- Jahriag 


— ⸗— =. _.:2 — 








vg 
346 Hintermayer Gertraud, 
ju Unterbrunbam . [Yaderting 
347]Sturm Caspar, Driefter 
—— Pfarrer zu Egg⸗ 


27. Mai 200 


. Eggſtaͤdt 18. Juni 100 
348 eig aria, Bäuerin 
zu Allaching und 
340 Pletſchacher Unna, | 
Schneiderin v. Schurf! Seebruck 2. Auguſt 200 I} — — Jahrtag fe Bei⸗ 
meſſe 
350|Nufbuber Joh⸗ Georg, J 
Bauer zu KapwalchenSt. Georgen . 2. October] 300 | — — Stiftung von. 5 
Veſperandachte n 
351 Guggenhuber Caspar, | 
Bauer zu Walilham ESchnaitſee 
352] F5lori Wolfgang, Aue:! 
trägler zu Siegsdorf 
353 Mußner Martin, Bauer 
zu Emerishbam . 
354 Hundseder Joſeph, Aus: 


\ 
trägler zu a) » 
) 





19. Deiober] 200 |, — = Jahrtag 
Halfing 


Emertsham 





29. Decbr. 300 — 


= 
14. Dechr. 1230 = — * t⸗ 
| 


955 Ungenannte Perſonen — — — J 15 30 Aufbeſſerung des 
| &umma a0 145 30! Kirchenvermoͤgens 


| | | 
| u. 
34) Landgericht Waſſerburg 


356 ‚Rürzinger Joachim, gef. | 
Prieſter und freirefig: Pr | | 
nirter Pfarrer von St. Jacob in (147. Janner —⸗— 100.— Legat 
Mittergard . « - Wafferburg | 100 —| zum Gottesader: 

i 
| 


Rirchenbau 
| 3. Februar 65 
| 








1 — | r Jahreéemeſſe 


121 RER. | 122 








Schankungen auf den Zweck. 


Bir | Anmerkungen. 
nächfter Zwed. MWoblthäs | nächiter Zwechk. 


—2 
lUnlerrichts. tigkeit.) 








Unterftlügung armer — — 






Schulkinder 
. 100 Vermehrung dbesStamm: 
Kapitales. 

4 Zur Beftreitung ber Aus · 
gaben für die Drie: 
armen. 

P . . * [| — * * 
| 
e 492] 43, Schankung zum Local: 





—| — | Wrmenfond. 


— — 


123 — 124 








E Name, Stand und Datum Bundationen und 
= Wohnert Stiftungspflege. des Gech- bed Eulus 
E =. migungs [fe ie 
- des Stifter, Reieripts ä | nicht | nächiter Iweck. 
2 onerirt A 
onerirt # 
! 1845 ſi. ir.ſ de Ike) ==; 
367 Kirchthaler Peter, Mül: 
ler zu Oftermühl . Eiſelfing.. 31. Mär; 103 — — — Stiftung von $ 
 Sabresmeffen 
Ubam. . . 131. Mär 103 —| — — desgleichen 


368 Beril Thomas, Bauer 
zu Ripertsbam .. . Babencham 1186. April 150 — — — Yaprtag 
8359| Cberl Jacob, geftorb. N 
Branntweinerin Waſe!St. Jacob in | 








ferburg - , - « Wafferburg 19. Mai 275 — — — Quatembermeß⸗ 
Stiftung 
360] Huber Philipp, Aus⸗ 
tragsbauer zu Lindachſ Evenhauſen J18, Juni 130 I — — Zabhrtag 
361S irt Gorbinian, geftorb.|St. Yarob in I | 
Fragner in Waſſerburg! Warferburg 7. Juli 76 — — Jahresmeſſe 





| [100 zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Et, 





Michaels und 
I Gruftkirche 
100 — Schankung zur 
| Erbauung einer 
BGottesackerlirche 
362 Egger Joſeph u. Urfula, | 
Bauerseheleute zu | 
Berfling. . : » IMfaffing . . | 7. Augu | 215 — — — Zaͤhriag mit 
Beimeſſe 
3603)Heidenthaler Jacob, verſt 
Austraͤgler zu Meil⸗ | 
am Mittergare . 123. Huguf | 150 1] — — Zahrtag 


364)Landauer Maria, verft. 
Wegmeifterstochter zu { 
Wafferburg . . . IMafferburg . |25. Auguſt 75 — — — Meßtiftung 
365|Mosham, Mitter von, | 
auf Penzing, weiland | 
k. Hofrath und Uni: | 
verfitätss Profeffor . IBamshbam.. „ |15. October 83 20) — — Quatembermeßſtif⸗ 
Ihung in d. Schloß» 


4 

apelle zu Penzin 

3661 Spigauer Walb., Brau⸗ | | h TEE 
eröwiitwe von Erding] Wafferburg - — —A Shanlung zur 
Eumma 2454 20] 425 braune 9 m ⸗ 





| pfaͤngniß Marik« 
Bruderſchaft 


1235 — 126 






Schankungen auf den Zweck 








bes nachſter wet. Waba, | mächfler Zwed. 
— F Mate L 


Anmerkungen. 


’ 


um Stadikrankenhauſe 
ohne nähere Beftimmung. 





|. 
Schanku dorti 
| Rraulenkaufe. — — 


Werthsanſchlag der au 
dem Gute Penzin 
baftendenGelebrationd: 
gebühren biefer Stif 
tung per 34 fl. 





127 





128 


Va — — — — —— ——— — — — 
Fundati onen und 


Namt, Stand und 


des Stifter. 


Nam. eur, 


| 
35; Landgericht Weilheim. 


3671Jochner Maria Unna,| 
Bauert » Witwe zu 
Beuerberg » - . Füffeldorf 
368/Putz Walburge, Bier: 
brauers / Witime aud 


Köfhing - - - [MPelling 
seHlFicter Barbara, von 

Mielenbab . . - Wielenbach 
370Reis Joſeph, Müller zu 

Seeehaupt.Eeecs haupt 


3744K0ch Maria, verfiorb. 
Bauerstochter ge Paͤhl Paͤhl 
araiv. Wenzl, verſt. dee] 
arzt und geheimer Rath! Echlebborf 


36) Landgericht Werdenfels. 


373|Sräg Agatha, Eöldners: | 
Winwe zu Obhlſtadt FOhljtadt 
37a Piſchl Seb,, Austrägler] 


ju Untergreinau . [Obergreinau . 


375]Bader Urf., Uusträglerin 

zu Dbergreinau i er 
3760 Neuner of. u. Juliana, 

Wieths-Eheleuſe zu 

Walzgau -» » . jWBallgau 
377|Die Erben des werftorb. 


Priefters und Pfarrere Schulfond Ober 
PluyginDberammergaul ammergam . 


378jlingenannt . . ”» » 
3791Die Gemeindeglieder von 
Eſchenlohe.Eſchenlohe 


Wohnort Snftungspflege. 


Datum 
ded Geneh⸗ 
migungs⸗ 
Referipts. 





en 0. On 


1845 


30. Jaͤnner 


3. März 
3. März 
6. April 
6 April 


15. Juni 


Summa 


11. Auguſt 
15. Octhr. 


19. Octbr. 
26. Novbr. 


28. Decbhr. 


—— —— 
Summa 

















des Euftus u 
ei nächfter Zweck. 
wich | 
onerirt | je | | 
fl. [eg A. (fr; 
110—| — 4 Jahriag 
150 — nd — [77 # 
125 - . — vr ». 
! 
w- or —— [77 E77 
| 
Een — (1 2 ” 
1 
640 J — — — 1* 12 
l. Deffen eſſen 
nen zum 
ie _ — 
u 
125 — — |- Jahrtag 
100 —J — — 
200 —| — —2 Jahrtäge 
iso — — —Ewiglicht : unb 
7 Jahrtagſtiftung 
>| 1 
_. IL 


129 — — :130 








Schankungen auf den Zweck 








| nächfter Zwed, ach) nächiter Zweit, 


tigkeit. 












ufbefferumg des im J. 
1840 geftifteten Zeich⸗ 
nungsſchul⸗Fondes 















v 









desgleichen 
88 |36 Aufbefferung des Schul Diefer Zufluß iR der Betrag 
EN 9 mmgeldes p 
Sonde? | ee —22 


Lehn gefälten Bäume, 


















Fundationen und 








des Gultus | 











5 Name, Stand und Datum 
e Wopnort Stiftungepflege. een 
2| bes Stifterd. Refcripte. 
— — Im. [er RE ee: FETT 
37  Banbaerkdit Wolfratöbaufen. 
80] Holzer Leonhard, YUus- 
tragsbauer zu) Son: 
derbam . - I. . IDegermborf. . J18, Febr, 


381 Bauer Georg Taglöhner 

in Wolfratsbaufen JWolfratspaufen | 9. Septbr. 
332} Hutter Johann, Bauers⸗ 

fohn von Bentöberg JRönigsdort . 27: Sepibr. 


Eumma 


338) Serrfchaftögeriht Hohen⸗ 
afchau. 


383f Hermann Jac. verſt. Prie⸗ j 

ſter u. Rfarrer in Bruck Niederaſchau. 10. Jaͤnner 
a84 Baumgartner Benediet, 

alter Jobſt im Achen Sachrang. » 117. Jänner 
3861Stetter Johann, alter 

Karlsſohn am ws 


ftiel. - Fraßdorf . . 47. Jänner 
386] Huber Thomas „ alter , 

Müflerfohn zu Aſchachſ Sachrang 6. Jänner 
as? Preyſing Marim, Graf Schloßbeneflchum 

von, auf Mood . Niederafbau JA. Mat 
ass Hefter Johann, Austraͤg— 

er zu Winkting . Fraßdorf . . 9 Sepibr. 
seglStoder Joſeph, Mau: 

rersfohn zu Prien APrin . . . 426: Deibr. 
— Fran, und | 

Ther. Waftenfhmide: I 

Eheleute zu Antwertl Untwort . 126. Octbr. 


Eumma 
a Stadt Ingolttadt. 


0 ijBogl Kaven, Megger 


meifiee in a ti. Morig._ .__i26. Jänner 


fl 


s0 - 





me 
| — — Süſftung von ® 
| ' heil, Meffen 
60 —— —* Meßſtiftung 
130, — — — ————— — —- 
330 —| — 4 + .; 
| A 
1 
J. 
* — 171 Jahrtag 
ieo —— — 
— [73 
| | 
2 — 4 [7 * 
100 — 17 rf XVF. 
—— Meſſenſtiftung 
240 —| — | Stiftung von 4 
! | beil. Meifen 
—— — Meß⸗ und Roſen⸗ 
kranzſtiftung 
LE 


1710 


7% 





32) — 


| mie , mächfier gwed. 


onerirt I 


Zr — 











| 


BR. un rel ' Gabetag 


EStiftung von’ ® 
ber. Mefien 





138: — 














te}. | 
Meplibäs | ı nächiter Zwed. | 
tigfeit. | 

a 


= 








136 














- Name, Staub und Datum NEE 
r — Stiftungspflege. er ded Cultus achſftet Zwed 
3 des Stifter, u WER Blei 
E f Referiptd. | dneriri | nt 

— — a RT. 1T Du a BT ſir 


892] Hamberger Magdalena, 
Dienftmagd von Wa⸗U. L. ran Pfarr: 
derfein . . firde - . 130, Sänner —| — — Meßſtiftung 
393läran; Zaver Schmidiche 
Erben in Ingolſtadt Kirche Maria vom 





Siege120. Auguſt 2580 —J — — Sutiftung von 4 

3941| Binder Franzioka, Bier: t heil. Meilen 

brauers » Witwe zu i 

Sngolftadi . . . FSchaftianslirhe | 5. Oetbr. 200)—]| — — Stiftung von 4 
395 —8 Johann, Magi—⸗ heil. Meſſen 

ſtratsrath und bürgl.Kirche Maria vom 

Hafner in Sp Madil Siege - - 128. Dechr. | — Mepftiftung 
896/Dr. Seehol ugufl, 

eftorb. —B in 

—*8 . . + IRrankenfond . 9. Juni — 4 1 


Waiſenfonde — — — /-] - — 
2397| Rramer Benno und A. 


Maria in IngolftadtilSpitalfond . — — ee 


»93l@ngelparb Franz, ledi⸗ 
er Baumannsfohn in 
Sngolftadt . 


* * 


pooiRtehm Johann, Tediger 
Müllersfohn von An 
golfladbt . . » |. PR — — I — — 


* 








KT er 


40) Dauptftadt München. | 





a) Unter magiftka: 





tifher Verwaltung. | 
:4001Seib Charlotte, ehemal. | 
N Kammerfrau weiland j N 
J. M. der Königin] Waifenpauss |, 
Garoline.. - . . eapele . . 12 Upril 300 —| — — Stiftung von 6 


heil. Meffen 


*2 


137 — — 138 










Schankungen auf den Zwed, 


eier er ae 
| ber Anmerkungen. 
bed _ 
Unterrichts, nächfter Zived —5 — naͤchſter Zwed. 
— — — — — — 


18000|— Erbauung eines neuen 
Krankenpaufes in Ins 


golſtadt 
100 — egat 
soo ⸗ Schankung Erhielten hiefür den Ge 


nuß von ® Spital⸗ 
|  pfründen,; 


Erhielt hiefür den Ges 
nuß einer Gpitals 
yfründe. 


desgleichen 





Pe 
- 





Name, Stand und 


Wohnort Etiftungspflege. 
tes Stifters, 


soll@ine unbefaunt ſeyn 
wollende Bürgers s/Kirde St. Eli- 
Bim ... fabeib 


402] Wagnfonner Mid, freis 
refign. Pfarrer und 


| Reſcripto 


Datum 
ded Geneh⸗ 
migungs⸗ 


Canonicus in München Joſephſpitallirche 14. Juli 


403Chriſtlmuller Joſeph, bJUNg. Kranlen⸗ 
Magiſtratbrath. haue 
404]v. Pellei Thereſe Mar., 
Hofrathotochter . An „rn 
405| Hörmann Martin Eim,, 
ehemal. Sanonicus von] Allgem. Kranlen- 
Bepbarting - - bus . . 
Localſchulfond 
aos Schoͤtil Zaver, Bauer eu Ugem. Krauken⸗ 
von —— haus 
407 Gall Benno, ilber⸗ 
dienerefobn » . | 
4081 Börmann Xherefia, Pris 
vatiers: Wittwe +. 1Waifenhaus - 
409] Kerihbaum Anna Mar., 
Weißgerberstochter v. 
Waldmünden . » PORT 
410 Eine unbelannt  fepn 
wollende Gusthäterin|peit. Geiftfpital 


E23 


b) Unter den cath no 
liſchen Kirchen— 
Verwaltungen 


41 1jBricklmayer Jacob, Pri:|&t, Ludwigs: 
vatier in Münden Pfarrkirche 


412 Moldaner Kath., Ma: 
jore⸗Wittwe in Müns 
den . — 

413|Rirhmaper Lor., Bürs 


ger und Gärtner in|pf. Geiſtpfarr⸗ 
Münden . » « Erde . . 


10, Jaͤnner 


17. Jaͤnnet 





97, Jaͤnner 


140 





Fımdationen und 


des Gultus 


” Ta! naͤchſtet Zued, 
onerirt | onerict | 
fl. |. fl. (fe. 





3001| — — Stiftung von 4 
heil, Meffen 





10-1 — |— Sahrlag 





| 
| 
| 








70-| — I- — 
1000 —| — 4 Roſenkranz⸗ 

| fiiftung 
600 —| — | ‚Stiftung von 18 


 Monatmeffen 


250 -i— u Jahrtag 


141 — 142 


Schankungen auf den Zwed 













Anınerfungen. 











nächfter Zwed. 


ohne nähere Beitimmung 
Legat 


ohne nähere Beftimmung 


















1000 desgleichen 
zu desgleichen 
101— x besgleichen 


“— Beiftener zum Ausbau 
ft bes bl. Geiftfpitales. 


re 
1836| — * . N 

3 —— 

en ZZ 
h ’ t 
I 1 
; ; 
4“ . | 4 
ee 
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144 
















Bundationen und 











= Name, Stand und Datum 
F Wohnort Eriftungepflege. —— des Culius J 
E des Stifters. Reicripts, n nicht naͤchſtet Zwech 














1845 fl. I A. ſtr. 
414 Montmoreneo Robequ 
Ludwig gu, ed Er. Ludwigs⸗ 
von . .- Piarsfirhe 18. Febr. 600 — — — Jahrtag 
418Scheuringer Rof., Zim:] Ei. Johannes⸗ 
mermanndsWittwe in] fire (Priefter: | 
Münden bausfeparatfond)) 4. März 300 — — — Stiftung von 3 
heil. Meffen 
416Reicherdinger Unten, 
Hausbefiger in Mün:] St. Lubwiges 
dien Pfarrkirche - 17. Mär; 700 '—| — I-] Rofenkranzs 
417 Eine unbekanni bleiben St. Jacob am ſtiftung 
wollende Frau. -» Unger 18. März 275 — — j—Irier Quatember: 
meſſen 
41813ellner Thereſta, verſi. 
Zaglöbnerstochter von] Allerheiligen: : 
der Yu . . « firde am Kreuze 26. März s0 — — | Meßftiftung 
419] Kübler Joſeph und Yu: 
liana, Kiftlerseheleute] Schmerzbafte 
in Münden Gapelle März 100 i—] —- — Rofenfranz: 
fliftung 
420] Hubert Anna Elifaberh,] St. Ludwigs⸗ 
in Münden x Prarrlirde 28. April 800 —] — — Stiftung von 12 
beil. Meifen 
arte Benno und Mar.) Hl. Geiſtpfarr⸗ i 
ausbeſitz ers ebe leute lirche 27. Mai 500 — — — Jahrtag mit 3 
422 Moldaner Kath., Ma—⸗ beil. Beimeffen 
jors ⸗ Witiwe in. Mun—⸗ 
——— 27. Mai 600 — — Stiftung von 12 
429, Kerſchbaum Anna Mar., | beil. Meffen 
ledige MWeißgerbers: J 
tochter von .-_— Ebriftenlebritif: ! 
chen tung zu U L. Frau] 2. Juni — — 5800- Legat 
1 
| | 
424iCine ungenannte a Größere latein. | J 
endperfon ] Eongregation | 4. Juni 160 i—1 — ‚Stiftung -von. 2 
425|von Maver Magd., L] Metropolitan: “1 heit. Meſſen 
Raibe-Wittwe '. fire zull.£.Fraufi2, Juni 1000 — — Jahrtag mit 
4261Grundner Kath., Mor Libera 
beögleichen 12. Juni 75 |— 4 Mefftiftung 


ſogliobrenners⸗Wittwe 


145 ne 146 





Schankungen auf den Zwed 











| | ve A ae Arnterfungen. 
Des a . 4 5 
Unlerrt he! naͤchſter Zweck. — naͤchſter Zweck. 
— — —— 
| 
I |. 








10 — Legat dem Urmenfonde| 
l Münden 

10 — Legat dem Waifenhaufe 
Münden. 
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Name, Stand und Datum 
Wohnort Stiftungapflege, des Seneh⸗ 
migungs⸗ 
des Stifters. Refcripis. 
1845 
427 Wormann Ther., Pris] HI Geiſtpfarr⸗ | 
vatiere:Wittwe  » Kirche 18. Juni 
a28lDieflte .- - - St. Michaels⸗ 
Hoflirhe . 18. Juni 
439] Die Naͤmliche. Bürgerfaal 28. Juni 
430|Sriefenbef Eliſe Brei 
fräufein von, Xberes 
reften- Ordens » Stiftes Gergnafohtal 
dbame . » irche 27, Yuni 
4a1lUlprich Maria, Kirſch⸗ Et. Ludwigs⸗ 
nerstochter zu Kufſtein) Pfarrkirche 2. Juli 
4932| Wörmann Ther., Pri⸗] Prieſterbruder⸗ 
vatierd: Wittwe .| ſcſchaft beil.L. Frau] 7. Juli 
4333örlein Adelheid, Met: 
— in Mim⸗ Et. Peters 
den . Pfarrlirhe 124. Juli 
434 Siegelmayer Georg, igl. 
Stempel: Oberbeamter/ St. Ludwigs— 
in Münden .). Pfarrkirche I11. Auguſt 
435) Wörmann Ther., Pri⸗Si Jobannes— 
vatierd-Wittwe . . fire 23. Yugufi 
436|Menger Michael, Prie— 
fier und Benefiriat zuf Priefterbruder: 
St. Petr . |. Fihaftzu St Peter|23, Augufi 
sarlRupp Maria, Hoffut: 
ſchers⸗Wittwe nMuns] St. Ludwigs⸗ 
chen Pfarrkirche 11. Septbr. 
438] Zacher! Nicolaus, Pr! Ei Peters⸗ 
vatier in Münden Pfarrkirche I91. October 
439 Franz Magdal. Floß— 
wirths⸗Winwe inf Hl. Geiftpfarr: 
Münden . .|- kirche 1. Novbr. 
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Fundationen und 


des Cultus 
nicht naͤchſtet Zwed. 
— | onerirt || 





l 





— Meßſtiftung 


— Suiflung von 52 
Wochenmeſſen 


— Meßſtiftung 


| 
— Stiftung von 4 
| beil. Meffen 


ben 12 
beil. Meffen 





— Jahrtag 


— Stiftung von 3 
beil. Meſſen 


Meßſtiftung 
| 
— Ein Jabrtag und 
5 Jabresmefien 


— Eiiftung von 18 
beil. Meffen 


| 
| 
u 


Jahrtag 


- 4 Jahrtag und s 
beil. Meffen 


149 — 150 










Schankungen auf den Zweck 


| — 
Woha⸗ nächfier Zwei. 


bes naͤchſter Zweck. | 
une | tigkeit. 








— — 
— — 
— — 
— em 
— —— 
— 


10)] 
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ce) inter proteftan- 
tiſcher Kirchen— 
Verwaltung: 


445 Pappenheimer Zebail., 
verjtorb. Privatier in| Proteſtantiſche 


Münden . . . Kirche 27. Zebruarl — 200 








— — 





Eumma | 24075|—] 600 


Summa — 1-5 200 








S Name, Stand und Datum Bundationen und 
2 Wohnort Stiftungepflege. | Des Bench 1 um 
5 ded Stifterd wigunge- Serri nä jet 
3 fterd, Refcripte. — nicht | nächfter Zwed 
| oneriet | 
1845 R. kA. (Mr. Kö 
440 Peters Antonia und ‚Eli: | 
fabetb, Majorstöchter] HI. Geiftpfarr- 
in Münden - . lirche 1. Novbr. soo —| — — Stiftung von 12 
heil. Meffen- mil 
Gebet 
44 1)Lochner Unna, Bier: 
branersfran in Müns 
da » ..-... Fr „ 7, Movbr. 625 — — Stiftung von 8 
heil. Meſſen 
442Ein lingenammier |. St, Peters: 
Parrfirde J13. Rovbr. I 4000—] — |—| Wodhenmef: 
. | fliftung 
448 Schmid Ratbar., Ober: 
appellations: Berichte: 
Rathswittwe in Müns| St. Ludwigs: i 
den - . . j Pfarrkirche 2. Dechr. 250, — | — — Stiftung von 5 
| Rofen x We 
444|dermann Jacob, verft.Mutterhaus der I 
Priefter und Pfarrer) armen Schul— i 
n Bud ... fbweftern in 
Münden — — - — 








ae — 154 








chankungen auf den Zwei 








asbi. nächiter Zwechk. Inst l 
chis. BE | tigfeit. | ' 
- 7 fl: IEe. 





155 — 156 












E | Name, Stand und Datum Bundationen und 
y Bohnort Stiftumgörflege. di | bei Can J 
E des Stifters. Releipte | TV mie 1 nächfer, gwea. 


A — 
1845 | Me je 








d) Befondere Ber: 
maltungen. 


446 Wörmann Thereſe, Pri— 
vatiers ⸗Wittwe dahier 


447Kößler Thereſe v., Ge: 
neral · Auditors⸗ Witte 


k. Unterrichtsftift- 
ungs Adminiſtra⸗ 
tion in Münden] 6. April —— 


















dahier.. deogleichen 6. April — — _ |. 
4481B uehl Markus, vormal. 
Franziskanerbräuer 
dahier beögleichen 18, Mai —  _ — ER Ir 
Eumma SEE Gyr SEE — 
VBlindenErzieh- 
ungs-Anſtali. 
449 Das Eommitde der abon | 
nirtenBälle im bayeri⸗ 
ſchen Hofe dabier besgleihen 21. Februar — — — — 
450] Moldaner Katharina, | | 
Majorswitime babier | desgleichen 6. März —— 


451 Rößler Thereſe v., Se 
neral Auditors⸗Wittwe 

4521Buehl Markus, ehemal. 
Franziskanerbraͤuer 
babir . » 2. 

453] Hubert Elifabetha babier 


desgleichen 5. April _ — 


beögleihen 18. Mai — nn 
desgleichen 11. Juni — 4—— 





3 Blinden-Beſchäf— 
tigungsanſtaln 
454)1Obiges Committée er 
abonnirten Bälle . dedgleichen 21. Februar 
4551 Dbige Kath. Moldanerf desgleichen 6. März 
456] Dbige Thereſe v. Köfler] desgleichen 5. April 
457 Dbiger Brauer Märkus 
Puebl ee desgleichen 18. Mai 
458 Dnige Elife Hubert . desgleihen 11 Juni 











157 — — 156 











Schanfungen auf den Zweck 


— — — — 


der I 
MWohtthä, | mächfter Zwed. 
tigkeit. | 


näbfter Zweck. 








desgleichen — — 






noch nicht liquid. 






besgleichen _ 
— — — —— —— — 


desgleichen 






desgleichen 






desgleichen A 






desgleichen 


deegleicen noch nicht liquid. 






deegleichen 
beögleichen 
besgleichen 







desgleichen noch nicht liquid. 


desyleichen 









— — — nn nm m 


159 — 160 

















5 | Name, Stand und | Datum + Bundationen und 
: Bopnen Stiftungsnflege. | nen" | bes Cain 7 
& 8 Stifiers ——— nädhfter Yon 
2 ' Reſcripis. nicht n⸗ 
onerirtt. } 
ρνν —ν u Tas — ii Tr. wa u N; 
4) Anfialı für Früp . 
vyelbafte Rindern 
459] Dobner Walburga, Stif⸗fk. Unterrichteftift 
tunge-Abminiftratore:Jungs Adminiſtra⸗ N 
Wiltwe . + Ition in Münden] 7. Maͤrz — li — i-1 , 
460 Dbiger Markus Buehl e vi 18 Mat — — 4 
461Grießenbeck Eliſe, Frei— | 
fräul, v., Xbereften: 
Ordens⸗Stiftodaäme * ’ 15. Juli — — — er 
— na nn u | — — — — — 
Zumma ‚Ei Er 
S)’Ullgemeinerteut i 
fher Ehulfond. 
den FE. Rath und geh. 





Regiflraior Anton 


Mayer dabier - A . 8. Juni 


vumma — 


6) Lateiniſcher 
Schulfenb: 


463|Der Vorige . e 3. Juni _ — 





464) e) Urmenpflen: 
fhaftsrarh ber 


462] Sin Ungenannter durch | 
f 
Hauptſtadt | 





— 
er enterin . 
Noch nicht — 









— ohne nähere Beftimmung 





Summe per se 


(1) 


163 - — — 164 


Zuſammenſtellung. 


Cultusſtiftungen 


Polizei⸗-Bezirke. 












onerirt | nicht onerirt 














Eee et fe | 
4 Landgericht Aibling... | 4108| 20 — — | 393] 20 | 333020 
2 „ Aichach.. 1121| 30 500 — — — —— 
3 — Altoͤtting De 965) — 360) — — — | 3688| — 
4 — Pa 2200| — soo — 200 — _|—_ 
5 Pr Berchtesgaden. . 145) — — — — — | 1000| — 
6 “ Bud. . . 10625| — | —| — | 2000| — 
7 z Burghaufen . | 19008 _ — — — - | -1- 
u z Dadau . 1515|) — 200) — — — 50 — 
9 — Ebersberg Il — —_| — —— -i- 
10 w Erding 4917| 464] 200) — 200 — —— 
11 = Brepfing. 7839| 21 680 — 200) — | 100 
12 * Friedberg 2073 — 439 — 300 — | 5381 — 
13 e Sag. . , 12800 — 25) — -1- I „-i- 
14 " Ingolſtadt. | 2832 30 | — —1— |: -/- 
15 a Landsberg - ; 1739| — 200 — 1255| — ij 3295| — 
16 = Saufen . - 1083 — 500, — —|— | 3266] 12 
17 * Meta . 1385 — "0 — —_— — ! —— 
18 x“ Moosburg . - 1268| — | 218 — ——-). - 
19 pi Mühldorf ; 2720 — — | 1308|, —— 
20 " München 1230 — — ._.! -|- 1ı -J-— 
21 " Neumalt . 2011, — — — 900 — — 
22 Pfaffenhofen 2600, — 118; — 50) — | 2083| 45 
23 " Rain . . 2065 — 400 — 0 — Men ann 
24 " Reichenhall . — — — — —— 100 — 
25 " Rofenbeim 5197 58 1 —— —— 
26 r Schongau . . 45 — —— — —— 
27 Schrobenhauſen so — —— Ah, RER _— 
23 r Stamberg . . 595, — | 2615 27 200) — 200) — 
29 " Tegernſee 1350 — — — —— 1500 — 
30 4 Tiitmoning - 279 — 80 — —— 0 — 
31 u a . . — - I —-Ii- 





Poligeis Bezirke 





32 | andgeriht Zraunfein . . 1920| — 300) — — —— 
33 z Trofiberg - ü 2220| — 15) 30 — 104| 30 
4 J Waſſerburg 2154] 20 | 4235| — — 678 4 
35 E Weilheim - . 965] — — — — —— 
36 Werdenfels 5551 — —— 36 —— 
37 MWolfratshaufen . 320] — — — — — 
33 gercfigafigerich Hohenafhau . 1710| — — — — a 
39! Etadt Ingolftadt . r 6382| 32 | — — | 19350) — 
40 | Haupt: und Refidenzftabt Münden 
a) unter magiftratifher Der: 
waltung 750| — — — — 1226 
b) unter J katholichen Kirchen 
Derwaltungen . 24075] — 500) — — 7520 
€) unter proteftantifcher Kir 
h henverwaltung. - — — 200| — _ — 
d) Sonſtige Verwaltungen: | 
1) Taubftummen:nititut . — — PR 1710 — Es _ 
2) Blinden» Erziebungs-Anftalt -1— — — — — 
3) » Beihäftigungs: 
4) Anftalt für irüppelhafte 
Kinder . £ — — — — — ac — 
5) zer teuiſcher | 
Schulfond . ; |— _ — 50 — —| — 
6) Lateiniſcher Schulfond — — — — 50 — — — | 
e) Armenpflegfhaftsrath — — — — — — | 9494| 








Summa 126319 184] 8459| 57 | 7979| 44 || 53635 





Münden, den 22. December 1847: 


Königlihe Regierung von DOberbapern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Eerr. 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 





München 





N” 7, den 12. Februar 41847. 


—— 


Inbalt. 


Die alleranätigfte Bewilligung einer momentanen Unterflügung für bie in geringen Befolbungen flehenden 
Eöniglichen Diener, — Graänzung des Magiftrats und der Gemeindebevollmädhtigten in der Stabt 
Scrobenhaufen. — Die Landwehrpflicht der Wegmacher. — Die Erhebung der Brandaffekurang » 
Beiträge für das Jahr 1845. — Die Todtenfcheine ber in Krankreich verflorbenen bayerifchen Unter: 
thanen. — Die Anwendung des Gonferiptions: Stempels bei [dem fogenannten Brubertaufche nad 
$ 61 lit. © des Heerergänzungsgefehes. — Dienfled + Rachrichten. — Amtliche Belanntmadungen. — 


Gours der bayer. Staats: Papiere. — 


ad Nrum. 1,418. 

(Die allergnädigfte Bewilligung einer momentanen 
Unterftügung für die in geringen Befoldungen 
fiehenden Böniglichen Diener betr.) 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 





Wir finden Ins allergnädigft bewogen, aus 
Rüdfiht der fortherrichenden Theuerungs » Ber: 
haͤltniſſe und insbefondere des hohen Standes der 
Getreidpreiſe die durch Un ſer e Allerhöchſte Ent 
fäliegung vom 25. October 1846 Un ſer en in 
geringen Befoldungen fiehenden unmitielbaren 





Staatsdienern, Dffizieren und WMilitärbeamten 
nah ben Norınen des Refcripts vom 22. Novem⸗ 
ber 1845 für die Monate November, December 
und Jänner des laufenden Etatdjahres 1844 ver- 
lichene momentane Unterftügung und refp, Theues 
rungszulage in der nämlichen Weife noch auf 
weitere zwei Monate, nämlich für Februar und 
März 1847 allerhuldvollſt zu erfireden, und ben 
betreffenden Dienerclafien zu Theil werden zu 
laffen. 

Unfer Finanz Minifterium hat hienach das 
zum Bollzuge Erforderliche zu verfügen. 

Münden, den 26. Jänner 1847. 


(Geeih.) ud wi g. 


(18) 
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ad Nium, 4,878. 
(Ergänzung des Magiftrats und der Gemeinde - Bes 
volmädhtigten in ber Stadt Schrobenhaufen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


An die Stelle des verfiorbenen bürgerlichen 
Magiftraterathes bei dem Stadtmagiſtrate Schro⸗ 
benhaufen Andrä Bauer, Kupferſchmid, ift als 
Erfagmann Sigmund Dollinger, "Sailer, ein 
getreten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Münden, den 1. Februar 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Vräfident, 
Dubois, Seer. 


‚si Xrum 3,939, 
An 
färhtlihef. Diftricts-Polizgei-Behörden 
von Dberbapyern, 


(Die Landwehrpflicht det Weamacher betr ) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben, 
auf fo lange Allerhöch ſtdieſelben nicht ambers vers 
fügen, Allerhöchſt zu beſchließen gerubt, daß bie 
Wegmacer, in fo ferne fie nah ten Beſtimmun⸗ 
gen der Landwehr⸗Ordnung als wirkliche Gemeinde⸗ 
Glieder zum perſoͤnlichen Dienfte bei der in ihrem 
Wohnorte beftehenden activen Landwehr verpfichs 
tet wären, von dieſem Dienſte zu bifpenfiren und 
lediglich mit einem ihren Bermönens Berhälmuffen 
entfprechenden Neluitionsbetrage in Anſpruch zu 
nehmen feyen. 
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Was hiemit in Folge höchſten Neferiptes des 
königl. Ninifteriumsd bes Innern vom 16. v. Mis. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 3. Februar 1847. 
Königi. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Berhinderung des L. Regi. .1z3:- Vıujidenten: 
Aſchenbrier, Director. 
Dubois, Ser, 





ad'Nrum, 5,421. 
An 

färhtliche f. Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Dberbayern, bad Herrfdafts- 
gericht Prien, iden Magiftras Ingol— 

ſtadt und den Magiſtrat Münden. 

(Die Erhebung ber Branbaffelurang:Belträge für das 

Sahr 1855 betr.) a 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß höchſter Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 2, d. Mis. find 
zur Dedung aller rehnungemäßig nachgewieſenen 
Ausgaben der allgemeinen Immobiliar-Brand⸗ 
Berfiberungs:Anfalt von jedem Hundert Buls 
ten des Berfiherungs » Zapitales für das Jahr 
18:5 folgende Beiträge zu leiften, nämlid: 
in der erfien Claſſe: 

zwölf Kreuzer brei Heller, 
in der zweiten Claſſe: 
dreizehn Kreuzer ſechs Heller, 
in der brüten Glaffe: 
fünfzehn Kreuzer ein Heller, 
in der vierten Claſſe: 
ſechszehn Kreuzer vier Heller, _ 


welche nah dem Artilel 22 der revidirien Brand- 
Berfiherungs:Drönung, und den $$ 73, 74, 75 
und 76 der Inftruction zu erheben find. 

An die fämmtlichen f. Diftrictd» Polizei» Bes 
börden von Oberbayern, das Herrſchaftsgericht 
Prien, den Magiftrat Ingolſtadt und den Magis 
firat München ergeht daber die Weifung: 

1) Die Hehregifler ungefäumt anzufertigen, 
binnen 14 Tagen das Einhebungsgeigäft 
zu beginnen uno dasſelbe bis Schluffe des 
Monats März l. Js. um fo gewiffer zu vollen: 
den als dieß bei der Erfchöpfung der Brand» 
Verfiherungs-Eaffen brirgend geboten iſt; 

2) mit dem Schluſſe des nächſten Monate 
März über den Stand des Einhebungs⸗ 
Sefhäftes dem S 77 der Infiruction zu 
Folge Bericht zu erſtatten; 

3) in den Nachweis über den Stand des 
Brand » Affefuranz » Nehnungswefens am 
Schluſſe des 11. Duartald 184%, die wirk- 
liche Einnahme bis dahin, und was fih 
an Ausftand ergibt, genaueſt einzuftellen. 

Bezüglich auf die Verhütung von Brandfällen 
und auf die firenge Handhabung der Feutr⸗ 
Polizei werden die Aufträge in der Ausſchreibung 
vom 6. Mai 1840 (Inteligenzblatt Nro. 19 
Seite 560 und 561) zum ſorgfaͤltigſten Bollzuge 
andurd erneuert. 

Münden, den 6. Februar 1847, 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Berbinderung des kgl. Regierunge-Präfidenten: 
Schilcher, Director, 
Dubeis, Ser. 
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»4 Nrum. 4,721. 
An 
fämmtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


(Die Todtenſcheine der in Frankreich verſtorbe nen 
baye ifchen Unterthanen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei dem königl. Minifterium des Innern 
binterliegen viele Todtenſcheine für im Auslande 
verftorbene angebliche bayerifhe Unterthanen, von 
denen mehrere einzelnen Regierungen bebufs der 
Ermittlung der Angehörigkeit jedoch ohne Erfolg 
zugefertigt waren, Nachdem biefe Ermittlungen 
ſowohl für die Relicten von erheblit em Intereſſe 
find, als aud auf Berlaffenfhafis- und Erbſchaſts⸗ 
Verhandlungen weſentlichen Einfluß üben, fo hat 
bas fönigf. Minifterium des Innern die Perfonal- 
Berhäliniffe ter verftorbenen Perfonen nad dem 
nachſtehenden Verzeich niſſe genaueft zufammenftellen 
faffea, ſoweil dieß aus den vorliegenden Tobten- 
feinen möglid war. 


Die unterfertigte Stelle ertheilt nunmehr 
fämmtlihen Diftriets:Polizei-Behörden den Auf 
trag, über die Ausmittlung der Angehörigfeit der 
bort vorgelcagenen, verforbenen Perfonen bie 
ſachdienlichſten Erhebungen anzubrdnen, und in 
diefer Beziehung nicht bios an bie betreffenden 
DOrtspoligeibehörden, ſondeen aud und haupıfäd- 

018 *7 
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lich an bie einfhlägigen Parrämter die erforber- 
lichen Weifungen zu erlaffen, und auf ben Fall, 
daß die Angehörigfeit der einen oder der anderen 
von den verfiorbenen Perfonen außer Zweifel ges 
fellt fepn wird, bierüber Anzeige zu erflatten, 
damit die Todtenfheine hinausgegeben werden 
fönnen, 
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Die Diſtricts-Polizei-Behörden werben ind- 
befondere darauf aufmerffam gemadt, daß bie 
Geburts⸗ oder Heimatsorte nach den vorliegenden 
Todtenfcheinen mitunter unrihtig angegeben feyn 
dürften, dag tiefe Unrichtigfeiten, insbefondere 
bei den in Frankreich oder in franzöſiſchen Dien- 
ſten geforbenen Perfonen in ben unbeutliden 


Be t- 


























8 Geburts» oder | Stand oder Familien-⸗ und 
F Familien⸗ Namen Taufnamen Heimatsort Erwerb | — — 
der Ber ſt o r⸗ 
— — — — — 
11 Hanſtein Jacob Aspach Ian Muftfant Jacob Hr — 
Seil — 3 W | Sotvat bei der Simon Seiter und Mag- 
er ohann ürzburg rt ion dalena Burp. 
A d 
— un Würzburg | deögleichen wu» 
 [Seederic vießeicht —— va 
40° Friedrich Carl | Würzburg desgleichen u —* —— 
Sarenbur, = n, Mayer und Fran⸗ 
5| Mayer Johann (Sauersberg ) deögleihen — —3 —e 
u BE | — in penf. Militär | Daria Leif, ledig 
— PRESSEN Ta ET chen EI TE KERLE 
E Soldat bei der 
7 Has Joſeph | &. Wendel a ion Jacob Er * “or 
J DE: GEN | _ fa Ari 
8] Nagelſchmidt Andreas ® Neuburg. | desgleichen Joſeph Kr und 
— — era" | 
Ppitipp Peter an | Ziwepbrüden | Shneider — * Greece 
—Rittenpeim 
| i Basrifarbeiterin. Johann Baßler u. Mag⸗ 
10) Baßler Maria | — | iedig dalena Enfchelor ⸗ 


— —— — —— —— 


* 
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Handfriften und Vegilimationen und vorzüglich 
in der Ausfprade ihren Grund haben bärften, 
und daher haupftſächlich die Nubrifen über die 
Familien» und Taufnamen der Berkiorbenen und 
ihrer Eltern, fowie bes Alters (foweit letzteres 
nicht aus dem unter tem Striche vorgetragenen 
Tage der Geburt mit Gewißheit entnommen wer 


zeichniß. 


Heimats⸗ oder] Stand oder 
Wohnort Erwerb 









benen. Monat. 





— | — — — — J — — — 


Jãnner 


Mai 


Mai 





April 


Detober 


30 zu Gigelli in Afrika. 
1843 | „, Rarb im Militär-Epital 
1818 I, ” zu Dran in Afrifa. 
1842 | Rard im Mititär-Epitat 
—Is17 23 u zu Algier. 
183 |, Rard im Militär-Epital 
1818 " zu Bugia, 
1844 130 „ ftarb in Colmar. 
19 |. Racb im Mititär-Spital” 
1807 | " zu Dran. 
1843 29 farb im Militär⸗Spital 
1814 “ zu Moftagan. 
1840 | 711 „ flarb in Paris, 
1843 | 38 „  Ifarb im Epital zu Colmar. 


uni 





Todestag und Tag der 
Geburt. 


Februar 


5 | Sumi 





Mai 
October 








März 
Drtober 








5 | Eeptember 
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ben fann) die möglihft annähernten Anbaltes 
puncte liefern werben. 
Münden, den 31. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Eeer. 


Damaliges 
Alter. 


Demerfungen. 


| 





14 Jahre Iſtarb im Spital zu Vercelli. 


farb im Militär⸗Spital 
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Geburts» oder | Stand oder Familien s und 
&|sım Familien· Ramen | Taufnamen Heimatsort. Erwerb | Taufname 
3 der Berfor 
— —— Eee — — ng 
Ei EEE a Spinal? | Anmon und Mariame 
11) Zimmermann Peter (Spinner? Taglöhner (Zimmermann ; feine Frau 
— 1 __Gpitalf) | — iſt Magdalena Pafel 
| i . fh 
2 He Zweibrüden | Schuſter — — Maria 


elger Joſeph 
anngeblich Deſerteur des f. b. 14. Linien-Infanterie-Regiments, 
Neufam in der | Soldat bei der Johann Play u. Sufanna 
Klechau 





















































3 Platz Michael Pfalz 5 a in 
1a gNifer Jacob Labach desgleichen — — Rachel 
5 — A RR Be — J — 
ii o etopin | Auiinkin rein de aaa 
17 | Koppl — Alois — — — 
— Tuntz — detto — Muſikant In — 
is Coſte u — — I detto an — 
* — Branz — detto — ms 
* — — Be — gi Iofepp De und Rofina 
I | _ Ai _ > 
22] Beat Anton Fi 9 detto Gerrg a und Eva 





3) Hörner Bernhard Lambach Bauer Gt Par — 


— 
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Heimatd- oder] Stand oder Todestag und Tag ber 























Wohnort Erwerb Geburt, : » 
EEE A ala, ezer ——— Bemerkungen. 
benen. Tag. Monat. 











Juni 1843 | 24 Jahre ſſtarb im Spital zu Toulon. 








Detober 1842 137 „ „ su Enfisheim, 


— — — | — 
— — — — — — 


= = Juli —A— „ im Mili.c-Epital zu 
Februar | 1804 " Moſtagan. 





änner 1843 
— 1811 Au „0, d8 Toulon. 








25 | Fänner 18455 |35 „ in Paris, 
41 September | 1842  immir !r. Spital zu 
I Bu | Algier. 














Mai 1843 123 „ v zu Paris. 








1844 beil.30, „ tm Eivilfpit: zu Algier. 











— — Februar 
— — Februar 1843 168 „ „ zu Paris. 








März 1844 157 „ 








0| Berum | 1843 |, 
Ociober 1818 a 
Born | 1803 |, 
Februar | 1813 ai 





Juli 1844 154 u 
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— | Bam u 
der Berfor 
Sichlinger | Johann Michael — J — Br | 
ame | men | sum — | 
26 Lazard u — u: Chopliche? — ven uhr a . | 
97 er — Sara zu “u — er — es Saufen und 
28 Heindel 5 Georg Fritgein = —— Johann — Agatpa 
un DE: __ | darmerie | 
Feſt Branz —8* HA Taglöhner er 
Bean oder Graz — Br Schreiner Fe Garaline —— 
Yorger = Wilhelm —⸗— — Bee Bei For und Ra 
Lang Peter Feſſingen ar, i — ” 
33) — Martin Br — detto —— 
— Adam J Heyn = — AP 
Bruner —* Georg —— u detto * zn — 
36| Schumacher — 9— et — Carl — 
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Peimatös ober] Stand oder Zodedtag und Tag ber 
Wohnort Erwerb Sevurt * 





benen. 










— 14 | Detober 
7 40 | Jänner 
ui 10! April 
— 4 | October 
— 12 | Bebruar 
> 25 Mai 
— 1 | December 
Jelelberg — 17 | Rovember 





1 17 | November 
18 | Drtober 


ras Monat. | Jahr. 





1843 




















Damaliges 


Alter. Bemerkungen. 


87 Jahre | farb zu Paris, 


— — — 


„im Civilſpital zu Mi 











Juni 











24 „ 
5 „ „ du Paris. 
Ms Pe 
5 „ im Militär-Spitalzu 

— Blidah. 
EB „ zu Paris, 

16 „ - zu Dieulefis. 

R Tim Ri epiar m 
% u Moftagan. 
22 " "ne . 34 Toulon. 

"#0 Moſtagan. 
" ee = MDR. 
„u „iu Milianah. 


„du Mascara 
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Famitien« Ramen| Taufnamen ger a 7 ae” 
E ber Berſt o r⸗ 
Hubert | Elifabeth Stiderin — 
verbeiraibet an Joſeph Alerander Paldt, —— in Paris. 
Pinfor Soldat bei ber 
38 Müller 7 Johaun Sainsfacıp? Fremdenlegion in en u eg ao 
—— ————— ala 
39) Johannes Nilolaus — — Mathaus Johannes 
— a Asoilear mgiehender Joſeph Schneider und 
ho Schneider Daniel (Affweiler ?) ver Muſikant Maria Jone 
rer De Taripen? | Eoltat bei der Martin 8 
Lang Jacob  daripein) mas a in us: —— 
sbach Jobann nun und 
Misbach Franz Anton —c — Br Branzisfa Bayer bs 
— — Bourgoubllat_ Ä 
Ya! Heineip ar Ve ee 
Rall? 
Lohnhauſen Ludwig Engelhard 
u A Engelhard Balentin (Tpanhaufen 2) des gleichen Sophie ee 
* z —— Martin Baum und Ras 
— aaa 5 tee Alan) ——— tharina Hertel 
———— | vnrenlen Wilbei | 
a6 Pieifler Boitipp | (Steinwand?) |. desgleichen @uibepa Zinsmeiter 
= Hape | Iofepp Dürupein | Suter = 
a ” Hittenbourg Ludwig © 
Schmitt Johann Heinrich . (Hottenberg J Stuhlflechter an und 
— Etürmitr I a0 Johann Ent, Schneider — 
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Todes a Tal 
Een] Mn j — —— Bemerkungen. 
2. me | 02 |or se Immun 
21 | Diober | 1843 25, Jr Mm Minar-Spiar zu 
21 | Februar | 1818 TI Moſtagan. 
29 | Dermber | 1843 48,Scxpu 
D — — 19 „ um Gilt zu 
16. Jänner 1843 19 „ ne Dita 
u. 2, |... Dofsgen. 
— 23 „ desgleichen 
1 |. desgleiden 
3 | Ceptember | 1844 = 
m | ei a _ ‚Dran, 
a a ' besgleigen 
3| Qui | su 12a “iu varis. 

_ Is October wuln. „au Enfisheim, 
| „|, wem 


















Geburts » oder 
Heimatsort 








Familien⸗ und 


Stand oder 
Erwerb | Taufname 


ber Ber ſto r⸗ 





Ropnpeim Samuel Beinaht und 
501 Weinacht Adam (Rofenheim? | Taglöpner 
Ranheim? = 
* Mesb d Mar: 
| Mesbach Eliſabetha Weiſſenburg Granz Mesbad und Mar 









Babhf, vielleicht 
52| aud au oder | Zohann Georg 
oO 




















7— Rheinboren — d. Frem⸗Johanu —— Bakh und 
Cunverfennbare |venlegioninAfrifal Eliſabetha Rp 
Berwehslung mit, dem Familiennamen der Mutter. 


garetha Reife. 


einboren. 











| Nifolaus Boder und 
;3 Boder Nikolaus Ditweiler Wallarbeiter Eliſabeth Peter 

war vereheliht mit diagdalena Gambin. DREHRIRSEN ——— 
* Soldat bei der Carl Götz und Eliſabetha 
54 Godt Daniel Büpt Fremdentegiom in eat berfner 

we Ark 

Fi — Se Miller und Ap⸗ 
5) Miller  |JohannZerbinand)) Dambad besgleigen —** dittrich 
ad Nrum. 4,331. 2 


Bekanntmachung. 
An 
das köntal. Kreis» und Stadtgericht 
in Münden und fämmtlide Fönigl. 
Land, Herridaftes dann Patrimonials 
Gexrichte in Dberbayern, 
(Die Anwendung des Gonferiptiond-Stempelä bei. bem 


foarnanntın Brubertaufhe nah G 61 lit. c des 
Drerergänzungsgefeßes berr.) 


Im Namen - 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das königl. Minifterium des; Innern hat im 
Benehmen mit dem fönigl. Finanz » Minifterium 
am 22, Jän. er I. Je. die böchſte Entſchließung 


erlaffen, daß jene amtliden Berhandlungen, ver⸗ 
möge welder ein älterer dienfttauglider und ber 
Armerpflicht bereit entlaffener Bruder mit feinem 
zu Folge der Eonfeription in bie Armee einge 
reihten Bruder taufcht, der Eonferiptionsftempel 
nicht in Anwendung zu fommen habe, indem ber 
Brudertaufh $ 61 lit. c von ben im $ 90 bes 
Heerergänzungsgefeged aufgeführten Einſtands⸗ 
Berträgen weſentlich verſchieden if, bei Eonfcrip« 
tiond » Berhandlungen bie Nichtanwendung bes 
Stempeld, fo wie der Taren als die Regel gilt, 
die geſetzlich fefigefegte Ausnahme fohin nur nach 
dem engſten Wortlaute gedeutet werben foll, 


Bon biefer höchſten Entſcheidung werben bie 
oben bemerkten Gerichte mit der Welfung in 
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Heimats - “ Stand oder 
vBopunt | Emm 


Wohnort rwerb 


benen. 
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und Tag der 








Bemerfungen. 





— — 1 Damaliges 
ug. Monat. Jahr. | Alter. 


RT 
— December 1811 1 328 


20 | Juni | 1844 


19 | Auguf 1819 So "„ # „ Ju Bouffarif. 


farb im Militäripital zu 
Coleah. 











1 Juni 1842 7 „ in einem afrifanifdhen 
8 | Detober 1804 — Militärſpital. 


— — 











9 | Februar 184 179 „ „ga Chalons. 
‚20 | Sinne! 1843 |, dm Milirärfpital zu 
20 Juni | 1816 Bona. 


28 Jänner | 14842 2 „ in dem Civilſpital zu 
_ — 1810 : Air. 


—— — — 





Kenntniß geſetzt, bei. Aufnahme von Verträgen 31. v. Mis. bewogen gefunden, ben Aſſeſſor 
dieſer Art ſich darnach zu benehmen. bei der königl. Regierungs + Finanglammer von 

Sreyfing, den 4. Bebruar 1847. Oberbayern Carl Betterlein in prov iforifcher 
Königlihes Appellationsgeriht von Eigenfgaft zum gepeimen Secretär im koͤnigl. 


- Oberbayern. Bi J 
Im Abweſenheit des kgl. Präfidenten: inany, Minifterium zu — 
Knappe, Director. und unterm 1. I. Mis. auf die erledigte 


Aichhorn, Ser. Stelle eines 11. Affeffors bei dem f. Landgerichte 
Albling den bisherigen IH. Landgerichts „ Aſſeſſor 
zu Hammelburg Mois Freiherrn v. Audristy 
Dienftcd. Machrichten. auf fein alleruntertpänigftes Anſuchen allergnärigft 


zu verfegen. 
Seine Majefät der König haben 


Sich vermöge allerhöchſter Entſchliegung vom — — 





ws 
Amtliche Bekanntmachungen. 

Auf Andringen eined Glaͤubigers wird das 

Anweſen Haus» Nro. 94 in ber Therefienfiraße 

dahier auf dem Zwangswege veräußert. 

Dasfelbe beſteht: 

1) aus einem Wohnhaufe, mit ebener Erde 

zwei Stodwert hoch, in welchem fi ein 


gemwölbter Keller befindet ; 
2) aus einem Anbaue, ein Stockwerk hoch; 


3) aus einer gemauerten Holgbäste; 
4) aus einem Stallgebäude, ein Stockwerk hoch, 
feparut ſtehend; 
5) aus einem Brunten, Hofraum und Heinen 
Garten; 
hat einen mittleren Schägungewertk von 3425 fl., 
it mit 2700 f. Hppotpel-Eapitalien belaſtet, und 
mit 2100 fl. der allgemeinen Brand⸗Aſſecuranz 
einverleibt. 

Tagsfahrt zur Verftelgerung iſt anf 
Montag den 29. März 4847 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 

Zimmer Nro. 28 

anberaumt, wozu Raufslichhaber mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werden, daß ber Zuſchlag nad 5 64 
des Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtim · 
mungen ber 58 98 — 101 ber Proceßnovelle 
vom 17. November 1837 erfolge, und dem Ge- 
richte unbefannte Steigerer ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fäpigfeit auszuweijen haben. 

Den 19. Jänner 1847. 


Königliche Kreis» und Gtabigeridt. 
Münden. 
Der fönigi, Director, 
Barth. 
Sieß. 


—- 
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Das 
Königlide Kreis- und Stadagericht 
Münden 


Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
bie auf 1600f, geſchätzte, und mit B5Of. Hppo⸗ 
thelen belaſtete reale Gerechtſame der. Schuh⸗ 
maderd » Eheleute Franz und Barbara Lichtt 
nah $ 64 bes Hppothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Befimmungen der 85 98 — 101 des Befeges 
vom 17. November 1837 der zweitmaligen öffens 
lichen Berfteigerung unterfellt. 

Steigerungstagsfahrt iſt auf 

Mittwodh den 3, März. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
Zimmer Nr. 37 
anberaumt, wozu Raufslufige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß der Zufglag ohne Rüd- 
fit auf den Shägungswerth erfolgt, 
und baf dem Gerichte unbelannte Perſonen fi 
über ibre Zahlungsfähigfeit auszuweriſen haben. 

Den 26, Jänner 1847, 

Der fönigl. Director, 
Barth. 





Das 
Königlihe Kreis: und Stadigericht 
Münden 

Auf Andringen eines Dyponhelgläubigers wird 
dad Anweſen Nro. 1 an ber Heuſtraße babier, 
welches auf 2500 fl. geihägt, mit einem Boden ⸗ 
jins zu 19 fr. und 1650 fl. Hppotbelen beiaftet, 
und um 2400 fl. ver Brandverfiherung einver- 
leibt if, nah 5 64 des Hppothekengeſetzes vor⸗ 
bepalilih der $5 98 — 101 bes Procchgeieges 
vom 17. Movember 1837 der äffenslihen Bers 


ſteigerung unterſtellt 


—— Mobiliar. 

ontag den 12. Apriil. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Upr Beuerverficheranftalt 
Zimmer Rro. 37 I. der 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten geladen werben, daß dem Berichte unbelannte 
Perfonen fih über ihre Zahlungefähigfeit aus- 
zuweiſen haben. 
Drea 28, Jänner 1847. 
Der Fönigl. Director, 
Darth. 
Planer. 





Im Wege des Zwangsvollfiredung nad $ 64 
des Dypothefengefeges und 88 98 — 101 des 
Prisritätsgeieges vom 17. November 1837 wird 
das Wopapaus Nro. 9 lit. b an ber Löwenſtraße 
fammeHintergebäude, Hofraum und Garten, ‚tarivt 
au: 25090: fl, mit 14,500 fl, Ewiggeld» und 
412,000. f. Hppotheffapitalien belaftet, dem öffent: 
lichen Berfaufe wiederholt unterflellt, und werben 
hiermit zu der auf 

Donnerfag den 18. März I. 3% 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

Geigäftszimmer Nro. 35 IE Etage 
anberaumten Berfleigerungs:Tagsfahrt zahlungs⸗ 
fähige Raufsluftige mit dem Beifügen geladen, 
daß der. Zufplag ohne Rüdſicht auf bie Tare 


Den 28. Jänner 1847, 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director, 
Darth. 
v. Groß. 


bayeriſchen Gypothehen- u. Wechſelbank 
in Münden. 


Geſchäftsabſchluß für 1846, 
Netiv-Beriherfapital Ente 
1845, 139:005,591f.30 fr. 
Retto- Zugang in 1846 
15830,126 8. 45 Er. 
Laufendes Netto:-Bers 
fihderfapital Ende 1846 154'835,718f. 15 fr. 


Gefammteinnahme in 1846 524,290 fl. 17 fr, 
Brandſchaden in 1846 gezahlt 228,817 fl. Gr. 


Brandfgaden feit Errichtung 
des Inftituts (Juli 1836) 
damit im Ganzen 

955,036 A521. 

Nunmeprige Dedungk, 
mittel der Anftalt, außer 
ihren Taufenden Einnahmen 
und ber. bereits grworbenen 
Rüdverfiher-Daftung : 

1) Zurüdjzuftellendes für bie 
über 1846 pinausgreifenden. 
Prämien und Freizeiten im 
nicht rüdverficderten Tpeil 
obiger 154835, 718fl.15fr., 
dann für noch angemeldete 
Brandſchaͤden von 8,000 fl. 

2) Refervefond neben 1 Cin 
1846 um 33,000 fl. erhöpt,) 204,500 1.— fr. 


155,123. 16 fr. 
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3) Urſprünglicher Garantie 
fond, v olT eingezahlt und 
refp. gemäß Banl · Landes⸗ 
Geſetzes auf Hypothelen in 
Bayern angelegt, - » . 3°000,000f.— fr. 
Die unterzeihnete Agenifchaft für Oberbayern 

glaubt Hiebei, auf das Heilfame und Noth wen⸗ 

dige ber Mobiliar-Feuerver fiherung für Jeder 
mann dringend aufmerffam maden zu müſſen; 
felbe verurfadt immer nur geringe Muslagen, 
ihr Ueberfehen aber wird oft allzufpät bereut und 


kann jeden Tag gerade Diejenigen am fhwerften 


treffen, welche fi ganz fiher ‚glauben. Was 
zufegt menſchliche Berechnung und Hilfe von den 
beten Loͤſcheinrichtungen find, hat auch in neuerer 
Zeit die Brandverheerung gar manden Ortes er- 
ſchreckend neu beleuchtei. 

Zur Anmeldung und Vermittlung von Ber 
fiheranträgen unter den moöglichſt vortheilhaften 
Bekimmungen erbieten ihre Dienſte 

Gg. Aigner in Trofiberg. 
Joh. Mid. Bös müller in dat. 

J. Dialer in Weilheim. 

8. Dunft in Altötting, 

3.9. Eigenberger in Partenfirchen. 

3. Enzgendberger in Burabaufen, 

3. C. Hoch wind in Münden. 

3. Rarlinger in Miesbach. 

Fried. Kerl in Wolfratöpaufen. 

Joh. Nep. Kraft in Ingolfabt. 

Epr. Lehner in Rieberafhan, 

W. €, Linhard in Schrobenpaufen 

3. DOberlindober in Freyſing. 

F. X. Poſch acher in Tittmoning. 

Dr. Praun in Traunſtein. 

B. A. Rau in Haag. 

Duir. Reinpard in Tegernfer. 
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I. Shederer in Töolz. 

I. U. Sceifele in Mühldorf. 

M. Schmitt in Starnberg. 

8. Schneider in Erding - 

I. Schwab in Ebersberg. 

J. Silbermann in Brud. 

8 P. Spann in Dadau, 

®. Stadler in Pfaffenhofen a. d, Ilm. 

Umrath und Eompagnie in Rofenheim. 

Friede. Betterlein in Münden. 

I. ©. Bornberger in Ingolftabt. 

Ant, Wagner in Waſſerburg. 

3. Wallp in Laufen. 

9. Wittmann in Landsberg. 

3. Zaunmaier in Reichenhall. 

Gebrüder Frommel in Augsburg für Fried⸗ 
berg. 

Yo. Keiner in Füßen für Schongau. 

3. Raizer in Landshut 

3.3.65 dneider — 

Andr. Bogel (Birma Joh, Lehmann) im 
Augsburg für Friedberg. 





(Den Gommerbierfag für das Jahr 1847 betr.) 

Zufolge Belanntmahung koͤnigl. Regierung 
von Ehwaben und Neuburg, Kammer bes Ins 
nern, vom 28. v. Mid. (Kreis s Iutelligenzblatt 
Rro.8 Seite 78) iſt der Preis der Maß braunen 
Sommerbiered vom Banter aus für die 
Stadt und den PolizeisDiftrict Augsburg auf 

fünf Rreuger drei Pfennige 
fegefegt worden. 

Zu diefem Preife fommt der Localmal z⸗ 
Auffhlag mit 2 Pfennige per Maß, und bei 
der Berleitgebung durch Wirihe der Ehen 
preis mis 2 Pfennige per Maß. 
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Hiernach regulirt fi der mit dem 1. Mai 
». 36. beginnende Bierjag für brauned Sommer: 
Bier mit periodenweifer Bertheilung bed unge 
raden Pfennigs 

A. in ber erfien Periode vom 1. Mai bis 
24. Juli einſchlüſſig 

1) bei den Bierbräuern, for 

wohl unter dem Reife als 


beim Berleitgeben auf 6 ir. 2»; 
2) bei den Platzwirthen und 

Traiteurs uf - » » Th. — pi 
3) bei den Gaffeewirihen auf 7 fr. 2 pf. 


B, In der 11. Periode vom 25. Juli d. I. 
anfangend regulirt fi der Sag: 
1) bei den Bierbäuern unter 
dem Reife ſowohl als beim 


Berleitgeben auf 6. — ph; 
2) bei den Plagwirthen und 

Traiteurd . - » .. 68 2 ph 
3) bei den Caffeewirthen auf 7 tr. — pf. 


Die Bierbräuer werden hiemit auddrüclich 
auf die Beſtimmung Titel I Art, 12 der aller 
pöcften Berordnung vom 25. Aprit 1811 pin» 
gewiefen, wornad aus 5 bayerifchen Schäffeln 
Trodenmalz 30 Eimer Sommer bier zum Berleit- 
geben erzeugt werben können und follen.. | 

Der Stadimagiftrat wird auf das Schärfſte 
darüber wachen, daß nur gutes und nahrhaſtes 
Getränke Berleit gegeben werde. 

Augsburg, den 1. Februar 1847. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 17. Bürgermeifter : 

Heinrich. | 
Birkinger, Sem. 








(Gbietal » Labung.): 

Nachdem der vormalige biefige WBraupachter 
Eduard Julius Strehle feine Zahlungeunfähig- 
keit bier angezeigt und fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreten, fo ift von dem unterzeich⸗ 
neten Juſtizamte mit Eröffnung des Goncurfes 
zu diefem Bermögen verfahren worden, und wers 
ben nunmehr alle Diejenigen, welche Anfpräde 
an gedachtes Bermögen zu haben glauben, fie 
feien bereits belannt oder nicht, Amts wegen hier- 
durch gelaten, fommenden 

1. Juni 1847, 
welder Tag zum Unmeldungstermine feftgefegt 
worden if, an hiefiger Amtsſtelle in Perſon ober 
dur gerichtlich Bevollmächtigte, auch zu Ab- 
ſchließung eines Vergleiches genugfam infiruirte, 
und io viel die Ausländer betrifft, mit gerichtlich 
anerfannter Vollmacht verfehene Stellvertreter, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von ber Concurs⸗ 
maffe und des Verluſtes ber dem Einen oder dem - 
Andern etwa zuſtehenden Rechtswohlthat der Wie 
dereinjegung in den vorigen Stand, zu erſcheinen 
und ihre Forderungen gebührend anzumelten, au 
zu beſcheinigen, ſowohl mit dem beftelften Con 
curs vertreter und unter ſich wegen ber Richtigfeit, 
fo wie nad Befinden wegen ber Priorität ihrer 
Forderungen die Güte zu pflegen, auch, wo mög« 
lich, Vergleich zu treffen, wobri diejenigen, welde 
ſich entweder garnicht, oder nicht deutlich erflären, 
für einwilligend in die von der Mehrzahl ange⸗ 
nommmm Bergleihevorfhläge werden geachtet 
werden, bei Nichterfolg eines Bergleihs aber 
binnen 4 Wocden mit dem Concursvertreter rechte 
lich zu verfahren, das Verfahren zw beſchließen 
und fodann " 
den 1. Juli 1847 


des Bekanntmachung eines rückſichtlich der außen⸗ 


gebliebenen Intereffenten Mittags nah 12 Uhr 
(20 > Ka 


obs 
für publicirt zu erachtenden Ausſchließungobeſcheids, 
fodann beffen, Daß 
den 13. Juli 1847 
die Acten zum rechtlichen Verſpruch inrotulirt und 
den 1. November 1847 

ein Kocationd-Erfenntniß werde befannt gemacht 
und wegen ber nit erſchienenen Betheiligten 
Miütags nah 12 Uhr für publichs werde geachtet 
werben, fi zu verfehen. 

Auswärtige Intereffenten haben Yrocuratoren 
an biefigem Orte zu beflellen und fie mit gehö⸗ 
riger Vollmacht zu verfehen. 

Den 16. Jänner 1847. 
Königl. ſächſiſches JZukizamt Stolpen. 
Raſchig. 


(3J1- Hering. 





Zu Folge hoher Regierungs » Entfdpliefung 
vom 19. praes. 24. November 1846 ift die Bil⸗ 
dung von Meifterprüfungs- Commiſſionen II. Claſſe 
in Schrobenhauſen verfügt, für: 

Bäder, Bierbräuer, Metzger, Hafner, Loderer, 

Schlofer, Radler, Glaſer, Mapimäller, Roth⸗ 

gerder, Duimaqher, Schreiner, Schäſter, Schmide, 
Satiler, Seiler, Schneider, Schuhmacher, We⸗ 
ber und Wag ner. 


Zum Pröfungstage wird yom Monate Februar 


h. 36. angefangen, der erfte Donnerflag jeden 
Monats, oder wenn ein Feiertag vorausgeht, ber 
erfie Minwoch beffimmt.. 5... mm 
Wer an diefem Tage die ‚Prüfung beftepen 
wiß, hat fih hiezu bei Vermeidung des Aus 
ſchluſſes 8 Tage vorher dur Vorlage des vor⸗ 
geſchriebenen Zulaßſcheines bei dem Commiſſions⸗ 
Borfande k. 11. Affeffor Sedelmapr zu melden. 
Den 19. Jänner 1847, 
Könige Landgerigt Shhrobenhauſen. 
Ramfauer, Landrichter. 
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Der dirtensUnterriät 
beginnt in diefem Jahre bei der umtergeihmeten 
fönigl. Lehranſtalt am 1. März und dauert bis 
gegen Ende April. Der Unterricht, fo wie das 
Logis für die Hirten if unentgeldlich, und die» 
felben haben nur für ihre Koſt zu forgen, bie 
hier zu ſehr billigen Preifen erhalten werben kann. 

Dieienigen Individuen, welche daran Antheif 
zu nehmen gefonnen find, wollen füh wegen ber 
Einrichtung des Logis während biefer Zeit ſchrift⸗ 
lich oder mündlich bei ber unterzeichneten Stelle 
melden. 

Die verehrlichen landwirthſchaftlichen Bezir 
Somite:Borfände, fo wie die Gemeinde: Verwal, 
tungen werben erfucht, dies m öglichſt zur Kenntni $ 
ihrer Bezirksbewohner zu bringen, und biefem für 
die Landwirthſchaft höchſt wichtigen Gegenſtaud 
ihre thätigſte Unterſtützung angedeihen zu laſſen. 

Ad leof bei Rarnberg den 1. Februar 1847. 
Diertönigt. Juſpection des kreisland— 
wirthſchaftlichen Inſtituts. 

Dr. Weidenkeller, 
tonigl. Profeffor und Vorſtand. 





Bom unterfertigten f. Landgerichte wird dab. 
Amvefen der Georg Heigl’igen Zimmermeifterd- 
Relicten von Egenhofen ztır Hilſsvoll ſtrecung dem 
öffentlichen Verlaufe an den Meifbietenden unter» 
fehlt, und dazu auf 2 | 

Donnerftag den 8. April}. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
in loeo Egenpöfen Termin amberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wers 
den, daß dem Gerichte unbefannte Perfonen und 
foldhe, gegen deren Zaplungsfähigfeit Zweifel ob⸗ 
walten, zur Steigerung nicht zugelaffen werben, 


wenn fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zaplungs- 
fäpigfeit nachweiſen. 
Das Anweien HausNro. 6 beſtebt: 

») in einem größtentpeild gemauerten Wohn⸗ 
baufe mit ** Stall und Stadel, 
dann gezimmerter Schupfe und einem Bac— 
hauſe nebſt Baumgarten; 

») in 6 Tagw. 62 Der. Ader, 3. bis 8.B.CL; 

co) in? „ 73 „ Wieſe, 2. Bon.Ei; 

d) in „ 5 „ Bat, 2.6i83.2.EL; 


wovon bie Gebäude mit Baumgarten, dann 4 


Tagw. 18 Dee. Ader, und 2 Tagw. 2 Der. 
Wieſe zur Hofmark Weyhern geridhtöbar, und mit 
1.50 fr. Schaarwerk, dann 30 fr. reluirte 
Frohnde dahin, dagegen zur Kirche Egenhofen 
freififtig, und mit 1 fl, 454 fr. Stift belegt, 
und weitere EI Dec. Ader zur Hofmark Weyhern 
freififtig, und mit 1 fl. 30 fr. Stift dahin bes 
legi, und fämmtlice Grundftüde wur Pfarrei 
Egenhofen zehentbar find. 
Die Gebäude find der Orandverfißerung mit 
1230 fl. einverleibt. 
Geſchaͤtzt iſt das Anweſen auf 3658 f. 10 fr. 
Die genauere Beihreibung des. Ouies u. |. a. 
tann bis zum Berfleigerungstesmine von bem 
Kaufsluftigen in dießfeitiger Regiftratur einge- 
ſehen werben. 
Der Zuſchlag erfolgt nad $ 64 des Hppo⸗ 


thekengeſetzes vorbehaltlih der Beflimmung ber 


ss 97 bis 102 der Novelle vom 17. November 
1837, wobei bemerft wird, daß bieß der erſie 
Berfleigerungstermin iſt. 


Den 25. Jänner 1847. 
Königlihes Landgerigt Drud. 
Paur, Landrichter. 
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Auf gläubigerifhes Anbringen wird das Anweſen 
des Metzgers Earl Donelli von Oberhaunſtadt, 
befiehend in Wohnhaus, Stadel, Hofraum und 
Graggarten, 19 Jaudert 47 Decimalen Aecke ım 
3 Tagw. 48 Der. Wiefen, 25 Deeimalen Rrauts 
beeten , 8 Tagw. 9 Dec. Walbungen, und dem 
Gemeinderehte zu ganzem Nuganiheile an den 
noch unvertbeilten Gemeindebefigungen mit ben 
vorhandenen Mobilien, zufammen eingewertpet 
auf 3456 f., am 

Dounerflag ben 4. März l. 38. 

Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
im Wirthehaufe zu Oberhaunftadt vorbehaltlich 
der Ratififation der Gfäubiger öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß ſich 
dem Gerichte unbefannte Steigerungsfuftige über 
Leumund und Bermögen auszumwelfen haben. 


Die näheren Bedingungen werden im Ber 
fleigerungstermine fund gegeben werden. 
Dein 7. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, dandrichter. 


Auf Anbringen eines Gläub igers wird das 
nach ſiehend beſchriebene Anweſen des Gütlers 
Caſpar Schnell'von Kolbach am 

Dienftag den 6. April d: Je. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 


im Wirthähaufe dortfelöft gegen Baarzahlung an 


den Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert, wozu 


ahlungsſaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Der Hinſchlag richtet fih nah 564 des Hp 
pothefengejege® vorbehaltlich ber Beſtimmungen der 
4698 bis 101 bes Geſetzes vom 17. November 1837. 

”*) 
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Die Raufsbebingungen liegen hier zur Einfiht 
bereit. 

Das zu verkaufende Anweſen ift auf 3230 fi, 
am 30. d. Mid. gerichtlich gefhägt worden, und 
befteht aus: 

1) gemanertem Wohnhauſe fammt Stall und 
Stabel mit Ziegel und Stroh gededt, einem 
hölgernen allein ſtehenden Wagenhaufe und 
23 Decimalen Garten, 

Nah dem landgerichtlichen Gewerbskataſter 
it bei dieſem Haufe eine rabicirte Baͤckergerech⸗ 
tigfeit, jedoch feine Vor» und Einrichtung zum 
Betriebe vorhanden. 

2) 33 Decimalen zur Kirche Kolbach leib⸗ 

rechtigen Ader; 

3) 11 Tagw. 68 Der. Meder; 


43 „ 8 „ BWiefen; 
SA u BB „ Ude; 
6 A. BE „ Medz 
A „ 39 „ Wieden; 
89) 5 „ 23 „ Hol. 


Den 31. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 





Wer an die Verlaſſenſchaft des am 30. De⸗ 
cember 1822 zu Schwarzerodorf verſtorbenen 
Austräglers Michacl Hornung von Peterewall 
oder ſeiner am 25. März 1835 zu Bruckberg 
bießfeitigen Gerichts verftorbenen Ehefrau Mag⸗ 
dalena Hornung aus irgend einem Nedptäritel 
Anfpru zu maden bat, wird aufgefordert dieſen 
inner 30 Tagen um fo gewiffer geltend zu mas 
Ken, als er fpäter nicht mehr berückſichtigt und 
eine auf den Anweſen des Georg Hornung 





Pfeifer zu Brudberg und feiner Ehefrau Mag⸗ 
dalena Hornung hypothekariſch verſicherte 
Summe von 600 fl., welche als Caution unter⸗ 
ſtellt worden iſt, gelöfdgt werden würde. 
Den 30. Zänner 1847. 
Koͤnigliches Landgeridt Moosburg. 


Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





In Sachen der Eliſabetha Drexler, We— 
berstochter von Wörth, gegen Johann Vöoltl, 
ledigen Tagloͤhnersſohn von Bleibach, iſt es 
nothwendig dem gegenwärtigen Aufenthalt des 
Beklagten zußwiffen, welcher actenmäßig ein va⸗ 
girendes Leben führt. Es werden demnad alle 
Juſtiz- und Poligeibepörben erſucht, nah dem 
gegenwärtigen Aufenthalt des Beklagten zu for⸗ 
Ihen und ſolchen im Entdecungsfalle anher an« 
zuzeigen. 

Den 20. Jänner 1847. 
Königlihes Landgeriht Landsput. 


Der k. Landrichter verhindert. 
Dr. Lang, IL Affeffor. 





Späbbrief. 


Zwiſchen bem 16. Jänner d. 36. Abends und 
dem 24. beöfelben Monats Morgens wurde im 
Wirthohauſe zur Neuherberge zweien burcpreifene 
ben Bettfebernpugerö-Eheleuten aus’ einem hölzer⸗ 
nen Kiſtchen ein weißleinenes Geldſäcchen, 8 
Kronenthaler und 10 ganz nene Zweiguldenſtücke 
enthaltend, entwendet. Diefes Kiſtchen befand ſich 
in einem gefperrten Ziehwägelgen, weldes im 


Stabel bed genannten Wirishaufes während ber 
bezeichneten Tage ftand. 

Man erſucht num auf bie Thäter eifrige Spähe 
zu verfügen und bie erbeblihen Refultate berfels 
ben anher mitzutheilen. 

Den 4. Februar 1847. 
Königlihes Landgerigt Münden. 
Eder, Landrichter. 


Am 23. Jänner d. Is. Abends zwifhen 6 u. 
7 Uhr wurden im Wirthshauſe zu Kirchheim zwei 
filberne Eßlöffel im Gefammtwerthe von 9 — 10fl. 
von der Dfenplatte bed Zechzimmers herab ent- 
wendet. 

Man erſucht gegen den THäter eifrige Spähe 
zu veranlaffen und bie erheblichen Refultate ders 
felben ander mitzutheilen. 


Den &. Februar 1847. 


Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Am Dienflag den 2. d, Mid. Mittags 124 Uhr 
iſt ber Pfarrbaumeiſter Ignaz Shorr von 
Steffen auf dem Wege von dort nad Landsberg 
eine halbe Stunde von letzterem Orte entfernt, 
im fogenannten Etoffener Wäldchen von zwei 
Burſchen angefallen und feines Manteld beraubt 
worben. 

So viel Damnificat die Räuber zu beſchrei⸗ 
ben vermochte, iſt ber eine gegen 54 Schub groß, 
bfatternarbig, 24 — 25 Jahre alt, hatte einen alten 
abgetragenen Mantel an, eine Pelzhaube auf und 


führte ein großes Stichmeffer bei fih. Der ans: 





dere 6 Schub groß, trug eine Pelztappe, einen 
brauntüchenen Epenfer, eine lange Tuchhoſe und 
führte eine Doppelpiftole bei fih und einen braun: 
bornenen Prügel. 

Der dem Janaz Shorr geraubie Mantel 
if hellgrau in's Blaulichte gehend, hat einen lan⸗ 
gen Kragen und feidenüberfponnene Knöpfe. 

Damnificat erhielt an dem linken Unterarm 
unweit des Ellenbogens 3 Schußwunden, am 
linten Oberarme aber und an ti: linken und 
rechten Seite bed Unterleibs an der untern Rip⸗ 
pengegend überall eine Stichwunde, von welchen 
Verwundungen bie Spuren in dem geraubten 
Mantel erſichtlich ſeyn müſſen, da Damnificat 
benfelden noch an hatte, als Schuß und Stiche 
auf ihm geführt werben. 

Bei Beſichtigung des Spenſers des Damni- 
Kcaten fand man am deffen linken Aermel oben 
an ber Borberfeite brei Einſchnitte, von Stichen 
berrüßrend, welche nicht bis auf den Arm durch⸗ 
drangen. Auch biefe Stiche müſſen durch ben 
Mantelkragen und Mantelſtock gegangen und hier⸗ 
an erſichtlich ſeyn. 

Bon ben Stichen in bie linke und rechte un⸗ 
tere Rippengegenb bürften fi gleichfalls tie 
Spuren an der Iinfen und rechten Seite bes 
Dtanteldunterfiodes vorfinden, 

Saͤmmtliche k. Behörden werben erſucht, ans 
gelegentliche Spähe auf die unbefannten Räuber 
zu verfügen, und ſachdienliche Erfahrungen unge- 
fäumt anher mitzutheilen. 

Den 2. Februar 1847. 
Röniglihes Landgericht Landsberg. 


Schöning er, Landrichter. 
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Dem Bauern Peter Brand! am Proftenhof, 
Bemeinde Dberpleisfirchen, wurben am Dienftag 
den 12. v. Mid. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr 
aus einem verfperrien Wanbfaftel in dem unver: 
fperrten Gritenfläbel von zur Zeit unbefannten 
Dieben an baasem Gelbe zwiſchen 1070 fl. bis 
1172 f., beſtehend größtentheild aus Kronen» 
thalern, dann Oultenftüden, mitunter 10 — 11 
Zweiguldenffüden, entfrembet; die Diebe liefen 
hinter dem Haufe, wo fie bas obige bie dahin 
fortgetragene Wanbfäftel eröffneten, ein Stemm: 
eifen zurüd, defien hölzernes Heft mit zwei flar« 
fen eiiernen Ringen verfehen if, eine Länge von 
64 Zoll hat, während ber vordere Theil, das 
eigentliche Stemmeifen, eine Länge von 8 Zoll, 
auf der ſchneidenden vorderſten Seite eine Breite 
von 14 Zoll enthält; das eine Ed diefer Schneide 
bereitd weggebrochen iſt, und ſich in ledterer meh⸗ 
rere Scharien vorfinden, 

Man erfudht, auf die fraglichen Täter und 
das entwendete Geld Späpe zu verfügen und ein 
alfenfallfiges Refultat hicher befannt zu geben. 

Den 1. Februar 1847. 
Rönigliges Landgericht Altötting. 


Hapder, Landridter. 


Der ledigen Dienfimagd Rofina Reigen 
fpurner wurden in ber Zeit vom Donnerflage 
den 21. bie Freitag den 22: Jänner 1. Is. Abende 
beim Mangfterbauern zu Bud folgende Gegen⸗ 
Rände und Keidungsftüdde entwendet: 

1) eine filberne Halsfette mit neun Gaͤngen, 
oval geformter, glatter vergoldeter Schließe 
mit blauen und gelben Steinen befegt, im 


Werthe zu 15 ff; 


2) brei filberne Fingerringe, und zwar ein ſo⸗ 
genanntes Ehlößelringel mit 9 Schloͤſſern 
oder Anhängfeln, und zwei andere mit ge 
ſchloſſenen Hänten, wertb 2%; 

3) vierHaldtäder, und war zwei ganz gelbe, 
das dritte ſchwarz mit braunen Etreifen, 
das vierte buntfarbig mit einer rofenartigen 
Einfaffung ; die Tüder find von Eeide, 
jedoch ſchon ziemlich abgetragen, übrigens 
noch gut und nicht zerriſſen, im Werthe 
zu 6f; 

4) ein ſchwarzſeidenes Kopftüchel, iſt ebenfalls 
(bon ſtark abgetragen, übrigens top noch 
gut und nit zerriffen, im Werihe zu 

1 fl. 30 fr; 

5) fünf Wahsföde, im Gewichte zu 1 Pfund, 
drei davon ‚find gelb, und zwei weiß, 
werth 2A; 

6) zwei gemachte weiße Wahsfdöde, einer 
derfelben war größer und werth 1 fl. 12 fr., 
der andere Heiner und werth 24 k., 
fopin zuſammen in. 36 fr; 

7) ein Paar geftridte Handſtutzeln, grün und 
gelb gewürfelt, im Werthe u 24 irz3 

8) ein gang gewöhnlicher Roſenkranz von 
Glasperlen, im Werthe zu 18 kr.ʒ 

9) vier Pfund alter gehägelter feiner Blade, 

im Werthe zu AU kr. 

Man erſucht, auf dem zur Zeit noch unbe» 
fannten Thäter, fo wie auf bie entwenbeien Ge— 
genfände Epäpe zu verfügen, und im Entde⸗ 
dungsfalle ſogleich gefeglih einzuſchreiten und 
Nachricht ander zu geben. 

Den 2. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 

Hap der, Landrichter. 





Strie 


Am 15. Detober 9.38. zeigte eine angebliche 
Rouife Genheimer, angeblich verbeirathete 
Schaͤferin von Aſchaffenburg, beim f. Landgerichte 
Stornberg an, daß fie Abents vorher angepadt 
und ausgeraubt worben fep, wobei ihr auch fämmt- 
liche Papiere und ihr Paß genommen worden 
fepen. Im Laufe ber Unterfußung ergab ſich, 
daß ihre Angabe, von Aſchaffenburg zu fepn, uns 
wahr fep, und eben fo blicken die Recherchen über 
deren Heimat fruchtlos, da fih ihre ſämmtlichen 
Hierüber gemachten Angaben nit verificirten. 

Diefe angeblihe Louife Genheimer nah 
ihrer Angabe 42 Jahre alt, 6 Schub groß, 
ſchlank gewachfen, hat dunkelbraune Haare, ſchmale 
Stime, braune Augen, fpigige Naſe, breiten 
Mund, Tänglihtes Kinn, und überhaupt ein 
Tängficptes Gefiht und braͤunlichte Geſichtsfarbe, 
ihre Mundart iſt pfaͤlziſch. 

Sie trägt eine weiße Haube, ein braun ge- 
Hlümted wollenes Halstuch, einen blaugefreiften 
tanevafenen Spenfer, einen gelbgeftreiften perles 
nen Rod, ein weiß, gelb und Hlaugeftreiftes 
Bürtud, ein paar weiße Strümpie und ein paar 
Schuhe, welche bis auf die noͤchel binaufreihen. 
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Sämmtlihe Bolizeibepörben werben daher 
erſucht, über die Heimat biefer Perſon Recherchen 
zu pflegen, und wenn biefe ermittelt iſt, foldes 
anher anzuzeigen, 


Den 28. Jänner 1847. 
Königlihes Landgeriht Starnberg. 
Pigner, Landrichter. 





Gourd der B. Staatd: Bapicr:. 
Augsburg. ben 4. Februar 1847. 
®taatspapiere, 
Dbfigat. & 44 mit Coup. prpt. 
detto &34 $ 


Promefien auf Banks Kcilen, | 
per Stüd agio 
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ad Nrum, 5,862. 

(Die 182ſte Werloofung der älteren Öfterreichifchen 
Gtaatsfchuld betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
In Folge höoͤchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 29, v. Mis. wird 
im nachſtehenden Abdrude das Berzeichniß der ein- 
zelnen Obligationd» Nummern der bien Eerie, 
welde in ber am 2. v. Mid. vorgenommenen 
182ften Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Staats ſchuld gezogen wurden, bann ein Abdrud 
des bezüglih der Ausbezahlung derſelben von 
Seite der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns unterm 3. v. Mis. 
erlaſſenen Circulars zur Wahrung der Intereſſen 


cus Berteihungen. — Br Peielingfumd = Sürstingmung, — Amtlihe Belanntmas 
re· — 


der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pri⸗ 
vaten zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 9. Februar 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern. 
In Berhinderung des kgl. Regierungs: Präfidenten: 
Aſchenbrier, Director. 
Dubois, Secr. 


Circulare 

ber f, f. Landesregierung im Erzher—⸗ 

zogtbume Defterreih unter der 
Enns. 

Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1847 
in ber Serie 6 verloosten Banfobligationen 
zu 5 Percent, und ber in biefe Serie nad» 
träglich eingetheilten Domefifal-Obligationen 


(21) 


der Stände von Deflerreih unter ber Enns 
zu 4 Peromt. 

In Folge eines Dekeetes ber k. k. allgemeinen 
Hoftammer vom 2. d. Mid. wird, mit Beziehung 
auf die Eircular «Verordnung vom 29. Detober 
1829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß 
gebragt: 

51. 

Die fünfpercentigen Bank »Dbligationen Nro. 
4675 bis einfhließig Nro. 5392, welde in die 
am 2. Jänner 1847 verlooste Serie 6 einge 
theilt find, werben im Nennweripe des Capitals 


an bie Blänbiger baar in Eonvensiond Münze: 


zurũctgezahlt, die in diefe Serie nahträglig 
eingercipten Apercentigen Domefifal-Obligationen 
der Stände von Defterreih unter der Enns Nro. 
1221 bie einſchliehig Nro. 1359. aber werben 
nach dei Beftimmungen des‘ allerhöthſten Pas 


tentes vom 21. März 1818; gegem neue mit vier 


Yercent in Conventions » Dinge verzindlidhe 
Staatsiguld-Berfcreibungen-tmgerwerfele: 
2 


$ * 

Die Auszahlung der: verlo ootea fänfpercent zem 
Eapitalien begiant am 1. Februar 1847, und wird 
vonder & f. Univerfaßseitantee und Bauto⸗Schul⸗ 
den-Eaffe geleitet, bei welcher die verloosten Dblis 
gationen ·rinzarrichen 

5 

Mit der Zurüchzahlung des Capitals werden 
zugleich die darauf haftenden Jntereſſen, und zwar 
bis Ende December 1846 zu zwei und ein halb 
Percent in Wiener » Währung, für den Monat 
Jänner 1847 hingegen die urfpränglichen Zinfen 
zu 5 Percent in Gonventiond« Münze berichtiget. 

54. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haſtet, iſt 
vor der Capitals⸗Auszahlung bei der Behörde, 





welie den Veldlag, den Vertei oder bie Bormer- 
fung verfügt hat, deren Aufpebung zu erwirlen. 
15 


Bei der Cepitals Nachahlung von Obligatio⸗ 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, Stiftun⸗ 
gen, oͤffentliche Inſtitute und andere Koͤrperſchaf⸗ 
ten lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwen⸗ 
dung, welche bei der Umfcreibung von derlei 
Obligationen befolgt werden mäffen. 


56. 

Den Befigern von ſolchen Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine Filial⸗Credits⸗Caſſe übers 
tragen iſt, ſteht es frei, die Enpitals- Auszahlung 
bei ber k. k. Univerfal» Staats und Banto⸗ 
Schulden » Eaffe, oder bei jener Credits⸗ Caſſe zu 
erhalten, bei welcher fie bisher die Zinfen bezo⸗ 
gen haben: 

Im Tepteren Falle haben fie die verloosten 
Obligationen bei der Fillal⸗Credits⸗ Caſſe ein⸗ 
zureichtt. 37 


Die Umwechslung der verloosten niederoſterrei⸗ 
chiſch/ſtaͤndiſchen Domeſtical ⸗ Obligationen zu wier 
Percent gegen neue Staats ſchuld⸗Verſchreibungen 
geſchicht bei der ſtaͤndiſchen Eredits:Eaffe zu Wien, 
bei welder die verloosten Obligationen einzu» 
reichen find, 

Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibungen 
in Eonventiond- Münze laufen vom 1, Jänner 1847, 
und bie. bis dahin von den älteren Schulbbriefen 
ausftändigen Intereſſen in Wiener-Wäprung wer⸗ 
den bei der Umwechslung der Obligationen be= 
richtiget. 

Wien, am 3. Jaͤnner 1847, 

Johann Talagfo Frhr. v. Geſtiet icz, 

f. f. Nieveröfterr. Regierungs-Präfivent. 

Joſeph Gellner, 
k. f, Niederöfterr, Regierungsrath. 


Berzeiänti$ 
der einzelnen Dbligations » Nummern der Gerie Nro. 6, welde in der am 2. Jaͤuner 1847 
vorgenommenen Einhundert zwei und Achtzigſten Berloofung der älteren Staatsſchuld 
sagen wurde. 





Banko⸗Obligationen. 








303 304 
Ranto-Obligationen. 
Zu 5 Percent. 

Rummer Rummer Rummer Rummer Nummer Rummer Rummer 
51417 5161 5197 5230 5172 5519 5360 
5122 516% 5199 5231 6273 5320 5561 
51233 5165 5200 5239 5276 5322 5362 
5124 5166 5202 5242 5277 5323 5367 
5126 5168 5205 5243 6278 5324 5571 
5150 5170 5205 5244 5285 5325 5572 
5132 5171 5215 5245 5284 5327 5373 


Rummer | Nummer | Rummer 





1224 1235 1351 1273 | 4391 1321 1341 
4223 1256 1255 1276 1298 1324 1343 
4228 1238 1255 4277 1307 1327 1346 
1239 1244 1256 1378 1310 13528 1354 
12350 4246 1357 1280 1315 1529 1359 
1231 1248 4259 12386 1316 1533 
1232 1249 1267 1287 1317 1538 | 

[1 
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ad Nram. 58,871. 
(Die Diſtricteumlagen · Rechnung bes k. Landgerichts 
Mühldorf für das Etattjahr 184 % betr.) 


Im Ramen 


Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Nah Vorſchrift des Art. XII. Abſch. 2 des 
Geſetzes über Umlagen zu Gemeinbebebürfniffen 
vom 22. Juli 1819 werden die Ergebniffe der 
Diſtrictsumlagen⸗ Rechnung des k. Landgerichts 
Mubldorf für dad Etatsjahr 1844 hiemit öffent: 
lich befannt gemadt: 

1. Einnahmen. 
1) Aus dem Beftande der Borjahre 195 fl. 43 fr, 
2) Rehnungsdeferte u. Erfappoften 72 „ — 
3) Zinfen von Activcapitalin . - 25 „164, 
4) Erfagpofteg für Militär» und 

Baganten-Borfpann . . . 48 „524. 
5) An Gemeindeumlagen nach unten 

ſtehender Repartition . . 2011 „ 21%, 
6) Erids aus verfauftem alten Holge 20 „58 „ 


Summa der Einnahmen 2374. 12 fr. 
1 Audgaben, 
1) Auf Berwaltung und Regie . 218]. 4 fr. 
2) Aufgemeinfame Laſten des Diſtricts: 
a) Metizinalmeien . ». . . 109,20 „ 
b) Sicher heit 15,48 „ 
c) Baumpflanzungen an den 
Landfiraßen no 0 4,8, 
d) Peihälftation . . » ., 69 „A434, 
e) Anlage und Unterhaltung 
von Bicinalftraßen, Brüden 
und Dursläfen . . . 857, 454, 
3) Auf auegefiehene Eapitalin . 200 , — 


Eumma ber Ausgaben 1903 fl, 544fr, 
111. Berbleibt als Aciv-Ret . TOR. 1748r. 
Münden, den 9. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer ded Innern, 
». Hörmann, Präfident, 
Dubois. 
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Repartition 


der Diſtriets⸗Gemeinde · Umlage pro 1844, welde 
nad 5 Fr. vom Gulden der ganzjährigen Brund-, 
Haus⸗ und Bewerbefteuer erhoben wurde. 
Ganzjähriger 


Betrag der [Umlage hie⸗ 
Grund⸗Haus · von & 5 fr, 


— 


—— und Gewerbe⸗vom Gulden 
Steuer. 





1 Altmühlborf mit 





Ebing » 767 | &] 63) 554 
2 mpfing .. 1338 | 465) 111) 334 
zlafhau . 1135 132 | 94] 374 
4 Eiting.. 504 | 524) 42| 48 
5 Erhartin mit Dart 
und Mößling. | 1782 | 344] 148| 32; 
6 Grünbach. 819 | 124] 681 164 
TGutendburg . - 1328 | 29 | 110] 424 
8 Fettenbacdh mit St, 
Marimilion . | 1267| 40 | 105| 384 
9 Kraiburg 1024 | 144] 85| 214 
10/Maifenberg 696 154 | 581 44 
11 Mettenpam mit 
| Lochham 1438 | 514] 119 544 
12! Mäploorf . 4 2265 | 265] 188j 478 
13, Oberfloging . . 1054 | 4H 87] 504 
14 Oberhelden ſtein mit 
Weidenbach und 
Lauterbah.. . 1532 | 23] 127] 42 
151 Dbermermofen mit 
Borfling . . 853 9 11, 64 
16/0Oberneufirden . 1333 111] & 
17|eterstirähen 566 16i| 47113 
18/Polling . . 015| 74 841 354 
19/ Pürten mit Fraham 831 | 474] 691 19 
20| Rattenfirchen 1360 | 214 2 223 
21 Tauflirchen 54 53, 10% 
221 3eiling 274] 48| 274 
Summa 188]2011| 214 
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ad Nrum, 5,126, 

Die Erledigung des Ärztlichen Diſtrictes Malley betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der ärztlige Diſtrict Vallepy, Landgerichts 
Miesbach, iſt erledigt. 

Geſuche um biefen Platz ſind mit ben vor⸗ 
ſchriftsmã ßigen Belegen binnen 4 Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, den 10. Februar: 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Berhinderung des k. Regierungs-Präfidenten: 
Aſchenbrier, Direcior. 
Dubois, Seer, 





ad Nrum. 6,179. 
An 
fämmtlide Diftricts-Polizei-Behörden 
von Dberbapern, an die Polizei 
Dirertion Münden und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolfabt. 


(Die Befhlognahme einer Drudiärift betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Fönigl, Polizei-Direction Münden 
verfügte, von ber fönigl. Regierung von Dber- 
bayern, Kammer bed Innern, fottgefegte Beſchlag⸗ 
nahme:der Drudirift: „Macht eu bereit! 
Ein Bort an das teutfhe Bolf," wurde 
durch Entſchließung des Fönigl. Minifteriums 
des Innern vom 6. db. Mid. unter Anorbnung 


ber Eonfidcation unb bes Öffentlichen Berbotes 
ber Berbreitung bezeichneter Drudihrift bes 
ftätiget, 


Sämmtlihe Diſtriets / Polizei « Behörben ha⸗ 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 


zu ſehen. 


Manchen, den 11. Februar 1847. 


‚Rönigl. Regierung von Oberbapern, 


Rammer bed Innern 
In Verhinderung des kgl. Regierungs-Präfldenten : 
Aſchenbrier, Director. 
Dubois, Gen. 


ad Nrum, 6,520. 
(Die Aufftelung von Ganalagenten beir.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Anzeige der Lönigl Berwaltung bes 
Ludwig⸗ Canals if zu Folge hödfter En iſchlie⸗ 
fung des Miniſteriums des loͤnigl. Haufes und 
des Acußern vom 31. v. Mid. ber Großhänbler 
&. U. Forſter ald Eanal» Agent in Peſth aufs 
gefellt worden, was biemit befannt gegeben 
wirb, 

Münden, den 14. Februar 1347. 


Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann,, Präflbent, 
Dubois, Serr. 
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ad Nrum. 6,004. 
Die Gröffnung des Befgälgefchäftes im Jahre 1847 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Anorbnung ber k. Landgeſtuts⸗Verwal ⸗ 
sung wird das Beſchaͤlgeſchaͤt des allgemeinen 
Landgeftüts auf nachſtehe uden Etationen 


1) in Aichach . en mit 3 
e it Bund . « 2 
in Dießen, —8 8 

2 in Exbiny - 


5) in Gamf$ . - 
6) in Geifenfeld, Landgerichts affenpofen 
7) in Ingollatt - . 
8) auf ber Rreupfivaße, —8R 
Tegernſeee. 
9) in Laudeberg 
403 in Lengeies,; Landgerichts zu. 
113 in Miesbah . - . 
12) in Modug .» .  -» 
13) in Nündm . . » 
14) in Püpt, Landgerichts Beiyim 
15) in ih. -»- . 0. 
16) in Tegernfre r 
17) in Wöpresmüäpl, Langer 
Miesbach. 
ſonach zuſammen in Oberbayern mit 53 Befhät, 
Hengften zu Anfang des Monats Maͤrz I. 38. 
eröffnet werben, was hiemit befannt gegeben 
wird. 
Münden, den 14. Februar 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
KRammer bes Innern 


v. Hörmann, Praͤſident. 
Duboig, Ser. 
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Belanntmachung. 
(Die allgemeinen Beſtimmungen Über die Wenügung 
ber Bahrpoften im Königreiche Bayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nachdem in den Beftimmungen ber unterm 
20. März 1823 (Regierungsblatt 1823 Seite 
4738 —490) veröffentlichten Bekanntmachung über 
bie fönigl, bayer. Poſtwagens⸗Anſtolt in Folge 
ber weiteren Ausbildung bes Poſtweſens fi viel» 
fache Abänterungen ergeben haben, fo wirb in 
Nachſtehendem zur Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 
tung bekannt gegeben, welche Normen ſowohl in 
Anſehung des Trauspories von Sendungen, als 
auch in Anſehung der Perfonenbeförberung auf 
den koͤnigl. bayer. Fahrpoſten bermalen in Ans 
wendung zu fommen haben. 


1. Abſchnitt. 
Transport der Sendımgen. 
s1. 

Berfend ung + Gelrgenpeit. 

Der Transport von Genbungen erfolgt in 
der Regel mit den Eilpoften, auf Routen, wo 
neben den Eilmägen auch noch tägliche Packwaͤgen 
befleben, mit den Padwägen und nad” Seiten» 
orten mittel® Garriolpoften. 

Auf jenen Gtreden, we Eifenbahnen im Bes 
triebe find, werrden die Eifenbahmfahrten auch von 
Seite der Poſtanftalt für den Transport der Sen⸗ 
tungen benügt, 

2% 
Gegen ſtäude, welde mit den Fahr⸗ 

Hohen verſendet werben können. 


Zur Beriendung mit der Fahrpoſt eignen ſich 
in der Regel alle Gegenftände von: Werth, 
in fo ferne fie nad ihrem Inhalte und @ewicte 


811 


nad ihrer Größe und Geflalt zur Berpadung 
auf den Wägen der Poftanflalt geeignet find. 
53. 
Gegenffände, welde mit ben Fahr 
Dofen micht befördert werben können. 
Bon der Berfendung mit ber Fahrpoſt find 
unbedingt ausgeſchloſſen: 


1) leere Briefe ohne Einfhluß von wirklichem 


Werthe, einzeln oder in Padeten und Schach⸗ 
teln verpadt, 

2) Shhriftenpadete ohne Werth unter dem Ge- 
wichte von 16 Loth, welche ausſchließlich 
zur Berfendbung mit der Briefpoft gehören, 

3) alle mit einem gefeglihen Auss oder Ein- 
fuhrverbot belegten Waaren- Sendungen, 

4) alle durch Drud, Reibung oder Luftzudrang 
leicht entzündbaren Grgenftände, ald Schieß⸗ 
pulver, chemiſche Präparate, Bitriotöl, 
Badhstaffent ıc. 

5) lebende Thiere, 

6) alle Frachtſtüde von mehr als 80 Pfund 
Zollgewicht in einer Berpadung, eben fo, 

7) alle unförmlih großen Kiften oder Ballots 
mit Bäumen, Gefträuden, Inftrumenten ıc., 
welche auf den Eilwägen nicht untergebracht 
werben können. 


SA. 

Begenfände, welde nur bedingung®: 
weife zur Beförberung übernommen 
werben. 

Nur bedingungsweife, und zwar in 
Bezug auf mögliche Beſchaͤdigung und Verderbniß 
flets nur auf Gefahr des Aufgebers, werben zur 
Beförderung mit der Fahrpoſt angenommen : 

1) flüſſige Waaren bis zu dem Gewichte von 
höchſtens 25 Pfund, 


2) alle leicht zerbrechlichen Gegenfände, als: 
Glas, Spiegel, Porzellain x., ebenſo 
3) alle dem Verderben und der Fäulniß aus 
gefegten Gegenftände, wie: Fleiſch, Fiſche 
und antere Bictualien, endlich 
4) alle in Schachteln verpadten Sendungen. 
Bon Seite der Poſtanſtalt wird zwar auch 
bezüglich diefer Sendungen auf unverlegte und 
fihere Beftelung moͤglichſt Bedacht genommen; 
unerlaͤßlich ift jedoch hiebei, daß von Seite des 
Abfenders inbefonderd für gute und zwedmäßige 
innere Berpadung vorgefehen werbe, 


$5. 
Berpadung der Sendungen. 
Im Allgemeinen, 

Ale zur Fahrpoſt aufzugebenden Sendungen 
müſſen mit Rüdfiht auf Größe, Werth, Inhalt 
und Entfernung des Beftimmungeortes gut und 
feſt verpadt, und an ben Fugen, Schlüffen, Naͤh⸗ 
ten und Umfhlägen ber Emballage mit deutlichen 
Siegelaufdrücken verfehen fepn, 

56. 
Insbefondere. 
a) Der Waaren fendungen. 

1) Sendungen von höherem Werthe, fo wie 
ſolche, deren Inhalt dur Näffe oder Rei- 
bung leicht Schaden leidet, wie Eeiden- 
waaren, Etidereien, Spigen ıc. dürfen nicht 
blos einfad in Papier verpadt ſeyn, fon- 
dern müffen bis zu dem Gewichte von 
20 Pfund jebenfalls noch mit einer weiteren 
Emballage von Pappendedel und Wachs⸗ 
leinwand, Packtuch, Baſt, Stro 1. ver⸗ 
fehen und bei größerem Gewichte ſelbſt im 
emballitte Kiften verwahrt werben, 

2) Blüfigfeiten und leicht zerbrechliche Gegen⸗ 
ſtaͤnde müffen unter allen Berhältniffen auch 
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Ag geringem Gewichte im! Rifkhen 


v 
1) 


.2) 


3) 


ze 


forgfätlig, verpädh“ und dieſe - mil; in 


Gtaszeichen /R begeichneg fepn, „. , 
$7. ‚ 

Der Beriendungen von Silber geid. 
Die in Briefen zu verjendenden einzelnen, 
Gelvtüde dürfen nicht bloß in den Brief 
bineingefegt werben, ſondern müffen in Pas 
pier befonders eingemwidelt, und dieſes in- 
wendig an den Brief angeflebt, der Brief 
felof aber nit nur außen, fondern aud 
innen fo. gefiegelt ſeyn, daß das Girgel 
erfannt werden fann, 

Das Zufammenffeben des Briefed an 
ben beiden offenen Seiten ift unftattbaft, . 
Belvfentungen mit weniger ald 600 fl. 
können in Papier verpadt werden; jedoch 


‚muß das Geld innen in Rollen ‚gefaßt, 


das Umſchlagpapier ſtark, mit gutem Binde 
faden feft.gebunden und gefiegelt feyn. 
Sendungen im Betrage von und über 
600 fl. mũſſen in Wachotuch oder Leinen 
(grouppes) verpadt, und dieſes on ben 
Nähten wohl verfiegelt feyn. 
Gelvfendungen in Säden dürfen ben Bes 
trag von 1000 fl. nicht überfleigen, und 
werden nur dann zur Beförderung anges 
nommen, wenn die Naht der Säde nach 
Innen geehrt if, 
Größere Geltjentungen müffen in Säde 
gethan, und dieſe in Kiſtchen oder Faſſer 
verpadt werden, welche gut gereift und ge⸗ 
ſiegelt ſeyn müſſen, und — mit Auonahme 
der Berfendungen von, Dienfgeltern,. bezüg« 
lich welder befondere Normen gegeben find 
— bad nad 53 für Poftaufgaben im Als 
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gemeinen fefgefeßte! Marimalgewicht von 
80 Pfund nice "überfieigen dürfen. 
. s 8. ur Sr. — 
6) Der Verſendungen in Gord 

Einzelne in Briefen zu verfehbende Goltfüde 
find obne Ausnahme gleich den mit Silbergeld 
beſchwerten Briefen (3 7 Ziff 1) jedoch jeden⸗ 
falle in doppeltem Umfchlag und uhler Reeugco.iner 
von ſtarkem, baltbaren Papier wohl En 
verwahrt — verſchloſſen und Dreifad | 
verfiegelt zur Poft zu Bringen, wo ber | 
Beamte fofört noch die freien Schlũſſe bes Cou⸗ 
verts mit dem Dienſtſiegel zu verſichern und da⸗ 
von den Aufgeber durch Borzeigen ‚der Sendung 
zu überzeugen hat. 

Aufgaben von mehr als 10 Goldftüden mäfs 
fen aber in Form eines Packetchens gut gebuns 
ben und nad Berhättnif des Betrages und der 
Entfernung bed Beflimmungsortes in Leinen oder 
Wachetuch verpadt und an den Echlüffen mehr- 
fach verfiegeft Tepn. 

- 80. 

d) Der Berjentungen von Papiergeld. 

Eben fo müffen Papiergeld, auf den Inhaber 
lautende Obligationen (au porteur), Zinscoupons 
sc. ıc. ohne Ausnahme verſchloſſen, und zwar bis 
zu dem Gewichte von 8 Loth in Briefform mit 
boppeltem Umfchlage, unter haltbarem 
Kreuzcouvert, mit dreifachmn Siegel * 
des Aufgebers verſi tegelt, über 8 Loth 
ſchwer aber in Vacketform wohl verſchnurt und 
mehrfach verſiegelt zur Poſt gebracht werden, 
wo dieſelben ſodann noch von, Seite des Ber 
amten unter Beachtung des in $ 8 angegebenen 
Verfahrend gleichfalls mit dem, Dien ſiſiegel an 
den Shlüffen zwei⸗ und nad Bedurfniß mehrfach 
zu verſichern ſind. 

(22) 
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8 10, 
0) Bei vermiſchten Senbungen. 

Bermifchte aus Gold⸗ und Gilbergeld, Silber. 
und Papiergeld, oder Papiergeld und Gold bes 
lebende Sendungen find nad jenen Beftimmun- 
gen zu behandeln, welde für bie bei ben ſpe⸗ 
ciellen Sendungen dem Werthe nad vorſchlagende 
Gattung gelten, und bürfen insbefondere Sendun- 
gen mit Papier: und Sifbergeld nur dann in Brief 
form unter Kreuzcouvert angenommen werben, 
wenn das beigefchloffene Baargeld weniger als 
10 fl. und das Gewicht ber ganzen Sendung 
nicht mehr als 8 Loth beträgt, 

Eben fo gelten für Berfenbungen von Gold 
mit Waaren ober anderen Gegenfänden die für 
den Hauptbeftandiheil ber Sendung, treffenden Bes 
flimmungen. 

$ il. 
Gebühr für die amtlihe Siegelung, 

Für jede nah $ 8, 9 und 10 noibwendige, 
amtliche Siegelung ift ohne Rückſicht auf bie 
Größe der zu verfenbenden Summe von dem Auf» 
geber eine Gebühr won 2 fr. zu entrichten. 

$12 
Adreeſſe. 

Jede Sendung muß mit einer lesbaren, deut⸗ 
lichen Adreſſe verſehen, und auf dieſer bei weni⸗ 
ger bekannten oder gleichnamigen Beftimmun;s: 
orten der Name bes Lantes, der Provinz, ber 
nähften Stadt oder bed Fluſſes, wo folder Liegt, 
‚ beigefügt fepn. 

613, 
Werth» und Inhaltsangabe. 

Dei jeder Eendung muß zugleid auf der 
Adreſſe der Werth und — insbefondere bei Een» 
dungen nah dem Auslande — au der Inhalt 
getreu lich angegeben werden. — 

Nur Acten, Rechnungen und andere dergleichen 


Papiere können, infoferne fie ſich nad ihrem Bes 
widte zur Berfendung durch die Fahrpoſ eignen 
(8 3 Ziff. 2), auch ohne Angabe eines Werthes 


„ abgefendet werben. 


Wird die Ungabe des Inhalts bei Sendungen 
unterlaffen oder faͤlſchlich gemadt, welche nad 
8 3 Ziff. 4 von der Berfendung durch bie Fahr⸗ 
poſt ausgeſchloſſen find, fo hat der Aufgeber für 
allen Schaden und Nachtheil zu haften, welder 
möglicher Welfe daraus entfleht. 

$ 14a. 
Bradtbriefe 

Nach ganz Bayern, fo wie nah ‘dem größten 
Theile des Auslandes muß zu jeder Sendung, 
beren volltändige Abreffe niht unmittelbar auf 
bie Emballage ſelbſt geſchrieben iſt, fondern bie 
entweder mit einer angeflebten Abreffe verfehen 
oder in Leinen, Wachstuch, Süden, Schadhteln, 
Kiften und Fäffern verpadt iR, ohne Rückſicht auf 
Gewicht oter Umfang berfelben ein beſonderer 
Adreß⸗ oder Frachtbrief beigegeben, die Sendung 
ſelbſt aber jedenfalls ohne alle Rückſicht auf ihre 
Berpadung mit dem Beflimmangöorte deuilich 
bezeichnet ſeyn. 

Nach Belgien, Holland und Franfrei iR die 
Beigabe eined Frachtbriefes zu jeber Sendung 
ohne Ausnahme erforderlih, nah Preußen und 
Sachſen nur bei jenen Sendungen erlaſſen, welde 
weniger ald 16 Loth wiegen, und nicht in baarem 
Gelde beftehen. 

Der Frachtbrief muß außer der volllänbigen 
Adreſſe des Empfängers und dem Beſtimmungs- 
orte die Art der Berpadung, den Werth und alle 
jene Zeichen, Buchſtaben und Nummern, welde 
auf der Padung der Sendung ſelbſt angebracht 
find, enthalten und mit einem Abprud des Siegels 
verfehen fepn, mit welchem bie Sendung felbft 
verſchloſſen if. 


Bel den nach dein Inlande gehörigen Sen- 
dungen Meht es dem Aufgeber frei, ſtatt ver leeren 
offenen Mbreffe au einen verfiegelten Brief oder 
ein Pader ads ſolche zu benügen. 

1. 


Die Blgabe von Deelarationen bei 


Sendungen nad dem Audlande, 

Außer den Frachtbriefen müffen allen Een 
dungen, welche nad Staaten außer dem Zoll- 
verelae gehören ober diefelden berühren, und nicht 
in baarem Gelde beftchen, beſondere Inhalts⸗ 
erflärungen beigegeben werben, welche ebenfo wie 
die Frachtbriefe die vollſtändige Adreſſe ded Em- 
pfängers, die Bezeichnung der äußeren Beſchaf⸗ 
fenheit der Sendung und die auf derſelben befind» 
lichen Zeilen, außerdem aber auch noch bie ſpe⸗ 
cielle Angabe des Inpatıs, Werths und Gewichts 
ber Sendung enthalten And von dein Abſender 
unterzeichner ſeyn miiſſen. 
Na Hannover, den Hanfefläbten und ber 
"Schweiz genügt bie einfache Ausfertigung einer 
folden Declaration, bei Sendungen nach fämmts 
lichen SRerreihifhen und italleniſchen “Staaten 
und Provinzen, nach Rußland, Polen, Holland, 


Belgien und Frankreich dagegen muß ſolche doppelt 


"ansgeferfigt und nach den beiden Teptbenannten 

bie eine davon In frangöflfcher,, die ans 
dere wik' had) ‘den übrigen Cändern in teutfeher 
Sprache abgefaßt werden. 

Sendungen nad entfernteren und über dem 
Meere gelegenen ändern müflen der fiheren Ber- 
padung und Beflelung wegen an ein Speditions⸗ 
ober Handlungshaus einer teutfchen Orenz⸗ oder 
Secſtadt abgefenbet werben. 

$ 16. 
che Zeit der Aufgabe, 

Bei ven Haupterpeditionen am Sitze der Ober- 

Poſt aͤmter muß bie Aufgabe jeder Sendung zwei 





sis 


Stunden, Bei Yen Abrlgen Aemtern und Erpebi- 
‚Nonen eine Stunde vor Abgang des Wagens, 


und wenn folder Nachts oder früh Morgens 


"Rakfindet, noch am Abende vor — 


geſ cheben 
Dei ſpaterer Aufgabe — init Sicherheit 
auf den Abgang der Sendung mit erſter Poft 
nicht getechnet terden, 
| 081% 
Defgetnigung ber Aufgabe. 
Jeder Aufgeber erhält auf Verlangen für das 


der Baprpoft Übergebene Frachtſtuck genen die 


Gebühr von 4 fr. einen Aufgabs-Schein. 

"Liegt dem Abfender daran, fofort durch Ber- 
mittelung der Poſtanſtalt auch eine Empfange- 
Deflätigung von Geite bes Adreſſaten zu erhal- 


"tem, fo wird der Gendung gegen Entrichtung 


einer Gebühr von 12 ir. ein Poſtlieferſchein bei- 


‚gegeben, welcher von dein Adreſſaten unterzeichnet 


dur die Poſt wiedet an ben Abſender zurud⸗ 
gelangt. 
5 18, 
——— nn 
a) Deren Ausmaß. 

Zur Berechnung ter Taren für Fahrpoſtſen⸗ 
dungen dienen die bei ben Fahrpoſterpeditionen 
Öffentlich ansgepängten Tarife und Meifengeiger, 
und ift dabei ald allgemeiner Grundfaß ange⸗ 
nommen, daß die Taren nurFnady der direcien, 
ohne Nüdfipt auf den Straß enzug in geogra- 
phiſchen Weiten feitgefegten Entfernung |vom 


Aufgabe» bis zum Abgabo- oder Grenjort und 


nad Verhaͤltniß des Werths und Gewichts einer 
Sendung zu entrichten find,’ und war: 


1) Zeigt ſich hienach bei Geldſendungen ein 


.Mißverhaältniß zwiſchen ver Werthsdeclara⸗ 
Kon-und dem Gewichte, fo fommt der Ges 
wichtstarif in Anwendung; iſt Dagegen eine 

(2*) 
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Waarenſendung von geringem Gewichte zu 
— fa wi. ie Br 


2) Bir @elfenbungen, melde zwar in.mehrere 


tarif angewendet, , 


Abtpeilungen verpadt, jedoch von einem und 


demſelben Abfenber an einen und denfelben 


Empfänger gleichzeitig mit cinem gemein» 
ſchaftlichen Frachtbrieſe aufgegeben werben, 
wird das Porto: nicht nach den einzelnen 


Abteilungen, fondern nach der ganze Eumme 


berechnet. 


3) Bür Aufgaben, deren Umfang, mit- ihrem 


Gewichte in_ feinem, Berhältmiffe fteht, wird 
„mit Berüsffihtigung des ‚großen ‚Raumes, 
den folche ‚bei der. Beförderung einnehmen, 
pr ‚Bierspeil, Drittpeil und, nad, Berbält- 
auch „die ‚PA ber treffenden Tare 
erhoben. 


F Acten, Bien und andere foldhe | 





Eine ee Der 


No 


—— der, , Zase wie bei anderen, Wertp- 
jenbungen gieifals nach dem unter Zifj.A 
angegebenen Verhaltniß. Mrd nme 
maied 19; un abet an 
b) — 
. rifnäßigen „Zare 


findet Bart: 


Papiere wird, wenn, fein beftimmter Werth . 


angegeben ift, die Tare nad dem Gewichts⸗ 
tarife erhoben, hei declatirtem Werthe aber 


nach den, unter „Ziffer „L,angegebenen Nor- 


men berechnet, und lann in letzterem Falle 


Felbſt bei geliefertem Nachweiſe, daß die 


Sendung leine werthhaltigen Papiere ent⸗ 

alien haben, eine Reclamatien auf Rüc 
.. Yergütung nit Ratıfinden., ‚, 

u Eben ſd wird, für Duittungen; Schufdfgeine, 


„ag 


„ Dypotbetenbziefe, und andere, auf einen bes 
Rimmion Inhaber lautende Uxfunben 
und Obligationen die Tare nach dem Ge⸗ 
‚wichte ‚erhoben, wenn auf; der, Adreſſe ledig⸗ 
lich der, Inpalt der Sendung und her Ber 
auf, weldhen vie Papiere - lauten, 


„„deslarixt if; _ wird dagegen ‚ein beflimmter 


Werth, , wie z. B. die Ausfertigungsfoften 


„Per Urkunde, angegeben, ſo erfolgt, bie Des 


wc 
su) 
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1) 


2) 


SB 


Für Sendungen. unter einem halben Hund 
und unter einem Gulden Werth — mit Aus⸗ 
nahme der Schriftenpadete — um die Hälfte 
ber erften  Taxftufe tes ‚Gewichte: , * 
Waarentarifs; 

für, Baarſendungen uole. einem, "Sußen 
um bie Hälfte der erſten Tarſtufe dr — 
tarifes; 

für, Berjeudungen auf eine Meile um, ‚die 


‚ Hälfte ber nad ber erſten Beilenfiue Lch 


4) 


5) 


fende Tarifjäge; 
für Berfendungen von Büheen, ‚ Xlpogta- 
phien und Druckſchriften aus und nad 
Sachſen ‚um ‚ein. Drittheil der reg" 
Tate; 

Sendungen in Gold, Papiergeh, en 


‚vollen Papieren, Evelfteinen ac, ‚geniepen 


6 


Du 


7) 


eine. Moderation nad dem biefür, befieben« 
ben ‚befonberen Tarif, wenn fie dem, Beup 
von 1000 fi. überfteigen; ir re 
für . Berfendungen ‚non daperiſchen Bant 
noten wird nur der vierte Tpeil ber trcf- 
fenden Silbergeldtare erhoben, wenn. den 
jelben weder Silber⸗, Gold - ober anderes 
Papiergeld, noch überhaupt {ont ‚was 
beigepadt. if; 

für die nad dem, Gewichte zu, tatirenden 
gocalfendungen zwiſchen den an den Eifen- 
bahnen gelegenen. Poftauftalten fommt ber 
ermäßigte WIRDRANRRANHEN in Anwen⸗ 


‚ bung, > i nahen 
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$ 20. 
c) Bezahlung der Portotaren. 

_ Faprpoftflüde, weldhe im Inlande zu beftellen 
find, können in der Regel nad dem Willen des 
Aufgebers entwerer unfranfirt, oder bi® zum Drt 
ihrer Beftimmung franfirt abgefendet werden. 

Eben fo fteht es den Mufgebern von Seudun⸗ 
gen nad dem Auslande frei, ſolche entweder un 
franfirt ober bie: zur bayeriſchen Grenze: franfirt 
abgeben zu laffen. Die Frankatur bis zum aus⸗ 


laͤndiſchen Beftimmungsorte aber: beſchränkt fih . 
auf,jene Länder, nad melden die, Poflanftalten - 


mit ‚den bezüglichen arelandſae⸗ Tarifen ver⸗ 
ſehen ſind. 
5 21. 
d) Sranfaturzwang. 
Die Tare vom Aufgabss bis zum Beilims 
mungsorte und reip. bis zur baperiſchen Grenze 
muß fogleib bei der Aufgabe entrichtet werden: 


1) Für Berfendungen von Privaten an Stellen, «= ' 
Bebhörten und Aemter des Ins und Aus- 


landed; 


2) für Berfentungen unsergeorbneter Behörden 


an bie vorgefegten Stellen in Partpeifachen ; 
3) für Berfentungen von ‚lüffigfeiten, fo wie 


zerbrechlicher oder bein Verderben und ‚der ' 


„.Bdulnig unterweo: fener Waaren,, 
SR, a 
'e) Tars Jrr ungen. 


IR aus Berfeben vür eine Sendung von dem t 


Adreſſaten oder Abſender eine höhere als nach 
dem Tarif treffende Taxe erboben worden, fo 
wird demſelben der un gebũhrlich zu viel geleiſtete 
Betrag aus der Poſteaſſe zurüdvergütet. 

Dagegen in derfelbe aber ‚and verbunden, für 


den Fall, daß er weniger bezahlt bat, ale der 


Zarif ausweist, den auf bie tarifmäßige Zare 
noch mangelnden Betrag nacqh traglich zu enirichten. 


5 2. 
Pohkvorfhälie 
Rah den hierüber Beflehenden fpeciellen Vor⸗ 
fpeiften ‚werben Vorſchüſſe gegeben und mit Zus 
rechnung einer Protura» Gebühr ven 3 fr. von 
jedem Gulden aueſchließlich in Auslage machges 


nommen: 


1) An königl. Stellen und Behörden für Ta- 
zen und Sportelgebühren um“ das Porto 
in Partheiſachen; 

2) an angefeffene Aufgeber von Bragifüden 
für Spefen bis zum britten Thele des 
Werthes und in der Regel niht über 10 ſ. 

Nach dem Inlande und dem fürftl. thurn⸗ 
und taris’jhen Poſtbezirle dürfen übrigens 
auf derlei Sendungen auch böbere Borihüffe 

angenommen werden, , bie Bezahlung der⸗ 
ſelben kann jedoch von dem Aufgeber erſt 
dann angeſprochen werden, wenn tin von 

J der Poſt mit der Sendung abgefer ligter 
Speſenſchein mit, der Erflärung des Em⸗ 

. plängers zurädefemmen ; it, daß, die Aa 
nahme angenommen wurde. . ...,9 7 

Kür die Abfertigung eines ſolchen Epe⸗ 
ſenſcheines hat der Aufgeber dielelbe Gebühr, 
wie für einen Aufgabsfcein , zu entrichten. 

Im Galle ber Nichtannapme bat ber 

Aufgeber nicht allein den Vorſchuß, wenn 
er ſolchen bereites empfangen hat, ſondern 

auch das Porto für die Hin⸗ und Zurüd⸗ 

ſendung, ſo wie die Gebüpr fur den Vor⸗ 
ſchuß nebft den allenfallfigen fremden Hude 
lagen zu erfegen, ’ 

Für die Frachtſtüde, welche durch Boten 

aufgegeben werben, wird letteren bie dafür 

anzufpredende  Trandporigehühr ıwon ber 

Poſtanſtalt vorſchußweiſe vergütet und dieſe 


3 


— 
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gleichfalls jedoch ohhe Procura-@ebühr dem 
Adreffaten in Auslage zug erechnet. 
6 24. 
Die Zurüdgabe aufgegebener Sen 
bungen. 

Die Zurüdgabe eines ber Por zur Berfenbung 
übergebenen Fahrpoſt⸗ Stückes lann nur an ben 
Aufgeber, welcher, wenn er unbelaunt if, ſich auch 
über feine Perſon vorerſt genügend ausgewieſen 
hat, gegen Vorweiſung des Siegels, womit die 
Sendung verſiegelt iſt und der Handſchrift der 


Adreſſe, fo wie gegen Zurüdgabe des etwa dafür 
ausgefertigten Poſtſcheines fattfinden, und muß 


der Rüdempfang jedenfalls von dem Aufgeber 
gehörig befcheinigt werben. 
838 28. 
Beſtellung der angekommenen Sen— 
dungen. 

Die mit den Fahrpoſten angekommenen Sen⸗ 
dungen werben, wenn ſolche nicht zollpflichtig find, 
dem WUdreffaten unmittelbar zugeftellt, andernfalls 
aber an bie Zollbehoͤrde abgegeben, und bem 
Adreſſaten Tedigli der von diefer zum Bezug 
der Sendung ausgeſtellte Hallfchein übergeben. 

Diefer wie das Stüd felbft darf übrigens dem 
Adrefſaten nur gegen eigenhändige ober von dem 
zur Empfangnahme der Sendung Iegitimirten 
Stellvertreter des Adreſſaten vollzogene Beſchei⸗ 
nigung im Beſtellungsbuche und gegen Entrich⸗ 
‘ung der darauf haftenden Porto und Auslagen 
“ansgehändiget werden, 

Groͤßimoͤgliche Beſchleunigung in der Beftellung 
iſt den Pattern zur befonderen Pflicht gemacht. 

3 26. 
Beſſellungsgebühr. 

Für jedes zur Beſtellung gebrachte Stück hat 
der Pader reſp. Austräger 3 Fr. Beftellungsge- 
Büpr zw fordern. 


“ Brei vom diefer Gebuhr find: 

1) Alle Senvimgen in fönigl. Regierungs⸗ 
und Eriminalfachen; 

2) alle Sendungen an fönigl. Stellen und 
Behörden in Partheifahen, welche bei ber 
Aufgabe franfist worden ‚find; 

3) alle Mititärkiäde, welche durch Bevollmuͤch⸗ 
tigte der bezüglichen Eommandos auf dem 
Pofbureau feibit in Empfang genomen wer- 
den; eben fo 

4) alle Fracpiflüde nach Seüenorien, welde 
den Boten nicht in ihrem Abfleigquartier 
zugeftellt, fondern durch biefelben auf der 
Pot ſelbſt abgeholt: werden, und 

5) alle Poftlieferſcheine, Militär - Retourfüde 
und alle jene Sendungen, welde als unbe 
flellbar an den Aufgabeort zurückgeſendet 
werden. 


$ 27. 
Poste-restante-Gtäle, 


Poste -restante -Stüde werden drei Monate 
lang bei dem Pader und refp. der Erpebition 
aufbewahrt und gegen Legitimation an den Adreſ⸗ 


ſaten ausgeanfivortet. 


Meldet ſich letzterer innerhalb des angegebenen 
Termines nicht, fo wird das Stüd an den Ort 
ber Aufgabe zurüdgefendet, 


5 28. 
Unbeftellbare Sendungen. 

Sendungen, deren Adreflaten nicht ausgemitlelt 
werden können, oder die Annahme berfeiben ver⸗ 
weigern, werben an die Aufgabspoſt zur Zurüd- 
gabe an den Abſender zurückzeſendet, und hat 
letzterer ſodann das Porto ſowohl für- bie — 
als Zurüdfendung zu berichtigen. 
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m. 
Unanbringlidge Sendungen 

Senbungen, bezüglich welcher weber ber Em⸗ 
pfaͤnger nch der Abfender ausgemitielt werben 
fann, werben — nachdem teren Adreſſen nad 
ihrer Zurüdfunft am Aufgabsorte durch öffent 
lichen Anſchlag am Schalter zwei Monate fang 
zur allgemeinen Kenntniß gebradyt worden waren — 
unter oberpoſtamtlicher Controle geöffnet, um bie 
Rückgabe an den Berfender bewirken zu können. 

$ 30. 

Nahforfhung über die Beftellung 
aufgegebener Sendungen, 
Laufzettel, 

Jeder Aufgeber, welcher über bie richtige und 
zeitgemäße Beſtellung einer der Poft übergeben 
Sendung Zweifel hegt, oder aus anderen Gründen 
einen Nachweis ber Beftellung zu erhalten wuͤuſcht, 
iſt berechtigt, nad vorgängigem Ausweis über 
feine Perſon die Abſendung eines Lauizetteld zw 
verlangen, und hat dafür bie Gebühr von 12 fr. 


für,die Ausfertigung des Laufzettels nebft der Tare 


des einfachen Briefes bis. zum Beitimmungsorte, 
wenn ber Laufzetiel im Inlande bleibt, und bis, 
zur Orenze, wenn er nad dem Auslande geht, 
zu berichtigen. 

Wird durch den zurüdfommenden Laufzettel 
die richtige und rechtzeitige Beſtellung nachge⸗ 
wieſen, fo hat es hiebei fein Beivenden, und wird 
der Laufzettel dem Reclamanten ohne weitere Ans 
forberung einer Gebühr zugeflellt. : 

Ergibt fi dagegen, daß bei der Beförderung 
ober Befellung der reclamirten Sendung irgend 
eine Unrichtigleit unterlaufen, fopin tie Reclas 
mation wohl be, ründet ift, fo wird dem Recla⸗ 
manten eine Abſchrift des Laufzettels zur weitern 
Difpofition zugeſtellt, und der bei der Abſendung 
bafür erhobene Tarbetrag reſtituirt. 


r 
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Im Fällen, wo mad) den.befchenben Boridpuil- 


ten die Nachfor ſchung von Amiswegen einzu⸗ 


leiten iſt, ſiaden jedoch die Erhebung der vorher 


wmerkten Gebühren nicht ſtatt. 


531. 
Haftung der Poſtanſtabt. 
a) Umfang derfelden. 
Die Poflanſtalt Haftet 


1) für guie Beförderung und ſichere Beftellung 


bezügli der im Inlande abzugebenden, 
fo wie 

2) für gute Beförderung bis zur Grenze und 
richtige Auslieferung daſelbſt bezůglich ber 
nah dem Auslande beſtimmten Gen 
dungen, 


und leiſtet im beiden Beziehungen Entſchaͤdigung 


nach dem bei der Aufgabe declgrixien Werth, 
wenn eine ſolche Sendung waͤhrend der Zeit, ale 
fie ih im Berwahr der Poftanftalt beſindet, und 
vefp. durch letztere im Jmlande befördert wird, 
aus Berſchulden eines Poſtbedienſteten zu Berluft 
fommt oder an feinem Inhalte eine Minderung 
ober Beſchaͤdigung erleidet, | 

Dei den im Auslande vortommenden Berluft- 
ober Beihädigungsfällen übernimmt dagegen bie 
Pollanftalt die Berbindlichkeit, dem Reclamanten 
allen erforderlihen Beiftanp zu leiften, um ihm 
nad den bezüglichen auswärtigen Landesgeſehen 
und Poverorbnungen ONE: zum Erfage 


zu verhelfen. 


8 32. 
») Erſatz bei Berlu ſt eines Frachtſtudes. 
Bri Verluſtfaͤllen im Inlande befteht die nach 
5 34 zu leiſtende Eutſchaͤdigung in dem vollen 
Erfage des bei der Aufgabe beelarinten Werihes 
Für Arten, Rechnungen und andere dergleichen 
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Paplere ohne angegebenen Werth wird in der⸗ 


lei Fallen lediglich die Abſchreibgebühr und dieſe 


höchſtens bis gu dem Betrage von 25 fl. erfegt. 

Dasfelbe gilt bezüglich der Berfendungen von 
Duittungen, Schuldfheinen, Hppothefenbriefen ıc., 
welche auf der Adreſſe lediglich als ſolche declarirt 
und hienach auch in Auſehung ber Taxe behan⸗ 
delt worden waren; im Falle einer beſonderen 
Werthsangabe aber erfolgt der Erſatz nach dieſer 
(vergl. $ 18 Ziff. 51. 


$ 33, 
0) Schadenerfag für befhädigte Frachtſtüdce. 
Dei’theiiweifer Beſchaͤdigung oder Minderung 
ded Inhalts einee Sendung wird der erlitigne 
Scharen orer Abgang nah Verhältniß des bes 
ſchaͤdigten Duantums und ber flattgefunbenen 


Werths oder Inhaltd-Berminderung zu dem bei 


ber Aufgabe angegebenen Werth und jedenfalls 
nur innerhalb der Grenzen des legteren erſetzt. 
Dabei ift jedoch vorausgeiegt, daß von Seite 
des Abfenvers Feine der in 55 — 10 in Anfehs 
ung der Berpadung. gegebenen Vorſchriften außer 


Acht gelaffen, oder der Inhalt der Sendung nicht: 


von der Art ſep, baß berjelbe nah $ 4 nur auf 
Gefahr des Aufgebers von ber Poſtanſtalt zur 
Beförderung übernommen werben konnte, 


$ 34. j 
d) Haftung für Sendungen ohne Werth 
Angabe. 


Bei ausnahmeweife vorlommenden Sendungen 
ohne Werthsangabe wird ſowohl in Verluſt⸗ ale 
Beihädigungsfällen der Erjag nah Berhältniß 
des nachträglich zu-erweifenden Werthes gefeifter, 
in feinem Falle jedoch höher als nad dem Mar 
zimalbetrag von 1 fl. 30 fr. für jedes Prund ber 





325 


$ 3. 
Erlöfhen der von der Poſtanſtalt 
übernomenen Haftung. 
») Dur Ablauf der Reclamationdfrif. 

Will wegen Erfag oder Entihädigung für 
ein zu Berluft gegangenes ober beſchaͤdigtes Fahr 
Poſtſtück die fönigl. Poftanftalt oder ein Beamter 
derjelben in Anfprudh genommen werden, fo muß 
bie desfallſige Rerlamation bei im Inlande auf- 
gegebenen Berfendungen nad dem Inlande binnen 
einem Jahre — vom Tage der Aufgabe an ge» 
rechnet — angebradt werden, und if nad Ablauf 
biefer Friſt jeder Anſpruch am die Fönigl. Poit- 
Anftalt oder deren Beamte erloſchen. 

Dezügli der Berfendungen nah und von 
bem Auslande wird. darauf aufmerffam gemadt, 
daß von Seite der auswärtigen Poſtanſtalten eine 
ebenfo Lange Reclamationdfrif in ver Regel 
nicht anerfanut und daher raͤthlich iſt, deofallſige 
Rerlamationen fehleunigft und länzftens innerhalb 
3 Monaten nad der Abfendung anzubringen. 


$ 36. 
b) Durd unbeanftantere Uebernahme des Stückes 
von Seite der Adreffaten. 


Iſt von Eeite des Arreffaten ein an ihn ab⸗ 
gegebenes Fahrpoſtſtück unbeanſtandet übernommen 
und beicheinigt worden, fo ift die Fänigl. Poſt ⸗ 
Anfalt dadurch ihrer Haftung entbunden, und 
kann ein ſolches Stück unter keinem Vorwande 
von Seite der Poſtanſtalt weder eröffnet noch auch 
uncröffnet gurüdgenommen oder eine weitere Uns 
terfuhung darüber eingeleitet werben. 

Dagegen ſteht dem Adreffaten frei, im Falle 
einer äußerlich wahrnehmbaren Beihädigung vor 
ber Uebernahme bed Stüdes in feiner Gegenwart 
deſſen Eröffnung vor Amt zu erlangen, 


$ 37. 
«) Dur Auslieferung des Stüdes an eine aus⸗ 
wärtige Poſtanſtalt. 

Bei Sendungen nad dem Auslande erfifcht 
die Haftung der Poftanftalt mit dem Zeitpuncte, 
wo biefelben an eine frembe Poſtanſtalt zur Bes 
Rellung oder Weiterbeförberung ausgeliefert wers 
den, und tritt dagegen bie Verbindlichkeit der nad 
5 31 bei den auswärtigen Poftanftalten zu lei⸗ 
ſtenden Beriretung ein. 


m Abfänite 
Perfonen-Beförderung. 
5 38, 
Beförderungs⸗Gelegenheit. 

Reiſende werden durch die Poſtanſtalt mittels 
regelmaͤßig curſirender Perſonenwägen, wie auch 
mit den Padwägen, wo ſolche noch beſtehen, bes 
fördert. 

Außerdem werden auf jenen Routen, wo Eil- 
wägen laufen, auf Verlangen auch eigene Sepa⸗ 
rat: Eilwägen abgegeben. 

$ 39. 
Uunahme der Reifenden zu ben Ver 
fonen» und Padwägen. 

Die Annahme der Reifenden zu ben Perfonen- 
Bägen mit Ausnahme der Maflepoften, jo wie 
zu dem zwiſchen ben Pogebäuden und Bahnhöfen 
gehenden Omnibus ift in der Regel unbeidränft; 
Ausnahmen oder Mobififationen auf dem einen 
ober anderen Eourfe werden fpeciell befannt ges 
macht. 


Bei den Packwaͤgen beichränft ſich die Annahme 
auf die Anzahl der ausſchließlich des Conducteur⸗ 
Pages vorhandenen Pläge im Wagen, 

Bei den Unterwegs = Erpedbitionen, bei denen 
ſich nicht auch zugleich Poſiſtallbaltungen befinden, 
lann die Annahme von Reiſenden entweder un⸗ 


bedingt — gegen Entrichtung ber von der zunächſt 
rüdwärts gelegenen Pofterpebition mit Poſtſlal 
treffenden Tare — ober bebingt, d. h. für den 
Gall geiehen, daß noch ein freier Pas in dem 
durchpaſſirenden Wagen vorhanden if. 

5 40, 

Perfonen, welde von der Beförde— 
zung mit ber Poſt ausgefhloffen 
find. 

Bon ber Annahme zur Beförderung mit ber 
Por find ausgeichloffen: 

1) kranke Perfonen, deren Zuftanb den Mü- 

reifenden beſchwerlich fallen müßte, und 

2) Rinder unter 4 Jahren, 
ausgenommen ed würben felbe zu einer Familie 
gebören, welche für ſaͤmmtliche Pläge bes Wagens 
oder einer abgefchloffenen Abtheilung desſelben die 
tarifmäßigen Gebüpren bezapli. 

8 41. 
Zeit der Anmeldung. 

Die Zeit der Anmelbung zur Fahrt hat bis 
eine Stunde vor Abgang des Wagens, und bei 
Erpeditionen ohne Poſtſtall für den Fall unbe 
bingter Weiterbeförberung ($ 39) fo rechtzeitig 
zu geſchehen, daß noch eine Poftgelegenheit zur 
Benachrichtigung der zunächft rüdwärts gelegenen 
Erpebition mit Poſtſtall behufs der von dieſer 
zu treffenden Borforge für die benöthigten freim 
Pläge benügt werben kann. 

Bei fpäterer Anmeldung kann die Annahme 
nur dann erfolgen, wenn noch ein Play im Wagen 
vorhanden ii, umb feine Menderung in ber Be 
fpannung nothwendig wird. 

54. 
Perſonentaren. 

Die Perſonentaxen find bei jeder Expevition 

oͤffentlich angeſchlagen und mach der Meilenzaht, 
(23) 
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welche der Reifende mit der Poſt zurüdzulegen 
bat, bemeffen. Diefelben müffen nebft der norm⸗ 
gemäßen Einſchreibgebühr fofort bei ber Anmel⸗ 
bung bis zum Ziel der Reiſe, d. h. foweit ber 
Reifende durch die Poſtanſtalt eingefchrieben wer 
den fann oder will, ganz erlegt werben, und 
findet eine Rüdzıblung derfelben nit mehr flatt, 
der Reifende mag nun die Reife verihoben, ganz 
oder zum Theil aufgegeben oder bie feſtgeſetzte 
Abfahrtötunde verfäumt haben. 

Für Kinder unter 4 Jahren wird unter ber 
in $ 40 gegebenen Vorausiegung von Erhebung 
der Tare Umgang genommen; für ältere Kinder 
bis zu 10 Jahren if für die Beförderung im, Ins 
fande nur bie Hälfte der Taxe zu entrichten, 
wenn 

1; entweber ein einzelnes in Begleitung von 
mindeffens zwei Erwachſenen reiſet und das 
bei einen eigenen Plag im Wagen nit ein⸗ 
nimmt, ober 

2) zwei berfelben nur einen gemeinſchaftlichen 
Pas im Wagen inne haben. Außerdem 
ift für fole die volle Tare wie für Er⸗ 
wachſene zu entrichten. 

Reifende, welche fich der PoR-Omnibus-Fahrten 
pwifchen ven WVoftgebäuben und den Bahnhöfen 
bedienen, fönnen außer der Pofttare auch bie Tare 
für die Eifenbabnfahet bei der Poftanftalt erlegen’ 

$ 43. 
Reiſeſcheine. 

Bei der Bezahlung der Taxe erhält der Rei⸗ 
ſende einen Bormerkſchein, welcher die Einpfangs⸗ 
Beftätigung über die erlegte Gebühr und zugleich bie 
näheren Beftimmungen bezüglich der Fahrt enthält. 

Der Schein iſt nur für bie eingefchriebene 
Perfon und für die beftimmte Fahrt giltig, für 
welde er ausgeftellt wurde, und muß auf Ber: 


langen fowohl dem Conducteur ald auch bei jeber 
Pofterpedition vorgezeigt werben. 
$ 4. 

Ordnung der Pläge im Wagen. 

Die Ordnung der Pläge richtet fi nad der 
bei den Erpeditionen äfferftlich angeſchlagenen Ber« 
orbnung vom 9. Mai 1835, und haben ſich die 
Neifenden den bienah von Seite des Beamten 
zu treffenden Anordnungen unmweigerlih zu fügen, 
wibrigenfals die Zurückweiſung ohne Rückver⸗ 
gütung der erlegten Tare zu gewärtigen. 


$ 45. 
Berhalten bei der Fahrt, 

1) Jeder Reifende iſt gebalten, den Wagen im 
Poſthauſe zu befleigen, und darf während 
ber Fahrt weder bei Privat oder Gafthäus 
fern, noch unterwegs, wo foldes nicht aus⸗ 
drücklich geſtatiet if, angehalten werben, 
um Reifende aufzunehmen oder abzufegen. 

2) Hunte in den Wagen aufzunehmen ift nicht 
geftattet. 

3) Im Wagen darf nur mit übereinftiimmen- 
dein Zugeftändniffe aller Reifenden, und auch 
dann nur aus geſchloſſenen Pfeifen geraucht 
werben; das Rauchen von Cigarren ober 
aus offenen Pfeifen kann nicht gebulbei 
werben. 

4) Die Conducteure find verpflichtet, für Er⸗ 
haltung der Drbnung während der Fahrt 
Sorge zu tragen, und haben fi in biefer 
Beziehung bie Reifenden nad den Berftän- 
bigungen derſelben zu achten. 

5) Sollte wider Erwarten ein Reiſender Un⸗ 
orbnung veranlaffen oder fi Unanftändig- 
feiten erlauben, und ben Erinnerungen bes 
Eonducteurd Fein Gehör geben, fo wird ein 
folder unter Beihilfe ter Polizeibehörde des 


nächſtgelegenen Dried ohne Rüderfag ber 
Tore aus dem Wagen emifernt. 
$ 46. 
Befimmungen bezüglich des Reife 
Bepädes. 
a) Inhalt des Reifegepädes. 

Als Reifegepäd können nur jene Gegenftände 
zur Beförderung übernommen werben, welche in 
wirklichen Reife Effecten befteben. 

Waarenballots und Geldfendungen fönnen nur 
ald Frachtſtücke Beiörterung finden. 

| 847. 
b) Verpackung des Gepaͤckes. 

Das mit den Eilwaͤgen zu befördernde Reifes 
Gepäck muß in Felleifen, Mantelfäden, ledernen 
KRoffern oder in einer andern leichten Padung 
von nicht zu großem Umfange fi befinden. 

Jedes einzelne Stück muß wohl verſchloſſen 
oder verfiegelt, mit einer vollftändigen Adreſſe 
verfehen und mit ber Aufſchriſt „Paſſagiergut 
bezeichnet ſeyn. 

$ 48, 
e) Aufgabe des Reifegepädes. 

Das Reifegepäd muß fpäteftens eine Stunde 
vor Abgang des Wagens mit dem bei der Ans 
meldung erhaltenen Gepädzeitel, in welden ber 
Neifende nach den auf ber Rückſeite desſelben 
entbaltenen Befimmungen fein Gepäd Städ für 
Stüd zu verzeichnen hat, zur Port gebracht werben. 

Bei fpäterer oder nur theilweifer Ablieferung 
hat der Reiſende zu gewärtigen, daß fein Gepäd 
und reſp. die fpäter zur Poſt gebrachten Theile 
desielben ihm erft mit ber nädften Fahrt werben 
nachgeſendet werben. 

Laͤßt der Reifende das Gepäd dur den Pa» 
der von feiner Wohnung oder dem Gafthofe zur 
Poſt ſchaffen, fo hat derfelbe hiefür ohne Rüd- 





fiht auf bie Stüdzahl eine Vergütung von 12 fr. 
am den Pader zu entrichten. 


$ 49) 
d) Handgepäd der Steifenden. 


Bon vorftehender Beſtimmung find jene Klei⸗ 
nigfeiten ausgenommen, welche der Reiſende, wie 
3. B. Stöde, Regenſchirme ıc., ohne Beläftigung 
der Mitreifenden unmittelbar bei fih im Wagen 
behalten fann, und daher erſt bei der Abfahrt vre 
Wagens mit fi zur Poft zu bringen hat. 

Größere, das Gewicht von 10 Pfund über: 
fleigenre Nachtſäcke x. Fönnen nicht unter folde 
Gegenftände gerechnet werden, und müffen baber 
bei Bermeidung ded im vorhergehenden $ anye- 
drohten Nachtheils der Poſtanſtalt jedenfalls recht⸗ 
zeitig zur Behandlung übergeben werden. 


8 50. 
e) Gepaͤcktaxen. 
1) Für die Beförderung. 

Jedem Reiſenden if geſtattet, das im $ 49 
bezeichnete, unter feiner unmittelbaren Aufficht ver- 
bleibende, fogenannte Handgepäd tarfrei mit 
ſich zu führen. 

Für die Beförderung des übrigen Gepädes 
ift die Tare nad bem bei jeder Exrpebition dafür 
ausgehängten Tarife mit einem Heller für jedes 
Pfund und jede Meile zu entrichten. 


Das Geſammigepaͤck eines einzelnen Reifenden 
fol Übrigens in der Regel dad Gewicht von 
80 Pfund nicht überfteigen, ud ift bei Ueber: 
ſchreitung dieſes Marimums für den Fall, daß 
das vorhandene Grpäd auf den zur Fahrt bend- 
thigten Wägen wicht untergebracht werden kann, 
zu getwärtigen, daß ein Theil desſelben zur näd« 
fen Fahrt zurüddepalten wird. 

(3*) 


$ 51. 
2) Für Garantie. 


Jedem Reiſenden fleht frei, für das nah 8 48 
vorſchriſtsgemaͤß zur Aufgabe gebrachte Gepäd 
einen beftimmten Werth zu beclariren oder nicht. 

Geſchieht eine ſolche Werthsdeclaration, und 
trifft nach dieſer auf jedes Pfund des Gepäckes 
mehr als 1 fl. 30 kr., fo hat der Reiſende für 
bie Berficherung biefes'angegebenen Werthes außer 
ber obigen Beförberungstare ohne Rüdfiht auf 
bie Entfernung noch eine befondere Garantietare 
zu entrichten. 

Die Werthöbefimmung hat ber Reiſende for 
wohl auf dem Gepädzettel, als auch auf ber 
Adreffe des Gepädes felbRt anzugeben und biefer 
Angabe jedesmal die Bemerfung „verfidert” 
beizufegen, außerdem bie Werthebeclaration als 
nicht geſchehen angefehen und demnach das Gepäd 
ald unverfihert behandelt werben würde. 

Befteht das Gepaͤck eines Reifenden aus meh- 
reren Stüden, fo if, wenn ſämmtliche beſonders 
verfihert werben wollen, für jebes einzelne der⸗ 
ſelden ein beſtimmter Werth anzugeben, bie Werths⸗ 
angabe in einer Summe für bie verſchiedenen 
Gepädfüde indgefammt aber durchaus unzulaͤßlg. 

$ 32. 
f) Beftellung des Neifegepädes. 

Das Gepäid wird dem Reiſenden fofort bei 
feiner Ankunft am Behimmungsorte gegen Aus 
Lieferung des bei ber Abfahrt empfangenen Ger 
packzeitels ausgehändigt. 

Läßt fih der Reifende das Gepäd durch ben 
Bader in fein Abfleigquartier bringen, fo hat ber 
Bader dafür eine Bergütung von 12 fr, wenn 
aber, ber Reijende das Gepäd ſelbſt mit fi nimmt 
oder von ber PoR abholen läßt, für befien Ab⸗ 





gabe opne Rüdfigt auf die Gtüdzapl des Gepädes 
eine Gebühr von 3 fr. anzuſprechen. 
8 53. 


g) Haftung der Poftanftalt bezüglich des Reife 
Gepädes. 


Für das nah $ 48 orbnungdgemäß aufgeges 
bene, in ben Gepädzetteln verzeichnete Reifegepäd 
haftet die Poſtanſtalt wie für alle andern Fracht⸗ 
flüde nah den in 88 31 — 37 darüber feſtge⸗ 
fegten Normen, und leiſtet bei eintretender Erſatz⸗ 
Berbindlichfeit bie treffende Entſchaͤdigung: 

a) für das ohne Werthöveclaration, d. h. ohne 
befondere Berfigerung aufgegebene Gepäd 
nah dem nachzuweiſenden Werthe 
bis zu dem Marimalbetrage von 1 fl. 30 fr. 
für jedes Pfund, und 

b) für das zu einem höheren Werthe befonders 
verfierte Gepäd nah dem von dem Rei 
fenben beclaristen und refp. verſicherten 
Werthe. 

Ausgeſchloſſen von dieſer Haftung iſt alles 
uneingeſchriebene, von dem Reiſenden nad $ 49 
unter feine unmittelbare Auffigt genommene Hınd- 
grpäd. 

$ 54. 

Abgabe von Separat-Eilwägen. 

Auf Berlangen werden bei vorpandenem Wa⸗ 
genvorrath am Reifende am Gige ber Fönigl. 
Dberpoftämser auch eigene ErparatEilwägen zu 
4, 6 und 9 Plägen abgegeben. 

Die Tare if für Perſon und Meile Inch, des 
VPoſtillons ⸗Trinkgeldes auf 36 fr. feſtgeſetzt, und 
muß nebft der treffenden Einſchreibgebühr für die 
ganze zurüdzulegenbe Wegesftrede bei der Abfahtt, 
und zwar ohne Rüdfigt auf die Zahl ber Reifen: 
den nad ber Anzahl der Pläge im Wagen 
vorausbezahlt werben; für bad Gepäd ſind mit 
Ausnahme dex Garantiesıre biefelben Taxen wie 
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son andern Eilwagen ⸗ Reiſenden ($ 50) zu em⸗ 
züchten, 


Die Reifenden haben fi dagegen bei ber Ab⸗ 

" gabe des Wagens ſolidariſch verbindlich gu ma- 

en, für die gute Erhaltung des Wagens bis zum 

Endpuncte ber Reife Eorge zu tragen und für 

ſebe erweistihe Befpädigung an temfelben Erfag 
zu leiten. 

Die Separats Eilwägen haben am Pofthanfe 
abs: und anzufahren, und ift ben Reiſenden nicht 
gefattet, unterwege weitere Perfonen aufzunehmen, 
aud wenn noch Plag im Wagen vorhanden wäre. 

Der vierfigige Wagen wirb mit 2, der ſechs⸗ 
figige mit 3 und ber neunfigige mit 4 Pferden 
befpannt, und gebt jede vom den Reifenden weiter 
verlangte Zufpanmung auf beren befondere, fofort 
auf jeber Station zu entrichtende Koſten. 

5. 
Shlupbemertung. 

Außer ben in vorftehenbem Abſchnitte aufge 
führten Taren und Gebühren hat ber Reiſende 
werer an die Eomducteure, Bader ober Poftilone, 
noch am irgend einen ander Poſibedienſteten eine 
Abgabe zu entrichten, und if diefen ſtrenge unter⸗ 
fagt, am Reifende für Dienſte, welde in ihrer 
Dienfiverpflihtung liegen, irgend eine Anforderung 
zu machen. 

Stellung von Befchwerden u. Reclamationen. 
8 56. 

Reclamationen und Beſchwerden, fowie An» 
sigen über fattgefundene Ungebüprlileiten ſind 
bei bem einfhlägigen Oberpoftamte in der Regel 
ſchriftlich anzubringen; münblige Beſchwerden und 
Anzeigen genügen nur dann, wenn dieſelben bie 
am Sitze ber Dberpo hämier befindlichen Pofl- 
Behörven ſelbſ beieefien und durch lurze Berhand⸗ 
lung abgemacht werden Ionen. 


— — — 


Reiſende find zu dieſem Behufe auch berech⸗ 
tigt, ſich an den Unterwegsorten, wo es ber Auf⸗ 
enthalt geftaitet, von ben Poſterpeditoren das ſo⸗ 


‚wohl für dem Extrapoſt⸗ wie für ben gemöhms 


lichen Poſtdienſt beftimmte Beſchwerde ⸗Buch vor 
legen zu laſſen, und in dieſes die Beſchwerde oder 
Anzeige zur Einbeförderung an das vorgeſetzte 
Oberpoſtamt einzutragen. 
Münden, den 21. Jaͤnner 1847, 
General» Adminifration ber Ihnigl, 





Sohlen 
v. Goeb. 
‚ Zanker. 
Dienfted - Machrichten. 


Seine Majopks der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Enifchliefung vom 28. v. 
Mis. die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Weſtheim, Dekauats Rügbeim, dem Pfarramis- 
Eandidaten und dermaligen Pfarrvikar und 
Schullehrer in Dberallertöhaufen, Defanats 
Münden, Chriſtian Chriſtoph Johann Haid aus 
Augsburg, zu verleihen, 

und unterm 5. 1. Dis, den Rechnungs⸗ 
Eommiffär der Reglerungs + Finanzlammer yon 
Oberbayern, Maximilian Ott, zum Affeffor bei 
der fönigl. Regierungs » Finanztammer der Ober⸗ 
pfalz und von Regensbarg in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft allergmäbigft zu etnennen geruht. 





Landwehr von Oberbayern. 
Darch gemeinfamen Befhtuß Ver konigl. Ren 


gierung und des konigl Kreis / Tommandos von 


Dberbayern find in ber activen Landwehr von 
Dberbapern am. 9. I. Mid, die nachfolgenden 
Dffigiere befördert und ernannt worben: 
im Bataillon des Yandgerichtöbezirfes Ingolſtadt 
in der Compagnie Köſching: 
1) der. Oberlieutenant Jofepp Auer zum Haupt 
mann; 
2) der Unterlieutenant Zaver Peintner zum 
Oberlieutenantz 
3) ber Sergeant Anton D tt zum — 
in der Compagnie Pförring: 
1) der Unterlieutenant Michael Ott zum Ober: 
lieutenant ; 
2) der Eorporal Michael Niederl zum Unter: 
lieutenant. 





— — — — — — 


Sewerbs Privilegien⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
den Nach ſtehenden Gewerbs: Privilegien Allerböhft 
wu verleihen gerubt: 

unterm 13, November v. 8. dem licencirien 
Rouleaur: Maler Auguft Sievers zu Münden 
auf Anmwenbung bed von ihm erfundenen, verbefs 
ferten Verfahrens bei Berfertigung von Lakir— 
arbeiten mittelft eigenthümlich erzeugter Firniſſe, 
für den Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 15. November v. 36. dem Sakriſtan 
im Sranzisfanerfiofter zu Münden Bolfgang 
Schneck auf Anwendung bed von ihm erfundes 
nen Berfahrend zur Fabrikation rothen Siegellacks 
ohne Anwendung von Zinnober und Mennig, für 
den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 1. December v. Is. dem Kunſtgärtner 
Jopann Nürnberger zu Münden auf Anfer: 
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tigung von kunſilichen Holzarbeiten aus Baum: 
rinden mittelft eines von ihm erfundenen eigen- 
thümlichen Verfahrens, für den Zeitraum von jwei 
Jahren; 

unterm 17. December v. 36. dem Schleifer 
Mathias Müller in der Vorſtadt Au auf Aus⸗ 
führung und Anwenbung des von ihm erfunbenen 
verbefferten Scpleifwerfes zum Schleifen ver Helme, 
Euiraffe und feiner Schwertfegerarbeiten, für den 
Zeitraum von fünf Jahren. 


Gewerbö: Privilegiumd-Berlängerung. 

Seine Mafefät der König haben 
antern 14. November v. 6. das dem Gatiler- 
meifter Corbinian Popfinger zu Mänden un- 
term 22, November 1843 verliehene Gewerbe: 
Privilegium auf Anwendung bed von ihm erfun- 
denen eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung 
verbefferter Lederriemen zu Wagengefirren, zum 
Pferbezug, fo wie zu jeber Urt von Maſchinen, 
für den Zeitraum von brei Jahren, vom 22. No— 
vember v. 3. anfangınd, zu verlängern gerubt, 





Amtliche Befanntmachungen. 

Da den Partheien obliegt, die Bezahlung 
der Sportelm ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Ami zu bewirken, (Haupt: Zufammenftellung der 
Normen über Gerihtstaren und Stempelges 
bühren von Geret, S. 8 $ 11 Ziffer I) bringt 
das umterfertigte Expeditiond« und Taramt jur 
allgemeinen Kenntnif, daß jeder, welchem bie 
Gerichtsloften für ein bei bem Kreis: und Stabts 
gerichte aufgenommenes Protokoll, das eine Aus⸗ 
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fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung der Gerichtokoſten 
weder am Tage der Aufnahme des Protokolle 
nod dem ummittelbar barauf folgenden Werk; 
tage im Erpebitionss und Taramie fich meldet, 
bie Zufendung einer Unforderung oder einer 
gerichtlichen Zahlungsweifung zu gewärtigen hat, 
für deren Infinuation, wenn ſolche in der ſo⸗ 
genannten Altſtadt gefhieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor dem früher beftandenen 4 Thoren ers 
folgt, 8 fr. dem Gerichtsboten mac den Zar 
orbnungen vom Sjahre 1735 und 1810, dann 
ben höchſten Minifterial-Referipten vom 7. und 
13. Juli 1815 zu zahlen find. — 


Zugleih wird darauf aufmerkfam gemacht, 
daß auch bei jenen Partheien, weldhe, wenn 
ihnen eine @erichtsverfügung zugeſtellt wird, 
die hiebei angeforderte Tare nicht fofort dem 
Gerichtsboten bezahlen, ber Zahlungs: Saumfal 
bie Entrichtung ber bezeichneten Zuftellgebühr 
für die Inſinuation des gerichtlichen Zablungss 
Auftrages, welchen das unterfertigte Exrpeditiong: 
und Zaramt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge bat. 

Münden, den 15. Jaͤnner 1847. 


Das Erpebditions: und Taramtı 
des 
lönigliden Kreis: und Stadtgeridts 
‘ Münden. 


Joſt, Erpebitor. Maurer, Gontroleur. 
(3/2. ⸗ 


Auf Undringen eines Hppothefgläubigers 
wird das ben Zaglöhners » Eheleuten Martin 
und Barbara Mayer gehörige Haus fammt 
Garten Nro 7 zwiſchen der Npmpbenburger- 
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ftraße And dem Marsfelde dem Öffentlichen Bew 
kaufe nad $ 64 des Hppothelengefeges, vorbe⸗ 
baltlich der Beſtimmungen des $$ 99101 des 
Geſetzes vom 17. November 1837 unterftellt. 

Fragliches Anweſen beſteht aus einem ein 
ſtoͤckigen Haufe mit Dachwohnung, hat einen 
Heinen Vorgarten und rüdtwärte einen Eommuns 
bof mit Pumpbrunnen, ift mit 500 fl. ber Brand: 
Aſſekuranz einverleibt, mit 600 fl. Hppotheken 
belaſtet und auf 900 fi. gerichtlich gefchägt. 

Termin zu Raufsangeboten ifl auf 

Montag ben 1. März. Jo. 
Vormittags 10 Upr, 

im Gefchäftsjimmer Nro. 1 anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werden, 
daß der Hinſchlag nad Erreihung des Schäs 
hungawerthes geſchieht, und daß dem Gerichte 
unbefannte Raufsluftige ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszumeifen haben. 

Den 30. Jänner 1847. 
Königlihee Kreis: und Stadtgerigt 

Münden 
Der koͤnigl. Director, 
Barth, 
Gr. Paumgarten. 





Jagd⸗Ve rpachtung. 

Gemaͤß hoher Eniſchließung der koͤnigl. Re- 
gierung von Dberbapern vom 5. d. Mis. wird 
der dem Fönigl. Aerar gehörige Eiglwalder⸗ 
Jagdbogen, zu welchem noch ein Theil des Ober; 
mermofers, bann des Untermermoſer⸗Jagdbogens 
kommt, in dem Revier Müplborferbardt, fituirt 
zwiſchen Oberneulirchen, Engelsberg und Peters, 
kirchen, in Folge eingetretener Padhtauflöfung 
unter Beobachtung der allgemeinen Normativen 


u u 


- Dienftag ben 9. März 1847 
in ber Rentamis + Eanzlei zu Mühldorf auf 
. Morgens 10 Uhr 
der üffentlihen Wiederverpachtung ausgefegt. 
Zu dieſer Berbandlung werden bemnad 
Vachtliebhaber, welde ein jährlies Einkommen 
von mindeflend 600 fl. nachweiſen können, mit 
be MBemerken eingeladen, baß bie weiter geſetz⸗ 


lichen Pochtbedingniſſe am Gteigerungstage bes. 


kannt gemadt werden. 
Den 10. Februar 1847, 
Königl. Rentamt König. Forftamt 





Müpldeorf. Burghaufen 
Mitterhuber, in Ultötting. 
Rentbeamter. Schilder, 
cd. L. Forftmeifter. 
(Gbictal » Labung.) 


Nachdem der vormalige hiefige Braupadpter 
Eruard Julius Strehle feine Zahlungsunfähig- 
keit hier angezeigt und fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgeireten, fo iR von dem unterzeich⸗ 
mein Juſtizamte mit Eröffnung bes Concurfes 
zu biefem Bermögen verfahren worden, unb wers 
den nunmehr alle Diejenigen, welde Anſprüche 
an gedachtes Bermögen zu haben glauben, fie 
feien bereits bekannt ober nicht, Amts wegen bier 
durch geladen, Fommenben 

1. Juni 1847, 
welcher Tag um Anmeldungdtermine feſtgeſetzt 
worben ift, am hieſiger Amtsſtelle in Perſon oder 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte, auch zu Ab⸗ 
fhliegung eines Vergleiches genugſam inſtruirte, 
und ſo viel die Ausländer betrifft, mit gerichtlich 
anerlaunier Bollmacht verſehene Stellvertreiet 
bei Bexmeibung des Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 
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maffe und bed Verluſſes ber dem Einen oder dem 
Andern etwa zufiehenben Rechtswohltbat ver Wie- 
dereinfegung in den vorigen Stand, zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen gebührend anzumelden, auch 
zu befcpeinigen, fowohl mit dem befellten Gon- 
euröyertreter und unter fid wegen ber Nichtigkeit, 
fo wie nad Befinden wegen der Priorisät ihrer 
Forberungen bie Güte zu pflegen, aud, wo mog⸗ 
lich, Vergleich zu treffen, wobei diejenigen, welde 
fi entweder gar nicht, ober nicht deutlich erklären, 
für einwilligend in bie von ber Mehrzahl ange- 
nommenen Bergleihsvorfhläge werben geachtet 
werben, bei Nichterfolg eines Vergleichs aber 
binnen 4 Wochen mit dem Concursvertreter recht⸗ 
lich zu verfahren, das Berfahren zu beſchlichen 
und fobann 
den 1. Juli 1847 
ter Belanntmachung eines rüdſichtlich der außen- 
gebliebenen Imterefienten Mista;s nach 12 Uhr 
für publicirt zu eradhtenden — 
ſodann deſſen, daß 
den 13. Juli 1847 

die Acten zum rechtlichen Berſpruch inrotulirt und 

den 1. November 1847 
ein Locationd-Erfenntnig werde befannt gemacht 
und wegen der nicht eridienenen Beteiligten 
Mittags nad 12 Uhr für publicirt werde geachtet 
werben, ſich zu verſehen. 

Auswärtige Intereffenten haben Yrocuratoren 
an hiefigem Drte zu beftellen unb fie mit gehö⸗ 
riger Vollmacht zu verfehen. 

Den 16. Jänner 1847. 
Königl.ſächſiſches Ju ſtizami Stolpen. 


Raſchig. 


(312. Hering. 





m Wege der Hilfevolifiredung wird das 
tudeigene Anweſen Mio. 30 in Bogenhaufen 
dem öffentlihen Verlaufe unterftellt. 

Dasfelbe beftcht aus einem einflödigen 
Wohnhauſe mir Stube, Kammer, Küche, Bley 
und Stallung, hat unterm Dach zwei Kammern, 
alsdann einen Garten, nebſt Hofraum und 
‚Holghütte, hat mad amilicher Schägung einen 
Werth von 1900. l. und ift mit 700 fl. der 
Brandaffeluranzcaffe einverleibt. Hyporheifhuf: 
ben haften darauf 99® fi. 

Berfteigerungstagsfahrt wird auf 

Mittwoh ben 7. April. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
In dem Gemeindehauſe zu Bogenhaufen anbes 
raumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen werden, baß ber Hinfhlag nad 5 64 
des Hppotbelengefeges vorbehaltlich der Beſtlm⸗ 
mungen ber $699 — 101 ber Novelle von 1837 
erfolgen werde, und dem Gerichte unbelannte 
Perfonen fih über Leumund und Vermoͤgen 
gebührend ausjumeifen haben. 


Den 1 Februar 1847. 
Ab rigliches Landgericht au 
von Mecheln, Landrichtet. 


— — — 


Durch: hohe: Entfpliefung der loͤnigl. Re⸗ 
gierung won Oberbayern, Kammer des. Innern, 
som 7: Geptember v. 34. wurde auf ben 
Grund der allerhoͤchſten MWerorbnung vom 14. 
Juli 41846 In Schongau: für untengenannte Ges 
werbe / eine MeifterprafumgsGommiffion 
3-6laffe für den Landgerichtsbezirk Schongau 
mit der im 6 6 Ziff. 2 der erwähnten Verord⸗ 


nung beſtimmten Zuſtaͤndigkeit comtitulrt und _ 


zum Commiſſions⸗Vorſtande der zweite : Laud⸗ 


gerichte: Uffeffor Schenk ernannt. 

Als ſtaͤndige Prüfungstage werden bie erſten 
zwei Miltwode eines jeben Monats, und falls 
auf dieſe ein gebotener Feiertag fiele, der nuͤchſt⸗ 
barauffolgende Werktag beftinimt. 

Ber an biefen Zagen die Prüfung beftehen 
will, bat fi hiezu bei Vermeidung des Aus⸗ 
fhluffes acht Tage vorher unter Vorlage des 
vorgefchriebenen Zulaßſcheines bei dem Dorftarde 
ber Commiſſion zu melden. 

Die Gewerbe, wofür Prüfungs-Gommifflonen 
bapter beflehen, find: 

1) Bäder, Lebgelter, Dielber, 2) Buthbinder, 
Bärber, Hutmacher, Tuchwirker und Stricher, 
3) Bierbrauer, 4) Huf, Waffen⸗Au⸗ſer ·⸗ 
und. Meſſerſchmiede, 5) Kraͤmer und Huckler 
6) Müller, 7) Mafner und Maler, 8) Mei 
ger und Grifenfieber, 9 Sattler, "Edler, 
Geiler, Kirſchner und Weißgerber, 10) Roll 
gerber, 14) Schäffer mid Bürfiihbinder, 
13) Schloffer, Spengler, Sitberarbetev, nit: 
ler und Uhrmacher, 13) Schnelder, 14) Schrei⸗ 
ner, Glaſer und Drechsler, 15) Schuhmacher, 
16) Wagner und 17) Weber! 
Den 30. Jaͤnner 1847. 
Rönigliges Landgericht —** 
Fahr. v. Sainte Marfe Egtife, Lanbricheet 





(Edietal⸗ dadung.) 

Caſpar Huber, lediger Beunnerbauers ſohn 
von Mattendorf, d. Gts. wird ſeit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder feine allenfallfige Defeihdenz 
wird, daher aufgefordert, 
binnen 3 Monaten » due 
(24) 


fi pieroris um fo gewißer zu melben, als er 
außerbeffen für verſchollen erklärt, und auf An- 
trag feiner Erben fein in TOO. beſtehendes und 
auf dem Brunnerbauernanwefen zu Mattenvorf 
bypotbefarifch verficherted Elterngut gegen Eaution 
an Tegtere verabfolgt werben würde, 
Den 30. December 1846. 
Königlides Landgeriht Erding. 

(333. Muggenthpaler, Landrichter. 


Nachdem bei ber am 20. d. Mis. ſtattge⸗ 
habten Tagsfahrt zur Verfteigerung des ſchuld⸗ 
nerifhen Anweſens Fein Käufer ſich gemeldet, 
fo wirb zu beffen weiterer Verſteigerung unter 
Hinweiſung auf bie dießſeitige öffentliche Aus⸗ 
fhreibung vom 6. November v. 6. (Erdinger 
Wochenblatt Stück 49, Kreis» Gntelligenyblatt 
Stud 50 Seite 1987 und allgemein. Anzeiger 
Stud 109 Seite 1050) wiederholt Zagsfahrt auf 

Mittwoch den 10. März IL. Je, 

Früh 9 Uhr 

in looo Kapfing anberaumt, und zwar mit dem 
Beifage, daß nad 5:99 der Proceßnovelle vom 
17. November 1837 bei: diefer Verfteigerung 
ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schäpungss 
mwerih gefchieht. 

Den 28. Jänner 1847, 


Röniglihes Landgericht Erding. 
Duggenthaler, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Eurrentgläubigers wird 
das Anweſen des verlchten Floßhändlers Anton 
Oeigl vonWBolfratspaufen, beſtehend a) aus Wohn⸗ 
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gebäude, Stall, Stabel und Garten zu 0,09 Dec., 
b) Garten su 0,28 Dec., 0) Rrautgarten zu 
0,17 Der., d) Unger zu 0,88 Dec, fämmtliche 
Objecte Iuveigen, un» am 9. d. Mid. auf breis 
taufend fünfpundert Gulden gerichtlich geſchätzt 
Freitag den 12. März I. Je. 
Bormittags 10 Uhr 
Öffentlicg verfteigert, und Kauföluftige hiezu mit 
dem Beifügen geladen, daß der Zuſchlag nad 
5 64 des Hppothekengeſetzes und der 86 98 — 101 
ber Gerichtsordnungs » Novelle vom Jahre 1837 
erfolgt, fobald der Schägungspreid erreicht und 
ein höheres Ungebot nicht mehr gelegt wird. 
Dem Gerihte unbefannte Perfonen haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen. 
Den 27. Yänner 1847. 
Königl, Landgericht Wolfratshaufen, 


Graf v. Reigerdberg, Lanbrichter, 
022. | 


Zum Zwecke der Hilfsvollftredung wird am 
Dienftag den 11. Mai 1. Js. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Marfte Holzkirchen d. Gts. das: Ranerbotene 
Anweſen daſelbſt Haus: Mro. 23 zum erfien- 
male öffentlih am den Meifibietenden gegen 

gleih baare Zahlung verfleigert werben. 

Das Wohnhaus ift zweiftöcig, hat hölzerne 
Umfaffungswände und ein Legſchindeldach, und 
emipält eine Stube und drei Ranimern, Küche 
und Speife; das Mebengebäude iſt ganz men 
gebaut, hat durchaus fteinerne Umfafjungswänbe, 
und ein Schaarſchindeldach, und enthält eine 
Stallung auf 3 Pferde und 4 Kühe, eine 
Thenne, Heuboben, eine Nemife, einen Gump⸗ 
brunnen, und einen bequemen Aufjug. 
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Die Gebäude find der bayerifchen Brandaffelur 
ranz um die Summe von 2000 fl. einverleibt, 
und befinden fi bei den Gebäuden einſchließig 
des Hofraumes 14 Tagwerk und 3 Decimalen 
Grundſtücke, welche fammt den Gebäuden auf 
4659 fl. 30 Fr. gerichtlich geihägt find, und 
worauf, fo viel gerichrebefannt, 5270 fl, 48 ir. 
an Hypothek⸗ und Eurrentfhulden haften, 

Die Delaftungs: Verhältniffe können bei Amt 
eingefehen werben. 

Die Mobilien, im Werthe zu 1140f, 8 kr., 
werben mit dem Unmefen verfleigert- 

Dem Gerichte unbelannte Steigerungsluftige 
haben ſich über Leumund und Dermögen genü⸗ 
genb auszumweifen. 

Der Hinfhlag erfolgt nad 8 64 des Hp⸗ 
pothelengeſehes, vorbehaltlich der. Beflimmungen 
der 55 98 — 101 des Procefgeieges vom Fahre 
1837. 

Alle Diejenigen, welde an die Gommun 
Schuldners · Eheleute noch Aunſprüche zu machen 
haben, werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen 6 Wochen von heute an hierorts anzu: 
melden, widrigenfalls auf fie Feine Ruͤckſicht 
genommen werden wird; wer von Ten Commun⸗ 
Schuldnern irgend etwas ſeit dem 27. Upril 
v. 36. erhalten hat, hat es bei Dermeibung 
der Abnahme oder Erfap des Werthes, vorbe» 
paltlih der WUnmeldung feiner allenfallfigen 
Forderung im diefem Echulbenwefen zur Maffe 
zu reftituiren. 

Den 1. Februar 1847. 
Königlihes Landgerilcht Miesbad. 


@)i. Knorr, Landrichter. 


— 


In der Regiftratur des unterferligten Ges 
richtes befinden fi nachſtehende, größtenipeils 
werthlofe Gegenftände, deren Figentbümer hier⸗ 
orts nicht befannt find, naͤmlich: 


4 Sädden, 
3 Pechhaͤckeln, ein Hadenftiel, mehrere alte 
Schlüffeln und ein Haden, 5 


1 Kifte mit einem kleineren Kifichen u. Dedel, 
4 detto ohne Dedel, 
1 lederner Hofenträger, 
1 Hut mit einem oͤſterreichiſchen Doppeladler, 
3 andere: Hüte, 
1 Packet mit Schror, Gemshaaren, Federn, 
Schlingen u. bal., 
1. Strid mit Schlingen, 
4 Bündel Gtride, - - 
1 blaues Zücdhel, 
2 Rabenflügel, 
1 Rette, 
1 hohler Tremmel. 
Die allenfallfigen Eigenthümer dieſer Gegen⸗ 
flände werben aufgefordert, ihre Redte 
binnen 2 Monaten a dato 
bahier geltend zu maden, wibrigenfalls biefelben 
als herrnlos erflärt, und dem E. Rentamte ber: 
denfels als Etelvertreter des Fiskus übergeben 
werben, ; 
Garmiſch, den 3. Februar 1847, 


Königliches Landgericht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des vermilliweten Mehgers Joſeph 
Lindner von Neubeuern, daſigen Graf Prey⸗ 
fing’ihen Patrimonialgerichts, dem öffentlichen 
Verkaufe unterfielt und Termin biezu auf 

(4*) 


1 


Dienfiag den 23. März 1. 38, 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Orte Neubeuern, beim Gaſtwirth Nieder 
maier anberaumt, wozu Raufsliebhaber einges 
aben werden. 

Das Anweſen befteht: 

») in Wohnhaus, mit dem Erdgeſchoß zwei⸗ 
gädig und mit Legſchindeln eingebedit, der 
vordere Theil ganz, der hintere zur Hälfte 
gemauert, angebautem Schlachthaus, Fleiſch⸗ 
bank, gewoͤlbtem Keller, zwei Stallungen, 
Dreſchtenne und Futtereinlag, in ‚mittel: 
maͤßig baulichem Zuſtande; 

b) in — Tagw. 10 Des. Hausgarten mit 
Obſtbaͤumen bepflanzt, Bon Wlaſſe 8 3 
— Tagw. 88 Der, Ucher, Bon⸗Gl. 4; 

in 35 „ Wieſen. BonsGl.1; 
erbrehtig zum Majoratsgute Meubeuern 
mit Maperfchafisfriften; 

2 Tagw. 88 Der. Holy, Bon. El. ‚08; 
ludeigener Forſtantheil; 

— Tagw. 15 Der. Krautgarten, Ben. 
Glaffe 6, ludeigen; 

1 Tagw. 60 Dic.Meder, BonsGl.3.4, 
Iubeigene Gemeinbeipeile ; 

E VTagw. 88 Dec. Laubwald, ludeigene 
Gemeindetheile, als Baugründe Fuktiviet, 
Don.ıElaffe 08 ; 

Min deu realen Mepgersgerehtigkeit. 

Der Schaͤgungswerth biefes mitten in der 
frequenten Hofmark Neubeuern gelegenen und 
daher vorzüglich benupumgsfäpigen Anweſens 
ift:3820 fl. 

Bur Adminiſtration werben entrichtet : 
Maperihaftefrift 1 fl. 11 kr. 2 pf. 
Eift. »... 61.0 kr. 6 N 
Bogtepgeld .— fl. Ar. 2 pf. 
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Der Zuſchlag erfolgt nach S 64 des Hppo- 
tpebengefet :6 und ber Progefuonelle vom 17. 
November 1837 55 98 —101. 

Unbelannte Kaufsliebpaber haben ſich durch 
amtliche Zeugniſſe über Leumund und Dermögen 
aus zuweiſen. 

Den 30. Jänner 1847. 
Röniglihes Landgericht 
(3)1. 


Rofenpeim, 
Biſani, Landrich ter. 





Auf den, Antrag der Betheiligten wird ‚das 
Anwefen ber Gang hofer'ſchen Eheleute am 
Donnerſtag den 4, März. 28. 

Nachmittags von f bie 4 Upr 
in loco Holzhaͤusl wiederholt zum Verkaufe 
ausgefept, wozu Kaufeluſtige unter Bezugnahme 
auf die Ausſchreibung vom 28. December v. Jo. 
biemit geladen werden. 

Den 5. Februar 1847, 

Röniglihes Landgericht Haag. 

Auraher, Landrichter. 


— — 


Zum Verſuche einer gütlichen Bereinigung 
des. Debitweſens von Emanuel Lan hat man 
Dienftag den 16. März. 3. 
Bormistags:8 Uhr 
befliumt, wozu ſaͤmmtliche dem Berichte befannte 
und unbelaunte Gläubiger unter, dem Compelle 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden 
fih dem Befchluffe ber Aymefenden auſchließend 

erachtet werben. 

Zugleich werben biejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen des Michael Lanz in 
Handen haben, hiemit aufgefordert, foldes bei 
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Vermeidung nochmaligen Frfapes und reſpective 
doppelter Zahlung dem Gerichte zu übergehen, 

Der ſich flüͤchtig gemachte Schuldner, Gla 
ſergeſelle Michael (Emanuel) Lan, aus Baus 
berg, wirb gleichfalls. aufgefordert, am Termine 
au erſcheigen, als er außerdem ſich gefallen zu 
laffen hat, mas die anweſenden Gläubiger über 
die von ihm zurücgelaffenen Waaren befchließen. 

Den 5. Februar 1847. 

Königlihes Landgeriht Haag. 

Auracher, Landrichter. 


Nachdem bei der am 28. d. Mis. zur Dex 
fleigerung bes Anton E lic rien Anweſens 
zu Rotienegg fein Eteigerungsluftiger fi vor⸗ 
fand, fo wird basfelbe wiederholt der gerichts 
Ticen Verfteigerung unterſtellt, wobei ‚der Zus 
frag obne Ruͤckſicht auf den Schägungsmwerth 
erfolgt, und hiegu Termin auf 
Montag,ben 415. März db. 38 

Bormittags 10 Uhr 
im Wirthahauſe zu Nottenegg anberaumt. 

Hinfihili der Beſtandtheile dieſes Unwe: 
fegs wird fih auf die am 6, December v. Js. 
erfolgie gerichtlicher Ausſchreibung ‚bezogen, 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben 
fih über Leumund und Vermögen durd legale 
Zeugniffe quszuweiſ n. sin Se 

‚Den 31. Jänner 1847. 

Königligpes Landgericht Pfaffenpofen. 
Sayenbager, Landrichter. | 


Auf Andringen eines ‚Fläubigers wirb das 
zweiſtöckige ganz gemanerte und mit Ziegeln 
eingedeckte Haus des Pechhaͤndlers Joſeph 
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Daunderer Nro. 454 in. der Unterbrängaffe 
zu Schrobenhauſen ſammt Hofraum; zu beilänfig 
tel Decimal, einem ganzen Gemeindsgrunds 
Ynipeile, und 99; Decimalen- Grundftüden im 
Schaͤhungswerthe zu 165687 fſ. am 
Dienſtag den 6. Aprild. Jä. 
Bormittags von 10 bie 12, Uhr 
ber erſtmaligen Verſteigerung unterſtallt, wobei 
nad $ 64 bes Hppothekengeſehes vorbehaltlich 
des $ DB: bes Proceßgeſehes vom 47. November 
1837 verfahren wird, 

Die vorhandenen amtlihen Motizen liegen 
ben KRaufsluftigen-bahier zur-Einfiht vor, jes 
bo haben ſich dem Gerichte Unbelannte über 
Leumund und Vermögen legal auszuweiſen. 

Den AFebruar BAT. ©; 
Konigl. Lanbgericht Schroben hauſen. 

Namfauer, Landrichter. 





Auf ereditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen ber Gütlers ⸗Eheleute Jacob und Glara 
Wührer von Jeſching ji‘ 

—Mittwoch den 17. März, 36, 
Früh 10 bie 
im Wirthohaufe dortſelbſt öffentlich verfteigert. 

Aaufsliebhabet werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinſchlag nach 9 64 des 
Hypothekengeſehes vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen ber Gerichtsnovelle vom 17. Nobember 189% 
vV8 93 — 201 erfolgen werde. ve 
Dem Geridite unbekannte -Steigerer haben 
fi über Leumund und Vermögen auszuweiſen 
Das Unweſen beſteht aus dem gemauerten 
Wohnhauſe mit Stall und Stadel nebſt Höfe 
raum per O'Xagım. 28 Dec; 
dem Gemeinderechte am ben u. 
unvertheilten Gemeinde: 


"Gründen zu einent halben 

Nuhantheil; 
den Ausbrüchen aus dem 
Sdeurerchriſtlhof mit . 33 Tagw. os Dec; 
den Gemeinbeiheilen vom E 

Sabre 1807. ©. 2 Zagw. 99 Dec; 
fämmtliches auf 2363 fl. 36 ir. gerichtlich ges 
werthet und ludeigen. 

Am 6. Februar 1647. 

Königliches Landgericht Jagolſtadt. 


Gerſtner, Landrichtet. 





Das hieſige Stier-Huberfhe Bene ſicium 
mit der damit vereinigten Gooperatursfielle ift 
durch die Beförderung des Befipers in Grlebi» 
gung gelommen, und wird. nun zur Wiederbe⸗ 
fegung mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß 
dem biefigen E. Pfarramte in Hinficht der Leh⸗ 
tern das Vorſchlags⸗ oder Erinnerungsrecht zus 
feht. 

Die faͤhrlichen Einkünfte, beſtehend aus 
grundherrlichen Geldgefaͤllen, wiederruflich ver» 
pachteten Zehenten, Beiträgen aus Stiftungen 
und Stollgefaͤllen, betragen nach der jüngſten 
Faſſion 607 fl. 48 fr. reſp. über Hinwegrech⸗ 
nung der jährlihen in 35 fl. 52 Ir. 2 pf. bes 
fiependen, bem Pfrundebefiger obliegenden Laften 
571 fi. 55 kr. 2 pf. einſchlüſſig einer auf 20 fle 
veranfhlagten Wohnung in einem zum Bene⸗ 
fieium gehörenden Haufe mit babei befindlichen 
Barten. 

Die Verpflihtungen eines Beneficiaten bes 
flehen in Lefung von 208 fl. Meffen für bie 
Stifter, und in Hinficht der übrigen Verrich⸗ 
tungen als Pfarr:Gooperator. gibt der beim k. 
Pfarramte reponirte Epalibrief das Nähere an. 


— — 
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Bewerber um diefes Benefictum haben ihre 
Seuche mit den vorfhrifismäßigen Belegen 
verfeben, innerhalb 3 Wochen a dato bei dem 
unterfertigten Magiſtrat einzureichen. 
Den 1%. Februar 1847. 
Magiftrat des f. Marktes Rofenbeim. 
Rieder, Bürgermeifter. 





Späbhbriefe. 

Dem ledigen Dauersfohne Johann Etaud» 
bamer auf bem Unterftadlergute, Gemeinde 
Raitenhart, wurden am 28. December v. Fe. 
folgende Kleidungsftüde entwendet; 

9 eine lange ſchwarz bodlederne Hofe im 
Werthe von 10 fl., noch neu, mit ſchwarz ⸗ 
"beinernen Knöpfen und weißleinernem 99 
fenträger‘; 

3) ein tuchener Epenfer von brauner Farbe, 
fhon etwas abgetragen, mit 12 filbernen 
Knöpfen, werth AO; 

3) eine tuchene Wefte von dunfelgelber Farbe, 
mit Meinen, gegoffenen Knöpfen von Sil« 


ber, werth 3 fl. 30 kr; 
4) eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube, werth 
1f. 12 h; 


5) ein rothſeidenes Halstuh mit weißen 
"Streifen, werb il. — kr. 
Die vor sub 1 und 3 aufgeführten Klei—⸗ 
dungsftüce, nämlich die Hofe und Wefte, wur⸗ 
den von Käufern derfelben an ben Damniſika— 
ten wieder reftituirt._ 
Der Ihäter ift jedoch bis zur Zeit noch un⸗ 
befannt, und jene Mannsperfon, welche den obis 


gen Spenfer verkaufte, gab ſich für einen Uhr⸗ 


Sebernpändler aus, fol 35 Jahre alt, etwas 
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mager, blaßer Gefichtsfarbe , mit bunffem Bar 
denbart, von einer Größe von 5° 40, mit 
ſchwarzem Rode, und derlei Beinkleib bekleidet 
gemefen fepn. 

Man erfuht um Verfügung ber Spaͤhe auf 
den fraglihen Dieb, und die mod reftigen 


‚entfrembeien Gegenflände, dann ber Belanm⸗ 


gabe des allenfallſigen Reſullates. 
Den 6. Februar 1847. - 


Königlihes Laudgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





In der Nacht vom 12. auf den 13. Juni 
1846 wurde Simon Oftermair, Bauer von 
Kaltenbrunn d. ©. im feinem Haufe durch zur 
Zeit unbelannte Ipäter ermordet. 

Durch Entfhließung der kgl. Regierung von 
Oberbayern dd. 8/10, Februar 1847 Nro. 3736 
äft auf Entdeckung diefes Verbrechers eine Be- 
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lohnung von 35 fl. gefept, was hiemit jur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Den 10, Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Haag. 
Auracher, Landrichter, 





Gourd der B. Staats Papiere. 
Augsburg, ben 14, Februar 1847. 





| 


Staatepapiere. 
Obligat. 3 44 mit Coup. prpt 
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Inbalt. 
—* ie den —— von —** Über deſſen Berhandlungen in ben Sitzungen vom 1. bis 43. 


; — mit ber & —2 
fer Unterthanen. — - Im Sandgeri 
=. Die ce bie‘ 


— Das Fan des — er Knleri 


einiger koametiſcher 


nal EC? Abſchied 
für den Landrath von Oberbayern über beffen 


— in den Sitzungen vom 1. bie 
48. Duober 1846. 


eudmig, 

4 Goties Gnaden König von Bayern, 
t : Bfahzgtaf dei Mpein, 
Beryg von Bayern, Frauken und in 

Schwaben ꝛtc. ꝛc. 
Bir haben Uns über. die ‚yon dem: Band- 


rathe von Dberbapern in deſſen Eigungen 
vom 1, bie 13. Diiober 1846 ‚gepflogenen Ver⸗ 


‚Regierung wegen gegenfeltiger 
bat Derrieden aufgegriffenen — au 


maus 
Errettung dreier —— vor Gebr des Ertrindens — 


Bde an ai en Bike —— für das 


richten. — Eriöfi — legi —8 — 
a —E— — arg: 2 Eng dar 6 —— gium N ung ei eines 


Münden-Hadhener Beuer s Berfiherungs —* betr. — „, 


q erfrankter 
erti. — Maulberr- und Gel 
Be nie Beroilligung 25* 


— Die Eueichtung bes 
der Lotto-Einnehiheräftelle in 


handlungen Bortrag erfatten Lafen, und > erteilen 
hierauf nad) Bernepmung Unferes Staatsrathes 
folgende — 


Abrechnung fiber * Fonds der Kreisan⸗ 

falten und Aber die Einnahmen: und Aus- 

. ‚gaben auf Kreisfonds fhr 1844. 

A Rechnungen über die Kreispilfe 

Eaffe und über die Eulturantenhilfe« 
Saffe pro 1844. 

Die Rechnungen über die Rreispilfscaffe und 
über die Eukiuransenpilfscaffe für das Jahr 1844 
und jwar: 

(25) 


1) die Kreishilfscaſſe⸗Rechnung: 
mit einer Einnahme von 4,351 fl. 57. 3pf. 
mit einer Ausgabe von 3,310 „13 „ 1, 


fohin nitt einem Actiorefievon 1,041 fl, Adfr, 2pf. 
und mit einem Vermoͤgens⸗ 
ftande von 17,442f.48 fr. 2pf. 
2) die Eultwranten-Hilfscaffe-Rednung : 
mit einer Einnahme von 1,174 ].57 fe. — pf. 
mit einer Ausgabe von 2, 4. —ı 


ſohin mit einem Actioreftevon 1,172 8.33 fr, — pf. 
und mit einem Bermögend 

flande von. . 268400 ſt. Gfer— pf. 
haben bem Landrathe zu ‚einer Erinnerung feinen 
Anlaß gegeben. F . 

Diefe Rechnungsergebniffe find hiernach in 
bie Rechnung pro. 1845 Überzutingen. 

B. Rechnungen über bie-Rreisfonde 

pro 1842. 

Diefelden- wurden mit: folgenden: Exgebniffen 
als richtig anrrfannt: 2 

1): Die Rechnung über vie Fonds’ für noth⸗ 
wendige Zwedt: | 


mit einer Einnahme von 904,648 2TfE pr Ir 


mit einer Musgabe vom: 904284 „26, —, 


Föhn mit einem Paffivrefleron 2,641 fl. 19fr.— pf. 

Unter dieſem Abſqhluſſe find jedoch Kegriffen: 
a) die Einnahmen aus der 

IV, Finanzperiode mb * 

sküdımit. . . 5 170. Sa. BB 
db) die Apsanben hierauf mit: 208, 56), 3, 
fopin ein Pafſivreſt von 80 fi. 1. —pf 
welcher aus ben Fonts für fakultative Zwedke zu er⸗ 
ſetzen, und an dem obigen PYaſſtoreſte abzuziehen iſt, 
wonach ſich für die geſetzlich nothwendigen Zwecke 
ein reiner Paſſivreſt von 2402 fl. 18 fr. — pf. 
ergibt. 


30% 
2) Die Rechnung über bie Bonds für faluls 


tative Zwecke 


mit einer Einnafıne yon 80,379 fl. 55fr. Iyf. 
mit einer Ausgabe von 17,637 „35 „ 3, 


fohin mit einem Actiorefte von 62,742 fl. 20 r. —pf. 
werunter jebod der abmaſ⸗ 

firte Fond für die zu er: 

richtende Kreis » Irrenan⸗ 


Ralf Te. 1pf. 
begriffen iſt nad deffen Ab. 

‚zuge fi ein Actioreft von 211 f-12r. 3pf. 
ergibt, 


Diefe Ergebniſſe find in die Rechnungen für 
daß Jahr 1844 gehörig überjutragen. 

Auf ‚bie. von dem Landrathe bei: ber: Prüfung 
ber areiefonds Rechnungen pro 1844: vorgetrages 
sen Anträge und: Wünfdye- erwicdern Wir fols 
gentes: 

1). Die Weberfopreitung von: 665fl. 25 fr. 3 Yf., 
weiche ſich bei den Familiengeldern und 
Shreibinaterialien- Auerfen der Landrichter 
im Jahre 1814 gegenũher «den Etatöfägen 
des Irpteren ergeben. hat, fol, dung „einem 

beſonderen Zuſchuß aus. Een tralfonde gedec 
werden, wie ſolches im Vollzuge des Ab⸗ 
ſchnittes I. des Laundraths⸗ Abſchiedes vom 

5.Rovember 1845 berugiih Finer äpnlicen 

Uederfpreitung pro 185.4 bereits gefprfiin LE 

Bir wollen, daß der. bet Randrathe mit⸗ 

zutheilenden Kreisfonds ⸗Rechnung für moth⸗ 

wendige Zwede fünftighin eine fpecielle, das 

Verhaͤltniß des wirklichen Aufwanded zu 

dem durch den bandraths⸗Abfthled genehmig · 

ten Vorauſchlage nachwelſende Berechnung 

der Maszaben für Familiengelder und Schreibe 


2) 


5 
Burdii Aa —— — 


X 8 * * — geht‘ PP: 
at OH mÄgE die Mepeausgabevon 3414 fl. 
„Hl 1 Die ‚ mehdhe ſich bei dem Auf⸗ 

wande für Heimatlofe. im. Jahre, 1Bi4 

el Fb rt dem Eratsfage ergeben hat, 
nachtraͤglich aus Centralfonds vg | 
werben,” 


_ vermögen Wir nicht u willfohren, da bie 
Beſtimmungen bed Heimatgefehes vom 11. 
Sepiember 1825.85. 9f. 2.3if. kund des 
Ausfeibungs:Gefeges vom 17, November 
1837 Art AV. lit. d, entgegenſiehen, bex 
Art des--Fepterwähnten Geſetzes aber, 
nach feinem Haren Wortraute, — nicht 
anjuwecwen iſt. 
2) Der Emſqchewung abet die — 
Kreis, Irrenanſtalt Haben noch iechniſche 
- Präfungennoränjugehen, welche bereits 
begonnen haben und nad deren Berndigung 
Bir Weitere Entfölichung — werden. 
Ab RE, 8 


. Steuer-Prineipale PR das Sat 1844. 


Die Steuerprincipalſumme bes oberbaperifch en 


Kreiſes für 1873 beträgt vorbehaltlich des im 
Laufe des Jahres 1844 und beziehungsweiſe aus 
den Rechnungen von 1844 ſich mod ergebenden 
Abs und Zugänge 1,254,548 fl. 6 fr. 3 pf., for 
hin ein Gteuerprocent 12,545 fl. 30 fm. _ 


— — —** 
Beſtimmung der Kreisausgaben für das 
Jahe 1844. 


Dem von dem Yandraihe geprüften Borans 
ſchlage der im‘ Jahre 1844 zu beftreitenden Bers 





mwaltungsd- Ausgaben rrifeilen Bbinlinfire Ges 
nebmigung nad folgenden Anfägenz - 

A. Ausgaben für norbwendige gifeptih 
auf die Rreisfonvs — ene 
Iwecke. 

Capitel 4; 

Etat des Juſtiz⸗Mimiſter iums. 

6 1, Appellationsgericht 
dann Handels» und Wech⸗ 
felgeriht 11. Inſtanz. . 6L,ORG Fl. 15 — — pf. 
$ 2. Kreis⸗ und Staber, 
dann Wechſelgericht 1. In⸗ * 
72,895 w 45 „Rn 


fa. 22200. 
$ 8. Ständige Bauaus⸗ 
gaben Der Be SE Ze * 835 vr De — 
Summe des Eapiteld 1. 134,737 8. fe. —pf. 
Capitel 11. 


Etat des Minißeriums bes Innern, 
. Audgaben auf die Landraths⸗Verſammlung: 
$ 1. Diäten u, Reifefoften 1,184 fl. — iu. —pf, 


52. Regie 2... MW u—uru 
Summe des Eapitels IE. 1,684], — fr. —$f. 


- Capitel HI. 
Etat der Yandg da \ 
gemeinfhaftlüh zwifgen dem Zuflis- 
Miniftierium unb dem Miniſter ium 
des Innera. 
81. Beſoldungen und 
Nebenbegäge: — 
a) ber Landrichter 123,680. Sk. 1 ff. 
b) der Mifefforen, Adfunc- 
ten und Actuare .„ 45,806. u — u —u 
ce) der Gerichtsdiener 34,788 „39 u, —. 
$ 2. Unftändige Func- 
tions Bezüge der Landrichter 
nad Art. II. ter Berorb» 
nung vom 25. Augufl 1838 7,637 „ — 
(35*) 


8 3. Regickoſten ber 
Landgerichte: 

») für Dureaubebürfniffe, 

- Diäten u. Reifeloften, 

Poftporto und Boten« 

loͤhne, Miethzinſe für 

Amtslocalitäten und 


tleine Reparaturen . 9,346 1.42 ir. I pf. 


b) Taggebũhren fürßune⸗ 
tionaͤre zur Aushilfe 
in außerordentlichen 
Faͤllen und Crigenz 
we Sorifährung ber — 
Hppotpelenbüher . 2400 — — 

54. Ständige Bauaus⸗ 

ar . 9 „ 3 „- 


Summe bes 6 Goplieis 1, 224,651 1. 58. =. 
Capitel IV. 
Etatder Staatsanflalten. 
A. Erziehung und Bildung. 
$ 1. Studienanfalten 01508 29. - —pf. 
5 2. Schullehrer⸗ Semi- 
narien . . 
53 Teutſche Squlm, 
einschließlich des Anſchlages 
der Dienſtwohnungen unb 
Dienfigründe. . » « 
54. Etändige Bauaud- 


DEE BE BEE Sr Zr Se 


. 10,132 „18 „— 


* ® * 


. 49,229 17, 


Summe von A. 119,038 fl. 40 kr. — fr. 


B. Geſund heit. 
8 1. Stadtgerichtsärzte . 
$ 2. Landgeridhtsärzte . 
$ 3. Bunbärzte 


21,781 " 30 “„. 
230 ee "7 


Summe von B. 22,958 fl. — fr, — pf. 


976 fl. 30. — pf. 


C Boptipätigteit 
Bär Berpflegung und 
. Wenige ber Heimatlofen 4,840 fl. —fr. — pf. 
D. — und Cultur. 


5 1. Polytechniſche Schule 
. 152868. - in. — vf. 


fungs/ Eommiffäre an den 

Landwirthſchafts und Ge⸗ — 

werbeſchuleenn20 ⸗— 

2 Summe von D. 20,286 „ — „—u 
E. Straßen, und Brüdenban. 

8 1. Abminifration . RETRO 


$ 2. Unterhaltung 
») der Straßen 250,920 —— 
d) der Brüden ER 
33. Reſervefond — uTtuTte 


Summe von E. — —————— — 


Hieu # 02 D. 20,W6 “ = 
” # „ €. 4840 " — . u 
u’. * B. 22,988 0} u. u. 
” u „ 4a 119,038 " —— — 


Summe bed Capitels IV. 443,077 „54, 
Capitel v. 
Landbau. 
$ 1. Unterhaltung . 70,893]. — kr. — pf. 
$ 2. Refervefond an nn un 
Summe ded Capitels V. 70,893 fl, fr. — pf. 
Eapitel VI. 
Algemeiner Reſervefond 2,264 „10, 3, 


1. 2,264. 10f. 3, 


ni 


Summe des Eapiteld VI 


Bufammenfkelfung 
EIS 134,737 8. — fe. — pf. 
m 1, — u 
mi. 224,651 , 58 ,.— 
IV. 43,077 „S.,—, 
v 70803, — u 


ua. & 


GBefammtfunme der Aus: 
gaben für nothwendige 
Zwei. -» - .. + 877,308 R. 2.3 pf. 


Ausgaben für fakultative Zwede 

- 8 1. Bür zwei Breipläge 
in der Taubſtummen · Unter⸗ 
richts· Anſtali in Munchen 2508. — fr. —p. 

52. Bür bie Gebaͤran - 


Pal in Münden . -» - SO u — n—u 
83. Gripeabie für Bög- 

dinge ander landwirih ſchaft · 

lichen Ventralſchule im 

Sqhleißheim 460, —n—n 


8 4. Bür Bertheilung 
von kein: u. Esper · Saamen 200 u — u —n 
Ss 5. Bär drei Breipläge 
in dem Iufkitute für. lrup⸗ 
yelhafıe Kinder In Munchen 300, — n—u 
#6. Fur Crtpeilung des 
UVnterrichts am der Zeich⸗ 
nungsiäule zu Oberammer 
gau 
5 7. Bür zwei Freiplaͤe 
im Biinten · Inſtiute zu 


ao —6 


260 nn  .—n 
1,786 „ 8 Fu 


Münden . 2.22. . 
8 8. Für Bezitlowege 
5 9. Zuſchuſſe und zwar: 


* 


V. 2264 „10, 3, 
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#) zu abmaffirenber 
Beitrag für eine 
Irrenanflalt . 

») für die Kreisland⸗ 
wirthfchafte s und 
Gewerbefgule in 
Münden . ve 1,800 „ —* .—. 

c) fürdie Baugewerls· 

ſchule in Münden 900 „— „—, 
d) für bie Landwirih⸗ 

ſchafts u. Gewerbs· 

ſaule in Freyfig 3,5, — „—, 

Geſammtfumme der Aus: m 

gaben für fakultative 
. Zwede . . 20,431 fl. 8 fr. — pf. 
IV. 
Beſtimmung der Dedungsmitiel. 
Zur Dedung des hiernach ſich ergebenden Ge⸗ 


6,000 fl. — ¶ . —pf. 


ο folgende α 


4. 
Bei den Ausgaben für notpwenbige 
Bwede: . 


105,105 . — pf. 


5 2. Beſondere funda⸗ 
tiond« und dotationsmaͤßige 


Reiäpniffe für Erziehung und 

Bildung 13,656 “— 
$-3. Durdlaufender An⸗ 

flag der Dienſtwohnungen — 

und Dienſtgründe SM. Ian 


5 4. Allgemeiner Netto 
Averfalzufguß der Staats- 
Caſſe zum Grfammtbetrage 
ber Rreidlaften 677,776 4 5 u 3u 
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$ 5. Befonterer guſchuß 


um Unterhalte der im der 


1. Binanzperiobe peu ans 
gelegten Staais · Straßen 
8 6. Beſonderer Zuſchuß 
zum Unterhalte der in der 
IV. Sinany Periode neu ans 
gelegten Staats: Straßen 


s 7. Befonberer Zuſchuß 


aus den Centralfonds für 


die polptechniſche Saul in. 


Münden 


2,8158. — .— Pf. 


1,465 „ 14 


Er —. 


$ 8. Defonberer Zufguß : 


- aus den Gentralfonds wegen 
erhöhten Familiengelder⸗Be⸗ 
zuges der Landrichter 

5 9. Befonderer Zuſchuß 
aus ben Eentralfonds wegen 
erhöhten Schreibmaterialiens 
Aver ſums der Landrichter 

$ 10. Beſonderer Zus 
ſchuß aus ben Gentralfonbs 
zur Dedung der ſtaͤndigen 
Bauausgaben für die Schul⸗ 
Lofalitäten und bie Lehrers⸗ 
wohnung in Ettal 

$ 11. Bejonderer Zus 
ſchuß aus ben Eentralfonde 
zur Ergänzung des Gehaltes 
für die wiederbeſetzie Sie lle ei» 
nes 11. Appellationsgerichts⸗ 
Direktors - 

3 12. Beſonderer Zus 
ſchuß aus den Eentralfonds 
wegen der Zulagen anDiäten 
und Pferbgeldaverien ber 
Bausondukjeure  ° - 


3,695 „10 u 


. 298 v 46:, 


3 462, 


— — 


Bu 


1,937 u 30 u— 


1,370 u — 


„n 


6 13. Eine ‚Rreisumlage 
zu 44 Procent ber Sleuer⸗ 
Yrincipalfuinme im Nelio- 


bereg von, 51,077 8.50 fr. 1 pf. 
fi a — 

deren, Erpebung Bir bie« 

mit anorduen. .i 


Geſammt ⸗Summe ber 
Decungemittel für die Aue⸗ 
gaben auf nothwendige 
Iwecke 877, 308 1 ” 2. er In 

B. 
Bei den Ausgaben für falultative 
Zwede. 

* 1. Aus dem Veſtande 
der Borfahre z 

6 2. Aus dem Taufenden 
Sabre eine Kreisumlage gu 
zu 14 Procent vom Steuer⸗ 
principafe im Nettobeirage 
von 20,431 n 8, —, 
deren Erhebung Wir pin 
mit bewilligen. 

Gefammt » Summe ber 
Drdungsmittel für die Aus⸗ 
gaben auf fafultative Zwede 20431 „ 

V. 

Auf die bei der Prüfung des Boranfätegis 
ber Kreisausgaben erſolgten Aeufferungen mb 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir mit Näd- 
fiht auf die beſtehenden Gompetempbeftiimmungen. 
folgende Entſchließungen: 

1) Die Defegung der bei Mittheilung jenes 
Boranfhlages eröffnet gewefenen zehnten Schreiber: 
flelle bei dem Kreis und Gtabigerichte Münden 
ift ſeither erfolgt. 

2) Die Bitte des Landraths, daß ber Vor⸗ 
anfhlag der Ausgaben für Berpflegung und 


— bt. 


Transport der Oeimalloſen erhöpt, und die des⸗ 
ſauſtge Yusgabemehrung durch Erpöhung des 
Neito ⸗ Averſal⸗ Zuſchuſſes oder durch einen befon, 
dern Zuſchuß gedeclt werden möge, finder ih der 
durch Abſchnitt 1. Ziffer 3. des’ gegenwärtigen 
Abſchiedes ertheilten Entſchließung ihre eſcheibung. 
3) Wir genehmigen, daß die für Maulbeer⸗ 
pflanzungen und Seidenzucht veranſchlagte Summe: 
vom: 200 fl. aus Ateiefonds für falultative Iwecke 
dem Kreis eomits des landwirthſchaftlichen Vereins: 
von Oberbayern zum Zwecke det Saamen ⸗ Ver⸗ 
teilung von Lein und anderen vorzuglich nutz⸗ 
lichen Bodengewaͤchſen zur Verfügung gefiellt 
werde. Der Nachweis ſolcher Verwendung if⸗ 
dem Landrathe mitzutheilen. 
VM 
Beſonderr Wirnfche und Anträge: 


Auf Die in dem beſondern Protokblle nieder⸗ 


aeiegten / Wunſche und Anträge 


etwiebern Wir 
was folgh: 


1) Die Beſchlußfaſſang über die Wieder; 


errichtung einer lattiniſchen Schufe ‘in Landsberg 
muß bis dahin vorbehalten werben, wo der dor⸗ 
tige Magiftrat die hiefür erforderlichen Mittel 
nach Vorſchrift des 5 3. der Schul: und Stubien- 
Ordnung vom 13. März 1830 genügehd nad: 
gewieien haben wird. 

2) „Wir. haben der, beſtchenden Getwpibei 
sheuerung und den daburd erzeugten Bedrängs 
niffen au in dem laufenden Verwaltuugs jahre 
Unfere beſondere Aufmerkfamfeit zugewendet, 
amd durch umfaſſende Anordnungen nach Kräften 
dem Uebel zu ſteuern, und Unferen getreuen 
Untertfanen, io immer es Noth thut, Hilfe zu 
Hringen getragpter. 

Bir Hoffen, dad ed Uns mit dem göttlichen 
Beiſtand gelingen werte, ju erreichen, was Un: 


— 
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ferem lanbespäterlichen Herzen vor Allem an« 
gelegen if. 

3) Den vom Landrathe hinſichtlich der Vers 
twaltung und Berwertpung ber ärarialifchen Ge⸗ 
freibuorräthe geäußerten Wünſchen if tur die 
besfalld ergangenen allgemeinen Berfügungen zus 


vorfommend, jede mögliche Erfüllung zu Theil 
geworben. 


4) Die von dem Yanbraspe geSußerten Bes 

forgniffe über den. Zuftandb ber Caroline nbrüche 
im Landsberg find nach dem Ergebniſſe der sin? 
term 2, November v. Jo. neuerlich Vorgeme:imienen‘ 
genauen techniſchen Unterſuchung nicht begründet, 
ſowie auch deſſen Behauptung daß durch bie 
fortwährenden Reparaturen dieſer Brüde die 
ohnehin beſchränkten Mittel ber Kreisfonds über 
Sehe in Anſpruch geföntinen werden, auf“ 
Irrtpäin beruhet, da die in den Fahren 184%" und 
1844 mitt eimem Aufwand von 2,219 FM. IHR. 
vorgenommene Hauptreparatur aus Eennialfonts 
beftrtihen wurde‘, und feilhee die Areldfonde” nur 
eine“ getinge Wisgabe" für Wuswehehing "der 
Fahrbahn in Folge ter gewöhnlichen Abnägung 
zu beftreilen gehabt haben, 
Urſere R ng von Dberbapern wird bem 
Zuſtand dikfer Brüde, wie aller anderer, ihrer 
Aufſicht anvertrauen Bauwerle au in Zufunft 
mit Sorgfalt Überwanpen, und ins beſundere tas 
zur Abwendbung jeder Gefape Erforderliche flets 
opne den minbeften Aufſchub vorfehren. 

5) Die von Erding über Tauffirhen, Velden, 
Bilsbiburg und Frontenpaufen führende Difirifts« 
firaße trägt jene Eigenfhaften nicht an fi, 
welche erforberlih wären, um biefelbe unter bie 
Staats ſtraßen aufzunehmen. 

Sie dient zunähf nur dem Verkehre der Bes 
zirke, welde fie durchzieht, da für den allgemeis 
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nen Verkehr bereits durch die von Mänden Über, 
Freyſing, Lan dohut und Plattling nach Bitspofen 
und Yaffau ‘führende Straße, ſowie durd bie 
Strafe von Münden über Altötting und Mari 
nach Paffan die sollte Borforge getroffen if; 
und wern Wir aus wohlwollender Rüdſicht⸗ 
nahme auf den Berfehr der betpeiligten Begirfe und 
‚ Iubeffen Beförderung Un 8 bewogen gefünden haben, 
auf befagter Diſtriets ſtraße einen zegelmäßigen Eil⸗ 
wagen und Briefpoft » Gourd eröffnen zu laſſen, 
fo kann aus der Bewährung dieſer Wohlthat ein 
Anſpruch auf Uebernahme der Unterhaltungsfaft 


der Straße ſelbſt nimmermehr abgeleitet werden. 


vu. 
Beſondere Berathungsgegenſtaͤnde. 


1) Der käuflichen Ueberlaſſung des vormali⸗ 


gen Domdechanthofes in Frepſing an das dortige 
Schullehrer⸗Seminar ertheilen Wir bei der er⸗ 
folgten Zuftimmung des Landrathes Unſere 
Genehmigung. 


Ueber die dabei von dem Landrathe gegen 
den Betrag ded Raufigilinge vorgebrachten Er- 


Münden, den 12. Februar 1847. 





innerungen und bie daraus abgeleiteirm Bitte 
um Ermäßigung dieſes Kaufſchillings, fol Uns 
von Unferen Miniferien bed Innern und ber 
Finanjeg weiterer Vortrag erfaktet werden, bie 
wohin Unfere desfallfige Entiäliefung vorde- 
halten bleibt. 

2) Wir genehmigen, daß der für die Straße 
von Main über Thierhaupten nah Augsburg 
hinterlegte ältere Rreisfonbazuihuß nad dem Au⸗ 
tage des. Landrathe ausſchlicßend auf die De 
zirkoſtrahen der Landger ichte Rain, Aichach und 
Friedberg verwendet werde 

Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigen 
Abſchied eriheilen, geben Wir bemfelben bezüg- 
lich der in feinen Berhandlungen an ben Tag 
gelegten treuergebenen Befinnungen und feines 
regen Gtrebend, die ihm geſchie wichtige Aufgabe 
innerhalb der Grenzen feines Wirkungefveifed mit 
Umfigt und eifriger Sorgfalt für bie Intereſſen 


des Kreifes zu erfüllen, mit Bergnägen Unfere 


volle Zufriedenheit zu erkennen, und verſichern 
benfelben Unferer Röniglihen Huld und Gnade. 


gt udbwig. 


v, Abel. 
Graf v. Bray. 


Sehr. v. Gumppenberg. 


Graf v. Seinsheim. 
Fehr. v. Schrent. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeflät des Königs 
der erpebirende geheime Serretär: 

P. Heramer. 
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Belanntmachung,; ad.Nrum. 5,562. 
Die Dönden:Hachener Feuer · Berfiherungs : Sa ſ Aſchaft⸗ An 
betreffend, fämmslidhe Difricts- Boligeis Behörden 


Minifterium: des Innen. 

Erine Majefät der König haben auf 
den Antrag der Münden s Accent Feuer »Bers 
ficherungs⸗Geſellſchaft allergnädigf zu genehmigen 
geruht , es fry bie Deftimmung ber ergänzenten 
Alerhöhfen Entfhliefung-vom 10. Februar 1834 
(Regierungeblait 1634 ©. 273), wonad bie im 
$ 11 der Statuten der Aachener Feuer, Berfihe- 
rungs⸗Geſellſchaft erwähnte, den Actionären nicht 
zufließende Gemwinnbälfte dem baperiſchen Staate 
gu 4tel nach Berhältniß der in Bayern abgege 
benen Astien zugehen foll, — bapin zu modificiren, 
daß dieſes Drittel des Gewinnantheiles fortan 
nad dem Berhältniffe von 780 zu 3000 Actien 
in fo lange fefigeftellt zu bleiben habe, als vicht 
etwa fünftig eine Bermehrung des Aetien Capitals 
und eine neue Atıim - Emiffion fatifinden wird, 
wo fodann anderweitige Beſtimmungen über die 
verhätmigmäßige Bermeprung des Antheild des 
bayerifchen Staates an der Gewinnhaͤlfte einzu⸗ 
treten hätten. 

Diefes wird hiemit zur Öffentlihen genniniß 


gebracht. 
Münden, den 4. Februar 1847. 
Auf 
Seiner Rönigligen Majeftät aller 
böchſten Befehl: 
y Abel 
k | Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr: 
Fr. v. Kobell. 


von Oberbapern. 

C(Die Bebereintimftmit der k. nicherländifchem: Regie: 
zung wegen gegenfeitiger Verpflegung erkrankter 
mittellofer Unterthanen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die fönfgl. bayerife und bie koͤnigl. nieder 
laͤndiſche Regierung find übereingefommen, ihren 
in den beiberfeitigen Staaten erfranfenven, oder 
verunglüdenden, unbemittelten Unterthanen gegen» 
feitig die bemöthigte Heilung und Verpflegung 
angedeipen zu laffen, und es iſt zu biefem Ende 
Folgendes fehgelept worden: 

1) Die Euer und Berpflegungdfoften von der- 
gleichen erkrankten oder verunglüdten Unter» 
thanen des einen oder bed andern Gtaated 
werben im Allgemeinen von den Stiftungs- 
oder Gemeindefafen derjenigen Orte, wo 
diefelben einen Unfall erleiden, ober aus 
der font von der’ beireffenden Regierung 
hiegu beftimmien Gafle beftriiten, ohne daß 
deßhalb ein Erfag in Anſpruch genommen 
werben fann, 

Auch wird jebe Regierung die geeignete 
Borlehrung treffen; daß bei folden Fällen 
jevem. Anfpruge ver Menſchlichleit Genüge 
geſchehe, und fein Berfäumniß eintrete. 

2) Da jedoch dieſe Verbiadlichleit immer nur 
ſubſidiär bleibt, fo iſt der verurſachte Auf⸗ 

wand in dem Falle nach billiger Berech⸗ 
nung zu erfepen, wenn entweder ber ber 
treffende Reiſende dieſen Erjag aus eigenen 
Mitteln zu leiten vermag, oter wenn bie 
{26 ı 


nad privatrechtlichen Grundſaͤtzen zu feiner 
Ernäprung und Unterftägung verpflichteten 
Perfonen, nämlich feine Afcendenten und 
Deicendenten, oder ein Ehegatte deöfelben 
dazu vermögend find, was, erforderlichen 

Zalles, durch amtliche Nachfragen bei der 

heimatlihen Behörbe zu erheben if. 

Dieß wird in Folge höher Entſchließung 
des fünigl. Miniſteriums des Innern vom 2. d. 
Mis. den ſaͤmmtlichen Diftrictd-Polizeis-Behörden 
mit dem Anhange eröffnet, daß fich hienach ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden und Gemeindeverwaltungen 
in vorkommenden Fällen zu achten haben. 


Münden, den 17. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präfident, 

Dubois, Secr. 


ad Nram, 7,000, 
An 
färhtlihe Difricts-Poligei»-Behörden 
von Oberbayern. 
(Den im Gandgerichtsbegirke Herrleden aufgegriffenen 
Johann Findelkind betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königd von Bayern.‘ 


Mit Bezugnahme auf bie Ausfhreibung vom 
19. September v. 38. Intelligenzblatt Seite 1591) 
wird den fämmilihen DiftrictesPoligei-Behörben 
von Oberbayern hiemit eröffnet, daß nach einer 
weitern Mittheilung der fönigl, Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer bes Innern, vom 9. d. 
Mis. die Heimat des im Landgerichtsbezirle Hers 


— — — 
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rieden aufge,riffenen angeblichen Johann Eindels 
Find nunmehr ermittelt worben ifl. 

Münden, den 17. Februar 1847, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 7,002. 
An 
fämmtlide Poligeibehörden von 
Oberbayern, 
(Die freien Erwerbsarten,, insbefonbere bie Berfertis 
gung von rim betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah dem Ergebniffe der im oben bezeichneten 
Beireffe gepflogenen Erhebungen wurde im All⸗ 
gemeinen bie Leimfieberei bisher theild auf Grund 
fpecieller Defimmungen (Mandat vom 28. Juni 


— * 


1792 und 16. März 1793 — Mapyer'ſche Gene _ 


ralien-Sammlung vom Jahre 1797 Seite 254 
und 267) theild vermöge bes beflehenden Ders 
kommend ald Zugebör der Befugniffe 
einzelner Gewerbe, indbefondere bes Roihs 
und Weißgerber ⸗ Gewerbes ausgeübt. Nebenbei 


wurben auch in einzelnen Faͤllen befondere Eon» 


ceffionen oder Licenzen zu biefem Behufe ertheilt. 
Unter biefen Berhältmiffen erfpeint aber der frags 
lie Erwerbszweig zur allgemeinen Umwandlung 


in eine freie Erwerbdart nidt geeignet, weshalb 


es für die Zufunft lediglich bei dem bisherigen 
jeven Ortes beſtehenden Herlommen zu verbleis 
ben bat. 
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Dieß wird den Polizeibehoͤrden in Oberbayern 


gemäß hoͤchſter Entihliefung des fönigl. Minis 
Beriums des Innern vom 10. d. Mies. befannt 
gegeben. 
Münden, den 17. Februar 1847. 
König, Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern 


v. Hörmann, Präfdent. 
Dubsis, Ser. 


ad Nrum. 7,113. 
An 
Jaämmtliche Diſtriets Polizei Behörden 
von Oberbapern. 
(VNaulbeer · und Seidenzucht betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der fönigl. Hofgarten⸗ 
Imtendanz find in ber Hofbaumſchule zu Nym⸗ 
phenburg beim f, Hofgärtner Biſchof) 1000 
Stüd hochfämmige und 8000 Strüd Zwerg- 
oder Heckenſtaͤmme, erflere 8 Jahre al, 6— 7 
Fuß bo, 1 Zoll vi, zu 9 fr. per Stüd; von 
lepteren 3500 Stüd, 5 Fuß bob, 6 Jahre alt, 
au 6 fr.. 4500 Städe aber, 4 Fuß hoch, 5 Jahre 
alt, zu 3 fr., ale an Wurzeln und Etamm ge 
fund, zum Berfaufe vorhanden. 

Die Diftricts « Polizei » Behörben werden in 
Folge poͤchſter Entihliefung vom 11. d. Pie. 
hievon mit der Aufforderung im Kenntniß geſeht, 
in angemeflener Weiſe Sorge zu trsgen, daß 
dieſe Maulbeerrſtaͤmmlinge, welche fi gerade in 
dem zum Berpflangen angemeffenften Alter befin- 
den, Gemeinden, Seidenzudt-Bereinen und Priva⸗ 
sen im reife empfohlen werben, damit folde 


noch reihizeitig zur Berpflanzung im kommenden 
Brüpfapre abgeholt werden konnen. 


Münden, den 18. Februar 1847. 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


9. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Ser. 


sd Nram. 6,672. 
- An 


ſaämmtliche Diſtriets Polizei⸗Behörden 
von Oberba peran. 

(Das Geſuch bes Babnamts: Aſſiſtenten Knlerim aus 
Augsburg um die Bewilligung zum Verkauf 
eßtiger kotmetiſcher Mittel betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur hoͤchſte Entſchließung des König. Mi⸗ 
nifteriums des Innern vom 5. d. Mis. ift dem 
Bahnamis » Affiftenten Anierim in Augöburg 
die Bewilligung ertheilt worben, das von ihm 
unter dem Ramen Eau imperiale verfertigte Toi⸗ 
(ettemmittel um ven feftgefegten Preis von 54 fr. 
für 3 Flaͤſchchen ſammt Earton im ganzen Ks 
nigreiche nad deu deßfalls beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten zu verfaufen, wobei jcdoch derielbe den Schluß: 
fag auf ber gebrudten Gebrauchs⸗ Anweiſung 
dieſes Wafler fünne als momentan linderndes 
Mittel auf Baumwolle geträufelt, bei heftigem 
Zahnſchmerz ohne Nachtheil gebraudt werden,” 
dinwegzulaſſen hat. 

Die wird den fämmelihen Diftrictd- Polizei» 
Behörden von Dberbapern mit dem Wuftrage er» 
öffnen, den Berfanf diefes Toifertemittele, infoweit 
ſolcher in den Amtsbezirten vorkommt, nah Maß 

(26°) 


ee, 
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‚gäbe der allerhochſten Verotdnung vom 13. Mai 
1838, 1, 4 (Megierugöbtan Seite 801) zu: über 
wachen. 

Münden,’ den. 18. Februar 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern. 


v. Därmann, Präfibent, 
Dubois, Secr. 


e 
4 





ad Nrum. 6,880. 
(Die Errettung dreier Perfonen vor Wefahr dei Er⸗ 
teinfens betr.) 


| "Ben Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 1. September v. 38.- fuhren die Fiſchers⸗ 
Eheleute Michael und Maria Wiedemann von 
Neuötting mit ihrer Tochter Maria auf einer 
mit Höls'überla denen 'Plette den Inn berab, 

MDurch die Gewalt des reißenden Hochwaſſers 
wurde die Plette umgeflürst. 

‚Mutter und: Tochter hatten im erſten Augen⸗ 
blicke der Noth fo viel Kraft und Fafſung, ſich 
auf dem Boden der umgeſchlagenen Plette feſtzu⸗ 
halten, und Micheel Wiedemann ſchwamm 
nad, dieſelbe gleich falls mit den Händen ergrei⸗ 
fend. So wurden fie alle drei gegen die nabe 
Yrnbrädte bei der Stabt Neuötting getrieben, wos 
ſelbſt die Pfette in der Mitte abgedrudt wurde 
und entzwei brach, 

Mit Mühe Hammerten fih die Unglüclichen 
. an bem zweiten Jode der Brüde an. 

In dieſer augenſcheinlichen dringenden Qebends 
gefahr brachten ihnen der Bruckparlier Jacob 
Bahmair, deſſen Sohn Georg, Zimmergeſelle, 
und der Zimmermann Anton Drtler, ſämmt⸗ 
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ige von 'Neußtiing, veitenbe Hilfe. 'Diefälben, 
gerade in der Nähe am Innſtrom beim’ Waſſer⸗ 
baue befäjäftigt, 'beftiegen auf das riligſte eine 
fogenannte Fifgerzille, und fleuerten, nicht ohne 
eigene Lebensgefahr, auf der hochangeſchwollenen 
Flut der befagten Stelle zu. Glücklich gelang:es 
ihnen mit Hilfe einiger Zimmerleute, welde au 
Striden die Zille an der Brüde bis zur volls 
brachten Rettung fefthielten, die Wiedemann’ 
fhe' Famille von der untergebenden Pleite auf 
ihren Nachen herüber zu bringen und aus ihrer 
angftvollen Lage fiher zu befreien. 

Die unterfertigte Etelle, von dem k. Laudge⸗ 
richte Altötting mit Berigt vom 6. d. Mid. von 
dem Borfalle in Kenntniß geſetzt, kann night ums 
bin, diefe menfchenfreundliche That zur Öffentlichen 
Kunde gelangen. zu laſſen, und. für dieſe ent⸗ 
fhloffene Lebensrettung dem Jacob und Georg 
Bachmair und dem Anton Ortler das befon⸗ 
dere Wohlgefallen und die gebührende Anerken⸗ 
nung Öffentlich, wie hiemit geſchieht, auszudrücken. 

"Münden, den 19. Februar 1847. 

Königl, Regierung von. Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfient, 
Dubois. 





fämmtlide. Difirictd -Shul-Imfpecti o⸗ 
nen in Oberbayern. 
(Den Webarf an Preifebüchern und Gefhicdtstbalen 
für das Jahr 184 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Unter Hinweiſung auf die Regierungs » Aus: 
fereibung vom 6. Auguft 1824 ‚und vom 6. 


December 1838 (Rröisblatt Seite 1855) erhalten 
ſammtliche, obenbenannie Schulbehörden den Auf⸗ 
trag, die vorſchriftsmäßige Anzeige Über den Bes 
darf von Preifebügern und Geſchichtsthalern für 
das Schuljahr 1844 fpäteftend bis Ende des naͤchſt⸗ 
fommenden Monats anher in Borlage zu bringen. 


Münden, den 21. Februar 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 

Anfatt des f, Präfidenten: 
‚Shilder, Director. 
Dubsid,.Gerr. 


Nro. Fid. 56. 
{&bietat 3 Gitatlon.) 
Die Errihtung des grãſtich Friedrich Carl v. Vieregg⸗ 
ſchen Famillen Fideltemmiſſes betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von, Bayern. 

‚Der ‚Eöniglich baperiſche Rämmerer, Major 
& la Saite, ‚Ritter des k. b. Daus-Drdend: nom St. 
Beorg und des St. dohanniter⸗ Ordens Ehrenxitter / 
Graſ CKarl Mathãus von Vieregg auf Tuging, 
äh, Rößeläberg, Niederſarnberg, Spielberg, 
Tharnthenniag, Sepboldo dorf mitilern Untheils 
Furtarn Weinsfeld, Lay und Vertensdorf hat ſich 
gemãß einer om 19. Februar d. Is. ausogeſiellten 
und dem unterzeichneten Gerichtehoſe am 14. April 
d. 36. vorgelegten Ztiftungs- Urkunde theils in 
Folge teftamentarifper BeRimmung feines Oheims 
des Grafen Friedrich Joſehh von Bierega, 
tönigl.bayer.Rämmerers, wirklichen geheimen Raths 
Beneral» Majors der Infanterie und bed hoben 


Et. Johanniterordens von Jerufalem Ballep und ⸗ 


Commenthur, de dato Münden den 10. Detober 
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1839, theils aus eigenem Antriebe, um das gräfs 
Id von Vieregg ſche Geſchlecht, deſſen Namen 
und Stamm bei fortbeſtehender Mürde und bei 
Anfehen zu erhalten, entſchloſſen, nach den Vor⸗ 
fhriften des Edictes über bie Familien⸗Fideilom⸗ 
wiffe vom 26. Mai 1818 (Beilage VIL. zum 
Titel V. der Berfaffungs-Urfunde des Königreichs 
Bayern) ein Familien s Fibeifommiß zu errichten 
und bamit feine theils durch KRaufoerträge, theils 
durch Bamilien-Bertrag eigenthümlich erworbenen 
allodiallen Güter, nämlich: 
a. Im Kreiſe Oberbapern: 

1. das wit. gutsherrlicher Qerichtsbarkeit (Par 
trimonialgericht 1. Claſſe) verſehene Land⸗ 
aut Tuging, 

11. das mit gutsherrlicher Gerichsäbarkeit (Pa⸗ 
trimonialgericht U. Claſſe) verfehene Lands 
gut Pähl mit dem Sitze Rößelsberg 
und Perchting in den k. Landgerichten 
Weilheim und Starnberg, 
das wit Geriteharfeit nit mehr verjehene 
Fandgut Spielberg im f. Landgerichte 
Brud und 


bad, mit gutshertlicher Gerichtsbarkeit nicht 
mehr verſehene Landgut Furtarn „und 
BSatteltpambag in den Landgerichten 
Erding, Haag und Waſſerburg, 

B. im KRreiſe Nieder bapern: 

. das mit gutsherrlicher Gerichtebarkeit ¶ Pa⸗ 
trimonialgericht U. Claſſe) verſehene Land⸗ 
gut Thürnthenning im Eundgerigte 
Dingelfing, 

das mit gutsherrlicher Gerichtöbarfeit Par 
trimonialgericht IL. Claſſe) verſehene Lands 
gut, Sepboldsdorf mittlern Ans» 
theils im Landgerichte Bilshiburg und 


111. 


‚IV. 
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Ju. die vormalige mit Gerichtsbarkeit nicht ver» 
ſehene Hofmark Bertensdorf in ben 
Landgerichten Vilebiburg und Eggenfelden 
mit allen Zugehörungen, Rechten und Ge⸗ 
rechtigkeiten, insbeſondere den vorhandenen 
Gebäuden, Gärten, Weinbergen, Aeckeern, 
Wiefen, Waldungen, Dedungen, Bilzen, 
Eifhwäflern, Weipern, grund», gerichts⸗ 
und zindherrlihen Geld- und Natural 
gefällen, den dabei beſindlichen Gewerbs⸗ 
rechten, den Präfentationds und Jagdrechten, 
den Inventarien der Ockonomien, bem 
Braͤugeſchirre, Maſchinen, Werkzeugen und 
der Einrichtung in den herrſchafllichen Schloͤſ⸗ 
fern als ein umveräußerlihes Bermögen 
für alle Geſchlechtsfolger und Befiger zu 
beſtimmen. 


Es werden daher in Gemäßheit des 3 26 bes 
erwähnten Edicts alle diejenigen, welche hinficht⸗ 
lich dieſes zum Fideilommiſſe beflimmten Vermö⸗ 
gens, wovon das Landgut Tutzing das Haupt⸗ 
object bildet, perfönliche oder hypothelariſche For⸗ 
derungen zu maden haben, biemit aufgerufen, 
binnen eined praͤcluſiven Termines von ſechs 
Monaten von heute am gerechnet, bei dem un» 
terzeichneten und nad $ 14 des bemeldeten Edietes 
zuftändigen Gerichtohofe diefe ihre Morberungen 
um fo gewiſſer anzugeben, ald nad Berftreihung 
des vorgefiedten Termines das obengedachte Ber- 
mögen als ein Familien⸗Fideilommiß immatrifus 
lirt werden wärbe, folglich diefelben wegen ber 
nit angezeigten Forderungen fih nicht mehr an 
die Subſtanz des Fideilommiß-Bermögens, ſon⸗ 
dern nur an das Allobial»Bermögen des Schuld» 
ner6 oder in deffen Ermangelung an bie Früchte 
des Fi deilommiſſes zu haften berechtigt fepn follen, 
und ſelbſt hier nur unter ber Beſchraͤnkung, daß 


fie denjenigen Gläubigen nachgehen, welche ſich 
innerhalb bed gebadhten Termined gemeldet haben. 
Freyfing, den 17. September 1846. 
Königligesd Appellationsgeridi von 
Oberbayern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Knappe, Director. 


(33. Edert, Ser. 





(Erledigung einer Eotto,Einncehmers:Etelle In Ebert 
berg betr) 

In Ebersberg if die Lotto» Einnehmersfielle 
erledigt. 

BDewerber um biefelbe koͤnnen nur aus bem 
Stande ber Eivil» und Militär - Duiedcenten und 
Penflonifen zugelaffen werden, und jeder Com⸗ 
petent hat durch Driginal:Zeugniffe nachzumeifen, 
ob er des Geſchaͤftes kundig und die erforderlide 
baare Caution zu leiften im Stande ſep, wiceviel 
er ald Quiescenzgehalt ober Penfion beziehe, 
bei welcher Eaffe, und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 
Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten 
und Original · Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei 
übrigens noch bemerft wird, daf Militär « Indie 
pibuen fi unter vorftebenden Bedingungen nur 
in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen - 
eine Tebensläugliche Penfion bewilligt if. 

Münden, den 18. Februar 1847. 
Rönigl.General-tottio:Abminiftration. 

Tauber. 


Baleriam coll. 
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Dienfted . Machrichten. 


Seine Mafeflät der König haben 
Sich zu Folge Allerhöchſten Reſcripts vom 10. 
I. Mis. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ben k. 
Revierförfter zu Eital, Marimilian Hönig, zum 
Sorfimeifler auf das erledigte Forftamt Parten- 
firhen in proviſoriſcher Eigenſchaſt zu ernennen, 
und unter gleihem Datum auf das hierdurd er- 
ledigte Forſtrevier Eual in Oberammergau den 
k. Revierförfter zu Partenfirhen Julius Bom⸗ 
hard, feiner alleruntertpänigfien Bitte entipres 
end, zu verfegen, 

und vermöge Allerhöhfter Entſchließung vom 
11. d. Mis. ten bisherigen Pfarr» Birar in 
Törring, Landgerichts Tittmoning, Priefler 
Johann Reichthalhammer, feinem aller 
unterthaͤnigflen Anſuchen willfahrend, von dem 
Antritte der ipm in Gnaden zugedachten Pfarrei 
Tongengeisling, Landgerichts Erding, zu ent 
deben und bie pieburd fi wieder eröffnende 
Pfarrei Langengeisling dem Quratbeneficiaten 
Wolfgang Stemmer in Erding, gleichnamigen 
Landgerichte, zu übertragen. 


— ——— —— — — — 


Erlöſchung eines Gewerbö : Privile⸗ 
giums. 

Das dem Goldarbeiter Wilhelm Pummerer 
zu Münden unterm 11. October 1843 verliehene 
und unterm 11. December 1843 audgefchriebene 
fehsjährige Gewerbs-Privilegium auf Anwendung 
der von Ignaz Artınann gemachten Erfindung 
einer weſentlich verbeflerten Moſchine zur Berfer: 
tigung von Gold: und Silber Bouillons, derglei⸗ 
Gen Flinderln und feinen Gold» und Silber⸗ 


— e 
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ſchnüren wurde, nachdem in Bezug auf die An⸗ 
fertigung von Gold» und Silberflinderln deffen 
Einziepung aut Ausſchreibung vom 30, December 
1844 fhon früper von dem Magiſtrate der Stadt 
Münden wegen Mangeld ber Neuheit und Ef 
genthümlichleit des Verfahrens verfügt worden if, 
auf im Beziehung auf Berfertigung von ® old» 
und Gilber-Bouillons, dergleichen feinen Gold⸗ 
und Silberſchnuren wegen nicht gelieferten Nach⸗ 
weiſes ber Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
auf Grund bes $ 30 Ziffer 4 der Alerböhften 
Berorbnung über bie Gewerbe » Privilegien vom 
10. Februar 1842 als erloſchen erklärt. 


a nn —— — 


Einziehung eine Gewerbö . Priviles 
giums. 


Bon ber königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, wurde bie, von dem Stabts 
Magiſtrate Münden unterm 13. October v. 3. 
wegen Mangels der Reupeit und Eigenthümlich⸗ 
feit verfügte Einziehung des dem Schuhmacher⸗ 
Geſellen Chriſtian Sto pper zu Münden unterm 
24. Mai 1845 verliehenen, und unterm 8. Auguſt 
1845 ausgeſchriebenen fünfjäprigen Gewerbe. 
Privilegiums auf Anwendung bes angeblih von 
ihm erfundenen Berfahrens wafſerdichte Schuhe 
und Stiefel zu verfertigen, beftätiget. 


ee en 
Amtliche Befanntmachungen. 
Zur Aufnahme eines Singfnaben (Discantis 


ſten) bei der heit. Eapelle Altötting wird am 11. 
März d. 36. Bormittags 10 Upr eine Prüfung 
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der Compelenten, bie fih Tags vorher bei bem 
Borftande der k. EapelleDirection zu melden has 
ben, in Altötting flat finden. 

Die bezügligen Bedingungen find biejelben, 


welche gelegenheitlid der im November 1946- 


vorgenommenen Prüfung eines Altiſten befannt 
gegeben wurben (fiehe. Intelligengblatt von 1846 
Nro. 46. 
Den 17. Februar 1847; 
Königi. Capell⸗Direction Altötting. 
v. Wedbeder:Sternefeld, 
f. Regierungerath und Capell- Director. 


(@tiletal s Labung.) 

Nachdem der vormalige hieſige Braupachter 
Eduard Julius Strehle feine Zahlungsunfähig- 
feit hier angezeigt und fein Vermögen an’ feine 
Gläubiger abgetreten, fo iſt von dem unterjeich⸗ 
neten Juſtizamte mit Eröffnung des Eoncurfes 
zu diefem Bermögen verfahren worden, unb wer⸗ 
den nunmehr alle Diejenigen, welche Anſprüche 


an gedachtes Vermögen zu haben glauben, fie 


feien bereits befannt oder nicht, Amts wegen pier- 
durch gelaten, fommenden 
1. Juni 1847, 

welcher Tag zum Anmeldungstermine feſtgeſetzt 
worben if, an piefiger Amtsftelle in Perſon oder 
durch gerichtlich Bevollmädtigte, auch zu Ab⸗ 
ſchließung eines Bergleiches genugſam inſtruirte, 
und fo viel die Ausländer betrifft, mit gerichtlich 
anerfannter Vollmacht verfehene Stellvertreter 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 
mafle und des Verluſtes der dem Einen oder tem 
Andern etwa zuſichenden Retswoplthat der Wir 


— 


bereinfegung in den vorigen Stand, zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen gebührend anzumelden, auch 
zu befcheinigen, fowohl mit dem. beftellten- Eon» 
eurövertreter und unter fih wegen der Richtigfeit, 
fo wie nad Befinden wegen ber Priorität ihrer 
Forberungen die Güte zu pflegen, aud, wo möge 
lich, Vergleich zu treffen, wobei diejenigen, welde 
fid entweder garnicht, oder nicht deutlich erklaͤren 
für einwilligend in die von der Mehrzapl. anges- 
nommenen Bergleihsvoridhläge werben geachtet 
werben, bei Nichterfolg eines Vergleichs aber 
binnen 4 Wochen mit dem Concursvertreter recht⸗ 
lich zu verfahren, dad Berfahren zu beſchließen 
und fodann 
| den 1. Juli 1847 
ber Bekanntmachung eined rädfihtlich der außen» 
geblicbenen Intereffenten Mittags nch 12 Uhr 
für pubficirt zu eradhtenden Aus folicfungSbfipehe, 
ſodann deſſen, daß 
den 13. Juli 1847 
die Aeten zum rechtlichen Verſpruch inrotulirt und 
den |. November 1847 

ein Yocatione:Erfenninig werde bekannt gemacht 
und wegen der nicht erichienenen Betheiligten 
Minags nach 12 Upr für publicirt werbe geadtet 
werden, ſich zu verſehen 

Auswärtige Intereffenten-haben Procurato ven 
an biefigem Drte zu beftellen und fie mit gehd- 
iger Vollmacht zu verjehen. 

 Den16. Yärmer! 1847: 

Königi.fähfiiges Juftigamt Stolpen. 


Raſchig. 


33. Oering. 





Jagd⸗Verpachtung. 

Gemäß hoher Entſchließung der loͤnigl. Re⸗ 
gierung von Oberbayern vom 5. d. Mis. wird 
der dem lkonigl. Aerar gehörige Eiglwalder⸗ 
Jagdbogen, zu welchem noch ein Theil des Ober⸗ 
mermoſer⸗, dann des Untermermoſer⸗ Jagdbogens 
kommt, in dem Revier Mühldorferhardt, ſituirt 
zwiſchen Oberneulicchen, Engelsberg und Peters» 
lirchen, in Folge eingetretener Pachtauflöfung 
unter Beobachtung ber allgemeinen Normativen 

Dienftag den 28, März 1847 
In der Nentamts » Ganzlei zu Mühldorf auf 
Morgens 10 Uhr 
der Öffentlihen Wiederverpachtung ausgefegt- 

Zu biefer Derbandlung werben demnach 
Yachtliebhaber, melde ein jährliches Einfommen 
von mindeftens 600 fl. nachweiſen fünnen, mit 
dem Bemerken eingeladen, daß bie weiter geſeh⸗ 
fihen Pachtbedingniſſe am Eteigerungstage ber 
lannt gemacht werden. 

Den 10. Februar 1847. 
Königl. Rentamt Königl. Forftamt 


Mühldorf. Burghbaufen 

Mitterhuber, in Ultötting. 
Rentbeamter. Schilcher, 

(2)2. k. Forſtmeiſter. 





Auf Andringen eines Hppothelglaͤubigers wird 
das den Schuhmach er Fiſcher'ſchen Eheleuten 
in der An gehörige ludeigene Wohnhaus Nro. 
591 dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt. 

Dasjelbe if zweiftödig, enthält 3 Feine Woh⸗ 
nungen, wovon eine unter dem Dad, und hat 
einen Fleinen Hofraum, und ift laut Edägung 
vom 21. November v. Is auf 1500 fl. gewer: 
thet. Das Brandfleuercapital beträgt 700 fl. 
und faften 850 fl. Hppothekſchulden Darauf. 





Tagsfahrt zus Verſteigerung wird auf 
Freitag ben 16. April, Jo. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau IL dahier mit dem Bemerfen anbe 
raums, daß der Hinfhlag nah $ 64 des Hppo⸗ 
thefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
$5 99 — 101 ter Procefnovelle von 1837 ge 
ſchieht, und dem Gerichte unbefannte Perfonen 
ihre Zahlungefähigkeit nachzuweiſen haben, 

Den 13. Februar 1847. 
Königlihes Landgeridi Au. 
von Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothekglaͤubigers wir d 
das Anweſen der Johann und Katharina Kal⸗ 
bamer’ichen Eheleute in der Au wiederholt dem 
Öffentlichen Berfaufe unterftellt. 

Dasfelbe befteht aus dem zweiftödigen ge 
manerten Wohnhauſe Nro. 487 in ber Yu, ges 
richtlich gewerthet laut Schägung vom 29, Auguft 
v. 36. auf 1600 fl., mit 900 fl. Hppothekſchul ⸗ 
den belaftet und mit 1400 fl. gegen Brand ver- 
fipeet. 
Verfleigerungstagdfahrt wird auf 

Donnerfiag den ft. März l. Je. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau 11 dahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag an den Meiitbierenden ohne Rüd» 
fit auf den Schägungswerth erfolgen wird, und 
dem Gerichte unbekannte Steigerer fi über Ber: 
mögen hinreichend autzuweiſen haben, 

Den 13. Februar 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 
van Medeln, Yanbridter. 
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Auf Andringen von Hppothekgläubigern wird 
das Geſammtanweſen ter Franz und Roſalia 
Wag ner'ſchen Wirthecheleute in Relthofen im 
Wege der Hilfsvollfiredung abermals dem dffent- 
lichen Berlaufe unterworfen und hiezu Termin 
auf 

Mittwoch den'5. Mail. 36, 
Früh I Uhr 
in loco Reithofen angefegt. 
Diefed Anweſen befteht: 
a) an Grbäuben: 

1) aus dem gemauerten Wohn: und Gaſthauſe 

unter Legſchindeldach; 
2) aus dem hölzernen Stab! mit gemauertem 
Küpftall unter Strohdach; 

3) aus einem gemauerten Badhaus unter 
Ziegeldach; 

4) aus einem hoͤlzernen Getreidkaſten mit Lege 
ſchindeldach; 

5) aus einem gemauerten Pferdeſtall mit Leg⸗ 
ſchindeldach; 

6) aus einer neu erbauten hoͤlzernen Holzlege. 

Sämmtlidhe diefe Gebäude find um die Summe 
von 3000 fl. der Brandverfiherung einverleibt. 

b) An Grundftäden: 
1) der Hofraum nebſt 2 Gärten O Tgw. 69 Der; 


2) die Aeder mit 104 „ 64 „ 

3) die Wiefen mit . . ». 25 „ 89 „ 

4) das Ho mit ... OD 5,58, 
. 0) An Rechten: 


1) die reale Taferngerechtigfeit und 
2) der 4tel Zebent von 266 Tagw. 09 Der. 

Der durchſchnittliche jaͤhrliche Bierverſchleiß 
iſt zwiſchen 800 — 900 Eimern. 

Dieſes Anweſen if nad durchſchnittlicher 
Schaͤzung auf 40,014 fl. 20 fr. gerichtlich ges 
wertpet, und zur Zeit mit 18,804 fl. 274 fr. 
Oppoihelſchulden belaftet. 





Dasfelte ift theils ludeigen, theild reluirtes 
Eigentum und es haften darauf an Laſten unb 
Abgaben:; 

a) an bad k. Rentamt Erbing: 


Genfus in Och . . 6fl.2if. Ahl, 
Lehenbodenzins . 422 
Scharwerlgeld .4,391, 





Summa 18fl. —fr. 5hl.; 
dann 3 Vrlg. 3 Szil. Futterhaber ; 
b) zur Pfarrei Pemering: 
7 Kirätrachtlaibe, +iel Groß⸗, Klein⸗ und 
Dlutzehent; 
0) diel Zehent an den Bartl von Reithofen. 
Die Verfieigerung des Anweſens geicdieht 
nach Borfhrift des 5 64 bed Hpypothelengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der $5 98-101 
ber Proceßnovelle vom 17. Nov. 1837 unb wer⸗ 
den Kaufsluftige mit dem Demerfen vorgeladen, 
daß ſich die dem Berichte unbekannten Räufer über 
ihre Zahlungsfähigfeit Tegal auszumeifen haben. 
Den 27. Jänner 1847. 


Königliges Landgericht Erbing. 
Muggenthaler, Landrichter. 


Im Wege der Hilfsvollſtredung wird das 
Anmwefender Mehlhammer'ſchen Eheleute 
Johann und Elifaberp zu Lehhaufen, 
beftebend: - 

1) in dem zum f. Mentamte Friebberg erbrech⸗ 
tig grundbaren Wohnhaus Haus-Nro. 134 
mit angebautem Etalle und Pfründehaus 
nebft Hofraum Plan-Nro, 2255 zu O Tagw. 
9 Dec., im Werthe zu - 900 fl.z 

2) im Wurzgarten Plan⸗Nro. 2256 
zu O Tagw. 4 Dee. m... 

3) im Grass und Burjgarten Plan: 


20 fi; 
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Nro.224 zu OTagw, 22 Dec. zu 150 fi; 
4) Ließlwieſe Plan⸗Nro. 2087 zu 

1 Tagw. 9 De... ... BO fr 
5) Holzwiefe Plan⸗Nro. 660 zu 1 

Tagw. 53 Dei... . 2... 
6) Hartwiefe Plan⸗Nro. 1376 zu 1 

Tagw. 28 De. . . 2... 300 fl; 
D Lorenzerwiefe Plan⸗Nro. 1443 zu 

1 Tagw. 23 De. u . » 200 fl; 


Summe 1845 fl; 
dem Öffentlihen Verkaufe unterſtellt, und piegu 
Termin auf 

Montag den 8 März 1. Jo. 

Bormittags von I — 12 Uhr 
im Rabl'ſchen Wirtpepaufe zu Lechhauſen beſtimmt, 
wozu befig: und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß ber 
Dinfhlag nah 9 64 des Hppothekengeſetzes und 
ss 98 — 101 der Novelle vom Jahre 1837 zu 
geſchehen habe. 

Hiebei wird no bemerkt, daß auf dem An» 
weſen das Wohnungsreht für Georg und Anna 
Schuſter, Pankraz und Eliſabeh Graf und 
Georg und Appollonia Gärtner ruht. 

Den 6. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 


Defner, Landrichter. 


125 fl; 





Im Wege der Hilfevollſtreckung wird das 
Unwefen des verwittweten Mepgers Joſeph 
Zinbner von Neubeuern, dafigen Graf Preps 
ſing' ſchen Patrimonialgerichts, dem öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt und Termin hiezu auf 

Dienſtag den 23. März l. Se. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 





im Orte Meubeuern, beim Gaſtwirth . Nieder 
maier anberaumt, wozu Kaufeliebhaber einges 
laden werben. 

Das Anmefen befteht: 

») in Wohnhaus, mit bem Erdgeſchoß zwei 
gädig umd mit Legſchindeln eingededt, ber 
vorbere Theil ganz, ber hintere zur Hälfte 
gemauert, angebautem Schlachthaus, Fleiſch⸗ 
bank, gewölbtem Keller, zwei Stallungen, 
Dreſchtenne und Futtereinlag, in mittel 
mäßig baulichem Zuſtande; 

b) in — Tagw. 10 Dee. Hausgarter mit 
Obſtbaͤumen bepflanzt, Bon.sElaffe 8; 
— Tagw. 83 Dec. Uder, Bon⸗El. 4; 
1. 35 „ Wieſen. Bon«El. 1; 
erbrechtig zum Majoratsgute Meubeuern 
mit Mayerſchaftofriſten; 

2 Tagw. 88 Dec. Holz, Bon. El. 08; 
Iudeigener Forftantheil ; 

— Tagw. 15 Dec. RKrautgarten, Bon. 
Glaffe 6, ludeigen; 

1 Tagw. 60 Dec. Aecker, Bon«Gl. 3, 4. 
Iudeigene Gemeindetheile; 

2 Tagw. 88 Dec. Laubwald, Iudeigene 
Semeindetheile, ald Baugründe Eultivirt, 
Bon.-Glaffe 09; 

e) in der realen Mepgersgerechtigkeit, 

Der Schägungswerth biefes mitten in ber 
frequenten Hofmark Neubeuern gelegenen und 
daher vorzüglid benupungsfähigen Anweſene 
N 3880 fi. 

Zur WUbminiftration werden entrichtet: 

Maperfchaftsfrit 1 fl. 11 ir. 2 pf. 
Etift . 6 fl. 40 ir. 6 pf;; 
DVogtepged .— fl. 1 Ina pf. 

Der Zuchlag erfolgt nah 5 64 des Hppo⸗ 
tbefengefeges und der Proceßnovelle vom 17. 
Movember 1837 55 98 — 101. 

7*) 


E 
Unbelannie Raufslichhaber Haben Mich durch 
amtliche Beugniffe über Leumund und Bermdgen 
auszuweifen. 
Den 30. Jänner 1847. 
Rönigliges Landgericht Rofenheim. 
(3)2. Bifani, Landrich ter. 





Im Nachgange der Ausſchreibung vom 11. 
v. Mis. wird zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, 


daß der auf Montag den 22. d. Mis. anberaumte 


Bwangsverlauf des Georg Koppold'ſchen An⸗ 
weſens zu Gebersdorf vorläufig unterbleibt. 
Den 15. Februar 1847, 
Röniglihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Nachdem ſich auf die am 28, April v. Jso. 
erlaffene Evictal» Citation weder Franz Kaver 
Ziegler nod ein Descenbent desſelben binnen 
der anberaumten Friſt von ſechs Monaten dahier 
gemeldet hat, wird berfelbe als verſchollen erflärt 
und beffen Bermögen an bie nähen Berwandten 
ofne Eaution hinausgegeben. 

Den 16, Februar 1847. 
Rönigliges Tandgeriht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das 
Bantgat des Beorg Dilger, Bauers im Weil, 
hiemit ‚um zweitenmale zum Öffentlichen Berfaufe 
ausgeſchriebon. 

Das Anweſen beſteht: 

1) in Wohnhaus und Pferdeſtall unter einem 
Dache, wonon Ael gemauert und 4iel höl⸗ 
gern if; 
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2) Rupflall, Stavel und Wagenſchupfe unter 
einem Dade; 

"3 Wald und Badhans; 

4) Gatten zu. . O Tagw. 82 Dee; 

5) dr u. .93 „ @®,. 

6) Wieſen u . . 5 „ 69 „ 

T) Waldung u . 0 „ 5, 

8) Gemeindetheiie 7 „ IC „ 


Die Gebäude find mit 5900 fl. gegen Brand 
gefigert, 

Das ganze Anweſen hat nad gerichtlicher 
Shägung vom 9. November v. Js. einen Werth 
von 17,787 fl. 

Berfeigerungstagsfahrt wird auf 

Dienftag den 23, März. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in Weil anberaumt, und werben Kaufsliebhaber 
hiezu mit bem Bemerfen geladen, daß der Hin⸗ 
flag von ber Genehmigung ber Gläubiger ab⸗ 
hängt. 

Den 13, Februar 4847. 
Könıglihes Landgericht Landeberg. 


Schöninger, Landrichter. 





(Edietal· Gitation.) 

Nah der bei dem unterfertigten Landgerichte 
unterm 21. v. Mid, von dem Magiftrate des 
Marktes Tölz gemachten Anzeige gingen ben 
unter feiner Verwaltung ſtehenden, nachbenannten 
Stiftungen folgenre Urkunden zu Verluſt: 

A. Der Reibalmofenkiftung: 

1) Ein Schuld: und Hppoibefendrief nd 100f. 
Adio. 19. November 1773, lautend auf den 
Schuldner Johann Kammlinger, Seiler zu 
Töl;. 
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2) Ein Schul» und Sppotbefrief vom 4. 
Auguft 1741 über ein Eapital per 100 fl., 
haftbar auf dem Anweſen des Anton Oſter⸗ 
mündpner, Feileisbäders zu Tölz. 

B. Dem Kranfenhaufe. 

Ein Schuld: und Hppothefenbrief vom 21. Mai 
1835 ad 50 fl., Iautend auf den Schuldner 
Joſeph Jaud, Maurer zu Tölz. 

c. Dem Säulfonde. 

Ein Schuld: und Hypotbefenbrief vom 16. Mai 
1840 ad SOf. ausgeftellt von Maria Greil, 
Schwarzburgerswittwe zu Waderöberg. 

D. Dem Armenfonde. 

Ein Schuld» und Hppothefenbrief vom 16. Mai 
1840 ad 50fl., ausgeſtelli pon obiger Mazia 
Beil, 

Auf den Antrag des obengenannten Magiſtrais 
um Amsrtifation ber bezeichneten Urkunden wird 
un deren Inhaber hiemit aufgefordert, dieſelben 

binnen brei Monaten 

vom heutigen Tage an gerechnet, bei bem umier« 

fertigten Landgerichte vorzuweifen, und feine allen- 

fallfigen Anſprüche hierauf geltend zu maden, 
widrigenfalls fie für kraftlos erflärt würden. 
Den 15. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Tölz. 


Dettl, Lerdrichten. 





In Sachen der Gaͤrtnerstochter Crescenz 
Scherer von Oberelchingen und des beftellien 
Kindsvormundes gegen Franz Dürſchl, früher 
herrſchaftlicher Jäger in Niederhatzlofen d. Gts. 
wegen Vaterſchaft und Kindsunſerhaltes, wird 
dem Beklagten, deſſen gegenwärtiger Aufenthalis⸗ 
ort unbelannt if, hiemit nachſtehendes geſtern dieß⸗ 
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ſeits gefaͤlltes Eifenninig in Kraft ber Berfün- 
bung eröffnet: J 

1) Beklagter Franz Darſchl ſey mit feiner 
Schlußerinnerung, wie hiemit geſchieht, aus⸗ 
zuſchließen. 

2) Klägerin Crescenz Scherer habe binnen 
30 Tagen ausſchließender Friſt zu beſchei⸗ 
nigen: Welches Bermögen und ſonſtigen Ver⸗ 
dienſt Beklagter befigt. 

3) Suspensis interim expensis, 

Die Entfhridungsgrände koͤnnen hieroris ein- 
geleben werben. 

Den 14. Februar 1847. 
Königliges Landgericht Rottenburg. 

. Behr. u Pehmann, Landridter. 





(Srtenptaiß.) 

Nachdem fih auf die Edictalladung vom 10. 
Juli y. Jo. ein Inhaber der zu Verluſt gegan- 
genen auf 100 fl, (einhundert Gulden) lautenden 
Mobilificyugs » Dbfigasion der Filiqllirche Ober 
hinzung vom 30. Navember 1840 Cat.⸗Nro. 570 
nicht gemeldet hat, ſo wird biefe Urkunde dem 
angebropten Präjubige gemäß biemit für fraftlos 
erfjärt 


Den 12. Fehruar 1847. 
Königlihes Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 


nn 


"Auf Anbringen eines Dypaxhefglänbigers wird 
das Anweſen ber Joſeph Str au p’ihen Eheleute 
dahier Haus⸗Nro. 65 wiederholt und ohne Näd- 
ſicht auf den Schaͤtzungepreis von 1612 fl. am 
Dienfag den B. März L. 3. 
Bormittagsd von 10 bis 12 Uhr 
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in bießfeitiger Gerichtskanzlei zum Berlaufe ges 
bracht, wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 
Den 16. Februar 1847. 
Königl. Landgeridt Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landricter. 





Im Wege der Hilfsvollfiredung wird bas 
unbewegliche Vermögen ter Johann und Eva 
Dfrihen Eheleute zu Fürbolsen, beftehend aus 
einem Wohnhaufe mit Stall von Holz erbaut, 
fammt 64 Derimalen Garten, ferner 35 Tagw. 
58 Dec. Neder und Wiefen, gewerthet auf 2520 fl. 

Mittwoch den 21. April l. Je. 
Mittags 11 Uhr 
in loco Furholzen, unier vorber befannt gemadt 
werdenden Bedingungen Öffentli verfteigert, und 
ver Zufchlag nah $ 64 des Hppothekengeſetzes 
ertheilt. 

Man ladet hiezu zablungsfähige Kaufslieb, 
aber mit dem Bemerfen ein, daß frembe dem 
Gerichte nicht befannte Käufer ſich über ihre Zah⸗ 
tungsfähigfeit ausweifen müſſen, wenn ſie zur 
Verſteigerung zugelaſſen werden wollen. 

Den 18, Februar 1847. 
Röniglihes Landgericht Frepſing. 
Groſch, Landrichter. 





(Edietal » Eitation.) 

Johann Nepomuk Mayer, Bauersfohn von 
Wenigmänden d. Gt, der vor ungefähr, 40 Jahren 
ald Soldat nah Deſterreich zog, und von da 
nit wieder zurüd fam, oder beffen allenfalljige 
Defeendenz wird anmit zur Berbandlung ber Berlaf- 
fenfchaft des Zaver Maper von Wenigmünden auf 
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Mittwod den 24. März l. Ye.* 
mit dem Bedeuten anber vorgeladen, daß im 
Falle feines reſp. ihres Nichterſcheinens in Aus⸗ 
einanderſetzung ber gen. Verlaſſenſchaft nah Lage 
der Acten fuͤrgeſchritien werden wärbe, 
Den 11. Februat 1847. 
Röniglihes Landgericht Brud. 
Paur, Landrichter. 


Im gutsherrlichen Auftrage werben bie beiden 
Seen zu Wehling und Schluifeld d. Gts. am 
Mittwoch den 17. März I. 3. 
Bormittagsd 
an die Meifibietenden verpachtet. 

Erfterer hat einen Flächeninhalt von 54 Tagw. 
32 Decimalen, legterer von 36 Tagw. 80 Der., 
und wird bemerkt, daß Wehling bei der einfaden- 
den Gegend, dem dortigen fehr guten Gafthaufe 
und der Nähe von Münden auch ein beſuchter 
Sommeraufenthaltsort von Familien if. 

Diefe Seen liefern Waller, Karpfen, Hechten, 
Rengben, Puͤrſchlinge ıc., und können immer be 
ſiſcht werben. 

Die Pachtbedingungen können zu jeder Zeit 
in der Gerichtöfanglei dahier erfahren werben. 

Am 18. Februar 1847. 
Gräflich Törring'ſches Patrimoniak 
Gericht Seefeld. 
Gſchaider. 


Spähbriefe. 
Joſeph Rahmer, lediger Bräufnehi vor 
Daiſenhofen, welcher durch dießgerichtlichen Be⸗ 
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ſchluß vom 24. Jänner I. 36. zur Detention in 
dem Zwangsarbeitshaufe Raisheim begutachtet war, 
entwih am. 14. d. Mis. aus dem Sranfenhaufe 
von Haibhaufen. 

Derfelbe it 33 Jahre alt, von großer Etatur, 
bat ein rundes blaſſes Angefiht, braune Haare, 
blaue Yugen und proportionirte Nafe, und trug 
während feiner Berhaftung einen grauen Sommers 
zo, einen grünen Janfer, eine gelde Wehe und 
eine grüne mandefterne Bräuerskappe. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden erſucht, 
auf diefen dem fremden Eigenthume ſehr gefähr⸗ 
lichen Burſchen Spähe zu verfügen, und ihn im 
Betretungsfalle wohlverwahrt anher Tiefen zu 
Taffen. 

Den 18. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Unter dem vormittägigen Goltesdienſte am 
Licpimeßtage, 2. Februar d. Js., wurde in bie 
Wohnung des Gärtner Franz Huber zu 
Mühlham d. Gis. eingebrochen und Folgendes 
entwendet: 

1. Dem Franz Huber circa 1 fl. 19 fr. in 
lauter Rreugern; 
AU. der Dienſtmagd desjelben, Iheres Feninger: 

a) an Geld, fünf Vierundzwanziger, bars 

unter ein oder zwei Frauenzwanziger, 2 fl-; 

b) ein Regenfhirm von grünem Kanevas, 

mit gelbem Endftreif und gelbmetallenem 
Stiefel, werd 3008 
©) eine ſchwarzſeidene dreigängigePutfchnur, 
zu 1 fl. 30 fr; 
4) ein mweißgeblümtes feidenes Tüchel, zu 
1f.390 k.; 





— r — — 
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e) ein ſchwarzſeidenes detto 1 fl. — kr; 
f) ein feidenes weißes detto mit rothen 
Streifen, zu if. — bb; 
8) ein ſchwarzſeidenes Unterleibel mit Golds 
blumen, zu 1f. — bh; 
h) eine glatte filberne Florſchnalle, zu⸗ 
2 fl. 42 fr; 
i) zwei harbene neue Hemden, mit T roth 
eingemerkt, zu 2. — kr; 
k) brei paar weißbaumwolleue Strümpfe, 
zu 1 fl. 21 kr; 
1) ein weißes Rlagtudh, zu ı1f. — kr.; 
m) ein ſeidenes buntgefreiftes Fürtuch, zu 


1 fl. 42 kr.; 
n) ein neues buntgefärbtes perfernes Für: 
tuch, zu 1 fl. — kr. 


Man erfuht um Späpeverfügung ſowohl 
binfichtlich der entwendeten Gegenſtaͤnde, als 
des zur Zeit noch unbelannten Thaͤters. - 


Den 11. Februar 1847. 
Königliges Landgericht Tittmoning. 
Freiherr v. Schatte, Landrichter. 








Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 18. Februar 1847. 
Gtaatöpapiere, 

Dbligat. à 44 mit Coup. prpt 
detto A344 


omeſſen auf Banks Actien, 
per Stüdagoe . . . 


Pant» Actien Div. I. Sem. | — 1 666 
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N” 10, 


den 3. März 1847. 


— 





Inbalt 


Die Umtriche der Unterhänbfer bei Erſatzmannſtellun 
Eine zu Baflelberg, k. kandgerichts Eggenfelden, 
fegung ber Patrimonialgerichte Tüßling, Stetten, 


gen und ben Abſchluß gebelmer Mebenverträge, — 


aufaeariffene taubftumme Mannsperfon. — Die Ber 
Haſelbach und Furth. — Beſchlagnabme einer Drud; 


fhrift, — Die Ausfuhr von Getreide aus dem Königreihe. — Die Aufſtellung eines 11. Depofitals 
Beamten bei dem 8, Landgerichte Mühldorf. — Die Befetung der Patrimonialgerichte Wephern, 


Ranndofen und Gifolzrieb. 
Einfendun 
Conturs 


— Den Frauenverein für Beförderung der Seidenzudt, — Die amtlich⸗ 
don Todtenſcheinen ber in Bayern verſterbenden kaiferilch ruffiſchen unterthanen. — Die 
fung der kath. Pfarr: und Pridiatamts:Gandidaten ber Dideefe Pafau, — Dienfles-Nadh- 


sichten. — Amtliche Befanntmahungen. — Gouts ber bayer. Staatss Papiere. — Bictwallen-Uebers 


fit für den Monat Jänner I. Is. — Beilage: 


Gultusftiftungen pro 184$ betr. — 


Die Goneurrenz aus MentensUeberfchüffen ber kath, 





ad Nrum. 7,376, 
An 
fämmtlide f. Militärs-Eonferiptiong 
Behörden von Dberbapern. 

(Die Umtriebe der Unterhändler bei Erfagmannftelz 
lungen und den Abſchluß geheimer Nebenverträ,e 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah vorliegenden Anzeigen iſt die gegens 
wärtige Höhe der Einftandsfummen in vielen 
Bällen eine Folge der Umtriebe von Unterbänd« 
ern, welche die Bermittlang von Einftandsvers 
srägen zum Gegenſtande eines foͤrmlichen lucra⸗ 


tiven Gefhäftes gemacht haben, und hiebei nicht 
felten auch den Abfchluß der im $ 55 des Heeres: 
Ergãnzungsgeſetzes ſtrenge verbotenen Nebenver- 
träge und geheimen Berabrebungen bewirken ober 
bie nöthigen Anleitungen dazu geben, 

Die fänmtlihen Mititär » Eonfcriptiong »Be- 
hören werben daher angewiefen, fol ſtraͤflichem 
Treiben mit allen gefeglihen Mitteln entgegen 
zu treten, die Beftrafung der Schuldigen nad 
ber vollen Ztrenge des Geſetzes herbeizuführen, 
und mit ſtets reger Wachfamfeit zu verhüten, daß 
dieſes fo vielfach ſchädliche Unweſen fernerhin 
Platz greife. Zugleich wird auf die lithogra⸗ 
phirten Regierungs » Ausfhreibungen vom 21. 

(28) 
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December 1841 Nro. 36,335, Erfagmannfteluns 
gen zur Armee betreffend, dann vom 7. März 1844 
Nro. 9440 und 6, April 1844 Nro. 14012, die 
gefegwidrige und mangelhafte Aufnahme von 
Militärfinftandd- Verträgen betreffend, hingewiejen, 
Münden, den 22, Februar 1847, 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
KRammer bed Innern 
Anfatt des f, Praͤſidenten: 
Schilder, Director, 
Dubois, Ser, 


"ad Nrum. 7,850. 
An 


fämmtliheDifricts-PolizeisBehörben 
von Oberbayern, 


(Eine zu Gaffelberg, k. Randgerichts Eggenfelben, aufs 
gegriffene taubftumme Mannsperfon betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät, des Königs von Bayern. 
Den fänmtlihen Diftricts « Polizei » Behörden 


von Dberbapern wird hiedurch eröffnet, daß bie‘ 


nad Ausfhreibung vom 9. v. Mis. (Intelligenz⸗ 


blatt Seite 112) zu Gafflberg, Landgerichts Eg -⸗ 


genfelden, aufgegriffene taubftumme Manndperfon 
inhaltlich einer Mittheilung der königl. Regierung 
von Niederbayern, Kammer ded Innern, vom 16. 
d. Mis. ald ten gemäß Ausſchreibung vom 23. 
9. Mis. (Intelligenzblatt Seite 203) entwichenen 
taubflummen Florian Karer von Weng, k. k. 
Pfleggerichts Mauerlirchen fi ergeben hat, und 
die deßfalls angeordneten Nachforſchungen einzu 
Rellen find. j 
Münden, den 23. Februar 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Anftatt des kgl. Regierungs; Präftventen : 
Schilder, Director. 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum. 6,725, 
(Die Befegung ber Patrimonlalgerichte Tuͤßling, Stet · 
ten, Haſelbach und Furth betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Der geprüfte Rechtspractilant Anton Lang 
zu Müpfvorf iſt ald Gerichtehalter der freiherr⸗ 
lich von Mandl'ſchen Patrimonialgerigte Tüßling, 
Haſelbach, Stetten und Furıh beflätigt worden, ' 
Münden, den 23, Februar 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Anftatt des kgl. Präfiventen: 
Schilder, Director. 
Büttner. 





ad Nrum. 7,976. 
An 


ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt—⸗ 
Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die Beihlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dievon dem Fönigl, Stadt, Eommiffariate Nürn- 
berg verfügte, von ber fönigl. Regierung von 
Mittelfranfen, Rammer des Innern, fortgefegte 
Beſchlagnabme ber Drudihrift: „Eafanova, 
ober Begebenheiten eines Weltmannesg, 
Geitentäd zu Martin der Findling. 
Roman von Eugen Sue. I. Band. Leipzig, 
Bergers Buchhandlung 1847,” wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des fönigl. Miniſteriums bes Innern 
vom 18. d. Mid. unter Anordnung ber Eonfis- 
eation und des Öffentlichen Berbotes der Berbreis 
tung begeichneter Drudſchrift beftätiget, 
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Sammtliche Difriets- Polizei» Behörden pas bei ſchwerer Berantwortliäfeit den Polizei» und \ 
ben dieſe Entfhliegung ungefäumt in Vollzug Zoflbehörben wiederholt, Getreide üter bie Gren ⸗ 


au fegen. 

Münden, den 23. Februar 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer ded Innern. 

Anftatt des kgl. Regierungs Präfiventen : 
Schilder, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 8,272. 
An 
fämmtlide Polizeibehörben von 
Oberbapern. 
(Die Ausfuhr von Getrelde aus dem Konigreiche betr,) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Schon durd die Allerböchſte Berorbnung über 
den Betreibbandel vom 11. November 1845 SL 
OIntelligenzblatt 1845 Excite 1748) ift ausge: 
ſprochen, daß fein Getreide über die Grenje des 
Königreiches ausgeführt werden barf, welches 
nit zuvor auf einem öffentlichen Getreidmarkte 
feilgeboten und erfauft worden if. Nach bem 
5 3 derfelben Berordnung tritt gegen Zuwider⸗ 
handelnde Gonflscation tes Getreides, wenn es 
noch vorhanden ift, außerdem aber ber volle Er- 
fag des Werthes, und nebfitem bie Confiscation 
des erlegten Raufpreifed zur Strafe ein. Im 
aweiten Webertretungsfalle ſoll die vorbemerkte 
Etrafe mit Poligeiarreft von 8 bie 14 Tagen 
verfhärft werben, Die Allerhöchſte Berorbnung 
vom 23, Drtober v. Jo., den Getreidhandel be: 
treffend, CIntelligenzblatt 1846 Seite 1761) er- 
neuert im $ 4 obige Vorſchrift, und unterfagt 


zen in das Ausland führen zu faffen, wenn nicht 
die vorſchriftomäßigen Zeugniſſe darüber beige⸗ 
rast find, Daß das zur Ausfuhr beftimmte Ger 
treꝛde von einer anfäffigen Berfon un 
auf einer inländifgen Schranne eim 
gekauft worden, 

Die unterfertigte Stelle ſeht ſich veranlaßt, 
dieſe allerhöchften Beſtimmungen fowohl bem 
fämmtlihen Poligeibehörden des Reglerungsbes 
sirfes zur firengfen Ueberwachung und zum un⸗ 
nabfigtlihen Vollzuge einzufchärfen, als auch 
im Allgemeinen zus Bermeitung der obenbeinerfe 
ten Strafen Käufer und Berfäufer vor dem An⸗ 
und Berfauf folden Getreides außer den Schran⸗ 
nen zu warnen, weldes zur Ausfuhr über bie 
Grenze verwendet wird. 


Münden, den 24. Februar 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Anftatt des k. Präfidenten: 


Schilder, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 8,152, 
CTie Aufftelung eines II, Depofitalbeamten bei dem 
k. Landgerichte Mühlborf betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß Verordnung vom 22, December 1840, 
bie Behandlung ber Gerichts- und Adminiſtrativ⸗ 
Depofiten betreffend, wird hiemit zur allgemeirem 
Kenntniß gebracht, daß im Einverfändniffe mit 
dem fönigl. Appellationsgerihte von Oberbaperm 

(2383*) 
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der erfle Landgerichts. Affeffor Johann Sartori 
als zweiter Depofitalbeamter bei dem f, Land⸗ 
gerichte Mühlterf aufgefellt worben if, 
Münden, ten 24, Februar 1847. : 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Anſtatt des kgl. Präfibenten : 
Schilcher, Director, 
Dubois. 





ad Nrum. 7,059. 
(Die Beſetzung der Patrimontafgerichte Weyhern, 
Rannhofen und Eifolgrieb betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königd von Bayern. 
Die Uebertragung ber freiherrlih v. Logbed’s 
fen Patrimonialgerichte Weyhern, Nannhofen 
und Eifolzried an den geprüften Rechtspractikan⸗ 
ten Georg Hoppe hat bie Beftätigung der uns 
terfertigten Stelle erhalten. 

Münden, den 24. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 

Anſtatt des kgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 8,203. 
(Den Frauenverein für Beförderung ber Seibenzucht 
betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Seine Mafefät der König haben 
Allerhöhft zu befehlen gerubt, daß in den inhalt 
lich ber Miniſſerial⸗Entſchließung vom 2. v. Mis. 
Alerböhft genehmigten Sagungen ded Frauen. 
Vereins zur Beförderung der Seidenzucht in 
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; ’ 
Bapern nachſtehende Aenderungen vorzunehmen 
feyen: 

1) In $ 4 an der Etelle der Anordnung 
„der Frauenverein xc. flieht unter ber Aufs 
fiht der k. Seidenzudt : Infpection, an bie 
er alljährlih feine Refultate bebufs der 
Bearbeitung und Borlage des Jahresberichte 
über die Seidenzudt in Bayern einzuſenden 
batz —* 

iſt zu fegen: j 
„Der Frauenverein für Seidenzucht bat all» 
jährlich die Refultate feines Wirkens, na⸗ 
mentlih den Stand feiner Maufbeerpflan- 
zungen, und bad Duantum ber von ihm ges 
wonnenen Seibe dem Minikerium des Innern 
vorzulegen. 

2) Im $ 5 ift flatt ber Worte: 

„so hat er feine Anträge an bie Seidenzucht⸗ 
Infpection zu fiellen, die dann das Erfors 
berlihe auf dem Wege amtlicher Eorreipons 
benz veranlaffen wird; —“ 

Folgendes zu fegen: 

„10 bat er feine Anträge bei ber einfhlä- 
gigen Kreisregierung, Kammer ded Innern, 
zu ftellen, die dann das weiter Erforderliche 
veranlaffen wird.” — 

Dabei haben Seine Königliche Mafe⸗ 

ſtaͤt ausdrücklich Allerhöchſt zu befehlen geruht: 

wie die älteren Vereine für Seidenzucht in Re⸗ 
geneburg, fo folle auch der Frauenverein feine 

Befugniß zu eigenmächtigen Anpflanzungen und 

Benägung vorhandener haben; ausgenommen je⸗ 

doch die Anpflanzung von Grundftüden und die 

Benügung von Pflanzungen, welche vom Frauen» 

Berein etwa auf eigene Koften erworben worden 

find. Diefer Zufag wird daher dem $ 1 der 

Gagungen lit. b beigefügt. 

Diejes wird in Folge höchſter Entſchließung 


% 
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des königl. Miniſteriams des Innern vom 20, 
I. Mes. unter Bezugnahme auf die Regierungs- 
Ausihreibung vom 13. v. Ms, (Jutelligenzblatt 
Seite 115) hiemit bekannt gemacht. 

Münden, ben 25. Februar 1847. 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Anſtatt des fol. Präfidenten: 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum, 8,782. 
An 
fämmtlide Unterbehörden von 
Oberbayern, 
(Die amtliche Einſendung von Zodtenfheinen der in 
Bayern verfierbenden kaiſerlich ruffifchen Unters 
thanen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
In Folge höchſten Reſcripts des Minifteriums 
bes königl. Hauſes und des Aeußern vom 22. 
1: Mts, erhalten fänmtlihe Unterbehörden von 
Oberbayern den Befehl, für die in ihren Amts⸗ 


"Bezirken fterbenden kaiſerlich rufſiſchen Untertpa- 


nen pfarramtlihe Todtenſcheine zu erholen und 
einzufenten, wie biefes für die verſtorbenen Kal. 
franzoͤſiſchen Unterlhanen durch Regierungs- Aus: 
ſchreibung vom 14. April 1836 Nro. 10211 vor⸗ 
geſchrieben iſt. 

Münden, den 28, Februar 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abrorienpeit des kgl. Präfiventen : 
Schilcher, Director, 
Duboig, Eerr. 
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ad Nrum, 9,154. 

Die Goneursprüfung der, fath, Pfarc- und Predigt: 

amtd:Ganbibaten ber Diöcefe Paßau betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Im Bollzuge der allerhöchſten Verordnung 
vom 27. Auguft 1843 — bie Epncursprüfung ber 
f. Pfarr» und Prebigtamts s Candidaten betr, — 
(Regierungsblatt vom Jahre 1843 Nro. 30 Seite 
601 u. flgde.) findet heuer wieber eine Concurs⸗ 
Prüfung der kath. Pfarrs und Pred amis ⸗ Can ⸗ 
didaten ber Didcefe Pahau und zwar an dem 
Sige der biſchöflichen Stelle zu Pagau flatt, 
deren Beginn im Einverftänbniffe mit d.. eben⸗ 
bezeichneten oberhirtlichen Stelle auf 

Dienftag den 18, Mai 1847 
biemit beftimmt wird. 

Zu derfelben können nach den Beſtimmungen 
ber erwähnten allerhöchften Berorbnung nur jene 
Eanbidaten zugelaffen werben, welche 

1) das baper. Indigenat befigen, 

2) über vorfhriftsmäßige Vollendung ber theo⸗ 
logiſchen Studien durch Beibringung des 
Abfolutorialzeugniffes einer bayer. Univerfis 
tät ober eined Lyceums ſich ausweiſen, endlich 

3) über eine mindeſtens vierjährige, mit bes 
friebigendem Eifer und mit untadelhaftem 
ſittlichen Betragen bei inläubifchen Pfarreien 
vollendete Dienſtleiſtung in der Seelforge 
durch das mit dem Amtöfiegel verſchloſſene 
Zeuguiß 
a) bes betreffenden erzbiſchoͤſlichen oder bi⸗ 

ſchoͤſlichen Drbinariats und 
b) ber einfhlägigen Diftrictöpoligeibehörbe 
und Difiriets-Schulinfpection 
fih legitimiren. . 

Hiebei iſt jedoch dem ‚unter Ziffer 3 bezeich⸗ 

neten Erforderniſſe auch bie während mindeſtens 
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vier Jahren zur Zufriedenheit fortgefegte Beklei⸗ 
dung eines Öffentlichen Amtes in k. unmittelbaren 
Dienften gleichgeachtet und ebenfo der unterfertig- 
ten Stelle vorbehalten, Candidaten, welden an 
der vorſchriftsmäßigen Dienſtzeit mehr nicht, als 
ſechs Monate fehlen, bei entſprechendem Borhan- 
denſeyn der übrigen Erforderniffe im Difpenfa- 
tiondwege zur Prüfung zuzulaſſen. 

Sämmiliche Pfarr⸗ und Predigtamts-Candi⸗ 
daten der Diöceſe Paßau, welche ſich über bie er⸗ 
wähnten Vorbedingungen audzumeifen vermögen, 
werben biemit aufgefordert, ihre mit dem vor» 
foriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche um 
Zulafung zur Goncureprüfung fpäteftens vier 
Wochen vor dem Beginne der Prüfung, fohin 
laͤngſtens bis zum 20. April 1847 unter genauer 
Bezeichnung des Ortes, am welchem ihnen die 
hierauf erfolgende Entſchließung zugeſtellt werden 
kann, bei der unterfertigten fönigl. Kreisregierung 
einzureichen, und im Falle der erlangten Zulaffung 
am Tage vor bem Beginne ber Prüfung in ber 
Kanzlei des biſchoͤfl. Ordinarials Paßau rechtzeitig 
fi zu melden, wo ihnen die über die Prüfung 
erforberliche,wweitere Eröffnung gemacht werben wird, 

Geſuche, welche nad dem oben bezeichneten 
Zeitpunete eingereicht werden, werben, wenn nicht 
befondere Umfände zu einer Audnahme berech⸗ 
tigen, fofort zurückgewieſen, fo wie anbererfeits 
diejenigen Candidaten, welche ihre Geſuche ohne 
Bezeichnung des Zuftellungsortes überreichen, bie 
nachtheiligen Folgen fi ſelbſt beizum eſſen haben, 
wenn die bezüglichen Zulaffungedecrete entweder 
gar nicht, oder verfpätet im ihre Hände fommen. 

Landöhut, am 11. Februar 1847. 
König. Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartoriusd, Seer. 


420 
Dienited : Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid zu Folge Allerhöhfter Entſchließung vom 
19. 9. Mis. allergnädigft beivogen gefunden, bem 
Wallfahrtöpriefter Stephan Vogt zu Wies, k. 
Landgerichts Schongau, bie katholiſche Pfarrei 
Boperdilling, k. Landgerichts Rain, zu übertragen, 

unterm gleihen Tage den Affeffor bei der f- 
Regierungs » Finanzfammer von Mittelfranfen 
Franz von Aihberger feinem allerunterthä« 
nigften Anſuchen entſprechend auf die bei bee 
fönigl. Regierung von Oberbayern, Kammer ber 
Finanzen, erledigte Affeffordftelle zu verfegen, 

und untern nämlihen Datum bie bei ber 
fönigt. Regierungs-Finanzfammer von Mittelfrans 
fen erledigte Affefforsftelle dem Rathsacceſſiſten bei 
der fönigl. Regierungs Finanzkammer von Ober 
bayern Adolph Pfretzſchner in propiſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen, 

unterm 20. v. Mis. die bei der lönigl. Re— 
gierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
erledigte Rechnungs Sommiffäreftelle dem Rarpes 
Acceffiten bei der königl. Regierungs-Finanzfam» 
mer von Mittelfranken Ferdinand Wuderer in 
proviforiicher Eigenſchaft, 

und unterm 26. v. Mis die erledigte Stelle 
eines Polizei» Directors der f. Haupt- und Reſidenz ⸗ 
Stadt Münden in proviforifher Eigenſchaft dem 
bieherigen Polizei: Obercommifiär Xaver Marf 
und zwar mit dem durch alferhöchfte Entſchließung 
vom 23. September 1818 beflimmten Range eis 
ned Regierungsrathes zu verleihen. 


Den von dem f. Generalmajor Johann Wer 
pomuf Freiherrn von Cronegg und dem Privatier 
Fidel Schillinger dem Prieſter Johann Baptift 
Maper, derzeit Pfarrer in Partenfirhen, fat. 
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Landgerichts Werbenfels, auf das Cronegg'ſche 
und Höger’ihe Beneficium bei St. Peter in Mün- 
en ausgeftellten Präfentationen wurde unterm 
22. v. Mid. die Iandesherrlihe Befätigung ers 
sheilt. 


Rn 0} 


Amtliche Befanntmachungen. 
Jagd: Berpahtung. 

Gemäß hoher Entfchließung ber Fönigl. Re- 
gierung von Oberbayern vom 5. d. Mis. wird 
der dem Fönigl. Aerar gehörige Eiglwalder⸗ 
Jagdbogen, zu weldem noch ein Theil des Ober- 
mermofer:, bann bes UntermermofersJagbbogens 
Tommt, in dem Revier Mühldorferbardt, fitwirt 
zwiſchen Oberneufirden, Engelöberg und Peters⸗ 
lirchen, in Folge eingetretener Pachtauflöſung 
unter Beobachtung ber allgemeinen Normativen 

Dienftag den 23, März 1847 
in der Rentamts + Canzlei zu Mühldorf auf 
Morgens 10 Uhr 
der Öffentlichen Wiederverpachtung ausgefept. 

Zu dieſer Verhandlung werben demnach 
Pachtliebhaber, welde ein jährliches Cinkommen 
von mindeftend 600 fl. nachweiſen können, mit 
bem Bemerken eingeladen, daß die weiter geſetz⸗ 
lichen Padibedingniffe am Steigerungstage bes 
kannt gemacht werben, 

Den 10. Februar 1847. 


Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 


Mühldorf. Burgbaufen 

Mitterhuber, in Altötting. 
Rentbeamter. Schilder, 

(3)3. E, Forfimeifter. 
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Auf Andringen ber Gläubiger wird das An“ 
weſen ber Thomas DOftenried’sden Eheleute 
zu Schongau, beſtehend aus einem Wohnpaufe, 
50 Sup Tang und 55 Schub breit, wovon 
4 Theil einem andern Befiger gehört, dem ge⸗ 
richtlichen Verkaufe unterworfen. Das bieher 
gehörige Haus hat im Erdgeſchoſſe einen ge⸗ 
woͤlbten Keller, zu ebener Erde die Wohnſtube, 
Küche, Holzlege, zwei Kammern, Stallung, 
Treſchtenne mit Hausviertel; über r Stiege 
eine Schlaſfkammer. Zufammen im Schägungs: 
werthe zu ® R - 1400 fl. -— fr. 

Dei biefem Haufe find folgende Grunt“ "der 
Pl.⸗Nro. 1074 ein Krautgarten bei dem Kopf⸗ 
ſtell zu — Tagw. 5 Dec. Bon.Et. 14, 
wer . . J : 15f.— fr, 
1326 hintere Spiterwinkel⸗ 
Ader, 1 Tagw. 52 Der., 
Bon.⸗Cl. 11, werd  . 
1330 vordere Spiterwinkl⸗ 
Ader, 1 Tagw. 78 Der. 
Bon.⸗El. 11, wertb . 222 „30 „ 
1345 Ader beim Baril, 
— Tagw. 32 Der, Bon: 
€. 12, werd. . . 
1357 Radſchuhacher, 1 
Tagw. — Der, Bon. 
C. 9, werd . : 10. — , 
1437 äußere Neuenthal- 
Ader, 1 Tagm. 44 Der. 
Bon.:Cl, 8, wert) 

1468 vordere Neuenthals 
Ader, — Tagw. 74 Der., 
we». 
1559 Dormannfeld, 1 Tgw. 
27 Der., Bon.-E1.9, werty 197 „ — „ 
1532 Steinadter, — Tagw, 

10Der., BonaCl. 6, wert 58 „20 „ 


10 ,—, 


32 0 —u 


14, — 


Murau 
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Pl.⸗Nro. 734 Tannenanger, 1 Tagw. 
12 Der., Bon.-El.16, wertb 168, —, 
901 in Oberberlach, 1 Tgw. 
65 Dee., Bon.⸗El. 3, wertb Ad u — u 
1260 Moosangerung, -T. 
62Dec., Bon.sE1.10,werib 62 u — u 
„nm 1423 Galgenhalden, 3 
Tagw. 93 Der., Bon„El, 
3, werth ‚196 nu 
1338 ES piterwinflader, 1 
Tagw. 36 Der, Bon.sEl. 
5, werth .1322 — 
1183 Acker beim Sieben⸗ 
hũtenkeller, Tagw. 3Der., 
Bon.:El. 7, werth . 85 " 
1350 Wilvangerader, — 
Tagw. 51 Der, Bon.⸗Cl. 
1,web . . Sum 
1430 innere Neuthal, 1 
Tagw. 36 Der., Bon.sEl. 
8, weıth 113,40, 
1006 Fiſchhaushalden, 1 
Tagw. 22 Dec., Bon.⸗«El. 
2, werth . 40,40 „ 


n # 


Summe 3236. — fr. 


Tagsfahrt hiezu wirb auf 
Dienftag den 16, März I. Js. 
Bormittags von 9 bis 12 Upr 
im Yntölocale zu Schongau anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit der Bemer⸗ 
fung eingeladen, daß der Hinſchlag nad 8 64 des 
Hppothelengeſetzes vorbehaltlich der Befimmungen 
in den 88 98 — 101 der Novelle vom 17. Nos 
vember 1837 erfolgt. 


Unbelannte Kaufoliebhaber haben fi über 
Leumund und Zaplungsfäpigfeit zu Tegitimiren. 
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Die nähere Beſchaffenheit und Berhältniffe, 
fo wie die Zahlungsart fünnen aus den Arten 
erſehen werben. 

Den 16. Februar 1847, 

Königlihes Landgericht Schong au. 
Frhr. v. Sainte Marie Egliſe, Landrigter. 


Beneficiums· Erledigung.) 

Durch Ableben des bisherigen Benrficiaten 
und vormaligen Diftrictöfchulen » Infpectors Joe 
ſeph Anton Adler in Rain wurde das Marzell 
Modimayerifche Benefichum erfebiget, auf welches 
den Nachlommen der Mannesftanuınlinie des im 
Jahre 1608 gelebten Ratpsbürgers und Bierbräus 
erd Hans Georg Paumann zu Rain das No« 
minationd» und Prifentationdreht zuſteht. 

Die Erträgniffe diefes Beneficiums beſtehen 
in fländigen Naturafrenten und Gapitalszinfen 
nad ber Texten ſuperrevidirten Faſſion mit einem 
jährlichen Reinertrag von 400 fl. 

Die Berbindfiäpkeiten bes Beneficiaten beflehen 
darin, an allen Sonn» und Feiertagen nad der 
Predigt die Meffe, während der Mode aber vier 
Meffen zu Tefen und auf Erfuhen im Beihtftuple 
Aushulfe zu Teiften. 

Ansprüche auf bie Verleihung des erledigten 
Beneflciums haben im Voraus bie Verwandten 
bed obigen Hans Georg Paumann und nad dies 
fen Bürgersföhne der Stadt Rain oder auswär- 
tige Prieſter. 

Bewerber um tiefe Pfründe wollen ihre ge 
hörig belegten Gefuche binnen 4 Wochen an ben 
unterzeichneten Magiftrat einreichen, unter deſſen 
Leitung nad hoher Regierungs-Entfliefung vom 
12. d. Mis. die Abſtimmung und Präfentation 
der Paumanniſchen Agnarfhaft vorgenommen 
wird, 
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Zugleih werben alle Verwandte ber Hans 
Georg Paumannifhen Mannsftammlinie aufge 
fordert, zur Geltendmachung ihres Stimmrechtes 
fih am Dienflag den 6. April d. 36. Vormittags 
dahier zu verfammeln, außerdem von den Nidt- 
erſcheinenden angenommen werden müßte, daß fie 
für den gegenwärtigen Fall auf dasſelbe ver- 
sichten. 

Den 22. Februar 1847. 
Magiftrat der f. Stadt Rain. 
Lug, Bürgermeifter. 
Fiſcher, Stabtichreiber. 


Auf ereditorfhaftlihen Antrag wird das Ans 
weien des Sebaflian und Crescenz Ruder’ihen 
MWeißgärbers » Epeleute in den äußeren Gruben 
dahier, beftebend in einem gemauerten Wohnhaufe 
mit realer Weißgärberdgerechtiame, nach $ 64 des 
Hppothefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 58 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17- 
November 1837 dem öffentlihen Zwangsverfauf: 
unterfellt. 

Steigerungẽtags fahrt iſt auf 

Dienſtag den 30. März d. Jo. 
Bormittags 9 Uhr 
in bießgerichtliher Kanzlei anberaumt, wozu 
KRaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen wer- 
den, daß dem Gerichte Unbekannte ſich über Ber: 
mögen unb Leumund audzuweifen haben. 

Zugleich werden alle dem Gerichte unbefannte 
Gläubiger aufgefordert, bis zum genannten Tage 
ihre allenfallfigen Borberungen bei Vermeidung 
der Nitberüdfihtigung in tem vorliegenden 
Debitwefen anzumelden. 

Das Wohnhaus nebſt Gerechtſame iſt gericht: 
lich gefägt auf 3800 fl. und mit 1500 fl. ber 
Brandverfiherung einverleibt. 
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Die jährlichen Abgaben find zum f. Rentamse 


Burghaufen: 
Hausſteuerſimplum — fl. 45 fr. — Hl, 
Grundſteuerſimplum —f. 3 kr. 6 Bl, 
Gewerbefteuer 3 fi. — fr — H. 


Den 19. Februar 1847. 
ſönigliches Landgericht Burghauſen. 
(3}1. Appel, Landrichter. 





(Edictal= Ladung.) 

Da fih der Futterer Unton Mißlinger 
von Kalchsau, k. k. Landgerihts Hopfgarten in 
Tyrol, innerhalb der ihm in ber Edictalladung 
ddto. 22. Dctober v. 36. vorgeftedien Imonat- 
lien Frift dießorts nicht gemeldet, und fi hin⸗ 
ſichtlich der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung, 
das Zollgefälle in Anfehung der in Frage flehen» 
den. 2 Fäßchen Weinbranntwein im Gewichte zu 
51 Zollpfund verfürzt zu haben, nicht verantwortet 
bat, fo wird berfelbe nah $ 38 des Zollſtraf⸗ 
Gefeges dato. 17. November 1837 und beziehe 
ungsweife Art. 422 Thl. II des Strafgeſetzbuches 
biemit zum zweitenmale, fi innerhalb drei 
Monaten vor bieffeitigem Geridte 
zu hellen, dießmal aber unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß im wieberholten Aus: 
bleibensfalle wider ihn, ald gegen einen Unges 
horſamen den Gefegen gemäß weiter werbe vers 
fahren werben. 

Den 26. Zänner 1847. 
Königliches Landgericht Tegernfer 
3). Fryhr. v. Poißßl, Landrichter. 





Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des am 19. Detober v. Js. im Markte Aidenbach, 
(29) 
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f. Landgerichtöbesixkes Vilshofen in Niederbayern, 
verftorbenen Defand Johann Nepomul Schneib 
Anfprüde machen zu haben glauben, werden hie: 
mit aufgefordert, foldhe 
binnen 30 Tagen 

bierortd anzumelden, ald außerdem mit der Ber» 
theilung der Maſſe vorgeſchritten, und anf fie 
feine weitere Rüdficht genommen wird. 

Den 25. Februar 1847. 
Freiherrlich von Aretin’fhes Patri- 

monialgeridt Haidenburg in 

Niederbayern, 


Gir iſch. 





Spähbriefe. 

Um Freitag ben 19. d. Mts. Abends von 8 
— +10 Uhr wurde in bem Haufe ded Gemeinde 
Borftehers Zofepp Baumann in Buch gewalt, 
fam eingebrochen und daraus nachfiehenbe Baar 
ſchaft und Kleidungsftüde entwendet: 

1) 714 fl., befichend in Kronenthalern, Gul⸗ 
ben» und Halbguldenftüden, vier 34 Gul⸗ 
benftüden, dann in Sechſern und Groſchen; 

2) ein dunkelgrün tüdener Zanfer mit guten 
Zwölferfnöpfen ; 

3) eine lange bodlederne Hofe mit 6 Halbs 
guldenftüden ; 

4) ein alter grüner Manndrod mit 28 guten 
Sech ſerknopfen 


— — — 
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Man erſucht um geeignete Spaͤhe verfügung 
und um Nachricht auf Entbeden. 
Den 22. Februar 1847. 
Königlihes Landgeriht Erding. 


Muggenthaler, Ländrichter. 





Am Montag den 8. dieß Abends 7 — 9 U 
wurben dem Johann Gerlmair von Götlten- 
bach nachſtehende Gegenſtände entwendet: 

1) 40 fl. an Gelb, beſtehend aus Kronen» und 

Franfenthalern und Guldenflüden ; 
2) ein Hut, auf weldem 2 roth⸗ und 2 blau- 
baummollene Tücheln aufgenäht waren; 

3) eine Glasbouteille mit Brandwein. 

Man erfuht um geeignete Späheverfügung 
und um Nachricht auf Entdeden, 

Den 22. Februar 1847. _ 

Königliches Landgericht Erding. 

Muggenthaler, Landrichter. 





Cours * ®. —— Papiere. 
Augsburg, den 25. Februar 1847. 





Staatspapiere, Papier. | Gelb. 
Obligat. a 44 mit Coup. prp — — 
dotto a344 prpt. 954 | 95 

meffen auf Bank⸗Actien, 
per Stüdago - - - 85 — 


»&ctien Div. I. Sem. | 672 
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Ueberſicht 
ber Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
“ für den Monat Jaͤnner 1847. 
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Deilage 
zum Intelligenzblatt Neo. 10. 


vom Sabre 1847 


ber 


Königlichen Negierung 


von Oberbayern. 





ad Nrum, 3,969. 
An 
fämmtlide Difiricts-Poligei-Behörben, 
unmittelbare fatbolifhe Kirchenver—⸗ 
waltungen und Cultusſtiftungs⸗Admi— 
niftrationen von Oberbayern. 
(Die Goncureenz aus Renten» Ueberſchüſſen ber Bath. 
„ Gultusftiftungen pro 1847 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Für das DVerwaltungsjahr 1844 find auf. 


die allg emeine Stiftungs⸗Concurrenz-Caſſe von 


Dberbapern zu dem im 66 48 und 49 der I. 
Verfaffungs:Beilage gebotenen Zwecken, die in 
nachfolgender Zufammenftelung Beilage I ein: 
zeln bezeichneten Bufchüffe und Unterflügungen 
übernommen worden, und wurde der Gefammts 
Bedarf hiefür, mit Einrehnung des Suftentas 
tionsbeitrages der Eichſtaͤdter⸗Diöceſan⸗Stiftun⸗ 
gen zum dortigen Lyceum per 1769 fl. 24 Fr. 
und unter Hinzufhlagung eines Refervefonts 
von 6684 fl. 39 kr., zu der Summe von 
52,310 fl. 24 Fr. 

feftgeftellt. 

(1) 
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Die grundetatsmäßigen Rentenüberſchüſſe 
fämmtliher pro 1844  eoncursenzpflidtigen 
Eultusftiftungen fummiren fih nah bem Ma- 
trikular⸗Cataſter auf 

180,776 fl. — kr. 


Zur Dedung des vorbezifferten Bedarfs 
wird baber von dieſer Ueberfhuß« Summe ein 
Quottheil zu $tel benötbiget, mach welchem 
Maßſtabe die in der machgefegten Ueberſicht 
Beilage U eingeftelten Gontingente berechnet 
find. 


Dieſelben find von ben in ebenbemerkter 


Beilage einzeln benannten Stiftungen entweder 
gleih im Ganzen, oder in zwei gleihen Hälf- 
ten zu erheben, und in zwei Terminen 18. 
Mär, und 15. Mai I. Is. an die Goncurrenzs 
Caſſe⸗ Verwaltung der unterfertigten Stelle, in 
guten gangbaren Münyforten, rollirt und ge: 
börig verpadt einyufenden. 


Diejenigen Landgerichte, welchen Die von 
ihnen einzubebende Goncurrenzfumme entweder 
zur felbftigen Inbehaltung für Beftreitung der 
bereits zur Zahlung angemwiefenen Poften, 
oder zur Abfendung an ein benachbartes Ge: 
richt durch- den Concurrenz-Caſſier befonders 
noch affignirt wird, haben in obigen Terminen 
die vorfchriftsmäßigen Quittungen und Verwen⸗ 
dungs- Ausweiſe volftändig und ohne Hinpalt 
ebenfalls an bie Eoncurrenz: Caffe einzufenden. 
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jene Summen.aber, welche nad Beilage I 
blos als Zahlungs Vormerkungen einge 
tragen find, müſſen baar an bie genannte Gaffe 
eingeliefert, und Fönnen weder von ben Land⸗ 
gerichten, im berem Bezirk fie feinerzeit zur 
Derwendung kommen follen, bis zur erfolgen: 
den Zahlungs Unmeifung zurüdbehalten, ud 
können auf ſolche Summen Aſſignationen ge 
macht werben. 

Hinſichtlich folder Stiftungen, für melde 
ein neuer Grundetat zur Reviſton und Feſi—⸗ 
ftellung vorliegt, wird befonders auf den $ 18 
der böchften Minifterial-Beftimmungen vom 21. 
uni 1846 im Kreisblatte Seite 1094, auf 
merkfam gemacht, wornad die Zahlung deren 
Goncurrengbeitrages deshalb nicht ge 
ftundet werben darf, weil zur Zeit die ein: 
jenen Grunbetats noch nicht fämmtlid feftges 
ſtellt find. 

Dagegen wird nah Maßgabe der neuen 
Etats, für deren fchleunige Zeflftellung von 
unterferligter Etelle nöthige Vorforge getroffen 
worden, ben betreffenden Etiftungen bie ents 
fprechende Rüdvergütung zu Theil werden. 


Münden, den 9. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfldent. 
Dubois, Secr. 


Iufammenftellung 
Des 


Bedarfes an Beiträgen aus den Benten- Meberfchüfen der eoncurrenzpflichtigen 
katholiſchen Eultusfiftungen "son Oberbayern für das: Etatsjahr 
1846/47. 


(1*®) 


A. Auf die unter $ — —* II. Verfaffungb · Beilage fubfu- 
en Zwecke; 


Zu dem Kirchenthurmbau in Seebrud . . 


Zur Tilgung der auf der Pfarrei Sauerlach ruhenden Bau⸗ Capitalien 


Für die innere — der Kirche Grabenſtadt 
Zum Kirchenbau der St. Undreas Pfarrkirche in 
Für Baufallmendungen ber Filialkirche Wengen 
Für die Baureparaturen an der Filialkirche ifbertshofen 


Zur Werihtigung der Bauausfigfriften für den Pfarrer Marleamiller in 


Poignberg 
Für Bauten an ber Pfarrlirche zu Galienbach A } ; 4 


Für die Herſtellung der Kirchhofmauer zu Seebruck 
Für die Neuerbauung der Pfarr, Wohn: und Defonomiegebäude zu Hoͤchendorf 


Für Baufallwendung an dem — — zu rn 
Für die Kirche Salzburghofen weitere . 


Für ——— bes Pfarr⸗Dekonomiegebaͤudes in Kaſing . 

Für Herſtellung der Pfarr, Wohn: und Delonomiegebäube dafelöt 

Zu den Bauten an ben dortigen Pfarrgebäuden weiter . 

Zum Zwede der Reparatur der Pfarrkirche Dbermeitertöpofen . 

Für den Kirchthurmbau in Salgburgbofen 

Für Reparaturen an dem Schul- und Mefnerhaufe zu Staudheim i . 
Kür Herflellung des Umperfteges bei Grafrath . f . . 
Zu den Baufällen an der Pfarrkirche Altenftadt R ß e A . 


Zum Zwede der Reparatur des Schul: und Meßnerhauſes in RT: 
Zu den Baureparaturen an der Pfarrkirche zu Banktenhaufen - 


Für den Neubau bes Beneficiatenhaufes in Hobenwart 
Zur Ausbefferung des Kirchthurms in Oberbabing 
Für Ausbefferung der Pfarr-Defonomie in Afolding dem "Pfarrer Mosne 


{ 










Datum des fpeciellen Genehmigungs-Referiptes zur 
Randgerichit- Bedarfz⸗······— t gem 
Bezirk. Summe. RENTE: | 





Zahlung. 
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Zum Zwecke des Schul» und Meßnerhausbaues in Adelshauſen 
Für die Tilgung der Baufhuld auf den Pfarrgebäuden zu Hofftetten 
Für Herftellung eines Dekonomiegebäudes bei dem Pfarrhofe in RN 
ür Baureparaturen an den Pfarrgebäuben in Aſcholding 
ur Neuerbauung der Pfarrkirche in Hoffletten R 
* Wendung der Baufälle an den Pfarrgebäuden in Rappertggel . . 
um Zwede von Bauabänderungen in dem Schulhauſe zu Hallbergmoos . 
Zur Herftellung des Schul» und Meßnerbaufes in Wörth , 
Zum Schul⸗ und Mefnerbausbau in Steinkirchen 
Zur Dedung der Koften für die Baulichkeiten an der Filiallirche Surpeim 
— der — — m u Bun * — in 
berland 
Zu dem Pfarrboſbau in uffing 
ür die Erbauung eines Eh: und "Meßnerhaufes in Ried . 
* Anſchaffung einer neuen Orgel in der Pfarrkirche Uipegnenberg 
Behufs der Reparatur im der Pfarrkirche Mittelftetten . 
Für Reparatur der Pfarrhofgebaͤude zu —— 
ür den Schul⸗ und Meßnerhausbau zu Pettenhofen 
ür Reparaturfoften an ben —— in Unteralting über bereits 
bezahlte 585 fl. 21 Er. noch . 
Zur er des für Reparatur und Erweiterung ber gilialtirch⸗ 
Bergham pro 1844 vorgemerkt geweſenen, aber noch nicht zur Ders 
wendung gekommenen Zuſchuſſes per 5163 fl. 485 Fr. die nach ſchon 
erfhöpftem Refervefond Hierauf amgewiefenen und bezahlten Poften, 


als: 
a) zum Kirchenbau der St. Undreas Pfarrkirche Berchtesgaden 
2773 


fl. 39; kr. 
b) —— eitrag F die Armen ⸗Induſtrie⸗ 


Schule der Vorſtadt Au zu . . 1180 fl. — &. 
0) Für bie Baufälle an * Pfarrſtadel zu 

Schellenberg zu . 216 fl. — kr. 
d) Bu ben Baureparaturen der Fitialficce Hirn 

irhen von . if — Fe 


e) Yroceßkoften « Vorfhuß in der Streitfache der, 
Pfarrei Peg gegen TIERE — 
wegen Holzbezug⸗ 281 fl. 134; kr 
ottesbienfiliche Aushilfe in Perlach 
altsbeitrag für dem LI. Emeriten-Beneficiaten Prieſter Heinrich Zahn i in 


‘ 
m — — 


13 — — 14 


⸗ 


Datum des ſpeciellen Genehmigungs-KReſcriptes zur 
Landgerichts» Bedarfs: 





Dormerkung. Zahlung. 








Bezirke. Summe. : 
2ug.| Monat. | Habe. | or Tag.|Monat Jahr. —* 
fl. I ke. 

Schrobenhauſen | 1090 | — | 11 Septer. | as | wel -—! — I — — 
Landsberg . - 73|—| — — — — 14 | Eept. | 1846 | 38 
Münden . - 386 | 24 | 12 | Septbr. | 1846 | ara | — | — _ — 
Wolfrats hauſen 76 466 —| — — 16 | Sept. | 1846 | 4908 
Landeberg - 4253 | 20 | 17 | Sepibr. | 1846 | mess | — — _ — 
Aichach - - 130 | 8 | 23 | Eepibe. | 1846 | 3880 | -— — — — 
—5 —* 175 | — | 8| Novbr. | 1846 | 48600 | _ | — 

eümarkt.. | 1343 | 194) 16 | Novbr. 1846 | 49889 | — — — 

Pfaffenhofen . 505 | — | 16 | Novbr. | 1846 | 49263 ri — _ _ 
&aufen . - - | 785 | 1 | 929 | Rovbr. | 1846 | 53249 | 16 Jänner 1847 BE 

| 
detto. . .. | 2os Is | | Den ja | see l—ı — — — 
Weilheim . . | 1987 | 40 | 11 | Decbr. | 1846 | SH | —| — — — 
Friedberg -» . | 2167 | 53 | 11 | Decbr. 1846 | 55035 | —| — | _ — 
Bud . . . 300 | — | 29 | Dechr. | 1846 | 678661 — | — — — 
Bruck 131 | 37 | 15 | Jänner | 1847 | 50293 | — | — — — 
Dadhau . . - 40 — 1 — — — — 22 Janner 1847 | 24181 
Ingolſtadt . » 37239) 41 —| — _ — 24 Janner 1847 | 3446 


| 
— | = | - 25 Jaͤnner 1847 





Etarnberg - 118 Be 
e | | 
| | | | 
| | | | 
| 
| 
| 
| | 
| 13 | Movbr. | 1846 | 51640 
| 16 | Juli | 1846 | 31944 
5| Dctbr. | 1846 | 45077 | 
\ 5 | Jänner | 1847 | 56498 
Jas | Sänner | 1847 | 39076 | 
Burghaufen . | 4670 | 53 | 24 | Jänner 1. 3347 — — — 
München. [| 60 — | - — — 25 Jaͤnner 1007 | 2 
Ingolſtadt . - 100 | — 1 — * | — 22 Ocibr. 1846 | 47387 
in balbjährigen Raten. | 





15 


Suftentationsbeitrag für ben ——— — Prieſter we Seit 
zu Frauenried 


Unterbaltsbeitrag für der 9 Pfarrer Siod in Oſterwall FE 


Unterftügungsbeitrag für den Euratbeneficiaten Priefter Simon Thaler zu 
Unterfcleißheim 


Zur Ergänzung ber Suftentation des Suratpriefers in Halsergmoot, ber 
malen Priefter Zelir Kramer . 


Unterhaltsbeitrag für ben Pfarrer Welkammer von Obermeitin i 
Zu Beftreitung der Kirenbebürfniffe der — in —ES 
Unterftügungsbeitrag für das Lyceum in . . 


Euftentationsbeitrag zur Lycealanſtalt in . 


aa > gg für ben — Pfarrer Joſeph Peſenecker in 


Zur Dedun der Meprausgabe per 5099 fl. 34 k. für Adaptirung der ©. 
Jacobskirche am Unger in Münden für m armen — 
über bereits bezahlte 2000 fl. noh . ä 


— 7 


u. Auf die unter g 49 der II. V . 
” a fumirten en —— 


Beit ür den L Ant BRD ER i 
a 


— B. 


©. Auf Borfcdüffe. 


Zu den Procefkoften in ber Streitfahe der Pfarrei Reichertshaufen gegen 
Gräfin Yorcia Ya bezug über bereits vorgefchoffene 233 fl. 59 kr 
und 281 fl. 13} ür wu Advokaten Ritter v. Sedlmayer in 


Summa C. 


16 





17 


18 










Landgerichts: 
Bezirk. 


Bedarfs: 


Summe. * Re 





—— + | 208 
Pfaffenhofen . in bafbjäprigen Raten, 


Münden - » 100 


Freyſing .» » 200 7) Ma 1184801 so | — 
in Quartals Raten. 

Landsberg - - 150 Movbr. | 1345 | 53335 | — 

repfing . » » 160 Mai 1845 | 201711 | — 

— .. 240 








„| 


Bebruar | 1846 4711 — 








Eichſtaͤt11760 Bil — 2 — — 23 
” Dekretur] 28 


3 |Sebruar | 1846 | 7579 | — 


- 
| sn Fell? 
3 Pr 


Ingolſtadt . » 96 








a5 | 38 
Berchtesgaden - — | 3 | Detober | 1845 | 42610 | — 
in ah Raten. 
\ per se 


Hfaffenbofen . 54 | 13 | 3 | October | 1846 | 4647 I — 
per se 
(82) 


zu | me Mena. | Jabt. „| Eier Zap. za, Mon Jahr. . 


| 
| — — — 10 |Novbr. | 1846 


— — — 12 Novbr. 1346 
Expreiben des biſchoͤflichen 
Ordinariats Eichſtaͤdt 


Datum des ſpeciellen Genehmigungs-Reſcriptes zur 





Zahlung- 


—— 





48610 


— 


— — — — 13 Jaͤnner wi 1624 
| 





517 795 


änner 1847 9 
aͤnner 1847 | 3969 


März | 1346 | 56867 


i 
! 
| 
| 
| 
| 
’ 
| 


-1-|- 


Bedarfes 


Num. curr, 





| Eumme. 
| 


DD, Mefervefond 


| 1 | Für unvorberzufehende und unauffchiebhare File, dann für ben Aus— 
fall an ‚Goncurrengbeiträgen durch Moderation cder Nachlaß ıc 
nah höchſten Minfterial: Befimmungen vom 6 uni 1839 
- Arts IE Nro. 2 und 21. Juni 1846 $ 14 u. 18 E . . 6684 | 32 





— nd 
Eumma Diyer so 


Mecapitulation. 


Eumma A. 45541 | 38} 

= B. 20 — 

u c. s|13 

i . DB. 64 | 39 
Feen ERS EEE — — 

Geſammt Bedarf pro 1844 53310 | 24 


Münden, den B. Februlr 4847. 
Königlihe Reglerung von,Oberbayern, 


Kammer des Innern 


» Hörmann, Präfibent 
Dubeis, Eecr 


21 —— 22 
Beilage II. Pr 


Nederfidt 


der Renten⸗Ueberſchuſſe und © oncırrenz- Beiträge der Fatholifchen 
Gultusftiftungen in dem RR Oberbayern pro 18%. 









Beneunung 


bes Orte. ber Sıiftung. 















IE "Zandgerichtöbezir® Aibling. 
Ja. Eultusfliftungen im Marfte Aibling. | 


Aibling»: Parrfiche . 
" iliallirche Et. Ecbaflian 


a iedliche Frbsmaffaftiftung 


Summe A. 


IB. Unmittelbare Tanbgerlitfiche Gultuss 
ſtiftungen 















Yu er f R : Pfarrlirche 
d ein A A . . 0 . 
ufham . . . . iliale . 
Berbling a ee —XRXF 
Ellmoſen Filiale 
Feldlicchen - W Pfarrkirche 
Börting A . . Bruderfchaft » 
e Fine Be Me Sitiale . 


— 


obentban . . . . 4 
emathen 3 F 





(»’) 












Goncurrenz: 
Beitrag 


Benennung 





pro 
1846,47. 


Num. curr. 


des Orts. | der Etiftung. 





2 
u 
7 


Kirchdorf R v —6 — 35 u|j— 

15 |  Lippertstirchen Be guide . .- } 249 9 | 36 
Mittrahing . ea Be . 10 41 — 
Oftermünden . R > : Pfarr fire 22 si 

Pr d . . ; . Pe Vinder dat 97 38 | 48 

Vi . . r . R | Fi ale . 60 21 | - 

20 | Schönau R s . R Pfarrlirde - 2 ü 15 ‘6\— 
= F . s s Bruderfchaft . : A 6 ‚31 
Tattenhauſen R Sitiale . i ga 5 | — 
Zara =. . . . ° Kapelle . i . . 3 1 | 12 
Tbann . - ; n Biliale . . . . 60 ui — 

25 BWeiterslirchen a PD a se 27 10 | 48 
Willing J ee he a 36 14 | 24 


Eumme B. 1648 659 | 12 


c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


Eultusftiftungen. 
Feldolling } ; —— Kirchenſtiftung 20 
Kleinhöchenrain - 95 
* Wagen . | —————— . m 85 
0 Wellerham . . . R = 4 
Eumme C. 24 | 
Summa I, 2223 


II: Landgerichtsbezirk Aichach. 
A, Tultueſtiftungen der Stadt Aichach. 


Aichach dd. n i Corpus-Christi-Brubderfchafi 
— St. Helena⸗Kapelle 
J W— Heil. 3 Königebund 


Eumme A. 


Benennung Goncurrenzs 


Beitrag 


des Orts, der Stiftung. 


Grundetatsmäßi: 
ger Rentenüber: 


zu) 


ſchuß u. Referve. 


B. Unmittelbare landgerichtliche Gul: 
tusftiftungen. 


Aindling Se — — Pfarrkirche 
Bi, Ds Se KreuzaltarsStiftung 
— Liebesbund⸗ Stiftung 

Altomünſter. Filiale Kalvarienberg 

AUrnbof . . . r . Filiale 

Gundelsdorf Pfarrlirche 

Hauuwies Pfarrkirche St. Jakob 

ns r . : yet . . . 
obenrie . 5 J arrkirche 

Inchenhofen. * .. ’ R . 

„ . . . Keller'ſche Etift 

—— F Fe 9 * 

einberghofen arrkirche 

— — * % 

Mainbach Filiale 

Oberbernbach. Pfarrlirche 

Obermauerbach Fr 

Oberſchnaitbach Filiale 

Petersdorf . . . . 

Dfaffenbofen . 

Rappertszell F 

ee . . i = 2. s . . 

nba . . . arrlirhe - . 

Schildberg M ° . 

Eielenbady 

Sulzbach 

Tödtenrieb 

Wollmoſen 


1222 


— 2 —— 
YBalensuäbkauunden 
2 2* “ 
MD RO CD CE I CD I 


” 
”„ 


” “ 


& 255843256 


Summe B. 


C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusftiftungen. 


Au Siliale . 





Num. curr. 
ſchuß u. Referve. 


I Benennung 
) 
! 


Grasbam . . A . . Filiale 

Griesbäderzel . . . | Et. Joh. Nep. Druderfaaf 
65 | Gumpersdorf - . . » I Filiale . 

Handzel . ä : « | Parrfirde . . 

Kapenthal . A Siliale . . . 

Rapenhaufen . R Fr r R ö 

Michaeliskirchen ⸗ 

Obergriesbach . Parrlirde . . 

Paar i . . Siliale . 

Pichl * . . . ” * 

Rebling - . . 1 PMarlirce 

—— * 

Scherneck . I Siliale . j 

Exeppanstirien FE — 

Tandern — Pfarrkirche. 

Untrad » + .» . I Eiliale . Kt 

Eumme C. 


Summa Il. 1407 


=» 


832. 22254 


* 
im 


IH. Zandgeridhtöbezirk Alt: 
Tre 


A. — der Stadt Neu⸗ 
Ölting. 


Neuotting. = Et. Unna Filiale. . 1 
R . ; - | Bruderfh. Marid Gmpfäng- 6 
Bruderjhaft St. Eebaftianı. 13 


&umme A, 19 


B. ar + landgerichtliche Euls 
tusfliftungen. ! 


Altötting FREIE GER ‚Pfarrkirche 



























100 


140 





Ahötting . 
Birnbacı 
Bubach 
Burgkirchen 


Edin 


——XRE 


Garching . 

—— 
aſtel 

Leonberg 


Märkıtl 
Mauerberg 
Mittenhauſen 
Manberg 
Meulirchen 
Miederaih . 
Obpereicbelbach 
Pleisfirchen 
Reifhah 
Eiegrünn . 
Schnablarn 
Sorebach 
Stamibam . 
Steinhauſen 
Zöging : - 
Unsrtefdhlbad 


Umterholgbaufen 


bes Orts. 





Benennung 


| der Stiftung. 





rundetats maͤßi⸗ 





ger Rentenüber⸗ 
ſchuß u. Reſerve. 


G 





fl. 
Sterbegloden:Anbadt . 2 
Roſenkranz Bruderfchaft 351 
Et. Georg Be 83 
Siliale . 2 
. . . 19 
Pfarrkirche h . . 9 
Bruderfhaft . . . 10 
Filiale . e . } 23 
Bruberfhaft . . e 6 
Biltale . ee 4743 
‚ . . 10 
Pfarrkirche 244 
iliale . R 52 
Bruderſchaft —5 57 
Kıliale . . i . 5 
pr . . . : b 47 
” . . — * 1 
2* 4 . . 3 
Bruberfhaft. 6 
Slide» . 71 
„ . . . . 57 
Druderfhaft. - : - 
Filiale . a - $ * 
” . . . . 22 
. = 15 
a . . 6 
gi 6 R i 9 
Be ne u 28 
ae — 6 
7) * * . . 36 


Gumme B. | 6044 


l 















Eoncurrenz- 
Beitrag 


pro 
1846/47. 


140 


o 
= 


“ 
»u 


120 


189 


nannten un 


INSEEIESEIERFERS | 555 | 








€. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


Heiligenftadt 
m Bald - 


IV. Laudgerichtsbezirk Au. 


A. Eultusftiftungen in ber Vor⸗ 
ſtadt Un. 


B. Unmiitelbare, landgerichtliche Eul- 
—— un 


120] Baumlirhen 





Benennung 


u 


ber Etiftung. 


Filiale . 
Kapelle j 


Litaneiſtiftung 
Roſenkranz ·Bruder 
St. Diatiei-Stiftung . 


Summe A. 


Pfarrkirche 
gitiale i 


Yarrlirhe . 


Kapelle 
Biltale . 
Pfarrkirche 






Eumme C. 
Summa Ill. 


ſchaft 


— — — 
Summe B. 



















der Stiftung. 


c, Mitielbare patrimonialgerichtliche 
Eultueſtiftungen. 


Johannis kirchen Biltale . 


Eumme C per se 
Summa IV, 


IV. Banbgerihtöbezirt Berdy: 
teögaden. 


A. Unmittelbare landgerichtliche Cul⸗ 











tusftiftungen. 
Berchtesgad pPfarrlirch 
130 es. n r er — & Oraderafi 
Leopel Kapello 
| — ag V. 
! 
1. SLandgerichtöbezirt Bruck. | 
A Unmittelbare Tandgerichtliche Sul- 
tusfliftungen. 
Nich. | Kiliale . 
Qlbertöbofen | „© 
;  Auflirden Pfarrkirche 
1 Babenried er . 
Brud . Pfarrlirche 
Bruderfhaft . 
Bud . Slide. » 
Diepoltshofen ar A 
1 Girmerszell ” 
Engerts ofen ” . . d r 


(8) 













=“ 4 

25 

E38 | Eoncreen 
252 B * 

» * 

283 1846,07. 
En 

se 












ZEISIum 
saumS2oubnn 


Eu 
mom 












Eresried 
Frauenberg 
Fußberg 
„ Geltendorf 
OR , 
Sünzelbofe a 
} 7 alten e , 
| anshofen ; 
150] Herten.  . 
Höfen u 
Hobenzell s 
Sefewang . 
indach 
155 — 
WMaiſach 


 Malbing . 
 Mammenderf 







Mittelitetten 
Mobrenweis 


Oberndorf . 
Olching 
— 
Pfaffenhofen 
Poign 
Rametshofen 

170 Roilbach 
"Stepbanäberg 
Ünterlappäcd 


Baus wi a 
ogach 
Mebbfen 


ie 
Windach 


Benenntng 


de Orts. 





- 





“3% „ 


. 


— — — — 


| der Etiftung. 
| 
Filiale 


ht . ; : 
ba . . ee 
I 


Siliale . 
Pfeorrtirhe * 
Biliale . 


Piarrlicche 2 
Biliale ; 


2 A ", 
= 

. 0 du ı au 8a 
* 


5 R farrfiche 


rurderfcaft . 
te 


Sitiale i 
Pfarrkirche 


| Bruderfchaft 5 


Silinle ._ una ; 


DIL 111; IdJ 


Darrlicche 
Filiale |" 


”r 


kirche 

„Slate ; 

* 

DE - 0. 
Biftale |. R 5 ; 


Eumme A. 








|Grurfdetatemäßt 


| ger Rentenüber | 
ſchuß u. Referve] ' 

































— 
Ds 





u RTLINERPETTINT 





(009 








mein 
\ 





ng 





Denennung, 








— ur: kligfe „er ru 







vannys® 

















Ir. Tip. mihelbare patrimenialgerichtliche 
Euine —— a * sahen | a 
FL, am: 6 : 
, e ' 5 48 5; 
* —A «83 
* . % * 4 6}: 
2 * N} u rt lıry N rt A! 236 j 
ht Bar r: : 4 
nd 1 24 1 t 
at: D 1 * ” 1 ‘ 
* 68 „#7 
Er Betas 4 : 1 
; 1A sth dien; 
4 smeur ZEN FEB... z 






erichtebezirk Burg: 


TAT, I 


ungen in der Stadi 
gbaufen. “ 
| > zer = 

47 Era e | Corpus 
| ©. Er 
riedho 


— 


— 
⸗ 


St. Mi 


—8* * :] . 

44 v #6 Io, DE 
BR 5 2 

1 HH , Mm | TEE ES FR U 

{ 


IE, 


©. Anna-Meffenfliftun 





t, Sean ig, 


Joſephskirche 


Et.Katbarine: m 
chaeli⸗ nt Buos 


40 
& Ben 
dual, “Bruderjihaft 


&@umme B. 
Summa VI. 
bnrhiglentz.n 


HE FH 
\ * 


so; 30 
















Christi-Bruderfchaft 
—— 





nu — — 
awaaau 


Kr — 


— 





=s 


Er ge 





— 


ergerſche Meifenitift 
Eumm A 


(®) 





os 
— 





“ 


Digitized b 


y Google 






Eoncurreng: 
Beitrag. | 

pro 
1846,47, 


Benennung 
























des Orts. ber Etiftung. 


zo| ger Rentenübers 
fhuß u. Reſerve. 


B. Unmittelbare landgerichtliche Eul« 


tusfliftungen. 
Burgkirchen En er . 13 
Feichten . . . . . Pr . . . 1130 
R . - 0. | Bruderfchaft. - » i 747 
‚205 oheniwartp . 2 . . | Siliale . . . . 30 
* s, irhweihbahb . . R A — 2979 


Margaretbenberg . .— 9 

” . : . . Neihpeler-Bruberfäaft 151 
Marienberg er at, ‚gr e. 14 
t Gratmitapele im Waib m 


210 ı »# . 
Mebring - er ri Pfarrlirde . ; a 


„ .. Bruderſchaft.. 1 
Neukirchen | Siidle . . R 1 __78_ 
Eumme B. | 7478 


c. Mittelbare pateimoniafgerichtfigpe 


Eultusfliftungen. 
2. . 2 2:  estiani-Druberafe 80 38 
215 eubofen . . . . 07.07 Filiale » 33 13 
Miedergottedun 0. a Bi Se | 447 178 
Niederperach 4 7166 66 


Eumme C. 726 290 
Bumma VII. 8601 | 3440 | 94 


VIII. Eandgerichts bezirk 
nr Dr . 


A. Euftusftiftungen im Marfıe Dadau, 


Dadau . ee an Gottesader: Rapelle B 36 4 
—* J A ; A Tiebesbund . 7 ⸗ 
220 2 . n Roſenkranz⸗ Vruderſcali 40 16 


Zn TE ii = 








Benennung 


des Drts. 


B. Unmittelbare landgerichtliche 
Gultusfiftungen. .. 


Ninhofen . . 
Albertsbach D 
Ampermoding 
Arnbach 


Berglirhen” 


Diberbab . 


Eifenhofen 
Fahrenzhauſen 
Großberghofen 
Gunding 


— 5— 
irtl 


—— 
ettenhofen 
Koblbah . 


Kreupbolzbaufen 
Mittendorf 
Mittermarbadh 
Mühldorf . 
Miederreth 
Oberbachern 
— — 
Orthofen . 
Petersberg 
Pippinsried 
Prittbab . 
Rettenbacb 
Riederzhofen 


* 


Eiliale . 
Pfarrkirche 


ber Stiftung. 


Filiaie . 


Pfarrkirche 
Filiale . 


[73 . * 
” 
” ’ 


| Marticde 


itiale : 
farrkirche 
Bruderfhaft . 
| gprarrlirche 
Filiale . 


Pfarrkirche 
Filiale . 


”„ 





” “ 
Kapelle 
Filiale . 











op. v. Nepomul-Etiftung 
t. Sebaftiani » Bündnif 


Summe A. 





rundetatsmaͤßi⸗ 


er Rentenübers 


& 
g 
hu 


— 








—EE»»»oo———— 


— —— — — — —— — — 
— — — — —— 


38 










— 





44 





= — z west 
\E 2 Benennun 8 E32 Concurtenz: 
18 SE8 | PBeiträg: 
— EC BR 
= 1816,17. 
12. des Orts. der —— 5 = * 
fi: u EEE ad 5 N = 55 | 
fl. | fl. | kr. 
i Rumeltshauſen | . Filiale . 70 28 — 
2551 Steinkirchen F ——— 15 6 — 
Straßbach Pal: Be 16 624 
Fl Unterbahen a ee: 8 5 3'112 
Viehbach FR DER . 7 ' 3418 
DVierfirchen i ed Piorrlirde 8 3| 12 
Weltendorf . A Siliale . 17 6 | 48 
Wenterhofghaufen- Pfarrlirche 40 16 | — 
Wiedenzhaufen Filiale 210 s| — 
ge 1805. ; 4 | — 
c. minelbare pateimoniafgerichtfiche 
Eultusftiftungen. } 
Deutenbanfen iliale . 15 “| — 
Hebertshanfen . Pr N bis tu‘, E 
Getendorf ‚ Marsfirche. ö | 8 24 
— 13 5,192 
Inbaufen i Siliale . 91 396 | 21 
Odelzhauſen | ” 63; 25 | 18, 
Ölterspaufen ; — wu. > 
Palsweis . — 8 3 12 
Paſſenbach u be ! 37 4/9 
ellbeim 0.0, Marrlirde . 1, - 2 
uljemoos . 4. . J 1 ı 36, 
Unterweilbach Filiale 7 36 
Weiche Pfarrkirche 2 Ba 2 
| — C A 566 341: 
ei von. — 1324 = 81 
1 { — 
Ilx. Landgerichtöbezirk Ebers N 
berg. E 
HA. «ultusfiftungen im Markte Grafing. 4 
ii 
Grfin . . 0.05 Dreifaltigkeitsfirhe 39.7 4165 


Summe A per se | 











tusftiftungen, 
Alxring 
Aming 
280 Dorfen 
Englmaͤning 
Efterndorf . 
Binfing . 


Forſtinning 
„Belting . 





Graobrunn 
arthauſen 
aslah . 
Safobneubarting 

% fobsbapern |. 
iechfeeon . 

Kronau . |. 

Lampferding 

Koitersdorf . 

Möfhenfeld 


Miclasreith 
Mieberpframmern 

Dberndorf . i 

sOberpframmern 4 


Bering F 1. 


Parsdorf . 
Pliening 


Burn . 
Purfing « 
* 


” 


Moofensa:. : 33 






Bi; Unmittelbare landgerichtliche Cul— 


reiche 


| 


* 
“ 








Rentenübers 
ſchuß u. Referve. 





Grundetatemaͤßi⸗ 


a ger 








»8iliale . . . 











Parrlirde . 
 Urmenfeelen: vruderſhafi 
| Filiale . 
Bruderfhaft . 
ifiale . 






j euderichaft R 
Parrlirde . 
| Srnderfihaft j 
| Biliale) . 


” 






[7 













’ 


: Beidend Shi Bruderfihaft 
Filiale . 

Bruderfchaft . 

Filiale arfrafit m 


’ 







” 





Bruderfhaft . 





bv (500 ale 






| Benennung n | Eoncärreng 


7 
€ 
* — 
* 
em 
= 
es 





des Orts. der Etiftung. 



















1846,47. 


Siegertsbrumn . ’ . J Filiale St. Leonhardt 

— Filiale St. Rochus 
315] Steinhöring . 1 &t. Joſephs Bruberfipaft 
| Weißenfeld ö ee Fe. 





— RB. 


c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Euftusftiftungen. 


mating. — 
—— — . | Giliale 
Ottenhofen . .4St Katharina Kirche 







x. Landgerichtöbezirf Erding. 
A. — in der Stadt 


sel Erbding . | &t. Johann Pfarrkirche 
J . .NMariahbilf Kapelle 

gem Jeſu Bruderſchaft 
eiden⸗ Chriſti ⸗ Bruderſchaft 
Todes angſt⸗ Chriſti⸗Bruderſch. 
Summe A. 


8. Gultusfliftungen im Markte Dorfen. 


3 Dorfen - a r 0.0] Mllerfeelen-Bruberfchaft 100 40 
a a ee Engelamtöfiftung .  - »' 1 



































“ah 2 
g Benennung E32 E 
J 55— Beirrag 
45355* 
2 des Orts. der Stiftung. see | 1848,17. 
— — ei _18 & | 
I € 
Dorfen , . i ’ Srauenfapelle ; 24 | 9 
F rn . Et. Peter m. Veitslirche 36 | 
” . . . Rofenfranz Bruderſchaft 67 
330 „ R - + 3,8: Eebaflianikirhe 20 | 
" , e R a40ſtündige Gebeteſtiftung 29 | 
Eumme B, 325 | 
Cr Mnmittelbare landgerichtliche Gul: 
tusflifiungen, 
Vich er . | Bruberfchaft . 10 | 
Nilrenerding 00. Pfarclirde 5 945 378 
Pr . ; . Bruderfchaft . 7 
335]; Ungersfirhen . Siltale , . 8 Ä 
Appolding . . . er 2 — 
Auerbach — 89 
Auflirchen, Bruberfchaft , j 15 
Außerbinlbach Filiale 40 16 
340]: Berglern Pfarrlirde , i 6 1 26 
: . . Bruderfcaft . j 7 
Beienlen . . Biliale . : 4 | 17 
Birbach —W— 17 | 
Bodhorn “ Bruberfhaft . i 63 24 
345) :: Burgharbing . » + Siliale . ; ’ . 10 | 4 
Ebering . . er . . 18 ; 7 
Kicenbofen 3 — " ‘ . 148 59 
Engelihalling . Io" .% 2 — 
Eſterndorf ä 2 — 
350] Forſtern 17 6 
Gaben . . ; „ . i 14 | 5 
Geben obach — a 5 -1ı 9 
Sefundbründt | — a6 18 
Grafing —W 11 4 
358] Grucing BE se | 340 
Grürtegernbad . | Pfarrlirde 154 6 








| 












51 





Num, turr. 





36 


385 


370 


875 


380 


3890 





Hampersborf 
Haſelbach 
Hoflirchen 
Hohenpolding 
Holzhauſen 
Hoͤrgeriedorf 


Falebbreuenbach 


Indorf 
Innernbittelbach 
WMling 
Kempfing 
Kienrading 
Kirchaſch 
Rirchötting 
Kleinkatzbach 
Kögning 
Landesdorf 
Langengeisling 


Langenpreiſing 


” 


Lengborf 


[23 


Loblirdben . 
Maifelsberg 
Magbach 
Moofen 
Moosinning 
Neulirchen 


St. Nicolai am Berg 


Mieberbing 


Miederaeisibah . 


Mohing 
Oberding 


* 


Benennung 


| des Orts. 


| der Etiftung, 


Siltafe . . . 
E23 . * + 
” D . . 
„ 7 . [3 
” . 
” * ” [ [2 
7 . 
” “ [7 * 
”„ [2 [2 
’r + * [2 
”„ . e * 
„ . . 
7) v « « 
” . . 
” ° 
” ng ® ® 
7} * .. 
Hfarrlirhe . 
Bruberihaft . 
‚Spfarrfirdpe 


Bruberfhaft . a . 
Ei. Peters Kapelle 

Pfarrlirde . A i 
Urmenfeelen-Bruderfchaft 
Slapulier-Bruderfchaft . 


I) 


@iliale - » 
Kapelle j 
Biliale . 


Rircpenftiftung 
‚Billale . . 


7) D . . . 





ee. > 








Sr? 
53 
2:8 | Beitrag 
3 gs pro 
Ein! 1 
z287 
as | 
— — ae ur mar var u 
fl. fl. ir. 
8 | 12 
50 20 — 
359 143 | 36 
35 14 | — 
20 | — 
491 196 | 24 
7 »2| 4 
10 4 — 
12 4/4 
500 200 | — 
1 — /1 
7 | 
2 88 |) 24 
26 10 | 84 
16 6| 2 
143 45 | 19 
42 17 12 
see | 208 | 48 
‘47 6| 48 
49 77 | 36 
3 1| 192 
2 — 48 
88 34 | 84 
37 14 | 48 
1. 4/94 
839 | 335 I:36 
13 5| 12 
007 83 | 48 
1 — /1 
46 48 | 24 
9 26 |84 
1 — 24 
+28 9| 182 
116 46 | »4 
:307 122 | 48 
16 684 
873 449 | 19 






















Benennung Concurreng: 
Beilrag 


pro 
1848,47. 










bes Orte. der Etiftung. 






I Barliche » 





Oberdorfen 











395 „ . . . . Bruderſchaft 
Obergeislbach Filiale 
Spreifendorf * [7 — . ”„ r . . . 
Pre en . . 7) . . D) D 
Pula - . F r Pr . . — 

400] Reichenkirchen . . | Brubefhafl. » 
Reithofen . Be . I Eile » +. 
Rinning -» . s R R Pr . . . 
Eallmannsfirden . . . u — . 

— —— . er Per . . 

405] Staffing ‘ . . Pa . . . 
Euldin . . . r . — J . 
Taing . . . » | Bruderfhaft . 2.8 
Tanlbam . . . . . | Ziltale . . . . 
Thalfam . » . . . er s . K R 

4 FT . ’ . 0 . Bruberſchaft 3— * 
Walpertöfirden . . . " in R 
Wam ba . * 173 * * [3 
Wafentegenbah a Slide. +. 

Wapling - . : . Per . e - 

415 Wetting . ’ . . J [73 * » . In 

Zuforf . . . . x PER . . . 







D. Mittelbare — — 









Gultusfiftungen. 
Adib ° [3 “ * * fiale * “ . u 45 
—* Fe Er ae BER * ee er Ge 96 
Frauenvils = .ı 0. 1 
Srunbach BI ee. ra 64 
gefrarins . . . : . Sätoptipene‘ . - 
allin Fa ee 3 
Pindamı 0.0. fl, » 26 
Miederfiraubing . —— ——— 32 





(4*) 









Concurrenz · 








S:? 
E Benennung 83% 
5 S58 | Beitrag 
J— SE, pro 
E a»a 

1846,47, 

2 des Orte. der Etiftung. 17% ; 

OK 





fl. 

4285| Nobing . . . . . | Ziliale . . . . 26 
Rieing- »  . .. . + I Parlide . .  . 133 
Thann oo. - | Biliale . . . . 10 
Eumme D. 450 


Bumma X. 9886 


XI. Landgerichtöbezirk Freifing. 
A. Eultusfiiftungen in der Stadt 


Sreifing. 
Freifing . n . A . | Bädergut . E . 8% 
” Re Ye —W . Dreifaltigkeits Bruderſchaſt 56 
8 „ . . ... - Frauenbaͤckergut . 3 
— " ” ® bu ° . ® | Kirche Wies 17 








Summe A. 158 





B. Unmittelbare landgerichiliche Cul⸗ 








tusfliftungen. | 
AUhering . : i i . | Eiliale . W a 12 24 
Niterbah . 3 . ; f — — 21 8 | 2 
Allershaufen . . . - | Bruberfchaft . . . 15 ‘6ı— 
Urda . ee | Filiale. 0. 9 2|36 
Utading . W PER . Ri . 51 20 24 
Burgbaufen ‚ hen — 21 8 24 
Ki... Marie -. . . | 107 | als 
Egihaufen a Ye . Te ee 3 1 | 18 
4410) Giggenbaufen . . R . ”» e . . . 2 — 48 
Geffeltshaufen . R 3 PR . : a . 3 13 | 36 
Gremertshauſen jr . r ” . . e . 12 4/4 
Sroßeifendad »- .  - . Per . . . 46 13 24 
Großviecht : Fr . en — 1 — | 2 


57 — — 58 








— SEE] 
enennung E32 , Concurrenzs 
358 | Beitrag 
— —ñ — r — —— — SS pro- 
des Orte. | ber Stiftung. Ar in ac 
5 * 
fl. fl. 
445] Günzenhauſen . 0. Bl. 70 28 
aindlfing 0.0.00» IS Marlicdee . . . 39 12 
errfhenhofen . »  . 0. IBlee. . 10 | 4 
örezbaufen . . . j u . . R . 15 6 
arzt ee I Marlcdee . . 60 24 
450] Sobannel . ; x iliale . . ’ R 77 30 
Kranzberg - . —— farrlicchh· 25 10 
„ . . . . . Bruderfchaft . . 3 1 
Langenbach .>, . ı Siliale . i A . 19 7 
Lauterbad . . W Be 2 . W 4 1 
455| Leonbartebuhb ».  .  . | Fr Tr ee 37 14 
Marzling . . . . . Fr A R . 50 20 
Mintrading . .,. . —— 71 as 
+ | Bruberfchaft . . . 66 26 
Neufahrn e 5 . . . | Siliale ” 5 . i 61 24 
460| MNiederhummell „. , . . u. nt 17 6 
Dberbergbaufen . » Fr BE er 29 11 
Yin -» . 2. PER TE a ae 6 2 
Paunzhaufen . R . - | Parrlirhde . 5 5 10 4 
Pelka . | Filiale . . . A 19 7 
a Rn eg Ba 71 28 
Rudlfinggg. er ee 3 12 
Schlippẽ 4J . * * 7) * . * ° 4 1 
470° Dölting Fe —— ne 26 10 
Unterkienbah.. 0. Pe Ge: 16 6 
Weisling "N Sa FR u 26 10 
Meng Er . . u . . 14 5 





Summe B, 1279 





511 
€. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusftiftungen. 


———— . Pfarrkirche. A 171 
ammebırg . . 0.0. JGldle. - 0. . 86 


Eu 


Eünzbaufen er a a ne a + 2 8 
Tünzhaufen a, Fa Pi a Te 35 14 
47 


59 


Num. curr. 


Benennung 


bed Orte. 


Miernflorf . 
Thalhaufen 


XI. Landgerichtsbezirk Fried: 
berg. 


A. Eultusftiftungen der Stadt 
Sriebberg. 


Briedberg . 


B. Unmittelbare landgericht!iche 
Euftusftiftungen. 


Derching 

Fogenburg 
tienrieb . 
arthauſen 
ochdorf 
Örgertöwiefen . 


Lanbmannddorf . 


der Eiiftung. 


Siliale . 


Eumme C, 


Grundetatsmäßis 
— ger Rentenüber: 


- Goncurreng 
Beitrag 


pro 
1816/47. 


ſchuß u. Referve. 


fl. 


21 8 
11 4) 


284 115 | 


Summa XI. | 1726 | 690 


Et. Etephanslirhe 

Mariä AltarsKapele . 

—— auf dem 
age . 


Frohnleihnams:Bruderfchaft 


Joh: v. Rep.» Bruderfchaft 


Eumme A. 


Pfarrkirche 
Filiale . 
reg 
Pfarrkirche 
girlale 





114 


Ra T- Fa Pa- Fr 7 





495 


515 





Mebring 


”„ ‚ 


Merding . 


Meringerzell 
Miegersbad 
Oberumbad 
Oberzell 
Dıtmaring 
Paar . 
Pfaffenhofen 
Rehroopach 
Reitersbrunn 
Rettenberg 
Rinnentbal 


Mobrba . 
Rodbach 


Sirchenried 
Sitten bach 
Sie lnach 
Tattenhauſen 


Taiting 


Unterjel 
Unterumbady 
MBeifisgel . 


Wiffertohauſen 


"Bieglbah . 


C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusfliftungen. 


Anmwalding 


Pfarrkirche 


St. Leondardi· Bruderſchaft 
St. 2 A 


—— 
t YnnasCtifiung 
Filiale . . 


” 


Rapılle i ; 


Pfarrkirche . 
”„ * 
’ * 
Biliale . . 
”„ . * 
[73 . . 
” . . 
[77 * . . 

[23 . 

’ ’ 


Pforrkir che 
Bruderfchaft . 
Siltale . . . 


farrfirde j 
iliale St. Gmmeran 


Pr 


Filiale . j . 


[73 


Si. Branjiei 


Pfoerrlirche 








Summe B. 


Site. 


- i | 


P 
z 


—** 











ger Rentenüber⸗ 
ſchuß u. Reſerve. 


km 





540 











Err 
Benennung E32 | Goncurren, 
5:8 Be 
»5s | 
des Orts. der Etiftung. Ark | ei 
“8 
— — — — nt ———— m 
| fl fl 
Gebenbofen — » Pfarrkirche. 11 4 
Mübhlbaufen . | Siliale . = s 466 186 
Ealjberg . u . . 420 168 
Eiepling . * Pfarrkirche 7 2 
Wulfertshaufen . . ' Biliale . } F : 14 5 
| Summe C. 91 | 380 
| Summa XH, | 3079 | 1831 
XIII. Landgeridhtöbezirf Haag. 
A. Unmittelbare Tandgerichtliche 
Gultusftiftungen. 
—** .. | Marrlirde . . ‘ 24 9 
Ber Haag . ı 6 AI. 384 153 
Ebr ſtoph . . . . . ”„ . 154 61 
Freihmehrin 106 42 
Gars, Mar . ; ‚ R Liebesbund- Brubderfchaft 12 4 
4 Rofenkranz: Bruderfchaft 12 4 
4 Allerſeelen⸗ Bruderſchaft 15 6 
St. ————— ———— 2 — 
Grosfgminden . Bd iliale . 61 24 
⸗ apelle 117 46 
R Stilter A , » | Ziltale . 74 2 | 36 
Kolomann . . . . . . x 9 10 | 48 
Kirchdorf R ; P arrlicche i 392 156 | 48 
” . . S ebaftiani»Bruderfiaft, 10 4 — 
Kirchragen . BSFiliale 83 33 | 18 
Kronader . . . . 47 18 | 48 
Lappach eiebeebund 29 11 | 36 
Lengmoos Biliale . . 22 | 8/48 
Limberg — 9 | 
Meinbah . = . . . PP . R 27 10 | 48 
Meithenbeth . ; o r — 15 6 — 
Oberornau ee m Ri . 22 8/48 





65 





* 
ei 
* 
“ 
E 
‚= 
* 


555 


560 


Benenn 


a 


des Drte. 





Oberlauffichen . R . a 


Proffenlirhen . . j 
Riedbach 

Rechtmehring 
Reith A N A 
Ehbönbrunn e . . 
Schwindkirchen . . 
Ednaupping . 0. 
Thambach . . x . 
Unterornau a . . 
Minden . R . J 
MWeibern . a . . 


. 
— 


B. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Euliusfliftungen. 
“ Orüngrebing . . . . 


Hofgiebin . . . . 
Rortenbuc P 20.8 . 


XIV. Landgerichtsbezirk In- 


golftadt. 

A: Gultusftiftungen des Markies 
Köfching. 

Sm . 2 2 m 


ung 


der Etiftung 


Parrlirhe .. 
Bruderfchaft . 
Siliale . 
Pfarrkirche ‚ : 
Bilae . . . 
| Veuderfhaft . - 
Fifiate . j 


7) ” . * * 

[73 . . 

[7 

17) “ * ® 
Summe A. 

Filiale 

.- * * * 

” . ” * * 
— —— — 
Eumme:B, 


Sunma Xi, 


Parrliihe . . 


St.Etephanis und Wendelin: 


fun .  . 0.“ 
Sebaftiani-Bruderfhaft . 


(5) 





"Grundetatem 





J 


aͤßi⸗ 


ger Renſcnüber⸗ 
ſchuß u. Reſerve 


fl. 


490 
38 
9 
161 
10 
17 


2301 


651 
5 
43 


74 
3605 


65 


181 
46 













| 
















. Goncurren;: 
Deitrag 
pro 
1846,47. 
> fl. ir. 
7136 
20 | 48 
82 | 48 
70 — 
ı 24 |48 
312 
l 3 | 36 
| 196 | — 
15 | 12 
win 
64 2 
Bir 
48 
| 1160 | 24 
‚ 260 | 24 
2 


19 
281 


1449 


18 
36 


— 


26 — 
ra | 924 
18 | 24 


67 





E 
E . 
E 
= 
* 


"des Orts. 





250 Koſching.. 


B. Des Marlies Pförring. 
Porring - . R a 


[77 * * 


C. Des Marktes Vohburg. 
Vohburg . 


[23 


D. Unmittelbare landgerichtliche Guls 


tusfliftungen. 
1) Der Piöcefe Wegensburg. 


5875| ÜÜppertshofen 


Deifing . 

Demlinn . . 

Dünzing . u . 
520) Engelbrehtsmünfter . 


’ 


genfletten . 
artheim . . . j 
arfanden . . f 

gaben . 2 R . 
sihing - ; ; — 


Benennung 


| 
| 








3: | 
83% Goncurrenz: 
358 | Beitrag 
ZEE| also 
der Gtiftung. | Er — 
88 
fl fl. |. 
Tenebrä u. Gakveftiftung 42 16 | 48 





Summe A, 334 | 4133 1367 


‘ 














Parrfirhe . : R 165 “sr — 
St. Sebaftiani Bruderſchaft 5 | — 

Summe B. 170 | 1 
Rofenkrang: Bruderfhaft 6 2|24 
Bündniß der Bürgerfohne | 4 1/3 


48 

Bruderfchaft j 5 2 — 
Pfarrkirche ; 48 19 | 192 
Filiale . j 229 91 | 36 
-n . . 273 109 | 12 
Pfarrlirche 472 188 | 48 
Lorettofapelle . > — 3 112 
Filiale . B r . 8 34 48 
166 66 — 
62 | daR 
Et. Lorenzi .- er 9 3| 36 
Filiale . . s 4 16 | 2 


&umme C, 10 4 
Barrlirde . ’ . 247 93 
Pfarrlirche 


69 — 70 


















(8:5 | 
Benennung 1 E32 Goncurrenz- 
258 | Beitrag 
= 2853| — — 
bes Dris, der Eiiftung. 527 | i 
\ Sr 58 
fl. 
















Katbarinenberg » »  . 0% | Biliale . 48 
Kafing . u . A ; ” . . 54 

590 „ R : — . | Brubderfhaft . 27 
Mehring Groß . k ; . | Ziliale . . 38 

[73 Klein . . . . [73 * * 359 
Mening . R i . - 1 Marlirde . 11 
Mittenwöhr . . . . | Siliale . . 300 

595] Miedermöhr . ’ . "oo. . 43 
Peitlin . Pr . 2154 
Rolelding . . — * Fr 50 
Schillwighaufen ar Tr. © wie ö 299 
ECtambam . .. & j * Pfarrlirhde -» 2 

600 Strafpaufen . . . . ; Siliale . . 7 
Iholbatb - .» 2 s ; —— 72 
Unterdolling er . —W 187 
Unterhaunftadt . . R e —— 17 
Weißendorf FF? 62 

605) MWeilerbaufen . . R ; — — 8 
Weſterhofen v . . * m . e 49 














2) Per Piöcefe Eichstädt, 





Dünlau . » 200.00 | Biliale - 137 
Eh .» BI 11 
GFitensheim . . . . ei ei mi . e . 16 

6 ä 0 . t. Eebaftians e 3 
* —W « | &t. Salvator = 7 
Ettin . . . . - | Parrlirde . 79 

Gero 3 . . . . „ » 21 
Geimersheim 1065 

615 —— Filiale . . R 13 
enting . . ä - | Parrlirhe . ö 104 
Mailing . . . . . ifiale . . j 2481 
Dberhaunftabt . . farrlirhe - r 138 

. Eile» .  * 16 


Petienhofen 


(») 


wo 


1 





620 


625 


630 











des Orts. | der Stiflung. 





Unferiiberen ; j i , Partie . ; 
Werifleiten ‚ : s . Jr . 
M . . . i Vruderſchaft 


Summe 2) 
Eumme 1) 


Summe BD. 254 aset 36 
10068 4027 | 12 


Summn XIV. 


XV. Landgericytöbezirt Lande: 





berg. 
A. Staͤdtiſche und Markts⸗CEultus— 
Stiftungen. 
Landsberg, Stadt SHeil. Kreuzkirche 
* £ , ü Er. Beuedikikirche 
„ . i , Er. Stephanéekirche 
FB Jungfernbund 
J MariaHimmelfahrtbruderſch 
Er. Sebaſtiani Bruderſchaft 
7 Et oh. Nep.⸗GEruderjwaft 
* Mofenkrang:Bruderfihbaft | 
Diefen Markt , N A 1 Biliale St. Zobamıes .. | 





Eumm A 


B. Unmillelbare landgerichtliche Cul. 


usſtiftungen. 
Beuerbach J. Pfarrlirche 
Kopelle 
Viſchoferied Altale . R 
Egling . . Kapelle 


— —— —— —— 


553 
E35 & Coneurrenz⸗ 
IB | Beitrag 
2535, m 
Ein | 18167. 
558 
f. | re "u 
44 1 | 36 
13 2:48 
14 ıi 5 | 36 
a121 1648 | 23 












549 1 2173 | 18 


| 
| 
| 





217 ; BB | 48 
62 24 18 
5 14 — 
65 il — 








iR 19 t 12 
706 282 8 


22 R 48 
18: oz 
2, 9: 36 

2 198 


* 
“= 


5 Benennung ESz! 
8 238 
3 2es 
* des Orts. der Siiftung. 528 
® _ 
| 
Egling en Bruderſchaft. . 
Epfenhauſen ' Parrfirche . . 81 
Sn Georgen Filiale u — 9 
Gererehaufen | Marrfirde ; 44 
6410 7 . | Miller'ſche Stiftung 0 
r ı 2. Sebafliani Bruderfchaft G 
Hatienbofen Filiale 8 
Hofitetten . | Parrlirche Ä 9 
Sebenwang | Riliale j 773 
61651 Holzhauſen bei Buch (oe 1: Drutiergenesfapelle A 24 
Holzbanfen bei Uttin g Filiale 23 
Sgedelfietten. . — wur , ; z 76 
Kaufering er ; ? : 103 
Nberbeuern F “ ‚ 411 
650] Dberbergen Pfarr rfirche . 25 
Oberfinning St. SEebaſtianskapelle B- 
Dberfchendorf Plarrkirche 
Oberwindach RBıltale . j . . L 
Petzenhauſen Warrkiche . ö . 
6555 Fittriching Filiale vor 
Peſtenacker 
Penzing . . | Diarrkirche 10 
e I RR Ct. oje Poi-Beuberfiaft 
Pilugdorf und Etadl Pfarclirche 
660 Raiſting 
Ramſach « Sitiale : . i 
Reiſch 
Reit . Flüalkirche et. Onilia 10 
er i Er. Virgilkapelle 5 
6 Echeuring Pfarrlirche . 158 
Pr Maria von Irofl, Veuderi. 
Schoͤffelding Pfarrlirche . 
Schwifting 
Steinbach Filiale 
670) Solb 
Elf . Pfarrlirche Hr 
— Kapelle 6 
Tertenfchwang Pfarrkirche : 3 














N 


| 
J 








; Concurreug 
Beitrag 
pro 
1846,47. 


fl. kr. 
3 | 36 
42 | 24 
37 136 
17 | 36 
2 | — 
= 24 
3; 12 
a | 36 
309 | 12 
9-| 36 
9.48 
so | 24 
41 | 12 
44 24 
10 — 
— 48 
16 | 48 
2 — | 








— — 
— 


75 


Num. curr. 


675 


620 


685 


695 





mu 
Benennung E32 | Goncurreny 
5:58 N 
— — — — — 28 3 

des Orte. | der Etiftung. 2 | ialau 

SIE 
fl. | fl. fr. 
Utting . Pfarrlirche 40 16 — 
F Filiale 11 4 24 
Unfriedshaufen . — 2— |8 
Uniermühlhauſen Pfarrkirche 19 7 36 
Unterfinning 1 — 24— 
St. Willibald: oden· 2 — Ja46 
Umendborf . . Filiale 11 4 24 
Wabern . . . 19 | 36 
Walledpaufen . Corpus-Christi-Bruderfchaft si—- Ja4s 
” . St. — —— 6 224 
Winkl Pfarrkirche 110 44 — 
Weil. ” . 16 6| 2 


€. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusftiftungen. 


Beuern 


Eching 
Eming 


Grefing 
Greifenberg 


Heinrihshofen 


Oberigling 


Pflaumdorf 
Schmiechen 


Unterſchondorf 


Weiſenzell 


Winda 


— 








— B. ! 


Pfarrkirche 


itiale 

chlo kapelle 
Pfarrkirche 
Bruderfhaft . . 
Schloßkapelle 


lern Braberhft 7 
Pfarrkirche 14 
Filiale . . 21 
Pfarrkirche 47 
Filiale 3 


E73 * * 


” 

















76 





2516 — * 


35 
15 
191 
3 
236 
15 
2 





14 | — 
6 — 
| 
19 
9 | 24 
6 — 
— I 48 
2 | 48 
8 36 
s 24 
18 | 48 
| 


si: 
— 
j#]» +» 





Benennun 8 — 


Beitrag 
pro 


bes Orts. der Stiftung. sn4eT. 


ſchuß u. Referve. 


2 
55 
S 
—55 
“2: 
_ 
“> 
| 
- = 
a» 
5 
Su 
» u 
Do © 


| 


. |. 


u 
| 


XVI. 2andgerichtöbezirf 
Barton, e 





A. Erädtifhe Etiftungen, 








700) Laufen, Stat . . . Corpus-Christi-Bruderfchaft |’ 
FF . . . | Scapulier:Bruderfchaft 1 co | 24 
Eumme A. IvIr 

B. unmittelbare landgerichtliche 

Siiftungen. 

Aeſchering. . | Scapulier-Bruberfchaft . 13 5 | 1% 
—— Ol. Dereinigte Pfarrkirche 60 4| — 
Eidet . . . » 0. 1 Rapelle 9 3 | 36 
705] Feldkirchen Rt Te Re | Maria7&ämergenbraberfä, 59 23 | 36 
Saden . : FR: 4 Kapelle z 273 109 | 12 
Haining . et R . | Kitiale . 34 13 | 36 
£ ı] 1 (1 233 t. Micofauelirde 4 1 | 36 
golpaufen .. Piliallirche 37 14 | 48 
710] Kichfein © 220. * 261 152 | 24 
Leobendorf er 9 r 747 298 | 48 
Mehring “ . * ’ [73 . * ” 11 4 2 


Diting . . } i - | Riliale 18 7119 
Brubderfchaft . 315 126 | — 


Nenlirhen £ in ß : 12 4| 48 
. . . ; Seapufier-Bruberfäaft . 8 3 | 12 
715 Oberteiſendorf « | Parrlirhe . : 14 5 | 36 
” , . — — .Allerſeelen⸗ Bruderfäaft 1 — 24 
— . Pffarrkirche 381 152 24 

720 Reicersdorf i j . ; Kapelle . 


6 2 | 24 


Eelef »- . .:. 2. Rofenkrang- Bruderfchaft” 21 es 
Ealjburgbofen . . — 14 5 | 36 
Eurbeim . 5 R . a Scapnlier, Bruderfhaft ; 5 3 — 
Taching F Pr . 21 8|# 
735 „ je . * - | Ullerfeelen:Bruberfchaft 67 26 | 48 




















9 
E Benennung 
g 
5 a Een ———— ——— 
* des Orts. der Stiftung. 
Teiſendorf. Roſenkranz; Bruderſchaft 
Allerſeelen⸗Bruderſchaft 
„ er . | Kapelle St. Anna j 
Tettelham .PFiliale 
30) Triebenbach Kapelle 
Waging Pfarrlirche 


4 


”„ 
’ 
735) Weildorf 


’ 
MWimmern 
Wonnceberg 


. er 8 800 


XVII. L2andgerichtöbezirk 
Diiesba . z 


A. Unmittelbare Tandgerichtliche Eul: 
tusftiftungen. 


un atbaried 
740] Ellbah 


— 

iſchhauſen 
Großhardting 

745] Gihwend . 
‚ Holzkirchen 


750 Irfcpenberg 
Kirhberg » 
Kleinhartpening 


u 


..:. 4 


Allerfeelen Bruderjcaft 
Sebaftiani: Sammlung 
Filiale 
Ziauenbruderfchaft 


Filiale 
Leondardelirche 
Summe B. 


Summa XV1. 


Filiale . R . 

Pfarrkirche . 
Bruderfchaft - a . 
Silialfirde . Fee: 


Kapelle P r 
are r “ 

rauenfapelle 
Corpus-Chrsti-Bruberfihaft 
Zaveribund . 


Be : . . 
apelle . P . 
Filiale 





Grun detatsmaͤßi 
— ger Rentenüber 





ſerve 


ſchuß u. Re 


118 
46 
71 

286 

267 

190 
17 
21 
57 

267 
28 
32 

1022 
4932 





5106 


161 











— 
Concurrenz⸗ 
Veitrag 
pro 
| 4846,17. 
| fl. tr. 
47 | 12 
| | — 
| 28 | 24 
| a1 | 2 
"406 | 48 
I mel — 
| 6| 48 
ı 8lss 
22 | #8 
| 106 | 48 
' ala 
mals 
| _408 | 48 
[ sers | 08. 
2048 |94 
lo 
| 2 
17 | 18 
ı— 
14:9 
10 — 
1/12 
5 | 1% 
1 | 36 
1 | 36 
9| 36 
| — 
1 | 36 
6| 48. 








des Orts 


Miesbah 


Nieiaoreith 
Oberwarngau 
Pfaffing 


B.. Mittelbare patrimoniafgerichtlice 


Euliusftiftungen. 

j b 1 
— h | = 
gepenireing u: 
Unterdaring 


xviu. an eichtöbejict 


a. e madnſe Stiftungen. 
Mooeburg⸗ ‚Stabi‘ 


” | 
\ 


Benennung 


— — ———— 





— 








der Stiftun 





Filiale 


— A, 


Filiale 


Bruberfiaft : 
Filiale 


4 Pfarrkirche. 
Brubderfchaft - ; ; 
. —— — 
- | Filiale . 1 
. Bruberfchaft . : x 

. Pfarrkirche . nu 
. Ullerbeifigenfftung 6 
Biliale i 
{ Bruͤderſchaft ’ 
\ Summe B. 
Summa XVII. 

l 


PMarrlirde . 
St. SEebafliani Bruderfchaft 


ce’ 








"Grundetatsmäfi- 
"| ger Nentenüber: 





ſchuß u. — 


h) 





71 
15 















| 


— 

Beitrag 
pro 

1846/47. 












Sp smeszums 






u 





22» 















Benennung 


des Orts. ber Stiftung. 





| 
Moosburg. Statt . . . : Barbara-Bruderfhaft 
N Summe A. 97 38 


B. Unmittelbare landgerichtliche 


Etiftungen. 
m Mm ee I Marlide . 129 51 | 36 
Yiglsdorf . . . > . I Eiliale . . . . 1 — /1 
Airſchwand J [77 5 . . . 11 4 » 
Appertsborf P s . A Pe e . . 4 1 | 36 
Baumgarten .. . . „oo. . . . 6 219 
a0] Bergen . Re "oo. . 79 3 | 36 
Durgbafelbah - . . . —W 9 | 36 
Bruckberg .. Pfarrkirche 9 9 | 19 
— . | Ziliale St. Paul . . 18 7\ı9 
Dürnbaindlfing . 1 Biliale . a 63 97 | 19 
2881 Imzelhaufen . . . „— ir: 1 — 1 
Feldkirchen . . . . —— —— 41 16 | »4 
— a . . | Beuberfchaft . . 448 179 | 18 
Figledorf . . & . [ Silile . .» e . 25 10 | — 
Sliping ” ” - . * ” * * . * 15 6 m 

2901 Gammelsbarf . R A 3 Pfarrlirde - — 3 1) 18 
Grafendorfi ee . ale» 0.0. *1 8 |» 
Grpfgundertshaufen j farrlirde - ‘ ; 135 Hl 

7 " yo . « | Brubderfhaft . . 11 4| 94 
Sundertshaufen . .-. | Filiale . £ . 6 .»' 
5 Haa 8 87 3 43 

s1) Vaagduberſchaft· 863015 
Harthauſen . Filiale. 4 1| 3% 
Hebrontebaufen . . - | Parrlirde - . 5 45 | — 

er . — Brubderfchaft r . 4 1.| 36 

gool Hettenlchden . 0.» JB. 70 | 
Hirſchhauſen  - . . . PEN . oo. 43 16 | 48 
Sägeradorf . . . . . . . . . 10 4) — 
jnzbofen . : } . R An.» . r . 10 4 — 
Katbarinag ll - ne Be a ame 86 | 2 



































a5! 
Benennung E32 ) Goncurrenz- 
355 —— 
— ee —— 2 & J 1846,47 
des Dris. der Stiftung. .= | 
| 58% | 
ee — = — — — 
fl. fl. 





805] Kirchamper r . r . iliale 
Margarethenried s j : farrkirche 












Martingjell . . . - | Filiale » - . 
Mittenmarhenbah  . . : $ . i 
Nandelftadt : . W Pferrtirche 
81 „ W Refenkrangbruderfchaft . 
. R . Da ED: 
Dbermarenbad u + | Parrliche - 
—5 a oo. * 
Veters wah 
8 Pindorf 






Priel R i ; : 
Reichertöhaufen . . 
ı Rudeltshaufen . . 


Bf Eilifietten . i N 

Surthafelbach a i . . 

—— nn m ar = . 
Schwarzersdorf —— 

A Pfarrkirche 


= : . 

85 Tamm . 2.2051 giliale 
Thonhauſen a . 4 
Toͤlztirchen ce u Sie E 


” 





Corpus-Christl-Bruberfaf 
Sitiale - . 


” ni 


Thonſtenen 
Ulrichsried 
Untermarchenbach — 
Vollkmannedorf. — 


Danj — 

Willersborf . er . 
835] WBimpafing 

Bolling 


Pferrlirche 
Bruderſchaft 
Filiale 


” 





Sue 13677737777 


Varrlirhe 


> 
=” 














Benennung 





des Orts. 


| Num, curr, 
rundetatdömäßi: 
ger Rentenüber: 





der Etiftung. 


. Unmitielbare patrimonialgerichtliche 


















Eultusftiftungen, 
Et. Alban f r ; i Filiale 
Attenkirchen . I Mardlirde . : 20 
4 Bruderſchaft. 2 — 
840), Au / N P 1 Marrfirde Et. Bitus . 2 — 
BSZruckberg EAEsloðtapelle 163°) 188 
Degernbach . Pfarrfirche 64 25 
N > ee] Zillale 435 
——— ae a * 16 
845 Sngeiehaufen 0.00. Pfaͤrrlirche 6 
sn ‘ ‘ r R » . —* 
| ben 36 Bruderfhaft . 4 
> Rleingamdertebgufen ur Filiale 5 
o Leidersdorf | ; s “ 4 — 
550), Mauern, . a Pfarrkirche j 60 
N Sberſußbach 2 Et. Jacob 7 
Obermuͤnchen 5 Filiale 18 
Palzing N ‚R R . * 
Pfeltra Filiale &t. Lambertus 2 
„855 te Eandehl aufen Pfarrkirche 39 
r ' . . Brubderfchaft . R . 10 
ih. |. Siliale sc 488 
® Eumme C. 2463 
- Summa XVvill. | 6132 
»L € ' j 


XIX. Landgerichtöbezirt Mühl. 
dorf. 





A. Ctädtifhe und märkifhe Guftus, 
Etiftungen. 


Kraiburg . Kirche St. Bartholomä 54 












870 





875 


Alban 
Ampfing 
J 


en 


er 





[23 


"„ 


B. Unmittelbare landgerichtliche Eul: 
tusfliftungen, 


rauendorf 
Göpenham 
Haigerlobe 
Kirhbrunn 
Kolbing 
Maifenberg 
Mermofen . 
Neufahrn . 
Miederkraidorf . 
Meubau . 
Oberfhheldenftein 
Mettenbam 
Deterstirchen 


- Pittenberg 


Pürtben 
Ramering . 


Rattenkirchen 


Kraiburg, Markt 


der Stiftung. 


Corpus Christi⸗Bruderſchaft 


Kapelle Au 


Schloßkapelle St. Nicolai 
Eumme A, 


Biliale . . . 
Parrliide . . 
ee Se tz 
[2 ® 
Filiale . 

[23 

” 

” 

[73 . ° ⸗ * 
’ . 

’ 

[23 


” . . . 


Heil. Kreuz: veuderſhafi 
Siliale . 


”„ 


wferrti 
Filiale 6 j 


Bruderfhaft . 





Grundetatömäßi:- 














ger Rentenüber- 





ſchuß u. Referve. 


Eoncurrenzs 
* 





1846,47. 
























[ErTEREETTT 







u 
nm 





— 
[7 





— 
“ 






x 
I 







» 
+ 






— 





x 
— 





rc 
— 









x 
En 


Benennung 


bes Orts. | ber Stiftung. 


Sohnham . W . ! Sifiale . . 
885] Wimpafing E . ; . — 


Eumme B. 


C. Mitielbare patrimenialgerichiliche 
Gultusftiftungen. 


Aſchau ; — 
Srafengars . late s — i 
Hofwies . S A : apelle 

Tauftirchen - | Siliale . 

Thall ee i . . 


” 


Bumma XIX. 


XX. Landgerichtsbezirk Mün- 
chen. 


A. Unmittelbare Iandgerichili : 
"ultmefifungen . 

Ulead P 2 ; s . | Filiale St. 

Uſchham | —** age 
a ee I 
7 . . . . ebajlıanı: . 

Aubing — * 
Bruderſchaft 

Biberg —W 

Brunnthal — 

900) Feldkirchen u - 5 Ziliale . . 

eldmoching - | Pfarrlirde . 


Bumme C, 


Grundetatsmaͤßi⸗ 


ger Rentenüber⸗ 


ſchuß u. Reſerve. 


= 


44139 


Goncurrenz: 
Beitrag 


pro 
1846,47. 


1771 | 





si 
2», 924 
s|1 
2 
1/12 
2 
8 24 
— 24— 
42.48 
2». 34 


—nr 


9 — fi 



















3:51 
Benennung E38 | Goncurrenz- 
s:8 —— 
⸗ * 1848, 47 
des Orts. | ber Gtiftung. I — 
Bas 
fl. fl. kr 
Gräfflfing . Parrlirde . 2 
Grünwald - . 5 . | Echloßlapelle r 11 
Gronsdorf W een N > . . 21 
ofolting - . A A . apelle A . . 48 
smaning 0.0.0. I Marlide . . 40 
Kirchſtokach Bifiale . . . i 5 
Laim * . J [73 * * * . 53 
Raufjorn . . A . . v . . . . Li) 
Mallerishofen . . 4 60 
Mooſach. —— — 44 
Neuhauſen 9 
” . . Bruderſchaft. 3 
Neuried = e . P . . 11 
DbrdbadinG : > 0. . 25 
Verlach REN: . . 1 
Pupping » — — 20 
Pula 5 . s . ei 
4 Rammerdorf -» . .» 
“ Salmdorf . 
Schwabing 


Unterbahing s — Bruberſchaft ; 
Untermening . 0.0. ‚ Silial rer 
Unterfendling . . . Fa ee . 


Eumme A. 


— — — 


B. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


Gultusftiftungen. 
Maria Eich i — apelle . , 168 
Freiham . a r a i Sch Kreulirde R 116 
Loham . I Filiale . A 56 
Martinsrieb : . Pfarrkirche 161 


Mahn = 20.2000 Filiale. 93 


Filiale . . 

BDruberfchaft R R 

Filiale. » W 
. . 117 
Bruderfhaft . . R E 
iliale 24 
farrlirde . 1556 

Fruderin . 








95 


















re: 

0 m 
E Benennung 32 
5 ss 
A 1 17, 
* 

des Orts. |; 

SE 


m 



















Planegg 


Kapelle . 
Steinfichen 


“ ’ . * 
File» > 0. 9 


XXI. Zandgerichtäbezirt Menu: 
marft. 


A. Unmittelbare Tandgerichtliche Gul- 
tusfliftangen. 









































Aspertsham Bruderfhaft . . i 3 1 
Eber harding Filial 2 11 
Elfendah . . Brubderfhaft . : . 364 145 
Ellwihten.. . . Filiale . . . ’ 174 69 
Frauenhaslbah . -. ; gr iz : 
zn . 
fen . FIEBER . . . 84 33 
Lohlirchen Pfarrlirche 256 102 
. Bruberfchaft . r . 60 24 
Lampertelirchen Biliale . - . . 68 97 
Mühlpolz - et 33 13 
Meumarli . . Antoni⸗Bruderſchaft 18 7 
Niedertaufkirchen Bruderfchaft . E & 4 1 
Oberberglirden . Pfarrlirhe . . 20 8 
„ . Almofen-Bruderfcaft 5 20 
Oßwaldhoͤlʒl Siliale . 20 8 
Palmberg - . S — 4 1 
Pieſenhofen Er 9 3 
Ranoldsberg EL «| Parslirche . 669 267 
Br . Brubderſchaft. 625 250 
. | Eebaftiani- Bruderfäaft 13 B 
Schönberg e . “0. I Rapelle . 78 3 
Stephans lirchen —— Pfarrkirche —4 10 4 




















97 98 
, | BE! 
E Benennung 3.2 ; Concurrenz 
© 355 | Deitrag 
an 2 & = | 1846/17 
z | des Drie. | der Stiftung S.:= | i 
en — — mr ——— a rg — 2 SE | u —— 
A fl. fr. 
— er i N re 8 3/12 
Stein a 0.00. | Bitialfiche 69 27 | 36 
Tegernbad . 0.00. | Filiale . 146 58 | 24 
Unterweinbah . . . F er z 105 42 | — 
960) Dogging » u 296 118 | 24 
et. Dill . .  . . . Corpus Christi-Bruderfäaf 3 1:12 


— * 


B. Mittelbare, patrimonialgerichiliche 


Cultuoſtiftungen. 
Leoprechting . ee ie. “ 2 
Kleinpenning Eu mar #».“ 17 
965) Ten - . 0.00. I Kapelle. 8 
MWörtp — — ili 2 


— 


XXH. Landgerichtsbezirk Pfaf⸗ 
andg —— a 


A. Städtifhe und märktifhe Gultus- 


Stiftungen. 
Pfaffenhofen, Etat . . . | Corpus Christi-Bruberfchaft 
Geifenfeld, Marl . . » | Parrfirde . 
» „ . i » | Corpus Christi-Brüberfehaft 


„ „ . : a —— ngeblörzberfgen 
Wollnzach, Malt . : - | PMarrlirde . 
* Corpus chriati· Bruderſchaft 


Summe A. 


(7) 


3408 I 1363 | 418° 


Filiale 
Eumme B._ umme 5. 30 
Summa XXL XxXI. —— 


1 
0 
36 
18 
33 
11 


239 











Num. curr. 





980 





995 


1000 


Ankoſen 
Ampertshaufen . 
Biſchelodorf 
Dürenzbaufen 
Fahlenbach 
GSumbah . 
Gebertsbaufen 
Geifenfeldwinden 
®ittenbady 
Gundramsrieb 
Guntersdorf 
Haushaufen 
Haunftetten 
Herrnraſt 
Hettenhauſen 
Hirſchhauſen 
tra . 
eimperishofen . 


—— 


Ilmried 
Konigsfeld 
Langenbruck 
Menzenbach 
Niederthan 
Niederſcheuern 
Oberlauterbah . 
Dberhuenging . 
Dbermetienbad . 
Dftermaal . 
MRubdertshaufen 
Scheyern . 
Schweiten 


B. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 


” 


Benennung 





ber Etiftung. 


Filialkirche 
H arrlirche 
Silialfirche 


” 


Pfarrkirche 
Biieitiche 
tliale 


" 
”„ 
” 
[23 


Pfarrkirche 
Siliale 
Pfarrkirche 
Bruderſchaft 


Filiale 


Pfarrkirche 
Filiale 


Pfarrkirche 
Filiallirche 
Pfarrkirche 
Filiale . 


ou...“ 


Brubderfchaft j 


Pfarrkirche 





rundetatomaͤßi⸗ 
er Rentenüber⸗ 






So» 


x 
»apquw 


a min 
© wi oa = 
BG DR EL 1 ERSTER, SET EROEN 


” 
- 


2 
—— 822 
a 6 u ⸗ 


—A—— 


104. — — 102 


Benennung Concurrenz⸗ 


ns 


— — nn 


1846,47. 


ger Rentcnüber: 
ſchuß u. —— 


des Dris der Eiiftung 


Untermettenbad - 5 . | Sifiallirche 


aa i : P } arrkirche 
Walkertobach 7 5 


Summe B. 


c. Mittelbare, ptrimenafgerigie 
Stiftungen. 
1010| Bud ; r s x .» | Parrfirhe . . e 83 33 | 19 
| 
) 
| 
| 





Bursll . 0  Iätliallide . » 12 4|4 
Eſchlbach J J — . Pfarrkirche 10 4 — 
Fohrenb ach iliallirche — 47 18 | 48 
Goͤbeltsbach ir ee —— farrkirche 29 411 | 36 

10155 Gofelishaufen . : a j . : . 415 4166 | — 
Lobwindem . 0 Sitialfirche u ,3 243 97 | 18 
> Braberfäaft - Bi 130 | 

Dittersrieb 20008 . » | Silialliede . . 1 _ 124 

’ Pörnbah - : . . . | Parrlirhe - ; N 15 ‘“ı— 
020] Reitbah - i . . | Silialirde - ; . 17 6| 48 
Reichertshaufen . 0. ]Manlicde - :- - ss ! 1/18 
Rohrbach . . . . P} ” . . . 4 18 2 
Sunzenhaufen . . . » | Biliallirde . ee 7 2»'4 
Tegernbach . | Pfarrlirde » . . 173 68 | 48 

1085] Uttenhofen ’ . . . ie . . . a I 4 13 


Summe C. 1263 508 
— — —— — — — 
Summa XXll, I 2973 Aõ 


Landgeri 
XXI * chtsbezirk 


* * — — 


A. Siaͤdtiſche Cultusſtiftungen. 


Summe per so 


— — —— — — 
* 


6078) 


103 —_ 104 





Benennung E32 } Eoncurrenzs 
358 1 Beitrag 
m 255 pro 
des Orts, der Stiftung. see eh 
* — 
B. Unmittelbare, landgerichtliche 
Stiftungen. 
Baierdilling - | Parrlirhe . . . 9 a | 36 
Ehling . . | glle. 3 21 8| 24 
Belcheim . . . . . Pfarrkirche . . . 14 5 |-36 
Gumpfing - 0.0. . F — — 3 1 | 12 
1030 afelba- . R . . . u . ’ . 4 16 | 24 
eimpertsdborf . . . . n 2 . ß 72 28 | 48 
oljbeim . . . . . = 2 . 129 51 | 36 
Holjkirhen — rg Re 7 ce 12 4| 48 
Mittelftettien . . . . Filiale . 5 . 233 93 | 12 
1035] Nörbling . 0. ee | Filielberhe . . 45 | — 
Oſterzhauſen . i - + I PMarlicdee - .  . 24 36 
Peſſenburghein. .: . Filialkirche . .. 505 208 | — 
Schainbach AR : e . 373 149 | 12 
Unterpeidbing . — . = — 83 33 | 19 
1040] Wallerdorf . r s . 2 r . R 18 — 12 
Eumme B. 15382 | 632 | 48 
€. Mittelbare, patrimoniafgerichtliche | 
Etiftungen. 

Immenborf ; Filialklirche . . 10 4 — 
Pörtmes . . St. Jobannis-Rapelle . 124 49 | 36 
Ecöneberg . Parrlirde . . 19 7| 36 
Schorn R R 30 13| — 
1045] Etade R Sitiafe en . 10 4 — 
MWeihdorf . = . R . 7 2|48 
Eumme C. 2000| 80| — 
Samma XXill. 1788 718 | 48 


105 — 106 





















— — 
Benennung E38 | Eoncurrenz: 
35 * Beitrag 
E 28=s .- a 
2 des Orte. der Stiftung. Er — 
as 
fl. fr. 
XXIV, L2andgerichtöbezirk 
Reichenhall. 
A. Staͤdtiſche Eultusftiftungen. 
Reichenhall . . x . 1 Stabtpfarrlirhe - i 153 
” .. | Ziliale Er. Egidi . 5 
* Corpus-Christi-Bruderfchaft 4 
1050 „ 0.00.00. | Heil. Kreuz: Bruderfchaft 37 
Summe A. 199 
B. Unmittelbare landgerichtliche Etif- 
tungen, 
Unger R . : : R —— — 23 
Yufdam . ö : i . + Siliale . 84 
Högl . . . . “ [7 . . . . 73 
Karlſtein 7) . . . . 1877 
1 Mauthaufen . A . . m, ie . ii . 23 
Marl . . . . . | Parlicde . » . 14 
Nonn . R ; . . I Filiale . 3 ; 333 
Pidin . . . . Bruderfchaft . 5 . . 1 
Sri —J . ss IB. oo. . 177 
1060) Ei. Zeno . . E . 1} Parlirde . e . 73 


— — — — — 
Summe B. 2678 
Summa XXIV. 2877 


XXV. — 
oſenheim. 


A. Markt⸗Cultus⸗Stiftungen. 
Roſenheim, Marktt. . I Manlichk ». . -» 80 





107 — 108 















=? 

E Benennung +} 
ẽ S:8& 
: | 38: 
* des Orts. der Stiftung. „= 
| 558 

















Rofenheim, Malt . j : Er. Jofepbelirde . 2 35 
4* St. Sebaſtianikirche 67 
* . I. Geiftfliftung . e 26 






1065 „ . . ; . oretiofapelle n ä 9 







4 . | Corpus-Christi-Bruderfchaft 63 
3 . ; . » | Unfer Liebfrauen-DBruderfc. 43 
4 . St . Sebaſtiani⸗Stiftung 53 
* .Alerſeelen Bruderſchaft r3 






1070 * Rofenkranz:Meffenfiftung 54 
=. f - : . | Bmeifache kiebesbundftiftung 7 
„ . . P - | Kapelle Roßader . ; 


Summe A. 















B. Unmittelbare landgerichtliche 










Stiftungen. 

Aiſing Sifiale . P ; 2 
Dr: I an a u ee 160 

1075] Greinbah . j j x . Fe Te" . j 19 
Gögging . i . 3 : Er ne . . . 8 
Burning ; " ; . P eil. Blutſtiftung A 117 
irhdorf . i R i ilialkirche 17 
Kiefersfelden ilialſtiftung. 10 

1080) Kleinholzen . I Biliale . i " ; 10 
Lauterbach rer j j : 118 
Leonharbispfungen  . «iR re De 1 
Marienberg R i 5 Dr ö ; F 97 
Mieberauborf . Be - : \ 12 

1 * Eulen oo. 2 
Nußdorf b . . ilialfirhe . r A 36 
Dberaudorf s . . - | WUllerfeelen:Bruderfchaft 33 
Pfaffenhofen . ’ i : Parrlirhe . ; } 36 
Pfraundorf Biliale . ; ö } 3 

1090] Vipvenkirchen k ; f A ——— 123 
Pruttinn » i . A i Pfarrkirche 60 


& — a a u 5 5 23 


208 ——- 110 


















Er 
Benennung E38 | Goncurreny 
E58 | Peilrag 
5 Es pro 
des Orts. der Etiftung. Ew | 104HH 
- se 
fl. 










Reifhenharbt . } : . | Filiale . . : 50 
Rieden - »  .: 0.0» I PMarliihee . . 2 

1095 ” ’ . . . Bruderfchaft . . 4 
Robrdnf . .» 0.0. I PMarliche . . 3 

„ . . . — Bruberfchaft . . } 21 

Roßholzen . . IB. .. ; R 45 
Eheden . . a 524 ae . r ; 12 

1100] Söchtenau . ‘ ; ; . ; i 128 
* Bluͤderſchaft J 47 
Etenlirden . . 200. FT Filiale. — 13 
Stephanskirchen —— 200 
Straßkirchen ee —— 3 








1105| Terwang.. FE 3 
” . . . . . Bruderſchaft — 13 

Vogta . | Prarrlirhe . . . 109 
MWefterndorf ; ; N . 7 Biltale . F . : 237 






„ 0. +} Silialfiftung . . 3 
1110] Windehaufen . Tr . | Siliale . ; ; i 17 
Zaifering - . R A ; Fr R . : 1834 


Summe B. 3568 









c. Mittelbare —— — 











Stiftungen. 

Biber .. 1gle. 6 69 
Brannenburg — Pr . — — 37 

* Brubderfchaft . . A 35 

4115| Brennberg .. 3Filiale St. —— 52 
Degerndorf — — . | Biliale . . 59 
Flintsbach .. I Marrlirhe . 128 

* «| Rofenkranz » » Bruderfhaft 18 

Pr . j j - 5 | Et. Nicolai: —— 3 

1120) Großbolgbaufen : » | PMarrlirhe . 46 
Kleinholzhauſen . .» —W Fllal⸗ 7 






Neubeuern 0.00.) Mareiche . 276 
” .. . . Rofenkrang-Bruderfhaft 9 


























| 3:2 
5: Benennung 83% | Eoncurreny 
: — z560Beitrag 
25— pro 
g o»> 
* des Orts. der Etiftung- ee 154647. 
88 





En 











Redenfelden . oe . | Biltale . 23 

1125) Schwarzlach . . . . » 167 
Eöllpuben 0.00.00. | Parrlirde . 7 
Eumme C. __936 

Summa XXV. | 5133 






XXVI 2andgeridytöbezirt 
ngau. 






A. GStadt:Eultusftifiungen. 









67 26 
13 5 





j 5 E : L Gtadtpfarrlirhe . 
er Sehaflan, u. — 





’ ’ * % * 






B. Unmittelbare landgerichtliche 
Etiftungen. 










Altltabt . . B ; . Darrlirhe . a 1 

1130 3 J en Bruberfe 13 4 
Bud ing . s , . | Siliale . 85 34 

& — 6 2 
obenfurd , « . P arrlirche 144 57 
Kohlgrub Filiale St. Rochus 14 6 

11 Peiting re . 148 59 
bei Ping ifiale Marla Ss 211 | 84 
Neihling - » 00. | Marlirde . 117 46 
Echwabniederhofen . . A 132 52 
Schwabſojen - i 3 . ei. Joſepho Druderſchaft 8 1 














1140) Echwangan 


Hohenwart, Markt 


B. Unmittelbare landgerichil 
Stiftungen. EM 


BON 


Autenzell ' ; 
Beinberg . 
Deimpaufen R 
Babertsbaufen . 
Gachenbach 
Geretshauſen 
Grimoltehauſen 








114 

















A 
Benennung ET 
E58, Peitrag 
— 332 alle 
des Dris ber Stiftung. ser * 
ee dans j s 
fl. ik I 
St. Coloman: und St. Ge] 419 179 | 36 
orgifliftung . . 
Stabl ‚ Parrlicche FE 1 — 
Summe B. 1324 589 36 
| Summa XXVI. | 1404 | 561 | 36 
| 
XXVIl. — egeeiäntäbeiet 
A: Gtadi: und Markte⸗Cultus⸗ 
Etiftungen. 
Schrobenhauſen Stabipfarrlicche 


Bäcermeßftiftung . 
Et. Ant. u. Seball Bruberf 
Roſenkranz · Bruderſchaft 


= 





Gottesackerſtiftung 
12 
Heil. Dreifaltigkeitoſtiftung 97 14 
Eumme A, 68 | 97 | 


Pfarrkirche 27 10 
Ulerfeelen-Bruberfihaft 15 6 
Biliale . 6 2 
Bd 243 97 | 12 

Bruderfchaft . j F . 2 — 
Filiale . ; — 76 20 

PR . » . . 280 119 
Siliale . R . . 23 9 
Parrlirhe . a 23 9 





(8) 





115 — | 116 








seo 

F= Benennung 23 Goncurrenz- 

© =5 Beitrag 

g 28 pro 
2 des Orte. der Etiftung. 52 1046,47 
RD) = 
Gerolsbach Parrlirhe . - h 3 1 | 12 
* 20000 % | Bruderfhaft . / a» 6 132 
Hoerezhauſen Peter und Paul Altar . 3 | 1 | 12 
11 Junkenhofen Pfarrkirche - 71 28 | 24 
Klenau . . A . * * 7 2.| 48 
Langenbach 116 46 | 24 
AulerfetenBruberfchaft 54 21 | 36 
Filiale . . . 161 64 | 24 
Pfarrfuratie . 71 23 | 24 
Armenfeelens Utarfüftung 10 4 — 
Filiale - : 5 2 | — 
& ” . * . “ 146 58 24 
Siegenbach = : ji r . 9 3 | 36 
1170] Eteingrief . i . — — 302 120. | 48 
Eirobnried .  . Pe a 42 16) 4 
Weilenbach u te . A R 24 | 3% 
l 


Eumme B. 1712 696 | 48 


Müplried . : i 
1165] DOberlauterbah . i . 
Peutenhaufen ; : n 
Rettenbach 
c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


Stiftungen. 

Brunnen. Pffarrkirche. 162 64 | 48 
„ ee . Wendelin⸗ Altarſtiftung 288 115 | 12 
1175 N . . i F - | QUllerjeelenaltar . 3 119 
Edeljpaufen -»  . 3oh. Nepom. Bruberfäaf is 211242 
Eulenried Eh . 1; Pfarrlirde . 37 14 | 48 
Hobenried . R . 3 8 3| 1 
e a Er Abalberts-Atariftung . 51 20 | 24 
1180) Lindach . A . I Parrlirde . 9 3 | 36 
Eandizel . . A . J 4 1 | 36 
„ . . . . Bruderfchaft . E . 6 | 2 24 
. Wieskapelle . — 13 5| 12 
Waidhofen \ Marlirde - -  - 744 | 297 | 6 
11855 Weilach ; * —— a 4 

Eumme €. | 1355 1355| 548 
j Summa XXVII. 3165 ur — 


117 — 118 


| 


: 


ferve. 


Benennung 


Goncurrenz- 
Beitrag 


| 
des Orts. | der Etiftung 


Grundetatsmaͤßi⸗ 
= ger Rentenüber⸗ 
ſchuß u. Re 


. 
— 
je} 
= 
= 
. 
E 
2 
— 


Zi — — = 


} 
I 


XXVIII. 2andgerichtöbezirk 
tarnberg. 





A. Unmittelbare landgerichtliche 
Etiftungen. 





Urgetsried er Sa . | Filiallirde » 2 

Auflirchen . : : « | Paerlirche 43 

Biburg i i « | Filiale . . . ; 2 
Gauting .» . j : ; Ullerfeelen: Bruderfchaft 1. 

11% ” . . . . . Rofenkrang: Bruderſchaft 1| 
Germering . 5 || rer” 8 
Haborf e . R . . „ i . 6 
Danfeld . . . R 2 Fuer . 5 | 
Haufen . . . . . * 8 

4195] Holzhauſen FR 645 | 
Xandfteiten . . R . * 11 
Maiſing. Per R . 4 
Percha . —— 2 
Ramſee — —— 15 

1300| Rieden 3 ; ; , . aut * . . i 15 
Eiing . — —2 er . 20 
Stöddorf . . . s . „ . - . “ 1 
Unterbrunn . ; . . Bruderſchaft » 4 
Widabrg -» » 0. IFlalle. -» nn _ 

Summe A. 800 
B. Mittelbare patcimonialgerichtliche 
Stiftungen. 

205) Diemendorf er 0. | Biliale . . 19 
Etterſchlag 4 6 
Feldaffing . 1 Pfarrkirche 17 | 
Sropnih . . 0.00. | Zilicle . 4; 


“e”) 


119 — | 120 













“ * s 
5 Benennung BSE Goncurrenz« 
— E38 | Beitrag 
5 2 & s pro 
a des Orts, der Stiftung. u 8 
as 


Sildhin ». .: 20.0. I Parlide . . . 





Mailin . i ; : "».» P A 

1220) Oberalting . 0000. PParlcde . . 
” r $ . « | Brubderfchaft 

Poſſenhofen - | Filiale . 


‚1210 6 2 4 . — BEIDEN . n 
aarlirchen . . a . | Filiale . . . . 
Bat . . . r ae N . s 

rfhing . . : R j ifiale . . i R 
Seien Ri . j s » j . > 

1215] rning . R . ’ . | Bruberfchaft . . ; 
Königewiefen . ‘ . i Filiale . . Ä 
Krailling J R 2 A — 
Leutſtetten D * . “ ” a . * * 


Perhting . A ; : » | Parrlirhe . 
Sparnflück . | Kiliale . ; 
1225] Eteinbad . . . . . Pr . F 


Tutzing.. —W 
Unteralting "0.00.00. | Parrfirde 
Unering . . . . . | Siliale . 
Wirlin . . ä . . ”„ . 





Summe B. 
Summa XXVIII. 


XXIX. Landgerichtöbezirk 
Zegernfee. 


A. Unmittelbare landgerichtliche 
Etiftungen. 


1230) Georgenid » . 0.0. SB: 2 2 
Glashütte . R . . f — 
Gmund .. - | Parrlirde . . 

* .Frauenlapelle 


121 





Benennung 


l 
des Orts. der Etiftung. 


Num. curr. 





Gmund . s j , . | Tobtenfapelle 
1235| Tegernfee . — Pfarrkirche . 


Summe A per se 
Summa XXIX, 


XXX. Landgerichtöbezirf Titt⸗ 
moning. 


A. Gtadt:Eultusftiftungen. 


Zittmoning, Etadt . 2 . | Uuguftinelirde . . 

* ,„ 1 ©ottesaderlapelle . . 

„ . ; . I Rofenfrang:Bruderfchaft 

„ A R „1 Iunggefellen:Bruderfchaft 

124 ” . R ESt. Joſephe⸗Bruderſchaft 
ESt. Seb. u. Nik.Bruderſch. 

umme A. 


B. Unmittelbare Tandgerichtliche 
Stiftungen. 


Men 2 ee. 
Brünning . . . . . 


Burg . ar . | fi . . . . 
1245] Sreitmoos . ’ j ; . Per 
a R R R s . ! Parrlirde 
of ae A . . I Silidle .- . . . 
ay . * D D . Bruderfchaft . * D 
Kirchheim . : . R R . Siliale . . . . 
1250] Laming . . . n . * 


Meckenthal 

Palin . . . . . Corpns-Christi-Bruberfaft 
”„ BR ä . . « Michaelikapelle . 

Zhürlading 2 0: 0. en 





122 
Bi! 
85% N Eoncurreny-, 
338 —— 
28. | 184847. 
rs 
DsE 





fl. ll. 
37 14 4 
39 5 36 
315 126 — 


4 1 | 36 
36 14 24 
15 61 — 
12 4 | 48 
11 4) 92 


121 1 | 
ss, 380153 
7 | 10|# 

290 ı 116 | — 

18 | 51/10 
10 ı— 
a, 1606| 
20 | — 
2 \ 16) 

108 | 24 
21 s|9 

126 | 50 | 9 

11 Tuer 


123 — 124 























| 32] 
E Benennung E32 | Concurrenz 
5 258 — 
Tr Na 385 
3 . = 1 5 
* des Orts. der Stiftung. u sigu7 
2 EEE | 555 
fl. fl. | kb. 





| 





1255] Ihürlbrunn ’ ; j h Siliale . 


Toͤrring... 
Weilham 






\ 
553 221 | 12 
39 15 | 36 
2 — 48 


1776 710 24 






Summe B. 







C. Mittelbare patrimonialgerichtliche | 
Stiftungen. 





Et. Kolomann. | Slide -. .-. . 3 1 | 18 
= Eumme C. per se 
Summa XXX. 2183 993 | 19 
XXXI. ——— J 
A. Marlies: :Sultusfliftungen. 
Tölz, Mah . Pfarrlirde . . 11 
1260 — Kirche Mühlfed . 53 
m —— Kapelle 12 
u ; i ottesader-Rapelle 4 
6 . * «| Dreifaltigkeitslfirde 49 
’ w , » | Rodus-Bruderfhaft . 78 
126 . Unbefl, Empfaͤng⸗Bruderſch. 14 
e f : l. Dreilöni „Bruderfchaft 5: 
" . . ofepbi-Bruderfchaft 11 
Bi +. I Rofentrang-Bruderfchaft 60 
2 . — — 62 
im) „ deichenſſiftung 21 
5 7 410 


2 ze 


125 — * 126 


Concurrenz⸗ 
Beitrag 
pro 
1846/47. 


Benennung 


— — — — — — — 
des Orts. der Stiftung. 


Num. curr. 
rundetatsmäßi 
er Rentenübers 


ſchuß u. rien 





B. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 


Ar zbach Biliale . 
Bairamies 3 . . » , Kapelle 
Bichel | Biliale . 


Ellbach 
| Bruberfhaft . . 
Heil. 3 König: Verfamms 
lungs:Etiftung . 
R . - / Hl. Grab BAM: Srifrung 
Suppenberg r } i . Dre Ri 
Sahenau . i . arrfirche 
Kodel E R 0008 . u „ ⸗ 
Oberbuchen . | Biliale . 
Wadersberg . W 


Gaiſach 








c. Mittelbare ka | 


Stiftungen, 
Greiling.. 33iliale .. 70 | | — 
„ W . RKapelle am Bah. . 67 26 | 48 
1285] SHobenburg . . . . Rorate-Bruderfchaft i 21 8 24 
„ . . . - | Qllerfeelen-Bruderfchaft 327 130 | 48 
” i . . « | Schüpen-Bruberfchaft . 39 15 | 36 
fr . r . - | Anna- ‚Derfammlungsfiftung 5 2 | — 
0.00.00. | Barbarafliftung . 1 — 24 
1200 Eberl'ſche memitung 197 | 50 | 43 
” . . . + | Dioniskapelle . 85 34 — 
” + . . . Schloßkapelle 2 — 14 
« ” .. St .Sebaſt.u. Rochusſſiftung 7 2 48 
.. . A . . | Mutter JefurKapele . 19 7136 
1295] Reichertsbeuern . j . 0. | Parrliche . R e 33 13 19 
Sachſenkam — ..Filiale .. — 62 24 48 


Eumme C. 865 36 | — 
Summa XXX1. | 1664 | 665 | 36 


n 


127 










curr. 


Num. 


Benennung 


des Orts. ber Stiftung. 


128 





Goncurreny 

Beitrag 
pro 

1846,47. 






fhuß u. Referve. 


Grundetatsmäßi: 
ger Rentenübers 





XXXII. 2andgerichtöbezirf 
raunftein, 


A. Gtabt-Eultusftiftungen. 


Zraunftein i . > - | Heil. Geiſtkirche . 
ER ‘ R f » | ©ottesaderlirde 
Kapelle Sparg 


oglin . . ; Filiale ß 
Bigerhräen 5 ’ : s Fr : ; r 
Behenbuhberg . . i » 

Zen ® * * . . — ⸗ 


Kapelle Eitendorf . . 
Summe A. 
B. Unmittelbare Tandgerichtliche 
Stiftungen. 

Allmau — 
Bernhaupten . . . . 
Ehiening . . . a 40ftündige Sebetsfiftung 
Georg und Berg ae are — 
Iſi ſing . . . . Z 
Kammer . . . . . ”„ 
Marquartftein . . . . "„ 
Nußdorf . . 
Meit im Win . ; « | PBarrlirde . Br 
Rottau » . . . . | Filiale . . A j 
Reithen - * . ® [77 * * “ * 
Eiegsdorf . ß A R Pfarrkirche 
Eondermaning » :»  .. | Slide. . . 
Stetthbam . * 
Streiden . R f . i FIRE a ar 
Zrudtlading . . . . ı PMarlide . .  . 
Ueberfee .» } ——4 ». , r ’ 
— | F : . . 


307 


Eumme B. 1742 


Summa XXXII. 





a 





36 
143 
23 
100 














⸗ 


23342 — 248 





— 


—A — — — 





2049 











83] 

Benennumg E38) 

ı>5%8 

558 

rs — — 25= 
bed Orts der. Stiftung. — 
—— = ER Ro) a 





= 


XxXu. Ennevtebeurt 


A. Markt⸗Culltueſtiftungen. 
Zroflberg . : ; f . 1 St. Sebaflianslirde . 63 


2 3 ; : E Et, Michaelskirche 7 82 

„ . . ; « | Bürgermeffenftiftung 9 

Fr ; . i : , St. Erbardi Bruberfhaft 17 

* Roſenkranz⸗Bruderſchaft 7 

+ Ultenmarkt ; } N . | Qllerfeelin Bruderſchaft 60 
FT „ . . } . | Dobler'fche Stiftung 26 









» Unmittelbare landgerichtliche 
tiftungen. 






E . Pfarrkirche. 80 
N: . D Bruderfchaft . . . 18 
Denn . 20.200. I Filiale . Eye 620 
2 . . ’ . . Deuberfcaft F > 4 
Dinming » -» 20.20. 4 Ziliele. m 26 


BE 2... 2.1 Meerliehe ir Dom Aamlt 





‚ | vereinigten Filialen Zell 
— und — 48 
- Emertsham Re, ar —W 1144 
—— —— 1 
——— — > 150 
enau . ; . öitiale . » . 3 
erden x —* 25 
Sündrhe . . 2.0. Se: 312 
1 olli ing 514 4 
' ienberg , i s - - E Parrfirhe u ad 19 
Ran h | Et. Kolomanın . . 22 


— — — 
Summe = 353 


Aber» > en so 















130° 





Goneurrengs 
— 


181847. 











\ s 
— — — — — 


e 2 


25: 








au I 20 20-2 


3555 2.2 3 





(9) 


131 — — 132 















35 
— — E32 | Eoncurren: 
e 358 | Beitrag 
»5 ro 
s ses pP 
2 der Stiftung. Er 1846/47 
5 2 





Obin .. Roapellenſtiftun 
Main » + ee IB.» 
1 Pittenharbt . F + . | Brubderfchaft . 
Senn . . 4 : - | Pfarrlirde 
Shnalfee. -» : . 00. } Bruderfcaft . 
Tacherting . | Filiale . — 
Summe B. 


C. Mittelbare_patrimonialgerichtliche 


Gtiftungen. 
Umerang - ; . : . | Bruberfchaft . 
1356) St. — .. A 
Schönftädt a — — 
* .. 0.0 | Et. Stephanikirche . 


Eumme C. 
Summa XXXIU. 4205 


XXXIV. Landgerichts bezirk 


Waſſerburg. 
A. Stadt⸗Cultusſtiftungen. 

Wafferburg £ 0. | MllerfeelensBruberfchaft . 3 

Pr x = . . | Corpus-Christi-Bruderfhafil| 165 

1360 * . St. Floriani⸗Bruderſchaft 4 
— . 2XSt. Katharina⸗Bruderſchaft 2 

re . 2ESt. Nicolai⸗Bruderſchaft 86 

* » | Saljfender'fche Eriftung RB) 


Summe A. 269 


B. Unmitielbare landgerichtliche Cultus⸗ 
fliftungen. 


Ubam er . » I Eile . . . R 7 
DR - =: nn 5 Eee er 


'133 — 





des Orte. 





— — — —— — — 





Babensham 
Ehrad 
Eifelfing 
Glsbeth ; 
Evenhaufen 


Freifpam . 

Grünthal . 

Kirchenfuhr 

St. Leonhardi 

Loibersdorf 
Odelsham 
Pfaffing — 


Schoͤnber 
— 

Stadlern e : I ; 
Zögpam . ee 
Uebermoos 

Bang . 

Sarnpam ; 


XXXV. Landgerichtöbezirf 
KReilkeim. u 


Weilheim . 


Benennung 





— ——— —— 


Sladt ⸗und MarkteCultusſtiftungen. 








der Stiftung. 











rundetatomäßi« 
er Rentenüber⸗ 


Anus u. —— 















Allerſeelen⸗ Bruderſchaft 
St. Job. * — 
Filiale 
Pfarrkirche 
Allerſeelen⸗ Bruderſchaft 
—597 Zuflucht Bruderſch. 

iliale . 

Et. Peter n. Pauli Bruderfä, 

Filiale . 

5 — 

reifaltigkeite Brude aft 
Allerſeelen⸗ Srueraf f 
Biliale . 


[7 


Pfarrlirche 
Alterfeelen-Bruberfchaft 
Biliale . 


” 


Alerferlen-Bruberfiaft 
Bitiale 


” 


Pfarrtirch⸗ 
Ulerfelen:Bruberfaft 
Filiale , 


— ẽ 
BSumma XXXIV. 


Er Gebafliansfirde 
Parrlirhe Hppolit 


(9*’) 


m 


| 


| 184647. 


— 


6 oneurrenz⸗ 


134 







* 


= 
* 






15 | 12 
.„i13 

5 | 36 
4 | 36 
936 
31 | 36 
— 24 
21 48 
64/08 
3 | 36 
6,2 
4) — 
“| — 
15 | 36 
| — 

1 | 36 
16 | 48 
“6 — 
16 | 48 
16 | — 
1 | 12 
10 | — 
71 
59 | 36 
6'224 

“| 24 
— 48 
10 | 24 
642 | 48 
3/1 
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TH 

Benennung E32 

3:8 

Ei 28:5 

bes Orts. der Etiftung. en. 
5 


J 


6 






Al 
Weilheim BE ER N Allerſeelen⸗Bruderſchaft 3 
2% DE er er Dar a Bruderfchaft 2 






Summe A, 33 








B. Unmittelbare landgerichlliche 
Stiftungen, . 















Undorf . R TR - | Bruberfchaft . e i 18 
BER NE —— 4 
Baneıba .| .Inl.mTnt 4 j 15 



























7 
1 
Er®. .. 5 53 
Dirrenhaufen . x + "PMarlirde . i ; 15 6\— 
Etting . . r . fh ” : 5 R 4 1. 
Forſt | [7 . . . 2 er, 
Srauenrain et, MT 25 10 — 
Froſchhauſen N wert L R e r A 108 a4ß8 1 
agn — 3 11 
Harslad . R . R il 2 _ 
21* ar Darstirhe 7 2 
4 nn . 10 4 
n * 7 € — 3 1 | 12 
Senbau 2. R R ; » ) PMarrlirhe . 1 — 11 
Marnbach “> 4 1.) 36 
Mitterfifhen . P R » Filial⸗ 5 10 — 
DIGEDEEE - + | ı_ .  . — 6 2/24} 
Paͤhl Pfarrlirche 4 1 | 36 
Riedhauſen . | Filiale . 3 1| 12 
Riegfee_ -» “000.00. | Marsticche 36 14 | 24 
ESerbaufen ‚ 2 R i = : 8 3/12 
Zaun . . Ser . I ilidle . . 10 44 — 
Unterföcering | F — 1 — 11 
Walteroberg * 6 2 | 24 
MWeindorf . . . 2 6 2, 24 
Welobrmn . Pfarrkirche 5; | — 
Wiürlzbofen ® X x ; Filiale . 56 | 24 


— 
21* 
—e 2 






Summe B. 337 | 48 
Summa XXXIV, 420 168 | — 
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| Gonturgen;: 
ı Bäträg 


Benennung 





des Orte. 


ſchuß u. Reſerve. 
< 


Ro 


Num. curt. 
Grundetatsmaͤßi⸗ 
ger Rentenüber⸗ 


der Stiftung. 





SEES rn m ge = — 





XXXVI. Landgerichtsbezirk 
Werdenfels. 


A. Markts⸗Cultusſtiftungen. 


21425) Mittenwald, Markt Filiale St. Ricolaus 


Partenfirchen . . | Marrlirde zu U. 2. Frau 
” i . £ Filiallirche Si. Gebaflian 
m ; j i , Filialkirche Et. Unton 
Summe A. 
u. Uumittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 
Etlal .Pfarikirche 
1430|, Farchaut. .ZFiliale. 
Kappel . . } a —— . . 
Obtrammergait . . Pfarrkirche 
Dberau . 1 Kiliale 
Wamberg . . . . F 
1435] Wade . ; . j = . 
Sumnte B. 








Suamma XXXVI. 





XXXVIL Landgerichtöbezirf 
Wolfcatöbanfen, 


A Markis:Guftusftiftungen. 


Molfratshaufen ’ . I Keauenfapelle : f 
„ j ; . | &t. Nantwein Filialkirch 
‚ . A » | Dreifaltigkeitsfirdhe 
Mm , . 1 &t.. Katbarinaftiftung 
14410 » . « | Galvarienberg:Eiiftung 
# . 5 . + Dreifaltigteite Bruderſchaft 


Summe A. 



















1460 


des Orte. 





A, Unmittelbare landgerichtliche 


Stiftungen. 
Altlirhen . 
Ummerland 
Urt .:  . 


" . ” [7 
Baierbrunn R . 


’ 


Beuerberg . 
Bergham 
Degerndorf 
Deigfletten . 
Endlhaufen 
Eulenfhwang 
Feldlirchen 
Gelting 
Geiberishaufen . 
Geretsried . 
— — 
öchenrain 
olzbaufen 
olzhaufen am Würmfee 


olgpaufen ——— — ar 


Sin —* 


Yon — 
——8 

Münfing 

Dtterfing 

Pupplin 

Sauerla 

Schäftlarn 

Staudah - 
Steingau . x 
Straßlah - - . . 
Ihanning . . 
Walgftadt . 


— — — — 


Benennung 


der Stiftung. 


ei 

Biliale . . 
Pfarrlirde . R 
DBruderfchaft . . 
ifiale . 

iialftiftung 
Bruderfhaft . 
Pfarrlirde - ; 
Filiale , : . 


”„ 


Druderfcaft . 


Filiale . 


Brudericaft . 
Siltale . 


Bruͤderſchaft 
Biliale . . 
Biliale Et. Heinrich 
Filiale . 


Kapelle . er 
Filiale . . 
Bruderfchaft . 
Biliale . R 
Meflenftiftung 
Bruderfchaft . 
Rapelle 
Bruderfcaft . ; 
Filiale j 
Pfarr lirche 


Filiale . 





..n. 


Grundetatsmäß 
ger Rentenüber⸗ 
ſchuß u. Reſerve. 
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55* 
Benennung E3% 
SEE | Beitrag 
a Tel, E83] ullır 
2 des Orts, | der Stiftung. 5 „ns r 
Ds 
fl. 











Weltlfam | Biliele . 
Zell — 


m a 
ze 





[23 






Eumme.B. 568 






C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 








Stiftungen. 

1480)... Afchelding . . v . Pfarrkirche 
QUufbofen x . { . Filiale 
Farchach. 
Harmating — — 
an ee 

1485 1. Leonaedi |... | Rice 





Merlbah . e j F - } Bifiale 
Schaltem . . . . . 
Uebrain . . 
Wimpertshaufen 









. 






» 






.“ . . R 





XXXVIII. Serrfhaftsgericht 
Prien in Sobenafchau. 
1490| Prien . . . : f Pfarrkirche 36 
St. Ealvator . j . . I Rırde . A ; 24 
Prien . . . . + | Mllerfeelen: Kapelle : — 
Pr . . : . e Srab-Eprifti-Vorftelung 24 
= . j . . « I Brubderichaft . i . 12 
1495] Gerimbartiig , R h ., | Siliale 36 
St. Florian Fi 48 
— — — 36 
ierneberg und Thallkirchen = ß 48 
Miederafhal . . J Pfarrkirche — 
18500] Pernau were Fa Ed —* 36 
Rimfling . .1 P3iliale 36 


143 — 144 




















2 8:8 | 
= Benennung 837 | | Eoncurrehz. 
33 58 | Beitrag 
ä 1. 8877777 — 358 = | pro 
7 dee Orio. der Stiftung. = ae RE 
| SE 
N an mm m rn A I — — — 
| fl. | fi F. 
Umrathohauſen Filiale . j . - 70 28 
Urſchalting | Pe i i . 2 Mu 
| Samma XXXVHL. |" 791 316° 
| i 
| } 
XXXIX. Mapelldireftion | j 
Altötting. | ‚ 
Altötting ’ ö . — . Wallfahrtskapelle 798 316 
1895 ” . . P B | Deren alter Meſſenfond 42 16 





Sunma XXXIX. 834 | 333 


XL. Firchenverwaltung St. | 
"Moriz in Ingolftadt. 


Ingolſtadt . | Untere Stadtpfarrlirde St. 
Woriz 509 203 | 38 
7 . 3 . 4 Deffen vazisender Meffenfond 801 320 | 24 
Pr R 30h. Nep. Bruderfchaft 40 16 | — 
* Roſenkranzbruderſchaft 495 193 | — 
1510 ” - . . Dimpfl'ſche Meffenftiftung 63 : 25 | 18 


Summa. Xls 4 4908 | —— — 


Summa XL XLI, Tre —ã— 


XLI Airchenverwaltung zu U. 
E. Fraͤu in —— 
Ingolſtadt Obexe Pfarrkirche zu u, ©. 
Frau 185 74) — 
er ; ; \ . ı WBazirender Meffenfend 178 1 \ 26 
u . . . ; Schutzengel-Bruderſchaft 19 713 
* . | Corpus-Christi-Bruberfcaft] 8 174414 
1515 * St, AnnasÖruderfhaft | 36 1148 
„ . : : Noußeau ſche ——— INK... - 


145 —— 146 

















Se 
Benennung | 558 Concurrenj · 
358 un 
a 25: | 1846,47 
bes Dris. der — 527 — — 
5*8 





XLII. — — Meſidenz⸗ 
ünchen. 


München — . Kerzenſtiftung Grafrath 
.. Lbeoechiſliftung in Altötting 
WMichaeli⸗Verbündniß 
» ne a : . 5 &t. ob. Nepomul Meffen- 

Bundation . . 
” . . F “ . 1 ©. Job. Rep. Gotteshaus 
” .. DDreifaltigkeite- u. Et. ob. 


Nepomuk: Derbündnig 2164 
Summs XL. XL. 4802 


Ixum. miechenverwaltun St. 
Peter in München. 


Münden 


Ewige — bei St. 
Siephan 
Corpus-Christi- Bruderfchaft 
Iſidor u. Notbburgabündnif 
Litaneiſtiftung aufm Ba 
©. — ——— 
@tiftung . 
Summa ZU. 








m nn. ” 
-» nu. - 
* 
. en. u... e 
— — — — — — 


1818 


XLIV. Airchenverwaltung er. 
Anna in München. | 


Münden i s e J | Ausfepftiftung am am Lehel 


Summs per per —— 


Allerheiligenlirch⸗ am Kreus] 121 
Marian’fhe Verſammlung 65% 
Viatici· Stiftung . 617 


(1) 


147 —— 148 













' FF 
5 Benennung 83% , Eoncurrens 
. 388 | Beitrag 
5 »55= pro 
2 des Dris. der Etiftung. see 1846,47. 
st 










XLV. Iſolirte Gultus⸗Stif⸗ 
tungen. 


Sur Piöces Eichstãdt 


Ingolſtadt - | Et. Sebaftiani-Bruderfchaft 48 
— Bruderſchaft Maria v. Sieg 6 


Sur Piöcen Münden- Freising. 


Münden . . s i - | Priefterbruberfh. Et. Peter] 567 

wein n . Z r U. 2. Frau 30 

„ W— .  » 1 Hl. Kreuz⸗Verbündniße 391 

” « . * [2 * Sjofepbi: Verbündniß * 12 

Pr ee | Ct. Franzitei I. Orden 33 

Toͤlz . . | @alvarienbergfliftung . 306 

Zraunftein . . . + | Ulerfeelen:Bruderfcaft rn 
* . R » | Corpus-Christi-Brubderfchaft 


BSumma XLV. 1503 


1535 







149 — — 150 
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Benennung E32 | Goncurrenz: 
E58 | Veitrag 
mm — — — — — — — 2; pro 
* 1846,47. 
des Orts. | der Stiftung. 55 
st 
















f» | fl. . 
Hecapitulation. 

al Min rn fat. Landgericht . 2223 889 | 12 
21 WUhahb . F > ; — 1407 562 | 48 
3 | Altoͤtting a we eu Kg — 6313 | 252° 19 
4] Au he a ’ z N 6” I 26 | 12 
5 | Berdtesgaden . . R . . . 30 12 | — 
6] Brud — — 1862 740 | 48 
7 | Burgbaufen i . . 8601 3440 84 
BI Dadau . . i r : 33192 | 1324 | 48 
9 | Gbersberg st = i 1493 697 | 12 
| ein :» 2 2. " i Base | 954 | 24 
al Fe sn ’ i 1726 69o | 24 
12 riebberg EEE ” s 3079 | 1231 | 36 
13 ang . . . ” . 3605 | 1442 | — 
14 | Ingolſtadt a s * . 100668 | 4097 | 12 
15 | Landstr. .: — 3757 | 1508 | 48 
16 | kaufen » 202 | — En 5ıos | 2042 | 24 
417 | Miestah . .- ae ; B£ Ta 937 374 | 48 
18 | Moosbur — — n i 6132 2452 | 48 
19 Mühldorf . P i . R 6419 } 28567 | 36 
20 | Münden . en ich ps ! 3364 | 1345 | 36 
1 | Meumart . i 5 i s . R 3484 | 1393 | 36 
Bl Dafenbfen - .» 20. | . . 2973 | 1189 | 1% 
23 | Rain Be ae Bas J 1782 71248 
al Reihen ll 2% | z _ 2877 i 1150 | 48 
25 | Rofenheim R 2 ; * > j 5ı33 | 2055 | 12 
2% | Ecdyongau . A A : s Al : 1404 1 561 | 36 
7 | Schrobenhaufen s A . " ‚ 8105 | 1266 | — 
28 Starnberg BE ec J 83175 1370 — 
29 | Jegernſeen. — — — 315 126 | — 
30 | Zittmoning pi : 2483 993 | 12 
| Zöl a — 1664 6s5 | 36 
39 | Traunstein er m F ; 2049 | sig | 36 
83 | Troſtberg . R 4206 | 1682 | — 
34 | Waflerburg ar Ge = A 1607 | 642 | 48 


(10*® ) 


15% 


Benennung h Goncurreng: 


Beitrag 
des Orte. | ber Etiftung. 


MWeilbeim . i i A . gl. — 
Werdenfels 24 
Wolfratshauſen 
Prien in Hopenafchau ; Gerihaftegerict: 
Altötting . 0.“ . . pelldiredion . . 
Ingolſtadt Kirchenverwaltung St. Moriz 
zu U. L. Frau 
Münden . = u % Magiftrat . 
A r — ————— — — ⏑ — Peter 
„ . . . . ” St. Anna 
Sfolirte Sliftungen . —— — rer ur 
Sefammt:Summe | 130776 52310 


” 


Münden, den 9. Februar 1847. 


KRöniglibe Regierung von DOberbapern, 
Kammer ded Innern. 





v. Hörmann, Präfident. 
Duboid, Seer. 
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Rgenzblatt 


Negierung von 


Sberbayern. 





München 





N? 11, 


den 12. Mär, 1847. 


Inbalt. 


Die Erbffnung ber Meclamstions: Termine gegen das befinitive Grund: und Häufer-Steuerkatafter in dem 


Polizeibegirke des E. Landgerichts Schongau. — Die Anwendung des Schwefeläthers. — Die Auf: 
areifung einer blöbfinnigen Weibsperfon in Nürnberg, — Die Abgabe von Zuchtwiddera aus ber 
Stammſchäferei zu Schleißheim. — Die Berliner Eebens-Berficherungs-Anftalt. — Die Aufnahme der 
2. privitegirten dſterrelchlſch · italleniſchen Generalaffeturang in Bayern. — Yufftelluna von Agenten 
ber b. HSypotheken und Wechſelbank als Mobiliar: Feuerverfiherungs:Anftoit, — Die Worftellung des 
Dr. Unger aus Erfurt um Ginführung feines Reitfadens für ben Unterricht im Kopfredhnen in ben 
teutfhen Schulen des —— — Den Fleiſchſat für den Monat .u. l. 38. — Die Bewilli: 
gung ber Sheuerungs:Unterftügungen für Bebienftete der Gemeinden » und Gtiftungen. — Die Gen- 
eurspräfung ber Bath. Pfarr: und Prebigtamts sGandibaten für bie Didcefe Regensburg pro 18:7, — 


Dienftes-Rahrichten. — Amtlihe Bekanntmachungen, = Geurs der bayer. Gtaats; Papiere. — 





ad Nrum, 3,501. 
Bekanntmachung. 

(Die Eröffnung der Reelamationstermine gegen bas 
definitive Grund⸗ und Häufer » Steuer Gatafter 
in dem Poligeibegirke des k. Landgerichts ‚Schon- 
gau betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Orundfteuergefeg vom 15. Auguft 1828 
in den 65 85 bis 111, in Berbindung mit dem 
s 6 des Geſetzes vom 1. Juli 1834 über Ab» 
änderung des $ 114 bes vorerwähnten Grund» 
Steuergeſetzes, dann bed 8 29 des Haͤuſerſteuer⸗ 


Geſetzes vom 15. Auguft 1828 enthalten die Bes 
fimmungen darüber, in welchen Fällen eine Re⸗ 
elamation gegen bad definitive Grundfleuer » und 
Säuferfteuer-Eatafter geftattet it, und bezeichnen 
zugleich die Zeitperioden, innerhalb welden dieſe 
Beichwerden erhoben ‚werben müffen, wenn fle 
Berüdfihtigung finden follen. 


Nehdem bie definitiven Steuercatafter für 
ben Polizeibezirt des 8, Landgerichts Schongau 
vollſtaͤndig ertrabirt worden find und die Aus⸗ 
bändigung ber Eatafterauszüge an bie ſämmtlichen 
Steuerpflitigen fat gefunden hat, wurde das 
f. Landgericht Schongau auf den Grund des 56 


(30) 


des Befeges vom 1. Juli 1834 beauftragt, bie 
präclufiven Termine zur Anbringung ber Reclas 
mationen gegen bas befinitive Steuercatafter fürm- 
lich zu proclamiren und nachdem von bemfelben 
nunmehr die Proclamirung der Reclamations⸗ 
Friſten erfolgt if, fo werben biefelben auch bier 
mit zur allgemeinen Kenniniß gebracht: 


J. 


Für den Polizeibezirk des kgl. Landgerichts 
Schongau beginnt der unerſtreckliche Reck 
mationd-Termin mit dem 1. Februar 1847. 


Derfelbe dauert: 


») für die Beſchwerden gegen unridhtige 
Elaffificationen einzelner Grundſtücke 
nach $ 93 des Grundſteuergeſetzes bis zum 
30. April 1848 einſchließlich; 


für die Befhwerben gegen eine angeblid 
irrige Liquidation und Cataftri« 
rung ber Dominicalien, Zehenten und 
anderen nutzbaren Rechte jeder Ait, zu 
deren Anbringung nach $ 95 des Grumds 
Sieuergefepes eine unerſtreckliche Friſt 
von drei Jahren von bem Tage an eins 
geräumt ift, wo ber unter a gedachte Res 
elamationdtermin abgelaufen fepn wird, 
demnah vom 1. Mai 1845 bis zum 30. 
Aprif 1851 einſchließlich; 


für die Neclamationen gegen die Häuſer⸗ 
Steuer-Echägungen und fonflige Ausmitte⸗ 
lung ber Häuferfteuer: Größen nad $ 29 
des Häuferfteuergefeges bis zum 31. Zul 
1847 einſchließlich. 


Die Reclamationen gegen unrihtige Elaf- 
fifiention einzelner Grundflüdel und gegen 


b 


a 


© 


Kr 


die Häuferfteuern müffen nad 6 98 bes Grund⸗ 
Steuergefeges und $ 30 des Häuferfieuergefeges 
bei der einjchlägigen Diftricthd + Polizei» Behörde, 
fonadp beim f. Landgerihte Shongan ans 
gebracht werben. 


Die Reclamationen gegen angeblih irrige 
Liquidation und Gatafrirung ber Dos 
minisalien, Zehenten und andern nugbaren Rechte, 
fowie gegen fehlerhafte Meffungen der Grund⸗ 
Rüde, gegen die Befteuerung der Jagds, Fiſch⸗, 
Kleins und Blutzehent ⸗Rechte find nah $ 95 bes 
Grundfteuergeſetzes bei dem einfchlägigen Eöni gl. 
Rentamte Schongau anzubringen. 


I. 


Beſchwerden gegen eine fehlerhafte Bermeflung 
ber Grundftüde und gegen unridtige Berechnung 
der Catafterfäge fönnen nah $ 94 des Grund» 
Steuergefeged zwar zu feber Zeit angebradt 
werben und es find Reclamationen dieſer Art an 
feinen Retlamationd » Termin gebunden; allein 
das perfönliche Intereffe ter Steuerpflichtigen, 
fowie die Richtigkeit des Catafterd machen es zur 
Aufgabe, daß dergleihen Reclamationen in den 
vorgeſteckten Terminen gleichfalls fo vollſtaͤndig 
als moglich zur Anmeldung bei dem f. Rent⸗ 
amte Schongau gebradt werben, 


IV. 

Werden in Folge der flattfindenden Prüfung 
und Beſcheidung der Reclamationen bie vorge⸗ 
brachten Beſchwerden wegen unridtiger Claſ⸗ 
fification einzelner ®rundfüde und 
wegen ber Häuferfieuer» Catafter für 
ungegründet befunden, fo haben nach s111 
bed Grundfleuergefeges und $ 32 des Häufers 
Steuergeſetzes die betreffenden Reclamanten 


bie Roften der Unterfußhung und Be 
ſcheidung zu tragen. 

Dünden, den 27. Februar 1847. 
Körigl, Regierung von Dberbapern, 
KRammer ber Finanzen. 

In Abweſenheit des kgl. Präficenten : 
Schilcher, Director. 
Aſchenbrier, Director, 
Hepdolph, Ser. 


“ 





ad Nrum. 9,761. 
An 
fämmtlide Polizeibehörden und 
Phyfifate von Oberbayern. 
(Die Anwendung bes Schwefeläthers betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die Anwendung des Schwefeläthers bei vor 
zunehmenden Operationen ift in der jüngflen Zeit 
fo häufig geworden, daß offenbar auch ganz un: 
berufene Perfonen bievon bei den unbebeutendfien 
Gelegenheiten Gebrauch machen zu dürfen glaub» 
ten. Nachdem aber hierüber noch leineswegs ganz 
figere Erfaprungen beflehen, am wenigſten aber 
ausgemittelt ift, ob nicht hievon nachtheilige Fol- 
gen für die Gefundheit und das Leben entfichen, 
im Gegentheile mehren Anſichten zu Folge mit: 
unter bedenkliche Erſcheinungen bei beffen Ges 
braude hervorgetreten find, fo fiebt fi die un: 
serfertigte Stelle veranlaßt, zu verfügen, daß bie 
Anwendung des Schwefeläthers bei Vornahme 
chirurgiſcher Operationen von nun an nur unter 
der Auffiht und Leitung practifcher Aerzte vorge: 
nommen werben dürfe, keineswegs aber von bem 
untergeordneten wundärzilihen Perfonale allein. 


Die practifgen Aerzte werben ih zur Auf⸗ 
gabe machen, allenfalld vorhandene förperliche 
Leiden und franfpafte Anlagen, welde eine folde 
Einathmung mit vertragen, vorerſt genau zu 
würdigen, und find verbunden, ihre deßhalb ges 
machten Erfahrungen von Monat zu Monat unter 
genauer Berüdfihtigung der einzelnen Bälle den 
vorgefegten Phyfifaten anzuzeigen, um biefe in 
ben Stand zu fegen, an bie fönigl. Regierung hier⸗ 
über Bericht zu erfiatten, 

Münden, den 28, Februar 1847. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, \ 
Im Abwefenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilcher, Director, 
Duboiß. 





al Nrum. 9,172. 


n 
fämmtligeDifricts-Polizei»Behörben 
von Oberbapern. 
(Die Aufgrelfung einer blöbfinnigen MWeibsperfon in® 
Nürnberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nach einer Mittheilung der Fönigl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 
23, v. Mis, ift die inpaltfih der Ausſchreibung 
vom 13, December v. Is. (Intelligenzblatt Seite 
2056) zu Nürnberg aufgegriffene blödfinnige 
Weibsperfon nunmehr ausgemittelt, weßhalb biefer 
Ausfhreibung feine weitere Folge zu geben if. 
Münden, den 3. Mär; 1847. 


Königl. Regierung von DOberbapern,, \ 


Rammer bes Innerm 
In Abmwefenheit des kgl. Regierungs-Präfidenten ; 
Schilder, Director. 
Dubois, Eeır. 
(30*) 


— — 


— nn — — 
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ad Nrum. 9,100, 
An 
färhtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


(Nbgabe von Zuchtwiddern aus ber Stammfchäferel zu 
Schleißheim betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sämmilihen Diſtricis-Polizei-Behörden wird 
in Erinnerung gebracht, daß nad den beflehenden 
Vorſchriften nur folhe Bewerbungen rubricirten 
Betreffs Berückſichtigung finden können, welde 
im Laufe des Monats März bei unterfertigter 
Stelle unter Angabe der Größe ber Schaafheerde 
jedes einzelnen Bewerbers begutachtet in Vorlage 
fommen. 

Münden, den 4. Mär 1847. 
König. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweienheit des Tgl. Fräfibenten : 
Schilder, Director, 
Dubois, Ser. 


ad Nrum, 9,457. 
An 
fämmtlihe Polizeibehörben von 
Dberbapern. 
(Die Berliner Bebens:Verfiherungs:Anflalt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch hoͤchſte Entſchließungen des fönigl. 
Miniſteriums des Innetn vom 12. u. 27.v. Dis, 
ift genehmigt worden, daß der Kunſthändler Fer⸗ 
binand Ebner in Augsburg die Generalagentur 
ber Berliner Lebens⸗Verſicherungs · Geſellſchaft wie 
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vorbem das Banquierhaus Schäzler für bie 
Regierungsbezirle Oberbapern, Niederbayern, 
Schwaben und Neuburg, Oberpfalz und Regens⸗ 
burg, dann Mittelfranfen übernehme, 

Die wird mit dem Beifügen befannt geger 
ben, daß hienach der Wirkſamkeit dieſes Agenten 
in Oberbayern fein Hinderniß entgegen ſtehe. 

Münden, den 4. März 1847. 


a Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


In Abwefenheit des Fol. Regierungs:Präfidenten : 
Schilder, Diredor. 


Duboisd, Ser. 


ad Nrum, 9,461. 
An 
ſämmtliche Polizei»Behörben von 
Dberbayern. 


(Die Aufnahme ber k. k. privilegirten öfterreichifäs 
italienifchen Generalaffeeurang in Bayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben, auf 
fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, 
ber k. 8, privilegirten Öfterreichifch » italieniſchen 
Generalafferurang in Trieſt die Bewilligung zu 
ertheilen geruht, ihren Geſchaͤftsbetrieb unter aus⸗ 
drüdtiher Beichränfung desfelben auf Güterver⸗ 
fiherungen gegen Gefahren auf dem Waffer- und 
Landtransporte auf Bayern ausdehnen und zu 
biefem Behufe einen, für alle aus ihren Verſiche⸗ 
rungeverträgen mit baperiſchen Unterihanen etwa 
entftehenden Streitigkeiten vor den bayeriſchen 
Gerichten verantwortlichen, inlänbifhen Haupts 
Agenten in Bayern aufftellen zu dürfen. 
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Dieß wird gemäß höchſter Entſchließung bes 
Fönigl. Minifteriums des Innern vom 27. v. Mis. 
‚ mit bem Bemerfen eröffnet, daß, nachdem bie f.f. 
; privilegirte Öfterreihifch -italienifhe Generalaſſe⸗ 
turanz in Trieſt ipren Gefhäftsbetrieb in Bayern 
auf Berfiherungen von zu Waſſer und zu Land 
zu verfendenden Gütern befchränfen zu wollen 
erflärt und nachdem der aufgeflellte Gmeralagent 
Franz Zaver Sambed zu Obernburg am Inn 
die Haftbarkeit für alle aus den Verträgen ber 
Geſellſchaft mit bayerischen Untertanen etwa ent- 
ſtehenden Streitigkeiten vor bayerifchen Gerichten 
übernommen hat, derfelbe in der Eigenfcaft als 
Dauptagent für genannte Gefellihaft beftätigt 
wurde, und ed bemfelben nunmehr frei ſtehe, 
Agenten nad vorgängiger mit den entfprechenden 
Dualificationd-Zeugniffen belegter Einbolung ber 
Befätigung des fönigl. Dinifteriums bed Innern 
aufzuftellen. 

Münden, den 4. Mär; 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern. 
In Abwefenpeit des kgl. Praͤſidenten: 
Schilder, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 9,034. 
(Aufftellung von Agenten ber bayer. Hpyotheken⸗ 
unb Wechfeldantals Mobiliar: Feuerverfiherungss 

Anftatt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Adminiftration ber bayerifchen Hypothe⸗ 
fen» und Wechfelbanf hat nach Anzeige vom 12. 
9. Mis. dem biäperigen Agenten ihrer Mobiliar 
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Berfierungs:Anftalt Johann Michael Bösmüls 
ler zu Aichach außer dem Patrimonialgerichts⸗ 
Bezirke Pöttines auch die Agentur⸗Geſchäfte für 
ben übrigen Theil des k. Landgerichts Rain über 
tragen, und zum Agenten für den Landgerichts: 
Bezirk Brud an die Etelle des abtretenden Agen, 
ten Joſeph Sil bermann in Brud den dortis 
gen Drecdölermeifter Johann Wagner ernannt. 
Dieß wird gemäß höchſter Entihliefung bes 
Fönigl. Minifteriums bes Innern von: 22. deeſ. Mts. 
mit bem Bemerfen eröffnet, daß der Wirkſamkeit 
der ernannten Agenten ein Hinberniß nit im 
Wege ſtehe. 
Münden, den 5. Mär; 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präfidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Serr. 


ad Nrum. 9,347, 
An 


fämmtlide Bebbrden ber Studien, 
tehnifhen und teutfhen Schulen 
von Oberbayern, 

(Die Berftellung des Dr. Unger aus Erfurt um Gin: 
führung feines Leitfabens für ben Unterricht im 
Kopfrechnen in ben teutfchen Schulen des Königs 
reiche betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayerı. 
Der Berfaffer des im Jahre 1841 zu Erfurt 
in der Kapſer'ſchen Buchhandlung erfhienenen 
MWerfes, betitelt: 

„Leitfaden für den Unterricht im Kopfrechnen 

ald Grundlage eines zwedmäßigen Rechnen« 

Unterritd überhaupt” 
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Dr. E. S. Unger hat bei dem fönigl. Mi⸗ 
nikerium des Innern die Bitte geflellt, die von 
ihm beabfichtigte nene Auflage dieſer Schrift zum 
Gebraude in den teutihen Schulen des Bater- 
landes zu empfehlen. 

Nah dem Ergebniſſe der von Sachlundigen 
vorgenommenen Prüfung erſcheint jedoch dieſes 
Buch als zur Einführung in den Schulen nicht 
geeignet, wohl aber ſehr dienlich zur Benutzung 
bei dem Privatſtudium für Lehrer ſowohl an den 
teutſchen, als auch an den techniſchen und lateini⸗ 
ſchen Schulen. 

Dem zu Folge werden gemäß höchſſer Minis 
fterial-Entfchliegung vom 27. v. Mies. bie oben 
genannten Behörben auf das bezeichnete Wert mit 
dem Auftrage aufmerkfam gemacht, basfelbe den 
ihnen untergebenen Lehrern für den angeführten 
Zwed zu empfehlen. 

Münden, ben 6. März 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammerdes Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfldenten: 
Schilder, Director. 
Dubois, Eerr. 





sd Nrum, 10,245. 
(Den Fleiſchſatz für den Monat Märg 2847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Fleiſchſaz für den Monat März 
1847 wird hiemit bis auf Weiters in nachſtehen⸗ 
der Weiſe feftgefegt: 

1. In der Haupt» und Refidenzftabt 
Müngen für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
auf 

eilf Kreuzer. 
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11. In fämmtliden übrigen Städten, 
Märkten und auf dem flachen 
Lande für ein Pfund Maſtochſenfleiſch auf 
sehn Rreuger zwei Pfennige. 

Geringeres, nicht fagmäßiges Fleiſch von 

ungemäfteten Ochſen, dann au von gemäfteten 
Küpen, Stieren umb Rindern it mindefens 
um 4 bis 14 Kreuzer wohlfeiler zu verkaufen, 
Münden, den 7. März 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Im Abwefenheit des fgl. Präfiventen: 
Schilder, Director, 
Büttner 


ad Nram. 10,152, 
An 
fämmtlihe Difirictd-Poligeis Behörden 
und unmittelbare Stiftungs-Verwal—⸗ 
tungen von Oberbapern. 
(Die Bewilligung von Theuerungs:Unterflügungen für 
Bedienfiete ber Gemeinden und Stiftungen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majekät der König haben 
huldvollſt zu genehmigen gerupt, daß die Aller- 
höchſten Entfpliefungen vom 25. Detober v. Js. 
(Intelligenzblatt 1846, Eeite 1809) und vom. - 
26. Jänner I. 36. CIntelligenzblatt 1847, Seite 
249) die Bewilligung einer momentanen Unters 
fügung für die in geringen Befoldungen ſtehen⸗ 
ben föniglichen Diener betreffend, auf die aller» 
höchſt beftimmte Zeitdauer, nämlih für die Mo» 
nate Rovember und December 1846, dann Jänner, 
Februar und März 1847, unter den in dem Aus» 
fpreiben vom 5. Februar v. 38. lundgegebenen 
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Boransfegungen auch auf bie Bebienfleien ber 
Magifrate und ber Ektiftungss Verwaltungen 
analog in Anwendung gebracht werben. 

Diefes wird hiemit ſämmtlichen Diſtricts— 
Poligei » Behörden und ummittelbaren Stiftungs- 
Berwaltungen unter Bezugnahme auf die Regies 
zungd + Ausfhreibung vom 12. Februar v. 36, 
Intelligenzblatt 1846, Seite 253) zur Wiſſen⸗ 
Schaft und Nachachtung eröffnet. 

Münden, den 7. März 1847, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern, 
In Abwefenheit des fgl. Präfiventen : 
Säilder, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 14,063. 
Die Soneurörräfung der kath. Pfarr» und Prebigt: 
amts : Sanbibaten ber Didcefe Mıgensburg pro 


1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Gemäßpeit der allerhöchſten Berorbnung 
som 27. Auguft 1843 — bie Eoncursprüfung ber 
Kath. Pfarr und Predigtamts⸗Candidaten beir. — 
(Regierungsblatt vom Jahre 1843 Nro. 30 Seite 
601 u. flgde.) wird heuer wieber eine Concurs⸗ 
Prüfung der fath. Pfarr» und Predigtamts · Can⸗ 
didaten der Diöcefe Regensburg und zwar, ba 
nad ber dießfallfigen Mittheilung ber oberhirt⸗ 
lichen Stelle nit wohl andere Tage im Mo: 
nate Mai hiezu verwendet werben fönnen, am 
4., 5. und 6. Mai I. 36. in Regensburg abges 
halten. 

Zu derfelben werden nur jene Candidaten ab» 
‚mittirt, welche 


— — — 
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1) ber biſchöflichen Didcefe Regensburg ange 
hören, fie mögen übrigens bermalen oder 
au zur Zeit bes Eomcurfed in weld immer 
für einen Regierungsbezirk verwendet feyn, 

2) das bayer, Indigenat befigen, 

3) bie theologiſchen Studien vorſchriſtsmäßig 

vollendet haben, was durch die Beibringung 

bed Abſolutorialzeugniſſes einer baper. Unis 
verfität ober eines Lyeeums nachgewieſen 
werben muß, endlich 

eine mindeſtens vierfährige, mit befries 

digendem Eifer und mit untadelhaftem ſitt⸗ 

lichen Betragen bei inländifchen Parreien 
vollendete Dienflleitung in der Seelforge 
durch das mit bem Amtöfiegel verſchloſſene 

Zeugniß: 

a) bes betreffenden erzbifhöflichen oder bi- 
ſchoͤſlichen Orbinariats, dann 

b) ber einfhlägigen Diftrictöpoligelbehörbe 

. and Diftricts-Schulinfpection nadhweifen. 
Bemerlt wird, daß nad der Eingangs er- 

wähnten allerhödhften Berorbnung vom 27. Auguft 

1843 dem unter Ziffer 3 genannten Erforderniſſe 

bie während mindeſtens vier Jahren zur Zufries 

benheit fortgefepte Bekleidung eines äffentlichen 

Amtes glei geachtet werde und bie unterfertigte 

Regierung ermächtiger fey, Candidaten, melden 

an ber vorfhriftsmäßigen Dienftzeit mehr nit 

als ſechs Monate fehlen, bei entſprechendem 

Borhandenfeyn der Übrigen Erforberniffe im Dis: 

penſationswege zur Prüfung zuzulaſſen. 

Die Admiſſionsgeſuche find fpäteftens vier 
Boden vor dem Beginne der Prüfung, alſo 
laͤngſtens bis zum 4. April d. 38. mit den vor 
gefhriebenen Zeugniffen verfehen, bei der unter 
fertigten fönigl. Kreisregierung einzureichen, und 
iſt biebei der Ort genau zu bezeichnen, an wele 
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er 
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chem den Eandidaten tie hierauf erfolgte Ent- 
ſchließung zugentellt werben fann. 

Hiezu wird noch bemerft, daß Geſuche, welche 
nah dem bemerften Zeitpuncte eintceffen, oder 
mit den erforderlichen Zeugniffen über bie oben 
bezeichneten Vorbedingungen nicht belegt find, 
lediglich, wenn nicht befondere Umftände eine Aus- 
nahme begründen, zurüdgewiefen werben würben, 
und diejenigen Candidaten, welche ihre Geſuche 
ohne Bezeichnung des Zuftellungsortes Taffen, fi 
die nachtheiligen Folgen ſelbſt beizun.effen haben, 
wenn die bezüglichen Zulaſſungsdecrete entweder 
gar nicht oder verfpätet in ihre Hände kommen. 

Regensburg, am 24. Februar 1847. 


Königl. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Zu: Rhein, Präfivent. 
Wittmann. 





Dienfted» Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben 
zu Bolge allerhöchſter Entihliefung vom 24. 
v. Mis. allergnädigft geruht, dem Priefter Johann 
Nepomuf Hutter, Pfarrer in Althegnenberg, 
Landg erichts Brud, die lath. Pfarrei Holzhaufen, 
Landgerichts Randeberg, zu übertragen, 


zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 25. 
v. Mis. zu genehmigen, daß das Frühmefbene- 
fieium in Friedberg von dem hochwurdigen Herrn 
Bifhofe von Augsburg jure devolutionis bem 
Hriefter Mathias Erhard, Neumaper’ihen Bes 
neficinten und Wallfahrtöbirertor zu Unferes Deren 
Ruhe bei Friedberg, verliehen werde, 
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untern 28. v. Mis. dem Prieſter Iſidor 
Heim, ber Zeit Kaplan bei Et. Peter in Neu: 
burg an der Donan, die katholiſche Pfarrei Egl— 
fing, Landgerichts Weilheim, zu übertragen, 

und unterm 6. I. Mts., den biäherigen Regie, 
rungsrath bei der königl. Regierung von Dber- 
bayern, Kammer des Innern, Earl Freiherrn von 
Welden zum Diretor der Regierungsfammer 
bes Innern ber Oberpfalz und von Regensburg 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu befördern, 

Der Wahl des Pfarrers Sebaftian Holzuer 
in Volkmannsdorf, k. Landgerichts Moosburg, 
zum Dekan des Landkapitels Gündlkofen wurde 
unterm 30d. Mid. von ber fünigl» Regierung von 
Dberbapern, Kammer des Innern, bie landesherr⸗ 
liche Befätigung ertheilt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


( Unanbringliche Metourftüde betr.) 

Bei dem unterfertigten £ Dberpoftamte liegen 
nachſtehende im abgewichenen Jahre unanbring: 
lich gebliebene Fahrpoſtſtücke ver: 

1) Ein Padet an Appleyard in Inndbrud mit 
Waͤſche. 

2) Ein Brief an Leopold Frauendorſer, Maus 
rer x. in Landau a. Iſar. 

3) Ein Pader an Lampert, Boyageur aus 
Hüdedwagen, in Augsburg. 

4) Ein Packet an Auguſt Niefe in Baireuth, 
Mufter. 

5) Ein Padet an Winter, Eentralburean im 
Nürnberg. 


Die Aufgeber oder Adreffaten ber oben ver- 


” zeichneten. Etäde: werben hiemit aufgefordert, ihre 
Anfprüde hierauf um fo ſicherer 

binnen drei Monaten 
geltend zu machen, als nach Ablauf diefes Ter⸗ 
mines nad Borfprift verfahren und die ſämmt⸗ 
lichen Gegenftände veräußert werben. 

Münden, den 8. März 1847, 
Röniglihes Oberpoffamt Münden. 
Frhr. 9, Leopredting. 

v. Schab. 





Auf Antrag der Hypothefgläubiger werben bie 
den Zimmermannd-Eheleuten Benedict und Maria 
Döng gehörigen zwei Häufer Niro. 41 und 414 
am der Türlenſtraße dahier am 

Mittwoh den 7. April I. 38, 

Bormittagd von 11 bis 12 Upr 

im Geſchäftszimmer Nee. 16 

zum zweitenmale dem gerichtlichen Berfaufe an 
den Meifibietenden noch $ 64 des Hppothefen- 
Geſetzes vorbehaltlid der Beſtimmungen der $6 
96 — 102 des Proceßgeſetzes vom 17. Rovember 
1837 mit dem Bewerten unterfellt, bag der Zus 
flag ohne Rüdfigt auf ten Shägungewerth 
erfolgen werde. 

Berügli des Werthes der beiden Häufer, 
deren Belaſtung, fo wie näherer Beſchreibung 
wirb auf bie bießgerichiliche Bekanntmachung dato. 
” 24. Desember v. 36, in diefem Blatte Neo. 3 
yom..t. 3. bingewieien, 

Den 26. Bebrwar 1847. 
Königlides Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der loͤnigl. Director, 
Barth. 


a2) 2 3 rl, 





— — — 
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Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wird 
das Anwefen der Wagners » Eheleute Caſpar und 
Margaretha Müllner auf den Ramersdorfer⸗ 
Lüften dem öffensligen Berfaufe unterſtellt und 
ift hiezu Tagsfahrt auf 

Montag ben 22. März L 3. 
Bormittags 10 Uhr 

in dem ſchuldneriſchen Wohnhaufe auf ben Ras 
meröborfer-Yüften anberaums, mit dem Bemerfen, 
daß der Hinſchlag in Hinblid auf bie Beftimmun- 
gen der 88 90 — 101 ber Proceßnovelle vom 
17, November 1837 und nah $ 64 des Hppo⸗ 
thefengefeged vom Jahre 1822 geſchehen wird, 
und Gerichts unbekannte, Perfonen ſich über ihre 
Solvenz aus zuweiſen haben, 

Das dem Kaufe unterflellte Auweſen befleht : 

1) aus bem zweiftädigen gang gemauerten, mit 
Biegelplatten gededten, im guten baulichen 
Zufande befindlichen Wohnhaufe, dasfelde 
enthält im Erbaefchofle einen gewölbten 
Keller, zu ebener Erde eine Wohnung mit 
zwei Zimmern, Rüde, Fleg und Wagners. 
Werkſtätte; Über eine Stiege zwei Woh⸗ 
nungen, die eine mit zwei, die anbere mit 
drei Zimmern, mebft zwei Küchen; endlich 
unter dem Dache zwei Schlaffammern und 
einen fogenannten Kaſtenboden. Es wirb 
geihägt auf 3500 fl. 

2) Aus dem Hofraume mit Holgremife und 
Einzäunung, nebft halben Brunnmantpeil, 
geihägt auf 300 Fi. 

Den 13. Februar 1847, 
Königlihes Landgeriht Münden, 


Eder, Landrichter. 


31) 


* 
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Auf Andringen eines Hppotbelgläubigers wird 
das den Brum er'ſchen Eheleuten gehörige Ans 
wefen Haus-Rro. 10 auf der Ramerdborfer-Lüften 
nah $ 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Deftimmungen der 88 98 — 101 des Pro- 
eefigefeges vom 17. November 1837 dem Zwangs⸗ 
Verkaufe dur öffentlihe Berfleigerung unters 
fiellt und zu biefem Zwede Tagefahrt auf 

Montag den 12. April l. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco (auf der Ramersborfer » Lüften Haus⸗ 
Neo, 10) anberaumt. 


Diefes Anwefen, ludeigen und zum f. Lands 
gerichte gerichtsbar, befieht aus einem zweiftödis 
gen gemauerten und mit Ziegeln gededten Wohn⸗ 
baufe, einer Stallung und einem Heinen Hofraum 
mit Remife und einem Pumpbrunnen. 

Es if durch gerichtlihe Schägung vom 7, 
Jänner d. 38. auf 2000 fl. gewerthet und mit 
1350 fl. der Brandaffefuranz einverleibt, 

Auf diefem Anweſen ruhen 1275 fl. Hypothefs 
Eapitalien und weitere 500 fl. find auf basjelbe 
im Hypothekenbuche vorgemerkt ; ald Hausſteuer⸗ 
Simplum wird 1 fl. 32 fr. entrichtet, 

Raufsliebpaber werden zu obiger Tagsfahrt 
mit dem Bemerfen geladen, daß dem Gerichte 
unbekannte Perfonen fih über ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszumeifen haben. 

Den 24. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 


Eder, Landrichter. 





Bei Gelegenheit des an Regina Huber von 
der Au am 26. Februar 1845 ‚verübten Mordes 





wurden auch nachſtehende zwei F. b. Staatsobli⸗ 
gationen entwendet: 

a) eine 34 procentige Obligation ad 500 fl. 
Neo. 2444 de dato Münden ben 2. Fe⸗ 
bruar 1836, mit dem Zinfenlauf vom 1. 
Februar 1837 anz 

b) eine detto ad 100 fi, Nro. #744 de dato 
Münden den 1. November 1836 mit dem 
Zinfenfauf vom 1. November 1837 an. 

Beide Urkunden Tauten urfprünglich auf Anna 
Bölft, Wäſcherin von der Au, find aber durch 
Ceſſion vom 12, November 1841 auf bie Roß⸗ 
haarhändlersfrau Katharina Schreiner von 
dort übergegangen. 

Im F. 6. Polizei-Anzeiger von Münden Stück-⸗ 
Nro. 25 vom 30. Mär; 1845, dann in der 
bayerifchen Yanbbörn Stück⸗Nro. 37 vom 27. 
März 1845 wurde zwar Jedermann vor bem 
Anfaufe diefer Urfunden gewarnt; jegt aber wer⸗ 
den auf Inſtanz bes bermaligen Eigenthümerd 
ber vorbefchriebenen 2 Obligationen bed verwit⸗ 
weten Roßbaarhänblers Johann Schreiner von 
der Au und Bruders ber ermordeten Regina Hus 
ber die unbekannten Inhaber verfelben aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 

ihre etwaigen Anſprüche hierauf unter Borzeigung 
ber Urfunden um fo gewiffer bierorts geltend zu 
maden, ald nach fruchtloſem Umfluße biefer Friſt 
biefelben für kraftlos erffärt, und die F.b. Staats⸗ 
Shuldentifgungs : Commiffion zur Ausſtellung 
neuer Obligationen für die bemeldeten beiden Ca⸗ 
pitale gerichtlich ermächtiget werben würbe. 


Den 17. Jänner 1846. 
Königlihes Landgericht Au. 


(3)1. van Mecheln, Landrichter. 
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Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung 
werben bie dem verlebten ehemaligen Oberſchreiber 
Mar Baltdafar Imhof gehörigen beiden Ans 
wefen dem Öffentlichen Verkaufe unterfellt. 

Diefelben befinden fih in der Au am Ende 
der Feldgaſſe. 

Das Eine mit Nro. 567 bezeichnet, beſteht: 

1) aus einem wei Stod hoben Wohnhaufe, 
das drei Wohnungen enthält, im Werthe 


Me 2400 fi, 
2) Garten und Hofraum u . 300 fl., 
3) Holzhütte zu . . JO, 


4) einer freiftehenden gemauerten Stals 
lung mit eigener Einfahrt zu 400 fl; 
das Ganze iR ſonach gewerthet auf 3200 fl, 
iſt mit 2400 fl. der Brandaſſecuranz einverfeibt, 
und mit 6395 fl. Hppothekſchulten belaſtet. 
Das andere Anwefen Nro. 5674, dem 
Erfieren gegenüber gelegen, beſteht aus einem 
neuerbauten Wohnhaufe, zwei Stod hoch, mit 
zwei Wohnungen, im Werthe nah Schägung vom 
15. Februar I. 38. mit Garten und Hofraum 
von 3300 fl. Das Wohnhaus if mit 2000 fi. 
gegen Brand verfigert, und das Ganze mit 1150 fl. 
Hypothelſchulden belaſtet. 
Das erfigenannte Anweſen iſt ludeigen, bad 
zweite reluirt eigen. 
Zur Berſteigerung ſowohl des einen als 
des andern Anweſens iſt Tagsfahrt angeſetzt und 


zwar hierorts im Gerichtslocale Bureau IT auf 


Greitag ben 30. Apriil. Js. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr, 
wozu Kaufsliebhaber, die hinreichendes Bermögen 
und guten Leumund nachweifen können, mit dem 
Bemerten eingelaben werden, daß der Zufchlag 
nad $ 64 des Hppothefengefeges mit Rüdfiht 
auf die 8598 — 101 der Procefnovelle von 1837 

erfolgt. 
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Beide Anweſen können täglich eingefehen wer⸗ 
den, und ift ſich deßhalb an den Maſſakuranten 


Meggermeißer Angerer in ber Yu oder bie 
Wittwe des Cridars zu wenden. 


Den 28, Februar 1847. 
Königlihes Landgeriht Au, 
van Mecheln, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das ludeigene Geſammtanweſen des Ziegelmeiſters⸗ 
Sohnes Lorenz Ludwig Nro. 150 und 151 in 
Giefing, worauf 14,716fl. 59 fr. Hppothelſchul⸗ 
ben laften, dem Öffentlichen Verkaufe unterfeflt. 

Dasfelbe beſteht Taut gerichtliher Schaͤtzung 
som 8. Februar I. Is.: 

1) aus dem Wohnhauſe Nro. 151 in Gieſing, 

„ enthaltend 2 Keller, zu ebener Erbe 2 Zeche 

zimmer, 1 Rüde; über 1 Stiege 3 Zim⸗ 
mer, einen Meinen Saal; unter dem Dade 
1 Kammer, werd . 5000 fl; 
2) einem — zum Theil gemauert, 


werth — 200 fl; 
3) zwei —— von Holz, zuſammen 
werth . a 100 R; 
4) —— werih 100 fl.; 


5) Hofraum zu circa 70 Dec,, wertb 1800 fl; 
6) dem Wohn» und Stallgebäude Nro. 150, 
enthaltend 3 Etallungen, Über 1 Stiege 

1 Wohnung, und hat einen Werth von 
2700 fl; 

7) einem Gaͤrichen zu circa 0 Tagw, 07 Dec, 
werth W 300 fl; 

8) fämmtlihen Garten» und Hofumzäunungen, 
werih . By 200 fl; 


sufammen 10,400 fi; 
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wovon "gem k. Landrentamte München im Ganzen 
füßetich gereicht werden: Ir. 6 hl. Grundſteuer, 
und 2fl. 31 fr. — dann fr. 
firirien Grundzine, 

Zuglelch wirb mit dieſem Anweſen die auf 
demſelben radicirte Bierſchenlgerechtſame veräus 
Bert, welche nach gerichtlicher Schätzung vom 13, 
Februar 1. 38. gewerthet iſt auf 3000 fl., 
und von welder jährlih 6 fl. Gewerbfteuer bes 
zahli werben. 

Termin zur erfien Berfteigerung iſt auf 

Mitwod ben 5. Mail. 38. 

Bormiitags 10 Uhr 
um Gemeindefaufe gu Giefing anberaumt, und wirb 
‚zugleich ‚bemerkt, daß Gerichts unbefannte Steige 
ver Über guten Leumund und hinreichendes Ver⸗ 
mögen fi gehörig auszuweiſen haben. 

Den 1. Märı 1847, 

Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter, 





Dur; Entſchließung der Fänigl. Regierung 
vom 27/28. Februar I. 36, iR die Bildung von 
Gewerbsprufungo⸗Commiſſionen II. Claſſe, deren 
Befäpigungs-Zeugniffe fohin nur zur Bewerbung 
um Gewerböconceffionen in Städten III. Elaffe, 

Märkten und Landgemeinden berechtigen, am Sige 
des k. Randgerichtd Au unter Ernennung bes k. 
Landgerichts » Affefford Dr. Kräger zum Comes 
miffiondvorftand für nachſtehende Gewerbe vers 
fügt worden: 

1) Bäder und Melber, 

2) Mesger, 

3) Huf⸗ und Hammerſchmide, Wagner und 

Schleifer, 
4) Schneider, 


5) Schreiner, 

6) Schuhmader, 

7) Weber, 

8) Detailhandelsgewerbe. 

Hinfichtlich derjenigen Gewerbe, für Reihe 
Prüfungs » Eommiffionen dem Dbigen zu Folge 
an biefigem Gerichte no nicht gebildet’ find, 
bleibt es vor ber Hand bei ben biöher beſtehen⸗ 
den Eommiffionen, wie überhaupt auch durch ge⸗ 


genwaͤrtige Verfügung die jedem Bewerber nach 
s 10 der Verordnung vom 14. Juli 1046 zu⸗ 


kommende Wahl ber Prüfungs Eommiflion feines- 
wegs beichrähft wird. 

Als Prüfungstag für die obenerwähnten Ge⸗ 
werbe wird jeder Mittwoch, oder falls auf 
dieſen ein Feiertag fallen follte, der nächſtfolgende 
Werktag beſtimmt. 

Wer am biefem Tage die Prüfung beſtehen 
will, hat fi hiezu, bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes, 8 Tage vorher durch Vorlage eines in 
biöheriger Weiſe zu BRENNER Zulaßſcheines 
zu melden. 

Den 4. Mär; 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Medeln, Landrichter. 


ee 


Die Taglöhners: Eheleute Balentin und Maria 
Peter von Biefing, dießfeitigen Berichts, haben 
erklärt, daß fie nach Amerika auswandern wollen. 

Es werden deshalb etwaige Bläubiger ‚ber 


ſelben aufgefordert 


innerhalb 4 Woden a dato 
ihre Forberungen bierortd Bureau II. anzumelden, 


"wibrigenfalls nad Umfliuß viefer Friſt dem Ge 


ſuche befagter Eheleute um die Erlaubnig zur 
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Auswanderung aus dleſer Radſicht kein Dindere 


niß in den Weg gelegt wird. 
Den 5. Mär, 1847. 
Abnigliches Landgeriät Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


Auf Andringen mehrerer Greditören wird bas 
Geſammtanweſen des Gulers Mathias Bauer 
von Lechlingszell, wie dasfelbe unten näher ber 


ſchrieben it, dem gerichtlichen Berfaufe an den 


Meifbietenden unterftellt und hie zu Tagsfahrt auf 
Montag den 22. März d. Js. 
Nachmittags von 2 bie 4 Upr 

beim Zelbauern in Lechlingszell anberaumt, wozu 

Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen wers 

den, daß der Dinſchlag nah $ 64 des Oppoihe⸗ 


kengeſees vom 1. Juni 1822. vorbepaltli der 


Beftimmungen ber $ 98— 101 det Proceßnoveile 
vom 17. November 1837 gefchehe, und daf dem 
Gerichte Unbekannte fih über ihre Zaplungsfäpig- 
"Seit auszuweriſen Haben. 

Das Anweſen befteht: 

a) aud dem Wohnhaus mit — 
und Hofraum, Haus⸗Nro. 4, Plan⸗Nro. 300 
mit O Tazw. 11 Dee., dazu Garten Plans 
No. 3004 mit O Tagw. 31 Dee; 

*) Müplader Pl.⸗Nro. 325 mit Tgw. 95 Der; 

c) Krautadr „ u 30,1. 4; 

a) Breitleader „ u 348 ., 0 „35, 

*) Müpladr „ „ 353,2, 8 „ 

1) Blahlader „ „ 34,0, 9 „ 

g) vertheilte Gemeindewies gründe mit O Tagw. 
63 Der. und Nutzantheil an den noch uns 
veriheilten Gemeindewalbgründen ; 

h) Krautgarten Pl.⸗Nro. 293 mit O0 Tgw. 05Der.; 

1) hinteret Ader ; „37,1 u'60 u 





'K) Biertelader PI.Reo.355 „ OTgw.52 Der. 
1) Lehferwieie „ „2127 ,0 „ 56 „ 
m) Ebenrieberwegbreite 639 „1 „ 08 „, 
n) Dutzreppenader - 279,1 „ 9 „ 
Das gefammte Anwefen wurde am B. 1, Dis. 
auf 1870 fl. gerichtlich gewerthet umd iſt mit 
1060 fl. Hypothelſchulden befaftet. 
Den 18, Februar 1847, 
Königlihes Landgericht Rain. 
Aram, Landridter. 





Der k. Abvolat Pramberger zu An-olftdbt 
hat Namens der Bräuhandbefiger Weiß und 
Jobſt beantragt, daß das Anweſen zum Müller 
bräu (auch Bur genannt) in ber Stadt Rain 
wiederholt zum Kaufe audgeboten werde. 

Demgemaͤß if hiezu auf 

Montag den 29, März I. 98. 
Bormittagd von 10 — 12 Uhr 
zweiter Berkaufstermin unter bem in der Pros 
ceßnovelle 1837 55 99 — 105 fehgefegten Praͤ⸗ 

fubigien angefegt. | 

Das Anweſen beſteht in: 

1) Wohn⸗ zugleich Bräuhaus, Stadel, Stall 
und Hofraum zu O, 29 Dec. nebſt realer 
Braugerechtſame und Gemeinderecht; 

2) ‚einem, Sommerfeller zu beilaͤufig 450 Eimer, 
‚mit gededier Kegelbahn zu 0,37 Der. ; 

8) 25 Tagw. 43 Dec, Aedern; 

1. 42 „  Dopfengarten; 

30 9 „ Rrautbee; 

90 „ Mi. Gam; 

) Tom AT, m, Biefen; 

jufammen auf 21,241 fl. -gefhpägt. 

Die näheren Berhaͤltniſſe und Belaftungen 

fönnen bei Amt eingefehen werben. 
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Kaufsl iebhaber, die dem Gerichte unbefannt 
find, haben fich über aan era genügend 
aus zuweiſen. 
Den 5. März 1847. 
Königlihes Landgericht Rain. 
Adam, Landrich ter. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Unwefen bes verwittweten Metzgers Joſeph 
Lindner von Neubeuern, daſigen Graf Prep- 
ſing'ſchen Patrimonialgerichts, dem Öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und Termin hiezu auf 

Dienftag den 23. März I. 38. 
Bormittags von 9 bi 12 Upr 
im Orte Neubeuern, beim Gaſtwirth Nieder: 
maier anberaumt, wozu KRaufsliebhaber einge 
laden werden. 

Das Anweſen befteht: 

) in Wohnhaus, mit dem Erdgeſchoß mei» 
gädig und mit Legſchindeln eingebedt, der 
vordere Theil ganz, der hintere zur Hälfte 
gemauert, angebautem Schlachthaus,Fleiſch⸗ 
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1 Tagw. 60 Dec. Aecker, Bon.⸗Cl. 3. 4. 
ludeigene Gemeindetheile; 

2 Tagw. 88 Der. Laubwald, ludeigene 
Gemeindetheile, als Baugründe kultivirt, 
Bon.“Claſſe 08; 

ce) in der realen Megtgersgerechtigkeit. 

Der Schaͤtzungswerih dieſes mitten in ber 
frequenten Hofmark Neubeuern gelegenen und 
daher vorzüglih benupungsfähigen Anweſens 
iſt 2820 . 

Zur Adminiſtration werben entrichtet: 

Mayerſchaftéfriſt 1 fl. 11 kr. 2 pf. 

Elf... 6 fl. a0 kr. 6 pf. 

Vogiepgd .— fl. 1 Fr. 2 pf. 

Der Zuſchlag erfolgt nah 8 64 bes Hypo⸗ 
thefengefepes und der Procefnovelle vom 17. 
November 1837 66 98 — 101. 

Unbekannie Raufsliebhaber haben fih burdp 


amtliche Zeugniffe über feumund und Vermögen 


aus zuweiſen. 
Den 30. Jänner 1847. 


Rönigliges Landgericht Rofenbeim- 
3)3, Bifani, Landrid ter, 





bank, gewölbtem Keller, zwei Stallungen, 


Drefchtenne und Futtereinlag, In mittels - 


mäßig baufichem Zuftanbe; 


») in — Tagw. 10 Dec. Hausgarten mit 


Doftbäumen bepflanzt, Bon.Glaffe 8; 
— Tagw. 83 Dec. Uder, Bon-El. 4; 
1.» 35 „ Wieſen. Bon.El. 1; 
erbrechtig zum Majoratsgute Neubeuern 
mit Mayerſchaflsfriſten; 

2 Tagw. 88 Der. Holz, Bon.El. 08; 
ludeigener Forſtantheil; 
— Tagw. 15 Der. an , Bon. 
Glaffe 6, ludeigen; 


(Edictalladung und Berfteigerung.) 

Nachdem das landgerichtliche Erkenntniß vom 
16, Mai 1846, auf Eröffnung des Univerſal⸗ 
Eoneurfes über dad Bermögen des Kraͤmers Georg 
Kal ho fer zu Bogtareuth durch unterm +4. d. Mis. 
eingefommene Verzichtserllaͤrung auf die Berufung 
zur III. Inſtanz Rechtskraft erlangt bat, fo wer⸗ 
ben folgende Edictstage feftgefegt ; 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen und ihres Vorzugsrechtes 
auf 

Donnerflag ben 22, Aprii ti. 363 
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2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
Richtigkeit und das Borzugsreht ber an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Samftag den 22. Mat I. 38; 
3) zur Schlufverhandlung auf 
Dienfag den 22. Juni I. 38, 
und zwar für die Replik bie 

Montag den 5. Juli. Js. 
einfhließig, und für die Duplif bis 

Montag den 19. Juli. Je 
einſchließig, jedesmal von Vormittags 8 Uhr ans 
gefangen. 

Hiezu werden bie Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Wegbleiben am 
1. Edictstage die Ausſchließung mit der Forderung 
son ber Concursmaſſe, das Wegbleiben an ben 
übrigen Edictötagen aber bie Ausſchließung mit 
der an benfelben vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. 

Alle diejenigen , welche allenfalls noch etwas 
vom Vermögen des Gantirerd in Handen haben, 
werben aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte beim Concursgerichte anzuzeigen, und bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages nur dem 
Gerichte zu übergeben. 

Das Uctivvermögen beſteht nad dem Inven⸗ 
4ar vom 31. März 1846 in 

2837.35 fr. — desWaarenlagers, 
2436, — „ des Wobnhauſes 

uber Grundſtücke, 
ber realen Krä⸗ 
mersgerechtſame 
mit Branntwein⸗ 
ſchenke und Brod⸗ 
Verkaufsrecht, 
der Hausfahrniſſe, 
ber Aectivforder⸗ 
ungen. 
TAIA fr. Summe bed Activſtandes. 


4430 PT " ” 


1035 " 36 ", " " 
385 u —n " " 
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Der Paſſivſtand beträgt, fo meit dermalen 
befannt, 23124 fl. 18 fr., darunter 6875 fl. Hp⸗ 
pothekſchulden, fo daß eine Ueberfhulbung von 
12,000 fl. 7 Er. beſteht. 


Dem Antrage der Gläubiger bei der Proto⸗ 
follars Berhanblung vom 21. April 1846 entipre- 
chend, ift zur BVerfleigerung bes in Specerei-, 
Tabal, und Schnittwaaren beſtehenden Waaren- 
Lagers auf 

Montag den 22. März: t. Se, 
und bie folgenben Tage in Bogtareuth, unb zur 
Berfteigerung ber hochgiltigeren, oder in Bogtas 
reuih nicht verfäuflichen Gegenftände auf 

Montag den 29. März. 38. 
Bormittage und bie folgenden Tage in Roſen⸗ 
beim Tagsfahrt angefept. 

Dem ferneren Antrage der Gläubiger bei 
obenbezeichneter Protofollars Berhandlung entfpre« 
hend, iA zur ME Verfteigerung ber Realitäten 
auf " 

Mitiwocd ben 21. April l. 38. 
Bormittags im Gerichtolocale dahier Commiffion 
angefegt, wobei ber Hinfhlag mit Rüdfiht auf 
$ 37 der Procefnovelle von 1819, dann 8 64 
sequ. bed Hypothelengefeges, und Abfchnitt VII. 
der Novelle von 1837 erfolgt. — 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fi 
mit Leumunds⸗ und Bermögenszeugniffen zu ver⸗ 
ſchen. | | 

Die Realitäten be ſtehen: 

4) in dem Haufe fammi Krämersgerechtſame, 
Branntweinfhenfe und Brobverfaufsrcchte 
zu Bogtareuih, Haus-Nro. 19, 3 Decimalen 
Flacheninhalt, von Badfeinen erbaut, mit 
Scharrſchindeln gedeckt, befiehend zu ebener 
Erde in einem Kramladen, Wohnzimmer 
und Küche, und im oberen Stode aus 2 
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Zimmern und 1 Magbfammer, dann Keller 
und Speider; 


2) in dem fogenannten Zubauhaufe mit Stadl 


und Stallung unter einem Dade, dann 
Waldhaus, ganz gemauert, mit Schindeln 
gebedt ; 
3) dem fogenannten Farmacher Ader Eat.-Rro, 
4773 zu 91 Decimalen, Tier Bonitätsclaffez 
4) Antheil an der Gemeindeweide in der for 
genannten Bogtareuther Au, 
Der ganze Beſitzſtand iſt gerichtsbar zum f. 
Landgericht Rofenpeim und leibreptig zur Kirche 


Bogtareuth, vom Zubaupaufe und dem Ader aber. 


bas Obereigenthum abgelöfet. 

An Laſten befiehen vom Haufe einfache Rus 
fifalfteuer 2 hl., Scharrwerkgeld 2 fl. 30 kr, 
Naturalfharrwerf iſt ungemeffen bei Kirchen, 
Meßner⸗ und Schulhausbauten, im Geldanſchlage 
zu 30 fe, „tel des Leibgeldes 2 fl., Stift 5 fl, 
vom Nebengebäude 38 fr. Abi. Zins, vom Ader 
Handlopndbodenzins 12 fr., Zehentfirum zum k. 
Rentamte: Korn 2 Sechzil., Haber 2 Sechztl. 
Grundzins 2 fr. 6 hl. 

Am 22. Februar 1847. 
Röniglihes Landgeriht Rofenpeim, 
G)1. Biſani, Landrichter. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
weien bed Sebaſtian und Crescenz Ruder’den 
BWeißgärbers » Eheleute in den äußeren Gruben 
bahier, beftehend in einem gemauerten Wohnpaufe 
mit realer Weiggärberögerehtfame, nach 5 64 des 
Oppothelengeſetzes vorbehaltlich ver Beſtimmungen 
ber 88 98 — 101 des Proceßgefeges vom 17, 
November 1837 dem öffentlichen Zwangsverfaufe 
unterſtellt. 


—ñ N — — 


Steigerungstagstaprt iſt auf 
Dienftag ben 30. März d. 38. 
Bormittags d Uhr 
in dießgerichtlicher Kanzlei anberaumt, wozu 
KRaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen wer» 
den, daß bem Gerichte Unbekannte fi über Ver: 
mögen und Leumund auszuweiſen haben. 

Zugleih werden alle dem Gerichte unbekannte 
Gläubiger aufgefordert, bis zum genannten Tage 
ihre allenfallfigen Forderungen bei Vermeidung 
ber Nistberüdfigtigung in tem vorliegenden 
Debitipefen anzumelden; 

Das Wohnpaus nebſt Gerechtſame ift gericht⸗ 
lich geihägt auf 3800 fl. und mit 1500 fl. ver 
Brandverfiherung einverleibt. 

Die jährlichen Abgaben find zum f. Rentamte 


Burghauſen: 
Hausfleuerfinpfum — fl. 45 fr. — hl, 
‚ Öruntfteuerfimpum —f. 3. 6 bi, 
Gewerbefteuer 3 fi. —  — hl. 


Den 19. Februar 1847. 
Rönigliges Landgericht Barghaufen. 
(2)2. Appel, Landrichter. 





Forderungen und Anſprüche jeder Art an ben 
Nachlaß der verlebten Kioflerfrau Maria Anne 
Grapammer von Indersborf find 

binnen 30 Tagen 
unter dem Rechtsnachtheile ter Nichtberückſichti⸗ 
gung bei Audeinanderfegung der Nachlaßmaſſe 
dahier anzubringen. 

Den 25. Februar 1847. 

Königlihes Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 
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Mad) Antrag der Bläubiger bed Schuhmach ers 
Mathias Wolf von Lechhauſen wird deſſen dor, 
niges Anweſen, beitehend in Wohnpaus mit Stall, 
Hofraum und Garten zu 10 Der., Gemeinderecht 
mit ganzem Nupantheil, einem Krautbeet zu 9 
Dec. und 1 Tagw. 36 Der. Ließlwieſe, wovon 
einfache Steuer 17 Er. 6hl. gereicht werden, das 
Banze gerichtlich auf 1565 fl. eingeihägt, durch 
Landgerichts⸗Commiſſion 

Samſtag ben 27. März I. Zo. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
bei dem Hirſchwirth Kleiter in Lechhauſen nach 
56 96 — 101 der Procefnovelle vom Jahre 1937 
vorbehaktlich ded 5 64 ded Hppotbefengefeges im 
Verſteigerungowege verkauft. 

KRaufsluftige werden hiezu ‚unter Beibringung 
ber erforberlihen Bermögend« und Leumunds⸗ 
Zeugniffe eingeladen, und die Kaufsbebingungen 
am Raufstage gehörig-befannt gegeben werben. 

Den 26, Februar 1847. 


Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Das zum f. Rentamte Friedberg erbrechtige 
Artel Gutl Nro. 169 in: Möring wird auf An⸗ 
zufen eines Gtäubigers gerichtlich verfleigert, und 

iſt hiezu auf biefem: Anweſen am 
Montag den 26. April I. Zo. 
Srüh-9 Uhr 
Zagefahrt anberaumt, wobei nach $ 64 bed Hy» 
pothefengefeges vorbehalilih der Beſtimmungen 
der 55 98 — 101 des Gefeged vom 17. No» 
vember 1837. verfahren wird, 

Dem Berichte unbefannte: Kaufoluſtige haben 

fi über Leumund und Bermögen auszuweiſen. 
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Das Anweſen beſteht aus dem einſtödigen, 
mit Ziegeln gebeten und mit 800 fl. gegen 
Brand verfiherten Wohngebäude fammt Stabel 
und Stall und aus fa 6 Tagwerfen Hedern und 
Biefen; es iſt am 20. November 1846 auf 1421 fl, 
geſchaͤzt worden. 

Den 23, Februar 1847. 


Königlihes Landgericht Friedberg. 
Deiner, Landrichter. 





(Ebietal : Gitation.) 

Wer immer an die Landkramhändler Philipp 
und Anna Maria Hellimann’ihen Eheleute 
babier aus irgenb einem Rechtstitel Forderungen 
begründen zu fönnen glaubt, wirb aufgefordert, 
biefelben bei der auf 

Donnerflag ben 8. April 3e. 

Bormittags 9 Uhr 

zur Liquidation, zum Berfuhe gütlicher Ausglei⸗ 
ung des Debitweiend und eventuell zur Etellung 
weiterer Anträge Behufs Vorbereitung des Gant⸗ 
verfahrend anberaumten Commiſſion geltend zu 
maden, und zwar bei Bermeibung bed Rechts⸗ 
Nachtpeiles, daß auf fpätere Anmeldungen bei 
Auseinanderfegung des Debitwejens feine weitere 
Rüdfiht genommen würbe, 


Den 10, Februar 1847, 
Königlihes Landgeridt Moosburg. 
Dr. Veberreiter, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wirb 
dad Anmefen der Simon und Franzioka Mayız 
ſchen Eheleute zu Langwaid, beſtehend: 

(32) 
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1) aus einem gemauerten einhödigen Wohn: 
gebäude nebft Nebengebäude unter einem 
Stroddache; 

2) aus 8 Tagw. 88 Der. Gemeindetheilen und 

3) aus 2 Tagw. 31 Der, Heißenhofsausbruch, 

zum Erſtenmale ber öffentlichen Berfleigerung 
nah 8 64 des Hppothelengeſetzes mit Rückſicht 
auf bie $$ 98 — 101 ber Procefinovelle vom 17. 
November 1837 unterworfen, 

Diefes Anweſen ift gerichtlich auf 1005 fl. 
seihägt, das Haus affecurirt mit 400 fl. und 
mit 531 fl. Hypotheken belaftet. 

Zur Berfteigerung wird auf 

Donnerftag den 22, April I. 38. 

Erüh 10 Uhr 
im Orte Langwaid Tagsfahrt angefegt, wozu 
Kaufslufige mit dem Bemerlen geladen werben, 
daß Gerichts unbekannte Perfonen fih über Ber- 
mögen legal ausjuweifen haben. 

Den 22. Februar 1847, 

Königlihes Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landricter. 





Unter Bezugnahme auf die dießamtliche Bes 
fanntmadung vom 25. November v. 36, wirb 
zur Berfteigerung des fogenannten Lärmeranwe⸗ 
fend zu Gebenhofen mit einem Schägungswerthe 
von 1120 fl. wiederholt Tagsfahrt auf 

Mittwod den 24 März I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, und werben Steigerungsluftige hiezu 
eingeladen. 

Den 1. März 1847. 

Gräflich von Gravenreutp’fhes Pa 
trimonialgeriht Affing. 
Looſe, Patrimonialricter. 
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Dur rechtokräftiges Erlenntniß ddto. 20. 
Februar 1. Je, wurde Georg Bernhard, Wagner 
zu Weſterndorf, gerichtlih als Verſchwender ers 
Härt, Dieß wird in Hinblid auf Landrecht Th. L. 
Ep. 7 537 Neo. 2 mit dem Anhange öffentlich 
befannt gemacht, daß Berträge mit bemfelben nur 
mehr unter Beiftimmung der für ihn aufgeftellten 
Guratoren, nämlich des Georg Obermair, Bäd, 
und Matthias Bauer, Krininger zu Wefterndorf, 
verbindlich eingegangen werden fünnen, indem 
alle anderweitigen Rechtsgeſchäfte mit Georg 
Bernhard, welde eine Bermögendminderung 
besjelben zur Folge haben fünnten, fraftlos und 
nichtig find. 

Den 27. Februar 1547. 
Gräflich Preyfing’fhes Patrimonial- 

Gericht Hohenaſchau zu Prien 

Gigl, Herrfhaftsriter. 





Allenfallfige Forberungen an dem Rüdlaffe 
des unterm 7, 9. Mid. verftorbenen Tafernwirthes 
Franz Zaver Pallauf von Flintsbach müſſen 

binnen 30 Tagen 
um fo fiherer bei ber unterfertigten Berlaifen- 
Ihafts-Behörbe angemeldet werben, ald nad Ber⸗ 
lauf dieſer Zeit biefelben nicht mehr berüdfichtiget 
werben fönnen, und nad Tage ber Acten ver- 
fahren werden würde. 

Zugleich werden alle biefenigen aufgefordert, 
welche etwas aus dem Dermögen des Defuncten 
in Handen haben, foldes bei Bermeidung des 
nochmaligen Erfages, vorbehaltlih ihrer Rechte, 
hierorts anzuzeigen. 

Den 5. März 1847. 
Efurfürflid Maria Leopoldiniſches 
Patrimonialgeriht Drannenburg. 
(31. Hirſchmann. 
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Späbbriefe. 


Der ledige Dienſttnecht Joſeph Beer von 
Großberghofen Gerichts Dachau fam im Februar 
v. 38. hierorts wegen Holzdiebſtahls in Polizei» 
Unterfuhung. Es follte ihm bereits im Mat 
©. Js. ber desfallfige Beſchluß publicirt werben, 
allein gemäß Zuſchrift des f. Landgerichts Dachau 
konnte bderjelbe nirgends aufgefunden werben. 
Au gegenwärtig noch if beffen Aufenthalt nicht 
zu ermitteln, wie fih aus neuerliher Correſpon⸗ 
den; mit biefer Behörbe ergibt, Man erfuct 
deßhalb fämmtliche Polizeibehörden die Auskund⸗ 
ſchaftung diefes Burſchen zu veranlaffen, und 
gegebenen Falls deffen Aufenthalt anher befannt 
zu geben. 

Den 27. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


In der Nacht vom Donnerſtag den 25. auf 
Freitag den 26. Feseuar I. 36. wurde in ber 
Wohnung ber Iedigen 73 Jahre alten Schmids⸗ 
Tochter, Monika Neuner, in der Stabt Neu- 
Ötting gewaltfam eingebrodhen, und ihr folgende 
Baarſchaft und Gegenftände aus einem Kommod⸗ 
kaſten entwendet: 

1) eirca 400 fl. an Gelb, beſtehend in mehr 
ald 250 fl, ganzen Guldenflüden, in Bier- 
und Zwanzigern, Zwölfern, Sechfern, Gro⸗ 
ſchen, 2 halben Kronenthalern und in Biertels 
fronen. 
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Die Guldenflüde waren in einem lei⸗ 
nernen weißen Sadel, welches bie Diebe 
mitgenommen haben ; die Zwanziger waren 
in einem weiß ledernen Geldbeutel mit 
Zugriemen; bie Zwölfer waren in einem 
leinernen Sadel, in einer hölzernen und 
blechenen Buchſe waren die Sechſer und 
Groſchea. Die Geldfäde und Büchſen haben 
die Diebe ebenfalls mitgenommen. 

2) Eine ſilberne Kette mit vergoft.... Schließe, 
bie Kette hat 14 Gänge; 
3) zwei Schlüffel, wovon einer ganz veu iſt. 
Die Thäter find zur Zeit noch unbekann, und 
man erfucht deßhalb auf fie, fo wie auf die ent: 
wendete Baarfpaft und Gegenflände Spähe zu 
verfügen, und im Entdeckungsfalle ſogleich mit 
aller Strenge einzufßpreiten, und Nachricht anher 
gu geben. 
Den 2. März 1847. 
Röniglihes Landgericht Altötting. 
Dapder, Landrichter. 
—— —ñ — — — — — — 
Gourd der ®, Staats Papiere. 
Augsburg, ben 4. März 1847. 


Gtaatspapiere, 


Papler. 
Obligat, a A$ mit Coup. prpt.|- — 
prpt. 954 


Bant- Yeti Div. I. Sem. | 672 | 668 
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ad Nrum, 5,524. weist, erhoben, was nah Art. XII. Abi. 2 des 
(Die Diftriets:Armenfondss refp. Umlagen-Rehnung Geſetzes über Umlagen vom 22. Zuli 1819 hie 
der BezirksArmenpflege Mühldorf pro 1844 betr.) mit öffentlich befannt gemacht wird. 
Im Namen 


j Münden, den 9. März 1847. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 


Im Etatsjahre 1844 wurde von ben 22 Ge⸗ Kammer des Innern. 
meinben des k. Landgerichts Mühldorf zu Bezirls⸗ 
Armenzweden eine Umlage von 817 fl. 30 fr. 
4 hl. nad der Grund, Haus. und Gewerbe 


Eteuer, wie ſolches die nachſtehende Ueberſicht aus ⸗ Dubois, Seer. 
(3) 


In Abweſenheit des fol, Regierungd-Präfidenten: 
Schilder, Director. 


475 — 476 
| Repartition 
der Diftrick⸗ Armen/ Umlage, welde von den Gemeinden des k. Landgerichts Mühldorf nach 
2 te. vom Wuldeh der gamfahrigen Grund», Haus, Gewerbe» und Familienſteuer im 
Etats lahre 1844 erhoben wurde. 
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ad Nrum, 9,499, 

ADie Borbereitungspraris ber theoretiſch gepräften 
Aechtscandibaten in Bezirhung auf bie verordnete 
Aamonatlihe Dauer ber Zuftigpraris betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Juſtiz /Miniſteriums und bes Fönigl, Miniſte⸗ 
ziums ded Inneren vom 13. Mai 1842 weis 
den alle jene theoretifch geprüften Rechts⸗Candi⸗ 
daten, welde die Abminiftrativs Borbereitungds 
Praris bei einem allgemeinen Rentamte entweder 
vor ihrem Eintritte in die Praris bei einem Land⸗ 
oder Herrfchaftögerichte begonnen, oder ſchon zus 
rüdgelegt haben, ober biefes nad ihrem Ausiriite 
aus der Praxis thun wollen, auf bie ausbrüdtiche 
Vorſchrift der allerhöhften Berorbnung vom 6, 
März 1830, die Eoncursprüfung ber zum Staats⸗ 
dienfte adſpir irenden Rechtoca ndidaten betreffend, 
im dritten Abfage des 8 20 aufmerkſam gemacht 
und angewieſen, die Vorſtände obiger Aemter ges 
mifchten Wirkungokreiſes gleich beim Eintritte in 
die Praxis von ihrem dießfallfigen Borhaben jeder⸗ 
zeit in Kenniniß zu fegen, damit diefelben hie⸗ 
nad ihre die Zulaffungsfähigkeit zur Concurs⸗ 
prüfung bedingende practifge Verwendung bemeffen 
Fönnen. 

Münden, den 10. Mär; 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 
In Abweſenheit des fgl. Regierungs-Präftbenten: 
Schilder, Director. 


Dubois, Secr. 





#8 
ad Nrum. 9,476. 
(Das Drpofitenwefen bei bem k. dandgerichte Albling 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß. 8: 18 der Berorbnung vom 22. Des 
tember 1840, bie Behandlung der Gerichto⸗ und 
Adnminiftrativ « Depofiten. beireffend, wird hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht, daß benehmlich mit 
bem k. Appellationsgerichte von Oberbayern ber 
zweite Landgerichts⸗Aſſeſſor Freiherr v. Audrizky 
als zweiter Depofitalbeamter bei dem k. Landge⸗ 
richte Aibling beſtellt worden if. 

Münden, ben 10, März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präftbenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 11,073. 
(Die Namensverwechslungen zwifchen den Landgerich 
ten Rothenbuch, Rothenburg und Rottenburg betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 
Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, 
die zu Folge höcfter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums bed Innern vom 3. December 1838 
unterm 10. befj. Dis. ergangene Befanntmadung 
im bezeichneten Betreffe (Kreisblatt Stüd 57 Seite 
1904) in Erinnerung zu bringen und wieberholt 
darauf aufmerkſam zu madhen, daß zur Befeiti- 
dung von Namendverwehslungen zwiſchen den 
Landgerihten Roth enbuch, Rotpenburg a,T. 
(33°) 


4 


479 
und Rottenburg, ber. Benennung berfelben 
jedesmal der betreffende Regierungsbezirk beizus 
fegen if. 
Münden, den 13. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern 
In Abweſenheit des Tgl. Präfidenten : 
Schhilcher, Direcor. 
Dubois, Seer. 





ad Nram. 10,935- 
(Die Erledigung und Wieberbefegung des Patrimor 
nialamtes Guttenburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Marktfchreiber Ferdinand Doͤl zi zu Kraiburg 
iR als Patrimonialbeamter von Quttenburg von 
der unterfertigten Stelle beflätigt worden. 

Münden, den 13. März 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern, 
In Abweienheit des kgl. Regierungd-Präfldenten : 
’ Schilder, Director. 
Duboig, Serr. 





ad Nrum. 59,593. 
An 
fämmtlige Diftrichö Polizei Behörden 
von Oberbapern. 
(Das Geſuch des Kirchen- Fabrik: Mattes zu Reichen⸗ 
bad um Bewilligung einer Golleete zur Grbaus 
ung einer kath. Kirche dortfelöft betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Laut hoͤchſter Entfpliegung des Fönigl. Mini» 
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fleriums des Innern vom 27. December v. 36. 
baben Seine Maje tät der König zur Er- 
bauung einer neuen latholiſchen Kirchr zu Reis 
chenbach, k. Landeommiffariats Homburg in der 
Pfalz, eine Collecte in fämmtlihen latholiſchen 
Kirchen des Königreichs mit der Beſtimmung 
allergnäbigkt zu bewilligen gerupt, baß diefe 
Sammlung erfi nad jener für bie Erbauung 
einer fatholifhen Kirche zu Neuftadt a. d. Hardt 
vollzogen werben folle. 

Hievon werden die Diftrictd: Polijei · Behörden 
mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, ſeiner Zeit 
die von Seite der Pfarraͤmter einkommenden 
Sammelbeträge dem Präfidial « Secretariate ber 
unterfertigten Etelfe einzufenden, und zugleid bie 
Berzeichniffe hierüber mit Bericht hieber vorzus 
legen. 

Münden, den 15. März 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer. des Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Präfldenten : 
Sqh ilcher, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 11,362. 
Au 
ſämtliche Difricts-Poligei»Bepörben 
von Oberbayern, 
(Den Umlauf falfher Thaler betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Nach einer Anzeige der f, Polizei» Dirertiom 
München wurbe einem. vor Kurzem bort einge 
fieferten Vaganten ein falſcher franzoͤſiſcher Laub⸗ 
thaler abgenommen. 
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Derfelbe hat die Größe eines Kronenthalers, 
trägt auf der einen Seite das Brufibild Ludwigs 
XV. mit ber Umſchrift: Ludwig XV. D. ©. Fr, 
et Nav. Rex”; auf der andern Geite das alte 
franzöfifge Wappen mit den Lilien und mit ber 
Umfgrift: Sit nomen Domini benedietum 1731." 


Jedermann wird vor Annahme einer berartis 
gen Münze gewarnt und die Polizeibehörben ber 
auftragt, ein wachſames Auge zu haben. 

Münden, den 15. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des Fgl. Präfidenten: 
Data Director. 


Dubois, Ser. 


ad Nrum, 10,788, 
An 
fämmtlige Fönigl. Landgerichte von 
Dberbayern, das Herrfgaftsgeridt 
Dobernafhau, die Poligeis-Direction 
Münden und die Stabtmagiftrate 
Münden und Ingo!fabt. 
«Die Borforge für bie aus Straf: und Imangsarbeitd« 
Aaſtalten Entlaffenen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 
15. November v. 38. in bezeichnetem Beireſſe 
(Rreisblatt Stüd 48 Seite 1908) wird hiemit 
befannt gemacht, daß ber im f, Landgerichte Frey⸗ 
- fing gebildete Bezirks-Ausſchuß als ſolcher felbft- 
ftändig zu beftehen aufgehört hat, und bie Ber, 
eind-Mitglieber im Gerichtsbezirke von Freyſing 
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bem Bezirks: Ausfcpuffe des k. Landgerichts Erding 
beigetreten find. 
Münden, den 15, März 1847. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 


Kammer des Innern. 


Im Abwefenheit des fgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director, 





Dubois. 
Dienfted » Nachrichten. 


Seine Majefätder König haben gerubt, 
unterm 24. Februar I. 38. den fönigl. Staats⸗ 
rath im orbentlihen Dienfte und Präfibenten ber 
Fönigl. Regierung von Oberbayern Jofeph von 
Hörmann in ben Ruheſtand zu verfegen, 

vermöge allerhöächfter Enifäliefung vom 26. 
Februar 1. 36. den Praͤſidenten ber fönigl. Regie» 
rung von Mittelfranten, Ferdinand Freiherrn von 
Andrian-Werburg in gleicher Dienſteseigen⸗ 
fhaft zu der Fönigl. Regierung von Oberbayern 
zu verfegen, denſelben jedoch auf fein allerunter- 
thänigftes Anſuchen von dem Antritte diefer Stelle 
zu entbinden, 

fofort zum Präfidenten ber loͤnigl. Regierung 
von Oberbayern in proviſoriſcher Eigenſchaft 
vermöge allerhöchfter Entfliefung vom 6. März 
1. 38. den bisherigen Director der königl, Regie 
rung ber Oberpfalz und von Regensburg, Kam⸗ 
mer ded Innern, Bernhard Freiherrn von Godin 
alfergnädigft zu befördern; 

zu Folge allerhöchften Referipts vom 4.1. Mie. 
den Forſtamis⸗ Actuar des k. Forſtamis Frey 
fing Joſeph von Baumgarten zum Revier, 
Hörfter auf das erlebigte For ſtrevier Partenlirchen, 


im Forftamte gleichen Namens, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König baden 
zu Folge allerhöchſter Eniſchließung vom 4. 1. Mis. 
zu genehmigen geruht, daß das Sturm'ſche 
Beneficium in Kirchweihdach, Tal. Landgerichts 
Burg hauſen, von dem hochwürdigen Herrn Biſchof 
von Paßau dem Prieſter Joſeph Did, derzeit 
Cooperator in Burghaufen, 

und unterm 6. d. Mie,, daß dem Prieſter Jo⸗ 
hann Georg Ruf, Eaplan bei St. Mar in Augs⸗ 
burg, von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg die katholiſche Pfarrei Sandizell, f. 
Landgerichts Schrobenhauſen, verliehen werde. 


Seine Majefät der König haben 
Sich unter dem 7. d. Mid. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Landgerichtöbiener Joſeph Beer zu 
Ebersberg auf Grund des $ 22 1it.D der IX. Ber, 
faffungs-Beilage wegen nachgewieſener phyſiſcher 
Gebrechlichleit und hiedurch bebingter Functionds 
‚Unfäpigfeit auf fein Anſuchen unter Eröffnung 
‚der allerhöchften Zufriedenheit für feine langiäb⸗ 
rigen treuen Dienfte für immer in dem erbetenen 
Nuheſtand zu. verfegen, 

und unterm 10. I. Mis. die durch bie : Be» 
förderung des Negierungsraths Freiherrn von 
Welden zum Regierungss Direcior ſich eröff- 
nende Gtelle eines Regierumgsratbed bei ber 
fönigi. Regierung. von Dberbapern, Sammer 
des Innern, im proviforifher Eigenſchaft dem 
bisherigen Landrichter in Wolfratspaufen Augufl 
Grafen von Reigersberg zu! verleihen. 


Der von dem Stabtmagiftrate Münden dem 
Prieſter Joſeph Hofgeriht, derzeit Kranken⸗ 
Curat bei St. Johann Nepomul in Münden, 
auf das Teufelpard-Reflinger’fcpe Beneſicium bei 
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‚Deiligen Geiſt babier ausgefellten Präfentation 
wurde sunierm 8, I. Dis, die landesherrliche Ber 
‚Rätigung ertheilt. 





Zandwebhr von Oberbayern. 


Dur gemeinfame Befhlüffe der Fönigl. Re- 
gierung und des fönigl. Kreis - Commandos von 
Oberbayern find in ber activen Landwehr von 
Oberbayern die nachfolgenden Offiziere befördert 
und ernannt worben: - 

Am 14. Februar 1847. 
Im Regimente Münden in den Jufan— 
sterie:Bataillons: 


Dir Oberlientenants Roman May Fund Balthafar 
Baumgarten;zu Hauptleutenz 

bie Unterlieutenants Ludwig Bellheimer, Lippe 
mann Marr und Earl v. Dall’Armi 
zu Oberlieutenants; 

ber Beldwebel Ludwig Erlach er, die Rorporäle 
Sohann Georg Hornſchuh und Adolph v. 
Klöober zu Unterlieutenants; 

in ber Cavalerie⸗Diviſion: 

der Junker Jacob Eonftantin, der I. Wacht⸗ 
meifter Philipp Wanney und ber Korporal 
Angelo Knorr zu Unterlieutenants, 

Am 3. März im Bataillon Burghaufen: 

Der Wehrmann Johann Maria Forfiner zum 
Bataillond:Quartiermeifter. 





Bewerbd. Privilegien: Berleibuugen. 


Seine Majefät der König haben 
bey Nach ſtehenden Gewerbs: Privilegien huldvollſt 
au verleihen gerubt: 
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unterih 10. November v. Jo der Dienſtma gb 
Anna Rnies von Aindling, Landgerichts Acchach, 
anf An werbung bes von ihr erfundenen verbeſſer⸗ 
ten Berfahrens bei Auffriſchung und Herrichtung 
fhon gebrauchter Roßpaare, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 13. November 9. 36. dem Steuer⸗ 
Calaſter · Functionär Dar Schrödl zu Münden 
auf Anwendung bed von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Berfahrens zur Erzeugung von Liqueu ⸗ 
ven, Dranntwein, Weingeiſt, Eſſig und Hefe, für 
den Zeitraum von fünf Jahren z 


unterm 6. Jänner I, 36. dem Balentin Hei- 
der zu Münden auf Anwendung des von ihm 
erfundenen verbefferien Berfabrend, alle Gattun⸗ 
gen gepolſterter Meubel anfatt mit Gurten, mit 
Draht zu befpannen, dann Tapeten auf eine Art 
aufzufpannen, welche dem Ungegiefer feinen Auf: 
enthalt geftattet, für den ‚Zeitraum von fünf Jahren ; 


unterm nämlihen Tage dem Salzftößler 
Dear Joſeph Bogt zu München, auf Fabrikation 
von Eigarren aus inländifhen Blättern mittelſt 
bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfah⸗ 
rend, undauf Bereitung von Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
tabaf aus den Abfällen der zur Cigarrenfabrifas 
tion verwendeten Tabafblätter für den Zeitraum 
von fünf Jahren ; und 


unterm 16, Jänner I. 38. dem Papierfabri- 
Kanten Carl Shaarfhmidt und dem Mecha— 
nifus Joſeph Reiner, beide in Münden, auf 
Ausführung und Anwendung der von ihnen er» 
fundenen neu conftruirien Knotenfangmaſchine mit 
aufrechtſtehenden, die Papiermaffe reinigenden Eye 
lindern, zum Behufe der Erzielung eines längeren 
Etoffes, von Zeitriparniß bei Benügung der for 
genannten Holländer und der Befeitigung aller 
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Brüdjigfeit des Maſchinenpapiers mitielſt voll⸗ 
ſtaͤndiger Entfernung aller Knoten, für den Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren, 


Be ————— 
Einziehung eines Gewerbs . Briviler 
giums. 


Vom Magiſtrate der Stadt Münden wurde 
die Einziehung bes dem Tapezierergehilſen Jacob 
Nadler in Münden unterm 21. Mai 1845 
verlichenen, und unterm 12. Juli desfelben Jahres 
ausgefäriebenen zweifäprigen Gewerbe +" ripifes 
giums: 1) auf Anwendung feiner Erfindung, 
einer elaftifhen Polſterung mittel verbefferter 
Drahtfedern und mechaniſcher Vorrichtung und 
2) eined eigenthuümlichen Berfahrens a) bei Ber: 
fertigung von Matragen und b) bei dem Tape 
zieren feuchter, dann netter und rauber Wände, 
wodurch das Durchdringen ber Feuchtigleit abges 
halten und die rauhe Fläche der Wand fhöner, 
dauerhafter und billiger überzogen werden fol, 
wegen Mangels der Neuheit umd Eigenthümlich⸗ 
feit dieſer Erfindung beſchloſſen, und biefe Ein: 
siehung wurde von ber Fönigl. Regierung von 
Dberbapern unter dem 3, Februar I. 38. beftätigt. 





Erlöſchung eines Gewerbi : Privile: 
giumsö. 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus⸗ 
führung der treffenden Erfindung in Bayern wurde 
auf den Grund des $ 30 Ziffer 4 der allerhoch⸗ 
fen Verordnung über die Gewerbe » Privilegien 
vom 10, Februar 1842 als erlofhen erklärt: 

das dem Schuhmachermeiſter Georg Pröbftt 
in der Borftabt Yu unterm 15. Juni 1844 ver 
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liehene unb unterm 6. September besfelben Jahres 
ausgeſchriebene fünfjährige Gewerbs⸗Privilegium 
auf Anwendung der von ihm erfundenen Behand⸗ 
lung des Sohlenleders, durch welche dieſes eine 
doppelte Dauerhaftigkeit erhalten ſoll. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Auf Antrag der Hppothefgläubiger werben bie 
ben Zimmermanng-Eheleuten Benedict und Maria 
Höng gehörigen zwei Häufer Nro. 41 und 414 
an ber Türfenftraße dahier am 

Mittwoch den 7. April I. 8. 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 

im Gefhäftszimmer Nro. 16 

zum zweitenmale dem gerichtlichen Berfaufe an 
den Meiftbietenden nach 8 64 des Hppothefen« 
Geſetzes vorbehaltlih der Befimmungen ber $$ 
96 — 102 des Proceßgefeges vom 17. Rovember 
1837 mit dem Bemerfen unterfiellt, daß der Zus 
flag ohne Nüdfigt auf den Schägungsiwerth 
erfolgen werde. 

Bezüglih des Werthes der beiden Häufer, 
deren Belaftung, fo wie näherer Beſchreibung 
wird auf bie bießgerichtliche Befanntmachung dato. 
24. December v, 38. in dieſem DBlatte Nro. 3 
som I. 3. bingewiefen. 

Den 26. Februar 1847, 
Königlides Kreis- und Stadtgericht 
Münden 


Der fönigl. Director, 
Barth. 


(22. Ihr. 
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Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wirb 
das Indeigene Anweſen der Jacob und Regina 
Knoller'ſchen Hafnerd» Eheleute in Haithaufen 
Nro. 286e hiemit zum erfienmale dem gericht— 
lihen Berfaufe unterftellt. 

Dasielbe beſteht Taut gerihtliger Schägung 
vom 22. Februar 1. Is. aus einem Wohnhaus 
und Hofraum (Communbof). Das Wohnhaus ift 
3 EStod hoc, enthält im Erdgeſchoß den Brenns 
ofen, zu ebener Erde die Werfftätte, 2 Zimmer, 
Küche; über 1 Stiege 2 Wohnungen; über 2 
Stiegen gleichfalls, Dasselbe hat nebft dem Hofs 
raum einen Werth von 3500 fl. Das Gebäude 
ift mit 2250 f. gegen Brand verfihert, und wers 
den von bem Anwejen zum k. Lanbrentamte Mün» 
hen 1 fl. 30 fr. Scharrwerfgeld gereicht. Auf 
bemfelben laſten Hppotiefcapitalien im Betrage 
von 2033 fl. j 

Tugsfahrt zur Verfteigerung ift auf 

Montag den 10. Mai I. 36. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaus zu Haidhauſen anberaumt, wos 
bei bemerft wird, daß der Zuſchlag nah $ 64 
des Hppotbefengejeges vorbehaltlih der 88 98 
— 101 der Novelle von 1837 erfolge und Ge: 
richts unbekannte Steigerer über Yeumund und 
Bermögen fi genügend auszuweiſen haben. 

Den 6. März 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen einer Hppothefgläubigerin wird 
dad dem Wafenmeifter Anton Ruisl in Müns 
chen gehörige Anweſen Haus-Nro. 174 in Gie⸗ 
fing, genannt zum Soperhof, dem öffent» 
lichen Berfaufe unterfellt. 


489 


Das Anweſen ift: dem k. Kriegerechnungs⸗ 
Commiſſãr Dr. v. Hellingrath zehentpflichtig, 
und wird das Zehentquantum nach dem Normal⸗ 
preiſe jäͤhrlich in Geld bezahlt; das Anweſen bat 
folgende Beflandipeile ; 

1) das Wohn» und Defonomiegebäute, bieß 
enthält einen Keller, zu ebener Erbe 3 Zim⸗ 
mer, Küche, Fletz, Pferdeſtall mit Knecht⸗ 
und AFuiterfammer, und einen Kuhſtall; 
über 1 Stiege 5 Zimmer und bat nebft 
angebautem Getreideſtadel und Remife einen 
Werth von . 4400 fl. — fr; 

2) Hofraum und Garten ſammt Pumpbrunnen, 

Hof⸗ und Gartenzäunung, werib 300 fl; 

3) Grundfläde: ' 

a) der Ader Cat.Nro. 728n zu 9 Tagw. 
BI Dec. (nad Abzug des Hofraumes, 
Gartens und der Grundflaͤche bed Haufes) 
werth .88l fl. — ki 

v) der Adır Gut-Rre, 7286 zu 10 Tagw. 
30 Dec., werih 1030 fi. — fr; 

e) die Wieſe Cat.Nro. 985 zu 10 Tag. 
25 Der, vr . 1085. — kr.ʒ 

4) Ader. Ent. Rro. 979 zu 7 Tagw. 67 
Der., wertb . 613 fl. 36 fr. 


Gefammimwertb 

‚Das Geſammtanweſen hat laut gerichtlicher 

Schaͤtzung vom 26. November 1846 einen Ges 

fammimwertb von 8349 fl. 36 fr. und finb bie 

Gebäude mit 3000 fl. der Branbverfiherung ein ⸗ 

verleibt, das ganze Anweſen aber mit 8000 fl. 
Oppothelſchulden belaftet. 

- Berfteigerungstagsfabrt wird. auf 
Dienftag ben 4. Mai I. 3%. 
Bormittiags 10 bis 12 Uhr 

im Gemeindehauſe zu Gieſing anberaumt, wozu 





8349 fl. 36 fr. 
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Raufsluftige mit dem Bemerlen geladen werben, 
ba der Hinfhlag nad 6 64 bes Hppotbelen- 


- gefeged vorbehalilich ver Beflimmungen ter $$ 


99 — 101 der Novelle von 1837 erfolgen werde, 
und dag Gerichts unbefannte Eteigerer ſich über 
Veumund und Vermögen gebührend auszuweiſen 
haben. 

Den 1. Mär; 1847. 

Königlidhes Landgericht Au. 


van Mecheln, Lanbrichter. 
—— 


Im Wege der Hilfsvollſtredung wird das 
dem Caspar und der Eva Mairoth ledigen 
Sammerwinmergutöbefigern zu Unterhörlfofen ge⸗ 
hörige Anmwefen, beitehend + : 

.») an Gebäuden 
aus dem gemauerten Wohnhaufe nebſt Pferd» und 
Kuhſtall, Getreidſtadl und Wagentemife unter 
Legſchindeldach; 
b) an Grundſtücken: 
1) aus Hofraum und Garten O Tagw. 43 Der., 
8. Bon.sEfaffe; 


2) auseinem weiteren Garten 2 „ 34 „ 
8. Bon.»Glaffe; 

3) Adr . . ' Fiona: - 
6. —9. BonsTloffe: 

4) Bifen . . 2, Ra 
2. und 5. Bon-Elaffe; i 

5) Bun . . 13, 12%, 


2. Bon. Elaffe; 


dem Öffentlichen Berfaufe an den DMeifibietenden 


unterworfen. 

Der Schaͤtzungswerih ber Gebäude beträgt 
1600 8. und find viejeiben um. 900 fl. den Brand» 
Aſſeluranz einverleibt; der Schägungspreis der 
Grundfiüde beläuft fi auf 3814 fh, der Ge, 
fammtwerth des Anweſens ſohin auf 6114 J. 

(34) 
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Die auf dem Anweſen zur Zeit haftenden 
Hppothefen betragen 3000 fl. 

Der größte Theil des Anweſens if neufiftig 
zum f. Pfarramte Dberwörth, und dir darauf 
haftenden Yaften find: 

Laud emial · Quote 
Stift 


3fl. Te. 5H. 
1, " 5 " 
Küchendienf . 2 du ao 
S charwerfgeld 1. RR. —u 

An Getreibgilt: 

"Weizen 3 M., Rom t Schffl., Haber 1 Säffl. 
1 M., reſp. 6 f. 8 fr. und Afl. 4Okr. in Gelb. 
Zum f. Rentamte Erding werden gereicht: 
Scharwerkgeld IE 12 kr. 
Faſtnachthenne — fl. 12 fr. 
Futterhaber 3 Vrl. 3 Sechzit. in Geld 57 fr. A Bl. 
Zum Berftriche diefes Anweſens wird auf 
Samfag den 8 Mail. Je, 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
Termin in loco Unterhörlfofen anberaumt, wozu 
zahfungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinfhlag nad $ 64 
des Hypoihefengefeges vorbehaltlich der Beftims 
mungen der 88 98— 101 der Procefnovelle vom 
17. November 1837 geſchieht, und daß ſich bie 
dem Gerichte umbefannten Käufer über ihre Zah⸗ 

Sungsfähigfeit legal auszuweifen haben. 
Den 27. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 





(&bictal » Ladung.) 

Michael Odbermofer, verwittibter Austräg- 
ler vom Schneivergütl zu Anhaltsberg d. Gts. 
ih ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Diſpo⸗ 
fition geflorben. 
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Deffen Nachlaß befteht in einem unverzins⸗ 
lichen Uebergabsfchilling von 200 fl., welcher auf 
vorgenanntim Gütel hypothelariſch verſichert if. 

Da derjelbe feine Notherben befigt, feine ans 
derweitigen Intejtaterben aber hieroris unbelannt 
find, fo werden dieſe unbefannten Erben hiemit 
aufgefordert, 

binnen 3 Monaten von heute an 
fi pierorts um fo gewiffer zu melden, und bie 
Nähe ihrer Berwantifhaft zum Defuncen auf 
legale Weife darzuthun, ald fonften der Nachlaß 
beöfelben ald bervenlofes But betrachtet, und nad 
Abzug der Leichenfofen nah bayer. Landrechte 
Thl. 3 Cap, 12 $ 5 dem kgl. Fiscus ausgeant⸗ 
wortet werben würde, 


Den 1. März 1847. 


Königlihes Landgericht Altötting. 
Haypder, Landrichter. 





Die Wittwe Unna Maria Buchner, früher 
Zailerbäuerin von Wiesbach, kgl. Landgerichts 
Neumarft an der Rott, zuletzt Befiperin bes 
Wieferhäufeld in Altötting, ift dahier am 16. v. 
Mts. mit Tod abgegangen, 

In ihrem gerichtlich errichteten Teftamente, 
worin fie ihren bisherigen Dienftiineht Thomas 
Bauer zum Iniverfalerben einfegte, hat fie er⸗ 
klaͤrt, daß fie weder Notberben noch Geſchwiſter 
babe, daher auf Verwandte Feine Rüdfiht zu 
nehmen brauche. 

Es werben demnach afle biefenigen, welche 
an die Berlaffenfhaft der Anna Maria Bud 
ner Erbfhafts» oder andere Anſprüche geltend 
maden wollen, aufgeforbert, biefelben 

innerhalb 30 Tagen von heute an 
um fo gewiffer dabier anzumelden und nachzu⸗ 
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weifen, ald außerdem nad Ablauf dieſer Friſt 
der Rüdlaß an den eingefegten Erben ausgeant⸗ 
wortet werben würbe, 


Den 8, Maͤrz 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, kandrichter. 


Durch hohe Tutſchließung der königl. Negies 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
28. Februar 1. 36, Nro. 55,192 wurde auf den 
Grund der allerhöchſten Tererbnung vom 14. Juli 
1846 in Burghanfen für unten genannte Gewerbe 
eine Meifterprüfungs » Gommiflien 11. Claſſe für 
den Landgerichtsbezirk Burgbaufen mit ber im 
86 Ziffer 2 der erwähnten Verordnung beftimm- 
sten Zuftändigfeit confitwirt, und zum Eommifs 
fiond-Borfande der fönigl. Civil⸗Adjunct Behe 
ernannt. 

Als ſtaͤndiger Prüfungstag wird der erſte 
Donnerftag eines jeden Monats, und falls auf 
diefen ein gebotener Feiertag fällt, der — 
darauffolgende Werltag beſtimmt. 

Wer an dieſem Tage vie Prüfung beſtehen 
will, bat fi hiezu, bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes, acht Tage vorher unter Borlage bes 
vorgeſchriebenen Zulaßſcheines bei dem Vorftande 
der Eommiffion zu melden. 

Die Gewerbe, wofür Prüfungs: Commiſſionen 
dahier beſtehen, find: 
1) Bäder, 2) Binder, 3) Bräuer, 4) Details 
bänbter, 5) Hafner und Kaminfener, .6) Dur: 
ſchmide, Wagner, Hackenſchmide und Meffer- 
ſchmide, 7) Kupferſchmide, Glodengießer, 
Epängler, Zinngiefer, Bürtler und Goldſchmide, 
5) Loderer, Weißgärber, Sattler, Riemer, 
Sädier, Buchbinder und Kirſchner, 9) Mepger 
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und Seifenfieder, 10) Müller, 11) Seiler und 
Fiſcher, 12) Schloffer, Uhrmader, Büchſen⸗ 
mader, Gehaͤusmacher, Drebsfer, Beinringler, 
Safer und Nagelſchmide, 13) Schneider, 14) 
Schuhmacher, 15) Schreiner, 16) Tuchmacher, 
Tuchſcherer, Färber, Hutmacher, Strider, Bor⸗ 
teninacher und Bürſtenbinder, 17) Weber. 
Den 6. März 1847. 


Königlidhes Landgericht Burghaufen. 
Appel, Landrichter. 


Auf ereditorihaftlihen Antrag wird das Ans 
weſen ded Sebaftian und Crescenz Ruder’fhen 
Meißgärbere » Eheleute in den äußeren Gruben 
dabier, beftehend in einem gemauerten Wohnhauſe 
mit realer Weißgaͤrbersgerechtſame, nach 8 64 des 
Hppothefengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber $$ 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17. 
November 1837 dem Öffentlihen Zwangsverfaufe 
unterſtellt. 

Steigerunge tagslahrt iR auf ' 
Dienftag den 3. März d. Je. 
Bormittage 9 Uhr 
in dießgerichtlicher Kanzlei anberaumt, wozu 
Kaufs liebhaber mit dem Bemerken geladen wer⸗ 
ben, daß dem Gerichte Unbekaunte ſich über Ver⸗ 

moͤgen und Leumund auszuweiſen haben. 


Zugleich werben alle dem Gerichte unbefannte 
Gläubiger aufgefordert, bis zum gemannten Tage 
ihre allenfallfigen Forderungen bei Bermeidung 
ber Nichtberückſichtigung in tem vorliegenden 
Debitwejen anzumelden. 

Das Wohnhans nebft Gerechtfame ift gericht: 
lich geihägt auf 3800 fl. und mir 1500 fl. der 
Branbverfiherung einverleibt. 

(3 *) 


495 

Die führlichen Abgaben find zum k. Rentamte 
Burghauſen: 

Oausſteurtſimplum — fl. 45 fr. — hl, 

Grundſteuerſimplum —A. 8 kr. 6 HL, 

Gewerbe ſteuer 3 fl. — Mr — bhl. 


Den 19. Februar 1847. 
Konigliches Landgericht Burghauſen. 
(3)3. Appel, Landrichter. 


—— 


Zum Zwecke der Hilfsvollſtreckung wird am 
Dienſtag den 11. Mai 1. 36 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Markte Holzkirchen d. ®ts. das Ranerboten⸗ 
Anweſen daſelbſt Haus⸗Nro. 28 zum erſten⸗ 
male oͤffentlich an dem Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Zahlung verfleigert werden, 

Das Wohnhaus ift zweiſtöckig, hat höfgerne 
Umfaffungswände und ein Legſchindeldach, und 
enthält eine Stube und drei Kammern , Küche 
und Speife, das Nebengebäude ift gang neu 
gebaut, hat durchaus fleinerne Umfaffungswände, 
und ein Schaarſchindeldach, und enthält eine 
Stallung auf 3 Pferde md 4 Kühe, eine 
Thenne, Heuboden, eine Remiſe, einen Gump- 
brunnen, und einen bequemen Aufzug. 


Die Gebäude find der baperifchen Branbaffes 
kuranz um die Summe von 2000 ft. einverleibt, 
und befinden fi bei den Gebäuden einſchließig 
des Hofraumes 14 Tagwerk und 3 Decimalen 
Grundſtucke, welche ſaumt den Gebäuden auf 
4659 fl. 30 Fr. gerichtlich geſchaͤht find, und 
worauf, fo viel gerichtebefannt, 5270 fl. ss. 
an Hppoihelz und Currentſchulden haften. 

Die Belaftungs-Verhältmiffe fönuen bei Umt 
eingefehen werden. 


— ee 
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Die Mobilien, im Werthe zu 1140. 8 kr, 
werden mit dem Anweſen verfteigert. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsküftige 
haben fi über Leumumd umd Vermögen genü⸗ 
gend auszuweifen. 

Der Hinſchlag erfolgt nah $ 64 des Hp- 
pothefengefepes, vorbehaltlich der Beflimmungen 
der 99 98 — 101 des Proceßgeſehes vom Jahre 
1897, 

Alle Diejenigen, welche an die Commun ⸗ 
Schulduers⸗Eheleute noch Unfprüche zu machen 
baben, werben; aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen 6 Wochen von heute an hierorts anzu⸗ 
melden, wibrigenfalls auf fie keine -Rüdficht 
genommen werden wird; wer von ben Commun— 
Schuldnern irgend etwas feit dem 27. April 
v. 36. erhalten hat, hat es bei Dermeibung 
ber Abnahme oder Erfap des Werthes, vorbe- 
baltli der Anmeldung feiner allenfalifigen 
Forderung in diefem Schuldenmwefen zur Maffe 
zu reftituirem, 

Den 1. Februar 1847. 
ſönigliches kandgericht Miesbach. 
(2)2. Knorr, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem 
Bütler Joſeph Kreimel zugehörige Anweſen zu 
Senkenſchlag, der Gemeinde Langenpentenbach, bes 
ſtehend aus einem hoͤlzernen Wohnhauſe ſammt 
Stadel und Stall und 33 Tagwerk 11 Decimalen 
Guts gründen dem Öffentlichen Berfaufe unterſtellt. 

Dasfelbe iſt bodenzinſig zum Ef. Rentamte 
Dachau, und bat -Taut Schaͤtzung vom 30, Des 
cember 1846 einen Werth von 2375 fl, worauf 
1950 fl. Hppothelenſchulden Taften. 
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Hiezu wirb Tagsfahet auf 
Montag den 3. Mat d, 36, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Orie Senbkenſchlag anberaumt, und Kaufso⸗ 
Luſtige werben hiezu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß ber Zuſchlag nah $ 64 des Oppothe⸗ 
kengeſetzes mit Rückſicht auf die 85 96 bis 99 
des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 ge⸗ 
ſchehe, und daß Gerichts unbekannte Käufer ſich 
über Bermögen genügend auszuweiſen haben, 


Die mäbern Berhältniffe können bis zum 


BVerfteigerungstermine hierorts eingeſehen werben, 
Den 6. März 1847; 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 





Der Kaufmann Ignaz Albert von Laufen 


in am 28. v. Mis. ohne lehiwillige Berfügting- 


geſtorben. 

Ale jene, welche an feinen Rücklaß aus with" 
immer einem Recptsritel Anſpruche haben, werden 
‚aufgefordert, diefelben 

binnen 30 Tagen a dato 


hieroris um fo gewiſſer anzumelden, als außer» \ 


dern nach Ablauf dieſes Termines auf biefelben 
bei der Auseinanberfegungter Verlafſenſchaft nicht 
Rüdfigt genommen werden wird. 
Den 8, Mär 1847. A 
Königlies Landzericht Laufen. 
.i.a 


v. Speckner, Aſſeſſor. 





Auf Andringen eines Hypothekgläubigers und 
Verlangen des Joſeph Willibald wird deſſen 
Anweſen in Aichach mit realer Bierwirthsgerecht⸗ 


— 
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. Fatne, beſtehend aus dem gemauerten einRödigen 


Wohn: und Wirthſchafts gebaͤube mit eingebauter 
Stallung In gut baulichem Zuftande mit Pfätten- 
dach, dann dem gemanerten, iſolirt ſtehenden Stadl 
mit Hofraum — Tagw. 11 Dee.; 8 Tag. 29 
Dec, Hecker, Wiefen und Waldung, zu einem Ber 
fammtfhägungswerthe von 4856 fl., bem öffent 
lien Berfaufe unterftellt, und zur Berfleigerung 
auf 
Montag den 29. Märzr Ye. 

Bormittags von 10 bis ız Uhr 
in dem Wilibaldifhen Haufe nah $ 64 des 
Hppothefengefeges und $ 98 — 101 der agſten 
Proceßnovelle Tagsfahrt angeſetzt, wozu Steige⸗ 
rungsluſtige mit dem Anhange geladen werden, 
bag dem Gerichte unbekannte Perfonen fi über 
teumund und Vermögen Iegal auszuweiſen baten, 

Die in diefem Haufe vorhandene Mobifiar, 
ſchaft, größtenteils zur Ausübiing ber Bierwirih⸗ 
ſchaft gehörig, wird an demſelben Tage von Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr an gegen Baarzahlung ebenfalls 
Öffentlich verfteigert. 

Den 25. Februar 1847. 

Königlihes Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 





Edictol. Gitation,) 

Maria Prambs, ledige Dachswebers tochter 
von Dachsberg d. Ets., gebar am 30. October 
v. IJs. ein Mäpden Namens Nothburga, wozu 
fie den Jofepp Albert, Iedigen Mefwersfohn 


von Feldafing, k. Landgerichts Starnberg, als 


Bater benennt. 

Der bermalige Aufenthalt des Joſeph Albert, 
welder als Drechslergeſelle längere Zeit im Lands 
gerichtsbe zirke Reichenhall in Arbeit fand, fi 
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aber von dort enifernte, iſt gänzlich unbefannt, 
und fonnte ungeachtet aller Bemühungen ber Be 
theifigten und bed unterfertigten Obervormunds 
fhaftsgerichtes nicht erforſcht werben; deshalb 
ſieht man fi bemäffiget, von dem Beftimmungen 
der Gerichtsordnung Cap. 5 $ 3 Gebrauch zu 
machen, und Joſeph Albert wird andurd aufs 
gefordert, 
binnen ſechs Woden von heute an 

zur gerichtlichen Feſtſlellung der Paternität und 
Regulirung eines Alimentationdbeitrages ſich hier⸗ 
orts zu fiellen, außerbeffen nad Umfluß diefes 
Termines förmlich klagbar gegen ihn aufgetreten 
würde. 

Zugleich erfuht man alle Behörden, den ihnen 
allenfalls befannten dermaligen Aufenthalsort des 
Joſeph Albert hieher mitzuteilen. 

Stain in Oberbayern, am 8, Mär, 1847, 
Ihrer Majeföt 
ber Kaiſerin-Wittwe von Brafilien 
Patrimonialgeridht Stain. 
Zenns, Gerichtshalter. 


Allenfallſige Forderungen an dem Rücklaſſe 
des unterm 7. v. Mis. verſtorbenen Tafernwirthes 
Franz Xaver Pallauf von Flintebach müſſen 

binnen 30 Tagen 
um fo ſicherer bei der unterfertigten Verlaſſen⸗ 
Ihafts-Behörbe angemeldet werben, als nad Ber- 
lauf dieſer Zeit diefelben nit mehr berückſichtiget 
werden fönnen, und nah Lage der Acten ver 
fahren werben würbe. 

Zugleih werden alle diejenigen aufgefordert, 
welche etwas aus dem Vermögen des Defuncten 
in Handen haben, ſolches bei Vermeidung deö 
nochmaligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
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an bie Witwe Maria Anna Pallauf zu be 
zahlen oder wenigfiend bei derſelben oder hierorts 
anzuzeigen. 
Den 5. März 1847. 
Efurfärflid Maria Leopoldiniſches 
Patrimonialgeribt Brannenburg. 
(332. Hirfhmann. 


Spabhbrief. 

Am Freitag den 5. d. Mts. wurde der nach⸗ 
beſchriebene Baganı im bießfeitigen Gerichts bezirke 
aufgegriffen und. eingeliefert. 

Demfelben wurben bei der Arretirung 9 Stüd 
ganze Conventiondthaler abgenommen, wovon 6 
Stüde alte Salzburgertbaler find, auf der einen 
Seite mit dem Bilbniffe des heiligen Rupertus 
mit Umſchrift, und auf der andern mit bem Bild» 
niffe der Muttergottes, das Jefusfinblein auf dem 
linfen Arme, und ben Scepter in ber rechten Hand 
tragend, darunter dad Wappen des jeweiligen 
Fürſtbiſchofs mit dem Cardinalshute; die andern 
3 Conventionsthaler haben auf einer Seite dad 
Bildniß Kaifer Joſephs 1. und auf der andern 
bad Wuppen mit Umſchrift. — Ferners wurden 


. Ihm abgenommen 2 halbe franzöfifge Thaler, 


auf ber einen Seite mit dem Bildniſſe Ludwigs 
XIV. und Umſchrift, auf der Kehrſeite mit einem 
aus dem Buchſtaben L gebildeten Strenge und 
Königefronen an deſſen 4 Enden, dann 4 Lilien 
in ben Eden, endlich ein großbergoglih badiſches 
Thalerftüd zu 100 Kreuzer vom Jahre 1829. 
An ſämmtlichen Conventions⸗ und franzöſiſchen 
Münzen iſt oben am Kopie ein Loch durchgeſchla⸗ 
gen, durch welches wahrſcheinlich ein Schnürden, 
oder Bändchen gezogen war, und woraus zu 
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fließen ift, daß bie Münzen irgendwo in einer 
Kirche, etwa einem Muttergottesbilde angehängt 
und geweiht waren. Un dem badiſchen Thaler- 
Aüd ift noch ein Dehr angelöthet, an dem es an- 
gehängt werben fann. 

Die Dingen find ganz neu ausgefotten oder 
gepupt, nicht abgenügt, und nicht beſchnitten; das 
Yerbähtige Individuum hatte 3 Stüd“ derfelben 
unmittelbar vor der Arretirung ausgewechſelt, 
und ſuchte fi fohin derfelben zu entlebigen. 

Dasfelbe heißt angeblich Zofepp Thalpam- 
mer, ift 32 ober 33 Jahre alt, in Kaidach, 
Hiarrei Schwindlirchen, k. Landgerihtd Haag ges 
boren und wohnhaft, und ein Taglöhnersfohn 
daſelbſt; er iſt klein, nicht über 5° 3 groß, von 
ſchwaͤchlicher Statur, and hat ein volles, ovales 
Geſicht, ſchwarzgelbe Geſichtsfarbe, ſchwarze Haare 
und Augenbraunen, dünnen, ſpärlichen Bart, hohe 
ſchmale Stirne, hohe Nafe, proportionirten Mund, 
und rundes Kinn, Er trägt am Leibe einen 
ſchwarzen Filzhut, ein rothbaummollenes gelb ges 
blumtes Halstügel, einen blautuchenen Janker 
mit weißmetallenen Gärtlerfnöpfen, ein altes zer⸗ 
ziffenes braunfeidenes @ilet, grautuchene Pantar 
Ion und Halbftiefel. 
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Man hat diefes Individuum als Vaganten, 
und wegen dringenden Verdachts eines verübten 
Kirchendiebſtahls vorläufig hier im Arreſte deti⸗ 
nirt, und erfucht, im Falle irgentwo ein folder, 
oder ähnlicher Gelddiebſtahl verübt wurde, ſolches 
ſogleich anher zu notifiziren, damit man das Ge» 
eigneie ſodann fepleunigf verfügen kann. 


Den 11. März 1847. 


Königlihes Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landrichten. 





Gours der B. Staatö: Papiere. 
Augsburg, den 11. März 1847. 
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Sberbayern. 


München 





N” 13, 


den 26. Mär; 1847. 


Inbalt. 


Die Beſchlagnahme von Druckſchriften. — De ffe ntliche 
Serte 


mädtniffe. — Die 
einer Sammlung zur Gründung 


Bekanntmachung frommer Gtiftungen und Wer: 


“des katholiſchen Pfarrers Theodor Hamann au Stralfund um Bewilligung 
eines Tatholifchen Schul: und Balfenhaufes. — Die Verwendung 


von Rechtscandidaten und Rechtöpractifanten bei ber Ständeverfammlung,. — Unerlaubte Berleitung 


sur Auswanderung na 


ch Amerika. — Die Abhaltung der Goncursprüfung ber Batholifchen Pfarr- und 


Predbigtamts:Bandibaten für bie Didcefe Augsburg pro 1347. — Die Erridytung einer Pofterpebition 


in Roding, — Dienftes-Rachrichten. — Landwehr von Oberba 


en, — Amtliche Belanntmadhungen. — 


GSours der bayer, Staats: Papiere. — Vietualien-eberficht für den Monat Februar L. Je. — 


ad Nrum. 11,840, 
An 


ſämmtliche Diſtricts-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Dirertion Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme von Drudfcriften betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Land» Eommiffariate Germersheim 
verfügte, von der fönigl. Regierung ber Pfalz 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfgriften ; 
1) Geſchichte von vier Priefern, bie 
das Papftthum verläffen. Bern 1845. 
Haller’fge Buhdruderei“ 2) „Der 
Priefer und ‚die Biber. Baſel bei Dr. 
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Marriot” wurde durch Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 12. I. Mis. unter 
Anordnung der Eonfiscation und des Öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beſtaͤtiget. 

Saͤmmtliche Diſtriets⸗Polizei » Behörden ha⸗ 
ben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 18. März 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
In Abweienpeit des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director, 
Dubois, Secr. 





(3) 


nd Nrum, 9,254. 


An 
fürtlighe Difiriets-PoligeisBehörden 
von Oberbayern. 


(Deffentliche Bekanntmachung feommer Stiftungen 
und Bermädiniffe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem das vom Pfarrer Mar Stig el⸗ 
mayer yon Thaining, k. Landgerichts Wolfrats⸗ 
baufen, feit dem Monate inner v. Je. berauf» 
gegebene Woch enblait „der Herren» und Bauern⸗ 
Freund® zu ecſcheinen nunmehr wieber aufgehört 
bat, fo werden bie Bekanntmachungen der hefä- 
tigten ſrommen Gtiftungen und acceptirlen Ber- 
mädtniffe für fromme Zwede im Bezirke des k. 
Landgerichts Wolfratshaufen wieder wie früher 
in dem Weilpeime: » Wod enhlatte aufgenommen, 
weßhalb bie NRegierungs» Ausfchreibung vom 25- 
Jänner v. 38. (Kreisblatt Nro. 5 Seite 159) 
piemit außer Wirffamfeit gefigt wird, und bie 
Betimmung der Ausfcreibung vom 17. Juni 
1842 (Kreieblati Seite 840) wieder in Geltung 
tritt, 


Münden, den 19. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Berbindesung bes fat. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director. 


Dubois, Ex. 





ad Nrum. 12,150. 
An 
fämmtlide Difrictd-Poligei-Behörben 
von Dberbayerm. 


(Die Bitte bes katholiſchen Pfarrers Theodor Raß⸗ 
mann gu Stealfund um Bewilligung einer Samm⸗ 
lung zur Gründung «ins katholiſchen Schul- und 
Waiſenhauſet betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben auf 
die von bem katholiſchen Pfarrer Theobor N aß- 
mann zu Etralfund in Neu: Borpommern bes 
Königreiches Preußen geftellte Bitte allı -gnädigft 
zu bewilligen guuaht, daß die Herausgeber und 
Berleger religiöfer Zeitihriften in Bayern milbe 
Beiträge zur Gründung eines katholiſchen Schul: 
und Waiſenhauſes für Stralfund in Empfang 
nehmen und bie hierauf bezüglichen An lündigun⸗ 
gen in ihren Blättern veröffentlichen, was in 
Folge höchſter Entfchliegung des königl. Minifte- 
riums ded Innern für Kichen- und Schulange- 
legenheiten vom 14. I. Mid. hiemit bekannt ge⸗ 
geben wird. 


Münden, den 19. März 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Verhinderung bes Igl. Bräfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser. 
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ad Nram, 57,930. 


(Die BWerwendung von Rechtscandidaten und Rechts— 
Practitanten bei der Stänbeverfommlung betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nachſtehend wird im Auszuge bie an das 
Präfivium der unterfertigten SKreisregierung uns 
tern 14. December v. 36, ergangene Entfchlie 
fung des königl. Minifteriumd des Innern unter 
Bezugnahme auf die hiernach modificitte Ent 
fliefung des lönigl. Juſtiz ⸗Miniſteriums und 
des Miniſteriums des Innern vom 25. März 
1837 (Döllingers Verordnungen Sammlung Bd. 
XVII. Seite 72) zur Öffentlichen Kenniniß ges 
bracht. 


Durch bie allerhöchſte Verordnung vom 6, 
März 1830, die Concursprüfung der zum Staats⸗ 
bienfte adfpirirenden Rechtscandidaten betreffend, 
$ 20 if genau vorgezeichnet, wo und in wel- 
her Weife der Rechtecandidat nah tem Bes 
fiehen ber theoretiſchen Prüfung bie vorgeſchrie⸗ 
bene zweifährige Amtspraris zu nehmen 
bat. Die Verwendung in einer ber beiben ftäns 
viſchen Kanzleien faun aber nicht als Amtspraxis, 
weder im Mllgemeinen, noch nad dem Sinne 
und dee fpesiellen Vorſchriſt ber gedachten aller» 
höchſten Berorbnung vom 6. März 1830 betragptet 
werden, und es bedarf daher zur Einrechnung einer 
folden Verwendung in bie vorgefcdhriebene zweis 
jährige Amteprarid — als einer Ausnahme von ber 
feftgefegten Norm — ber befonderen allerhöchſten 
Difpenfotion in jebem einzelnen Falle; wornach 
namentlih die in Beireff einer ähnlichen Bitte 
des Rechteprastifanten Wilhelm Strobel unterm 
25. März 1837 ergangene Minifterial-Entfchlies 
ßung ihre Berichtigung finde. Was hier von 
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ben theoretiſch geprüften Rechtscandidaten bemerft 
wurde, gift in ganz gleichen Maafe von jenen 
Rechts practikanten, welche auch die aweite (prac» 
tiſche) Prüfung bereits beſtanden haben und: für 
die Anftellung im Staatsdienſte ſich weiter vor⸗ 
bereiten wollen, 


Diefe erklärt die allerhöchſte Berorbnung vom 
6. Mär; 1830 nah 8 40 Abf. 2 ausdrädtic 
verbunden, bie weitere Ausbildung bei ben £ 
Stellen und Bepörben ober infoferne fie 
fi der Advolatie widmen wollen, bei einem re- 
eipisten Abvofaten fortzufegen, 


Da nun bie Ständeverfammlung zu feiner 
ber bier bezeichneten Kategorien gehört, fo if 
jeder zum Staatsdienſt abfpirirende Rechtscandi⸗ 
dat au nad erflanbener zweiter Prüfung ver, 
pflichtet, die allerhögfte Difpenfation von obigen 
Beſtimmungen nachzuſuchen, wenn derfelbe mit 
Unterbrechung der vorgeſchriebenen Praxis in bie 
Kanzlei der Gtändefammern einzutreten gebenft, 


Hiernach find feiner Zeit vorkommende Ge 
ſuche von Rechtocandidaten und Practifanten zu 
behandeln und zur allerhöchſten Entſcheidung in 
Vorlage zu bringen. 


Münden, den 19. März 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung des kgl. Präfiventen : 
Schilcher, Director. 
Dubois, Serr. 
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al Nrum. 11,894. 
An 


ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Unerlaubte Verleitung zur Auswanderung nach Ame⸗ 
rita betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern, 

Nah einer Mittheilung ber fönigl. Regierung 
von Oberfranfen, Kammer bed Innern, vom 6. 
1. Mis. ſucht der Schiffsagent Johann Hinrichs 
von Lehe bei Bremerbafen gebrudte Einladungen 
zur Schiffs» Erpebition für Auswanderer nad 
Norbamerifa zu verbreiten, und unter Borfpiege- 
fung guter und billiger Beförderung Auswande⸗ 
tere anzuloden. 

Da der Schiffe »Mäfter Johann Hinrichs 
weder die Genehmigung bes königl. Minifteriums 
zur Abfchliefung von Ueberfahrts » Verträgen be 
ist, noch genehmigte Agenten in Bayern auf 
ſtellen konnte, fo wird vor ber Eingehung von 
Ueberfahrtöverträgen mit dieſem Schiffs⸗Agenten 
um fo mehr gewarnt, als beffen Berträge nicht 
nur von ben Behörden als gültig nicht anerfannt 
und auf folde bin bie erforberlichen Reifepäffe 
nicht verabfolgt werden können, fonbern bie Aus: 
wanberer ſelbſt fih allen Gefahren ausfegen, 
welde mit ber Unterhandlung mit einem nicht 
garantirten Schifföngenten verbunden find. 

Die Behörden werben angewiefen, gegen jeben 
Verſuch zur Anlodung von Seite des genannten 
Sciffsagenten oder feiner Emiffäre mit Nachdruck 
nad ben befannten Vorſchriften einzufchreiten und 
hievon Anzeige anher zu erflatten. 

Münden, den 20. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois. 
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ad Nrum. 15,403, 
(Die Abhaltung der Gonceursprüfutig ber kath. Pfarr 
und Prebigtamts:Gandibaten ber Diöcefe Augsburg 
für das Zahr 1847 betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Bollzuge ber allerböchften Berorbnung 
vom 27, YAuguft 1843, die Eoncursprüfungen der 
ford, Pfares und Predigtamts « Eandidaten betr, 
(Regierungsblatt vom Jahre 1843 Stüd 30 Geite 
602 u. ff.) wird an dem Gige der unterfertigten 
Stelle bie für die katholiſchen Pfarr: und 
Predigtamts⸗Candidaten ber Didcefe 
Augsburg im Laufe diefes Jahres abzuhal- 
tende Eoncurspräfung am Montag den 
14. Juni 1847 beginnen, 

Als nothwendige Erforberniffe ber Zulaffung 
zu diefer Prüfung find durch die erwähnte aller⸗ 
böhfte Verordnung $ 4 erklärt: 

1) ber Befig des baper. Inbigenats; 

2) bie vorfäriftsmäßige Bollenbung ber theo⸗ 
logifgen Studien, worüber ber Nachweis 
durch Beibringung eines vorfhriftsinägigen 
Abfolutoriums einer Bayer. Univerfität oder 
eines Lyceums geliefert ſeyn muß, endlich 

3) eine minbeftens vierjährige, mit bes 
friedigendem Eifer und mit untabelhaften 
fittlichen Betragen bei inländifchen Pfarreien 
vollendete Dienftleiftung in der Seelforge, 
welde durch das mit bem Amtöfiegel ver⸗ 
ſchloſſene Zeugniß: 

a) bes betreffenden erzbiſchöflichen oder bi⸗ 
ſchoͤſlichen Ordinariats, dann 

b) ber einſchlaͤgigen Diſtrictspolizeibehoͤrde 
und Diſtricts⸗Schulinſpection 

nachgewieſen werden muß. 

Dem hier unter Ziffer 3 erwähnten Erforder⸗ 

niffe wird auch die während mindeftens vier Jah⸗ 
ten zur Zufriedenheit fortgefegte Bekleidung eines 
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Öffentlihen Amtes in Fönigl. unmittelbaren Dien- 
fien gleih geachtet. 

Sämmtlihe Pfarr» und Prebigtamts » Eandis 
daten der Didcefe Augsburg, welche fih über 
diefe Borbebingungen gehörig auszuweiſen vers 
mögen, werden aufgefordert, ihre mit den ver 
orbnungsmäßigen Etubiens und mit dem Amis⸗ 
fiegel verſchloſſenen Dualificationd » Zeugniffen bes 
legten Admiffiondgefuche längftend bis zum 14. Mai 
d. 36. unter genauer Bezeichnung bes Ortes, an 
welchem ihnen bie hierauf erfolgende Entſchlie⸗ 
Bung augeftellt werben Fönne, bei ber unterfertig» 
sen fönigl. Rreidregierung einzureichen, und im 
Falle der erlangten Zulaffung am Sonntage 
ben 13. Juni d. 38. Bormittags 11 Uhr 
im Regierungsgebäube behufs der Anmeldung 
perföntich ſich einzufinden, wo ihnen über den 
Gang der Prüfung und über das Berhalten bei 
berjelben das Weitere eröffnet werben wird. 

Geſuche, welche nad dem bemerften Zeitpunfte 
eintreffen, oder mit ben erforderlichen Zeugniffen 
nicht belegt find, haben die Zurüdweifung zu ges 
wärtigen, fowie biefenigen Candidaten, welde 
ihre Geſuche ohne Bezeichnung des Zuftellungs- 
Ortes überreihen, bie nachtheiligen Folgen fich 
ſelbſt beizumefien haben, wenn bie bezüglichen 
Zulaffungsderrete gar nicht oder verfpätet in ihre 
Hände fommen. 

Geſuche um Difpenfation von ber ald Regel 
geltenden vierjährigen Dienflleiftung (Ziff. 3) 
find, wenn die Zeit, für welde die Difpens nad 
gefuht wird, ſechs Monate überfteigt, bis zum 
1. Mai einzureichen. 

Augsburg, den 7. März 1847, 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer bes Innern 
v. Fiſcher. 


Richard. 
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Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Pofterpedition in Robing betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem 1. April 1. 38. wird in dem 
Markte Roding in der Oberpfalz, zwiſchen Cham 
und Nittenau gelegen, eine Brief und Fahrpoſt⸗ 
Erpedition mit Poſtſtall errichtet, und durch täg- 
lie Carriolpoſtfahrten zwiſchen Ehrm und Ro« 
ding in unmittelbare Poſtverbinduag gebracht 
erben. 

Dies wird hieburch mit dem Bemerfer allge⸗ 
mein befannt gemacht, daß durch biefe warriol« 
Poftfahrten Briefe, Zeitungen, fowie alle zur 
Ueberlieferung durch bie Poſtanſtalt geeignete 
Fahrpoſtſtücke nah und von Roding vom oben 
angegebenen Zeitpunfte an unmittelbare Befoͤrde⸗ 
rung erhalten, 

Münden, den 11. Mär; 1847. 
GeneralsAdbminiftration ber fönigt. 
Dofen, 

v. Goeb. 
Tauber. 


——— —— 
Dienſtes Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 14. 
März I. 36. bewogen gefunden: 

auf die bei der Polizei» Direction Münden 
erledigte Stelle eines Polizei Obercommiffärs in 
proviſoriſcher Eigenſchaft den bisherigen I, Polijei⸗ 
Eommiffär Julius Freiperen von Lind en fels 
zu Münden allergnädigft zu befördern, 

auf bie hiedurh in Erledigung kommende 
1. Poligeis Eommiffärsftele den bisherigen IL. 
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Polizei » Commiffär Earl v. Mangftl und an 
des Letztern Stelle ben bisherigen IM. Polizei» 
Eommiffär Earl Staiger vorrüden zu laſſen; 


bie hienach ſich eröffnende Stelle eines III. 
Eommiffärd bei ber Polizei» Direction Münden 
aber in proviforifcher Eigenſchaft dem bisherigen 
1. Affeffor des FE, Landgerihts Kronach Martin 
Werke huldvollſt zu verleihen; 


unterm gleichen Datum dem Prieſter Andreas 
Schmidt ner, Stabt-Eaplan in Weilheim, das 
dortige Eurat-SpitalsBeneficium, 


und unterm 15. d. Mts. dem Prieſtec Dar 
Joſeph Heller, der Zeit Caplan in Rettenberg, 
f. Landgerichts Sonthofen, die fatholifhe Pfarrei 
Obermeitingen, k. Landgerichts Landsberg, zu 
übertragen. 


Dur RegierungssEntfhliefung vom 16, d, 
Mis. wurde ber Ärztlihe Diſt rict Valley, Land⸗ 
gerichts Miesbach, dem dermaligen practifchen 
Arzte Dr. Joſeph Dit zu Kirchdorf, Landgerichts 
Moosburg, der Diſtrici Kirchdorf aber dem Dr. 
Michael Piaffenberger, und zwar beiben 
auf ihr Anſuchen, verliehen. 





Zandwebhr von Oberbayern. 


m—— 


Durch gemeinfamen Beſchluß der königl. Re— 
gierung und bes königl. Kreis-Commandos von 
Oberbayern wurde am 15. 1. Mis. im der activen 
Landwehr. von Oberbayern im Bataillon Rain 
der Unterkieutenant Joſeph Luibel zum Ober 
lieutenant beförbert. 


——— 
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Hmtliche Bekanntmachungen. 


Da bei ber erfien Berfteigerung am 4. Fe⸗ 
bruar 1847 kein Angebot gemacht wurde, welches 
bie Genehmigung der Erböintereffenten cchalten 
hätte, fo wird wicberholt zur öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung bed zum Nüdlaffe der Stabtgärtnerd« 
Wittwe Therefe Pfeffer gehörigen Gaͤrtners⸗ 
Anweſens Nro. 6 an der Glocenbachſtraße ge 
ſchritten. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) in dem Wohnhauſe Nro. 6 an der Glochken⸗ 
bachſtraße, zwei Stockwerk hoch, mit einem 
zweiftödigen Duerbaue, gemwölbten Reller, 
bölzerner Holzhütte, Glashaus und Pumps 
brunnen; 

2) zwei Gärten, der eine oberhalb des Hauſes 
zu 11,098 Quadratſchuh, der andere unters 
halb des Haufes zu 38,690 Quadratſchuh, 
dann hiezu die nöthigen Utenfilien ; 

3) dem auf dem Anwefen radicirten Gärtner 
Recht. 

Dasselbe iſt auf 11,243 fl. 48 fr. gewerthet, 
mit 1300 fl. der Brandaſſecuranz einverleibt, und 
mit 2200|. Ewiggeld-Eapital, dann mit 2904 fl. 
Hypothefen belaſtet. 

Tagsfahrt zur Derfleigerung iſt auf 

Donnerfag den 8, April L 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 

Zimmer Neo. 28 
hierorts anberaumt, wozu hiemit Steigerungs- 
luftige unter dem Beifügen geladen werden, daß 
ber Dinfhlag von der Genehmigung der Erbs⸗ 
Intereffenten abhängig gemacht if. 
Den 9. März 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden, 
Der fönigl, Director, 
Barth. 
Dramante, Rchtopr. 
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Eb ictallabung und Verfteigerung.) 

Nachdem das landgerichtliche Erklenniniß vom 
16. Mai 1846 auf Eröffnung des Univerſal⸗ 
Eoncurfes über bad Bermögen des Krämers Georg 
Kal ho fer zu Bogtareuth durch unterm 4. d. Mis. 
eingelommene Berzichtderflärung auf die Berufung 
zur 111. Inſtanz Rechtöfraft erlangt hat, fo wer⸗ 
ven folgende Edictötage feftgefegt : 


4) zur Anmeldung unb gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen ‚und ihres Vorzugsrechtes 
auf 
Donnerfag ben 22, April. Je; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
Nichtigkeit und das Vorzugsrecht ber an» 
gemeldeten Forderungen auf 
Samfag den 22. Mail. 36; 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienflag den 22. Juni I. Is., 
und zwar für die Neplif bis 

Montag den 5. Juli. 38. 
einſchließig, und für die Duplik bis 

Montag den 19. Juli l. 38, 
einfhließig, jedesmal von Bormittags B Uhr an⸗ 
gefangen. 

Hiezu werben bie Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Wegbleiben am 
1. Edichötage die Ausſchließung mit der Forderung 
von ber Concursmaſſe, das Wegbleiben an ben 
übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung mit 
der am benfelbea vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. 

Alle biefenigen, welche allenfalls noch etwas 
vom Bermögen des Gantirers in Handen haben, 
werben aufgeforbert, ſolches unter Borbehalt ihrer 
Rechte beim Concursgerichte anzuzeigen, und bei 
Bermeibung des nochmaligen Erfages nur dem 
Gerichte zu übergeben. 
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Das Activvermdgen befteht nach dem Inven⸗ 
tar vom 31. März 1846 in 
‚2837|. 35 fr. Schaͤzungswerth des Waarenlagers, 
2436 u — " ” Des Wopnpaufes 
u,ber Grundſtücke, 
der realen Krä- 
merdgeredtfame 
mit Branntwein« 
ſchenke und Brod⸗ 
Verkaufsrecht, 
bei. ausfahrniſſe, 
ber ' Mctioforbers 
ungen. 
11124. 11 fr. Summa bes Actiuftandes, 


Der Paffivftand beträgt, fo weit bermalen 
befannt, 23124 fl, 18 fr., barunter 6875 fl. Hp⸗ 
pothekſchulden, fo daß eine Ueberſchuldung von 
12,000. fi. 7 Er, befteht. 

Dem Antrage der Gläubiger bei der Protos 
follarsBerhandlung vom 21. April 1846 entipre- 
chend, ift zur Berfleigerung des in Specerei-, 
Tabak⸗ und Schnitiwaaren beflehendin Waaren- 
Lagers auf 

Montag den 22. März l. 38. 
und bie folgenden Tage in Vogtareuth, und zur 
Berfteigerung ber hochgiltigeren, oder in Vogta⸗ 
reuth nicht verfäuflicgen Begenftände auf 
Montag den 29. März. Js. 
Bormittagd und bie folgenden Tage in Roſen⸗ 
heim Tagsfahrt angefept. 


Dem ferneren Autrage ber Gläubiger bei 
obenbegeichneter Protofollar: Berhanblung entfpre- 
end, ift zur erften Berfteigerung der Realitäten 
auf 

Mittwoch den 21. April l. 38, 
Bormittags im Gerichtslocale dahier Eommiffion 


4430 | e 


1035, 36. 
385 — u ” ” 





angefegt, wobei der Hinſchlag mit Rückſicht auf 
5 37 der Procefnovelle von 1819, dann $ 64 
sequ. des Hppothefengefeges , und Abſchnitt VL 
der Novelle von 1837 erfolgt. — 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
mit Leumunds⸗ und Bermögenszeugniffen zu vers 
fehen. 

Die Realitäten beftehen : 

1) in bem Haufe fammt Krämersgerechtſame, 
Branntweinfchenfe und Brobverfaufsrechte 
zu Bogtareuth, Haus⸗Nro. 19, 3 Derimalen 
Flächeninhalt, von Badfleinen erbaut, mit 
Scharrſchindeln gebedt, beftehenb zu ebener 
Erde in einem Kramladen, Wohnzimmer 
und Küde, und im oberen Stode aus 2 
Zimmern und 1 Magbfammer, dann Keller 
und Speicher; 

2) in dem fogenannten Zubauhanfe mit Stabi 
und Stallung unter einem Dade, dann 
Waſchhaus, ganz gemauert, mit Schindeln 
gebedt ; 

3) dem fogenannten Farmacher Ader Cat⸗Nro. 
A773 zu 91 Decimalen, Tier Bonitätsclaffez 

4) Antheil an der Gemeindeweide in der for 
genannten Bogtareuther Au, 

Der ganze Beſitzſtand iſt gerichtsbar zum f. 
Landgericht Rofenheim und leibredptig zur Kirche 
Bogtareuth, vom Zubaupaufe und dem Ader aber 
das Dbereigentyum abgelöfet, 


An Laften beftehen vom Haufe einfache Ru⸗ 
ſtikalſteuer 2 hl., Scharrwerkgeld 2 fl. 30 fr., 
Naturalſcharrwerk iſt ungemeflen bei Kirchen⸗, 
Meßner⸗ und Schulhausbauten, im Geldanſchlage 
zu 30 kr., FAiel des Leibgeldes 2 fl, Stift 5 fl, 
vom Nebengebäude 38 fr. A pl. Zind, vom Ader 
Handlohnsbodenzins 12 kr., Zehentfium zum f. 
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Rentamte: Kom 2 Sechztl., Hader 2 Sehztl. 
Grundzins 2 fr. 6 hl. 


Am 22. Februar 1847. 
Röniglihes Landgericht Rofenbeim. 
(3)2. Bifani, Landrichter. 


Durch höchſte Entſchließung der königl. Re— 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
vom 13. d. Mid. wurde die Bildung von Ges 
werböprüfungs-Commiffionen IT. Elaffe in Rain 
mit der in $ 6 Ziff. 2 ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 14, Juli v. Js. beſtimmten Zuftäne 
bigfeit unter Ernennung bes k. I. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſors Michel als Eommiffions » Borftandes 
für nahgenannte Gewerbe ausgeſprochen: 

Bäder, Bierbrauer, Roth s und Weißgerber, 

Schuhmacher, Färber, Detailpandelsgewerbe, 

Wachsgieher, Buchbinder, Seifenfieder, Nabler, 

Metzger, Müller, Sattler, Seiler, Glaſer, 

Nagelſchmide, Schleifer, Kupferſchmide, Wag⸗ 

ner, Grobſchmide, Schneider, Schloſſer, Schrei⸗ 

ner, Schaͤffler, Siebmacher und Weber. 

Dieß wird mit dem Bemerken anmit öͤffentlich 
belannt gemacht, daß als ſtändige Prüfungstage 
ber erſte und dritte Mittwoch eines jeden Monats, 
und wenn hierauf ein gebotener Feiertag fällt, 
der nähft darauf folgende Werktag beſtimmt find, 
und biefenigen, welde an biefen Tagen die Prüs 
fung beſtehen wollen, bei Vermeidung des Aus- 
ſchluſſes acht Tage vorher unter Borlage des 
vorgeſchriebenen Zulaßſcheines bei dem Borftande 
ber Commiſſion ſich zu melden haben. 

Den 18, März 1847, 
Königliches Landgeriht Rain. 
Adam, Landrigter. 
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Den 28, December 1846. 
Königlided Rentamt laufen 
Geiger, Rentbeamter. 


(36 ) 


Auf Anzufen eines Hypothehgläubigers wied 
bie, nach dem gerichtlichen Rauföbriefe vom: 16. 


November 1844 auf 705 fl. gewerthete reale 


Schuhmacherogerechtſame der Michael und Mage 

dalena Fett elmaier'fien Epefeute dem gericht: 

lien Berfaufe unterftelle, und hiezu vorbehalt- 

—* Beſtimmungen des $ 64 des Hppothelen⸗ 
und 88 98 — 101 der Proceßnovelle vom 
er 1837 auf 

Dienftag ben 20. April. Je. 
Bormittags 9 Uhr 

in hieſiger Amts⸗ Ranzlei_ Termin anberaumt, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer Haben fi 
über, Vermögen unb Leumund außzuweifen. 

Am nämlihen Tage wird zugleich Liquidation 
mit den Ottubigerm gepflogen, und gütliche Aus⸗ 
gleihung verfuchtz es werden daher biefelben bei 
Bermeidung der Nichtberüdfihtigung im vorlie: 
genden Schuldenweien hiezu vorgelaben. 

Den 14. März 1847. 
Königlides Landgeriht Burghaufen. 
(91. Appel, Landrichter. 


U. R 





Allenfallfige Forderungen an dem Rüdtaffe 
bed unterm 7. v. Mid. verftorbenen Tafernwirthes 
Franz Xaver Pallauf von Flintebach müſſen 

binnen 30 Tagen 


‚um To ſicherer bei der unterfertigten Verlaſſen⸗ 
‚angemeldet werden, als nach Ver⸗ 


ſqhaſto⸗ Vehoͤrde 
lauf dieſer Zeit dieſelben nicht mehr berüdficptiget 


werben fönnem, und ·nach Tage der MEN ver > 
fahren werden würde. 

Zugleich werben alle biefenigen äufkäbälenn, | 
welche etwas aus dem Vermögen des Defuncten 
in Handen Haben, ſolches bei Vermeidung des , 
nochmaligen Erſatzes, vorbehaltlich ihrer’ Nechte, 
an bie Wittwe Maria Anna Patfauf fu be 
zahlen oder wenigftend bei derſelben ober Pierre 
anzuzeigen. _ 

Den 5. März 1847, 
Churfürſtlich Maria Leopolbiniſches 
Patrimonialgericht Brannenburg. 

(33 NArſchmann. 





Cours der B. Staats Papiere 
Augsburg, den 18. März 1847. 









— 


— 


Stautspapiere, 
Obligat. a 44 mit Coup. prpt. 
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der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗ Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizeir-Bezirken von Oberbanern 
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für den Monat Februar 1847. 
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Intelli 


der Königlichen 


Sberbavern. 








München 





N” 14, 


den 2. April 1847. 


Inbalt. 


Die Baupollzei. — Die Nachſtellung zur Heeretergänzung im Jahre 4847 aus den Gonferiptionspflicdhtigen 
der Altersclaſſe 1835. — Die Goneursprüfung der Batholifchen Pfarr- und Predigtamts Gandibaten 
der Erzdidceſe München: Kreyfing im Jahre 1847. — Die Erlebigung bes Guratbenefictums ber heil. 
Leidens und Allerfeelenmefle in der Stadt Erding. — Griminalunterfuchung wegen Betruges gegen 
Wenzel Kubitſcheck. — Die Erledigung der Lath. Pfarrei Waakirchen, Landgerichts Tezernſee, — 
Den bei E. H. Schröder in Berlin erfchienenen Handatlas ber alten Geſchichte und Geographie, — 
Die im Jahre 1847 abzuhaltende Goncurspräfung der Bath. Pfarr- und Predigtamts:Gandlvaten der 
Dideefe Eichſtädt. — Die Portofreiheit in polizeilichen Unterfuchungsfachen, in specie bie Werfens 
dung ber corpora delicti. — Dienftes-Rahrihten, — Gewerbe : Privilegien: Berleihungen. — Amts 


liche Bekanntmachungen · — Nichtamtlicher Artikel, — Gours der bayer, Staats: Papiere, — 





ad Nrum. 34,976, 

An 
fämmtliheDiftricts-Polizei»Behörden 
von Oberbayern, 

(Die Baupolizei betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da die Wahrnehmung gemadt wurde, daß 
von den Local: Baucommiffionen die beftehenden 
und in ber. Bauordnung für Städte, Märkte und 
Dörfer vom 28. Jänner 1805 (Regierungsblatt 
Eeite 321) zufammengefaßten Feuer: und Bau⸗ 
Polizei⸗Vorſchriften, obgleich diefelben von Zeit 
zu Zeit in Erinnerung gebracht werben, dennoch 


nicht fo, wie ed wohl geſchehen follte, befolgt 
werben, fo fiebt ſich die unterfertigte Stelle vers 
anlaßt, auf diefen wichtigen Gegenftand ſowohl 
bie Diſtricts⸗ als die Local-Polizeibehörben wieder⸗ 
holt aufmerffam zu machen. 
Was insbefondere 
1) die Bauriffe und deren Anfertigung und 
bie dabei in Anwendung zu bringenben 
Maprtäbe betrifft, fo wird auf Art. 1—6 
ber Ausfgreibung vom 6. Detober 1817 
(Kreis-Intelligenzblatt Seite825), und auf 
$$ 2 und 6 der Ausſchreibung vom 9. 
April 1844 (Rreid:Intelligenzblatt S. 841) 
verwiefen, wornach jeder Bauentwurf zu 
befteben hat, 
(37) 
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8) aus bem Situationsplane, 
b) ben Grunbriffen, 
0) dan Durchſchnuten und 


d) dem ober beu Aufrifſen, außerdem auch 


noch 

e) bei bedeutenderen Bauten in ben Deiail⸗ 
zeichnungen und 

f) in einem Farbmufter des dem Gebaäude 
zu gebenden Anftrihes; 


2) binfichtli der Bagabes Plane wirb indbe- 


fondere auf bie allerhochſte Bexorbuung ‚vom 
2. Juli 1837 (Rrebd-Imtelligenzblatt Seite 
841) Über die Veredlung bes Ländlichen 
Baufiyles verwiefen, wonach der berfümms 
liche Bauſtyl jeder einzelnen Gegend er- 
halten und nicht weiter mobifichtt werben 


fol, als dieß bie Öffenilihe Sicherbeit 


gebietet 3 


3) belangend die ben. Bauentwürfen beizufü, 


genden Situationsplane, fo wirb barauf 
bingewiefen, baß ein folcher jebenfalls bie 
im $2 ber allgemeinen Ausfhreibung vom 
9. April 1844 vorgezeichneten Erforberniffe 
haben folle, was jedoch bei den auf dem 
Grund ber Ausihreibung vom 5. April 
1839 (Kreis » Imielligenzblatt Seite 397) 
angebrachten Baudifpenfationsgefuchen nicht 
zureicht, indem in einem ſolchen Falle der 
Situationsplan die Umgebungen auf eine 
größere Ausdehnung und wenigſtens in 
einem Umkreis von 250 Schub von dem 
Bauobferte enthalten muß. 

Da ber Regierungsbezirt Oberbayern 
für den Steuerkatafter laͤngſt ganz vermefs 
fen if, fo wird unter Hinweifung auf die 
Ausſ chreibung vom 14. Juli 1824 (Rreids 
Inteligenzblatt Seite 577) darauf aufmerk⸗ 
fam gemadt, daß die bei allen k. Rents 


ämtern fäuflih zu erhaltenden Steuerfarten 
bie beften und wohlfeilken Situationdplame 
geben, inbem biefelben {den am und für 
ſich orientirt find, und ber zu führende News 
bau wur mit vorher Farbe erfihtlih ge⸗ 
macht werden darf, unb ein folder Plan 
Öfter6 gebraucht werden lann. 

Auch wird dabei auf die Ausfchreibungen 
vom 12. September 1821 (ſtreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt &eite 969) und jene vom id. 
April 1836 (Kreis-Fnielligenzblatt ©. 769) 
über bie beffere Geftaltung ber Dörfer, 
dann über bie Anlage ganz gefunder Woh⸗ 
nungen vertiefen, und bemerft, ba, wenn 
ed ſich um größere Bauanlagen, oder um 
den Wiederaufbau theilweife oder gänzlich 
abgebrannter Orie handelt, bie Situations⸗ 
Plane befonders und zwar wenigftend im 
2500theiligen Maaße eigens aufgenommen, 
und denfelben auch wegen. der Abführung 
des Waſſers Nivellement » Plane beigefügt 
werben müffen. 


4) Plane, welche biefen Anforderungen und 


jedenfalls Hinfihtlih der Darftellung der 
Eonftruction und ber Situation nit ent« 
ſprechen, oder ſolche, welche von ungelibten, 
nah $ 42 der allerhöchſten Berorbnung 
vom 27. Mat 1830 (Regierungsblatt Seite 
80T) nur zur Ausführung ber Bauten nad 
vorfhriftsinäßtg genehmigten Planen ans 
derer Bauverfändiger befugten Maurer⸗ 
ober Zimmermeiſtern gefertiget find, haben 
bie Baurommifjionen unberüdfigtiget zus 
rüdzugeben, und eben dieſes wird aud bei 
Difpenfationdgefuhen von der unlerfertig⸗ 
ten Stelle geſchehen. 


5) Da bie Bauplane fletd in duplo eingereicht 


werben mäflen, fo haben die Mitglieber ber 


Baucommiffionen die Mittel in Händen, 
ſich nach Vorſchrift der Bauordnung geles 
genpeitlich von der Einhaltung der geneh⸗ 
migten Bauplane an Ort und Stelle zu 
überzeugen, und gegen bie entdeckten Ab⸗ 
weichungen mit Strenge einzufcpreiten, weil 
außerdem nicht an die Aufrechthaltung ber 
Baupolizei⸗Vorſchriften und an die Bebürfs 
niffe entſprechender Bauführungen zu ben 
ten if. 


6) Schließlich wird noch auf die Ausſchreibung 
vom 20. December 1842 (Kreis-Intellis 
genzblatt Seite 18) Bezug genommen, wor⸗ 
nad den Geſellen die Bauführung auf 
eigene Fauſt (es feyen num Neubauten oder 
Reparaturen) flrenge unterfagt, und ben 
Meiſtern verboten ift, mehr Geſellen anzu⸗ 
nehmen, ald fie perfönfich leiten und über: 
wachen loͤnnen, daher in dem Falle, wenn 
ein bei einem Meifter eingefihrichener Ges 
felle dort in Arbeit getroffen wird, wohin 
bey Meifter gar nicht ober nur felten Fömmt, 
fo daß er die Arbeit weder leiten noch über 
wachen kann, eben fo gegen den oder. bie 
Geſellen, als auch gegen den Meifter ein 
zuſchreiten if, 


Münden, den 21. März 1847, 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 


Rammer des Innern. 
Freihert v. Godin, Präfident, 
Dubois, Ser. 








ad Nrum, 12,800. 
Bekanntmachung. 
(Die Rachſtellung zur Heeresergängung Im Jahre 1847 


aus den Gonferiptionspfliätigen der Altersrlaffe 
1825 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah der Anordnung der $$ 73 und 7& bes 
Heerergängungägefeges vom 15. Auguft 1828 if 
für die Nachſtellung zur biepfährigen Heereser⸗ 
gänzung aus den Eonferibirten der Altersclaffe 
1825 des Negierungsbezirtes Oberbayern Diens⸗ 
tag der 27. April 1. 36. und zwar für ſaͤmmt⸗ 
liche Eonferiptionsbezirte Oberbaperns beftiimmt, 
was hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht 
wird. 

Münden, den 22. März 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr d. Godin, Präfident, 
Dubois, Ser, 





ad Nrum. 12,694. 

(Die Goncurspräfung für die ‚kathotifchen Pfarr: umb 
Vredigtamts · Caudidaten ber Ergbiöeefe München; 
Freyſing im Jahr 1847 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Für die Fatholifhen Pfarr» und Predigtamts: 
Candidaten der Erzbidcefe München⸗Frepſing wird 
nach Borfgrift der allerhoͤchſten Verordnung vom 
27. Auguft 1843 (Regierungsblatt Seite 601) 
im heurigen Jahre eine Eoncurspröfung abgehals 
(897*) 


ten werden und am Dienflag ben 6. Juli d. Je. 
beginnen. 


Die verordnungsmaͤßig nothwendigen Erfor- 
derniffe der Zulaffung gu biefer Prüfung find: 

1) ber Befig des baperifchen Indigenats; 

2) bie vorfhriftsmäßige Vollendung ber theos 
logiſchen Studien, melde, vorbehaltlich der 
allerhoͤchſten Dispenfe in befonberen Fällen, 
buch bie Beibringung bes Abſolutorial⸗ 
Zeugniſſes einer bayerifchen Univerfität oder 
eines Lyceums darzuthun if, und 

3) eine mindeſtens vierjährige, mit befrie 
bigendem Eifer und mit untabelhaftem fitt: 
lichen Betragen bei inlänbifhen Pfarreien 
vollendete Dienfleiftung in der Seelforge, 
welde durch das mit dem Amtsfiegel 
verfhloffene Zeugnig: 

a) des erzbifhöflichen Drbinariats, 

b) der einfhlägigen k. Diftricts « Poligeis 
Behörde und 

e) der betreffenden kgl. Diftrics: Schul⸗ 
Infpection 

nachzuweiſen if. 

Dem unter Ziffer 3 bezeichneten Exforberniffe 
wird auch die während mindeftens vier Jahren 
zur Zufriedenheit fortgefegte Belleidvung eines 
Öffentlichen Amtes in Föniglichen Dienften gleich 
geachtet. 

Sämmilihe Candidaten haben ihre mit ben 
erwähnten Zeugniffen verfehenen auf vorſchrifts⸗ 
maͤßiges Stempelpapier gefriebenen Zulaſſungs⸗ 
Geſuche fpäteftens bis zum 9. Juni d. Ze. 
bei ber unterfertigten Stelle unmittelbar einzu: 
zeichen und hiebei den Ort genau zu bezeichnen, 
an welchem ihnen die hierauf erfolgende Entfchlie: 
Bung zugeftellt werden kann. 
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Geſuche, welche nad dem bemerken Zeitpunfe 
einfommen, oder mit den erforberlicgen Zeugniffen 
nicht belegt find, haben bie fofortige Zurüdwei- 
fung zu gewärtigen. 

Münden, den 24, März 1847. 
Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präflbent, 
Dubois. 





ad Nrum. 12,472. 
(Die Erlebigung des Guratbeneflelums ber Heiligen 


Leiden» und Allerfeelen-Meffe in der Stadt 
Erding betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Beförderung des bisherigen Befigers 
if das Eurat-Beneficium ber heiligen Leiden» und 
Allerfeelen « Mefle in ber Stadt Erding, gleich- 
namigen Landgerichts, in Erlebigung gekommen. 

Der jeweilige Inhaber dieſes Beneficiums bes 
sieht jährlich einen Aquivalenten, etwa 500 bis 
600 fl. beiragenden Antpeil an den auf 1777 fi. 
39 fr. fatirten Reinerträgniffen der vereinigten 
Curat⸗ Beneficialftiftungen und hat bagegen bie 
Berpflihtung, mit ben übrigen beiden auf biefe 
Stiftungen angerwiefenen Eurat» Beneficiaten bie 
Obligationen der vereinigten Beneflcien zu pero 
folviven und bie gefammte Seelforge in der Stabt 
Erding zu verfehen, fo wie in den Elementars 
Säulen den Religionsunterricht zu ertheilen und 
gegebenen Falls auch den Schulunterricht in der 
etwa zu Stande fommenden Iateinifchen Schule 
zu beforgen. 

Bewerber um dieſes Beneſicium haben ihre 
mit den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen insbeſon⸗ 
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dere auch über beftandenen Pfarrconcurs belegten 
Gefuhe binnen drei Wochen bei der unter 
fertigten Stelle einzureichen. 


Münden, ben 24. Mär 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum. 12,872. 
An 
ſämmtliche Polizeibehörben von 
Oberbayern. 


(GSriminalsnterfuhung wegen Betrugs gegen Wenzel 
Kub itſcheck betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Aus Anlaß eines Erſuchſchreibens der FE 
vſterreichiſchen ob ber enns’fhen Landes » Regie 
ung in Linz vom 16. d. Mis. erhalten ſaͤmmt⸗ 
liche Diſtriets⸗ und Local » Polizeibehörden ben 
Aufteag, laut nachfolgendem Gtedbriefe ſogleich 
das Geeignete weiter zu verfügen. Im Falle Bes 
sretend iſt Rubrifat nach Artikel 31 Theil IL. des 
Strafgefepbuches (Abfag 1) dem Gerichte der be 
gangenen That auszuliefern und hievon Anzeige 
am bie unterfertigte Stelle zu erflatten. 

- Münden, den 25. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr, 


Stedbrief. 
Gegen Wenzel Kubitſcheck von Spiels 


Klauauer⸗Kreiſes in Böhmen gebürtig, ber Zeit 
in Damer Pfarr Troßau Biftriger « Herrfcaft 
Mlattauer » Rreifes in Böhmen anfäflig, if am 
Heutigen wegen Verbrechen des Betruges bie 
Eriminal-Unterfuhung eingeleitet worben. 

Derſelbe iſt dermalen unbekannten Aufent⸗ 
halts, dürfte aber wahrſcheinlich mit Federn in 
Bayern, zunaͤchſt in ber Gegend von Straubing 
haufiren gehen. 

Er wurde ald ein Mann von "eiläufig 50 
Jahren, von ſtarkem großen Körperbau, mit eis 
nem laͤnglichten gefärbten Geſicht befeprieben, und 
fol gewöhnlich einen blautüchernen Janker, eine 
leberne Hofe, und bald einen Hut und bald eine 
Kappe tragen, 

Naͤher Fonnte fein Signalement nicht erhoben 
werben. 

Es wirb hoͤflich erfuht, auf Wenzel Ku⸗ 
bitfhed forgfame ‚Spähe verfügen zu wollen, 
und ihn im Betretungsfalle, gemäß Hoſdeeret vom 
21. Jänner 1820 zur Amtspandlung bem gefer- 
tigten Gerichte zuguliefern. 

Den 1. März 1847. 


Raiferlih königlich Landesfürſtliches 
Pfleggericht Mauerkirchen. 


Anthoine. 


ad Nrum, 12,071. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Vaakirchen, 
Landgerichts Zegernfee, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur Beförderung bed bisherigen Befigers 
it die katholiſche organifirte Pfarrei Waalirchen 
in Erledigung gelommen. 
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Diefelbe liegt in der Didcefe Münden-Freyfing, 
im Decanate Tegernfee und im Landgerichtobezirke 
Tegernſee; fie zäplt bei A Stunden im Umfange 
825 Seelen, 18 Nebenorte, worunter 1 Filiale 
und 1 Schule, und wird yom Pfarrer allein 
paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) aus Staatscaſſen an 
baarem Gele ». . . AU. — Fr. 
2) aus der Gemeindecafie 28 fi. 30 fr. 
IE Aus dem Ertrage ber 


Realitäten . . » » 52 fl. 30 Fr. 
1. Aus den — von 
beſonders bezahlten Dienſtesver⸗ 
richtungen: 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottes dienſten. 31 f. 4 
2) an Siolgebühren. 146 fl. 6 fr. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben 15 fl. — fr. 
in Summa 807 fl. 47 fr, 
Die Laften beſtehen in . 2 fl. 574fr., 
wonach ſich ein faſſionsmaͤßiger 
Reinerrag von . 2.0. BB: Yık. 
ergibt. 


Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor: 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen brei 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, den 26. März 1847. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser, 
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ad Nrum, 13,207. 
An 
fämmilide £, Rectorate und Suübrecto⸗ 
rate ber Studien» und techniſchen 
Lebranfalten von Oberbayern, 


(Den bei E. H. Schröber in Berlin erfchienenen 
Handatlas ber alten Geſchichte und Geographie 


det.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 


In der Bud» und Kunſthandlung des E. 9. 
Schröder zu Berlin ift ein Handatlas ber alten 
Geſchichte und Geographie erfhienen, welder 
nad dem Ergebniffe einer von Sachlundigen vor⸗ 
gensinmenen Prüfung bei unverfennbaren Bors 
jügen wegen feiner Roftipieligfeit und feines für 
den Handgebraud in der Schule nicht pafjenden 
Formats zur allgemeinen Einführung in ben 
Säulen zwar fih nicht eignet, jedoch für Le hrer 
und bemittelte Schüler zum Privatgebrauhe em⸗ 
pfohlen zu werben verbient. 


Die genannten Scähulbehörben werden baher 
auf diefen Atlas in Folge höchſter Miniſteri al» 
Entfhließung vom 22. d. Mis. mit der Weifung 
aufmerffam gemacht, benfelben Lehrern und bes 
mittelten Schülern zu dem befagten Zwecke ber 
fiens zu empfehlen. 

Münden, den 28. Mär, 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Fre iherr v. Godin, Präffvent, 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum, 23,499, 

Die im Fahre 1847 abzuhaltende Goncurspräfung ber 
Seth. Pfarr- unb Prebigtamts: Ganbibaten ber 
Didcehe Eihftäbt betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Der allerhöhften Verordnung vom 27, Au⸗ 
guſt 1843 (Negierungsblatt Seite 601 bis 620) 
zu Folge findet im Jahre 1647 eine Concurs⸗ 
Prüfung der latholiſchen Pfarr- und Predigtamis · 
Eandidaten der Didcefe Eichſtädt flatt, dern Be 
Hinnen auf Dienftag den 15. Juni d. Is hie mit 
feſtgeſetzt wird. 

Als nothwendige Erforderniffe der Zulaffung 
zu diefer Prüfung find durch obige allerhöchfte 
Berorbuung erklärt: 

1) der Befig des bayer. Indigenats; 

2) bie vorfhriftsmäßige Vollendung ber theo⸗ 

logiſchen Stubien, welche, vorbehaltlich aller: 

hoͤchſter Difpenfation in befondern Fällen, 
durch die Beibringung bes Abſolutorial⸗ 
Zeugniffes einer bayer, Umniverfität ober 
eines Lyceums nachgewieſen werben muß, 
endlich 

3) eine mindeſtens vierjährige, mit be, 

friedigendem Eifer und mit untadelhaftem 


fittlichen Betragen bei inlänbifchen Pfarreien 


vollendete Dienfleikung in der Seelforge, 

welche dur das mit bem Amtöfiegel ver- 

ſchloſſene Zeugniß: 

a) bes betreffenden Drbinariatd, dann 

b) der einſchlägigen Diftrietspoligeibehörbe 
und Diftiets-Schulinfpection nachgewie⸗ 
fen werden muß; wobei ber koͤnigl. 
Kreis: Regierung vorbehalten bleibt, Sans 
didaten, welchen an ber vorjähriftämäs 
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bigen Dienfizeit mehr nicht ale ſechs 
Monate fehlen, bei entſprechendem Vor⸗ 
bandenfepn ber übrigen Erforberniffe im 
Difpenfationswege zur. Präfung zuzu⸗ 
laffen. 

Dem unter Ziffer 3 erwähnten Erforderniſſe 
wirb auch die während mindeftens vier Jahren zur 
Zufriedenheit fortgefegte Bekleidung eines öffent 
lihen Amtes im koͤnigl. unmittelbaren Dienfte 
glei geachtet. 

Saͤmmtliche Pfarr» und Predigia mis⸗ Candi⸗ 
baten ber Diöceſe Eichſtädt, welche ſich über 
dieſe Vorbedingungen gehörig auszuwennn ver» 
mögen, werben aufgefordert, ihre mit den vers 
orbnungsmäßigen Etubiens und mit dem Amis 
fiegel verfhloffenen Qualifications- 
Z3eugniffen belegten Admiſſionogeſuche laͤngſtens 
bis zum 15. Mai d. 38. bei der unterfertigten 
königl. Regierung unter genauer Bezeichnung des 
Ortes, an welchem ihnen bie hierauf erfolgende 
Entſchließung zugeftellt werben kann, einzureichen, 
fih im Falle der erlangten Anmifion am Mon 
tag ben 14, Juni db. Is. an bem Concurs⸗ 
orte Eichſtaͤdt perſönlich einzufinden, und fi 
Nachmittags 3 Uhr bei der mit ber Leitung der 
Eoncurd-Präfung beauftragten fönigl. Regierungs« 
Commiſſion zu melden, wo ihnen über ben Gang 
ber Prüfung und über das Berhalten bei derſelben 
dad Meitere eröffnet werden wird. 


Geſuche, welche nach dem oben bemerfien Zeit⸗ 
punfte eintreffen, ober mit ben erforderlichen Zeugs 
niſſen nicht belegt find, haben, wenn nicht befon« 
bere Umſtaͤnde zu einer Ausnahme berechtigen, 
bie Zuräüchwelfung zu gewärtigen. Diejenigen 
Candidaten, welche ihre Gefuche ohne Bezeichnung 
bes Zuftellungsortes einreichen, haben ſich ſelbſt 
bie nachtheiligen Folgen beigumefien, wenn bie 
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begüglicden Zulaffungedecrete entweber gar nicht 
ober verfpätet im ihre Hände fommen. 
Ansbach, den 17. März 1847, 
Königl. Regierung von Mittelfranten, 
Rammer des Innern. 
Freiherr v. Andrian-Werburg. 
Johl. 


ad Nrum. 2,208, ; 

(Die Poftportofreigeit im polizeilichen Unterfuchungs: 
ſachen ‚im specie bie Werfendung ber corpora 
delicti betr.) s 

Im Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Zur Befeitigung ber Anflände, welde ſich in 
Anfepung ber portofreien Berfenbung ber cor- 
pora delieti in Polizeiunterfuhungsfachen ergeben 
haben, wird hierdurch fämmtlihen Fahrpoſt⸗Erpe⸗ 
bitionen zur pünctliden Darnachachtung eröffnet, 
was folgt. 

Gemäß 8 11 der allerhoͤchſten Berorbnung 
vom 23. Juni 1829 hat fi die Portofreiheit in 
Staats dien ſtſachen bei Berfendungen mit der Fahr⸗ 
poſt lediglich auf Acten und Gelder zu befchräns 
fen und find hiebel inländifche Stantöpapiere dem 
baaren Gelbe; Rechnungen, Tabellen, Formularien, 
Pläne, Karten und ähnliche, den Staatödienft 
betreffende Scripturen ben Acten gleich zu achten. 

Sendungen , welche nicht in Acten oder Gel⸗ 
bern beftehen, können demnach auch dann, wenn 
fie eine Staatsdienſtſache betreffen, auf den Fahr⸗ 
. poften nicht portofrei befördert werben, und find 
bievon nad höhftem Finanz: Pinifterialöteferipte 
vom 24, December 1829 nur bie corpora de- 
liet i in Eriminalfahen ausgenommen, infoferne 
ſich diefelben überhaupt nach ihrer Beſchaffenheit 
zur Berfenbung durch bie Poſtanſtalt eignen. 
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Diefelben muͤſſen jedoch gemäß höchſter Ent 
fhließung des fönigt. Juſtiz⸗-⸗Miniſteriums vom 
28. December 1836 $ 6 auf ber Adreffe aus⸗ 
drücklich mit „Criminalia” bezeichnet feyn, außer» 
dem für biefelben, auch wenn fie mit der Bezeich⸗ 
nung „R. 8.” verfehen find, nad ber Eingangs 
angezogenen allerhöchften Berorbnung jedesmal 
das ireffende Porto zu berechnen if. 

Diefe Beſtimmung hat auch bei den Verſen⸗ 
dungen ber corpora delieti in Polizei-Unters 
fuhungsfahen analoge Anwendung zu finden, und 
find daher ſolche — vorausgeſetzt, daß fie nad 
ihrer Beicaffenheit in vorfhriftsgemäßer 
Berpadung überhaupt zur Berfentung durch 
bie Poſtanſtalt geeignet find — unbeanftandet zur 
Beförderung zu übernehmen, und portofrei 
abzulaſſen, wenn fie auf der Adreſſe nicht mik 
„B. 8.”, fonden mit „Polizeisinterfu- 
chung's ſach e* bezeichnet find. 

Alle anderen in poligeilihen Strafſachen vor⸗ 
kommenden Berfendungen von Gegenflänben, 
welche nicht Acten, oder Gelder find, unterliegen 
Dagegen nach wie vor der treffenden Portozahlung, 
und haben deßhalb fämmtlihe Poftanftalten die 
genaue Einhaltung obiger Beftimmungen fireng- 
ſtens zu überwachen, bei begründeter Bermuthung 
einer unbefugten Ausdehnung in dem einen oder 
andern vorkommenden alle aber jedesmal dem 
vorgefegten Bezirksamte davon fofort Anzeige zu 
erflatten, 

Münden, den 16. März 1847. 


GeneralsAbminifiration der königl 
Doften, 
v. Goeb. 
Tauber. 
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Dienfted Machrichten. 


"Seine Majefät der König haben 
mit allerhöchfter Entipliefung vom 19. d. Mis. 
alfergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß die durch 
Beförderung des bidherigen Domvifard Franz Regis 
Moſandl und dur das Borrüden ber jüngeren 
Domvifare erledigte ſechste Bifarftele an bem 
Domfapitel in Eihfäbt von dem hochwürdigen 
Herrn Biſchof in Eihfädt dem Pfarrer von Waa- 
tirchen, Landgerichts Tegernfee, Priefter Mathias 
Weinzierl verliehen werbe, 

Seine Majeſtät der König haben 
Eich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 19. 
März I. 36. allergnäbigft bewogen gefunden, bie 
bei dem fönigl. Finanz. Minifterium erledigte ges 


hpeime Secretäröftelle in proviſoriſcher Eigenfhaft 


dem koͤnigl. Regierungs » Affeffor und erponirten 
Ziscal-Adjuncten Leopold Wiett in Freyfing, 

die hiedurch ſich eröfinende Stelle eines lönigl. 
Regierungs:Affefford und erponirten Fiscal« Ad⸗ 
juncten in Zrepfing aber dem Fiscalatsraths⸗ 
Acceſſiſten bei der königl. Regierungs-Binanzfam- 
mer von Oberbayern Ludwig von Melzl glei: 
falls in proviſoriſcher Eigenihaft unterm 20. 
März I. I6. zu verleihen, 

dann unterın gleihen Datum den biöherigen 
Actuar bei der kgl. Polizei» Direstion Münden 
Coleſtin Weindler, in Anwendung ber Bes 
flimmungen des $ 20 ber IX, Berfaffungsbeilage 
auf die Stelle eines Secretärd bei dem Archivs- 
Eonfervatorium auf der Trausnig in Landshut 
zu verfegen, 

und dem Priefter Dr. Anton E porrer, der 
zeit Profeffor am Fönigl. Lyceum in Amberg, die 
Saryoliige Pfarrei Iffeldorf, Landgerichts Weil 


— — — 
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heim, unter Enthebung ber von demſelben beklei⸗ 
beten Profeffur zu übertragen. 

Der von dem Wechſelgerichts-Aſſeſſor Kauf⸗ 
mann Franz Kaver Niezler dem Priefter Joſeph 
Hofgericht, Teufelharb » Reflinger’fhen Benefl- 
eiaten bei heiligen Geiſt bahier, auf das Anna 
Ruedorfer'ſche Beneficum bei berfelben Pfarrei 
audgefellten Präfentation wurde unterm 24. März 
lJ. 38,, Ei= | 

und der von bem Grafen Friedrich Earl von 
Spaur unterm 8. d. Mis. dem Priefer Stephan 
Wagner, Pfarrer in Utzwingen Herrſchaftsge⸗ 
richte Dettingen, auf bie farholifche Pfarrei Unter- 
igling, k. Landgerichts Landsberg, ausgeftellten 
Präjentation unterm 26. März 1.38. die landes⸗ 
herrliche Deftätigung erteilt. 





Gewerbd: Privilegien: Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
ben Nach ſtehenden Gewerbes Privilegien huldvollſt 
zu verleihen geruht: 

unterm 19. December 1846 dem vormaligen 
Schmidmeiſter Aniton Wammetéberger von 
Lohen, dermal in München, auf Verfertigung des 
von ihm erfundenen verbeſſerten Bohrers, deſſen 
Conſtruction das Sprengen des Holzes und das 
Schiefbohren verhindert, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren; 0 | 

unterm 27. December 1846 dem Schuhma⸗ 
chermeiſter Chriſtoph Zaubzer zu Münden auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lichen Verfahrens behufs der Anfertigung waſſer⸗ 
dichter Schuhe. und . Stiefel aller: Art, für den 
Zeitraum von zwei Jahren. 





(38) 


bir 
mtliche Befanntmachüungen. 


Bei Öelegenpeit bes an Regina Huber von 
ber Hu am 26. Februar 1845 verübten Mordes 
wurden auch machftepende zwei #. 6. Staatsobii— 
gationen entwendet: 


a) eine 34 procentige Obligation ad 500 fl. 
Nro. 1244 de dato Münden den 2. Bes 
bruar 1836, mit dem Zinfenlauf vom 1. 
Februar 1837 an; 

V) elde aetis ad 100 fl. Nro. #47} de dato 
Mühdjen den 1.Nopeiher 1836, mit beim 
Zinfenlauf vom 1. November 1837 att. 

Beide Urkunden Tauten urfpränglih auf Anna 
Baıtı, Wäfchern von der Au, find aber durch 
Geffign yom 12, November 1841 auf, die Roß⸗ 
haarhändlersfrau Katharina Schreiner von 
bort übergegangen. 


Im krb. Polizel⸗Anzeiger von Münden Stüd 
Neo. 25 vom 30. März 1845, dann in ber 
hayeriſchen Yandbötin Etäd-Rro. 37 vom 27. 
März 1845 wurde zwar Jedermann vor dem 
Ankaufe diefer Urkunden gewarntz fegt aber wer⸗ 
den auf Inſtanz des dermaligen Eigenthümers 
ber vorbefchriebenen 2 Obligationen ded verwill⸗ 
weten Rophaarhändfeis Iopann Schreiner von 
der Au und Bruders der ermordeten‘ Regina Hu⸗ 
ber die unbekannlen Inhaͤber derſelben aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
ihre etwaigen Anſprüche hierauf unter Borzeigung 
ber Urkunden um fo gewiſſer bierorts geltend zu 
machen, als nach fruchtloſem Umfluße biefer Frift 
diefelben für fraftlos erflärt, und bie f.b. Staats⸗ 
Schuldentilgungs Eommiffion zur Ausftellung 
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neuer Obligationen für bie bemelbeten beiden Ca⸗ 
pitale gerichtlich ermädhtiget werben würbe. 

Den 17. Jaͤnner 1846, j 
ad nigliches Lanbzericht Wu, 


3)3. van Mecheln, Landrichter. 





(Edictalladung und Berſte igerung.) 

Nachdem das landgerichtliche Etkenniniß vom 
16. Mai 1846 auf Eröffnung des Univerfals 
Eoncurfes über das Vermögen des Krämers Georg 
Kal hofer zu Vogtareuth durch unterm +}. d. Mis. 
eingelbinmene Verzichtserklaͤrung auf bie Berufung 
zur Ir. Inſtanz Rechtskraft erlangt hat, ſo wer⸗ 
den folgende Edictötage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Rachweiſung 
ber Forderungen und ihred Vorzugsrechtes 
auf 

Donnerflag den 22, April. 38; 

2) zur Borbringung der Cinreden gegen bie 
Richtigkeit und das Vorzugsrecht ber an- 
gemeldeten Forderungen auf 

Samftag den 22. Mai I. 36; 

3) zur Schlußverhanblung auf 

Dienflag den 22, Juni I. Js., 
und zwar für die Neptit bis 

Montag den 5. Juli 1. Je. 
einſchließig, und für die Duplik bie 

Montag den 19. Juli L, 38, 
einfhließig, jedesmal von Vormittags 8 Uhr an- 
gefangen. 

HOiezu werben bie Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Wegbleiben am 
1 Edictdtage die Auoſchließung mit der Forderung 
von der Eoncursmafle, das Wegbleiben an den 
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übrigen Ebictstagen aber bie Yusfhliefung mit 
der am benfelben vorzunehmenden Handlung ur 
Zolge hat. 

Alle diejenigen, welche allenfalls noch etwas 
vom: Bermögen bed Gantirers in Handen haben, 
werben aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer _ 
Rechte beim Eoncurögerichte anzuzeigen, und bei 


Bermeibung bes nodmaligen Exrfages nur bem 


Gerichte zu übergeben, 


Das Activv ermögen beſteht nad dem Inven⸗ 
tar vom 31. März, 1846 in 
2837 |. 35 fr. Shäpungswerth bes Waarenlagers, 
2436 u — u " „bes Wopnpaufes 
uber Orunbftäde, 
ber realen Kräs 
merögeredhifame 
mit Branntwein⸗ 
ſchenke und Brod⸗ 
Verlaufsrecht, 
1035 „ 36 „ r „ der Hausfahrniſſe, 
385 u, — ” ” ber Activforder⸗ 
ungen. 


430 „— u v 1) 


11124. 11 fr. Summa des Actioflandes. 


Der Paſſivſtand beträgt, fo weit dermalen 
befannt, 23124 fl. 18 fr., darunter 6875 fl. Hp⸗ 
‚pothefihulden, fo daß eine Ueberſchuldung von 
12,000 fl, 7 Er. beſteht. 

Dem Antrage ber Gläubiger bei der Proto⸗ 
follar: Berhandlung vom 21. Aprif 1846 entipre- 
hend, iſt zur Berfleigerung des in GSpecerei-, 
Tabak» und Schnittwaaren beftehenden Waaren- 
Lagers auf 

Montag den 22, März I. 38. 
und die folgenden Tage in Bogtareuth, und zur 
BVerfteigerung der hochgiltigeren, oder in Bogtas 
reuth nicht verkäuflichen Gegenftände auf 
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Drontag ben 29. März 38. 
Bormittags und bie ‚folgenden Tage in Rofen 
beim Tagsfaprt angefegt. 


Dem ferpgren, Agtrage der. Gläybiger hei 
„obenhegeichneter Protoiollar / Berbanbfung ensfpre- 
hend, if zur erften Verſteigerung ber Realitäten 

auf 


‚Mitiwog den 21. April 1. 3, 
Vormittags im Gerichtslocale Dapier Connmiſſion 
angeſetzt, wobei ber, Hinſchlag mis Rücſicht auf 
5 37 der Proceßnovelle Yon. 18190, dann 8 64 
sequ. bed Hypothelengeſthes, unb fi VII. 
der Novelle von 1887 le Fe 

Dem Gerichie RR, Käufer haben fig 
mit Leumunds/ und Bermögenszeugniffen zu vers 
fepen. 

Die Realitäten beftehen : 

4) in dem Haufe fammt Rrämerögerehifame, 
Bronniweinſchenle und Brodverkauforechte 
zu Vogtareuih, Haus ⸗Nro. 19, 3 Decimalen 
Flaͤcheninhalt, von Badſteinen erbaut, mit 
Scharrſchindeln gebedt, beftehend zu ebener 
Erde in einem Rramladen, Wohnzimmer 
und Küche, und im oberen Stode aus 2 
Zimmern und 1 Magdfammer, dann Keller 
und Speider ; 
in dem fogenannten Zubauhaufe mit Stadl 
und Stallung unter einem Dache, dann 
Waſchhaus, gen gemauert, mit Schindeln 
gebedt; 

3) dem fogenannten Farmacher Ader Eat.-Nro. 

4773 zu 91 Decimalen, Tier Bonitätsclaffez 

4) Antheil an der Gemeinbeweide in der fos 

genannten Bogtareutber An, 

Der ganze Befigftand if" gerichtäbar zum f. 
Landgericht Rofenheim und leibrechtia zur Kirche 

(38*) 
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Bogtareuth, vom Zubaupaufe und bem Ader afer 
das Obereigenthum abgelöfet. 

An Laften befiefen vom Haufe einfache Rus 
ſtitalſteuer 2 hl., Scharrwerlgeld 2 fl, 30 fr, 
Naturalſcharrwerk iſt ungemeſſen bei Kirchen⸗, 
Meßner⸗ und Schulhausbauten, im Geldanſchlage 
zu 30 kr., „tel des Leibgeldes 2 ff., Stift 5 fl, 
vom Nebengebäude 38 Tr. 4 Hl. Zins, vom Ader 
Handlohnsbodenzins 12 fr., Zehentfirum zum f, 
Rentamte: Korn 2 Sechzil., Haber 2 Sechzth, 
Grundzins 2 fr. 6 Hl. 

Am 22. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Roſenheim. 
3. Bihani, Landrichter. 





(Amoetlfations-@efeantnif,) 
Die im Amoriiſations⸗Edict vom 2. Juli 1846 


verzeichneten Urkunden über ein auf dem Benno 


Wilden nun gräfid Montgelas'ſchen Plapl- 
Dräuanmwefen in Münden liegendes Ewiggelt- 
Capital von!1000 fl. werden, da fih innerhalb 
des gefegten Termines von 6 Monaten fein Ins 
haber derfelben gemeldet hat, anmit für Fraftlos 
erklärt. 

Beſchloſſen in sessione, Traunftein am 17. 
Mär, 1847. 


Röniglihes Landgeridt Traunftein. 
v. Ehmid, Lanbrihter, 





(Edictal » tabung.) 

Joſeph Weindl, Bauerdfohn von Groß⸗ 
hartpening d. Gtẽe., if als Soldat bes k. Ins 
fanterie-Regiments Kronprinz mit nah Rußland 
marſchirt, und wird ſeitdem vermißt, 
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Auf Antrag feiner Geſchwiſter wird berfelße, 


- ober feine allenfallfige Defcendenz hiemit aufge- 


fordert, ſich 
binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer bei unterfertigtem Amte zu mel« 
ben, als er außerdem als verfchollen erklärt, und 
fein in 340 fl. beſtehendes Bermögen an feine 
nähften Berwandten gegen Eaution ausgehändigt 
werben würde, 
Den 10. März 1847. 
Königlihes Landgericht Miesbach. 


Knorr, Landrichter. 





Auf ereditorſchaftliches Andringen wird die 
reale Badersgerechtſame des Chirurgen Georg 
Lehr in der Donaugaffe dahier, welche gericht⸗ 
lich auf 2000 fl. geichägt iſt Öffentlich 

Donnerflag den 22. April l. 3. 
Früh 11 Uhr 
in ber Gerichtslanzlei verfleigert. 

Kaufsliebhaber, melde fih über Vermögen 
und guten Leumund auszumweifen haben, werben 
mit dein Bemerfen eingeladen, daß der Hinſchlag 
nach $ 64 bes Hppothelengeſetzes vorbehaltlich der 
Befimmungen der Novelle vom 17. November 
1837 $$ 98 — 101 erfolge. 

Den 24. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
v. Hepdenaber, J. Aſſeſſor. 





Zu Folge allerhöchſter Beſtimmung des Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Jali 1846 8 11 wird zur allge⸗ 
meinen Kenniniß gebracht, daß bie nah 8 8 da⸗ 
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hier gebildete Bewerböprüfungs - Eommiffion am 
erfien Tage jeden Monate, und wenn ein Feier⸗ 
tag fällt, am darauffolgenden Werktag ihre Prüs 
fungstage feflgefegt hat, wozu bie Anmeldungen 
der Candidaten um Zulaffung adt Tage ehevor 
beim Borftand der Commiſſion erfolgen müffen. 
Den 22. März 1847. 
Königliges Landgericht Tittmpning. 


Freiherr v. Schatte, Landrichter. 





Durch Entſchließung ber königl. Regierung vom 
15. d. Mis. iſt die Bildung von Gewerbs⸗Com⸗ 
miſſionen II. Claſſe, deren Befaͤhigungs⸗Zeugniſſe 
nur zur Bewerbung um Gewerbs⸗Conceſſionen in 
Städten IL. Elaffe, Märkten und Landgemeinden 
berechtigen, am Sitze bes k. Landgerichts Pfaffen- 
hofen unter Ernennung des k. Landrichters Sa⸗ 
chenbacher zum Commiſſions⸗-Vorſtande und bes 
k. Landgerichts ⸗Aetuars Lehner als deſſen Stel» 
vertreter für nachſtehende Gewerbe verfügt worden: 
1) Bäder, 2) Bräuer, 3) Kleinkrämer, 4) 
Megger, 5) Müller, 6) Rothgerber, 7) Shäffs 
er, 8) Hafner, 9) Schloffer, 10) Grobſchmide, 
11) Schneider, 12) Schreiner, 13) Schuhma⸗ 
der, 14) Bagner und 15) Weber. 
Hinſichtlich derjenigen Gewerbe, für welde 
Prüfungs » Commiffionen dem Obigen zur Folge 
am biefigen Gerichte noch nicht gebildet find, 
bleibt es vor ber Hanb bei ben bisherigen Com⸗ 
miffionen, wie überhaupt durch gegenwärtige Ver⸗ 
fügung bie jedem Bewerber nah $ 10 ber Ber 
»pronung vom 14. Juli 1846 zufommende Wahl 
ber Prüfungs » Commiffion keineswegs beſchraͤnlt 
wird. 
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Als Prüfungstag für bie oben erwähnten 
Gewerbe wird jeder Mittwoch oder falls auf dies 


fen einBeiertag fällt, der nächſtfolgende Werktag 
beftimmt. 


Ber an biefem Tage bie Prüfung beſtehen 
will, bat fi hiezu bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes acht Tage vorher durch Vorlage eines 
in bisheriger Weiſe zu erlangenden Zulaßſcheines 
zu melden. 

Den 18. März 1847. 
Königlides Landgericht Pfajjenpofen. 
Dir. aegr. 
Ppbringer, 1. Affeffor. 


(Srtenntnif.) 
Nachdem fih auf die Evictallabung vom 12, 
Auguf v. 36. ein Inhaber der zu Berluft ges 
gangenen ehemald von Schmabl’ihen nun ber 
Säule in Falnbach gehörigen Eapitalsurfunde 
vom 13. Juni 1628 lautend auf 2000 fl. nicht 
gemeldet hat, fo wirb biefe Urkunde bem ange- 
drohten Präfudice gemäß hiemit für kraftlos er» 
Härt. 
Den 22. März 1847, 
KRöniglihes Landgeriht Pfaffenhofen. 
Dir. aegr. 2 
Pybringer, 1. Aſſeſſor. 





Gemäß hoher Entſchließung der loͤnigl. General⸗ 
Bergwerk» und Salinen-Adminifration vom 20. 
d. Mid, wird die Verpachtung eines Theiles der 
vom Fönigl, Salinen⸗Aerar neu angelaufen Heren» 
Rointalpe auf den Zeitraum von I Jahren und 


zwar am 


Donnerfag den 15. April.b. I. 
in der Aal. Hauptſalzamts⸗ Kanzlei bahier Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr Öffentlich verhandelt. 

Die Pachtbedingungen werben amSteigerumgdtage 
befannt gemacht, fünnen übrigens auch ingwifchen 
bei dem unterfertigten koͤnigl. Forſtamie eingefehen 
werden. 

Den 29. März 1847. 
Königliges Hauptfalgamt und königl. 

Salinensforfamt Berchtesgaden. 


Bertele, Reverdps, 
Inſpector. '£& Forſtmeiſter. 
(21. 


Franz Serapp Grün, Kirſchnersſohn von 
fen, geboren am 2. Rovember 1759, begab ſich 
vor ungefähre 80 Zahren als Bräuknecht und 
Zäger in die Fremde, feit welder Zeit er von ſich 
nichts meht hören ließ. 

Für ihn liegen auf dem Kirſchner⸗Anweſen zu 
Iſen 300 fl. Elterngut verſichert. 

Auf Antrag des Wilibald Grün wird der⸗ 
felbe oder feine rechtmäßige Nachlommenſchaft 
aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten » dato 
ihre Anſprüche auf dieſes Vermögen geltend zu 
machen, auferdeffen ſolches gegen Caution an bie 
nächſten Erben ausgeantwortet werben würde. 
Den 20. März 1847. 

Königlihes Landgericht Paag. 

(211. Auracher, Landrichter. 


Auf Anrufen eines Hypothelgläubigers wird 
die nach dem gerichtlichen Kaufsbriefe vom 16. 
November 1844 auf 705 fl. gewerthete veale 
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Säuhmagerögereihtfame der Michael und Mage 
dalena Zettelmaier'ihen Epeleute bem gericht⸗ 


lichen Verlaufe unterfielli , und hiezu vorbehalt- 


lich der Beſtimmungen des 8 64 des Hppothelen⸗ 
geſetzes und 55 98 — 101 der Proceßnovelle vom 
17. November 1837 auf 
Dienſtag den 20. April. 3. 
Bormittags 9 Uhr 


in bieflger Amtes Ranzlei Termin anberaumt, 


Dem Gerichte unbefannie Steigerer haben fi 
über Vermögen unb Leumund audzumelfen. 

Am nämlihen Tage wird zugleid Liquidation 
mit den Gläubigern gepflogen, und gütlihe Aus⸗ 
gleichung verſucht; es werben bapex dieſelben bei 
Bermeidung der Nichtberückſichtigung im vorlie⸗ 
genden Schuldenweſen hiezu vorgeladen. 

Den 14. Mär 1847. 

Königlihes Yandgeriht Burghaufen. 
(3)2. Appel, Yanbridter. 


(Ebictal » Ladung.) ; 

Da fih ‚der Futter Anton Miflinger 
von Kalchsau, k. f. Landgerichts Hopfgarten im 
Tyrol, innerhalb der ihm in der Edictalladung 
ddto. 22. October v. 36. vorgefledten Imonate- 
lichen Frift dießoris nicht gemeldet, und ſich bins 


ſichtlich der wider ihm vorhandenen Anſchuldigung, 


das Zollgefälle in Anfehung der in Frage fichen« 
den 2 Fäßchen Weinbranntwein im Gewichte zu 
51 Zollpfund verfürzt zu haben, nicht verantwortet 
bat, fo wird berfelbe nad 8 38 des Zollſtraf⸗ 
Geſetzes ddto. 17, November 1837 und beziehe 
ungeweife Art. 422 Thl. II des Strafgeſetzbuches 
hiemit zum zweitenmale, ſich innerhalb drei 
Monaten vor bießfeitigem Gerichte 
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zu Bellen, dießmal aber unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß im twieberhoften Aus⸗ 
bleibendfalle wider ihn, als gegen einen Unges 
horſamen ben Geſetzen gemäß weiter werde vers 
fahren werben. 
Den 26. Jänner 1847. 

Königlihes Landgericht Tegernſee. 
OR. Fryr. v. Poihl, Landrichter. 


— d 


Nichtamtlicher Artikel. 


Pfullingen, Koͤnigreich Württemberg. 


In der Anflalı für Geiſteskranke im Schloffe 
zu Pfullingen können dur den Abgang niehrerer 
‚gebefferter Kranke, und durch eingetretene Todes⸗ 
fälle, weitere Geiſteskraake nad den Statuten der 
Anftalt Unterfommen finden, Für die Anftalt 
eignen fich hauptfäͤchlich ſolche Gerlengeftörte, 
deren Krankheit ſchon über 6 Monate angedauert 
hat, wie Tobfüchtige mit periodiſchen Anfällen, 
Bahnfinnige, Melancholiſche, Blöd- und Schwach⸗ 
finnige, Affoten, Epileptiſche, Contracte und ſolche, 
wo die Geiftedgerrüttung durch Aliersſchwäche 
bedingt und herbeigeführt if, Hpſteriſche und an 


firen Ideen Leidende, überhaupt ſolche chroniſche, 


unheilbare Gemüths- und Nervenkranfe, welche 
‚eine fortbanernde fForgfältige Verpflegung und 
Bewachung bedürfen. Arme Geifleöfranke, fo wie 
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folge, für welche bie Gemeinden zu forgen haben, 
werben zu ermäßigten Preifen aufgenommen. 
Die feelforgeramtlihen Verrichtungen an ber 
Anfalt beforgen für die latholiſchen Sranfen, 
Herr Stabipfarrer Bogt, für die evangeliſchen 
Kranken Herr Helfer Diemminger von bier. Daß 
die Behandlung zwedmaͤßig fey, überhaupt die in 
den Statuten enthaltenen Bedingungen eingehalten 
werben, überbies bie Tocalität in jeder Beziehung 
geeignet ſey, iſt unterm 10. Februar 1846 in ber 
„Mügemeinen Zeitung” dur ben tuuigl. Kreis 
Medizinalrath Dr. Bauer hinlänglich beftätigt. 
Der die Anfalt überwachende Arzt it ver k. 
Oberamtsarzt Dr. 9. Springer. 
Der Borftand der Anflalt : 
Wundarzt Flamm. 


M. 








Staatepapiere. 
ligat. à44 mit Coup. prpt. 
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Das Erlöfchen der Forderun 
® Das Geſach te Grimmert, genannt 
bed Befchäfts der Operation 


terhachin 





(Das Vrlẽſchen der Jotderungen am bie, ol: Gaſſen 
und der Rückſtände an königl. Staats-Gefällen 


betreffend.) 
+ Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Rah den Befimmungen des Finanz ⸗Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage 
sum Landtags - Abſchiede vom 29. December 1831 
werben hiemit folgende $$ zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 2* 
Titel IV. 


Defondere Berfügungen. 
Unabbrüdhig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
weldes über bie Forderungen. aus Titeln vor 
bem 1. October 1811 und beren Erlöfchen Bes 


an die känigi. Gaffe 


n unb ber Rüdftände an königl. Staats:@efällen. — 
Keityoly, aus Berlin 2 Seit bahier, um bie Erlaub⸗ 
niß zur rung 1 und Heilung von H 
Königreihe, — Die Berpadung dienfliher Sendungen, — Erledigung bes 
» — Das dem £, Oberdaurathe Reidharb ertheilte 

ng. — Den Bleifchfag für den Monat 
von Dberbayern, — Gewerbs : Privilegien: Berlei 
amtliche Artikel, — Gours der bayer. Staats· Pa 


hneraugen an allen Orten des 
neurst-Benefitiums Uns 
Eommifforium behufs ber biebjährigen 
April 1.96. — Dienſtes · Rachrichten — Banbwehr 


ar — Amtliche Belanntmadhungen. — Ri 


ere 


fimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an bie Staats», Finanz» unb 
Militärs Eaffen aus ber Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 4. Detober 1830 ohne Unterſchied 


ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit 


raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für 
erloſchen erklärt, wenn dieſelben nicht Bis zum 
1. October 1833 bei tem Fönigl, Staatsminiftes 
rium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei dieſem, angemefbet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1833 


heſchehen. 
039) 
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Eine frühere angemeldete Forderung iſt ges 
fügt gegen ben Verfall, wenn fie 

9 entweder bereitd früber ‘bei dem E. Staats · 
Miniſterium der Finanzen direet angemel⸗ 
det worden war, und ber Peten fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf bie frähere Ans 
melbung in dem angegeben Zeitraume 
monirt , oder 
wenn früher die Anmelbung bei anderen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und ber Petent fie innerhalb ber 
vorgefchriebenen Frift im Dupficate bei 
den Staatöminiflerium der Finanzen ers 
neuert. 


b) 


Eine zwar angemeldete, von bem fönigl. 
Staatsminiſtexium der Binanzen aber nicht an⸗ 
erfannte, und deßhalb zurlidgetsiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 


Zurüdweifung an, bei. den treffenden Gerichten 


bei Strafe der Prächufin klagbar angebracht 
werden. 

Eine zwar vechtzeitig angemelbete, von dem 
Finanz ⸗ Minifterium vor dein 1. Detober 1833 
allenfalls nicht verbefhiebene Forderung muß 
langſtens in dem Zeitraume vom 1.Detober 1833 
bis 1. Ditober 1834 bei Strafe der Präclufion 
tlaͤgbar vor bie Gerichte gebracht werben. 


Unter. den Forderungen, welhe nach dieſem 
und ben nachfolgenben $ $ innerhalb der. feitge- 
feptem Zeit, erldſchen / find: nicht: begniffen: 

) alle Renllaften, welche auf was immer für 
Eigentfum des Stunt haften, ſedoch mit’ 
ver Beihränfung, daß die Nachholung 

rrudſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle: nicht tweiter 

ala ‚auf drei Jahneı zuruck audgebefnit wer 
den fol, 


— — * 
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») alle in den Hppothelen⸗Büchern eingetra⸗ 
genen Forderungen. 
8 31. 

Vom 1. October 1830 an; und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöſchen alle Forderungen 
an die Staats», Finanz» und Militär » Eaffen 
aus‘ Titeln jeder Ar, wenn fie binnen..sr.ei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an bie 
Enffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werden kannu. 

$ 32, 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an 
bie Staats⸗ Eaffen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Detober 1830 verfallen waren, erlö« 
fen zum VBörtheife der Pflichtigen, wenn - fie 
nicht zwiſchen bean: Tage. des gegenwärtigen Ges 
feges und bem 1. Detober 1833 eingefordert, 
und da, wo bie Schulbner hypothelariſche Sicher» 
heit zu geben. vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
pethelenbuche angemelbet worben find. 


Vom 1. October 1830 san z 'undı' in »gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erköfthen die verfallenen 
Stantögefälle und andere an bie Starts -Eaffen 
geſchuldete Zahlungen; twern- folhe während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht: eingefor= 
best, und. im Sal zeitlicher Maeinbpingfidfeit 
da, wo die Schuldner hypothelariſche Sicherheit, 
zn geben vermögen; zum Eintragen im Hypothe ⸗ 


lenbuche angemeldet -worben find, 


Nah dem Eintritte der Erloͤſchung Tann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der parcipirende 
Beamie verliert dießfalls jeden: Negreß und Haf- 
tet, bem Skate: für alle hieraus — 
— 
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pflichtend und haftend für rüdfländige Ge 


fälfe ſind nur biejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, werde das Object, aus bem fih das 


Grfäll ergab, zur Zeit befaffen,, wo das Gefäll 
“angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Hypotheken ⸗Geſetzes und der Prioritaͤts⸗ 
Didnung. 

833. 

Wegen die nach den Beſtimmungen der 6 $ 
30, 31 u. 32 des gegenwaͤrtigen Geſetzes eintre- 
tendbe Erloͤſchung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt; ausgenommen find jedoch mins 
 berjährige phyſiſche en 

s 


Die Verfügungen der 8 6 80, 31,32 und 33 
bed ‚gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find bie Vorſchriften 
der genannter Paragrappe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte befannt zu machen. 

Münden, ben 5. Februar 1834. 

Königl. Bayer. Regierung bes 


SfarsKreifes, 
Graf v. Seinsheim, Präſtdent. 
Hecht. 
'nd Nrum. 18203. 
An 


ſaämtliche Difriets-PoligeisDehörden 

und Gerigtöärgte non Dberbapern. 
(Das Geſach dev Marianna Grimmert, genannt Keils 
Holz, aus Berlin zur Zeit bahler, um die Erlaub⸗ 
niß zur Ausübung des Seſchäfta ber Opetation 
und Hellung von Pühneraugen an allen Drten 

des Kbnigtelche bett.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sämmtliche Diftrictd » Polizei » Dehörven und 


ſaͤmmiliche ‚Berihtsätzte von Oberbayern Werben 


anmit in Kenntniß gefeht, daß gemäß höchften 


Miniſterial » Erlaß vom 24. db: Mis. Marianna 


Grimmert, genannt Keikholz, aus Bertin 


auf ihr allerunterthůnigſtes Anſuchen die Erlaub⸗ 

niß zur Ausuübung des Geſchaͤſts der Operation 
und Heilung von Hühneraugen im sungen ab⸗ 
nigreich erhalten hat. 


Münden, den 30, März 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, | 


Rammer des Innern. 


Freiherr v. Bodin, Präfibent. 
Dubois, Ser, 


ad Nrum, 12,832, 
(Die Berpadung dienftlicher Sendungen betr,) 
Im Namen 
Seiner: Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einer Mitiheilung der General’ Apminis 
ftration der koͤnigl. Poften vom 20. d. Mts. hat 


ſich die fürſtlich Thurn⸗ und Taxisſche General. 
Poſt · Direction darüber beſchwert, daß den dortigen 


Voſtftellen Häufig Sendungen loͤnigl. bayeriſcher 


Behdrden im ſehr mangelhafter Berpackung zu⸗ 


fommen, indbejondere Actenpadete von 11 bis 12 
Pfund nur einen einzelnen Bogen Paupapier yon 
ganz leichter Dualität and Gelbroßen nur einen 


- bünmen Bogen Papier zur Emballage haben, und 


in Folge deffen auch ſchon mehrfache Reclamatio⸗ 
nen theils wegen befecten Juſtandes, theils wegen 
Berfpätung ber Sonbungen erhoben worden ſepen. 
Zur Beſeitigung dieſer Mipfände werden bie 
Unterbehörben mis Hinweiſung anf die 833 5— 10, 
dann $ 33 der Bekanntmachung der, allgemeinen 
Befimmungemäber bie:Benägung ben Fahrpoſten 
im Rönigreiche adio. 21. Jänmer 1.36. ¶ Kreis⸗ 
(39 %%) 
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: Sntelligenzblatt Nro. 8 vom 19. Februar I. 38. 
. Seite 310 und folgende) auf bie möglichen Fols 
gen unzureichender Berpadung ber Genbungen 
aufmerffam gemacht und angewieſen, fi darnach 
bei Verſendungen durch bie Poſt um fo pünkt⸗ 
licher zu achten, als die loͤnigl. Poſtanſtalten wie⸗ 
derholt firengflens beauftragt worden find, Sen⸗ 
bungen mit mangelhafter Berpadung fofort bei 
ber Aufgabe zurückzuweiſen. 
Münden, den 31. Mär 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr 9. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum, 13,624. 
(Erledigung des Incurat » Benefielums Unt. rhaching 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur Rrfignation des bisherigen Beſitzers 
iſt das Incurat⸗Beneficium Unterhaching, welches 
in der Dioteſe Munchen⸗Freyſing, dein Decanate 
Dberföhring und dem k. Landgerihte Münden 
gelegen, in Erledigung gelommen. 
Die faffionsmäßigen Erträgniffe besfelben 
belaufen fih auf 187 fl. 36 fr., wogegen bie 
Laſten 13 fl, 554 fr. betragen. 


Auf dem Beneficium ruht ein Bauvorlehen, 
von 215 fl., welches in jährlihen Friflen von. 


45 fl. an bie Kirche Rammersborf als Darleiperin 
hurückzubezahlen und außerdem zu brei Procent 
' gu verginfen if. 

Uebrigens hat ber bisperige Beneſiciat in 
Folge befonberer allerhöchſter Berfügung eine 


jährliche Zulage von 100 fl. aus ben Renten⸗ 
Ueberihüffen der Kirche Ramersborf bezogen, 
beffen Fortbezug zwar noch nicht zugeſichert wer⸗ 
den kann, jedoch jedenfalls beantragt werden wird. 

Sollte ſich wirklich ein emeritirter oder der 
Emeritirung nahe ſtehender Prieſter der Erzdioceſe 
um dieſes Beneficium bewerben und dasſelbe er⸗ 
halten, fo kann berfelbe außerdem ber von ber 
oberhirilichen Stelle gegebenen Zufiherung gemäß 
auf eine ergiebige Zulage aus dem Emeritenfonde 
rechnen 


Gefuße um biefe Pfründe find mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegt binnen vierzehn 
Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münihen, den 3, April 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präflbent, 
Dubois, Ser. 





P. P. Nrum. 1,045. 
An 
bie fämmtlihen Regierungs-Unterbes 
börben von Oberbayern, 

(Das dem E. Dberbaurathe Meibherb ertheilte Goms 
mifforium behuft der dießjährigen Krelebereiſung 
betr.) 

Die vorfcriftsmäßige Bereifung bes Negie⸗ 
rungsbezirkes behufs der Inſpizirung des Baus 
weſens ift gemäß höchfter Entſchließgung des Fönigl. 
Minifteriumd bes Innern vom 2. d. Mis. in 
diefem Jahre dem koͤnigl. Dberbaurathe Neid: 
hard übertragen worden, 

Die fämmtlihen Regierungs » Unterbehörben 
von Oberbapern werben angewiefen, dem genann- 
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sen Commiſſaͤr in allen vienftlihen Beziehungen 
bie nöthigen Aufſchlüſſe zu eribeilen, und den« 
felben überhaupt in feinem @efchäfte entſprechend 
zu unterflägen. 

Münden, den 6. April 1847, 

Bräfidium 
der löniglien Regierung von Dber- 
bayern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Fuchs. 


ad Nrum. 14,985. 
(Dem Bieifchfag für ben Monat April 1847 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Fäür den Monat April und bis auf Weiteres 

wird bie Poligeitare für das Fleiſch, wie biefelbe 

unterm 7. vorigen Monats regulirt worben, beis 

behalten, wornad das Weitere fogleich zu ver⸗ 

fügen if. 

Münden, ben 6. Aprit 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 

Büttner. 


——— — — —ñ — 
Dienſtes Machrichten. 


Seine Mafekät ber König haben 


Sich vermdge allerhoͤchſter Entfhfiefung vom 
23. März 1. 36. allergnädigf bewogen gefunden, 
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ben k. Rentbeamten Earl von Perizhof im Burg⸗ 
lengenfeld, feinem alleruntertpänigfien Anſuchen 
entfprechend, auf das f. Rentamt Ingolſtadt zu 
verfegen, 


unterm 27. März. Is. die fatpotifge Pfarrei 
Landendberg, Landgerichts "Burgau, dem bieheri« 
gen Pfarrer im Ebenrieb, Landgerichts Rain, 
Priefter Fidel Imm ler zu übertragen, 


und unterm 30, v. Mis. ber von bem hochwür⸗ 
bigften Heren Erzbifhofe Earl Auguf von Mün⸗ 
chen⸗Frepſing verfügten Ernennung bes bisherigen 
Oberlirchenrathes im k. DMiniferium des Innern 
für Kirchen» und Shul-Angelegenheiten Priefters 
Dr. Johann Baptit Herb zu der durch das 
Ableben des Domcapitulard Hortig und bas 
fofort fastfindende Borrüden der jüngeren Kano⸗ 
nifer erlebigten zehnten SKanonifatfiele in bem 
erzbiſchoͤflichen Eapitel zu Münden die Landes 
herrliche Genehmigung zu ertheifen. 


Durch Regierungs-Entfhliegung vom 29. v. 
Mis. iſt der Schufgepilfe Johann Mösmang zu 
Altötting als IL. Schullehrer ernannt und ihm 
ber Pfarrmeßnerdienfi daſelbſt auf Auf und Wi⸗ 
berruf übertragen worben. 





Zandwebr von Oberbayern. 


— 


Bermöge allerhoͤchſten Referipts vom 25, v. 
Mis. Haben Sid Seine Majeſtät der König 
bewogen gefunden, ben TandwehrDberftlientenant 
und Bezirks. Inſpecior Walter Freiherrn von 
Grainger, feiner allerunierthänigfien Bitte 


‚enifprechend, des Commandos über das Landwehr, 


Bataillon Moosburg zu enthehen. 


‘m 





‘> 


Durch· gemeinſarne Beſchlufſe der königl. Me» "Tanyfam brennender Eigarren , werde durch an⸗ 


gierung und des Königl. Kreis /Tommandos von 
Oberbayern wurden in-ber achiven Landwehr von 
Oberbayern befördert: 
im Bataillon Pfaffenhofen: 
am 27. März l. Jo. 
ber. Zunfer Georg Pigner zum Unterlieutenant; 
im Regiment tee Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden (Jägerbataillon): 
"am 30. v. Mi. 
4) ver unterlieutcnant Joſeph Minutti zum 
ODberlleutenant, 
2) der Oberjäger Johann Baptiſt Beikſch uns 
3) der Corporal Earl v. Berüff zu Unterlieus 
lenants; 
im Bataillon Traunſtein: 
unterm nämlichen Datum 


ber SJunfer Mathias Waffermann zum Unter» - 


Lieutenant, 


Bewerb: Privilegiens Berleibungen. 


Seine Mafeftät der König haben 
den Nach ſtehenden Getwerbds Privilegien huldvollſt 
zu verleihen geruht: 

unterm 7. Zänner I. 38. dem vormaligen 
Revifor Haslbed zu Münden auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthämlihen Verfah⸗ 
rend jur Bereitung eines Liqueurpunſches, ber 
im falten und beliebig erwärmten Zuftande ohne 
Nachtheil für Güte und Geſchmack Jahre lang 
aufbewährt werben Fanır,' für ben Zeitraum yon 
drei Jahren, und 

unterm 23. Februar I: 36, dem Bürftenma- 
her Friedrich Holzer zu Obergiefing auf An- 
wenbung bed von ihm erfundenen eigenlhũmlichen 
Verfahrens zu Fabrilatlon ſchön, gleich und 


genehmen, mittelft einer unſchablichen Baize er⸗ 
zeugten Geruch ſich auszeichnen, * ben Zeltraum 
von drei Jahren. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(unterſuchung gegen Ehriftien Wilhelm Sluck, wegen 
Hochverratha.) 

Bon dem oberſten Gerihtöhofe des Reiches 
wurde am 20. November vorigen Jahres nad 
ſtehendes Erkenntniß erfaffen: 

Seine Königliche Majeſtät 
erkennen in ber Unterſuchung wider Chriſfian 
Wilhelm Glük aus Erlangen wegen Verbre⸗ 
chens des Hochverraths hiemit zu Recht, daß 
der Angeſchuldete des Verbrechens des Hoch⸗ 
verraths nad Art. 300 Nro. II. u. III, Th. L. 
bes Strafgeſegbuches nicht als ſchuldig befunden 
worden, berjelbe dafer von ber . Strafe frei 
geſprochen werde ıc. 
Dberappellationsgeridht bed Könige 

reichs Bayern. 
Frhr. v. Oumppenberg,. Präfibent. 
Söllner, Secreiär. 

Die wird hiemit, dem Antrage bes Epriftian 
Bilpelm Glük gewährend, öffentlich befannt ge⸗ 
macht. 

Den 27. Mär 1847. 
Adnigliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der Tönigl, Director, 
Barth, 
Seib old. 
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- Auf-Audpingen eines Hypothelglaͤubigers wird 
Das; Anweſen Nro. 8 an der innern Iſarſtraße, 
beſtehend in einem Wohnhaus. mit gemanextem 


Waſchhaus, Helzhätte, Dofraum und Gumpbrun: - 


nen, dann dem Bauplage Nro. 218 an der MRüpl« 
frage, worin ſich ein ‚hölzernen. Stadel fammt 


Brunnen befindet, dem oͤffentlichen Berfaufe nah 


Beſtimmungen des :$ 64 des Hypolhelengeſetzes 
und ber, 65, 95,— 98 des Proceßgeſetzes von 
1837 unterſteltt, und fiebt, Tagsfahrt zur Der- 
anf. 
Donnerstag ben 20, Mai I, 38. 
Bormittags:von 9 — 12 Uhr 


Zipamey Nro,ı 25.41, Etage des lönigl. Kreis. 


und Stadtgerichtß « Aſſeſſors Dr. Ruappe an, 
wozu Raufsluftige,. die fih über Zahlungsfäpig- 
Seit ausweifen können, eingefaben werben. 


Dieſes Anweſen if der Brandaſſecuranz mit- 


4970 fl. einyerleibt und. mit 12,000 fl. Hppolhe⸗ 
Ken belaſtet und auf 5000 fi. gerichtlich gefhägt. 
Den 22. Mär; 1847. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht 

Pünden 

Der: Kinigl, Director, 
Barth. 
m Do ß. 





Auf FAindringm eines —X wird das 
dem Idhann Mayer gehörige Schmidanweſen 
au Unterhaching, beſtehend: 

aus Wohnhaus, Siallung und Stadel un. 
‚ser einem, Dache, gefgägt auf 1000-fl.;. 

2 ‚aus einge Schmidwerlſſaͤtte mit realer Schinid⸗ 
Gerechtſame, im Werthe zu 1000 fi; 
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3) dann. 15 Tagw,  39..Der. Gärten, Aeder 
und Wirfen, geſchaͤtzt auf 872 fl.; 
Öffentlich nah Maßgabe ber Proceßnovelle vom 
17. November 1837 $5 55 98 — 101 und bes 

Oppothelengeſetzes $ 64 am 
Montag den d..,Mai I. Ie. 
Vormittags von 10 bis. 12 Upr 
im Orte Unterbaching im dortigen Wirthohauſe 
verfieigerk 
Die Butslafien können am Verfteigerungätage : 


aus dem Gteuercatafterauszuge erfehen werben, : 


und-bie Steigerangsluftigen Haben fi durch le⸗ 
gale Bermögengzeugnäffe: auszuweiſen. 
Den 23. Maͤrz 1847. 
Köoͤniglihes Landgericht München. 
Eder, Landrichter, 


In Folge :der rechtskraäͤftig erlannten Gau 
wird das ludeigene Beho- Wil lib ald'ſche Wirths⸗ 
Anweſen dem. Öffentlichen Verlaufe unterworfen. - 

Das ſelbe befteht: 

a) aus einem 2 Stod hohen gemanerien Wohn⸗ 
aus, welches zu ebener Erde ein Gaſtzim · 
mer, eine Kammer, Rüde, ein Fletz, und 
über 1 Stiege 2- Zimmer, hat; ferners 
enthält basfelbe 2-Heine Keller; es iſt ge⸗ 


richtlich gewerthet auf 2200 fi; | 
bh) aus einer hölzernen Remife und 

Stallung im Werthe von 300. f 
e) einem 2 Stock hohen Sommers n 
haus, werih · 260 83; 
a): ‚einen, Gumpbrunnen, wer 125 $,; 
e) einem Bauten, werth 300 fl; 


zuſammen 3175 fl. 


595 
Das Unweſen if mit 3000 fl, ber Brands 


Berfiherung einverleibt und laſten 3420 fl. Hy 


poihefen darauf, 
Steigerungdtermin ift im Anweſen zu Ober 
föhring felbft anberaumt auf 
Mittwoch den 26. Mai I. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 


wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen 


werben, baß der Hinſchlag nach $ 64 des Hypo» 
shetengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen der 
s 99 — 101 ber Rovelle von 1837 erfolgen 
werde, und baß Gerichts unbekannte Gteigerer 
fi über Bermögen und Leumund gebührend aus. 
zuweifen haben, 
Den 23. März 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Medeln, Landrichter. 





Gemäß hoher Entfepließung ber fönigl. Generals 
Bergwerls⸗ und Salinen-Adminifiration vom 20. 
d. Mis. wird die Verpachtung eines Theiles ber 
som Königl. Salinen-Herar neu angefauften Herrn» 
Rointalpe auf den Zeitraum von 9 Jahren und 
war am 

Donnerftag ben 15. April d. Ye, 
in ber fol. Hauptfalzamts » Kanzlei bahier Bors 
mittags 9 Uhr Öffentlich verhandelt. 

Die Pachtbedingungen werben amSteigerungetage 
befannt gemacht, fönnen übrigens auch inzwifchen 
bei dem unterfertigten Lönigl, Forkamie. 
werben. 

Den 29. März 1847, 
Königlidhes Hauptſalzamt und unigi. 

Salinen-Forftamt Berchtesgaden. 

Bertele, Reverbps, 

Inſpecior. k. Forſtmeiſter. 
222. 


Auf den Grund ber Königl. Regierungs⸗ 
Entfliefung vom 2. Mär; db. 36. Nro. 9,059 
barf mit Zufimmung bes erzbifchöflien Ordi⸗ 
nariates Münden-Frepfing bas bei der k. Pfarrei 
Baumfirhen d. Gt. befindliche Taglöhnerhäus. 
hen auf Abbruch an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werben. 

Zum Berfaufe diefed Häuschen wird auf 
Montag den 19. April L Se. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

in 1oco Baumkirchen Eommiffion anberaumt, wozu 
Kauföluftige hiemit eingelaben werben. 

Der Abbruch des Gebäudes 'miuß mit dem 
erfien Mai d. Je. angefangen und längftens bis 
zum legten Mai d. 38. beendet feyn. 

Münden den 31. März 1847. 

' (Blumenfirafe Rro. 13) 
Greiderstih von Eichthal'ſches Patri— 
monialgeriht Berg am Laim. 
Weber. 





In Gemäßpeit der allerhöhften Berorbnung 
vom 14. Juli 1846 warben mit. Genehmigung 
der Fönigl. Regierung von Oberbayern bei dem 
unterfertigten F, Landgerichte Gewerbs⸗Prüfungs⸗ 
Eommiffionen I, Eiaffe vorläufig für nachſtehende 
Gewerbe gebildet, als für die 

1) Bäder, 2) Sattler, 3) Seiler, 4) Riemer, 
5) Schmide, 6) Wagner, 7) Nagelſchmicde, 
8) Schleifer, 9) Hammerſchmide, 10) Schneider, 
11) Säloffer, 12) Uhrmacher, 13) Geſchmeid⸗ 
mader, 14) G®ürtler, 15) Spängler, 16) 
Schuhmacher, 17) Bortenmader, 18) Tiſchler, 
19) Glaſer, 20) Maler, 21) Tuhmader, 
22) Tuchſcheerer, 23) Hutmacher, 24) Faͤrber, 
25) Strider, 26) Lederer, 27) BWeißgärber, 
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28) Ehäffler, 29) Beinringler, 30) Kamm⸗ 
mader, 31) Regenſchirmmacher, 32) Pürften- 
binder, 33) Siebmader, 34) Hafner, 35) Ka⸗ 
minfeger ; 36) Pflaſterer, 37) Mepger, 38) 
Mahlmüller, 39) Sägmäller, 40) Melber, 
41) Bierbrauer, 42) Fiſcher, 49) Gold⸗ und 
Silberarbeiter, 44) Detailhändler, 

Es wird hiemit zu dem nad $ 11 ber alle 
girten Verordnung feflzufegenden Prüfungstag 
der erfie Dienflag eines jeden Monats, 
und falls diefer ein Feiertag ift, der nächſtfol⸗ 
gende Werktag hiezu beflimmt, was behufs recht⸗ 
zeitiger Anmeldung ben Saierefkeire biemit bes 
fannt gemacht wird, 

Den 1. April 1847. 
Königlihes Landgericht Altötling. 
Dayder, Landrichter. 


Nah hoher Entſchließung der fönigl, Regie 
sung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
15.d, Mid. wurde auf den Grund der allerhöch⸗ 
ften Berorbnung vom 14. Juli v. 38. bie Bils 
dung von Präfungscommiffionen II. Claffe mit 
ber in $ 6 Ziffer 2 biefer Berordnung beſtimm⸗ 
ten Zuftändigfeit für den Difirict bes F, Lands 
gerichts Werbenfels, unter Ernennung bes fönigl. 
Landgerigis » Affelfors Shred als 
Borftand der Commiſſionen, für nadbe- 
nannte Handbwerkögewerbe verfügt, als: 

1) Bäder und Müller, 
2) Schneider, Sattler, Faäͤrber und Seiler, 
3) Metzger, Bräuer, Seifenfieber und Köche, 
14 Schuhmacher, Roth: und Weißgaͤrber, 

5) Drechsler, Schreiner, Glaſer und Schaͤffler, 
6) Grob⸗, Nagel» und Hammerſchmiede, Wag⸗ 
auer, Schloſſer und Uhrmacher, 
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7) Dafner und Karninfehrer, dann 
8) Detail-Danbeldgewerbe, 

Dieß wird hiermit zur Öffentlichen Renntniß 
gebracht mit dem Bemerfen, daß je der. erfte 
Breitag jeben Monats, und falls ein gebotener 
Feiertag treffen follte, der nächſtfolgende Werktag 
als Prüfungstage beftimmt find, 

Wer die Prüfung beftehen will, hat ſich hie 
zu bei Vermeidung des Ausſchluſſes at Tage 
vorber behufs des Zulaßſcheines bei tem Com⸗ 
miſſions⸗Vorſt ande anzumelben. 

Garmiſch, den 20. März 1847. 
Königlides Landgericht Werdenfels, 
Allioli, Landridter, 


Nachdem dur Entſchließung der königl. Res 
gierung von Dberbayern auf dem Grund der aller 
hönften Verordnung. vom 14. Juli v. 3, am 
Sige des unterjertigten Amtes für die Gewerbe; 
1) Bäder, 2) Bierbrauer, 3) Buchbinder, 4) 

Drechsler , 5) Gold⸗ und Eilberarbeiter, 6) 
Detailpandelsgewerbe,, 7) Kiſtler, 8) Weber, 
9) Melber, 10) Megger, 11) Müller, 12) 
Rothgerber, 13) Sattler, 14) Sädler, 15) 
Schaͤffler, 16) Schloffer, 17). Grobfhmiebe, 
18) Schneider, 19) Schuhmader, 20) Seifen 
fieder, 21) Seiler und 22) Uhrmader, 
Prüfungscommiffionen IL. Claſſe mit der im $ 6 
Ziffer 2 der allegirten Verordnung beftiimmien 
Zuftändigfeit gebildet wurden, fo wird biefes hie⸗ 
mit unter dem Anhange Öffentlich bekannt gemacht, 
bag zu Prüfungstagen die Sam ſtag e in jebem 
Monate beſtimmt find, . 

Wer die Prüfung in einem ber oben erwaͤhn ⸗ 
ten Handwerke beſtehen will, hat fi hiezu bei 
Bermeibung des Ausfhluffes acht Tage vorher 

(40) 
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durch Borlage des geſetzlichen Zulapfhrined bei 
dem unterfertigten Amte zu melden. 
Den 23. März 1847, 
Mönigkihes Landgeriht Ingolſtadi. 
Gerfiner, Landrichter. 





Huf erebitorfgaftlices Andringen wirb das 
Anweſen des Jacob und ber Clara Wübhrer, 
Gütlerseheleute von Irſching, wiederholt 
Montag den 26. April I. Ye, 
Nach mittags von 3 bis 4 Uhr 
Im Wirthohauſe zu Irſching öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingelaben, daß ber Hinſchlag nah $ 64 bes Hy⸗ 
pothefengefepes ohne Rückſicht auf ven Schaͤtzungs⸗ 
werth verfolge, 

Behüglich der Befchaffenheit des Verkaufs⸗ 
Objerits wird ſich anf die frühere Ausſchrelbung 
yon 6. Februar 1. Je. (Ingolſtaͤdter Wochenblatt 
Stk 8, Bayer. Landboten Stuͤck 49, Allgemeinen 
Anzeiger Stück 18 und Kreis und Intelligemblatt 
von Oberbayern Stat 8) briogen. 

Den 24. Mär; 1847. 
Höniglihes Landgericht Ingolftadt, 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf gläubiger'ſches Andringen wird das An— 
wefen des Schmiedes Kaver Jörg von Eitens⸗ 
peim, beſtehend in Wohnhaus mit Stall, Stadel, 
Badofen, Schweinſtall, Hofraum und Wurzgärn, 
Gemeinderecht zu halbem Nutzanſheile an den noch 
unvertheilten @emeintegründen, 9 Decimalen Kraut⸗ 
bert, 13 Tagw. 24 Der, Aeckern und 63 Der. 
Wiefen ſammt der realen Schmiedgerechtſame, 
zuſammen eingewerihet auf 4083 fl, am 
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Mittwoch ben 12. Mail 36 

Nachmittags von 2 bie 3 Upr 

im Bräupaufe zu Eitensheim 
vorbehaltlich der Ratification der Gläubiger äffent- 
lich an den Meiftbietenden verſteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerlen eingeladen werden, 
daß ſich dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
über Leumund und Bermdgen aus zuweiſen haben. 
-Die näheren Bedingungen werben im obigen 

Derfleigerungstermine fund gegeben werden. 

Den 27. Mär; 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolfkadt. 
®Gerfiner‘, Landrichter. 





Auf gemeinfhaftlihen Antrag ſaͤmmtlicher 
Ereditoren werden die beiden nachbeſchriebenen 
Drfonomiegüter bed Fuiedrih Regensburger 
in der Meringerau dem öffentlichen Berkaufe uns 
terftellt, wozu auf 

Montag den 19. Aprit I. Ze. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Meringerau Haus-Nro. 15 Termin ber 
ſtimmt iſt, und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken eingelaben werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach 8 64 des Hppothekengeſetzes und nad 
55 98 bis 101 der Novelle vom Jahre 1837 zu 
geſchehen habe. 


Oekonomiegut Nro. 15. 

Dasfelbe beſteht am Gehänben: 

1) im gemauerten Wohnhaus, zu ebener Erte 
5 austapezirte Zimmer, Küche, Spriſe, Haus⸗ 
leg, Abttiit, Keller in drei‘ Libtheitungen; 

‚über einer Stiege großen Satan, 5 aus⸗ 
‚tapezirte Zimmer, geraͤumiges Fletz Abttitt, 
auf dem Hausboden zwei Getrelbhäpen‘ und 
zroei Getreidkammern, Werth not gekliht« 
licher Schägung vom 16, d. Mis. 9000 fl., 
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»: gemauestem Drfonomichaus mit Hierauf ruhen an’ taten: 
eingebintem Brammiweinhaus, Einfache Ruftifalteur . 1I FE: 510kr. EHE, 
ent atn Bauftude Nebenfam- 


Bodenzind 76 fl. 11 2 HL, 
mer, Küche, Waſchhaus, Bad» Einfache Dominikalſteuer. 1. 16 fe. 1hl., 
hans, Wbiriit, ſechs Dach⸗ Hausfteuer u 8. 22 W.& y 
famınern, Branntweinhaus, je⸗ Als Dienſtbarkeit 

doch ohne Apparat, Wer . 3000 fi, Die — von 3 feinen Brüden über 
tennen, 2 Memifen und geräus 
migem Scafflall, Werth . . 3000 fl, Die — find. zehenifrei. 
H gemanerter Etallung, enthält 1. 
Pferbdeſtall mit 8 ſteinernen Bah · Oekonomiegut Rio. 14, 
ren, Geſchirrkammer / Knechtkam⸗ Gebäude: 


mer, Ochſenſt all, uhſtall, Werth 2000 fl., 

5) gemauertem Hühnerhaus zu 200 . 

Sämmilihe Gebäude mit Plattendach verſehen. 
Un Grundſtücken: 


1) gemauerted Wohnhaus, zu ebener Erbe 
Baufube, Wohnzimmer, drei Seitenzimmer, 
Kühe, Speife, hinteres Zimmer, Keller, 
Holzlege, Abtrittz über einer Etiege fünf 


Eat. Dit A. Zimmer, 2 Kadinete, Rüde, Eprife, Abtrin, 
dofraum, Blrmen-, Bamn- und Warggarin dann 2 Getseibböden, Wertö . 6000 fi; 
ve 2 Tag. — wm 600 2) Stadel von Stein und Holz 
— 8 zu 7 Tagw. 77 Dec. zu 800 fi, —— und Ger 2000 
9 „108 59 10880 f treibeinlage, U...» fl., 
" "ia. — J— — "Ä, 3) gemauerter Biepftafl, zu . 1000 fl, 
®. ” 3 " ” 7 
ne 5 60, gewauerier Pferdeſtall mit Mes 
. 12 1, 40 200 fl., benhaus und Brannuweinhaus 
ee letteres ohne Apparat, u + 4.00 ſl. 
2 AT u FO, 5) gewauertes Wagenbaus wit, | 
ar SEE 8 re | il., Säweintll-e. - +: ».30 8, 
vr, 5 Tan TOO, 6) Schafſtall mit eingebanter Schã⸗ 
„N 8 1 iu DO ferwohnung von Steinund Holy 1200 9. 
a, 05 Ion Of Sammtliche Gebäude find mit Plattendach 
r „a, Su I un DOM, verfehen, i 
dat. Ut. B. Grundpäde. 
Plan · Nro. 20 zu A Tagw. 96 Der. zu 450 fi, ' 
14,6 900g, Fat At A. 
a Der ’ Hoftaum mit Baum, Blumens und Planggarten 
Gumma 34,070 fl. zu 3 Tagw. 70 De. . » 1000 fi. . 


(40*) 


Acder - 

Plan, Nro Ib zu 3 Tagw. 92 Der. zu 400 fl, 
54 Fe | 490 fl, 
84 — „1000 fl., 
22 40000 fi, 
62 „ „1800 fl., 
en Summe 25,690 fl. 
Hierauf find Laften: 
Einfahe Ruftifalfteuer 


nnd m 
.'» 5 4Min 

6 „MT. m 
3a „15 


n.H 
Pe 


. 18f.58fr. Ihl., 


Einfache Dominifalfteuer 1,18. 2 
Bodenzind ' B,l1lu—u 
Haus ſteuer su. Ar 


Die Grundfüde fi f nd zehentfrei. 

Hiebei wird bemerft, daß gegen 60 Schäffel 
Winterfrucht auf 100 Tagwerf der beiben Güter 
zuſammen angebaut find. 

Kaufsliebpaber, welche die Güter inzwiſchen 
einfehen wollen, haben fih an den Vorſteher in 
der Meringerau zu wenden. 

Den 21. Mär, 1847. 
KRöniglihes Landgericht Friedberg, 
Hefner, Landrichter, 


Auf Antrag der Hypothefgläubiger wird das 
Anwefen bed Joſeph Ref zum Munz in Reis 
geröbeuern neuerdings dem öffentlihen Berfaufe 
unterworfen, und hiezu Berfleigerungdtermin auf 

Samfag ben 24. April 1. 36. 
Bormittags 10 Uhr 
im Wirthohauſe zu Neigeröbeuern anberaumt, 

Das ſelbe beſteht in dem zur Heſmarl Reigers⸗ 
beuern mit Freiſtift grundbaren halben Munzen: 
hofe, wozu gehören: 

41 Tag. 39 Dec. Aeder, 


2. u 3 „ Wieſen und Holz, 
. 18, 20 „ Tubeig.Gemeinbetheile, 
dannbielT „ 9 haltende, zum Gottes⸗ 
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haufe Reigeräbeuern grundzinebare ſogenannle 
Beibel: Mooswieſe und die zur IHofmark Reigers⸗ 
beuern mit Freiſtift grundbare ſogenannie Geigen⸗ 
und Stachelalpe. 

Das Wohnhaus iſt halbgemauert, und ſammt 
Stadel und Stallung unter einem — 
Dache. 

An Laſten haften auf SPEER Anweſen Sf. 
8 fr. 4 Hl. Stift, 38. 9 kr. Scharwerk⸗ und 
Geſpinnſtgelb, 8 Schäffel 1 Metzen Gilthaber 
im Geldwerihe zu 41 fſ. 47 ix., 4 Rlafter Bu- 
Gens und Klafter Fichtenholz neh 2 Deichen, 
dann auf der Geibel · Mooswieſe insbeſondere 2 fl. 
Grundzins, und auf. ber Beigen« und Stachel⸗ 
alpe — fl. 15 8. 7 Hl. Stift, und — . 4 Fr. 
5 hl. Schmalsgilt. 

Hiezu werben. nun. Raufetiehhaber mit bem 
Bemerken eingelaben, daß der Hinſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungspreis per 4133 fl. 
30 fr, erfolge, und daß unbefannte Steigerungs» 
Tuftige über Befig » ‚und — ſich 
aus zuweiſen haben. 

Den 2. April 1847. 
Röniglides Landgericht Tölz. 
Dettel, Lafdrühter. 





Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird 
die nach dem gerichtlichen Raufsbriefe, vom 16. 
November 1844 auf 705 fl, gewerthete veale 
Schupmacpersgeredhtfame der Michael und Mag⸗ 
dalena Zettelmaier’fgen Eheleute dem gericht⸗ 
lichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmungen des 5 64 des, Hypothelen⸗ 
geſetzes und 88 98 — 101 der Proceßnopelle vom 
17. November 1837 auf 

Dienftag den 20. April l, Je. 
Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Amts» Kanzlei Termin anderaumt, 
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Dem Gerihte unbefannte Steigerer haben fid 
über Vermögen unb Leumund auszumweifen. 

‚Yın nämlichen Tage, wird zugleich Liquidation 
wit ben Oläubigerm-gepflogen, und gütliche Aus- 
gleihung verſucht; es werden daher dieſelben bei 


Bermeibung ber Nichtberückſichtigung im —— 


genden Schuldenweſen hiezu vporgeladen. | 

Den 14. Märy 17. 0. 
Königliches Landgericht Burghauſen. 
(333. Appel, Landrihter.“ 





In der Filiallirche Kirchweidach if ber Hod- 
alter zu faffen, nämlich neu zu vergolden und zu 
—— 

Die Koſten find auf 900 fl, veranſchlagt. 

Die Berfteigerung dieſer Arbeit an den We— 
nigfmehmenden findet am 

Samftag den 24. Aprit l. 38, 
Bormittags fatt. 
Die Maler, Bergofver oder Faßarbeiter wer- 
ben zu biefer Berfleigerung biemit einzefaben.. 
Den 31. Mär; 1847. 
Aönigtiges Landgerigt Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 8 





Das Erfennmig vom 8. d. Mis. auf ons 
surderöffnumg in dem Deditwefen bes Realitäten» 
Befigers Anton Wald vogel bapier iſt iechto 
fräftig geworben. 

Es werden daher die Edietstage ausgefchries 
ben, ünd ſaͤmmtliche Gläubiger gefaden : 
9 zur Anmeldung und‘ Nachwelſung ihrer 
Forderung auf 
Mittwoch den 5. Mai lie. 
Morgens 8 Uhr; 


2) zur Borbringung ber Einreben auf 
Montag den 7. Juni 1.365 
37 zu den Schlußerinnerungen auf f 
| Montag den 5. Juli. 36, 
jedesmal Morgens 8 Uhr. 

Ber am erfien Ebirtdtage nicht erfheint, wird 
mit feiner Forderung aus ve. —n 
—— 

Das Nichterſcheinen an den übrigen. Eoicit, 
nam. ‚hat ven Ausſchluß mit den treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. 

Alle diejenigen, welche irgend eiwas von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
werden aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bed 
nohmaligen Erfages unter Borfehalt er ne 
bei Gericht zu übergeben. , 

Das Immobiliar»Bermögen mit Zubegrif des 
Erlöfes für eimige verlauſfte Orundſtüde beläuft 
ſich nad ber Schaͤtzung ‚auf 14,595 fl: 

Das Mobiliarvermoͤgen mit Inbegriff des 
Erloſes aus einigen verkauften Mobilien auf 
311 fl. Das ſämmtliche Bermögen ſohin auf 
14,906 fl. Der Schuldenſtand dagegen, foweit 
er aus den Acten befannt und liquid if, auf 
16,272 fl. 30 fr,, Zinfen und Koſten von meh 
reren Gapitalien nicht eingerechnet. 

Die Hppothefcapitalien allein betragen 13,330. 


gZugleich wird auf Antrag der Gläubiger zum, 
wiederholten Berfaufe tes fümmtlichen, nod vor- 
hantenen beweglichen und unbewegligen Vermoͤ⸗ 
gens gefähritten, und zum Bertfe 
..9) ber Realitäten. auf. 
Montag den 3, Mai l. de 
Morgens 8 Upr, " 
b) ber. Mobilien auf 
Dienfag den 4. Mai I, 36, 
Morgens 8 Uhr 


Termin anberaumt, woru Kaufslicbbaber eingela⸗ 
den werden. 

Der zu verlaufende Gruntbefig: hat: einen 
Flädenraum von) 35 Tagw. 68: Des, worunter 
die Grbäude begriffen ſind 

Das früher ausgeſchriebene Danblusgärecht 
und ber fogenannte Braͤumichlſiadl bilden zur 
Zeit feinen Raufögegenftand, 

Beim: Berkaufe werben: gefonbert ausgehnten, 
das Aumällerpolz, ber große Hopfengarten, nach 
Umfänden auch der Reflcompler, 

Der Hinſchlag geihieht. ohne Rüdfiht auf 
ben Schägungspreis vorbehaltlich des den Glau⸗ 
bigern, zuſtehenden Abloͤſungsrechtes. 

Die Mobilien werden endlich gegen —* 
baare Zahlung verfleigert. : 

Den 29. März 1847. 
Königl Landgericht Schrobenhauſen. 
Der k. Yandgerichte. Verweſer. 


Wiedemann. 


— — 


Es if ein Slück Seidenzeug dabier übergeben 
worden, welches an dem am 21. Februar I. 36, 
zu Dachau ſtattgeſundenen Jahrmarkte einem Kraͤ⸗ 
mer entiwenbet worden ſeyn ‚fol, deſſen Eigen⸗ 
thümer aber bisher unbelannt if. 

Diefer Eigenthümer wird daher hiemit aufge 
fordert, den Seidenzeug gegen gehörige Legilima⸗ 
tion bierorts 

binnen 3 Monaten 
um fo gewiffer in Empfang zu nepmen, als er 
außerdem als hersenlofes Gut dem f, Fiscus zus 
geſprochen würde. 
Den 2. Uprit 1847. 
Rönigliges Landgericht ad 
Hermann, 


Spähbrief. 

Am: Freitag. den 19. März 1847 RWends 
zwiſchen 7 und 74 Upe wurben bei Egid Earl 
Dauer zum Strobl zu Traumbofen der- Bemeinde 
Elebeth d. @r6., mittels Einbruches nachſtehende 
Gegenftände entwendet: · 

1) 30 ganze Gubnfü . .. : 30flx 

2) ein alter Geldbeutel, vielmehr eine alte 
lederne Hoſentaſche mit ohngefähr 5 f., 
beftehend aus lauter Sechſern. 

Diefer Belobeutel war in einem in bem 
Kaſten befindlichen Fäßchen, welches mit 
Klögen (gebörrten Birnen). gefüllt war, 
unter den Klögen verfiedt, das Faͤßchen 
felbt aber war, von der. obern. vordern 
Stube über den Soͤller und Heuboben ges 

bracht, durch die auf ber Müdjeite. des Haus 
ſes angebrachte Heuthür Jinunier geworfen, 
und unten und außer bem Hauſe von den 
„Mögen, die auf dem Boden umperlagen, 
entleert und ausgeſucht; 

3) ein halbſeidenes Gilet von grünlichem hunde, 
mit gelben und rothen Blümchen und 12 
amgetprten baperiſchen Sechſerknoͤpfen; dies 
ſes Gilet war noch ganz neu, und hatte 
einen Werih von . A 

4) außer dem erfprengten Raften und auf dem» 
felben lag «ine Upr, welche ebenfalls ent 
wendet wurde; biefe Uhr, fogenannte Sad⸗ 
uhr, if eingehäufig, bas Gehaͤuſe von Sil⸗ 
ber, das Zifferblatt ift weiß, hatte römiſche 
Ziffer, Zeiger und Glas fehlm, und es 
geht biefe Uhr auch nicht, an einem. grüns 
ſeidenen Schnurchen ift ein Upricpläffel von 
Mefing au diefer Ups befeftiget, fie wird 
gewerthet auf 0. 6 
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Men flelt das Anſuchen, auf dieſe Gegen ⸗ 

‚Hände, fowie auf die zur Zeit unbefannten Thär- 

ser Späpe zu verfügen, und im Falle ſich erger 

benden Reſultates geſetzlich Tinzufhreiten, 

Den 29. März 1847. 

Rönigliges Landgericht BWafferburg, 
Raar, Landrichter. 


Nichtamtliche Artikel. 
berfchteiberfelle · Geſuch 


Ein Landgerichts⸗Oberſchreiber in Nieder⸗ 5 


bayern, _ dev die Prüfungen für Patrimonial- 
Beamten und Etadiſchreiber beſtanden hat, und 
in feiner gegenwärtigen Eigenſchaft die Befähi⸗ 
gung „Ausgezeihnet” durch unverzugliche Vorlage 
feiner Zeugniſſe nachzuweiſen vermag, wunſcht 
feiner aͤlterlichen Familienverhãltniſſe wegen in 
gleicher Eigenſchaft in Oberbayern unterzufommen, 
Gefällige Offerte unter Chiffer F. S. beforgt 
die Caſſa · Vetwaitung des Intelligenzblautes. 
1224. ae Be 





Pfullingen, Königreich Württemberg. 

In der Anflalt für Geiſteskranke fm Schloſſe 
zu Efullingen können’ durch den Abgang mehrerer 
gebefferier Kranke, und durch Eingetretene Todes, 
fälle, weitere Geiftesfranke mach den Statuen der 
Anfalt Muterfommen finden, Kür die Anſtalt 


eignen ſich haupifachlich ſolche Setlengeſtörte, 


deren Krantheit ſchon über 6 Monate angedauert 
dat, wie Tobfäthtige mit, periddiſchen Anfälfen, 


Wabnſi anige, Melangolifge,Blöd-und Schwad: - 
— — — — RR 





Q2)2. 


finnige, Affoten, Epileptiſche, Contracte und foldpe, 
wo die Geiſteszerrüttung durch Alters ſchwãche 
bedingt und herbeigeführt if, Hyſteriſche und an 
ſiren Ideen Leidende, überhaupt: ſolche chroniſche, 
unheilbare Gemuths⸗ und Nervenkranfe , welche 
eine fortdauernde forgfältige Verpflegung unb 
Bewachung bedürfen Arme @eifleökranke, fo wie 
ſolche, für welche die Gemeinden zu ſorgen haben, 
werden zu ermäßigten Preiſen aufgenommen. 
Die feelforgeramtlichen Berrichtungen an der 
Anfalt beforgen für die katholiſchen Kranken, 
Herr Stadtpfarrer Vogt, für die evangeliſchen 
Krunlen Herr Helſer Memminger von hier. Daß 
bie Behandlung zwertmäßig ſey, überhaupt die in 
den Statuten enthaltenen Bebingungen eingehalten 
werden, Überbies bie Rocalität in jeder Beziehung 
geeignet fey, iſt unterm 10. Februar 1846 in der 
Allgemeinen Zeitung“ durch den fönigl. Kreis 
Medizinalrath Dr. Bauer hinlanglich beflätigt. 
Der die Anftalt überwachende Arzt ift der k. 
Oberamtsarpt Dr. 9. Springer. 
Der Borfiand der Anftalt ; 
Wundarzi Flamm. 


Gourd der B. Staatör Papiere, 
Augsburg, den 1. April. 1847. 






j Staatspapiere, 
Obfigat; a 4$ mit Com. prpt. 


Papier. | Ber, 
Ten —— 








detto 34$ prpti 94 | — 
Promeflen auf Banf-Actien, 
| per Stüdagio  . . . | 94 4 


1 Bonf - Actien DIN. Sem. | 670 
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Intelli 


der Königlichen 





Sherbavern. 


München 


N” 16. 


den 16. en ‚817. 





Inbalt. 


Die allergnädigfte Bewilligung einer momentanen unterſtütung für die in geringen Befottungen — t. 
Diener. — Pöftporto von Senbungen des Iulius:Pofpitals zu Wilrzburg, — Das Gefuch der. Manz’s 


Shen Buchhandlung in Regensburg um Empfehlung des in ihrem Berlade erfchlenenen: Arlaßes der 
eften Grblunde, — Die Vertretung ber Landgemeinden und ihrer Stiftungen ‚in ihren Rechtsange» 


a bei dem Uppellationsgerichte in Amberg, — Die Diſftriets⸗ Umlagen - Rechnung bdes Ponte. 
ndg ts 
‚Staatsfchuld, — Die Agentur bei ber allgemeinen badifchen VWerforgungs:Anftalt, — „Verlegung des 
 Borftamtöfihes von Benediktbeuern nah ZT}. 


Mähltorf: für das Eratsjahr 1844. — Die Issfte! Berloofungsder; Älteren öfterreichifchen! 
— Unterricht für Hufbefchlagfchmiehe.  Gmkturd: 
prüfung zur Aufnahme von Eieben in: die E; Central »Beterinäcs@hule, — Dienſtes · Rachrichten. — 
Landwehr von Oberbayern. — Gewerbs » Mpivilegien: Berlängerungen, — Einziehung eines Gemerbds 
Hrivilegiums. — Gewerbs · Privilegien - Erlöfhyungen. — Amtlidye Bekanntmachungen. — — 


licher Artikel. — Cours der bayer. Staats⸗Papiere — 


ad Nrum. 6,312. 

(Die allergnäbigfte "Bewilligung einer momentanen 
Unterflüginig für die im geringen Befoldungen 
ſtehenden 2. Diener betr.) 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, - Franken und iR 
‚Schwaben ıc. ıc, 
Mg finden Un 8 affergnäbigt bewogen, die 
aus Nüdfiht ber fortherrfchenden Theuerungs- 
Berhälmiffe, insbefondere des hohen Standes der 
Getreidpreiſe durch bie allerhoͤchſten Entſchließun ' 
gen vom 25. October 1846 und 26. Jänner d. 36, 


Unferen in hetirgen Beſoldungen flehenden 
unmittelbaren Staatsdienern, Dffijieren Ind Mi⸗ 
litärbeamten bereits für fünf Monate des gegen: 


wärtigen Etats jahres 1844 bewilligte und mit 


Ende dieſes Monats ablaufende monientäne Außer- 


‘ordentliche Unterftägung und reſp Tdeuerunge⸗ 


Zulage nach dem durch Unfere allerhöchſte Ent⸗ 
ſchließung vom 25. April 1846 in den Monaten 
April und Mai vorigen Jahres befiimmten Maß- 
fabe, noch auf weitere drei Donate, nämlich April, 
Mai und Juni heurigen Jahres allergnaͤdigſt 
au erfireden. n. 

Hiernach find von ber Theifnahme an Dir 


Yerlängerten ¶ Unterſtühung alle” Tinberföfen 
(4) 
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Wittwer und Ledigen ausgeſchloſſen und 
haben mur die Berheiratheten oderm it Kin⸗ 


dern verſehenen Wiltwerwes im $ 1 der 


allerhochten Emiätiehung done 22. Noveniber 
1845 bezeichneten ae tiven Diener⸗Perſonals nach 
folgenden Abfufungen Tpeil zu nehmen und zu 
ent 
1. Bei einem Bezuge von 1 bis 200 fl. ein⸗ 
ſchließlich 25 pCt. des Bezuges, 
11, Bei einem Bezuge von 401 bis 600 fl. ein» 
ſchließlich 20 pCt. des Bezuges. 
Bei einem Bezuge Aber 600 Fl. Hart 
. alle Theilnahme der Tivififten auf . und 
nur Offiziere und Angeflellte des Militär⸗ 
Etats, wenn fie verheirathet, oder: als 
Bilder mit Kindern verfehen find, haben, 
weil: biefelben einen Getreidbezug nicht ges 
aleßen, noch zu empfangen. 
Hi; Dei seinem Bezuge von 601 bis: 800 fi. 
45. ,pCı- des Bezuges, 
Iv. Bei einem Bezuge von 8OL bis 900 fl. 
40 pC. des Bezuges 
Mit einem über 900 fl. hinausgehenden 
Bezuge hört auch bei ihnen, die Unterflü- 
gung auf. 


Hinſichtlich der Behandlung und refp. Einrech⸗ 
nung ber. einen Theil des Gehaltes bildenden 
Naturalien (Getreibebeſoldungen) zur Bemeſſung 
ber Jahreogehalts⸗Bezugẽegröhen ac. findet die Bes 
‚Rimmung bed 5 2 der ſchon gedachten allerhöch⸗ 
Ren Entſchliehung vom 22, November 1845 gleich⸗ 
‚mäßig Anwendung. 


Die allergnäbigfte Bewilligung diefer in Mo⸗ 
natsraten zahlbaren Unterflügungen erſtreckt ſich, 
„wie, ſchon bemerlt, auf die Monate April, 
Mai und Jun inheurigen Jabres und. die Mittel 


eh 
r4 





biezu find ebenfalls aus dem Reichsreſervefonde 
au ſchöpfen. 
Unfer Finanz ⸗Miniſterlum hat hiernach das 
zum Bollzuge Erforderliche zu verfügen. 
Münden, den 31. März 1847. 
tt. ı db wie 





ad Nrum, 14,807. 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
Cpoftpoıto von Sendungen bes. Julius» Hoſpitals zu 


Seiner Majeftät de6 Königs von Bayern. 
Die unterm 4. Februar d. Jo. von der Fönigl. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern im bezeidineten Betreffe er⸗ 
Beltanntmachung wird nachſtehend fänmts 
lichen Poligeibehörben von Oberbapern zur gleich. 
mäßigen Beachtung befanmt gegeben. 
Münden, den 6, Aprit 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


Freihert v. Godin, Prüſtdent. 
Dubois. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es haben fi in neuerer Zeit zwiſchen dem 
f. Oberpoſtamte und drin k. Sherpflegamte des 


JZulius⸗Hoſpitales dahier Anftände über diePortor 


Erhebung von Sendungen des Lepteren an aus⸗ 
wärtige Behörden und umgekehrt. ergeben. In 
Folge deſſen ift die f. Regierung mit der General 
Adminiftration der loͤnigl. bayer. Poſten in's Be⸗ 


nehmen, getreten und es haben im Hinblide auf 
die deßfalls beſtehenden allerhöchften Verordnungen 
nun folgende Beflimmungen für die Zukunft als 
Norm zu dienen, 

1) Die Gorzefpondenz des k. Dberpflegamtes 

des Juliusſpitales mit anderen F. Behörden 
in reinen Staatsdienſtſachen wird portos 
frei behandelt, wenn ſolche auf ber Addreſſe 
nad ihrem Inhalte old Eriminals, Po⸗ 
li zei⸗ ober AUNLIKIUSIRERINN bes 
zeichnet ift. 
Sendungen dagegen, welde die Erfüllung 
bes ‚Stiftungszwedes, insbefondere die Aufs 
nahme in die Pfründner- und Heilanftalt 
betveffen, find als Parteiſachen zu bezeichnen 
und zu franfiren, 

Da nun für folde Eendungen, welche die 
Anfnahme in die Pfründmers und Heilanftalt betrefs 
fen, bie Bezahlung des Porto den ‚betreffenden Pri⸗ 
vaten ober Oemeinden obliegt, von welchen und für 
welde die Wohlthat der Aufnahme in Anſpruch 
genommen wird, dem Zuliushoſpitale aber nicht 
zugemuthet werden kann, ed überhaupt auch nicht 
raͤthlich erſcheint, von dem F. Oberpflegamte gegen 
Berrechnung und Rükfvrrgütung Porloauslagen 
beftreiten zu laſſen, während die Polizeibehörden 
ſolches unmittelbar von dieſen erheben können, 
fo werden die ketzteren angemwiefen, alle in ben 
unter Nro. 2 [bezeichneten Angelegenheiten an 
das Zuliuspofpital gerichteten Scpreiben zu fran- 
firen und bie ihnen von Pegterem unfranfirt zus 
foınmenden Sentungen unweigerlich anzunehmen 
und das in dieſer Weiſe bezahlte Porto ſodann 
von den Pflichtigen wieder zu erheben. 

Würzburg, ben 4. Februar 1847, 


2 


— 


Königl. Regiexung von Unterfranken 


und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


598 
ad Nrum, 15,120. 
An 
fämmtlide f. Rectorate und Subrecto— 
rate der Studien: und zechniſchen Lehr 
Anſtalten in Oberbayern. 
(Das, Geluch der Many’fcen „Bußdandfung, in Ber 


genaburg um Empfehlung bes- in, ihrem, ‚Bıxlasg 
+rihienenen Atlaßes der neueflen Echkunde batr.) 


Im Namen 
Seiner Majenät des Königs von Bayern, 


Di nah dem Ergebuiſſe fachfundiger rd: 
fung der im Berlage der Manz’igen Buchband⸗ 
lung zu Regensburg erſchienene Allaß der neue: 
fen Erdkunde Vorzüge defigt, welche ihn zum 
Gebrauche in den Eiybiens und techniſchen Lehre 
Anfalten eignen, fo werden. in Folge höchſter 
Entſchließung des ‚fönigl. Miniſteriums des In⸗ 
nern für Kirchen: und: Schulangelegenheiten vom 
2. I. Mis, bie fänmilichen k. Rectorate und Sub⸗ 
Rectorate der Studien⸗ und iechniſchen Lehrau⸗ 
falten in Oberbayern auf-tenfelben mit dem Bei⸗ 
fage aufmerffam gemadt, dag die Manz'ſche 
Buchhandlung fih erboten habe, ten auf 1 fl, 
30 Er, berechneten Ladenpreis bei Abnahıne klei⸗ 
ner Parthien von 10 — 15 Eremplaren, auf 
1 fl. 18 fr. und bei Abnahme pon Hundert und 
mehr Eremplaren auf 1 fl. 12 Fr, zu ſtellen. 


Münden, ben 7. April 1847. 
Königl. Regierung von Dberdaperh; 
Kammer bed Innern, 
Freiherr vGodin, Präfdent, 
Dubeis, Ger. 





(4*) “ 


ad Nrom. 14,699. 

(Die Vertretung der Lanbgemeinden und — Stif- 
tungen in ihren Mechtsangelegenbeiten bei dem 
Appelationsgeriägte in Amberg betr,) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Durch hochſte Entſchließung des Fhnigl. Mir 
niſterlums des Innern vom 30. d. Mis. in ber 
zeichnelem Betreffe wurde geftattet, daß dem kgl. 
Advofaten von Bincenti zu Amberg an ber 
Etelle bed hiemit betrant gewefenen, num verleb⸗ 
ten Atoofaten Weyh daſelbſt die Vertretung bed 
Gemeinde⸗ und Stiftungs-Bermögens ber fämmt- 
lichen Landgemeinden des Königreihd vor bem 
Appellationsgerichte der Oberpfalz und von Res 
gendburg im Sinne bes $ 23 tes Negulativs 
zur Gefhäftsführung der Verwaltungen in ben 
Landgemeinden vom 24. September 1818 infowelt 
übertragen werben dürfe, ald eine Veranlaffung 
hiezu durch Klageſtellung von den Landgemeinden 
und ihren Stiftungen gegen bie einen privilegir⸗ 
ten Gerihtöftand vor dem Appelationdgerichte 
genießenden moralifchen oder phyſiſchen Perſonen 
gegeben if, ‚ober die Deftellung eines Infinua- 
tionsmandatard ober ſonſtigen Vertreters ber 
Landgemeinden und ihrer Stiftungen bezüglich 
ihrer bei dem k. Appellationsgerichte der Ober: 
pfalz und von Regenoburg anpängigen Redts- 
ſachen notwendig wirt, 

Dieß wird mit dem Anhange befanmt gemacht, 
baß bie betreffenden Yanbgemeinden und Kirchen⸗ 
Berwaltungen von Oberbayern ſich biernach zu 
benefmen, die Euratelhehörden aber die entſpre⸗ 
chenden Anmweifungen eintretenden Falles zu er- 
thei len haben. 

Münden, den 8. Aprkl 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
_ Kammer des Innern, 
Freiherr u. Godin, Präfent. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 10,336. 
(Die Difteletsetmlagen: Rechnung bes k. kandgerichts 
Mühldorf für das Etattjahr 1844 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des‘ Königs von Bayern: 
Die Ergebniffe der Diſtricts- Umlagens Rech« 
nung des Fol. Landgerichts Mühldorf für das 
Etats jahr 1844 werten nah Vorſchriſt ded Art. 
x, Abſch. 2 bes Geſetzes über Umlagen zu 
Gemeindebebürfniffen vom 22. Juli 1819 nebſt 
einer Meberfiht der Leiflung jeder ber 22 Ges 
meinben hiemit Öffentlich befannt gemacht. 
I. Einnahmen: 
1) Uctivreft des Vorlahrs 470 fl. 17 Fr. Ihl. 
2) Zinſen von Activcapitalien „ — —, 
3) Erſatzpoſten für Militärs 
undBaganten-Borfpann 17T „ — 1— u 
4) Bemeindeumlagen gemäß 
nachfolgender Ueberficht 2009 „, 56 „ 5 „ 
5) zufällige Einnahmen. 11 „24 .—,„ 
Summa der Einnahmen 2508 1. 38 fr. —pI. 
1. Ausgaben: 
1) Auf die Berwaltun . IM. — kr. —bl. 
2) Auf gemeinfame Zwede 
bes Diſtricio: 
a) Medizinalweſen 108 „HUu—a 
b) Deffentlihe Sicherheit 4 „ 
+) Baumpflanzungen an 
Öffentlichen Straßen 322 „31, — 
4) Beihälftation . 12,18, 
e) Unterhaftung von 


6,—; 


. 486 , 2, - Es 


Straßen ıc. 
3) Auf ausgeliehene Go 
talien ’ . 300 „ — ———— 


Summa der Ausgaben” FEIET A —— 
11, Actioref 1i18s fl.2⁊ tr. ⸗ꝰ hl. 
Münden den 8. April 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Janern. 
se we vos, Praͤſtdent. 
Dubois, Ser. 


601 — 602 


Ueberfidt 
der Diftriets⸗ Hınlage, welche von ben Gemeinden bes f. Landgerichts Mahldorf Im Etais⸗ 
jahre 1844 nach der Grund-, Haus⸗, und Gewerbeſteuer erhoben wurbe. 















Ben E* nung‘ Ganziäpriger Betrag ſUmlagen pievon na 
er | der Orund-, Haus⸗ 
Steuergemeinden. und Gewerbeſteuer. Sk, vom Gulden. - 










Bemerkungen, 








1, Altmöhloorf. . » 
2 | Ampfinn. .... 
3I Ad .... 
4} Eiting A 
SI Erben .. . 
6 
7 
8 
9 








Grünbach 
Gutenburg.. 
Jettenbach 
Krayburg . 
10 7 Maiſenberg... 
11 Mettenbeim . . » 
12] Mühnof . . 
13 1 Dberfloßing . R 
14 | Dberheldenflein.. . 
15 4 SObermörmofen . . 
16 | Oberneufichin . . 
47] Peterötichen . . 
18 | Poli 2... 
194 Pürtn .... 
20 | Rattenfirden R 
211 Zanffirden. - . 
22 | Beiling 
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ad Nrum. 15,325. ; 
(Die Asz⸗ Werloofung dep ‚älteren ——— 
Gtaatsfchulb betr.) j 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſteheud wird /das Verzeichniß der einzelnen 
Obligations Nummern ber.207ten Serie, wolche 
in ber am 1; März l. Is. vorgenommenen 183ſten 
Berloofung ber älteren‘ Öfterreichifgen Staats⸗ 
ſchuld gezogen wurden, dann ein Abbsud des, 
‚bezüglich der Ausbezahlung derfelben yon Seite 
der f 8 Landesregierung im Erzbherzogthume 
Defterreich unter der Enns unterm 3. März 1. 38. 
erlaffenen Eirculard zum Behufe der Wahrung 
der Intereifen ber betheiligten Gemeinden, Etif- 
dungen und Privaten in Folge hoͤchſter en 
hung des lonigl. Miniſtcriums des Innern v 
28. v. Mis. zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht. 
München, den 10. April 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayerh,. 


Kammer bei Innern. 
Freiherr v. God in, Fräfident, 
Dubois, Gen. 


Girceukave 
der f, £ Landesregierung, im Eräper, 
zogthume Defterkeid, unter,ber 

Enns, 

"Neber die Behandlung det am 1. März 1847 in 
der Serie 207 verlqoeten Hoffammer-Oblis 
gationen zu drei und ein halb, zu wier, ai 

vier und ein halb und zu fünf Percent. 

In Folge eines Dekretes der Ef. allgemeinen. 
"Hoftammer vom 1. d. Dis. wird, mit Beziehung 
auf die Circular⸗Verordnung vom 29. October 
1829, Nachſtehendes zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht: 


% 
! 


— 


608 


j 51. 
von ben Hofkammer⸗Oblj zationen, welche in 
die ain 1, März 1847 verlooste Serie 207 ein« 
getheilt find, namlich Nro. 56920 mit der Hälfte 
der Capitals-Summe und Nro, 56061 Bid, ein⸗ 
ſchließig Nro. 57467 mit den vollen Capitals⸗ 


+ Beträgen, werben die darunter begriffenen Capi⸗ 


falten zu vier und einhalb und zu fünf Percent 
an bie Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
baar im Eonventind» Münze zurüdgezahlt., Die 
in dieſer Serle enthaltenen Hoffammer- Obligationen 
zu drei und einhalb und zu vier Percent werben 
nach den Beſtimmungen des allerhöchſten Pa⸗ 
tentes vom 21. März 1818 gegen neue mit drei 
und einbalb und mit vier Percent in Conventions⸗ 
Münze verzinsliche Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen 
umgewechſelt. 
s 2. 

Die Auszahlung ber verloosten Squldbtiefe 

vier einhalb und zu fünf Percent beginnt am 
1. April 1847, und wird von ber Ef. Univerſal⸗ 


Staats⸗ und Bauto⸗ Schulden · Caſſe geleiſtet, bei 
welcher die verloosten Obligationen cin ureichen ſind. 


Mit der geruchahnme des Capitals werden 
zugleich die, darauf haftenden Zinfen,. und zwar 


» ; bi8 L März 1847 zu zwei und ein viertel, und 
. gu zwei und einhalb Percent in Wiener + Wäh- 
rung, für ben: Monat März 1847 hingegen die 


. urfprünglichen: Zinfen, zu vier und einhalb und 
su fünf Percent in Eonventiond- Münze berichtiget. - 
Bei Obligationen, auf welden ein Beſchlag, 
ein Verbot, ober fonft eine Bormerkung haftet, iſt 
vor der Capitals⸗Auszahlung bei der Behörbe, 
welde den Beſchlag, den Verbot oder die Bormer- 
fung’verfägt hat, deren Aufhebung gu erwirken. 


05 —— cos 
5 85, ausfändigen Zinfen in Wiener ⸗ Währun ⸗ 
Bei der Eapitald-Auszahlung von Obligatid⸗ den bei der ——— der ren 
‚nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, Siiftuns richtigctt. sam 
‚get, öffentliche Inſtilute und andere Korperſchaf⸗ — — 
ten lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwen - Den Beſitzern von ſolchen — wu 
dung, welche bei ber Umfhreibung von derlei Berzinfung auf eine Filial⸗Credits⸗ Caffe über- 
Ditigationee befolge- wer mäffen.: tragen iſt, Richt es frei, die Capitals! Auszahlung 
und betiebungsweiſe die Dbligations⸗ ⸗Umwechs⸗ 
Die Urwechslung der in die Berloofunz ge⸗ lung bei der f. £. er und Banco⸗ 
faßlenen Hoflammer Obligationen zu'drei einhalb Schulden⸗ Kaffe, bder Bei ſener Gedits⸗Caſſe zu 
und zu vier Percent gegen neue in Conventlons⸗ erhalten, wo fie bisher bie Zinfen bezogen haben. 
Münze verzinoliche Staats ſchuld » Verfchreibungen Im Tegteren Falle haben fie die verloosten 
geſchicht ‚gleipfalls Tri der f, k. Univerſal · Staats⸗ Obligationen bei ee Filial⸗ Credits⸗ Caſſe eins 
hund Banco · Echulden Caſſe, bei welcher bie dere zureichen, : 


loodten Dbligationen einzureichen find. Bien, am 3. Mär 1847, 
‘7 Johann Talatzko Frhr. v. Gefieticz, 
‘Die Zinfen derneuen Squldverſchreibungen f. £. Niederöftere. Regierungs-Präfident. 
in Gonventiond-Dlünge Taufen som 1. März 1847, . Hofeph Fellner, 


und die bis dahin won den älteren Sulbriefen — BE Nieberöflere, aaa 


dVerzeth ni 


Ber — Dbligationd» Nummern der 207ten Serie, welche in der am 1. März :1847 
vorgenommenen Einbundert drei und achtzigſten Verlooſung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurden. 


Hoftammer-Obligattonen. 











vo | Nummer [el Nummer Nummer, Lo Kummer, | J 

6065 4 | 560385 | 4 || Shiny 4 560148 4 B6178 F 4 | 50210 | 4 
56002 1 4 || Sbost 1W | Ssi50 | # || Bio | ar He re 
86066 | 4 II S6oss | 4 || Shi | a | Be IE | Bor N rw 
S0o7r I 4 || 86089 | 2 || Ste Be 861901 4 I 56216 | a 
S07s 74 || 86 uber ie Brig te 
36071 org rt re rg] arm 
86075 74 || 6 ee) rt N Br 5 || 5062241) 4 
Sch70.]# | soo I || Bbısr | Sole 1 Bo] Far) 
a7 4 || 86098 1% || Bl ar Se | Big 562 

56079194 [ — | 56229 "1 


607. — — 608 








Hofta mmer- Obligationen. » 





sh || 656525 | & 50578 | & s670oo |4 
4 50526 | 4 56579 | 4 56701 H 
A.ü 56527 | 4 || 56580 | 4 | 56702 |& 
4 66528 | 4 || 56584 | & 56703 |44 
4 | 56529 | 4 || 56585 | 4 |] 56104 |44 
a: || 56650 1 & 66590 | 5 56705 | 4! 
4 ||:56551 | 4 || 56891 | a4 | 56706 :|44 
% || 56533 | 4 50594 | 4 | 56707 |4+ 
4. || 56554 | 4 || 66595 | 4 1 56708 41 
44 56585 | 4 || 56600 | 4 66714 14 
4 || 56556 | 4 | 50602 | 54 56714 | 3£ 
5 50537 | 4 ||, 566058 | 4 | SbTis A. 
5 | 56558 | 4. || 56607 | 4 | sb |4 
b 5606594 56009 | 34 567194 
5 || 56540 | 4 || 56610 | sk | 56722 34 
5 50541 | A || 56622 | 4 | 56724 4 
6 56545 | 4 || 56625 ı 4 560725 4 
A 56544 | 4 56028 | 4 560728 14 
4 || 60646 | 4 || 56629 I 4 || 56729 | 34: 
4 56547 | 4 56630 | 4 | 561350 F 
4 66548 | 4 || 56632 | 4 56739 4 
4: 56549: | % || 56636 | 34 | 56741 |%& 
4 | 56550 | 4 | 506657 | 34.) 56745 |44 
4 5655 | 656746 | 
4 N 565 1a || 5665 | 4 1 66741 4 
4 | 56555 | 4 || 56657 | 34 | 56748 4 
4 56554 | 4 50659 | 4 56749 4 
4“ 66555 | 4ı 4 | 656750 |4- 
“| 656556 | 4 || 86666 | 4 | 56752 | 34 
& || 506558 | 3, || 56667 | 4 | 56755. | 3%. 
56286 | Air 4 ||. 56560 | 4. 56668 , 4 | 56754 ‚4 
56290 | 4 4 || 56504 | 4 || 56673 |ı 54 56755 | 31 
562095 | 5 4 56565 | 4 66674 | 4 566 
56294 | 5 4 || 66566 | 4 || 56679 | 4 | 56574 
56295 | 4 34 | 56567 | 4 || 56680 | 4 | 56761 4 
86311 | A 54 | 56568 | 4 560682 | 4 567267 4 
56313 | 4 54 || 56509 | 4 || 56687 | 5 56170 4% 
56314 | 4 54 || 56571 | 54 566901 | 341 56776 4 
56315 | 4 4 || 66572 | 34 || 56695:| 5 | 56777 .|% 
56316. | 4 4 || 56573 | 34 || 56694 | 4 | 50286 |4 
‚56317 | 4 4 || 56575 | 34 || 56697 | 4 | 56782 ]4 
sis | 4 4 || 56576 | 34 || 50698 | 4 56753 | 4 
66319 | 4 4 || 56577 | 54 || 56699 | 4 56786 \ 4 
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56937 
56938 
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56957 
56058 
56959 
86900 
56964 


56962 
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56074 
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57086 


* 57087 





4 |’ 57089 
4 || 57090 
3+ || 57092 
3; || 57095 
57094 
F 096- 
57099 
57102 
57103 
3 57105 
3,1 57107 
5} 57108 
3 57110 
57114 
57143 
4 57120 
4 57121 
4 57124 
4 57125 
4 57129 
4 57130 
4 572131 
4 57132 
4 57136 
4 574137 
4 574141 
4 67142 
4 57153 
4 || 57145 
4 57146 
4 57148 
4 |: 57161 
4 57152 
57155 
57154 
57156 
57459 

4 || 57161 
t || 57162 
57165 
57166 
57109 
57170 
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57171 


572175 


67175 
57179 
57180 
57185 
57187 
57188 
57192 
57195 
57196 
67197 
57199 
57201 
57205 
57210 


57211, 


57243 
57220 
57221 
57223 
57224 
57226 
57297 
57229 
57230 
57251 
57254 
67235 
57236 
57237 
57242 
57245 
67246 
57247 
57248 
57262 
57255 
57250 
57259 
657208 
57277 
57279 
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57379 


57380 


57381 
67582 
57385 


© 
a» — = 





2* α 


je 








er» 





er nah 


adıNrum.. 15,472. 


An 
ſaämmtliche Diftricts-Polizei-Bepörben 
— von Oberbapern. 
ODle Agentur bei der allgemelnen badiſchen Werfors 
"| oungsanftalt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Mitielſt höchſter Entſchließung des Fönigl, 
Miniſterunas des Innern som 5. I. Mis. iſt die 
Genehmigung der dem Kaufmann C. A. Buch⸗ 
mer dahier übertragenen Agentur der badiſchen 
allgemeinen Verſotgungsanſtalt (Bergl. "Regie 
kungs » Ausſchreibung vom. W. Jänner l. Zo. 
Nrelsblati Seite. 204) für-die Stadt Manchen 
erfolgi. 
Manchen, ben 11. April 1847. 
poele Regierung von Dherbayern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. GOo din, : Präfident, 
Buͤttner. 


Hoffammew Obligationen. 








sad — 65,942. 
(Die Vexlegung bes Forftantsfiges von Benchiiiienern 
nach bem Markt⸗ Zölz betr.) 
* Im Namen 
Seiner, Majeſuit des Königs von: Bayerh. 


In Gemaßheit hoͤchſten Finanz» Miniſterict⸗ 
VDeſcripts Adto.29. v. Mis. Nro. 5361 haben 
Seine Mafefätder König vom 2A. ejusdem 
elechähf zu. genchmigensgerußt, daß bis anf 
weltere Beſtimmung der Forftanstöflg von Bene 
dilbeuern nad dem Markle Tölz verlegt werde, 
was hiemit zur Mienttiten —— gehracht 
wird. 


Münden, den 6. —* 1847. | 


‚Ränigt: MRegter ung: won Dberbayert, 
Kammer ber Finanzen, 


 Beeipere-o) Oodtn, Präpen. | 


nfdeustier, RR 





Materricht für Huſdeſchaagſchaide betr) . 15 der Taufſchein, j 
Die unterfertigte Schule macht hiemit bekannt/ ° 2) ver ginpfſchein _ _ 


baß der durch ben:$.24: des: organifchen Ediets 
über das Beterinäe: Wefen vom 1. Februar 1810 
vorge ſchricbeue Unterricht fuͤr die Hufbefchlagfchmiche 
am 1. Juli und 
am 2. November laufender — fobenn 
am: 3. Jänner und 
am 1. Mpeil fünfıigen Jahres 
dahier wieber eröffnet werben ‚wird, 

Diefjmigen, welche der geſetzlich vorgeſchricbe ⸗ 
nen Prüfung und Approbation benbthiget “find, 
haben fi hiernach zu ridgten, indem nach bereits‘ 
eröffnetem Unterricht eine Aufnahme mehr ſtatt⸗ 
finden fann, und fpäter Anfommenbe auf bem 
naͤchſtfolgenden Lehrcurs verwiefen werben müffen, 


Münden, den 1. Apeil 1847. 
KRönigl.dbayer. Eentral»Beterinärfaule, 


Bil. Frhr. v. Freiberg. 
Derbf. 





(Goncursptäfung zur Aufnahme van: Birsen in die 
tönial. Gentral · Beterindefhute, betr.) 

Die Eoncmss Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in wie unterfertigte Schule: wird in dieſem 
Yahre am 27. Ottober ſtatihaben, und früh 8 Upe 
anfangen, 

Diejenigen, welche ſich biefer Prüfung zu une 
terftellen gevenfen, haben fih nad 5 17 bes or- 
ganifhen Edicts über das Beterinärwefen vom 
1. Februar 1810 (Regirrungsblast: 1810. Städ 
VUL)sorerkbei bemrefp. Landgerichto— 
Argie zu melden und Sorge zu tragen, daß 
bie vorgeichtiebenen und gehoͤrig ausgefertigten 
Zeug niſſe, naͤmlich: 


3) die Schulzeugniſſe⸗ 

4) das gerichtoarzuiche Atteſtat⸗ 

5) das Sitten un 

6) das Vermogens · geugnig 
nmoch vor Mitte bes. Grpiembersipieher 
eingeſendet werden 

Geſuche, denen dieſe Belege — desglei⸗ 
chen verfpätete, nicht genügend motisirte Anmeis 
dungen bleiben unberüdfigptiget. 

Münden, ben 1. April 1847. 
Rönigl,bayer. Central-⸗Veterinärſchule. 
With. Frhr. v. Freiberg. 

Derbf. 


erg; 
Dienfted. Machrichten. 


Seine Majeſtät der König: haben 
Sich durch allerhoͤchſte Entfhliefung som 27.. 
März I. 36. allergnädigk bewogen gefunden, 
ben wegen phyſtſcher Gebrepfichkeit für die Dauer 
eines Jahres quiescirien Forſteiförſter Ignaz 
Dobler zu Tegernbach nach 55 19 und 22 Ult. 
D. ber IX. Berfaffungs-Beifage nunmeht definitiv 
in den Ruheſtand zu verfepen, 

unterm 3. März I. 36, die kath, Pfarrei 
Werneroreut, Landgerichts Waldfaffen, dem Pries. 
fer Caſpar Plager,, Porter zu Stammham, 
Landgerichts Ingolſtadt, zu verleihen, 

unterm 2, 1. Mis, die bei der lonigl. Polizel⸗ 
Direction. Mündpen erledigte Aetuarftelle dem U. 
Afieffor bei dem kaRandgerichte-Rain Earlı Ba 
hart auf-feine alleruaierihaͤnigſte Bitte zu über 
fragen, 

(42*) 
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unterm 3. d. Mis. dem bisherigen 3. Lands 
gerichts-Affeffor Earl Ludwig Martin in. Brud 
bie eröffnete Landrichterſtelle zu Wolfratshaufen, 

und unterm 8. d. Mis. die erledigte Landrich⸗ 
teröftelle in Schrobenhaufen dem bisherigen 1. 
Landgerichts⸗Aſſeſſor in Minpelpeim Joſeph Maria 
Leinfelder zu verleiben. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vn. Aprit 
138. wurde bie erledigte Diſtrietsſchul ⸗ Inſpection 
Moosburg I. dem Stadipfarrer Joſeph Laber 
in Moosburg übertragen. 





Eandwehr vor Oberbayern. 

Dur gemeinfamen Beſchluß der Fönigl. Re 
gierung und des loͤnigl. Kreis Commandod von 
Oberbayern vom 3,1, Mid. wurde in ber activen 
Landwehr von Oberbayern im Bataillon Tittmoning 
der Unterlieutenant Fran Re zum Ober» 
lieutenam beförbert. 27 





Gewerbd:Privilegien:Berlängerungen, 
Seine Mafefät der König haben 
unterm 24. November 1846 dad dem Shuhmas 
her Zofepp Koſenbach zu Münden unterm 
15. November 1845 verliehene, inzwiſchen auf 
den Schuhmachergeſellen Joſeph Reſch zu Gie— 
fing übergegan gene Gewerbs⸗Privilegium auf Ans 
wendung eines eigenthümlichen Verfahrens bei 
Berfertigung von Schuhmadperarbeit, wobei dem 
frühen Brechen des Dberleders, fowie dem Ab: 
treten desfelben auf tem Ballen vorgebeugt were 
ben foll, für ben Zeitraum eines weiteres Jahres; 
- anterm 25. December 1846 das dem Mecha⸗ 
nifus Friedrich Ungerer zu Münden unterm 
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T. December 1843 verliehene gweijährige Privis 
legium auf Ausführung ber von ihm. erfundenen 
eigentpümliien Berbefferuügen der gleiharmigen 
Waagballen, refpective auf Anfertigung folder 
Bangbalfen, für den Zeitraum von — zwei 
Jahren, und 

unterm 3. Jänner l. 38. das dem Golb- und 
Silberarbeiter Matpäus Grimm zu Haibhaufen 
unterm 13. Jänner 1845 verliehene Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Ber g von Bolbfiligran — 
dann von verbefferten Süberfiligran- Arbeiten nad 
bein von ihm erfundenen eigentpünlichen Berfahs, 
ten für den Zeitraum von brei Jr au vers 
längern gerubt. 





Einziehung eined Geiwverbö ; Privile: 


Das dem Schupmachermeifter Andreas Schu⸗ 
ler zu Münden unterm 15. Auguf 1846 vers 
liehene, und unterm 23. Detober desfelben Jahres 
ansgefchriebene fünffährige Gewerbs:Privilegium 
auf das von ihm erfundene eigenthümliche Ver⸗ 
fahren bei Berfertigung von Schuhmadperarbeiten, 
wodurd das Verbrennen des Leders beim Aus- 
putzen gänzlich vermieden, die Sohle dauerhafter 
gemacht, und das Eindringen der Feuchtigkeit 
abgehalten wird, if wegen Nichterfüllung der. 
vorgefhriebenen Bebinyungen wieder eingezogen 
worden, 





Gewerbd : Privilegien : Erlöſchungen. 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Nuss 
führung der treffenden Erfindung in Bayern wur⸗ 
den auf den Grund des 880 Ziff. 4 der aller⸗ 


617 


höchſten Verordnung über die Gewerbs-Privilegien 
vom 10. Februax 1842, als erloſchen erklärt :ı 

das dem Sattlermeiſter Eligius Weiner zu 
Milbertspofen, Landgerichts Münden, unterm 15. 
Juni 1844 verlichene und unterm 6. September 
desjelben Jahres ausgeſchriebene fünfjährige Pri⸗ 
vilegium auf Anfertigung ber von ihm erfundenen 
beweglichen P erbfummete mit Holz» oder Eifen- 
grrippe, dann 

das dem Mechaniler Zofepp Steiner in 
Münden unterm 30. November 1845 verfichene 


und unterm 23. Februar 1846 ausgeſchriebene 


zweijaͤhrige Gewerbes Privilegium auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen Maſchine zur Berfertis 
gung: von Kettenringchen aus jedem Metalldrahle 
für Bold» und Silberarbeiter, Nadler ıc.y endlich 


dad dem Gemitker Abrahdam Mayer in 
Münden unterm 1. Mai 1844 verliehene und 
unterm 14. Juni desfelben Jahres — 
Gewerbe: Privilegium · 


1) auf Anwendung des „von ihm — 
verbeſſerten Berfaprene ‚auf „die ſchnellſte 
Weiſe Effig zu bereiten, 

2) auf Ausführung der von ihm erfundenen, 
techniſchen Probe des ze us — 

Säuuergehalt, und 

3) auf Anwendung des von ibm erfandenen, 
eigenthũmlichen Verfahrens bei Bereifung 
bee Liqueure und Parfümerien, 





Amtliche Befanntmachungen. 


— — 


Auf Andringen eines Sfäubigers wird Das 


Anweſen des Schloſſermeiſters Theodor Goͤß⸗ 
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ling Rro. 15. an: — —— dem 
Öffentlichen‘ Verkaufe unter ſellit. 
Dasſelbe beſtehi: 
1) aus dem mit ebener Ei zwei Stod hohen 
Wohnpaufe mit — und gewolb⸗ 

ten Kellern, 4 


2) aus einem —— — in 
dem fh die Schlofferwerfftätte beſindet, 
3) aus einer hölzernen Holzhütte, 
4) aus zwei Meinen Gärten, en 
5) aus Oofraum und Pumpsrunnen. 


Es hat einen Schat ungewerih von 5300 * 
iſt mit 6800 fl. Hppotheklapitalien belaſtet, 
mit, 3000 fl. ber “land Braten 
einyerleibt, far; J 
Tags fahrt zur — iR auf: 

Montag den 7. Juni l. 38. 

‚ Bormittags 10 bis 12 Uhr - 

im Gefgäftssimmer Nro. 28, 
anberaumt, wozu Raufelufige mit dem Bemerfen 
geladen, werben, daß der Hinſchlag nad, $ 64 
des Hppothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen in den $$ 08— 101 der Proceßnovelle 
vom- Jahre 1837 erfolge „und dem, Gerichte uns, 
befannte Steigerer fih über He ve Beblanggiählen 
feit aus zuweiſen haben. c2 

Den 31. März 1847. 


Rönigliges Kreide: and Wackier 
Mänkhen - 
Der konigl Director, 
Barth. 
9 Tautphöus, 


"} Im D 2 4 N) 


7 
Daihel der erten Berfteigerung lein Angebot! 





RO 
an Sumfag ben 20. Mat- 


gemacht wurde, ſo wird auf Andringen eines Mittags 12 Uhr eund endet zu derſelben Stunde 


Glaͤubigers wiederholt das Anweſen bes Meter 
Oadler Neo. 94 in: ber. Thereſienſtraße dahier 
auf bem Zwangswege zur Berfeigerung gebracht. 
Dasfelbe befteht aus 
1) einem. Wehnhauſe mit: ebemen Erbe. zwei 
Stochvert hoch, in welchem ſich ein ger 
wolbter Keller befindet, 
2) einem Anbau, ein Etsdwerf hoch, 
3) einer gemauerten Holzpütte, 
4) einem Stallgebäube, ein Stodwerk hoch, 
5) einen Brummen, Hofraum und Heinen Barten; 


ed hat einen mittferen Schaͤtzungswerth von 3A25H. 5 
iſt mit 2700 fl. Hypotheltapitalien belafter, / und 
mit 2100 fl. der allgemeinen Brandaſſecuranz 


einverleibt. 

Tagefahrt zur Verſteigetang iſt auf 
Donnrrſtag den 29. Apritt. Jo. 
Vormittags von 10 bis 12 Ur 
im Zimmer Nro. 28° 


anberaumt/ wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer · 


ten geladen werben, daß ber Zuſchlag ohne Rüd⸗ 


ſicht auf den Stchaͤtungewerth erfolge, und‘ daß 
dein’ Gerichte undetannie Steigeret ſich über Zah⸗ 


lungsſAhlgteit auszumweifen haben. 
Den 31. März 1847: 
Röniglihes Kreis und Stadig ericht 
Münden 
Der Knigh Divestor, 
Barth, 
Meyer. 





Der gefreite Altditinger Markt beginnt in 
biefem Jahre 


am Samfag ben.i2, Zum. 
Der herlommliche Hornsichmarki wirb 
Montag. ben 7, Juni, 
ver Blade, Gar und Leinmandmarkt 
Dienfag deu 8 Sum, 
ber Pferdemarit 
Mittwoch den 9. Juni abgehalten. 
Das gefreite Pferberenmen findet 
am Donnerfiag.beu-10. Juni. 
mit folgenden Gewinnften flat: 
1. Gewinnſt eine Fahne mit 12 bayer. Thalern, 
zZ 10 2 


2. " * w: " 
3. ” “ [3 LZ2 8 "' ['2 
1. re SEE _ m. 7 ar . 
5. ® ” , „6, = 
6. ” s “ * 5 ” ® 
T. «u u „Au " 
8. “ n H 3 e u 
9. „ " “ ” 2 ® “ 
0 vu vu 
Die Remmbahn if bei dreimaligem Umritt 


zwei Stunden lang. 


Markbipoligei, 
$ 1. Die Waarenauslage por Freitag den 
28. Mai und 
$ 2. Der Baarenverfauf vor. Samflag den 
29. Mai Mittags 12 Upr. if. bei Strafe: verboten. 
$ 3, Eine Ausnahme von dieſem Berbote 
gilt für die Großhändler, welchen 
a) die Waarenauslage am Mittwoch ben 26. 
Mai und 
») ber Berfauf im Großen bereitd am 27. 
Mai geftattet iſt. 
3 4. Fahrilanten, Kaufleute und Krämer, 


Künftler, Profeſſioniſten und Producenten roher 


Kirmanifie ſowie alle übrigen Berkäufer Haben 

cuch VBerrdaung vomsd. Mai 164141 re Ber 
cchtigung zum Marliebeſuche durch. Zeugniſſe ber 
Obrigkeit ihres Wohnoris, und Handeihlente ins⸗ 
heſondere darzuthun, daft ſie in ihrem Wohnorte 
mit einem offenen Laden verſehen ſind. 

55. Den auslaͤndiſchen, nicht einem der 
Zollvereins ſaoten angehoreuden Oaͤndlern darf 
der Beſuch des Marktes. nur mit auslaͤndiſchen, 
gehörig verzollten Waaren geftattet werben. 


6.6. Den. Vorſchriften der. Zollgefege- if 
durch bie Vorlage der Zollichrine, Certificate und 
Arghicheine 1. zu genügen, aud bie: Vorſchrift 
außer Acht zu laſſen. 

18:7. Nicht probehaltige Gold⸗ und Silber⸗ 
Waaren, unrichtiges Maaß md Gewicht werben 
unter, Verhaͤngung der geſchlichen Strafen weg⸗ 
genommen; das Feilhalien der ſogenannten Bes 
dedmeſſer (zugeſpitzte im Griffe ſtehender Tas 
ſchenmeſſer) iſt gleichfalls bei Confiocation unters 
fagt. 

$8 Die Markıtuden werben nur ‚auf Ber 
fiellung aufgeſchlagen, welche Beſtellung von ‚her 
ſechsten bis dritten Woche vor Anfang der Dult 
Bei dem f. Rentamte Burghaufen mündlich wer 
ſchriftlich zu geſchehen "hat. 

"59. Mer in dieſer Zeit feine früher inn⸗ 
gehabte Hütte nicht beſtellt, verliert den Anſpruch 
darauf, und muß ſich mit dem Plage begnügen, 
welchet durch Borräden der anderen Rärtichefußer 
noch übrig bleibt. 

810. Wer eine Haue Heft bat, muß das 
Standgeld bezahlen, auch wenn er fie nicht. bes 
ziedt, und, zwar ‚bei Werfuft des früher unyi⸗ 
ten, Plabeb. = 





$, 44. ; Der Zwiſchenhandel ober Tauſch mit 
den Marltbuden oder Verlaufopfaͤten laun aur 
rt Wiffen, und. Brachmigung —— 
ſtauußnden. 
Dei A.xril —* 
KNobnigliches Landgertcht misnine 


‚Dander, - Banprihter. 


Die zum Bohlenfofe Stringaden gehbrige 
Befigung Rothenbuch, k. Landgerichts Schongau, 
wird in Folge allerhöchfter Genehmigung, dem 
verſteigerungẽweiſen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
der 17. Mai 1.38. feſtgeſtellt, an welchem Tage 
Bormittags 10 Upr' die’ Berfleigerungäverhand« 
fung erdffnet wird. 

Die Verkaufs⸗Oblecte beſiehen: 

I. in Gebäuden init Hofraum zu 1,98 Morgen 

a) ber Wohnung des Auffeherd mit ben erfor» 
berlichen Räumlichkeiten für Dienftboten, 

! Mıben Gtalluugen für 6 Stüd Rindvieh unb 

* 159 Pferde, mit vorzůglich gut conſtruir⸗ 

te geräumigen Heuböben,: wozu drei Auf⸗ 
'faprten führen, 

Die gut unterhaltenem Gebäube: liegen im 3ur 
fammenhange in zwei aneinander ſtoſſenden Bier« 
eden, —* 

AI. In Gruuden: 
2) Aenger · von / vorzuͤglicher Fruchtbarkeit mit 
einem’ Meinen '@ärtchen en 43 Der, 
3·Wirſen . 9 3%, 
io) Keliher Biroden.gelogee 20 „1 
mir Waſſer ee Ri. „ 82 „ - 
d) Wald — 2422 Ol * 


ö— — —— en 
uſammen 260 Mogg 26 Der, 
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Diefe Gründe liegen größtentpeifs in ver Nähe 


des Wirthfepaftöhofes beifammen. 


Außer - den landeshertlichen Steuern -Taften 
feine andern Abgaben darauf. Das "Grfammis ° s 


Inventar ift vom Verkaufe ausgeſchloſſen. 

Der - YMufwurföpreis wird für ben: ganzen 
Gutscompfer gefegt, und nur, wenn ein annehms 
barer Preis nicht erzielt würde, zur parzellenwei⸗ 
fen Berfteigerung gefhritten werben. 

Die Mitfleigerer haben fih über Zahlungs 
fähigkeit legal auszuweiſen. 

Die allerhochſte Genehmigung des Meifige⸗ 
boted mich ſich vorbehalten, 

Weitere Aufichläffe ‚ertheilt die f, Militärs 
Fohlenhofs-Infpection Eteingaden. 

Münden, den 9. April 1847. 

Königl. Adminiſtrations⸗Commiſſion 
der Militär⸗Fohlenhöfe. 
‚» Spengel, Generalmajor. 





Auf Untrag der Relicten bes verftorbenen k. 
Renibeamten Beer dahier wird das zu deſſen 
Nachlaßmaſſe gehörige ehemalige Duartelbräus 
Anweſen zum öffentlichen Verkaufe im Ver ſteige⸗ 
rungẽewege ausgefchrieben. 

Dasſelbe beſteht in: 21 
1) einem zweiftödigen in der Eubieigfrafe bas 
pier befindlichen geräumigen Wohn · ; und 

Nebengebäude, welches im Erdgeſchoſſe bie 

paffenden Wirthslocalitaͤten, über 1 und 2 

Stiegen aber anfländige Mietfwohnungen 

für 2 Familien, dann 2 übereinander be» 

ſiadliche Speicher, alles in gutem. baulichen 

Zuftande, enthält, nebſt Hofraun ; 

2) in dem 2födigen Braͤuhauſe mit fließenbem 

Waſſer, dann geräumigen Sub» und Kuͤhl⸗ 


x“ 
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Haufe nebſt Maljtenne, unter: welchem ſich 
1 Gährs and 2 Sommerbierfeller zu 1200 
Eimerm und über demfelben 2 —— 

+ Befinden; J 
3) im einem einfiöcigen Anbau ni Malen 

und Speicher; 

4) im einem Waſchhauſe; 
5) einem einftödigen "Anbau mit Bilgihhe 
und Waſerreſerve; 

6) in einem Pferdeſtall mit Heuboden; 

7) in dem 2ſtöckigen fogenannten Zägerhaufe 
mit Stallung zu 6 Pferben, Wagenremife, 
Faß⸗ und Heuboden, ſowie unter — 
befindlichen 2 Kellern; 

8) im fogenannten Bodleller mit großem, 
freien, mit Bäumen befegten Sdenlplabe 
und Bietſchenke; ferner 

- 9) der auf dieſem Anweſen? Baftenden realen 
Bierbrãugerechtigkeit; 
10) drei Wieſen, zuſammen 6 Tagw. 83 Der. 
haltend; 
11) den vorhandenen Brauerei⸗ Utenſilien und 
Bierfaͤßern; 
12) den nodthigen Wirthſchaftsgeraͤthen. | 
Das Gefammtanweien mit Einrichtung war 
zum Gantverfahren des ‚vorigen Befigers Hör 
hammer gerichtlich eingewerthet ſauf 38434 fl. 
> ‚ Dermalen ift der Aufwurfspreis zur Verſtei⸗ 
gerung an den Meiftbietenden 26000 fl. 
Termin zur Berfleigerung im Gerichtslocale 
iſt anberaumt auf 
Montag den 26. April I. Je. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr. 
Befigs und zahlungsfähige Raufdliebhaber, welche 
fi Hinlänglih auszuweiſen haben, werden zu 
diefer Berfleigerung eingelaben und wird bemerkt, 
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daß ein Theil des Kaufſchillings von den Relic⸗ 
“ten liegen belaſſen werden Fat. 

Der Zuſchlag hängt von ber Genebmigung 
der Relicten und ter Vormundſchaftsbehörde ab, 
kann aud bei hinlänglichem Meiſtgebote ſogleich 

erltheilt werden. 
Den 2. April 1847. 
KRönigliches Landgericht Ingolſtadt, 
als Berlaffenfhaftsbehädrde. 
Der königl. Landrichter: Gerfiner. 


Nachtdem ter zum Execulions-Verkauſe bed 
Anweſens der Rieger'ſchen Schäfflers-Eheleute 
dahier auf Freitag den 15. Jänner d. Js. ange⸗ 
ſetzt geweſene Termin ſuſpendirt worden, auf 

neuerliches Andringen der Kläger aber mit dem 


Verlaufe vorzuſchreiten if, fo hat man zu biefem 


Behuſe auf 
Freitag dem 30. April 1. 3. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
Tag efahrt in dem Locale des unterfertigien Ge⸗ 
richtes anberaumt. 
Das Anweſen beſteht Er dem zweiftöcdigen 
gemauerten Wohnhanfe und 6,Decimalen Garten, 
beluſtet mit. 1 fl. 4 iin einfacher Haus-, 1f.T pl" 
einfacher Grundfleuer, dann 1 fl. 8 fr. 4 bl. Grund⸗ 
ins zur Stadtpraͤdikatur Aichach, und 1 fl. 8 fr. 
4 bi. Pintanzgeld zur Stadipfarrei Aichach. 
Der Schägungswerth belaͤuft ſich auf 2850 fl. 
Die dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber 
baben fih über Leumund und Bermögen dur 
legale Zeugniffe auszuweiſen. 
Den 18, März 1847. 
Königliges Landgericht Aichach. 
Wimmer, Yanbrichier. 
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Nachdem bei der Verſteigerungs⸗Commiſſion 
vom 22, I. Mis. das gelegte Meiſtgebot ben 
Schatzungoͤwerth des Mathias Bauerfchen Ans 
weſens zu Lechlingszell nicht erreicht hat, fo wird 
basſelbe auf menerliches Anbringen eines Hppos 
thefgläubigerd wiederholt tem öffentlichen Ber 
faufe unterftellt, und zu dieſem Zwecke Tagsfahrt 
auf j R ; 

Montag ben 3. Mail. 3, - 
Nachmittags von? — A fr 
beim Zellbauern in Lechlingszell 


'angefegt, wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange 


eingeläden werben, daß der Zufihfag ohne Rüds 
ſicht auf den Schätzungswerth gefchieht, und ber 
Berfauf nach den Beflimmungen des J 64 bes 
Hppothefengefeges vom 1. Juni 1822 mit Rüd- 
fiht auf die ss 99 — 103 der Prorefnovelle 
vom 17. November 1837 vorgenommen wird. 
Dem Gerichte Unbelannte haben ſich über 
ihre Zahlungsfähigleit auszuweiſen. 
Begen der Beſchrelbung des Verkauſsobjectes 
— ch auf die frühere Ausſchreibung, namentlich 
a) im Rainer⸗Wochenblatt vom 27. 9: Mis. 
Std 9, - 
b) im amtlichen Anzeiger vom 6 1 Mis. 
Nro. 24, 
c) im Nürnberger : Courier vom B. I. RM. 
Neo: 67, 
d) in der Landbötin voin 9. I, Did. Nro. 29 


bezogen. 
Den 34, Mära "1847. 
Königliches Landgeriht Rain. 
Adam, Landrichter. 


TR 





"> Auf Andringen eines Glaͤubigers "wird das 
Anmwefen des Schmidgefelen Johann "und beffen 
(43) 


627 


Eheweib Rofalie Dit Haus⸗Nro. 258 in Ehen 
gau bem öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Genanntes Anweſen befieht laut Schägung 
vom 4. Jaͤnner 1847 aus einem Wohnhauſe 
Neo. 258, welches 37 Schuh lang und 24 Schuh 
breit if. 

Dasfelbe ift zmweiftödig gebaut, hat im Erd» 
geihoß einen Keller, zu ebener Erbe ein Stübel, 
Küche und eine Holzlege, über eine Stiege ebens 
falls eine Wohnftube, 2 Kammern und eine Rüde, 
bann einen Dachboden, Hofraum und Wurzgärtel. 

Das ganze Anwefen ift auf 1300 fl. geſchaͤtzt. 

Ferners hat es ein Gemeinderecht zu einem 
ganzen Rugantheil anben noch unvertheilten Grund» 
befigungen im Anſchlage zu 1 fl. Hppothekſchul⸗ 
den laſten 300 fl. darauf. 

Berfteigerungsiagsfahrt wirb auf 

Montag den 10, Mai I. 38. 

im f. Landgerichte locale zu Schongau anberaum', 
und dabei bemerft, daß fi) dem Gerichte unbe⸗ 
lannte Perjonen über ihre Zahlungsfäpigfeit durch 

- Zeugniffe aus zuweiſen haben, 

>; Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 des Hypo 
thefengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 

88 98 — 101 der Novelle von 1837. 

Den 26. März 1847. 

. Königlides Randgeridi Schongau. 

Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





Auf crebitorfchaftlies Anbringen wirb das 


Anmwefen bes Metzgers Anton Häuferer zu . 
Trauchgau Haus: Nro. 137, beftehend In einem 


Wohnhaus mit Stallung, Stadl und Grund 
Rüden, gerichtlich auf 1461 fl. 20 fr. gewerthet, 
Mittwod den 12. Mat l. 36. 

— „Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
„ia Joco Trauchgau verfteigert. 


Raufsliebhaber werben mit ber Bemerkung 
eingeladen, baß ber Hinfchlag nad 864 bed Hp⸗ 
pothelengeſetzes, vorbebaltlih der Beſtimmungen 
ber $$ 99 — 101 ber Proceßnovelle von 1837 
ſich richtet, 

Ueber Leumund und Vermögen haben fi bie 
Käufer auszumeifen, und können die nähern Guts⸗ 
Beſchaffenheits Verhaͤltniſſe aus dem Steuercata⸗ 
ſteraus zuge in der Zwiſchenzeit eingeſehen werben, 

Die Kaufsbedingungen werden am Verſteige⸗ 
rungstage bekannt gemacht. 

Den 29. Maͤrz 1847. 
Königliches Landgericht Shongan. 
Frhr, v. Sainte Marie Egliſe, Landrichter. 





Spähbriefe. 


Am 4 1. Mis. Morgens 5 Uhr wurde in 
der Nähe bei Haar der Fuhrknecht Alois Schmid 
von Wafferburg ermorbet und feiner Baarſchaft 
von 2900 f. 45 fr. beraubt. Unter biefer Baar- 
ſchaft befand ſich wahrfcheintich wiele Meine Münze. 
Aus ben Spuren im Schnee war erſichtlich, daß 


- die Chäter drei waren, von demen ber eine Stifs 


ten anf den Stiefeln und der zidelte Eiſeln auf 


denſelben hat, und daß fie ihren Weg Münden 


wm nahmen. 
Man erſucht um Spaͤheverfügung und ſchleu⸗ 
nige Bekanntgabe relevanter Erfahrung. 
Am 5. April 1847. 
Königliches Landgerigt Münden. 
Eder, Landrichtet. 





Sufanna Stadler, lediger Bauerdtocpter zum 
Lampel zu Springlbach d. Gts. wurde wahrſchein⸗ 
ih am Sonntag den 3. Jänner 1.38. früh eine 
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Baarſchaft von ungefähr 36 fl., beſtehend aus 
fogenanntem Echapgelte, entwendet. 

Unter dieſem Schaßgelde befanden ſich: 

1) acht Eonventiondthaler und darunter insbes 

fondere einer mit bein Bepräge des Ritters 
St. Georg und einer mit dem Gepräge 
bes Et. Chriſtoph, 32]. 24kr., 19 ].12 fr, 


2) zwei Halbe Conventiondthaler, auf welchen 


wahrſcheinlich das Muttergottesbild geprägt 

war, 3 1.12 fr, 2fl. 2if. 

3) zwei Frauenvierundzwanziger, — fl. 48 fr, 

4) fünf Frauenzmwölfer, it. — kr., 

5) ein neues bayer. Zweiguldenftüd 2fl. — fr, 

6) ungefähr 20 alte Halbguidenftäde, à30 kr., 

10. — fr, 

7) ein abgenügter Thaler, beffen Werth nidt 
beftimmt werden fann. 

Ein Halstuch von Seide mit rothem Grunde 

und weißen Sternen wurde ſchon früher entwendet. 

Dringender Verdacht wegen dieſes Diebftahles 

fällt auf Anna Reiferer, ledige Neuhäuslers⸗ 

tochter von der Raimgrube, k. Landgerichts Haag, 

und man flelt das Anſuchen, auf diefe Perfon, 

fo wie auf die eniwendeten Gegenſtaͤnde jorgfäl« 

tige Spähe zu verfügen, die Anna Reiferer 


. auf Betreten arretiren und hieher Tiefern zu Taffen, 


und Sorge zu tragen, daß fie fih allenfalls bei 
fih tragender Baarſchaft ober Eiern zu 
entledigen vermöge. 


Den 9, Aprif 1847. 


Röniglid es Landgericht ——— 


Laar, Landrichter. 





Promeſſen auf Bant s Actien, 
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Michtamtlicher Artikel. 


Oberfchreiberftelle » Gefuch. 


Ein Landgerichts » Dberfchreiber in Nieder⸗ 
bayern, ber bie Prüfungen - für Patrimonials 
Beamten und Stadiſchreiber beftanden hat, und 
in feiner gegenwärtigen Eigenſchaft die Befäpis 
gung „Ausgezeichnei” durch unverzůgliche Borlage 
feiner Zeugniffe nachzuweiſen vermag, wünſcht 
einer aͤlterlichen Familienverhältniffe wegen in 
gleicher Eigenfhaft in Oberbayern untergufommen, 

Gefällige Offerte unter Chiffer F. 8. beforgt 
bie Eafja-Berwaltung des Intelligenzblattes. 
(22. 


— — —— nn —— 


Gours der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 8. April 1847. 














Staatspap fere, 
Tigat. a 44 mit Coup. prpt. 
prpt. 
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Das Geſuch ber proteftantifchen Filielgemeinde zu Eichftädt um aller gnädigſte Bewilligung einer Golleete 
sur Herſtellung einer proteftantifhen Kirche dafelbft, — Die Erledigung der Kath. Pfärrel Altdegnen · 
berg, Landgerichts Brud, — Die Erledigung ber (Guratie Miederfhönenfeld, Landgerichts Rein, — 
Din Vollzug des Artitels 2 Udf. ver gefeglihen Grundbrftiimmungen für das Wemerbömefen. — 
Gofleete für zwei durch den Erdſturz am Gemmelberge, Landgerichta Tegeraſee, befhädiste Bamilien. 
— Die neue Auflage bes Hof- und Staatshandbuces pro 1817. — Die Erledigung der katholiſchen 
Pfarrei Derdjing, Landgerichts Friedberg. — Die Anwendung bes | 33 der Depofiten- Orbnung 
vom 23. December 1840. — Dienftes-Nahrichten. — Landwehr von Oberbayern, ı— Sewerbe⸗ 
Privilegien » Berleihungen. — Amtliche Belanntmadungen. — Gours der bayer. Staats s Papiere. — 





BDietualien-licberficht für ben Monat März I. Is 


1 dl Nrum. 15,938. 


n 
färhtlihe,t Difirichs -Poligei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Das Geſuch der proteftantifchen Wiliolgemeinde zu 
Eichſtädt um allergnädigfte Bewilligung einer 


‚Molleete zur Herſt Aung ine: proteſtantiſchen 


Kirche deſelbſt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 
‚ Seine Mafjefät der König. haben 
das Geſuch der proteſtantiſchen Filialgemeinde in 


Eich ſtädt um allergnädigke Bewilligung einer 


. Eolleste zur Herſtellung einer proteſtantiſchen Kirche 
daſelbſt in der Art huldreichſt gu genehmigen ge⸗ 


ruht, daß. die zu biefem Zwede anzuorbnende 
Sammlung inden Regierungsbezirken yon Millel⸗ 


franfen und Schwaben und Neuburg ald Haus 


. 


Eollecte bei fämmtligen proteftantifhen Einwohs 
nern, in den übrigen ſechs Negierungsbejirken aber 
als Kircpencollecte in den proteftantiichen Kirchen 
veranftaltet werbe. 

Jene Landgerichte und unmittelbaren Stadi⸗ 
Magifirate, in deren Bezirken ſich proteſtantiſche 
Kirchen befinden, haben ſeiner Zeit Die von den ein⸗ 


ſchlãgigen proteſtamiſchen Pfarraͤnuern oder Vi⸗ 


cariaten ihnen zufommenden Collectenbetraͤge dem 


 PräßbialsSecretariate der unterfertigten Stelle zu 
‚ überfenden, und zugleich berichtliche Angeige zu 


Münden, den 14, April 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
Freiherr v. Godin, Präſtdent. 
Dubois, Ser, 
(4) 


>i685 
.r 


ad Nrum, 16,180. * 


„ Qi en der katholiſchen vo — 
X ira — en” —14 * 


HF F 


n 
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1 Außerdem ruhen auf ber Pfarrei mur zwei 


Elta ——— 
fl. zu * 


Majeſtat des * igs on Bye. A Acch Hat fih der Fünftige — 
nn ei x 5 5* für noſhwendig erachtet werben ſollte, 


BR une 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburgy- im 
Decanate Bayrmünching und im Landgerichſebe⸗ 
zirfe Brud; fie umfaßt 


Ya Br Einpfarruig aehatseier 


Ik Matrei Hehtorf 

Filiale Hörbach und die hiedurch gege— 

en Falls erforderlich werdende Haltung eines 
en 35 zu laſſen. 


a und bie nahe BR: D.d Snap Fr 2 befindfie Deconomie bes 


Bil ENT TOO Speer ng om Bug — 
Audio md NT 7 zn) Gut 4 Bam 6 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
u. der Au, A „Aarenge, der 


Realitäten ri — —— h. 
— 
— * *. 
M aus“ grundherrlichen 
Rechten 351. 31 fr. 
2).aus Zehenten  . ., sat Fi 17 fr. 
Jr Aus den, Einnapmen RER 
_ von befonberd ‚begapften Dienfted: 
"perrihtungen . . » ». DR.1T EM 
- IV. Ada Rebenbezüge ‚45 fl. 50 kr. 


i — — Te A it. 


201. a n 
— —“ „s * 
nlo Bogen ber — 48 —— 
Be Dieter 
2; Banbes klein. mn 
u; »riapı lege Sefrhbeber Dioden 
und — der Pfarrei Aal: 3 fe.’ 


"in Shmma 91 fl. 11ätr,. 
wonach fig ein Atomen 


— 
a er 


96 fe 25, 


Br 22 sd betr.) | 


b) Beldgründen . . . 
A, — 
— — — — — — * 97 Der. 

Zur "Füprung, derſelhen werden & männliche, 
3 weibliche Dienſtboten 3° Pferde, 10— 12 Stüd 
Horupieh; und, zum: Uebetnahinseapitale beilãufig 
1300... efonden. 

„Bewerber um dieſe Partei Sala ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen A Wochen 
bei ber unterfertigten ten Etelle zu üben, Rue, - 

" Mündhen, den 13. Aprit 1847. 

Rönigl,, Regterüng” von Oberbayern, 
nn. temmer.bes Innern. 

—— wid vo di n Prãſtdent. 

Du boib, Secr. 
a 
ad Nrum. 15,939. 
"(Die Erteblgung der Wuratii — Band 





y) 


Im Riimen Mi 2:7 

"Seiner Majerät des Königs von "Bayern, 
Durch Beförderung dei bisprrigen Vefigers 
iR, ‚bie ‚fatppfiige Ser, Ahr MR: in 
‚ Grteigung, gefommen, — 


onu mi 


[:$ > A 





— 68) 


Dieſelbe Liegt im der. Dideeſe Augeburg, dem Entſchließung des königl. Miniftleriumm des Insı. 


Decanate und! Landgetichte Rain, umfaßt den Dri nem wom2 Tun. Mes wird den Diſtrieto Polizei⸗ 


Niederſchoncafeld und die in ben Naͤte desſelben 
gelegene Äußere Mähke, zählt 164 Seeten und eine 
Schule, und wird dom Coawaten allein paftorirt. 

‚Der Curat hat übrigens. bei den noch im 
Klofer-zu, Niederſchönenfeld Ubefinnfihen Nonnen 
bie Stelle des Beichwaters zu verſehen, und dieſe 
Funstion auch feines Zeit in den daſelbſt zu, er⸗ 
Öffnenden Cyſterzinſerinen kopen gu Abernehinen, 
aus, welchem Grunde derſelbe auch die definitive 
Einfegung in die Curatie nicht erhalten wird, 
und, ſelne Berfegumg auf eine anders angemeſſene 
Eesliergapfzänbe Jeerzeit vorbehafgem bleibt. , 

Die Einkünfte der Curatie beiragen 404 fl. 
394 fr., „plesunter 295 fl, firer Gelbbezug vom 
£, Aerar; die Laſten belaufen ſich auf g fl. AA fr,, 
fo daß ſich tein, fafſionamäßiger Reinertrag von 
400 fe. 5344 kr. ergibt. 


Behdrden in Dberbapemn: machſte head yärırinfihlä- 
gigen Nachachtung bekann —— (mi m 
Münden, den 16. | 7. 
Könige. Regterung son’ Sbervtytrn 
Kater de Inner 0 
Fderhherr v. Gobla, Se 


——— 


15010 


vll dh nmel ri or 
J " . Rinigreid Beyer. dem * at4 
Miniſterium des Innern. 


1 


su 


adden gemäß den Beftimmungen $Irfnanın 


8 der allerpögfen Verordnung „ppmn..d 4; iduli 
1846 die Ergänzung der verorbnungemäßig con „ 
ftiluirten Yrüfungs-Eommifflonen den fönigl, Kreise 
Regierungen, Kammer des Innern, nur bezüglich 
der Prüfungs Commiffionen 1. Caſſe übertragen, 
dagegen bezüglich der Prüfungs: Commiffionen 11, 


Bewerber um“dieſe Pfründe * ihre vor·¶ Claſſe dan gedachten Krriedellen nur Die erſtug 
ſchriftemaͤßig belegten Geſuche binnen drei Mor) lige Bildung vorbehalten iſt, jo find die in ber 
Folge nothwendig : werdenden, Ergänzungen der. u 


hen bei ber -unferfertigten: Stelle einzuteichen 
en ** April HBAT. 
yon Dberbapern, 


En En dern. 
Freiherr v. Bodin, Präßoent. 
Dubeiß, Secr. 


beftehenden Prüfungs: Epmmiffionen, 113 Claſſe le⸗ 
diglich den betreſſenden Unterbehaͤrden zu über: 
laffeng da, bei der rbeihränften Zuſtaͤndigkeit jener 
Prüfungs Gpmmiffionen , und bei der Art und 
Weiſe der Zuſammenſetzung derſeſhen jene beſon⸗ 


7 I zwi ba deren Muũgſichten nit obwalten, welche bezüglich 


— — — 
· maatel u 


ade 2 or N 
An 


fämmtlide DifteiekörPedigei- Behörden 
mo, »berbapeen, 

(Den Bolzug bes tikele, 3 %f. „4 „ber gefegticen 

‚ Gcundpeftimmungen für bat werbeweſen bil.) 


4... DM, Namen 
Seiner, Rajefiät „des. Königs von „Bayern. 


E sma m) 


Die,im. aubgieirten Betzeffe erfolgie Höhe 


der Gegänzung dep Prüfungs + Commiffionen 1. 
Claſſer die Würdigung ber erfönfigempdienfitiäjen 
und fonfigen Berpähtnife ber ‚neu aufquftellenden 
Prüfungs: Commiſſions · Mitglieder durch die vor 
gefeßte_Rreifyegierung nothwendig wachen. 
te ap. März 1847.) 
rt > Auf. 
er Rlhigtigen Majehit aller 
 nyaRen, Befehls. 


we)“ 


v 


n„ 





639) — t— 60: 
ad Nrum, 16,141. vw: Moosburg: . Ol f.36 fe. 1pf. 
(Eolleet⸗ für zwei durch ben Erbflür, am — u Mh · . 118, 18 — 
Tr “g T ER — — ——— 
m en H WE 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. J Mi e. 3 hr 
Die bezeichnete Sammlung Hat in Oberbayern . " —* a2 
gemäß — Verzʒeichniſſe die Summe Rofenpeim 2 . m —— 
von u. 54T, — Ehongan 427 
— — . 380 il. 46 Fr, Scprobenhaufen. 3. 
i v " 27) ” 
* — Suter — Hz —55 
| a r. wo Regen. . 76,20, 2u 
me. „. Zitmening. 76, Au 3, 
ehe ben 16. Melk LSA 2 Ri 2, 
Rönigl Regierung von Dberbapern, Traunſtein. 602,55, 3, 
Rammer bed Innern r Troſtberg.. 91,4, —. 
Re Petie, Praͤſident. „ Waſſerburg. 0,9. — 
oo Duboid, Sr u Weiden. . 52, in 2a 
f * 
Benennung — kandgrigt — * a j a # 
Herrfaftsgert . 39,5 
Landgericht Wibling . . . 46 il. 38 kr. 2pf, a Schi: Bee 
ri... Be " „ Münden. 1,8 un 
oe 63- — — — — 
.. J Au — a37, 2 in Summa 656 fl. M kr. — pf. 
— Berätrögeben. 1,9, 3, 
u md... 66,89, 3, | 
a Surghauſen . 39,57, 2, ad Nrum, 16,544. 
EEE 77 PEST: De u Belanntmachung. 
Ebersberg. BEA, 2%, 7 (Die neue Kuflage des Hors und Gtastäpanbbudes 
oo Bin... 10,9, 1, pro 1687 betr.) 
Big 2. BE Im Ram 
„Belt 229,19, Seiner Majerät des Königs von Bayern. 
* Da... 9, 71, Die neue Auflage ded Hof und Gtaatspand- 
Iugolſtadt. . 4,15, 2, buches für das Jahr 1847 Hat bie Prefle ver⸗ 
Xandsberg.. 76, A7, 3, - Iaffen, und wird durch bie k. Dberpoftamis » Zei⸗ 
„Rum... 23, 3, 1,  tungeErpedition bahier um ben Preis von 1 fl. 
eo Mia. 5 24 Pr für das Errmplar auf Drudfpapier, und 
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von 1 fl. 48 fr. für das Eremplar auf Schreib. 
Papier. abgefegt werden 

Was anmit belannt gemacht wird. 

Münden den 17. April 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Junesn. 


: Becher v. ah Präfivent. 
Dubois, Ser. 





(Die * der kathellſchen Pfarrei OR 
Landgerihts j 


Vriedbers betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur den Tob des. biöperigen Befigers if 
vie latholiſche Pfarrei Derching m Erledigung 


gelommen. 
Diefelbe liegt in der Döcefe Angebutg, im 
Decanate Friberg und im Landgerichtobezirke 


Erienberg; fie aäplı 216 Seclen und 1 Säule, 


und wird vom Pfarrer allein paſtoriri. 
Die Einlüntte diefer Pfarrei beiragen : 
1 Aus bem ee ber 


u. us Zehenten. oe. 543 fl. 38jle. 

AU. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlien Dienſtesver⸗ 
1) Bezüge von geſtiſteten 

Bottedienfien. . . 16 FM id. 

2) an Gtofgebüpren. . 23 f. 12 fi. 


in -Summa IM de: 


Die Laſten befchen: 

4 Wegen der Eranssjwede BR ISIN. 
41. Wegen bed Didcefan-Bers : 
Sander . 3 #45, 


ee he. 





100 f. 56ikr.. 


642: 
und Berhälmiffe ber Pfarrei 18.65 
in Summa 47 fl. MAltr. 
wonach ſich ein faſſiensmäͤßige 
Reinertrag von . u. 0. 836 fl. 16i. 
ergibt. 


Die bei der Pfarrei befinbliche Detonomie ber 
ſteht ia: 

s) Garn... . 

b) Beldgründen . 

©) Biren 


0. — Tag. 4 Der. 
«+ 0 Tagw. 26 Der. 
. + 12 Tagw. 17 Der. 


in Summe 22 Tagw. B7 Der. 

ge Führung derfelben werben 1 männlicher, 

1 weiblicher Dienftbote, und zum Uebernahms ⸗ 
Capital' beifäufig 1200 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor 
färiftömäßig belegten Geſuche binnen brei 
Boden bei der unterfertigten Stelle ju übers 
geben, 

Münden, den 19. April 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Dubois, 





u Nrun, 6,021. . | 
“ 
ſämmtliche Untergeridte und bezich 
ungsweife NS INEHINEER 
—in Dberbapern. 
(Die Anwendung der 5 35 ber Depoßtun: Drtannyg 
vom 35 4840. betr.) 
Im Namen 
Seiner Rajeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Es haben fi über den Siun und, die An 


6480 
wendung ber in der Depoſiten· Ordnung dom 2, 
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Indem die ſammtlichen Unterzetichte imdt bes» 


Dedember 1840 8 33:Mfid am Ende; dannu ziehungeweiſe Depoſiten-Commiffionen· in Dber · 


2ewetenen Vorſqrinen 

daß der urator be& Depofitoriums bie effec- 
tler Depofition zu Protokoll nehme und 

„dab nad geſchehener Depofition der Ein 


⸗trag in das Depolital⸗ Tasbuch a 


tere 


bei den Gerihisftellen und Behörden, —58— 


weile; poftlen⸗ Eommtiffionm Zweifel und ver⸗ 
ſchlerene Anſichten ergeben, — und zur Beſeiti⸗ 
gung dieſer Zweiſel und verſchiedenen Anſichten 
bat das fönigl. Juſtiz ⸗ Miniſterium im Einver: 
ſtändniſſe mit dem loͤnigl, Miniſterium dee Innern 
und» bein:#, Finang: Mini ſterium unterm 4: 1 Mis. 
folgende höchſte Entſchließung anher wwtheilts. 

„Die im 38 der Depoſiten⸗ Ordnung vorge: 
— Vrotololl⸗ Uufnahme hat die genaue 
und vollſaͤndige Conſtatixung aller auf ein 
„Depofttum bezüglichen Momente ſowohl zur 
„Sicperbeit der Partheien,,, ald auch ſelbſt zur 
Sicherſtellung ter „die Haftung übernebmen⸗ 
den Depoßtal· Veamen zum Zwede. 

Eine ſolche beſondere Protololl⸗ Aufnahme 
erſcheint aber allerdings in dem Falle als 
„überfläffig, wenn alle hieher bezüglichen Mo» 
„mente bereits im vorauegegangenen Protofol- 
„lar:Bernepmungen, ſchriftlichen Eingaben ge⸗ 
richtlichen Verhandlungen u. ſ. w.! vollfländig 
„und verlaſſig conſtatirt und evident niedergelegt 
ſund. In dieſem Falle kann daher die beſon⸗ 
„dere Protofollu Berbandlung bei der Deponi— 
„sung unserhleiben, jedoch iſt aldbann, bei ‚dem 
„Eintrage tes Depoſitums in Die Depoſiten⸗ 

„Bücher auf jene.betreffenben, das nähere De: 
„kail ſo weit es erforderlich if, enthaltenden 
„und machweifenden Urkunden und — 

„tungen hinzuweiſen. “ wi 


bayern hievon in Kenntnißengeſetzt werden, wer⸗ 
ben dieſelben hierialit Lad ud N 
angeamiefen. : 
Frepfingy dem 9 April 1847. - 
a en von 
Dberbapern. 
Im Abtwefenpeis-hes.KgL-Fröfbenten: 
Knappe, Director, 
v. Sriftiv,.Erm, | 


u! 


ö 2 — n 
Dienfub.Sachrichten 


Seine Mofehät der König haben 
zu Kolge alerhöhher Entſchlirßgung vom 9.d. Mig. 
allergnädigfl zu genehmigen gerupt, daß die kath 
Pfarrei Diterfing, k. Landgerichtz Molfratshaufen, 
von dem hochwutdigſten Herm Erzblſchof vom 
Munchen⸗Freyſing dem Pän-Bicar in Ouerſing/ 
Prieſter Auguſt Reiſchel, 

und unterm nämtichen Datum, daß’ das Neu⸗ 
mayrſche Beneficium in Unfers Herrt Ruhe bei 
Friedberg, gleichnamigen Landgerichts, von dem 
hochwurdigen Herrn Biſchofe von Augsburg dem 
Prieſter Raver StoTitetter, Pfatter zu Shhllt- 
berg, k. Landgerichts Aichach, verliehen werde. 

Seine Mafefät. der. König, haben 
Sich vermoöge allerhöch ſten Reſeripts vom 9. d. Mts. 
aleignävigft bewogen gefunden, dem Priefter Ulrich 
Heimgreiter- die alleruntertpänigfte erbetene 
Bewilligung jur Reftznation auf bie Pfarrei 
—— zu ertheilen, 

"unter 40. I. Mis die edigte Couſeroalor⸗ 
Stelle an der k. Gemärder Gallerie zu Schleiß⸗ 
pehm- dem bisherigen Zeihnumgslehrer: ar? der 
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Landwirthſcha ſas⸗ und Grmwerböfgule zu: Frepſing 
Igmay IE re ye in — Eigenſchaft zu 
verleihen, 
anierm 13. vis, auf die durch bie Ernen⸗ 
nung des Regierungsrathes De Darenberger 
zum Oberkirchen ⸗und ESchulrath bei der Regie⸗ 
"zung von Oberbapern, Kammer des Innern, ſich 
eröffnende Regierungẽrathaſtelle in proviſoriſcher 


Eigenſchaft den bisherigen Aſſeſſor bei dieſer Re 


sierung Anton Widder, 


unb unterm gleihen Tage auf die burd bie 
Entlaffung des Rezierungsrathes Dr. Ppillips 
eröffnete Regierungsraipefielle bei der Fönigl Res 
gierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
in proviſoriſcher Eigenfehaft-ten dermaligen Land» 
richter Alois Hermann zu Dachau au beförbern, 
Der vanıbem Magiſtrat bed, Marlies Roſen⸗ 
en Beim an Mebereinftimmung, mit dem bortigen Pfarr ⸗ 
Amt dem Vxic ſier Joſeph Haindel, Siriiſchen 
„ Brühmeßbepefisiaten und Studienlehrer in Roſen⸗ 
‚helm ‚anf. dns, Stierhuber ſche Beueficinm und, die 
damit, xerhundene Pfarmaoperatun: deſelbſt ausge⸗ 
ſtelſten Praͤſentation muzde auperm dd, 6 Mis. 
die Iandespersliche Befätigung ertheilt. 





Eandwehr von Oberbayern. 


Sn Folge eines allerhoͤchſten Refcriptes vom . 


3. 1. Mis. haben Eid Seine Mafefät der 


"Runig beimogen gefanden, den F. Rentbeamten _ 


“Mia von Saã ßler in Moosburg zum Lands 
wehrmajor und Commandanten des Landwehr⸗ 
Bataillons Moosburg allergnädigſt zu ernennen. 

Durch gemeinfamen Beſchluß der Tönigl, Res 
gierung und des fönigl, Kreis, Commanbos von 


1646 


Oberbapern wurde am 197 KR. in der ärtiven 
Landwehr von Dbarbapern tt Bataillon Schröbeh- 

haufen der Wehrmann zn a im 
Anterlieuttenant deförden. 





‚Gewerbö: Privilegien: Verleihungen. 
FT — oe 
‚Seine, MajeRät, der, König, Haben 
‚unterm 23. Bebruar I. 38. dem Hafnermeißer 
Joſeph Somid, sen. „und. dem ‚Para Jainmaler 
RP ragers beide zu. ‚Münden, ein Gewerbes 
Pripilegium auf Anwendung, des von ihnen gr» 
undenen eigenipümlichen, Verlahrens, aue Auen 
von irdenen Geſchirren, von Oefen und, ſonſtigen 
glaſirten Thonwaaren, zu vgrgolden, zu verſilbern, 
alle Farben -deufelben aufzutragen und im Feuer 
einzuſchmelzen, ſũt den Zeitraum von pier Jahren ; 
unterm 8. März „Lı 39. ‚dem Gutsbeſitzer 
Dunſtan Bouis Chevalier de Kerfabic und dem 
Ingenieur Guillaume Frangois Joſeph Smiers 
zu Paris ein Gewerbs⸗Privilegium auf Einfüh- 
rung bes von ihnen verbefferten, in Frankreich feit 
dem Bi: Oxtober: 1846 auf: den Zeitraumuvon 15 
Dahren patentirten Gaeapparates fur den geit⸗ 
san von funf Jahren zu erthtilen geruht 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Cas Ho Staatehanddach betrr 
Mas Hof⸗ und Staatehandbach Für das Koö⸗ 


nigteich Bapktn pro ABA mit einem vollſtändi ⸗ 
gen alphabetiſchen Regien verſehen / iſt erſchienen. 


Der Debis :besfelber iſt, wie in den früheren 
Jahren, den f. Pofbehörden übertragen, uhd dor 


— an RER ‚auf Schreibpapier u 


Min. 
Ale  Mönigligen Erden, vabthen, Hemer 
und Privaten, welde hievon Exemplare zu em ⸗ 
pfangen wünfchen, haben diefes den ihnen zunächſt 
liegenden Poſtbehoͤrden anzuzeigen, welche hievanf 
"die Zahl der beſtellien Exemplare der Oberpoſtamts⸗ 
Zeitungs- Erpedition Münden, als mit dem Haupts 
dedit beauftragt, befannt machen umd deren porto⸗ 
"freie Verfendung, ſowelt ſolche durch die Poſt 
“erfolgen kann, ohne Verzug veranlaſſen werben. 
Die Bezahlung, welche nach Inhalt der früp- 
eren allerköchften Verfügungen die königl. Stellen, 
' Behörden und Aemter ans ihrem Regie-Maximum 


"ober Averſum zu leiſten haben, geſchieht glei, 


i zeitig mit der Beſtellung. u 
Münden, den 16. Aprif 1847. ' h 
Köntglihes Oberpoflamt. 
Sıhr. v. Leoprechtins 
Gramer, 


—— 11 14 —R 


3 Im Wege der Ditfevolfredung wird. das 


Anweſen des. Rutichers Frang Taver Kraus, 
nämlich die Hintere Herberge zu ebener Erde im 
Haufe Nro. 15 an ber inneren Iſarſtraße, bes 
ſtehend aus einer Stube, Rüde, Rammer und 
Bley, nebſt Holzhütte und Hofraum, dann einem 


aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, welche 


Herberge auf 950 fl. gerichtlich gefhägt, mit 400 fl, 


ber Yrandafferurang einverleibt, und mit 1250f. 


Hppotheken befafter iR, nah 6 64 des. Hppothe⸗ 
Tengefepes und den 98 98 — 101 ber Proceß⸗ 
Novelle vom. 17. November 1837 dem Öffentlichen 
. u unk wird re 





al. 
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Donnerfag den 10. Juni I. 30. 
: Bormittags von 10 bis 12 Upr 
im Zimmer Rn, 12. 
bes Kreib und Stadtgerich ts Aſſeſſors Dr. v. 


.Mußinan anberaumt, wozu Raufdliebhaber mit 


dem Bemerlen geladen werden, baf dem Gerichte 
unbekannte Steigerer ſich über Zahlungs/äpigleit 


 auöjueifen haben. 


Den 12. April 1847. 
Röniglides Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl, Director, 
Barth. 
& enefirty. 





Auf Andringen eines Bläubigers wird das 
den Caſpar und Margareiha Müllnerfhen 


"Wagners »Ehefeuten gehörige Anweſen auf ben 
‚ Ramersborfer Lüften dem jweitmaligen oͤffent⸗ 


Tihen Berlaufe unterſtelll nad $ 98 u. figd. 
der Novelle von 1837, und hiezu Zagsfahrt auf 
Mitiwoch den 12, Mail. 34 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
im ſchuldneriſchen Wohnhaufe auf den Ramers- 

dorfer-Lüften anberaumt. 

Zaplungsfähige Raufsluftige werden mit bem 
Bemerfen eingeladen, daß der Hinſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Ehägungswerih und mit Des 
rüdfihtigung des 564 Abſch. 2 des Hpypethelen⸗ 
Geſetzes geſchieht. 

Derügli ber Beichreibung des Anweſens 
wird ſich auf bie dießſeitige Ausſchreibung vom 
13. Februar I. Js. bezogen. 

Den 27. März 1847. 
Königlides Landgeridt Münden. 
Eder, Landrichter. 





—* fallen, Sole, der. 
‚Rimmg iſt, und, werden die, Präfungs-Eandidaten 
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>. 


Den Bollzug des Atu. 2,96. 1 der gefeg- 


lichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbeweſen 
„bezüglich der Befähigung der Bewerber betreffend. 


Nachdem durh Regierung: Entfpliehung vom 


„43/45. April d. Is Mro,.15,882,,auch für das _ 
‚ Btafergetverbe eine Meiſterprũfungs · Commiſſion 
‚U, Claſſe bei uuteuferti tem Gerichte ‚genehmigt, 
dieſelbe bereits, auch conſtituitt iſt, fo. wird dieſes 
unter Hinweiſung auf,die dießgerichtliche Aus ſchrei. 


bung vom 4 März d. Je. im, Inelligenzblatt 
bezüglich der Prüfungssage und. übrigen Anord⸗ 
nungen hiemit befannt gegeben. „4: * 
Den 16. April 1849: yon 0 n@ 
Königliches Landgericht Ana 
‚ van. Medeln, Laudrichter. 





Bei dein ünterfertigien f. Sandgerihte wurde 
mit Geneftnigung der Fönigl. Regierung vom 
3. April T. 36, gemäß der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 4. Juli 1846, Prüfungs, Eommiffionen 
1, Cafe für nadpbenannte Geiverbe gebülbel, „als: 


1) Dice, 2) Bräuer, 6) Gärber, A) Müller, paben. 


5) Weber, 6) Huf und Hammerfgmiebe, 7) 


Bagtier, 8) Schneider, 9) Maler, 10) Bin- 
der, 11) Seiler, 12) ‚Sattler, 13) Hutmader, . 
ärber, 16) _ 
mader, = 
19) Safer, 20) Sätoffer, 21) Tifgter, 22) 


14) Sädler, 15) Lederer und We 
Misger, 17) Shupmaner, 18) 


Ragelſchmiede, 23) Hafner, , 24) Güktler, 25) 
Dregäier, 20) Seifenfiaer, 27) Fraguer, 28) 
Delatt-Hänbtüngsgeierbe.  ...... 
Diefes, wird, ‚mit dem ‚Aahauge, befannt ges 
mad ,. daß als Prũſungeiag ber, erſte Montag 
jeden, Monats, und. wenn biejer. auf einen feier: 
berauffofarıbe ‚Dienßan br + 


— 


650 


bepufs der rechteitigen Aumeldung acht Tage vor 
„ber, ‚Pelfung, und Radweifung. der dieun erfor: 
derlichen Zeugnife zur Bermeipung,pes Ausflufies 
aufmerffam WR nis 0 nung 
33 ‚Den. 9 April BAT, —J 
Koͤnigliches —D re lero 
Frhr. v. Harold, Landrichter. Inn 


* 4 en 


—ER& zur Biepamitigen, Ausfereifäng 
vom 1. d. Mis. wird noch bekannt gemädt, daß 
mit hoher Regierungogenehmigung dießotts Mei: 
ſterprüũfungs⸗Commiſionen IL. Elaffe auch für bie 
Gewerbe. der. Weber und Zeugmadper , Kupfer⸗ 
ſchmiede, Meſſerſchmiede, Sädler,  Kirfepner, 


af aud für dieſe Basatr — „erfte: Dienflag 
sined jeden Monaie und falls dieſer ein Feiertag 
ſeyn ſollte, den naͤchſtfelgende Werliag als Prü- 
fungstag beſtimmt ſey, wonach ſich die Intereſ⸗ 
ſenten behufs rechtzeitiger Anmeldung zu richten 


— — — 


Den 12. April 1847. 
— — Altötting. 
—8 — 
— ir u... 42410 


d; mag gnyinahr ann 
zu Gmaspen dee boͤch ſſen Enſchließung 
‚der Fönigl. Regierung von Dbrrbapern werben 
„die zur Derfielung der Schullocalitaͤten in Ober⸗ 
‚bergficgen. d. ,@t6- ‚norzumepmenben Bauarbeiten, 
welde ausſchließig der hiczu erforderlichen ‚Dand- 
und Spandienfte auf 279% fl.:24 fe angeſchla⸗ 
gen, find, von, welchen das Schulgebäude 2313 fl. 
15 fr., das, Pelgnomiegebänbg aber A fl. 6 fr. 
treffen, im Wege bes Accordes nad Bedingniß- 
(45) 


0881 


Vveſtrumet DB re der Fig. 
—— Bee = 
— tr Wen, wo ar te Bere 
gerung an den Benigfnehmenden oe 


ot auf bie Bepfnmmungen der ph» 


fin Treten ven 2 29, J es nun 
yahbirin « ’ 
Montag. ben 3. Mai I. = 
Beraccordirungstagsfahrt und reſp. Termin zur 
„aßkenbineniän ändlichen Ver ſtrig eruug am Grtichts⸗ 
qſthe anberaumt und lonnen die oſtravorauſchlaͤge, 
die Plaut undn gti Wedingungäpeft: bis: zum· l. 
Ra Sa ie Bericht wiugeſchen werden. 
un —— welche ſtch· Aber 


genen, Apr 5 9 
rer Sanvge richt ANr un m et 

ala nn Dbeobaper 
Sram, Pa eier 4 
hi uz pu un 37,0 das mit 
sche 


—. — — 


erf cifeilt Ertfärung, 3 * 
ar u jendhlet der ffentficper'Misfärei- 
buug vom ION Dereinder v. 'Ie. weder Eafpar 


Huber, Brunerbauersſohn von Wattendorf, noch 
eine Deſcendenz von ihm innerhalb des vorgeſetz ⸗ 
union Smonahichen Dermines ſich gemeldet haben, 
uf wird par Der ah en er 
unbe ſein in 700 RL deſtehendes Eiternguf: gegen 
'Eaktion an age nee 
Gus geantwotten. 3n 4 D 18; Bun B 
ee Sl Mr 18‘ sg ten 
I URTEIL HU FE 

J Mußtzee atbaler/ Landrichter. 

Din Bin ua ia. m nen 

(&) 


= 
. —E ed e ⸗ 
—————— a EEE 
Ba nel re nd 
winmachte eo FA "wieee" Zeit" erg" 
Auft Antrag feiner: Geſchwiſterte wird · derfelbe 
„oder“ feine? allenſauſige⸗ rechtmaͤßige· Defcenden 
hiemit aufgeſordert, min Zeit? gMonaten a dato 
um ſo · gewiſſer ierdrto ſich da meter) uud he · 
pörig zu legitimiten/ als er außerdeſſen für ver⸗ 
qollen ertlart urfd- fein lin 607 AIWO Hehe 
— Arge u 
werben würde, urn Jana 
Den 9. Ay . — 
augen Rande Erding. 
Mung gen ohaber / Landrichter. 





Rachdem „die zweite Verſteigerung des Ans 
Weſens ded‘ Feier Huber Bilg, zu, Kapfing an 
"dem "auf. Ritto ben 10. v. Dis. ‚hiegu bes 


Rimmt adeſenen/ ine dur iogmilgen, ein 
„ geiretene R Rural ‚Jufpenbitt,, —* 
biefe, . Sufpen T. nunmep „ fi, gehoben 


"pat,, und bie ® läge wieder, in ren vori⸗ 
"gen Stand zurhdgelshrt, iR, „fo Wi au ame 
unb wirllichen Berfeigrrung. „des bringen An⸗ 
welend —R— auf die ichlichen 
Öfienifigpen Auihreibungen vom 6.„Rouember 
"2.38. ( Frbinges Wochenblatt Nro. „49 und Neo. 7, 
Kreis » « Inielligenzblatt Stüd 50 a 
Srüd 8 Seite_347,, dann allgemeiner, 
No. 109 Seite 1050 und Nro, 14,Exi 1.190) 
neuerlich Commiſſion in ‚loko Rapfing auf 
eu den 12." watt a 
“Bor mittagsevo n d uſe 
anberaumt, md’ Werben Stelgerun uff; € ‚hiezu 
“ mie de Bemerlen ara a daß zeinißz 599 
"He Procehnobrilee hin’ 17.’ Nbvender 1837 Bei 


nn = — = m 


—.— 03 u wm — 


biefer ‚Merfipigerung der nanihlagn abe Milfiht ran En Kirſchnersſohn 
auf —————— 2 — — —— 
Den 10. Bil 1..e Mol mi vor unngefähr 5MıRihrei ler Biänfüedht und 
*2 —D———— Jaͤgen in: die ſyreuidenſeit welcher Zeit enivomıfid 
A an rar nie een 
Ri u my: kn m) Te Für ihn liegen: auf dem Kirſchner · Anweſen u⸗ 
aa. a du EN 3 Int mi uni. Iſen Fersen ocean 
tu mgaur — *32 8 a Auf Anttag eh Wili bald pr a ianavirvcder· 
Radhdemt die beinnStunde zu Tuntenles ſen⸗ felberigdeniTfeimnoAcdiuiißige Ruchbedtrierifäha fi 
zu Grunde gegangene Squlburkundendeuca bad aufgefordert, imu.mdnn 
Staats · Schulden · Tilgung Eipenilinffain Mün- 2: binnen B Monareun ar Ve 
Gen aaa 127: Bpuib 1836 Moos AAröpe ZOOM hie MnfPrächen FR Diefehr Wohin dä: ngefted qui 
mit Zinscouporq auf/ den Airmeafen®in Tunten- malen nupetdeflenjeihedrgegen Knien anddien 
haufen lautend, zufolge der im Öffentlichen Blät-nachſten Erben aucgeantworich Werben märbermif 
tern geſchehenen Belanmrmrargumg bei Bericht nicht Den 20. MärfiBardiomnn mia Ihr Ynaı 
producirt wurde, fo wirb biefelbe nach nunmeh⸗ Königlihes Laubz dr O au 
rige Selaae ves Fear Wrutnes (2)2. 0 ae, rk ginn 
AL A 1207721902773 777 SEDEEREEEEEESE EEE IE uibirdn:? munmıyd 
Den 10. April 1AaymE) mr unnmun® — — 
an — DIET I DE 01 11100 {7 
Reid, "terhndiadet: X 








Gemäß vegröfräftigen —* qtli Be⸗ 


Tas dulım' a Nynsbd ag Wo de riQR mi * nie "der "onen töäher 
— al: — ie er 
Wegen Ban BU whube 


Er RER Pan TUN une DE ula mind 1 + 
eat bie hr DE ae — 
— dene ro 


Alois Gumpofg int dato. 7. gebruar * N Yon HAMA — — — Befirlähe 
1811 auf 1001 lantend Meftell von Mar verpfti lcteh Eurator a Bidme an n zu 
Bifger aus Jeitlingen, in Bolge der in öffent: ° ‚me uud a0 
lichen Blättern geichehlten” Aiusſchrelbung Yon ei RL * 184 

135.0 116bei Gericht nicht Probe wurde — *— —— —— 
fo wird dieſelbe nach nunmehrigem Verlaufe ves ir Rott, Wttäier., 


ichen Termines hirmit rtraftlvo we DT Al ote 
— 00 cam mmpis md re hürdsul n\.q 3 s BL SEE ‚nor 43 5; * t 
Den 10. April 1847. nm Ol, md. d nr mo red mat I mug 

ER; 
RE ee. m —* "W.rE erc didl vut 


andeidikt,  '7 9 a Er. Se TB Br 
7 Tel, — —— E ran νν md ligen blattes — — vo 


(64 0) 


655: 
Augsburger Abendzeitung näher befchrietene An, 


weien des’ Gutlers Caſpar Shuell von Roll«. 
bad, weiß) bei dem erſten Toritiine »fein Käufer: 
ſich meldete, zum zweitenmafe hiemit ausge⸗ 


ſchrieben, und zur Verſteigerung — 

bietenden gegen Baarzahlung auf 
Freitagiben 14. Mail W. 

Wormittags von 10 bis 12 Upr“ 


ET we en ". Re ⸗ 

Bormittage won ti bis 12 up 
in loco Wettfteiten öffenätih verfieigert! " 

Raufstiebhaber, welche fih über Zahlungs⸗ 
fähigkeit und guten keumund ausjuweiſen paben, 
werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 


IC der Hinflag im Hinblick auf $ 64 des Hppo⸗ 


thelengeſetzes vorbehaltlich der Befimmungen in 


im Wirtpepaäfe zu Kollbach Sommifion * den SE o iol der Rodelle vome 17: Mobtm⸗ 


anberaumt. 


Der Juſchlag erfolgt‘ —— 


Myvelle wom 17. Nobember 1837 ohne Rädfiht 
aufsden Schãtzungswerth, vorbehaltlich der: Des: 
Rimmungen bed: 6 64 im — fü 


weit diefe hier anwendbar ſind. 77 —A 
Den. 14. April 18, 5551 ; 
Königlichen KLandg ericht en: Ü 
Hermann, Landrichter. 


—— 








r „Bu Anfolpenzerftäcung, deb, Bitus. Bledei, 


von Weufeiten wird.defien Pefigıdum, nämlig :, 


„Die Dranhtäus ines Ziegeifabeis mitO,5 Det, 
„Des, untere Düslader PL, Rrp. 7A6p zu 5,48. Der, 
‚ber obere Hütlader Pl.Nro. 747u zus, 89 Des... 
‚bie, Detung, am untern Hür Pl,-Rro, 746 per" 
i a. 0, To Der.,, 
bie © Daun a am m die, San, v⸗ 
‚zu 2 64 Der., 
ſaͤmmtliches um 237 fl. % * gerichtlich gewer⸗ 
thet, und bela ſtet zur Kir The Wettfietten mit 41 fr, 
Bodenzins, 24 fr. 7 hi. Ehift, Gilt zu 3 M. 
182.46. Kom, 3 M. 18. 46; Hıbe, 
zum f, Rentamt dahier vom firirten Großzehent 
mitt. — 8. 14 Sy Beigen, 2,M. — B. 
24.6) Son, 2. M.18. a Pr Bee LM 
BEn HOaber Een 
884) 


ber tWan erſolgen heben 


Rxro. 


sm) ar 
Den 27. März 1847, 2 mh: hr 
— —— La udgericht —*—*—— 
us Gerſtuer, —— —— 
sale a. le. m rt Sin ae 
1dun idı 





Baumann von Eengell - ı „= N! mE 
Nounerhag den 6. Maid Bi nan 
Ragmittags- von 2 bie Uhr 

im Birthshaufe zu Echemell oͤffentlich verſteigert. 

Das ſelbe beſteht aut 
dem reluitt eigenen Reſteompler des Maierbauern, 
fe, Haus, Nro. O0 mit Wohnhaus, Stall, 
u. Hofraum ee 20er, , 
Ardır mit 9,33 Pech.. 
Inpeigene, „Bemeinbespeile, vom * 007 ve, 
86 Dei Li „sur di: R 
eigene Aeder per, 7,98 Dee. er 
den reluirt eigenen Anitehgen aus rer Malers, 
„bauernhof: 
Yranntpeinfeus und, Garten.per 0,12 Dat, 
Ausbrüde aus dem — und — 
1,16 Dec., 

den eigenen, Ausbrüden 4 — Witbereubof 

mit 21, 58 Dee, ' 


‚iz den Ausbrũchen aus dem em Bauernpofe p per , 13 Dec., 
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den Yusbrüdjen aus „ber Shrerbaurrnpof vr 
3, 9 Der., * J 
ſamaniq⸗ auf aros I. gerichnich zewerthet 


VRüuföliebpaber werden hiezu mit dern Der 
merken eingefabeii)) duß der Hinſchlag nach 9.654 


bed Hppotpefengefeged, Horbepaftlid der Befim- 


mungen in den 9$ 98 — 101 'der me vom 
' Bu Sefferen Cutter den: Eichenwaldungen | 


»- m”. 
Rönigliges 2 —* Iagol ſadi 
Gerſt ner, Landrichter. 


| Da Schreiner Simpert &ı (der zu Möring 
Hat wegen Ueberſchuldung ſich freiwillig . dem 
Gant⸗ und Eoncuröverfahren unterworfen, | und 


iſt deßhalb nach Antrag der Mehrheit der Glau· 
Abſchneidung aller Veittäufigtriten | die ⸗ 


biger aut 
fer geringfügigen Ganiſache beſchloſſen: 
Die gewöhnlichen Editialtermine zur &iquida- 


don, Exception, Replik und Duplik auf einen ' 


Eoicidtag zu vereinigen, aad hiega - -) 
„‚dreltag, den 21. Mail. M. 
Bormitiagd 9 Upr 
beſtimmt, an welchem fodanın unter der für Gant⸗ 
Handlungen gefeplien Praͤcluſion der Forderung 
in Sachen fürgefahren wird, und deßhalb die bes 
reit6 befannten, wie noch unbefannten Gläubiger 
bed Salcher anmit vorgeladen werden: 
Auch finder nach ereditorſchaftlichem Antrage 
ein nochmaliger und jwar dritter Berfauf des auf 
16007" angzeſchlagenen gutgebauten Salcher'ſchen 


Wopähahfes wit Germeinderecht Rätt, wog Sen 


aufstagtfapti U 1060 Möring anf © 
Samfag den 15: Mat 1. 36. 
- Bormittagd9 Upr 


— iR, und Kaufsluſtige mit den erforder⸗ 
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lichen Leumunds· und —B ver⸗ 

ſehen, eingeladen werden. 
Den 9. April 1847. 


Hefner, Landrichter. 





‚wird hiemit auf Grund hoͤchſter Miniſterial⸗ 
Entſchließgung vom 16. Maͤrz 1.96. veröffentliät, 
daß für die Folge junge Eichen zum Gebrauche 


von Sqchienrindeln, Windfeilen u. Dark 


Rönfgliges Randgerigt Bihteie, 


winden nit mehr bei Vermeidung ſttafpoli ⸗ 
zeilicher Einſchreitungen verwendet werden dourfen, 


was piemit befarint gemacht wird. 
Den 9. April 1847, 


Deiner, kandtichtet. 


abaigzliqee Landgericht Briedberg 2 


Huf Audring em von. Gläubigen wird da6 
* Brudnerbauern⸗ Anweſen des Johann G örh zu... 


Kirchdorf dem oͤſſentlichen Verlauſe an den Meiſt- 
bietenden nach $ 90 sequent. ber, Piocefnovelle. 


unterßellt, und if dazu auf. 
—Saemſtag den 12. Juni L.. 36 ; 


Bermittags. im BerihtslocaleTagsfaprt angefept. 
Dem Gerichte unbefannte Perfonen,, und folde, 
gegen deren Zublungsfähigfeit Zweifel. obwalten, 


“werben ‚zur Steigerung, nit zugelaſſen, wenn 


ſie nicht bei der Tagsfaprt ihre Zapfungefäpigfeit 
nachweiſen. 


Wohnhaus mit Stadl und Stallung unter einem 
Dache, dann Schupfe im Befammtwertpe zu 1900f., 


> Das. Omudnerbauern-Bntoefen Befspt noch ger ⸗ 
rißtlidper Erhebung ‚vom 27. April 1842 in 
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dann Acdern, Wiefen, Dolzgründen, Filzen und 
Gemeinbeantpeifen im Geſammtwerthe zu 19794... 
Das Hauptgut ift grund; ‚und grsictedar zum 
Su 11 ‚Keppolpinifen Patrimoni at 
Brafinenburg; 2 Tag, u Des, Ggmeindeipeile 
aber Iubeigem 
Den 12. April 1847. 


zen Landgericht Rofenpeim. 
Hr: a —— 137 
J 105884 
SEE 


Auf. Ant ‚eines — 
Behuf der H en F Kr FR. 


Aniejen, der Eid, und, ‚Regine, — 55 — 
Bäderöepeleute im, Mosfte Grafing ‚aur_Öffeng- . 


lichen Berfteigerung ausgejgrichen., ei 

— Anweſen in bem gewerbfamen 7* 
Grafing befteht any, erbaufen ges 
mauertem zweig ven — am Gries, mit 
Wohnfube, — — web Badofen, 
Badſtube, Mehlkammer, Keller, dann im zeiten 
Stade aus Teils Halihareit Zitinier uhd Ram: 


mem; 2 derentidendaun vete seite Bet * æb nigtiches Kandgerigt, — 


uhr eint GAR 


ER 2 ehe app" 
ee nebſt —8 fur APferde 


und 3 Me; ſacnuilicẽ Grotide ir Pfätten« 


—— oa Tee" 


ji verfchiebenenn Gebraucht urid endfich 
in ab IT Dei BE a) Wieegranden 
Dit eaften wneipe auf dieſen einweſen rei," 


beſiehen in He ar vf. 
einfaßer Orunfeur — A. 26 I 2: 
ER v 


Gelee. 
Sehehlad ont Onähhe sw— RR, — pi 
So ee Rot,’ wer 


— — — 


son 


Big, Haber, von. einem andern Adern: Diepen, 
2 Big. Korn und 3 Big. Haber. 

Zur Berfteigerung, dieſes Anweſen wird nach 
der. Proceßnopelle om 17, November 4837.,590 
lit; ;Cy dann $.96.Kommiffion aufs. Io 

Montag den 44. Iumi-Krdkr 
Mor gens_IoM pr ı 
im Markte Grafing angelegt, vund geicieptibien ı 
felbe nad) $ 64 des Hypotbefengeftges, banmnad 


allegirietr Novelle 66 06 101 


Bemerkt wird, daß das Gefärtihkriiwefen incl, 
ber realen Baͤtkersgerechtſame laut gerichtlicher 
Verbandlung vom 12. Jänner h. IE. auf 8297 fl. 
geſchätzt, und daß zur Berfleigerung nur folde 


‘ Sutbipibuen fugelaffen iverben, welde Die Border 


dingnige zur Anfäffigmadung erſüllen, und ſch 
auch über ihre Zaplungefäpigfeil audweifen Fön» 
nen, fowie auch gan) unbefannte Perjanen öpne , 
folden Nadptveid nicht zuge lüffen werben bıtnent, 
Die näheren Berhälmmife find: „bei Seit 
einzuſehen. 


Den 17. Gebelär 1849 


ciebi Laudricher. 


ee re 057 
Befigeräwittwe: Anna Fägsr, ‚von iaflnhefen 
a. d. Sm, eine geborae Reingruber mom Res; 


u fanmz. #, Yanbgeridhts N affenberäy. vache nadıpin 


dahier domicilirte, mit Pinterlafjung, eines, ‚bier- 
ämtlich pinterlegten Teftamenses; verſorden. 
Zur Publikation und Anerkennung dieſes Te⸗ 
fkamentes, ge — N 
ſchaftsſache wird auf u fd Mare 


+dı 
* Bi 1 7 3 ve RE 
an ge de 

“ir Plehigek‘ minkörängter Terinin Anberduhit. 
> wire demnach alle dieienigen, welche 
Flle was inner ſur "einen Reipisritel Afptäde 
Amn die fraglich⸗ Verlaſſenſchaſt zu, machen geden · 
“ten, Ye üufgefordert, am weht vboigen Commiſ⸗ 
Nondieruitne entweder perjöntid ober durch ge · 
“ed Bevollmãchnigie bei dem anletfetitſien 
Ggricht um fo gewißer zu erſcheinen 'uhb ihre 
Anſptuche anzuinelden und macdzunoelfen, 18 die 
„Iäter ng‘ Anineldenden ‚den durch ipte 

ng ihnen ugehenden Nachtheil ſich ſelbſ zuju- 
"Särtiben pätten, 

am OO 2D, Mprit JBAT, 

re oe 

monialgerigt Hohenfammekim ı 
Oberbabetn 


Bl o eso bec Oerichihalter. 





— v.4 
(Dem Baganten Jacob Freiter, — Win 


deweten deta 
Angeblic: Breiter, Jacob , beimatlofer 
Scpneidergeichle, au > Diel, Jasob, Lirhegrapp 
von Romanshorn, Cantons Tpusgam, ſich nennend. 
: Alter :» angeblich 30 Zabre; Brake: 51,124 
„Free Web; Ziatuns Shlanf;, ‚Haare s: braun, 
‚Ioners auf Mia Fechte Seite, gefriken und auf bri⸗ 
den Seiten etwas lodig; Geſicht: Tänglid;-klaß, 
Ach malzz Stienes had, eimadgemälbt und auf ber 
suchten Seite von. den Haaren hededt z Aigen 


hrammen hellbraun, „innez ‚Mlngems aramblan; 
Raſe: länglich, fpigig, etwas Aart; Wangen: 





‘6dg 


etwas ——— Muh: Bro, mit aufgeiwor, 


fenen diten Yippen; hne: unregelmäßi Rehend, 
mehrere € ioajähne EN 5 


Baden» und Rinnbart: dunfelbraun, ‚abtafintz 


Sprache an ſcheinend tn fübteuticen Diakest, ‚hie 
‚und da jedoch der Jdbifge Acsent. beme ars 


"seföhere Kennzeigen; am, rechten Eiienbeine 


tine {ehr große eiternde Wunde (Bein 
fraß), von einem Beinbruge ‚herrührenn, in 


Folge deifen ihm mehrere Rupgenjpfitier heraus: 


genommen, ‚Kurden; ‚angewadfene Dprläppchen ; 
auf der, äußern Seite ing Heine Narbe und eine 
folde unterhalb des Tiofen. Daumens , auf. ‚der 
äußern Eeite; oberhalb des Rüdend eine unreine 
Hauf. 


Vae — fh bier wegen Bagabun, 
diräe, Argade eines 36 Namens und. por⸗ 
debilchet detmalofigteit in Haft ı und Unterfugung. 
"Ba feinet Einkieferung befaß er ein urfprängfidh 
für den dießjeitigen Angehörigen Auguſt Wohn: 
lid, Sqhneiderge Alen von Romanshorn, aud« 
geſtellles Wanderbuch, deſſen erſtes Bart ausge. 
waſchen /mit dein Manen "Jacob Di ef, ! vitho⸗ 
graph, und dein’ Signalementdes Arreſtanten 


verjehen worden. Lepterer gab fpäterhin an: er 
heiße eigenulich — — ſei von Beruf 
ein Schneider, latholiſcher Coneſſien, aus dem 
(laß gebüntig ‚ben nirgends! Heimat@bezeihtigt ; 
feine Russen v: toghche vor 25 > Bapren. in ESchlen · 
Nadi getorben,; babe Eliſabetha F reiten gapeißen 
and ſoll aus, Deflerreich hergefammfg haben; fei- 
‚WR Baler (Babe ver nie getanut, » fomder nur ge⸗ 
Han Da ER sein ;denugbfiidger »Eufoat! geweſen; 
die Sbneiderpsefrfiten .forie kefen und Schrei⸗ 
hen habe nik Wenpaft zue Etmnfibutg we er 
hᷣerainq rd Male und quledt· votuea Bd 
10 Momaten wegen Heimatlofigfeit detinirt gewes 


fen, erlernt; bad fraglihe Wanderbuch habe er 
in feinem jegigen Zuflande von einem ‚unbelann- 
‚ten Burſchen erhalten; Übrigens, habe er ſchon 
gan, Teutſchland, Holland, Belgien und. einen 
Theil von Frankreich burdreist und früherhin von 
der. Mairie in Etraßburg Päffe auf den Ramen 
Jacob Ereiter von Wien erhalten; daneben 
babe er fih auch ſchon Jacob Reiter genannt. 
Mir dem Bemerfen, daß Arreftant, welder ein 
jüdiſcher Gauner zu ſeyn fheint, vom Staat 
balteramie Regendberg, Kantons Zürich, wegen 
Entwendung eined Mantels in ber Naht vom 8. 
auf den 9. Februar [, I, Redbrieflih ausge⸗ 
ſchrieben wurde und daher nad hierorts beendig- 
ter Unterfuhung borihin abgeliefert werden wird, 
erſucht man diejenigen Behörden und Beamien, 
benen über die Berbältniffe dieſes verdächtigen 
Individuume, das vielleicht aus irgend einer Straf: 
Anftalt entwihen ſeyn dürfte, etwas Näheres be 
kannt ift, um dießfallfige ſchleunige Mittheis 
Tung. 
Frauenfeld, den 9. April 1847, 
Der Chef des Randjäger» Corps bes 
ſchweizer iſchen Rantond Thurganı: 
Hanhart, Hauptmann, 





(Einen eufgegeiffenen unbelannten Knaben betr.) 

Am 9. Mprit 1847 wurde: in der Gtabt 
Waſſerburg d, Gis. ein. Knabe wegen Mangel 
an Regitimatton und Bagiren aufgegriffen, und 
‚gibt, an, daß er lediglich nach Benennung feiner 
Eltern Rarl heiße, feinen Schrelbnamen nicht wife, 
14 bis 15 Jahre alt ſeyn mag; daß feine Eltern 
und zwar ber Bater Franz Difchom fe ober, wie 
er gefagt hat, und bie Mutter Maria, Scherren⸗ 
ſchleiferoleute ſeyen/ deren vorjüglicer Aufenthait 


Et. Andrä in Welſchland, fo, wie überhaupt in 
Belfhland, und in Bauernhäufern gewefen, daß 
fie aber ein Beſitzthum nicht gehabt, dafi der Ba- 
ser ſchon alt, die Mutter noch jung fep, ohne 
daß er die Jahre beftimmen fann, daß er noch 
einen Bruder von, 5, bis 6 Jahren habe, zu dem 
ſeine Eltern Joſeph ſagten, daß er einen beſtimm⸗ 
ten Erziehungsort nicht gehabt, ſondern in ber 
Welt draußen aufgezogen worden, nie eine Schule 
beſucht habe, und weder leſen noch Schreiben fönne, 
daß er ſchon im, Herbfte vorigen Jahres mit ſei⸗ 
nen Eltern auf einem Markte weit von bier ge- 
weſen, Zwo bie Leute nicht teutſch reden, die Eltern 
ihn in einem Stalle fhlafend verlaffen, ohne daß 
er wife wie, und baf er feit biefer Zeit in ber 
Welt umpergehe, ohne daß er fagen Förne wo, 
und Yon Bauer den — Unterhalt empfan- 
gen habe. 

Dieſer Knabe, angeblich des Namens Carl, 
iſt 5° 2 6 groß, ſchlanter Statur, hat licht · 
braune Haare und Augenbraunen, beinahe in's 


Slonde Übergepend, ALemlih-Fofe-Griene, graue 


Augen, etwas in’d Blaue Üübergehend, gerabe, 
etwas fpigige Naſe, proportionirten Mund, ganz 
gute Zähne, ovaled Rinn and * da 


Geſichts farbe. 


Er ſcheint ein ag von * bis 15° — 
su haben. 
Er traͤgt eine date abfarbige Kappe, 


ſchwarzblau fühenen*Spenfer , mit zwei Reihen 


derlel Knöpfen, ſchwar jblau tudjenes Gilet mit 
einer Reihe Heinen metallenen Knöpfen, ſchwarj⸗ 
blau tmchene ———— — wölicht — 
Bundſchuhe. 

Sein Dialec ſhein ein — liehener 
ſqwãbiſch· ſchweizerlſcher zu ſeyn z denn er ſpricht 
ſtatt Mein, Et, fatt ſeyn, —— 
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einige Berfiellung angenommen zu ſeya, jo wie 
er ‚überhaupt ‚Herkunft und Schreibnamen nit 
geftehen zu wollen ſcheint, und obwohl er angab, 
daß er mie eine Schule ‚befuht und weder leſen 
noch ſchreiben fönne, fo zeichnete er doch, anſchein⸗ 
lich in Seldfivergeffenpeit, feinen, Rımen Carl, 
worüber er in einige Verlege nheit gerieth. 

Man erſucht, über bie Herkunft biefes Kna⸗ 
bens, der übrigens volle Beifiedgefundheit verräth, _ 


die ſchleunigſten und forgfältigien Nachforſchun- 


gen.anzußellen und dad Refulsat befannt zu geben, 
Den 10, April 1817. 
Röniglides Landgericht Bafferburg. 
La ar, Landrichter. 





Dem Joſeph Reimet; Bauer zum Sail 
zu Imfeiten d. Gis., wurde in der Macht von 
DOfterfonntag den 4. auf DOftermontag den 5. 
April L. Is. nachſtehende Kfeidbungsftäde und” 
Knöpfe entwendet: 

4) Ein grau tuchener nod guter Rod init Tie- 
gendem Kragen, mit blauem Kanafas ge- 
fürtert, und mit 18-angeöhrten-alibaperis 
fpen Halbguldenſtüden als‘ Knöpfen befept, | 
werih 20 fe, 

ip ein ſchwarzſeidenes Gilet mit feinen gelben ; 
Bluͤmchen; dieſes Gilet iſt im 2 Reihen’ mit | 
16 alibayeriſchen Halbguldenſtüden ‚als , 
Knöpfe befegt, und hat famıns-Andpfen eis | 

| nen Werth von A|, 

‚3) * angeöhrte Zwölferfnöpfe, im Werthe 

— — 2 

4 minder wurde an Joſeph Kern, ledi⸗ 
gen Maurergeſellen von Kling d. Gts., ein Ber 
trug im Vergehensgrade dadurch verübt, daß ihm 
ein Rod und ein Gilet herausgelodt, aber nicht 
mehr zurüdgefellt wurde, 
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Der Rocd if ein Ueberrock von ſchwarzem 
Tuge, bat einen Tiegenden Kragen, iſt noch ganz 
neu, mit 16 angeöprien guten ‚Sötfertnöpfen 
befegt, und hat einen Wertp | von’ 46 — 

Das Gilet if von weißen Piquet M" feinen "' 
Ouadraten, im deren Mitle ein rofer Torten © 
if. Es iſt noch ganz gut, mit 16’ angedfrten 
guten Kreuzerfnöpfen befept, und oh * Werih 
‚von 1: 30° 6° 

Dringendſt verdaͤchtig in kei * See 
"der Dienfifneht des Daunlſtcaten Joſtph Reis | 
met, Namens Jacob, der ſich ſelbſt widerſpre⸗ 
chend angab, balb, daß er Wollmapr heiße, - 
“bald, daß er fig Dannpahfer fürreibeg jeden⸗ 
fall war er mif einem Vorwelſe des # Laudge N 
richts Landehut verfepen, worin er ala Bäderföpn ' 
und DMülergefelle von Furth, & Landgerichts 
Landshut, bezeichnet if. Er foll auch bei der 
legten Conſcription beim F; Landgerichte Landshut 
conſcribirt worden ſeyn. Nach eingeholten eis 
teren Erfahrungen iſt er 22 Jahre alt,’ opngefäpr 
5 Schub 7 Zoll groß, unterſetzier Stalur, Hat 
braune Haare und Augenbraunen, länglichtes Ge- 
ficht und gefunde Geſichts farbe. 

Er trägt einen ſchwarzen Hut, lange enge, 
ſchwarze Tederne Hofe und Stiefel, entfernte ſich 
in, der Naht von. Sonntag den 4, auf Montag, 
den 5, April l. Is. zu Imſtetten und lehete aiqt 
wieder zurück. 

Man erſucht ſowohl auf bie obenbejeläneien 
Efenen,, als wie auf. Jacob Wollmayr refp 
 Danuhaufer bie. ſchleunigfte Spaͤhe zu vers 
fügen, und Legteren auf Betreten ſogleich arpetiren 
und hieher Tiefern zu laſſen. 

Den 10. April 1847. 


Konigliches Tandgerigt Wafferburg. 


Laar, Lanbricter. 
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den 30. April 1847, 


Snbalt, 

Die von dem erſten Eıhrer und Präfecten am Schullehrerfeminar zu Eichſtädt Matthäus Zcheter beacheir 
tete Erziehungs: und Unterrichtsichre mac katholiichen Grundfägen. — "Die Beſchlagnahme «einer 
Drudidrift. - Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Ebenried, Landgerichts Rain, — Die Be 
fäbigung von Brauensperfonen zur ſelbſtſtändigen Anſäſſigmachung. — Die Aufftellung des Kaufmanns 


Nikolaus Friedrich Pröbl in Nürnberg als Agenten für Auswanberer ma 
fegung des adelig von Larofee'fchen Patrimonialgerichte Oberbrunn. - 
erfiwerfonals von den Juſtizbehörden. — Erledigung einer Eottor Golletteüräftelle In Mündhen 
leuſtes - Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern, 


Amerita, — Die Be 
Die Borladung bes action 


—  Gewerbi : Privilegiums : Verleihung, — 


Amtliche Bekanntmachungen. — Nichtamtlicher Artikel, — Gours ber bayer, Staats» Papiere. — 


ai Nrum. 16,598. 

Au 

ſämmtliche katholiſche Difrictd« und 

Local⸗Schulinſpectionen von Der 

bayern und an die Shullehrer-Gemis 
nar:Infpeetion in Frepſing. 

.. (Die von dem arſten Lehrer und Präfseten am Schhul · 
lehrerfeminar zu Gichfläht Matthäus Zeheter bes 
arbeitete Ergiehungs» und unte rrichtelehre nach 
katholiſchen Brunbfägen betr.) 


| Im. Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bi A. 5. Fromm in Imgolfabe if im 

vorigen Jahre eine von dem erflen Lehrer unb 

Praͤfecten am Schullehrer⸗ Seminar zu EihRädt 

Maupäus Zeheter bearbeitete Erziehungs» und 

Unterrichtslehre nach katholiſchen Grundfägen im 


Drude erſchienen, welche — aus Auftrag des kgl 
Miniſteriums v on ſachkundigen Männern Hepräft 
und als eine im, Ganzen gelungene Arbeit angr- 
fannt worben if, daher dieſe Drudfärift in Folge 
höchſter Entſchließung bed lönigl. Miniſteriums 
für Kirden» und Schulangelegenheiten vom 10. 
1. Mt, ſämmilichen Schulvorfländen und Schul⸗ 
lehrern Dberbaperns zur Anfhaffung fowohl für 
ipren Privatgebrauch, als au für Schulbiblio 
thelen und Schullehrer-Seminarien, feweit es die 
einfhlägigen Dotatisnen der Letztern erlauben, 
nahbrüdlihft empfohlen wird. 
Münden, ben 19. April 1847, 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr u Bodin, Präfbent, 
Dubois, Sem. ı 
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ad Nrum. 16,722, 

An 
ſa wi Li de Difiziete-Pofigei-Behdrben 
von Oberbayern, an die Polize i⸗ 
Direction Münden und an das Ginbr- 

Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die Beſchtagnahme eines Druckſchrift bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die von dem fönigl. Stabt-Eommiffariate Hof 
verfügte, von ber fönigl. Achierung won: Ohber⸗ 
franlen, Kammer des Innern, forigeſetzte Bes 
ſchlagnahme der Drucſſchrift: Molla Lontez. 
Leipzig 1847, Drud und Verlag von 
Ppilinp-Reoclam junior,” wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des konjgl. Miniſteriums des Innern 
vom 43. 1. Did. unter Anordnung der Conſisca⸗ 
tion uud des offenilichen Verbotes der Berbreitung 
bezeichneter Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Sämwmiliche Diftricts⸗Polizei⸗Behoͤrden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
gu ſeren 

Munchen, den 19. April 1847. 
Köonigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
‚Breipere ». Bodin, Präfibent. 
Dubois, Ser. 


— rç ⸗— — 


ad Nrum. 16,973, 
Die Erledigung ber kathollſchen Pfarrei Ebenried, 
randgerichts Raln, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Dur Beförderung - des biäherigen Befigers 
it die kathollſche Pfarrei Ehenried in Erlebigung 
gekommen. 
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Diefelbe Liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Rain und im Landgerichtsbezirle Rain ; 


ſie zähle 242 Seelen, 1 Nebenort: und I Säule, 


und wird som Pfarrer allein paftorirt. 
Die Eintünfte diefer Pfarrei betragen : 


L An fländigem Gehalte 10f. i fr. 
7. Aus dem Erträge Der 
Mealitaten . . » 151. SM. 
I. Aus dem — der 
Bee a a 361 fl. 26jfr. 
ww. Aus den, Einnahmen 
von befonderd bezahlten Dienfteds 
verrihtungen . 2 2 +... 271.58 fr. 
in Summe Has. II4fr. 
Die Laften defichen in . 10 fl. 84 fr. 
wonach fi ein faffionsmäßiger 
Reinerirag vom 2 4 2. EN 604fr. 
ergibt. 
Die bei der Pfarrei befndliche Deconomie be⸗ 
ſteht übrigens in: 
a) Garten.. — Tagw. 93 Dec. 


b) Beldgründen . . . 38 Tagw. 10 Der. 
eo) Wiefen . .» + » . 2 Tagm. 77 Der. 


a) Dedungen ... 0 2 Tagw. 11 Der. 


— — — — — — 
Summa 43 Tagw. Ol Der. 
Zur. Führung derſelben werben 1 männlicher, 
sum Arber⸗ 
nahındcapitale beiläufig 500 fl. erforderi. j 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vors 
fhriftemäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigtem Stelle zu übergeben. 
Münden, den 20: April 1847. . 
Königl, Regierung von Oberbapern, 
Rammer bed: Innern. 
— v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ger. 


—— 


i 
# 


ad: Nrum, 17,205 
An 
ſämmtliche Difrictö- Polizei: Bepörden 
von Oberbayern. 
(Die Befähigung von Frauensperfonen zur felbftftäns 
digen Anfäffigmadung betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungd:Aus- 
fpreibung vom 15. December v. 36. (Kzeiöblait 
Seite 2405) „die Wieberverehelichung von Witt. 
wen beir.“ wird ſaͤmmtlichen Difteichs « Polizei⸗ 


Beßphoͤrden zur: Nachachtung eröffnet, daß ber von 


ber unterfertigten Stelle ſeither gehanbpabte Grund« 
fag der geſetzlichen Unßastpaftigkeit der Ertheilung 
von Anfäffignahungs-Berwilfigungen an Frauens⸗ 
Perſonen mittelft hoͤchſter Entſchließung des kgl. 
Minifleriums des. Innern vom. 16. L Dit. ale 
der Ratur der Sade, dem Wortlaut und bem 
Geiſte des revidicten Geſetzes über Anſaͤſſigma⸗ 
chung und Bereheligung volllommen angemeſſen, 
und zur Befeitigung der ungeeigneten Conſequen⸗ 
gen, welche aus der gegentheiligen Annahme ins⸗ 


beſondere in Anſehung dev Verchelichung hervor⸗ 


gehen würben, als durchaus bindend anerkanni 
worden ſey. Die Unfähigleit von Frauenoper⸗ 
ſonen zur Erlangung. von. Gewerbsconceſſionen 
war fhon durch eine allgemeine höhe Minifte- 
rial-Ausfcpreibung vom 5. November 1837 aus⸗ 
geſprochen werben. 

Münden, den. 23, April. 1847. 


ee Regierung won Oberbapern, 


Sammer: des: Innarn. 


Greifer v. ®odin, Präfiden. 
Dubois, Ser. 





— 


ad Nrum. 17401. 
(Die Aufſtellung bes Kaufmanns Nikolaus Beichrigh , A 
prohl in Rruberg ale Agenten für Auswanderer 
nad; Amerika betr.) . 
In Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Auf das: Geſuch des Kaufmanns Nikolaus 
Friedrich Pröpl in Nürnberg vom 22. v. Mis. 
wirb bemfelben als bereits von der fönigl, Res 
gierung von Mittelfranken und der Obetpfann und: 
von Regensburg beſtaͤtigten Agenten bes Schiff⸗ 
Rheders und Aaufmamns Fricdrich Jacob Wis 
chelhauſen und Compagnie in Bremen behufs 
der Bermittfung von Uebetfahriogelegenheiten much 
Amerika piemit auch für den. Megierungsbezirt 
von Oberbayern bie Ermächtigung zum Abſchluſſe 
von Heberfahrtöverkrägen mit- Auswanderern in 
die Vereinigteh Staaten von Nordamcerika erhellt. 
Beldes hlemit zur allgemeinen Kennini ger 
bracht wird, 


Deündpen, den 23. April 1847. 
Königl, Regierung vom Oberbayern, 
Kammer bed Innern, E 
dreihert v. Gnbin;' Praſtdent. 
Buttner. 


ad Nrum, 16,668. ' 
(Die Befegung des adelig won. Bsrefee fürn Maren 
nialgerihts Oberbeuna betr.) 


Im Namen - 


Seiner Majeftät des Rönige von Bayern. 


Die Beſtallung des Ludwig To htermann 
zu Amerang ald Gerichtsbhalter von Dberbrunn 
(47*) 
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Hat die Beftätigung ber unterfertigten Stelle er- 
halten. 
Münden den 25. April 1847. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfldent. 
Dubois, Ser. 





ad Nram. 6,415. 
An 
fämmtlige Untergerichte von 

2... .Dberbapern. 

Die Borlabung bes artiven Borfiperfonals von bin 

Zuftigbehörben betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Es find Bälle vorgefommen, wo bie Juſtiz⸗ 
Behorden bei Vor ladung des activem Forſtperſo⸗ 
nals die in dienſtlicher Hinſicht beſtehenden Nor⸗ 
men nicht beobachtet haben. 

Die fämmtlichen Untergerichte des Kreiſes 
werden bahier wiederholt auf die allerhochſte Ver⸗ 
ordnung vom 18. Juni 1808, die einfeitige Ent 
fernung des fubalternen Forfiperfonals von feinen 
Dienfipoften betreffend, (Regierungsblant 1808 
Seite 1472) und 20. September 1810, die Bor 
ladungen bes fubalternen Forfiperfonald von ben 
Zuftigbehörden betreffend, (Regierungsblait von 
1810 Seite 800) hingewiefen, um fih in vor⸗ 
tommenden Fällen genau darnach zu achien. 

Freyſfing, den 23. April 1847. 
Rönigliges Appellationdgerigt von 
Oberbayern. 

In Abweſenheit des kgl. Pröfibenten: 
Knappe, Director. 
Edert, Ser. 








(Erledigung einer Lotto » Golkeeteurd + Stella in Mäns 
den betr) 

In Münden if eine Lotto» Collecirurs⸗ Stelle 
erledigt. 

Bewerber um biefelbe Fönnen nur aus dem 
Stande der Civil» und Militär» Ouiedcenten und 
Penſioniſten zugelaffen werden, und jeder Eoms 
petent hat durch Driginal-Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤftes kundig und bie erforderliche 
baare Caution zu Teiften im Stande ſey, wieviel 
er als Duiedcenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Eaffe, und ob nicht ein Tpeil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Gefuche mit den enifprehenden Offerten 
und Driginal⸗Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, daß Militär» Fndis 
viduen fi unter vorſtehenden Bedingungen mur 
in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen 
eine Tebenslängliche Penfion bewilligt iſt. 

Muͤnchen, den 22. April 1847. 
Königl. General-Rotto-Adminifirastion, 
Trauiner. 


Wuhr. 


ng | 
Dienfteb » Rachtichten. 


Seine Mafefkät der König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entfhliefung vom AT. 
d. Mis. allergnäbigft bewogen gefunden, bie durch 
die Beförderung des Aſſeſſors Earl Martin 
zum Landrichter in Wolfratshauſen eröffnete Stelle 
eines 1. Affefford bei dem Landgerichte Brud dem 
dermaligen IL. Aſſeſſor des Landgerichts Schwab⸗ 
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münden Dito von Hörmann auf befien aller» 


unterthaͤnigſtes Aunſuchen zu verleihen, 

unterm nämlihen Tage tem Yrieler Epri- 
Hopp Ziegler, Pfarrer und Difrictöfhul:In- 
fpector in Rreuip, Landgerichts Tegernfee, die 
latholiſche Pfarrei Tegernfer, 

unb unterm 20. d. Mies. dem Priefter Joſeph 
Weinzierl, Cooperator + Erpofitus in Prunn, 
f. Landgerichts Riedenburg, die katholiſche Pfarrei 
Stammham, f, Landgerichts Ingolftabt, zu über 
tragen, 

unterm 21. d. td. die eröffnete Landrichters⸗ 
Stelle in Dachau dem biöperigen 1. Landgerichts» _ 
Afieffor in Ofterhofen Bernhard son Gaͤßler zu 
verleihen, 

und unterm nämliden Tage ben H. Küng 
richts⸗ Affeffor zu Weilheim, Melchior Huber, 
veffen allerunterihänigfier Bitte willfahrend, auf 
@runb bed 5 22 lit, 1. ber IX. Berfaffungd- 
Beilage in den Rubeftand für immer zu verfegen. 


Dur; Regierungs » Entfhliefung vom. 23. 
April d. 38; würde dem exponirlen Caplan Prie- 
fer Sylveſter Iw ichl der Squldien zu Mag ⸗ 
netöried, F. Landgerichts Weilheim, Aberiragen. 


Eandwehr von Oberbayern. 

Durch gemeinfame Befchlüffe der königl, Re 
glerung und, des fönigl. Kreis» Commandod von 
Dbrrbapern wurden in der activen Landwehr von 
Oberbapyern 

im Bataillon Tittmoning 

am 18. I. Mis. 
der Eorporal Anton Spigauer zum Unterfieits 


und im Bataillon Toͤlz 
am 20. d. Mi, 
der Eorporal Albert Wird, ber Wefrindun Bram 
Bertinger, "und der Bierbraner Ianıy 
Doppelbammer ju Unterlientenants; 
der Doctor und practiſche Arzt Jacob Pe jum 
Bataillonsarzt, und 
der Patrimonlalgerichtshalter Eprifian Shon- 
ger zum Bataillons· Auditor ernannt, 





 Gewerbd: Privilegium : Berleibung. 

Seine Mafehät der König Haben 
unterm 16, März I. Is. dem Kupferſchmidmeiſter 
Dehaun Seiler zu Iſen ein: Gewerbs⸗Privile⸗ 
gium auf Anwendung des von ihm erfundenen 
verbefferten Berfahrens behufs bes Ladisend von 
Bupfer-, Eifen- und Died-Arbeisen für den Zeit- 
raum von brei Fahren zw ertheilen gerüßt. 


| 
Amtliche Befauntmachungen. 


— 


Die chelichen Abldmmlinge oder die Erben 
eined gewiſſen Auer, ehelichen Sohnes des Salz⸗ 
Auflegers Eafpar Auer zu Reichenhall, und ber 
Elifabeipa, geborne Wolf, geboren den 12. De- 
tober 1736, geftorben angebli bei Gräg, welcher 
in der unbebeutenden Berlaffenfhaft des Botiv« 
Hriefters Mar Sigmund Wolf als Erbe be- 
theifigt erfheint, werben aufgefordert, binnen 
60 Tagen zerflörlier Friſt ſich mit den gehö⸗ 
rigen Verwandiſchaftsnachweiſen hierorts zu mel. 
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den, als außerdeſſen ohne weitere Rüdfiht auf 
fie verfahren würde eo. 

Den 16. April 1847... 
al Kreis⸗ und. Siadiaeig 
NMNünde,n 
Der tduigh. Directot, 

Barth. 
"IK ae FEeR SEEN TEE „.Rufbin, 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Anwefen ded Ragelſchmids Denedict Zepf Nro. 
38 an der Senbfingergaffe dahier dem Öffenifichen 
Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe beſteht aus: 

tr dem Wohnhauſe Nro. 3% au der ‚Grin 
1 gergaffe, mit: ebener Erde zwei Steclwert 
hoch, mit 2 Diegganinivofmusigen: unduei⸗ 
nem mit Holn überlegten Bellen  . 
2) einem Hintergebäube, mit ebener Erbe gleich · 
3) einer Holzhütte aus Holy, endlich 
4) einem Hofraum mit Pumpbrunnen.  - - 

Darauf laſten 1200 fl. Emwiggeld-Eapital und 
3500- fl. Hppothelen, es if mit 1200:f. ver all, 
gemeinen Brandaffecuranz einverleibt und auf 
6000 fi. gewerthet. 

Tags lahrt zur, Verſteigerung wird auf 
Montag.den 28. Juni l. 38. 
Bormittags zwifgen 10 und 12 Uhr 
im Zimmer, Nro. 28 hiexorts anberaumt, wozu 
Sieigerungeluſtige mit dem Bemerten, geladen 
werben, daß ber. Hinſchlag nad 9.64 dee Oppo⸗ 
thefengefeges voxbehaltlich der Beſtimmung ber 
95.98 bis 101 der Prorefnonelle vom Jahre 1837 
erfolge und daß dem Gerichte unbefannte Steige 
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“ fi über ihre Zahlungsfäpigkeit. ausuweiſen 
en. 
Den 1%, April. 1847. 
Röniglides Kreis» und Gtabtgerit 
Rüänden 
Der loͤnigl. Director; 
Barth, 
Burger 


. i 


(Die Erlebiguns des Sirſchen Frhhrueh-Benrfisiums 
in ofenpeim beten.) 

Durch die Berfegung des bieherigen Vefigens 
ift das hieſige Sir'ſche Frühmeß⸗Beneficium mit 
dem damit verbundenen Lehramte ber lateiniſchen 
‚Sant in. Erlebigung gelommen, . 

* Dabfelbe: Uegb.it der Eudiscrie Bänden: 
Ferpfing, im Decanate and. im Landgerichtobe zickt 


Rofenpeim, 


Der Beneſieiatn iſt verbanden alle Tage von 
Georgi bis Michaeli um halb 6Uhr und mon 
Michaell bie Beorgi am Halb: 6 Uhr Morgens 
bie: Frahmeſſe in. der Pfarrlirche dahler zu halten, 
und dabei mit Ausnahme ber Sonntäge und zwei 
Tage in jeder Woche die Application für die 
Sir’jhe Familie zu machen, iſt aber, dur biefe 
Applicationdfrelfeit von der Verbindlichteit ber 
täglichen Lefung der Meffen in der Pfarrkirche 
am ben bezeichneten Stunden nicht entbunden 
Außerdem hat er an jeden Duatembers Mitte 
woch aud zur berfömmlihen Prühmeßjeit eine 
Stiftmeffe für den verfebten Beneftclaten Anton 
Bachleitner zu leſen, bed Wohlthaͤters Florian 
Döringer, im Allgemeinen zu gedenlen, und ſich 
in der pfarrlichen Seelſorge gebrauden m laſſen 
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 Dieftie be gleht berſelbe: 
1) aus der Pfarrkirchen 
a) einch rn Auietpaftenben Zofred: 


gphlt-vohl. 2%. °. BO M-— Mr, 
0) -fEn bangen . BO, 
c) für bie Bachleitnerſchen 
Quatembermeſſen.. af A, 
—8 aus dem Doͤringer ſchen 
WBerbe ſſerungseapital ad 
200 fl. die Zinfen mit Bf. — ie; 


2) Aus den Cultus⸗Stiftungen: 
oy) einen wiebereufihen Micih- nn 
sindbeitrag von. u.» SA: — Er 

3) Aus ber Tateinifgen Sqhulfond s— 

Stiftung: 
) in der Eigenfipafe ats 
Studieule yrer 430 fl. — fr. 

Außer biefen bat er ER Genuß eines Gars 
tend, veranfhlagt auf 3 FL, 

-Die Laften find außer ber gewöhnlichen Fa⸗ 
milienfeuer und der Capitelreichniffe 1 fl, Semi- 
naristioum, 

. Bewerber um biefes Bencficium haben ipre 
fptiftfichen. Geſuche mit den vorfriftsmäßigen 
Zeugnißen verfehen bei dem unterfertiglen Magi⸗ 
Arase binnen 4 Wochen zu übergeben, 

Den 24. April 1847. _, 
Magiſtrat des Marfies Rofendeim, 
Rieder, Bürgermeifter. 
Geniperger, Waitfärdbe 


. 25; 


Kr al » Are ET 
Adeipeid Gſchwend, geberne Eg ger von 
Ingotrart ‚(© früher Verebelichte: Walzmüller, 
Gatiln bes Schuhmachermeiſters Mich Gſchwend 
von Schwabing, verſtarb am 20: Mprib ohne 
Leibes erben umd hintertieß eine außetgirichttiche 


unbekannten 
die gerichtliche Aufforderung, ihre Erflärung über 
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tepttoiflige Berfügang vom 25. Juni B8ah krafi 
wricher der Aberlchende Ebematin zum Unlverfal 
erben eiageſeht und BF im Ehevertrage dom 12% 
Juli 1812 belichten Verkindilchteit dur ezah⸗ 
lung eines NMckſallts an die nachſten Verwand⸗ 
ten der Verſtorbenen eutbunden iſt 

Auf Antrag des Erben ergeht nunmehr an die 
Gſchwend 


die vorliegende letztwillige Verordnung vom 25. 


Juni 1848 binnen 60 Tagen um fo gewiſſer 


bei unterfertigtem Gerichte abzugeben, als wibei⸗ 
genfalls dieſelbe für aherkamı etachtet und die 
Vormer lung des Rükfalles im - Oppothelenbuche 
gelofcht werben würde. 
Den 17. April 1847. 
— Landgericht Rängen. 
2 C&ber; Landrichter 





Auf Andringen eines Obpotheiglaubigers wird 
mit Beꝛugnahme auf die Inſerate > 4 
1) in der bayer. Landbötin vom 16. Mär, 

2) in dem Eilboten vom 7. März, 

3) im Kreis Intelligenzblatte vom 11. März 
dae den Brummer fen Eheleuſen gehörige Uns, 
weſen Haus; Nro. 10 auf ber Rammeröborfers, 
güften dein Zwangeverlaufe durch öffentliche Ber. 
ſteigerung zum zmeitenmale, unterftellt und hieju 

— auf 

BSonntrſtaͤg deu 20. Mai” 
Bormttiags voa'10 bis 12 Upr 
in dem fhuldner’ihen-Wohnpaufe anberaumt. 
Kaufsliebhaber werben zur obigen Tagsfahrt 
mir dem Bemerken geladen ,) daß’ der Hinſchlag 
mi 56 des Dyporhefeiugefeues und S'IB rer 
Proteß⸗No vetie vomH7ıNodember 1837 ohnt 
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Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerih an den Meif- 
bietenden erfolgen. werbe, und gerichtsunbelannie 
Perſonen ſich über ipre Solyenz aue zuweiſen ai 
Den 16. April 1847, 
Königliches Landgeridt Minden 
Eber, —— 





Auf creditorſchaftliches Anbringen. wird das 


Auwefen des Bütlers Ignaz Muſcheck von 


Eilin - 
Freitag ben 14: Mail. 36 
Bormitiags von 9 bis 10 Ubr 
im Wirthöhaufe zu Ettling offenilich verſteigert. 
Dasſelbe beſteht aus: . 
dem Schuſterlerhauſe mit Wohnhaus Stall nebſt 
Schweinſtall und Stadel, per 0,2 Der, 
dem Gewmeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil, 
dem Ausbruch aus dem Pouſterhofe, 
dem Hafelberg + Ader Plan-Nro. 121 per 0,53 
Der., und 
dem Acker auf der Ded, Pl. Nro. 325 per O, 79 Der, 
ſaͤnmiliches gerihuli auf 895 fl. gewerthet. 
Raufetiebhaber werden mit dem Anhange eins 
geladen, daß der Hinſchlag nah $ 64 des Hy» 
pothefengefege® vorbehaltlich der Beſtimmungen 
in den $6 98 — 101 ber Gerichtonovelle vom 
17. Rovember 1837 erfolge. 
Den 24. März 1847. 
Königlihes Landgericht Ingol ſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
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Wohnhaus mit Stall, Haus-Nro. 228 seriglig 
auf 800 fi. gewerihet, i 


Breitag ben 4 Juni Pr 3. 
‘ Bormittage von 14 — 12 Uhr 


im Sonner'ſchen Bräupaufe zu Bopburg Hei 
verſteigert. 


ANaufslicbhaber, weiche ſich über guten Leu⸗ 
mund und ihre Vermögensverhältmiſſe andzumeis 
fen haben, werben hiezu mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Hinſchlag nad 5 64 des Hy⸗ 
pothefengefeges vorbehaltlich: der Befimmungen. 
in den 58 98 — 101 ber Novelle vom 17. No⸗ 
vember 1837 erfolgen werde. 
Den 17. April 1847, 
Königliges Landgericht Ingolkadt. 
 . @erfiner, Landrichter. 





"Auf gläubiger'ihes Andringen wird das Ges 
fammtanmwefen des hiefigen Weinwirths Michael 
Want, beftegend: 

1) in dem breiftödigen Wohn: und Gaſihauſe 
fammt Hofraum; 

2) Stabel und Stallungen, 

3) 8 Dec, Moosbeet, 10 Tagw. 56 Der, Beder, 

T Tagw. 18 Der, BWiefen und 5 Tagw. 
- 52 Dee. Baldungen, 

4) bie auf dem Anweſen haftende reale Weins 

ſchenlgerechtſame, und 

5) bie vorhandenen Mobilien ıc, zufammen 

eingewerthet auf 17,049 fl. 30 fr. am 
Mittwoh den D, Zuni I. 38 
Bormitiags von il bis 12 Upr 
im hiefigen Gerichtelocale öffentlich an den Meiſt⸗ 


Anweſen des Schneiders Jacob S eig von Bob» bieteuben verſteigert, wozu befigs und zahlunge« 


burg, befiehend aus bem .neuerbauten gemauerten 


fählge Käufer mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
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der, daß der Zuſchlag von ber. Ratification der 

Glaͤubiger abhängig bleibt, a 
Die nähern Kaufsbedingungen werden im Vers 

fleigerungstermine befauns gemacht werden. 


Den 16. Aptii 1847. Me 


Königlihes Landgericht Ingotfadt. 
Gerfiner, Landrichter, 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird: dad 
Anweſen bes Krämers Michael Haid von Ober⸗ 
brunnenreuth, beſtehend: 

in dem geimauerten Wohnhaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dache nebſt Anbau 
und Wurzgärichen per O,11 Dec, 1 
dem mit ciren 250 Stüd meiſtens tragbaren 
Obfibäumen befegten Hausgarten per 1,23 
Der, . 
der Wiefe an der Sandra per 0,37 Dec., 
dem Spitalhofer-Wiesader per O, 55: Der, 
der Spitalhoferwieſe per 1.73: Dre, i 
dem Acker am obern Damm per 2,62 Dec, 
det. » #0 0.7 mik 2,48 Dec. 
und ber Wieſe ain obern Damm mit O, 47 Der., 
fäntmifüches auf 3916 fl. 30 kr. gerichtlich ger 
werthet, Es 
Breitag den 11. Juni L %. 
Nachmittags von 2 bis 3. Uhr - 
in dem Spitalhofe- Öffenslich verſteigert. 

Kaufsliebhaber, welche ſich Uber ihren Leus 
mund und ihre Bermögensverhältniffe aus zuweiſen 
haben, werben mit dem Anhange hiezu eingeladen, 
daß ber Hinſchlag nach 8'64 des Oppothelenge · 


ſetzes vorbehaltlich ver Beſtimmungen der 66.98. 


40] ver’ Novelle vom 17. November: 1837 
erfolgen were.. — 
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Die näpeen , Befgaffenpeiis» Berpältmiffe des 
Gutes . fönnen „dabier in-. Erfahrung gebracht 
werben, } 

. Den 15. April 1847. . 
Königlihes Landgericht Ingolfabt, 
“.. Berfiner, Landrichter. 


r 


a9 





„4 


Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das Ans 
wefen der Mehlham mer'ſchen Epeleute Haus⸗ 
Nro. 134 zu Lechhauſen der wiederholten Ver⸗ 
fleigerung unlerſtellt, und hiezu Termin auf 

Freitag den 1& Mai, 3, 
Bormittags von 8 bis 12 Uhr 
im Rabl'ſchen Wirthshaufe zu Lechhaufen beftimmt, 
wozu befig» und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß ber 


SDinſchlag opne Rüdfiht auf den Schatungewerih 
‚erfolgen werde. Bezüglich der Beſchreibung bes 


Anweſens wird auf die Befanntmahungen vom 


"6. Februar 9,96. mit dem Bemerfen hingewieſen, 
daß das Wohnungsrecht nur mehr für Eliſabetha 


Graf auf demfelben ruht. 
Den 14. April 1847. 
Königlihes Landgericht Eriebberg, 
Der 8. Landrichter beurlaubt, — 
 Zellfer, 5 Affe. 


‚Die beiden Defonomies @üter des Friedrich 
Regensburger in der Meringerau werben am 

„. Mittwod den 19. Mai I. 38. 

‚ Bormittags von 9 bis 12 Upr 


‚in ‚log Meringergu Haus⸗Nro. 15 der wieder⸗ 


hollen Berfieigerung unlerſtellt, wovon bie In- 
terefienten und ‚aahlungefähigen. Raufdliehpaber 
(48) — 


44 
zu 


7 FOR IR TER FURL 


4 
4 


6 


mit dem "Wehtehken verſtandiget werben, bag 
der Dinſchiag hne Rucſitht auf den Schthunge 
werih erfolgen werde. 

Berüglich der Gutsbeſchreibunz wird auf die 
ang mh de konigl. Krels⸗ 
Intelligenzblatte®,) Augsburger 5 Anjelgeblattes, 
Aichacher⸗Friedberger Wochenblaties, ſchwaͤbiſchen 
Merkurs, der Augebürger: Abendzeitung und ber 
Dündars Lamphin Hingenieen. 

‚Den 20. April 1847. 
Königliges Landgericht Frledberg. 
ir Des k. dandrichter ‚beurlaubt. 
Zeitler, % Afeffor. 


‚Join Re i@, Rrishbaumer von Wrgeiß, 
wurde durch Beſqhluß vom 26. änner 1.38. als 
Verſchwender unter Euratel gehe und ihnm Balz 
thafar. Bifchpaber, } jur Zeit Bemieindevorfieher von 
Yrgeih,. als, Curator eben, 

Dieß wird mit dem ‚Bewerten befannt gege⸗ 
ben, daß Ref ohne Zufimmung biefed Euratord 
weder Schulden machen, * fonft recht overbind⸗ 
liche nm iann. 

** April 1847. 

Rönigl, Randgerigt, Wolfratshauſen. 

Graf v. Reigersberg, Lanbrighter. 


Würd hochſe Eukfgrlefiäng Her At. Wer 
gierung von Dberbapeti, Karfitiler des Inuern 
vom 14. April l Ie. Wutbe die Blidung von 
Gewerbe tüfunge » Eominifftöhen‘ 31. Ciafft “in 
miesbadg mit der in $ 6 ai 2 ber'otterhödften 

Berorbnung v 
Ränbiglei 


under Ernenkihig des Yondgt! u" Kane‘ 





vom 14. Fun 6.36. Bohtinndten Zus) 


gerfikis + Mffeifits Dr; Laug als Eomätfffiond ⸗ 


Vorſtandes für nabomahnte Bliwerbe ke - 


proͤchen : 

„Bäder, Merbruukt, Bottenmacher, Brunut⸗ 
weiner, Buchbinder, Buchſenmacher, Drechsler, 
Eſſigſieder, Faͤrber, Glaſer, Gürtler, Pafner, 
Hutmader, Raminfehrer Kirſchner, Kifller, 
Krämer und Öandelsieute, Kupferſchmiede, Leb⸗ 
jelter und Wachszieher, Maler, Melber, Mefs 
ferfchmiede, Mepger, Müller, Nagelſchmiede, 
Papiermäller, Riemer , Roibgerber, ‚Sädler, 

Seiler, Sattler, Schäffler, Schloſſer Hufſchmiede, 
Hammer» und Waffenſchmiede, Pfannenſchmiede, 
Schneider, Schahmacher, Seifenſicder, Silber⸗ 
arbeiter, Sirumpfwirler, Tuchmacher, Uhrma⸗ 
cher, Wagner, Walchlederer, Weber, Weißger⸗ 
ber und Zinngießer. 

Dieß wird mit dem Bemerlen iemu öffent- 
ih befannt gemacht, daß ald fländiger Prüfungs- 
tag jeder Dien fing, am welden in Miesbach 
ber Wochenmarkt abgehalten wird, und wenn bies 
fer Tag auf einen gebotenen Feiertag fällt, der 
naͤchſt varauf ‚folgende Werktag beſtimmi if, und 
diejenigen, welche an .biefem Tage bie Prüfung 


beſtehen wollen; bei Vermeidung bes. Ausſchluſſes 


act; Tage vorher Anter Borkage des vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zulaßfeines bei dem Borflande der 
Commiſſion fig zw melden haben. 
Den! 20. April 1847, 
KRöniglicdtes. Landgericht Mieebaq. 
„Knorr, Landrichter. 


— — — ; 


Rudy trcditorſchaftlichem Antrage wird. der 
ſogthannte Adambauernhof gu Frohnlobe zum 
erflentiale dem ffentlichen Verlaufe an den; Meift« · 


bietenden ausgeſetzt und hiezu Tagsſahrt auf 
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Dienflag den 8, Juni 1. 38 
Bormitiggs non 10 bis 12 Uhr 
babier an mi. 


Kaufsluſtige werben. 
gelaten, daß der Hinſchlag nadıs 64 des F 


“anf 12,082 fl. gowerth 


me 


.. - 0... 


posbefengejegea vorbehaltlich der. Befimmungen 
in den 66 98 — 101 tes Proceßgefeges vom 
17. November 1837 erfolgt, 
Das zu verfteigernd und am 20. Aprit I. Is. 
Anweſen beftebt: 
a), in einem Wohnhaufe mit, Stallung und 
Stadel von gemiſchten Umfaflungswänden. 
unter einem Legſchindeldache, der Branbvers 


ſicherung einverleilt mit: 3500 fl. 

J b) in einem einem ‚befondern Stabel von gemiſchten 
Umfaffungswänden unter Strobdach der 
Brandverſicherung einverleibt mit 1000 f.; 3 


e) in einem Brennhaufe von gemauerten Um- 


faffungewänben unfer-einem Schagrſchindel⸗ 
dache, der Brandverfiherung einverleibt mit 


800 fi; 
d), in einem Badhaufe von gemauerten Ums 

i faflungswänden unter einem Ziegeldache, 

det Brandverſicherung einverleibt mit 300f.; 

e) einem Wurzgarten; 

N in-82 Tagw. 26 Dec. Aeder; 

8) in nt „ 98. Wieden; 

hhin2 „ #8 „ WBalung; 

1) in einem Forfizehte auf  jährlige 6 Rlafter 

—Buchenholz aus der Frohnlober Hofmarls· 

Sardung. 

Die vorbezeipneten Objecte von a bi g inel. 
find erögehlig zur Hofmart Frohnloh und wird 
jaͤhrlich * Stift von 12 Fr. gereicht, zehent⸗ 
bar zur Pfarrei Unterbrunn, 

Die aa h bejeichneie Wätdung iſt iudeigen 





m 
er. ae 


gr Den 22, * 1 1547. 
Ko mig tiche Landgertcht —— 
GB): Figner, kandrichter. 


Auf Andringen von iger’ wird das 
Brehm. ei ante 6 dh } 
Kirchdorf dem, Öffentlichen Berfaufe an den M 
bietenden nad $ 90 sequent, der Pröcipüone 
unterfelt, und iſt dazu auf · | 
Samflag den: 4%. Iuni 1, 38, 


Bormittags im — —— angefegt. 


Dem Gerichte unbef „und Ipae 
gegen deren Zahlur 7 ohwalten, 
werden zur Steigerung nicht zugelaſſen, wenn 


fie nicht Bet der Tagsfaprt ifre Iaptungsfäpigtet 
nachweiſen. 

Das Braduckuuen Anne 7 
richtlicher Erhebung vom 27. 1 J 
Wohnhaus ii Stab! und nn under 
Dache, dann Schupfe im Geſammtwerthe zu 1 
dann Aedern, Wieſen, Holzgründen, Filzen 
Gemeindeantheilen im im Geſammtwerthe zu 1979 

Das Haupigut iſt grund⸗ und geeichtobar 
churfürſtlich Leopoldiniſchen Patrimonialgerich 
Brannenburg; 2 Tagw. 84 Dec. Gemeindetheife 
aber ludeigen. 

Den 12. April 4847. 
Koͤnigliches Landgericht Koſenheim. 


c. Bifent, Canrigter. 


EU — 


Zur 
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— Summariſches Verzeichniß 


der für das Etatsjaht 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernachläſffe im k. Rentamtöbezirke 
Miesbad. 


Familien» 

Betrag des Nadlaffes an Meta 
Grund» || Haus: || Dominicaf-J®ewerbei; von der 
nn öI Gele 
Steuern Siener. 











Steuer»Bemeinden. 





ber 
Beſchaͤdigung. 









5. Wegen Beſchäbigun—⸗ 
en aus ben Bor 
—22* 1844. 


LEE BE SEE BE? 


1. Wegen Beſchädigun— 
gen iin gapre 168 


». Oberwarngau........= 1. 
Großhartpenning . -» 
Soljollind . » . . » 


. oo . — 


Den 20, Februar 1847. i 
Köinigliges Rentamt Miesbad. 
Keibel, Rentbeamter. Bit 
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Am 3. d. Mes. iſt dahler die Blerbrauerei ⸗ 


Beſitzerswitwwe Anna Jäger von Pfaffenhofen 
‚a. d. lm, eine geborne Reingruber von Neus 


farm, k. Landgerichts Pfaffenberg, welche nachhin 
dahier domlcifftte, mit Ointerlaſſang eines hier⸗ 


ämtlich hinterlegten Teſtamentes verſtorben. 
Zur Publilation und Anerfennung dieſes Te⸗ 
ſtamentes, fofort Bereinigung biefer — 
ſchafteſache witd auf 
Mittwoch den 19. Mei LE 3, 
Bormittags I Uhr. 
in biefiger Amtslanzlei Termin anberaumt. 


er Es werben demnach alfe dieienigen, welde 
aus was immer für einem Rechtetitel Anſprüche 
i an bie fraglihe Berlaffenfhaft zu machen geben» 
ken, biemit aufgefordert, an dem obigen Eommifs 
„fionstermine entweder perföntih ober durch ge- 
richtlich Bevollmaͤchtigte bei dem unterfertigten 
“Gerichte um’ fo gewißer zu erfiheinen und 'ihre 
Anfprähe anzumelden und nachzuweiſen, als die 
fpäter ſich Anmeldenden ‚den durch ihre Berfpä- 
tung ihnen zugehenden ee rs ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben yätten! 
Am 20. April 1847. 


Freiherrlich von Bequel' ſches patri⸗ 
— monialgericht Hohenfammer in 
Oberbapern 


I. @resörd, Orrigtöpalter., 





| Die Mogengätlers.Epeieute Iebann und Anna 
Maria Epmaier zu Thierham farben mit Hin⸗ 
terlaſſung minderfähriger, Kinder. 


Zur Vervollſſandigung des Inventares wer⸗ 


den alle die ſenigen/ welche aus was immer für 


mit grüner Farbe äbertändt. 
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einen Titel auf deren Rucklaß Anſprüche geltend 
machen zu Fönnen glauben, anmit aufgefordert, 
biefe innerhalb 30 — a dato — anju⸗ 
melden. 

Den 20, -Aprit 134, E | 
Bräflig v. Törring-Butenzelt’fhes 
Patrimonialgeriht Pornbach. 

Grandauer, Patrimonialrichter. 





Spähbriefe. 


In der Naht vom 14. auf den 15. d. Mis. 
wurde auf dem fogenannten Franzbauerngute zu 
Schwabing mittels Einbruches von zur Zeit un« 
befannten Tpätern ein Milch⸗Waͤgelchen im Wertpe 
von 24 fl. entwendet. 

Dasfelbe iſt mit der Deichſel 8 — 10 Schuh 
lang, von harten Holze mit Eifen beſchlagen und 
mit Ausnahme der Deidfel, welche letzte ganz 
neu gemadt und beſchlagen und angefrichen ift, 
Dad Geländer des 
Wägelhen hat die Gehalt eines Schiffgeländers, 


d. h. es ſenlt ſich an beiden Selten in der Mitte 


abwärts, und hat ſomit eine gemölbte Form; das 
Waͤgelchen iſt endlich noch fehr gut erhalten. 
Dan ſtellt das Auſinnen an ſaͤmmtliche Ges 


richts und Poligeibehörden, auf dieſes Waͤgelchen 


und ben zur Jet noch unensbeihien Tpäter Yun. 
vigiliren und bas Refultat zur dießfeitigen Rennts 
niß gelangen zu faflen, 


Den 21. April 1847, 


| Königliges Landgericht Münden. 


Eder, Landbrichter. 


—— 


699 — ⸗ 
In dar Nacht vom: Donnerſſag auf Freitag 


den 22. auf 23, April 1.38. wurbe in das Paus 
des Balthaſar und der Elifabecha Ladner, Qut⸗ 


lerscheleute zum Feichtner zu Wang, der Geme inde 


Wang d. Öts., gewalſam eingebrochen, und unier 
Mißhandlung und Bereopung beiden genanuer 
Eheleute in dem: Zeitraum vom Donnerſtag den 
22, April Node 1 Uhr be Freitag den 23. 
desfelben Monats fräh 12; Uhr Nachſtehendes 
geraubt: 


1) an baarem Gelbe 46 bis 50 fl., Sefehenb 
aus drei bis vier fogenannten Frauenthas 


lern, fünf aupen bayerifchen Halbgulden - 


fügen, aus neuen 9 njen und halben Gul⸗ 
—* und aus ehfern, im Belrage 
au 8 
2) ein ſchwarzer, tüdhemen, ſchon abgetragpper 
Manngrock, vorne mit zwei. Reipen ange⸗ 
Öhrten theils Adler · ¶theile anpern Oro: 


Sihenfnöpfen, an den Agrmeln vorne überall‘ 


mis je zwei, am Rüden, mit zwei, in ber 
Gefommtzapl. ungefähr mit 24 deplei Bro- 
(ratudyfen Befept im Berthe zu 5, Oft 
3) ein ebenfalls ſchwarzer, därhrnen, ſchos ab⸗ 
getragene. Manneroch, noch etwas beſſer 
als: vorſtehender, aber won: nicht fo feinem 
Tuche, mit ganz aͤhnlichen Andpfen und auf 
diefeibe Art Hefept, im Werthe zu 5 iM Fr 
4) ein Togenannter.. Zuhsfiitel don ſchwarzem 
VBarchei, eiwas abgetragen mit einer Meihe 
Groſchenlnd pfen beiept, km Werihe zu Afl., 
5) ein Gilet, buntfarbig ‚uud: von Seide, Thon 
ſchlecht, mis ohngefaͤhr 18 an eöhrten * 
—— — Bert 
6) ein ſchwarſes, ſeidenes altes BER 
Werthe zu 30 fr. 


7): ein Ichwarzeſ, ſeidenes Halsluch noch gutı 
Bert) AR, 
5) ‚eine, Keine Meiverbänfe, Beth 6 F., 
‘9) rin baumwodlenes TAachel von. ſchwarzem 
Grunde mit buntfarbigen Deſſin, nad 
gang meu, im Werthe zu 12779 
10) ein feibenes, rothes Tücel mis 

mod, gang neu, Im Werte zu 1 fl. 24 Fr 

11) ein grünes Häfelden: mit weißen Biämden, 
„worin ſich ungefähr, eine, Maß Ponig be 
funden, zufommen im Werihe zu 48 fr, 

12) ein. Laih Brpd und drei Reſte von einem 
ver dann upı 2,Rreuzer Roggen, und um 

3 Kreuzer Semmelbrod, zufammen im 
Werife, zu 2 te, 

13): zwei gelbe Tiegeln, einer mit 2, der an⸗ 
dere obngefähr mit 3 Pfund, Schmalz, zu⸗ 
fammen im Wertpe zu 2.#, 

14) ein Stüd Flachsleinwand zu opngefähr, 20 
Ellen, gebleicht, ungemertt, a 30fr.. Werth 
10.f., 

15) ein Stück rupfene Leinwand, gebleicht, un- 
gemerft, zu ohngefäbr 30, Een, a.Id. ft. 
Werth 7 fl, 30 fi, 

16) ein Stäf Wollenzeug, ſchwarz, roth und 
grün geftreift, zu 11 ne a 36 Mr. 
Werth 6 fl. 36 fr, 

17) vier Reichen Flachsleinwand, ohngefähr 
a 4 Ellen, yufammen 16 Ellenj. vier 
Stränge weißen Zwirn; zwei; Leintücher 
von Flacholeinwand, ungemerftz eine lein⸗ 
werchene Beitzieche; ein weißer Schaber; 
eine ¶ opftiffengieche von ſFlacholoinwand 
mit weißen Fadenſpihen ; alles zuſammen 

im Werthe zu ohngefaͤht of 
48) drei. Stüde Fla chsleiawand, > RR Ellen, 
die Elle 5.24 Ir im Werihe zu. 24 fi., 


r01 


19) ein ueberzug vn einem Sde aben von 


Bi 2 ——— gcſtr aclica Komm, unges 


mer, im Werthe zu 2 fl, 
20) diei Kopfpolffer ziechen Yon leiden REL- 
nf, ungemerki, a1 A, We SH, 
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Michtamtlicher Hrtiker, 


Wohnungs» Veränderung. 


Exit heute find Wohnung und Geſchaͤfts/ 


* frac 20 rund gehagelen Fiade, gocafiäten des Untergeigmeten im-Hänfe Rio. 5 
—* hrei re von Zwillich, von He am Gorannenplage im erfien Etode. 


jeder opngefäbt 2 Megen hielt, und einer 
mit der Japredzapl 1716 bedeichnet war, 


Münden, den 26. April 1847. 


Bann ein altes 07 gufaniımdn im GM  Mroning, lonigl. Mopotat. 


18, 


Werte zur | 
23) ein Hausgewehr mit eeineer, ao vc ——— 


geſchaftet, im Weride zu 2f 
Die Räuber waten drei Burſche, welche gamj 
Khwarz gefteidet audfahen, und auch im Geſichte 
burth Muß euſſtellt waxen zwei davon etwas klei⸗ 
ar, der briste größer und halte ein ziemlich ma⸗ 
geres Geſicht. 
Dein aucht, ſowohl auf dieſe Mäuber, als 
wie auf die geraubten Gegenftände bie ſchleunigſte 
und forgfältigfte Spähe zu verfügen, im Kalle 


fih ergebenden Refultates geſetzlich einzuſchreiten 


und Pieper Nachricht zu geben. 
Den 26. April 1841. 


‚Sows det ®. Staatd. Wapiere, 
Kugsöurg, den 22, April 1847. 
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der Königlichen 
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Negierung von 
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München N” 19, den 7. Mai 1847. 


— 





Inbalt. 


Die Prufunzen für Zeichnungelehrerſtellen Überhaupt, und intonderheit an Kunſt⸗ und techniſchen Schulen, 
— Die Ergänsmng des ſtehenden Dertes aus den Gonferibirten der Alter&glaffe 1825, refp. bie Ans 
fertiaung der-Militär; Entishfcheine.. — Die Aushebung der Gonferibirten der Altersclaffe 4825. — 
Die Prüfungen fir das Sturien:Lehramt. — Die Eriedigung der fäth. Pfarrei Sihiltbera, k. Land» 
gerichts Aichach. — Recurs des Nagelſchmids Thoma von Bachau wegen doppelter Briefserrichtung. — 
Die Yufnahme ber k. k. privilegirten —— — General: Affeeuranz für Waſſer⸗ und 

. Banbtransporte. — Einen r eahkircdhen aufgegriffenen Taubftummen. — Den Eleifhfag für den 
Dionat Mai 1. Is. — Gefud bes Kaufmanns Auguft Heinrich Bannia in Nürnberg um Anerkennung 
feiner Befugniffe als Agent zur Vermittlung von Veberfahrts -@elegenheiten nad Nordamerika. — 
Unverzäglice Beftellung fehr dringender Briefe. — Die Errichtung eines Anfagepoftens bei dem ?. 
Hauptzolamte Freilaffing. — Dienſtes -Nachtichten. — Landwehr von Dberbayern, — Gewerbs: 
Priviteglums » Berleihung. — Amtlidye Belanntmahungen.. — Richtamtliche Artikel, — Gours ber 
bayer, Staatss Papiere, — Beilage: Die wefentlihen Ergebniſſe der Gemeinde» und Btiftungss . | 
Rechnungen pro 18$ betr. — 





ad Nrum, 17,754. 1) daß ander f. Afabemie ber bildenden Künſte 
An alljährlip im Monat Auguf, und zwar 
fämmtlide Polizei» und Shulbehör am 10. Auguſt ober. wenn auf biefen Tag 
den in Oberbayern, ein Sonn. oder Feiertag fällt, am nächſt⸗ 

(Die Präfungen für Zeichnungslehrerftellen überhaupt, folgenden Tage anfangend, eine öffentliche 
und Imfonderheit an Kunfte und techniſchen Schu⸗ Prüfung der Candidaten um Zeichnungs⸗ 
Ien betr.) WLehrſtellen überhaupt, infonderheit aber an 

Im Namen Kunſt⸗ und techniſchen Schulen abgehalten 


2 einerlei Gebühren zu entri 

Seiner Majetät des Königs von Bayern. —. - J —* An F 
Seine Majefät der König haben Akademie feine Remuneration anzu ſprechen 
allergnaͤdigſt zu befehlen geruht: haben; 
(49) 


1 
J 


7 
2) baf, — * außer dieſer —* Prü- 


—W exber zu Eike \ 
IRRE 
r we nach Peffen Wunſche —— 


alsdann der zu Prüfende jedem: ber peilferte 
den Profefforen eine Pergäting von a. 
r jeden Lig u eiucicuen Habe, 
Dieß wird in Folge höchſter Entfhliehinig 
des konigl. Minifleriums des Innern für Kiediens 
und Schulangelegenheiten vom 18. d. Mis. mit 
dem Beifügen befannt gegen; daß von Seite 
der Fönigl, Ufademie der bildenden Kühfle der 
jährliche Prüfungeiermin jedee mal zur Öffeniligen 
Kenniniß gebracht erben wird, 
Münden, den 27. April 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbuaytrn, 
, Rammer bed Innern. 
Bed v. Godin, Präfdent. 
Dubois, Secr. 





ad Xrum. 18,92. 
— An 
fämmilide £ Militär: Conferiptiond- 
Behörden von Oberbayern, 
. (Die Ergänzung bes ftehenden Heeres aus ben Gon- 
feribirten der Altersclaffe 1628, refp. die Anfer- 
Hung des Mititäre@ntlaßfeine betr,) 


Eener Majeſtaͤt des 8 Königs von Bayern. 


Unter Bezug auf die Beflimmungen der $$ 
57,.63 und 64 bed Heerergaͤnzungsgeſetzes vom 
15. Augun 1828 und der 68 91 und 93 der 
Bolzugsvoricriften werten ſämmtliche Militär⸗ 
Eonfcriptionsbehörden von Oberbayern, nachdem 
die Heeredergänzung aus den Confsribirten der 
Altersclaffe 1825 nunmehr beendet if, beauftragt: 

1) die no rüdftändigen Militär?Entlaßſcheine 


— 


2708 
für die —** der Altersclaſſe 1824 


> 


überhaupt 
2) bie Enil 43. füt 
ten der Iterdclaffe 1 + * 
oberflen Rekrutirungsrathe von hen 
als militärdienftuntauglih erffärt worben 

Find, oder welche ihre DRIRKACHTÜ Durch 

eine wirkliche Erfagmannftellung erfüllt 
: haben, binnen 2 Monaten mit gefonder 
ten Berichten für die Alterdclaffe 1824 und 
1825 anhet einzufenden, wobei bezüglich ber 
Afterechaffe 1825 no bemerkt wird, daß 
dur einen Loosnummerntauſch in derſelben 
Altersclaſſe eine Mititärpflichligfeis-Erfüt- 

lung für den Tauſcher nicht begründet fey 
und daher für folde noch feine Entlaßs 
heine anzufertigen find. 

Wegen ber Form der Entlaßſcheine wird auf 
die Regierung Ausfreibungen vom 15. Februar 
1841, Beilage zum Kreisblatte Nro. 10, und vom 
29. März 1841 (Krelsslatt Seite “> zur Dar⸗ 
nachachtung hingewieſen. 

Munchen, den 28. April 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Praͤſtdent. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 18,913, 


n 
fämmtlige f. Militär-Conferiptiongs 
Bebörben von Oberbapern, 
(Die Aushebung der Gonferibirten ber Altcröclaffe 
1825 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majettät des Königs von Bayern. 
Nachdem jetzt auch die Nadftellung‘ für die 
dießjãhrige Heeredergämung aus ven Eonfrribirten 


209. 
der Alterschaffe 1825 für den Regierungsbezirk 
Dberbapern beendet ift, fo erhalten ſämmtliche 
Miliär » Eonfcriptionabeförden von Oberbayern 
ben Auftrag, — Conſcribirten, bei 
welchen eine Widerſpenſtigleit angczeigt if, bie 
nöthigen Verhandlungen und Beſchlüſſe zu ver⸗ 
anlaſſen und dieſelben als Belege dem Special⸗ 
Arte des betreffenden Conſcribirten beizufügen und 
in ber Conſcriptionsliſte geeignete Vormerlung 
zu machen. 

Münden, den 28. April 1847. 
Königl, Regierung von Oberbaprern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Bräfibent. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 17,426, 

(Die Yrüfungen für das Gtubicmärhramt betr.) 

| Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach den vorliegenden Lien über ben Stand 
des Stubienlehramts:Perfonals haben bie geprüf- 
ten und als anfelungsfäpig befunbenen dehramts⸗ 
Candidaten welilichen Etandes mit wenigen Aus · 
nahmen theils als semungririe Aſſiſſenten theils 


als wirkliche Studienlehrer ‚ihre Verwendung bes 


rrits gefunden, und es ſind bie Prũfungoliſten 
bezagich dieſer Candidaten bereits als gaͤnzlich 
erſchopft anzufehen. 

Dieſe fruhe Eripöpfung, der Prtfungelien 
findet ihre Erkiötung vornchmlich In dem Um- 


einer Weihe von, dahren die An- 
Rande, dafs, feit einer Weihe won - 


zahl der Gtubicenben * Seh 
Moſchlie heud für das Lehramt gelehrten 
u: haben, und bei deu allgemeinen 


— — — 
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Lehramts. Concureprũfungen erſchlenen ſind, ſich 
vermindert hat, und daß dieſe Minderung nach 
dem Zeugniſſe der, jüngften Erfahrungen im Korts 
fpeiten Begpiffen ÄRe.....0. a0 im or 

6 wirb genügen, auf biefe Thatſache aufr 
merkjam zu maden, um zu veranlaffen, daß wies 
der eine größere Anzahl von Siudirenden welt— 
lichen Etandes fih dein Etubienlehramte zuwende 
und bei den allgemeinen Prüfüngs-Concurfen ſich 
einfinde, und jwar'ym 6 mehr, ald ben npueften 
eben fo weifen ald großmüthigen Anordnungen 
Seiner Majeſtät besKönigs ber Lehrſtand 
der Lateinſchulen, der Gymnaſien und Lyceen eine 
vortpeilhaftere Stellung. zu verbanfen hat, und 
das König. Miniferium für Kirchen, und Schuls 
Angelegenheiten gemäß hoͤchfter Entichliefung vom 
15. d. Mies. bei dem Bollzuge: der allerhoͤchſten 
Veſtimmungen der Schulordnumg bezaglich ber 
Beſtellung des Lehramtes Etanves-Rädfiten: nur 
dann und in / ſo ferne-auerfeunen wird, „old ſolche 
in, den Haren; Vorſchriſten dieſer Verordnung bes 
gräubet find, | 

Manchen ‚den, 30, April 1847., Tr vi 
Königl. Regierung von Oberbayern 

Rammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfioent, 
Dubois, Secrx. 


— — 
ad Nrum, 18,809. r 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Sciltberg, 
©. Landgerichts Aichach, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durd Beförderung des bisherigen Befigers 
ift die im ber Dibcefe Yugeburg, im E Lanbges 
(9') 


711 
richte und Decanat Aida gelegene kalholiſche 
Pfarrei Schillberg in Erlebigung gekommen, welche 
bei einem Umkreis von etwa einer Stunde drei 
Oriſchaften mit 705 Seelen und einer Schule 
umfaßt: 

Ibre Einkünfte betragen: 


1) An ſtändigen Bezügen .. 160 fl. — fr. 
„2) Aus, dem Ertrage ber 
 Mealitäten . 22.» 16H. 31 Mr 


3) Aus dem Ertrage der Rechte 335 fl, 27 fr. 
4) Aus befonders bezahlten 


Dienfteöverrihtungen „ 75 fl. 34 kr. 

‚5) An, berfömmfihen Gaben — 
und Sammlungen 20 fl. 24 fr, 

in Summa 727 fl. 56 fr. 


Die Laften dagegen belaufen fih auf 16 fi. 
194 fi, ſo daß fih ein faffionsmäßiges Reins 
Erträgniß-von 711.364 fr, heraudflellt; 

Die bei der Pfarrei beſindliche Defonomie; 
beren Führung 2 Dienfiboten, 2 Kühe, 2 Ochſen 
oder ſtatt letzterer 1, Pferd, dann ein Uebernahms⸗ 
Capital von eiren 600 fl. erfordert, beſteht in 3 
Tagın: 61‘ Der. Aecker, 4 Tag, 60 Der; Wiefen 
und 24 Tagw. 96 Der. Waldungen, ſonach im 
Ganzen in 33 Tagw, 17 Der, 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre mit 
ben vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen befegten Geſuche 
binnen vier Wochen bei unterfertigter Stelle 
einzureichen. 

Münden, den 1. Mai 1847, 
Königl. Regierung vom DOberbavern, 
Kammer bes Innern. 
Rreiherr v..Gobin, Präfibent, 
j Dubois, Ser, 


1120 
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ad Xrum. 7,864. 
An 
fämmtlide unmittelbare und mittel: 
bare Gerichte von Oberbayern. 
(Meeurs des Nagelſchmids Thoma von Dachau wegen 
boppelter Briefterrichtung betr.) 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern. 
In Bolge Höhften Finanz Minifteriat-Referipts 
vom 22. v. Dis. Nro. 6833 wird den fämmt- 
lichen unmittelbaren und mittelbaren Gerichten 
von Oberbayern hiemit zur fünftigen Nachachtung 
bei Verbriefungen von Raufsverträgen eröffnet, 


daß im Sinne des höchſten Reicripts vom 19; 


und Regierungs⸗Ausſchreibens vom 29, März 1841 
(Kreisblatt S. 381) auch dann für den Verkäu— 
fer Fein Briefsdupfifat ausjufertigen ſey, wenn 
durch die Baarerfage vor oder zur Zeit der Bers 


tragsprototollirung, dann durch Uebernahme von 


Oppothelſchulden und endlich von ſoſchen Cur— 
rentſchulden, in deren Ueberweiſung an den 
Kaufer die Gläubiger ausdrücklich und 
in Tegafer Form einwilligen, der Kauſſchilling 
ganz ausgewieſen iſt, und keine anderen 
wechſelſeitigen Bedingungen, wegen 
welcher der Verlaͤuſer zu feiner Sicherheit ein 
Dokument in Handın haben muß, beſtehen, nad 
weld” Tegterer allein ſchon ber Verkäufer oder 


Uebergeber na $ 16 ber proviſoriſchen Taxord⸗ 


nung ein Briefdupfifat zu empfangen bat. 
Münden, den 1. Mai 1847. 


Könige, Regierung von Oberbapern, 


Kammer der Finanzen, 
FVreiberr v. Godin, Präfident 
—Aſchenbrier, Director, 

ODeypdolph, Ser. 
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ad Nrum, 19,091. 
An 


fämmtlide Polizeibepörben von 
Oberbayern, 

(Die Aufnahme ber k. k. privilegirten äfterreichifch“ 
ktalienifhen General⸗Aſſecuranz für Waſſer⸗ und 
Canbtransporte betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die k. k. privifegirte oͤſterreichiſch⸗ italienifche 
General:Afferuranz in Trief hat den Antrag ges 
ſtellt, daß ber bisher als einziger Hauptagent 
biefee General⸗Aſſecuranz für Bayern gewählte 
Kaufmann Franz Zaver Sambef zu Dbernburg 
am Inn nunmehr als Hauptagent für die Bers 
fiherungen auf dem Inn und ber Donau, das 
gegen der Kaufmann Georg Friedrich Brum 
ner in Nürnberg als Haupt⸗Agent für alle übrl⸗ 
gen Berfiherungen in Bayern, und zugleich für 
Bertretung ber von ifın und von Sambek ges 
ſchloſſenen Afferurangen aufgeſtellt werben foll. 

Durch höchſte Entſchließung des fönigl. Dis 
nifteriumd des Innern vom 27, v. Dits. iſt die 
fer Antrag genehmigt und ſonach Franz Kaver 
Sambef zu Obernburg als Hauptagent für bie 
Donau und den Inn, Georg Friedrich Brunner 
zu Nürnberg als folder für die ührigen Landes⸗ 
theile und als Vertreter aller Berträge bayerifcher 
Unterthanen mit der genannten Genrral-Affecuranz 
vor bem baperiſchen Gerichten beftätigt worden. 

Die wird mit Bezug auf das Ausſchreiben 
vom 4. März d. Is. (Kreisblatt Seite 440) bes 
fannt gegeben. 

_ . Münden, den 2, Mai 1847, 

Königl. Regierung von Dberbayern, 
.. Kammer bes Innern. 

Sreidere v. Godin, Prüftvent, 

Dubois. 


N 
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ad Nrum. 18,983, 
(Einen zu kahkirchen aufgegriffenen Kaubftummen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


- Laut Mitiheilung der k. E. ob der enns'ſchen 
dandesregierung zu Linz ift zu Lahlirchen Bezirks 
Gmunden, k. k Traunfreisamts, am 24. Februar 
d. 36, eine taubſtumme Manndperfon von un« 
befannter Herkunft angehalten worben. 

Unter Hinweifung auf die nachſtehende Per- 
fonalbefhreibung werben fämmtlihe Diſtriets⸗ 
PolizeisBehörden beauftragt, bie ihnen alfenfalls 
zu Gebot fichenden Aufſchlüſſe über die Heimat 
des bezeichneten Taubflummen ungejäumt dem - 
Magiftrate Gmunden mitzutbeilen und ber unters 
fertigten Stelle hierüber Anzeige gu erflatten. 

Münden, den 2. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, : 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Ser, 


Perfonsbefhreibung. 

Die am 24. Februar 1847 ausweislos zu 
Lahlirchen betretene taubftumme Mannsperfon {ft 
17 — 18 Jahre alt, A’ 11” 24 groß, unters 
ſetzter Etatur, gut gebaut, hat ein ovales, gelbe 
braunes Gefiht, braune Haare und Augen, eine 
breitgeftumpfte Naſe und einen regulären Mund 
und gute wohlerhaltene Zähne, 

An der rechten Wange gegen das Unterkiefer 
bat berfelbe eine Meine Narbe, welde nad der 
Andentung diefer Mannsperfon von einem Hunds⸗ 
biffe berzurühren fcheint, eben fo find an der lin⸗ 
fen Dand gegen ben Zeigefinger und am rechten 
Fuße an der großen Zehe Heine Narben bemerk⸗ 
bar, die fi diefe Perjon durch Holzipalten zu⸗ 
gezogen zu haben fheint. 
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Bekleidet war berfelbe mit einem gang guten 
ungefärbten Zwilchlittel zum Binden, und einer 
ungefärbten Zwilchhole, dann einem abgetragenen - 
leinenen Hembe an der Bruſt mit 12 gemerkt, 
Ferners Hatte derſelbe bei fig einem alten abge ⸗ 
tagenen tücdienen Schamper, eine alte blaugeftreifte 
Sommerhoſe, eine alte zerriffene Weſte, ein zer⸗ 
fetztes Hemd, eine Pelzhaube ohne Schirm und 
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ad Nram, 18,888. 

CBefuch des Kaufmanns Auguft Heinrich Bannig in 
Nürnberg um Anerkennung feiner Befugniffe als 
Agent zur Bermittlung von Ueberfahrts-Belegen: 
beiten nad Norbamerifa betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät ved Königs von Bayern. _ 
Auf das Geſuch des Kaufmanns Auguſt Hein - 


einen gefärbten Kotzen ober Pferdedecke. 
Den 1. März 1847. 
Magifrat Gmunden. 
Gembbck, Bürgermeifter. 
| Duſcher. 


ad Xrum. 19,438. 

An 
tämmtlige Difricte-Poligei» Behörden 
von Dberbayern, am bie Polizei» 
Direction Mönden, die Stadtm ag i⸗ 


ſtrate Manchen und Ingol ſtadt. 
(Den Bleifchfat für den Monat Mei i847 betr.) 
Im R 


amen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Kür den Monat Mai und Bis auf weitere 
wird die Polizeitare für das Fleiſch, wie biefelde 
unterm 7. März d. 36. vegufirt worden, beibe- 
halten, worna das Weitere ungefäumt zu ver 
fügen if. 

Münden, den 3. Mat. 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Inzern. 


Freiherr v. Bodin, Präfbent. 
Duboid, Ser. 





rich Bannig in Nürnberg vom. 9.v. Mis wid ; 
demfelben ald bereits von der loͤnigl. Regierung - 
von Mittelfcanfen beflätigten Agenten des Schiff-⸗ 
mädlers Earl Traub in Bremen behufs der 
Bermittlung von Ueberfahrts⸗ Belegenpeiten nad 

Nordamerika hiemit auch für den. Regierungsbe⸗ 
zirk Dberbapern bie Ermächtigung zum Abſchluſſe 
von Weberfahrtöverträgen mit Auswanberern im - 
bie Vereinigten Staaten von Norbamerifa er» 


Welches, hiemit zur allgemeinen Kenniniß ger 
beat wird, 
Münden, den 3. Mai 1847. 
König. Regierung von Dberbapern, 
Sammer bes. Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Bäitner. 


ad Nrum. 18,531. 
Bekanntmachung. 
(unserzügliche Baftellung fehe beingender Briefe betr.) 
| Im Namen. 

Seiner Majetät des Königs von Bayern, 
Im Intereffe des Publikums hat bie unter 
fertigte Stelle die Einrichtung getroffen, daf vom 
1. Mai an folhe Briefe nah allen Drien bes 
Inlandes, beren Beſtellung von ben Aufgebern 
ſchneller, als fie im geregelten Dienfle durch bie 


Ph 
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Brlefnnger möglith ift, gewünſcht wird, dem 
Adreſſaten bei Tag innerhalb einer Stunde nad 
. Ankunft: der Poſt und bei den mach 10 Uhr Nachts 
eintreffenden Poflen zwiſchen 5 — 6 Uhr früh 
‚gegen Beſcheinigung der Empfangszeit zugeſtellt 
werben. 
Dirfe außergewöhnliche Beſtellung kann jedoch 
nur unter der Borandfegung reſp. Bedingun 

ſtaufinden, daß 


1) auf einem folgen Briefe das Verlangen 


der umverziiglichen Beftellung auf ber Adreß⸗ 
feite erfichtlich bemerkt, 

2) die Woynung des Aoregaten, zumal bei 
Briefen nad größeren Stäbten, genau an 
gegeben if, 

3) für ben Brief ein Netour-Recepiffe zeldet, 
und ö 

4) für die Erträbeflelung bie Beſtellgebühr 
dom 24 Fr. ſogleich Bei der Aufgabe ent 
richtet wird, 

Dem Aufgeber eines ſolchen Vriefes wird ein 


amtlicher Nachweis Über bie richtige und recht⸗ 


zeitige Audfieferung des Briefe an den Adreffa⸗ 
ten zügefiellt. 
Münden, den 16. April 1847, 
General:Apminifration der Fönigt 
Poſten. 


v. Goeb. 
Tauber. 





ad Nrum, 18,601. 
Bekamntmachuug. 
(Die Errichtung eines Anfagepoftens bei dem koͤnigl. 
Dauptzollamte, Freilaſſing betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge Genehmigung des königl. Finanz: 
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miniſteriums vom 24.9. Die. iſt die Errichtung 
Ates Anfagepöftend met der Gompetehz eines 
Kebenzollamtes IN an der GShafbrüde bA dem 
Fönigt. Hauptzollamte Freilaſfing verfügt worden, 
was hiemit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht 
wird. 
Münden, ben 24. April 1847. 
Königl. Beneral-Zoll»Abminifiration- 
Plant. 
Spindibauer. 


* 


Dienſteb Ras igten, 


Seine Mafefät der König Haben 
Sich vermöge allerhödhfter Entſchließung vom 7, 
9. Mis. allergnäbigft bewogen gefunden, bie eröffs 
nete Function eines Schulreferenten bei der Re— 
gierung von Oberbayern dem Hofkaplan and 
Stiftöfanonifus Priefter Earl Eggert zu übers 
‚tragen, 
und unterm 23, 9, Mis. bie durch die Ernennung 
des Dr. Herrmann Tpadbäus Schmid zum Pros 
tofolliftien des Kreis: und Stadtgerichts Baireuth 
eröffnete Stelle eines Actuars bei der Polizeis 
Direction Münden in proviſoriſcher Eigenſchaft 
dem dermalen bei / dem KNreis⸗ und Gtadtgeriie 
Münden verwendeten Appellationsgerichts:MAccefr 
ſiſten Carl Faber aus Münden zu verleihen, 

Seine Mafefät der König haben zu 
Folge allerhoͤch ſter Entfspliefung vom-23. v. Mie. 
allergnaͤdigſt zu genehmigen: gerupt, daß die ka⸗ 
tholiſche Partei Partenlirchen, k. Landgerichts 
Werdenfels, von dem hochwürdigſten Herrn Erz⸗ 
biſchofe von Münden-Freyfing dem Priefter Alois 
Härte, Cooperator in Hotzhnuſen, k. Landgerichts 
Bilsbiburg, verlichen werde. 
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Seine Majefät ber König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entfhliefung vom 
26. v. Mid. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, bie 
eröffnete IL, Affefforftelle bei dem k. Landgerichte 
Weilheim dem bisherigen Landgerihts-Actuar zu 
Günzburg Ludwig Mayr auf beffen alleruns 
terthänigfted- Anſuchen zu verleipen, 


unterm 28. v. Mid. auf bie durch Bes 
förderung des Regierungs- Affeffore Widder 
zum Regierungsrath eröffnete Regierungs⸗ Affef- 
forsftelle bei der Regierung von Oberbaperm, 
Aazımer des Innern, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
den dermaligen Reaierunge-Gerretär I. Claſſe bei 
der Regierung der Oberpfalz und Von Megend- 
burg, Ferdinand Grafen von Ram baldi, unter 
Enthebung von bem Antritte ber ihm durch aller⸗ 
höchſte Entfpliegung vom 20.9. Mis. verlichenen 
Regierungs-Affefforötelle bei der Regierung von 
Niederbayern, Kammer bed Innern, feiner allers 
unterthänigfen Bitte entſprechend, zu ernennen, 


und unterm 29. v. Mid. ben bisherigen 1. 
Affeffor des Landgerichts Weilheim Eonrad Stei- 
ner zum Landrichter im Grönenbad zu befördern. 


—__ — — — — 


Sandwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfamen Beſchluß der fönigl. Re: 
gierung und des koͤnigl. Kreis» Commandbod von 
Oberbayern wurbe im ber activen Landwehr von 
Dserbayern im Bataillon Weilheim , Compagnie 
Murnau, am 24. v. Mts. der Weprmann Jofeph 
Lach ner zum Unterlieutenant ernannt. 
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Gewerbd: Privilegium : Berleibung. 


— 


Seine Majefät der König haben 
unterm 23. Februar I. 8. dein Hausbefiger Ge⸗ 


org Rummel zu Münden ein Gewerbs⸗Privile⸗ 


gium auf Anwendung bed von ihm erfundenen 
verbefferten Berfahrens zur Erzeugung von Braunt⸗ 
wein, Weingeift, Liqueur und Effig, für den Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Das 
Königlihe Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 

Zur zweitmaligen Berfleigerung des Anweſens 
Nro. 1 an der Heuſtraße dahier, welches auf 
2500 fl. gefhägt und mit 2050 fl. Hppothefen 
befafter if, ſteht auf 

Montag den 31. Mai L 3. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr, 

im Commiffionszimmer Rro. 3711, 
Tagsfahrt an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Des 
merfen eingeladen werben, daß der Hinſchlag nad 
$ 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der 
Beftimmungen bed Proceßgeſetzes von 1837 $$ 
99 bis 101 ohne Rüdfiht auf den Shü- 
gungswerth erfolgt, und dem Gerichte Unbes 
kannte fih über ihre Zahlungsfäpigfeit auszu⸗ 
weifen haben. 

Den 22, April 1847. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 
Planer. 





—X 
Es find für das Jahr 1844 die vom churfürſtl. 


bayer. geheimen Rath und Pfleger zu Dadan . 
Mathiad Marquard im Jahre 1677 und vom » 


Fönigl. Pfarrer Joſeph Eumüller von Dettenſchwang 
im Jahre 1830 fundirten Stipendien im Anhalte 
ber betreffenden Etiftungsurfunden zu vergeben, 
welche vorzugsweiſe für Verwandte der Stifter, 
in deren Ermangelung aber für Cdhne der Stadt 
Landsberg beftimmt find. 

Deszleichen werben auch die Unterflägungen 
aus der Bodler ſchen Armenfiftung für Studirende 
beftimmt. 

Ber immer um biefe Stipendien und reſp. 
Unterflägungen competiren will, hat ſolches bin, 
nen 30 Tagen mit den erforberfihen Zeugniffen 
um jo mehr biesfeits zu bewerfflelligen, ald er 
ſonſt nicht berückſichtiget wird. 

Den 23. April 1847. 
— ver fönigl. baper. Stabi 
Landsberg. 
Kloo, Bürgermeifer. 


Auf Inſtanz eines Hppothelgläubigers wird _ 


das fogenannte Drahtſchneider⸗Achtlgut der Johann 
Waller’ipen' Gütlerseheleute zu Cdnach, beftchend 
aus dem einfödigen halb gemauerten und halb 
gezimmerten Wohnpaufe mit eingebautem Stab! 
und Etall, dann Hofraum per — Tagw. 25 Der., 
tem iſolirt ſtehenden hölzernen Wagenhaus mit 
Yofhenhütte, dem iſolirt ſtehenden Backhaus mit 
Plattendach, 

— Tag. 23 Der. Gras» und Baumgarten, 


41. MM. Med 

— 5 „  Srauibeet, 

— , Un Aeden früher®emeinbetheile, 
A u 3. Biden, 

1 u 8 „. Balung, 


23 
— Tagw. 72 Dec, Rrepenader, 
1 „ 77 „  Eimanblader, 
6 „23 „ Balbung, 
1 „50 „  Korflader, 
— ” 49 {7} Hopfenader und 
4. 3 „ Simandlbauernhofoausbrüche 


als Aecker und Wiefen zu einem Geſammtſchätzungs⸗ 
Werthe von 3520 fl. dem Öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und zur Berfteigerung auf 
Dienflag ben 25. Mai L 3. 
Bormittags von 10 und 12 Uhr 

in loeo Ednach nad 864 des Hppothekengeſetzes 
und 68 08 — 101 der füngften Proceßnovelle 
Tagsfahrt angefegt, wozu Steigerungsluftige mit 
dem Anhange geladen werben, daß bem Gerichte 
unbefannte Perfonen Ah über Leumund uub Ders 


mögen legal auszumweifen haben. 


Den 22. Aprit 1847. 
Königliches Landgericht * 
Wimmer, Landrichter. 





(Ebictal· ẽabung.) 

Da ſich der Futterer Anton Mißlinger 
von Kalchsau, k. k. Landgerichts Hopfgarten in 
Tyrol, innerhalb der ihm in ber Ebictallabung 
ddto. 22. October v. 36. vorgefledten Imonat- 
lichen Frift dießorts nicht gemeldet, und ſich hin 
ſichtlich der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 
das Zollgefälle in Anfehung der in Frage ſtehen⸗ 
ben 2 Fäßchen Weindranntwein im Gewichte zu 
51 Zollpfund verfürzt zu haben, nicht verantwortet 
hat, fo wird derfelbe nach $ 38 des Zollſtraf⸗ 
Geſetzes ddto. 17. November 1837 und bezieh⸗ 
ungẽweiſe Art. 422 Thl. II bes Strafgeſetzbuches 
hiemit zum zweitenmale, ji innerhalb drei 
Monaten vor bießfeitigem Gerichte 
zu fielen, dießmal aber unter dem Rechts⸗ 

(50) 


nachtheile vorgeladen, daß im wicderholten Aus, 
bleibensfalle wider ihn, als gegem einen Unges 
horfamen den Gefegen gemäß weiter werde ver⸗ 
fahren werben. 

Den 26: Jänner 1847. 
Abnigliches Landgericht Tegernfee 
3; Behr, v. Poiſl, Lanbridter, 


Am 3. d. Mis. it dapier die Bierbrauerei⸗ 
Befigeröwittwe Anna Jäger von Pfaffenhofen 
a. db. Am, eine geborne Reingruber von Neus 
forn, f. Laudgerichts Pfaffenberg, welche nachhin 
dabier bemicilicte, mit Dinterlafung eines hier, 

aͤmtlich hinterlegten Teſtamentes verſtorben. 

Zur Publilation und Anerlennung dieſes Te⸗ 
ſtamentes, ſofort Bereinigung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache wird auf 

Mittwoch den 19. Mai I. Js. 
Bormittags 9 Upr 

in hiefiger Amtslanzlei Termin anberaumt. 

Es werden demnach alle diefenigen, welde 
aus was immer fur einen Rechtstitel Anſprüche 
an die fragliche Berlaſſenſchaft zu machen geben- 
keit, hlem aufgefordert, an dem obigen Commiſ⸗ 
fionstermine enweder perſönlich ober durch ge- 
Hang Bevoll machtigte bei dem unterfertiäten 
Gerichte un ‘fo gewißer zu  erfjeinen und ihre 
Anſpruche anzumelden und madzuelien, als die 
foäter ſich Anmeldenden den durch ihre Verſpä⸗— 
tung ihnen zugehenden Nachtheil ſich ſelbſt zuzu⸗ 
färeisen hatten 

Um 30. April 1817. 

Breiperrlih von Bequel'ſches Patri 
moniälgeriht Ho denfammer in 
Oberbayern. 

Gresbedt, Getichtshalter. 


— — 


(3)3. 


Späbbtiefe. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. b. Mis. 
wurbe indem Landhauſe bed Steuerrathes Johann 
Grünberg zu Schwabing ein aäͤußerſt freier 
Einbruch und Diebflapl von zur Zeit unbelann ten 
Tpätern verübt und folgende Gegenftände ent⸗ 
wenbei: , 

1) rin vollfändiged Bebientenbeit, beſtehend 
aus einem Döerbeite von weiß unb roth 
geftreiftem Gradi, mit roth und weiß ear⸗ 
ritem Zeuge Überzogen ; einem unäberzoge- 
wen Unterbeite von geobem ungebleichten 
Zeuge, ferner zwei Riffen von ungebleichtem 
groben Zeuge, mis llein carrirkem, weiß: und 
blauem Zeuge übergogen, endlich einem gro- 
ben Leintuche; das gange Bett bat einen 
Beuip von etwa: 22 fl; 

2) eine Matraze von gragem, weiß und grau 
geftreiftem Zeuge, im Werthe von etwa 18 fl. 

3) ein zw einem Bette gehöriger, mit weißem 
feinen Barchent überzogener, mit einem Blut» 
Reiten befprengter Polfter, etwa & fl. werth; 

4) ein zu einem Sopha gehöriged, mit meer⸗ 
grünem, mit verſchiedenen farbigen Blumen 
gezierten Perfe überzogened Rouleau, etwa 
1 #. 30 fr. werth. 

Es wird daher das Anfinnen geflellt, in die 
fem Beixefje tie geeignete Spähe anordnen und 
etwaige Refultate baldmöglihft anher zur Kennt: 
niß bringen zu wollen. 

Den 28. April 1847. 

Röniglihes Landgerigt Münden. 
Eder, Landrichter. 


| 


725 


In der Racht von Freitag den 23. auf Samflag 
ben 24. I. Dis. wurde dem Lenkbauernlnechte 
Joſeph Poͤll zu Eſchling aus feiner im Roß⸗ 
ſtalle befindlichen Truhe eine Sacuhr milt ſilber⸗ 
nem; jedoch braualalirtem Gehaͤuſe, einem por⸗ 
cellanenen Zifferblatte mit roͤmiſchen Ziffern, wo · 
vauf ein doppelter Adler abgebildet war, im Werthe 
zu 10 f., dann 5 fl. im baarem Gelbe in einer 

Schweinsblaſe entwendet, 

" Dieſer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen hle⸗ 
mit befannt gemacht, auf den: Thaͤter ſowohl als 
auf die entwendeten Gegenſtaͤnde genaue Spähe 
zu halten, und im Entbedungsfalte ſchleunige Ans 
zeige anhet zu erſtatten. 

Den 26. April 1847. 

Röniglihes Landgericht Rain. 

Ar am, Landrigter. 





Michtamtliche Artikel. 





Wohnungs⸗ Beränderung. 


Seit Heute find Wohnung und Geſchaͤfts⸗ 
Loralitäten des Unterzeichneten am Schrannenplage 
beim Staindel Nro. 5 im erſten Stodce. 

Müunchen, den 26, April 1847, 
(3)2. Krouing, königl. Advolat. 





Wichtige Bücher-Anzeige. 
Saͤmmiliche königl. reſp. Juſtiz⸗ und Ads 
miniſtrativ-Behörden, bie Titel Herren 
Deamten, Herrſchafto⸗- und Patrimo- 
nialgerihie, Magifwate, Anwälte, 





Stantobienfi-Adfpiranten, Gefſtiche— 
Gerichts partheien ıc. malen wir auf nad, 
fiebendes wichtige Werl aufmerffam, das fo eben 
im untergeichneten Verlage erſchienen und durch 
elle Buchhandlungen zu beziehen ift; im Münden 
dutch G. Bram; und alle anderen borligen 
Handlungen: | 
Die 
adminiflirativVven 


Nechtsftreitigkeiten 


Königreihe Bapern 
diesfeits des Rheins 
und 


das gerichtsordnungsmãßige Verfahren 
in denſelben. 
Bon 
&. Ehr. E Wunder, 
Oerrſchaftorichter. 
21 Bogen ſtark, eleg. kartonnirt 1 fl. 48 fr, 
Bayreuth, April 1847, 
Buchner’sche Buchhandlung. 


— — — 


Gourd der B. Staatd: Papiere, 





Staatspapiere, 
Obligat. arm Coup. — | .. 
| detto 334 $ a 93 | oa 
Promefjen auf Banf« Actien, | 
per Stüd agio \ 76 ' = 
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Bank-⸗ Uctien Div. 1. Sem. IF — 
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zum Intelligenzblatt Neo. 19. 


vom Jahre 1847 


der 


Köonigliden Negierung 


von Oberbayern. 





ad. Nrm. 49895, 
(Die wefentlihen Ergebniſſe der Gemeinde» und Stij · 
tungs-Rechnungen für das Etatejahr 1844 beir.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Im Dollzuge ber Beftimmungen des revi⸗ 
dirten Gemeinde⸗Edilts und der hiezu erlaffenen 
Volzugss Vorfchriften werben nachſtehend bie 
Gemeindes und Stiftungs⸗Rechnungs · Ergebniſſe 
der — ber unterfertigten Stelle mittelbar unter- 


gebenen mit magiftratifher Derfaffung verfehenen 
Städte und Märkte Oberbaperns pro 1844 zur 
allgemeinen Renntniß gebracht. 


Münden, den 10. April 1847, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammerbes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident, 


Dubois, Ser, 
(1) 
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Stiftungrem. Vorjahre. | Bermögen,) | emmaen' md Jäuferten Vers Gapitatien. | Einnahmen 

. an der, Privaten. | mögenstheifen. 
fr. fl. 

B. Unterricht. 
al. Loralfhulfond, "5 3 - sso | 311 211 
2) Lettners Stipendium ; 23 | 4il 40 | 
a) Thaler⸗ und Hörlfche Stipendien 106 | 41; 80 

ce. Woplthätigfeit. 
1) Heil, Geift-Epital . . | 1380 | 314] 2264 
2} Sonntags Almofen . ‘ 315 | 48 | 391 
a Krankenhaus . j . ‘ 490 | 26;| 397 
4. Gritziſche Fundation N j uf + 695 
5). Lettner ſche Stipenbien-Etiftung 
für arme Bürgemstöchten ı | a19ı) 47h 401 
x, ui a i 51, 
A. Gultus. 

11 Siadipfarrlirche 380 | 20:| »28 
2| Frauenkapelle A 5 1 26 | Til 421 
3] Mikolkilirde . . . | 27 | 381 33 
4 Roechlskirche ! 116 | 38; 36 
5 in Christi Bruderſchaft 62 | 58! 25 

L Untdreiäht. | 
1 8%. Edmid' ſches Eipenbium +4: 48 | 53%] | 8 
2 ar Stipendium i N 50 | 41! 36 
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WB. Bortrag der er Ausgaben. Da 
1. L. Hußgaben deb Tatifenden Jahress. 

1. 2. 8. 4. 5. luß. 

Auf den io 6 Br Summe Abſchluß 
Beſtand Fuͤr Abmini⸗ Auf den Muf Schulden⸗ Auf aub gelie⸗JAuf Beiträge aller | 
der bene Aetivcapi: | zu andern | 
ſtration. Stiftungs⸗ jtilgung und ftalien und geh Stiftungen | Ausgaben. | Aktiv Paſſiv⸗ 

Vorjahre. leiſtete Aetiv⸗Jund fonftigen Reſt. Reſt. 
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» Städte Buche — hite Summe 
= Beſtande Aus dem Aus Beiträgen JActivvorſchuͤſſe Aufgenom: 

= und der rentirenden | des Aerars, | Activcapitalien aller 


anderer Stif⸗ Ju, Exlösv. ver mene Paſſiv⸗ 
Vorjahre. Dermögen. | tungen und Jäuferten Wer-| Gapitatien, Einnahmen. 
der Privaten. |mögenstheilen. 
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ger Geift-Epital . . 1) 
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BEEr IE 


EB E11 113 
EEEITRG 


Fun Etifung - » 240 | — 64 | 47 
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_B. Bortrag der Ausgaben. 
-_ m. Ausgaben des Taufenden Jabres. 
3. 4. 5. 
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Auf den — — Summe Abſchluß. 
Beſtand Für Abminis | Auf den JAuf Schufden: [Auf ausgelie⸗ Auf Beitraͤge aller 
der beire Activca:} au andern 
i ffration, Stiftungs⸗ | tilgung und ſpitalien undge] Stiftungen Activ⸗ Paſſiv⸗ 
Dorjapre, leiſtete Xetiv: | und fonftigen Ausgaben, Reit, Reſt. 
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und 
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XV, Schongau. 


A. Cultus. 


ae Sehaftianslirhe. r 
Corpus Christi Bruderfchaft 


Sebaſtian · u. ———— 


Roſenkranz⸗Bruderſchaft . 


B. Unterricht. 
Localſchulfond . 
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—— — ——— — 


Leprofenbaus . +. * 
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XVI. Schrobenhauſen. 


A. Cultus. 
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email —— 
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Yus dem 
Beftande 
der 
Dorjahre. 
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rentitenden 
Vermoͤgen. 
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bes Aerare, 
anderer Stifr 
tungen und 

der Privaten. 
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21 


24 
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80 100 
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MB. Bortrag der Nusgaben. — 4 
Bei Ze h n gaben Ded laufend en a — 
—— regen eb Taufenden Jahre, __ 7 
“ v 3. 4. I} x — = 
+ nz 
Beſtand Fuͤr Admini⸗ Auf ben Muf ausgelie Auf Schutden- [Auf Beiträge 
der feation & P bene Uetincas zu andern aller 
Borjabre. ' tiſtungs. - pitalien und gef tilgung und | Stifruiigen Activ⸗ Paſſiv⸗ 
leiſtete Acciv⸗ und ſonſtigen Ausgaben. Heft, Reit, 
— tg IT nord, * Ben et «1, Feiftungen, 
fl. | 2 fl. 1 ®. f. Er. R. | Fr. ft. I! I | a u 
| | 
| | 
| | | 
6/4) 70, 5 65 | — | — 20° 6| 842 | 1932| sel set] — | I 
1. | 28: 1 | 48 47 621 — — 10 — 4 — — 6bo 9 he — 
16.| 48 133 —5—121 —4,24644 Ba) are 
712 |; 
a ala Bu I - I al -| - - Tr] alai an] | I 
— — — | 413 9254 — — — — — — os 354 — || —— 
| | | 
| 
63 5 6128 176 | 20:5] — * 100 — —— En 316 | 46:1] — |. — 5 | 16; 
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78 |82 | 784 | 284) 1899 | au] — | -- ; 804 | 20 | 9393 | ss:jaeseı | aeilıarsı 5] — | — 
5 | 51 ii ui — i-! — I—-I — | 1,441 ah he | 
— — 68 51 23 | 18:1] — - 900 | — 200 | — | 1182 1 6882| 5341 — | — 
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Baͤcker meſſe 


St. Antons u. Sch. Sruderſchaft 


Roſenkranz⸗Brubderſchaft. 
Sottesader- Bruderſchaft 


B. Unterridt. 
Schulfond 


Schweizer ſche Suipendien Suft. 


c. Wohlthaͤtigkeit. 


Krankenhaus 
Spital 
Rprofenhaus . 
Neihalmofen . 
Armeenfond 


XV Tranunſtein. 
& Eufltuws 

Pfarxlirche 

Sl Geiſtlirche 
SGotiesacker kirche 

Kirche Ettendorf 

Kapelle Spaͤrz 

mn. Unterridt 


Deuiſcher Shulfend 


Aus dem 
Beſtande Aus dem 
der rentitenden 
Vorjahre. Viermoͤgen 
fl- ft, fl. | Fr: 
16 | 16 44 | 40! 
59041 20 | 58; 
22 | 58} st | 983 
42 | 384 en 22; 
24 | 22} 7ı 24 
149 | 51} 63 | 57° 
6 7 17 | 20 
2306 | 213] 1733 114 
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4. 
Demte ahlt⸗ = 

An Beiträgen Actlovorſchuͤſſe, Aufgenom- 

des erars, MActivcapitalien 
anderer Siif · fu. Erlös vers mene Paffib- 

tungen und } Aüßerten Ber: 
„der Privattn. | Imögensrbrilen. : 

i — —— m 
A fr. 1 fl. krr 
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LTR Vortrag dei ber Außgaben. 3 
Em * * m — — — — 
1." Hudgaben Det Tauferiden Jahres. 
1: 2, 2. 4 5. Abichluf. 
age | —— — — — — — — —Eunme ſch 
Beftand | BEA Auf den Anf Schund⸗en⸗ | Wir aitsdetie: | Auf Beiraͤge aller | 
Be . j bene Netivcapl- | zu anderen | 
ffration. Stiftungss tilgung und | talien und ger Stiftungen Ausaaben Activ⸗ Paſſiv⸗ 
Borjahre. R leiſtete Hetivd | und ſonſtigen 3 " Reſt. Reſt. 
wech. Versinfung. verſchuͤſſe. Leiſtungen. 
Fi fr fl. ”|) fl i. u nern | a a a Pa a a a u a 
——— 3 33 nl — | — — — ao 4 tu | 
— — 6 465, 28 | 1394 — — 50 — — — 83 | 59% 795 581 — | — 
art Le ata2 60) 1a | — — — 139 | a oe 
„a LE 1 14) 6 — — Mk 914 54 | 47, er! je Aa 
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a 1 2091 110 1sı — ı —ı — — — — 111 [332 811 — — 
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— 26 13 | 26 166 1 — — 500 | — 100 13} 780 64] 6282| 25:1) — | — 
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A... Bortrag der Einnabmen. 
11. &innabmen des laufenden Iahres. 
4. 





Namen 1. 
der — u: 2. 3. 
N Aus dem 1 Heimbezahtte 
Stäbhe Beftande Aus em Aus Beiträgen 
und des Xerars, | Activcapitalich 
Er; ” x — anderer Stif⸗ Ju. Eriösv. ver 
Stiftungen. Dorjahre. | Vermoͤgen. | tungen und 
ber Privaten. Imögenstheillen, 
rn GEBE x a mn ö— u 
fl. In F fl. fr. fe | of A. | fr. 


Ce. Wopltpätigkeit. 


K ranfenfpisal , ; ; = 288 | 27 | 691) Beil 363 | 45 
Druderbaus « 228 | 294] 540 | 59 — — 
Gruber⸗ u. Daubrawait ſcher Armenf. 5| — 247 | 12 11 — 


XVIII. WBafferburg. 
A. Cultus. 
St. Micha eli⸗ und kat 











Hreenfond. - a5 | 1s}| 151 2831| a1 2 
Pfarrkirche . F 727 | 28} 180 | 334] 1127| 5 
Corpus Christi-Bruberfchaft j 289 | 141] 368 | 42 5| 42 
Unber eckte Empfängniß: Brubderfch. 85 | 464 915 104 | 39 
2 ‚lat: Bruderſchaft i . 137 41. 129 | 34 31 — 

Salzſendere Bruderſchaft 20 | 373 17 513 — — 

Allerſeelen⸗ Bruderſchaft 1.208 10/.231) — — 

St-SebaftliantsBruderfhaft. ı + si 31% 2134 — — 

St. Katharina⸗Bruderſchaft . — 33, s 444 — — 

vl Florian Zech ſche Bruderſchaft — | 40; 141 | 2] — — 
B. 'Unterridt. 
al Herzog, Seorg-tiftung . 125 | 152] es! al — — 
2) Gräfibe Shulpreisftiftung - 47 | 251 21) 36 — — 
al-- Unterauer Schulfondeer 3 u ru — — 
! 
c Wohlthätigkert | 
14 Heil. Seiftfpitah |: ; R 1975 | 5811 5824 ; 73 | 564 
1 Kerrofenbaud . . a . 173 | 30% 866 u 11 7 
al Bruderbaus! . ö ; . 5241 | 37 54 4 — — 
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FM. Vortrag der Ausgaben. 
BE ee nn 
1; il; uögaben des laufenden Sabres. 
1» 2. 173: : 4. 5. _ 
Auf den - u —— Summe Abſchluß. 
Beſtand Fuͤt Abmini⸗ Auf den Auf Schulben⸗ JAuf außgelie:] Auf; Beiträge aller | 
der bene Aetivca⸗ & andern | 
, firation, Stiftungs⸗ | titgung und ' Ipitatien und ge⸗ tiftungen Aenv⸗ Paſſiv⸗ 
Voriahre. leiſtete Activ⸗ und ſonſtigen Masgaben. Reit, Reit. 
zweck. Berzinfung, vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
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| 2 Gnlins. 


Pfarrlirche 

Filiale St. Sebaſtian 
iliale St. Anton 
ochers Benefizium . 


| 
C. Wopltpätigkeit. 


Rn 


un 0 8 


B. Unterridt. 
Localfhulfond . i 
Schule zu Et. Unten - 

Ce Wohlthaͤtigkeit. 
Moplthätigkeitsfond . 


nnabmen. 


A. Vortrag der @ 





Yus dem Heimbezahlte 
Beftande Aus dom [Aus Beiträgen rennen Aufgenom: 
des Aerars, etiveapitalien 
der tentirenben andere Gtifs Iu. Exiösn. ven, mene Paffiv: 
Dorjahre. Bermögen. | tungen und Jäußerten Wer] Gapitatien, 


lau) I 0 der Privaten. moͤgenstheilen. 
J ee ee ke IF. 





274 | 173] 483 | 254] 208 | 55 | 390 | — 
52 | 26 62 483) 93 | 12 | 100 | — 
57 | 24) 318 + 7 19441 | — 
29 123911 | — 2z“ 51 — — 

2 | 20} 34 361 108 | 3 — — 
ss 124 17 361 — |-| — | — 
| 

161 | 43 | 469 | 1821| 19 | 52] 513 | 56 

— 13 si | — — I 

a | == 161 241 614 63) — | — 

— — Jsos 44 12 | 19| 670 — 

114 | 47 97 8 — — | 

—- | - I 2989| | 3| — |— 

15 |58| 4565| m! — | — | ıw| — 

129 | 18:| 626 | 41? 2 34| 300 — 

us Bil |— I — — 


fl. 


BEE 411 


108 


L. u. — des laufenden nn Le aa red. 
1. 


Summe 
aller 


Einnahmen. 
fl. 


1356 38} 
308 26| 
417/28i 

76/18! 
139/413 


42 48} 


1163)564 
16/37 
si 


1085| 3 
181155} 
7738} 

360|45 


711) & 
1058/28 


499] 59 
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= 
ee — | 
3 VE EEE u 0 — eo 
_ I. ß II. usgaben au en res. 
4. 5. ; r 
En —— Ph Sue Abſchluß. 
Beſtand Für Admini⸗ Auf den FAuf Schulben-⸗ [Huf ausgelie⸗ Auf Beiträge aller 
* firati Stiftungss | tit 38 — &frunge Act Paſſi 
ration, tiftungss | tilgung und pitalien und ger ngen ctiv⸗ aſſiv⸗ 
Voriahre. leiſtete Activ⸗· | und ſouſtigen algeden. Reſt. J Reſt. 
— zweck. Verʒinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
a a u a u 7 ; 3 | A 
_ \— 32 | 41) 598 | 56; — J » | 3} 11as 212 2* u. — | — 
— — 2 | 927 126 2 — — — 123 20 571 — — 
ss 20 | 431] 212 | 97 — 14 32 355 42: 4 #1 — — 
8 — 2 | 10 35 | 44 — 4 67 47 | 51 3 mil — | — 
I — 2 | 40 83 | 43 — — — 91 28 as 184] — — 
| 
— — — 10] 1/1 —1 — 13 18 | € 2611 — —* 
_ 14 1831 376 | — — — [aus | s] ar sol — — 
— — — 1 10 16 | 24 — — — 16 341 — 21 — — 
62 | 10; 17 | 30 (68 3 — u — 747 | 434) — | — 1 146 26 
| 
| 
40 1744 36 | 55}] 400 | 214 — 15 | 51 | 1067 | li ar 24 — — 
Bat TI TE 5| 17 12 |; 26! — 9134 57 | 101] 2a al — | _ 
- 3 | 56 61 1% _ 1 |» 66 | 17%; 11 205) — Fi 
— — 48 356 | — — — — 360 | - — 1 — — 
— 28 | 234] 339 | 8 —| 11—]| #6 | a1] see lo | _ 
— — 18 | 45 516 7 — — — Blaue — 
| 
— — 21 131 1898| 5 — — — us | 19} * a2831 — | ei 









der 
Märkte 
und 
Stiftungen 


XIV Mofenbeim. 


A. Euftuse. 


Et. Nikolai⸗Pfarrkirche 
Et: Jofepbstirhe  . 
Et. Sebaſtianskirche 
Ht: Geiſſtirche “| 44 | 
v. Hoppenbichlers Beneficium 
v. Hoppenbichler'd Stiftung 
goretip Kavele . . 
Roßacker Kapelle \. ee L 
Corpus Christi-Bruberfchaft . 
u. 2. Frau Brubderfchaft A 
St. Sebaftiang:Bruderfhaft . 
Allerfeelen-Bruderfchaft . 
Rofenfrany-Mefanftalt h 
: Rieiesbumdanftalt 


B. Unterridt. 
Dr. Geigers Stipendium 
Lokalſchulfend 
Lateiniſcher Schulfond 

c.;Wohlthätigkeit. 
Armenfpital 
Reihalmofen 
Reprofenhaus . 


Leihenanftalt . = ? 
v. Braun’ihe Etiftung . 


Sungfrauen= u. gehrjungenftiftung 








—_._. Vortrag der @innabmen. 
ee mann 1. Ginnabmen des Ir den Sabr 
1. 82. 3. 4. 
Aus dem TFT Heat Summe 
Beſtande | Aus dem JAn 5* Acttvvorfhüffe Aufgenom⸗ 
des Aerars, Activcapitalien aller 
de venfirenden ndere Stife Ju. Extös o, verspmene Paſſiv · | 
VBorjahre. Vermögen, | tangen und Jäußerten Ver⸗Capitallen. | Einnab 
IT n | der Privaten, mögenstheilen. 
r- fl. fr. fl. | fr, fl. fr. fe. | J 
| 
1405 | 364] 3176 | 375] 1529 | 9. | 100 | 36 |.— | 6212 48} 
434 | 54!| 479 | al] 429 | 41; 2725 | 48 I— | — [4070| 5; 
206 | 10: el uil 15 |14| — | 1al,— | — |sosi ae: 
st] 1;| 340 | 3: 2211 — |— IT —-| — [sl 35% 
a2 | mil ass 2a — ı —I — | — | —| — sul su 
sas 3611 240 101 — — 1 | 26] — | — | 344| 21! 
66 | 1854| 524 | a6:| 80 | 71] soo. — |. | — fiızo 50} 
ıs| 81 3I|-| — |-I — !-T—-| —Issil, 
756 | 5894| 423 | 1a | 125 | 8] — | al —! — lisos! 49; 
532 | 2:| 211 | 16:| 36 | 12 so — | — ‚529, 44; 
614 z] 160] 54 1115| 10 | as; — | — ‚826, 99 
348 | 111] 205 | et 1|36| —.,| 281] — | — [1555| 22; 
142 | il 82 | 3%] 185 | 18 — 1 kr [7 30, 
98 | | s/sal vo| e| 1080| _| | _ }aa7| 2 
mia | ala — — J 251 — I —| — Isa) 38 
35.| 484] 184 | 57 | a5 301 — | — | — 1; — [659] 2% 
63 | 255] 16 | — | 386 | 51 — 1— }— |-— 1465) 40% 
501 | 434] 891) 13] 2000 | — | so] — | —| — [ange 4: 
| Hui — I — I | —T —| — Is 12 
21541 1977| 9 sıi—f —- Tr — IRRE 
s| 4 sı+I - || + |} 1-1 80% 
slı4) slaul sl el — I|—| —| — Tas 
— I— 41131 — |—|I — I—- 1 —1|I— 4 15 









































113 a 114 
Bus Borteag der Ausgaben oo 
1. .. Ausgaben des laufenden Sabres. en 
1. 2. 8. 4. 3. r 
Auf den — — Suaumme Abſchluß. 
Beſtand Fuͤr Admini⸗ Auf den Muf Schulden⸗Auf — Auf Belträge aller 
der j j bene Uctivcapis | zu andern 
Vorjahre ftratiom. Stiftrungss | tilgung und Jtalien und ge:| Stiftungen | Ausgaben. | Aktiv: Paſſiv⸗ 
jahre. leiſtete Activ⸗· | umd fonfligen Heft, Reit, 
u weck. ] Derzinfung, | vorihüffe. Leiſtungen wo en 
area er Ir. ee ier i. Ur. If. F. 
| | | 
| | | 
2 | 35 | 138 | 465] 3559 1 — — 40 — | 252 | 22:| 4352 | 4441860 I — | — 
nn | 8 | 384] s44 42 | —: | — | 31000 43 1: —] 3651 | 53j] «ıs] 1: 1. — | — 
_ — 2») Bit — — J BR 6 1 | 312] 321 | al ul sl | — 
I 69 a5 24 a22— — — 8 365 14 81 280 | 114] 1583| 44 — | — 
—— 18 | 58] ei — | — |—ı el — 4| 30:| 642 | 281l 10] 2 1 — 
—— 15 | 13 81.) 222]. —.ı) — 30'241 12.) — | 139} 14] 200 as I) — 
a le 17 27 5 ah Dil 9 24.| 313] 1081 | 101): 89, 40 | — 
= Tan 3) 3 3) 1b | — 10 | 14 — — 66 189 04 44 — — 
2 45 351 324 34)1— — 272 | 27 | 57 10] 700 46 600 — — 
13 | 313 8 1534 1450 285) — | — 14 12 17 , 39 | 199 | 614 630|.38 * — 
— — 20 | 3345 117 1759 — er 17 | 30 8 315} 168 | 5a 2 3a! — I — 
— 21 230261 as — — ls] 10 | 30°] 192 | 524] s02) 29; 21 
— —— 12 | 521] 96 33 — 17 | 49 — — J 197:| 144) 582 18 | — 
_ 3,38 | 1060) dl: 1 — 2as — — 1128| 4428| 24 II — 
| | 
l 1 
— — J »2|8| wi—-| — |—| »s|—-| s!i—]| 58 354 387) 41 —-|— 
1-1 al selal — | —: ;—}: selsol 625 | sul] astanı.] | — 
P} “6 — | 47| ai — —1 — — — — J #8! 8] — | — |83| 57 
DEE | 
a ja 78 2394 474 325)1 — — 200 — 35 7 777 | Arlanısl all | — 
Io 3 | 9% 131 16} — |—-} —: | — | 3998:| 374] . 533 24318087/ es m | — 
7 | — 9| 6 72 321 — — —:|- — — . 1031 432] 20 194 Jim) — 
— — 1 644 12 s1 — — — — — — 14) 22;| 2er 46 —— 
u a | ei. — ı —- I — — — | — as 681 891.9. | — 
— 121 — — II — —1 — — — — 3 541 —ò 21 I—|ı— 
| 
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innabmen. 
nabmen des laufenden Dabred. 
2. 3. 

Heimbezahlte 
Aus Beiträgen] Activvorſchuͤſſe 
des Aerars, | Activcapitalien 
anderer. Stif:| u. Erlös v. ver- 
tungen und | äußerten Ver⸗ 
der Privaten. | mögenstheilen. 


Namen 
der 
Märkte 
und 
Stiftungen. 


Aus dem 
Beftande 
der 
Dorjahre. 


Aus bem 
rentirenden 
Vermoͤgen. 


XV. 


Tölz. 


A. CE ultus. 





1l- Parrliche =» 429 | 3851| 13700] at] 634 | 194] 1190| — | — | — [694 | 494 
2; - Filial rche Mühlfeld — — 422 34 1925 2aiıoro| — — | — 1617 5} 
3) Gottesacher Kapelle | 2 104 | 43 — 1201 1001 — I— |— [2% | 5 
44. Kapelle am Hecenbeug . 33 | 27 ul — | — I — ii — K-t—- 18) % 
5l- Rochus:Bruderfhafl! - 53 | 49;|: 105 | 13 1/2021: — | —- b- I [175 | 32 
6 - UnbeflecteEmpfängniß:Derfammef 15: 111) 32 — 16h — I — FT I 9 | 124 
7 ungfrauen-Berfammlung — |i— 12:| 6 ss 294 — I — 1 —- I — | %| 3 
8 l. 3 Koͤnig⸗BVerſammlung — 1J— 810 47 138, si — — — ]105 | 3 
9 ts Franziefis u. Antoni⸗Verſ. — — — 54 z32 281 — — 1-2—42 
10) Zofepbi Bruderſchaft 134 | 30 21| 25 si si — I|—1-—- 1-30 |) + 
11] Roſenkranz⸗Bruderſchaft . — | — | 418:| 38 sts0ot 1ı0.| — T— | — [644 | 8 
unggeſellen⸗ Verſammlung — — 21 —2a48 2a — |] | [ler | 284 
[: Dreifaltigkeitelirhe . — — bass | s2 | 398 | 52] 500) — [| — | — [1044 | 44 
41 Leihenhaus:Anftalt — |-I — |— 4 1241 -— | —I- | —I 44 
B. Unterrid it. 
al Localfhulfond 118 | 24] 3820| 4| 77) 30) sei — — | — [1715 58} 
c. Wohlthätigkeit. | 
‚A| Iofepbfpital zo | as:] se2 | 52] 20 5741 »220 — | — | — fırra | 4 
2] Reihalmofen . 331 | 24,] 394 | 37 — — 328 — — — fuosı | 4 
| 3] Bruderbaus 64.1374] 1831 31 — — 1 sel — P— I [easi 4 
al. Rrantenpaus © . =. 4388 | 448] 615 | aril anna | ae] sass — | — | — [8018 | ML 
81 M. Anna Loder'fhe Etiftung a38 | 21 2915 | — I —-IT — | — LT — [58 
6 Kyrein Niggl'ſche Stiftung 165 4] iss — — 1|-f— | — I | — 3% mi 
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Er — 25. Vortrag der Hudgaben. 


—” Aa TEL. BERNER: = — en 
wu N. Husgaben des laufenden Yabres. 
— nn SISSEPSEEOELGDEEDE ED 535 — 











1. 2 3. ! 4. | 5. Abſchluß 
et a a DE en ſchluß. 
Auf den j Summe 
Beftand | Füromini] Auf dm auf ausgelie⸗ Auf Schulden · Auf Beiträge 
der henie Activen⸗ zu andern aller 
ſtratlon. Stiftungs⸗ſpitalien undge| tilgung und Stiftungen Activ⸗ Paſſiv⸗ 
Vorjahre. leiſtete Artiv und fonftigen | Ausgaben | sen, Reft. 





sr —ñ—7e0 — 


— 





zweck. vorfhöffe. | Verzinfung, |. Leiftungen, 
* — — ö— — — — — em. — —⸗ * * 


























— FT The —ñ ß ——7,s ñ—— 
fl. fr. fi. fr, fl. Mi gf Kia Ten re u | ki eg. | Er 
| 
| 
| 
| ea | Fans | — 1° ad] anf anıc | le 
sa 1050| ae ol — |—|10s|— | 8 las ac | 2] — | — | a8 | 10 
| — —-24 10/11] 0 - /-1mw|j—j | 8] 209 | 15H. 6a — | — 
= 21 2|=| ejaı — I-1 — |-| sl] Slei— | — || 10 
_ | = Win] nl) — I-I — a8) sIelah- | 
= Jul. || — 1-P-.1-F 161 1] 10055] 1 —H 7 | arı 
wm 30) nis - |- I -i I 7 -| wii] au 
sei Bel ai — I —| ni] ala] 1a) ||| a6 | a 
„im 2390| uiiı — — — |-| -|)-| |: — | | 18 | 
— 127 2j50| || — || o|—| 2)s0| 18|0|16 || — 
162 | | 11) al el a| 5 al oo — wlal sul a ah— | _ 
”o| 8] 5/20 93 - 1-1. —.1-# 18] #9) 177 | 0 | 1 — Lan 
#89 [ar | 13 [ası] 336‘ - If.) — 16.10 | 1190 | 22 | — | — Isis 88 
s 7 20 — I ish — | Fol 
| 
| 
- — — — [17 |ss]| — || wi] — | — 1707 | s.| a.\,08l + | — 
| 
| hi 
= I) a5 u — | — 220 — “| — | 1079 | arıl ins Hl | 
zs tape la IT ri au) sir| 806 | se. | — 
a ar a — || ah 5 | 028 | a5il. 16 Aal — 
| a aus ao | Fri —T — I — Io 4 188; — 
za ia ee Keil — I -| a0] 21 0 — 
— Eee me hau — — |) — — — 167 6)13 381 — — 
1 | 
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Namen 


der ee: RN, NE 
Mirkt Aus dem Heimbezablte 
e Beftande Aus dem [An — — ** Aufgenom: 
bed Aerars, | Activcapitalien 
und ber rentirenben anderer Ctif- I u. Erlös v, vers mene Paffiv: 
Stiftungen Vorjahre. I Vermögen. tungen und | äuferten Ver: | Gapitalien. 
der Privaten. | mögenstbeilen, 


XVI. Bobburg. 
A. Cultus. 


Et. Peterspfarrs u. St. Andr. Ortef.| 1797 | 122] 994 311] 138 
UL. Frau Rofenfrang-Bruderfchaft| 100 | 44 12 | 9 38 
Bündnif_der-Bürgerföbne - . 37 | 23} 24 16 





B Unterridt. 


al Localfehulfond " . 1 368 1744 s0 14] | sl so —I-—-|I— | ulm: 
2] Lettner'ſcher Stipendienfond : 143 | 55 40 —I — | — — — I 4183 |155 
©. Wopltpätigkeit. 
al Heil. Geiſt · Spital. . | 3545 | 33%] 500 | 56;| 1265 | 26:| 1138 | — | — — [6449 | 864 
21 Lockfarmenfond . . 1.4970.) 7%] 1382 | 21 es) 3 120 64 — — | 738 26 
3’ Reihalmofenfond .  . ? 197 | 4 41 881 — |— I — | — — — 1 889 44 
al Reptofenfond -. .» a 46) 72 al — |— | 15 361 —| — | 5510| a6 
s| Gnadlefond -. .  . 16 |) olıal — I— I — I—I—| —[T 16| 45 
6 Jungfernfond R : ’ 67 | 27 s/33]| — | — — /—1-|— 76 4 
XV. Wolfratöbaufen. 
A. Eultus, 
4] Parrfirhe . W 26.| 36 | 935 | 13:] 237 | auf asus | — | — — [2843 | 514 
2] Kirde Er. Nantwein a : 68 #] 314 | 181 3/16 1 500 | — | — I— | 885 | 34: 
3 Srauenkapelle ——— 20 | 43 | ası | 383] ss | 8205|. 3285| - | — | — | 8183| 474 
4 Dreifaltigkeitsfirche — vs 2241) 48 358 | —. | — —422 4404 
5| Frühmeß-Benefiium . . | au 26 481 — L— If 5682| + 
6] Kalvarienberg⸗ Stiftung .  - 1a | nn) — | —- I on -— | —Ff 1] ar 
71 St. Sebaftiand:Bruderfhaft . 3 | 4 3 | 50 so |20 | — | — [weni — | 2386| 54 
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a ne — — — 
2. Bortrag der Ausgaben. 
——— ———— — —— *— — ———— — — —— 
IE Ausgaben des laufenden Jahres. 
1. 2. 8. 4. 5. Abſchluß. 
Auf den —* Summe 
Beftand | Für Admini⸗ Auf den [Auf Schulben-| Auf ausgelie: | Auf Beiträge aller 
s j bene Activcapi⸗ zuanderen 
ber fration. Stiftungd: | tilgung und allen und ges Stiftungen Ausaaben Activ⸗ Pa 
Vorjahre. leiſtete Activ⸗e und fonftigen gaben. Reſt. R 
zweck. Verzinfung. vorfhäffe, Leiſtungen. 
— — ——— ————— — ——————— — — ———————— EEE, 
— fl, fr. } fl. krt. ur u Tr ur Ba "> fl. if En. 
| | 
| | 
10 1163 | 251] 95 | 4341 1212 | — 52 | 19 | 2720 43 | 734) 10, | — 
— 40 4 — — | 10 — 1459| 180 2 3 23, | — 
zus 15 : 51 — — | — 1,19 17 | 31 33: 281 
| 
9 6 20 — — 75 — — — 861 53; 28 36T — 
— 6 | 24 — — — — — — 10 | 39 | 173) 16 — 
37 1250 | 344) — | — | 3250 | — | 108 30;| 4990 | aollıase) as | — 
1 iss 31 — | -1 | —— — [| rno|lool 221 36 1— 
— 35 18 — — 171 41 — — 209 | 51 29) 43} 
= 1s| 71 2 | —1 — | — — 13 133 } 421] 376 434; | — 
_ 33: 24 — — 21 | 15 — — 63 4] 103] 42 | — 
— — 1-1 - I- sı—-| —- — s| 3| 10 41 
| | 
| | 
I | j 
4 1126 | 35343 — — 15820 — | 12755] ar 
= 128 | 314 — | — | soo — | 108 |ası| 731| Ss 154 2914 — 
ui 379,431] — 1 — J 30 | — 74 8341 sale — - | — 
— ss 4 - — — — 6 69 | 17) 64 323 — 
— 476 | 581 — — — — i1!30 478 25441 83| 92 — 
— || — — | 100 — 3 9| 1224 er — 
— 88 | 51 _ | — 200 — 1 — 236 | 641 — — > 
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* Vortrag der Elnnabmen. 

















Namen KW Sinnahmen des faufenden J Jabhtes 
der 1. % 3. 4. 
® Märkte ——— Heimbrgahlee Summe 
8 , Beſtande Aus dem Aus rer — — Aufgenom⸗ 
F- um : des Aerars, Nctiveapitalien er 
* 8; * tentirenden | anderer Stif- fr. Erlös. ver, [mene Paſſid⸗ 
tiftungen Vorjahre. Vermögen. | tungen und fäuferten Wer] Gapitatien. Einnahmen. 
a e der Privaten. moͤgenstheilen. 
fl. kr ü ko. fl. fr. fl. Le ZU Be ur mo 
8] Armenſeelen⸗Bruderſchaft : 2 — 12 | 481 — 27 |- — — 151 15 
9] Dreifaltigleits-Bruderfhaft . s/ol 30 s| ln “ i—i—-1—I] as) 7 
105 Brühmeßaltarfifung -  - 30 | 30 14 6| — — -—I1—-/i—[ 4|ls 
| 
B, Unterrice. 
Reine, | 
c. Wohlthätigkeit, 
al Amino ». 2 0.209 450 | 453] 453 | Set] 4000 Jr! — | — | asıl — | 2698| 44 
XVIII. Wollnzach. 
A Cultus. | | 
Al Pfarrkirche ; 327 585) sa 17) 293 2a] 150 | — I — = Tadad 973 
2 Corphs-Christi- Bruderfchaft j 70 37 23 | 924 ae 1111 100 — I — ! — I NA6llıa 
B. Wnterridt. | 
1 Shui .» .: 2. a wa au 75 — ——B660 
| c. Woblihätigkeit. | 
1 | Krantenhausw.Armenfondftiftung| 10 | 302] 58 | sıl 4] 48 2 -|1-—- | — [I 660 





Münden, den 10. April 1847. 


Königliche Megierurig von 
Freiherr von 
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MB. Bortrag der Nuögaben. 
ra a — 
enden Sabre®. 
Auf den — — Summe Abſchluß. 
Beſtand Für Adminis | Auf den JAuf Schulben⸗ Auf ausgelie-⸗ Auf Beiträge aller 
ber bene Activca⸗ N andern 
ö ſtration. Stiftungs⸗ tilgung und pitalien und ges tiftungen Activ⸗ Paſſiv⸗ 
Voriahre. leiſtete Activ⸗· | und ſonſtigen Ausgaben. Reſt. Reſt. 
zweck. Verzinfung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
— ng Tem == 
fl. | fr. fl. ri fl. fr, fl. kr. fl. 
_ — — 14 | 15 —1 — 
— — — — 61 38 — — 50 
— — 8121 — — — 
| 
) 
5 — — — 1 1639 | 50% _—i— 998 
i 
| | 
nn, — 88 | 5941 Si | 34 3535| — 200 
— — 5 | 35 52 | 45 — — 100 
1 — 9 | 253] 208 414 — — 100 


Oberbayern, Kammer des Innern. 
Godin, Praͤſident. 


100 





Dubois, Secr. 


4» 
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Intelli 


der —— 


& > 





Sberbavyern. 





München 


N? 20, den 14. Mai 1847. 
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Inbalt. 

Die Verwechslungen bei Bezeichnung der k. Landgerichte Lauf und Laufen — Die Diſtrictsfonde Rech⸗ 
nungen pro 1842 und 184$ bes k. Landgerichts Wolfratshaufen. - Die Diftricts:imlagen- Rechnun⸗ 
gen pro AB4F und 1844 des Landgerichts Wolfratshaufen, die Unterhaltung der Haafy:Wrüde betr, 
— Die Anwendung bes $ 33 der Depofltenotbnung vom 22. December 1840, — Die vermißte 
Maria Störr, Häusterstöchter von Hbßacker, Landgerichts Landshut. — Die diefjährige theologiſche 
Anftelungsprüfudg für das proteftantifche Prebigtamt beim Gonftftorium in Ansbach. — Dienſtes · 
Rachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Gewerbs:Privilegiums : Verleihung, — Gewerbs- 
Privilegtums - Verlängerung. — Einziehung eines Gewerbs:Privilegiums. — Amtliche Brkanntmas 
ungen. — Nichtamtlicher Artitel, — Gours der bayer. Etaatd » Papiere, — . 


ee ee ——— e —— — — — 


ad Nrum, 19,322, 
(Die Verwechslungen bei Bezeichnung der k. Landge⸗ 
richte Lauf und Laufen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Das f. b. Landgericht Laufen bat berichtet, 
daß häufig an basfelbe von auswärtigen Behör⸗ 
den Zufchriften gelangen, welche an das k. b. Lands 
gericht Lauf beiNürnberg, oder aud an das k. k. 
Öfterreichifche Pfleggeript Laufen im Salzkammer⸗ 
gut beſtimmt find. 

Um dem aus folder Verwechslung, für den 
Dienft erwachfenden Nachtheil zu begegnen, er⸗ 


— 


ſcheint es nothwendig, daß auf der Addreſſe ber 
an das Landgericht Laufen beſtimmten Schreiben 
dasſelbe näher dahin bezeichnet werde: 


„an das £ 5, Landgericht Laufen in Oberbayern,” 
Münden, den 3, Mai 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Ser, 


(5) 
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ad Nrum, 12,527. Difteictd:-Umlagen-Rehnungen pro 1844 u. 1844 
(Die Dift nd ass pro * 1344 des k. ——— — befammk, 
x rd Minden den 4. Mat 1847. 

Seiner Majeftät des Könige vons Paper. Rönigk Megierung von Dberbayern, 

Rad Vorſchrift des AnhitefgR1 Abſad 2. des I Wamperihed dautta. 


Geſetzes über Umlagen zu Gemeindebebäiafniffen. Freiherr v. Godim, Praſtdent. 
vom 22. Juli 1819 werden bie Ergebniſſe der Dubois, Ser. 


Nele r fig 
der Diſtrictsfonds ⸗Nechnungen pro 18$} mad 10144bes . Bandgenihis Wolfratohauſen. 







Bliuag A 12 Mr. 
vom Steuergulden. 


Brunb:, Haus. und 
} Gewerbe⸗Steuer. 
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3 Bortrag ber Gemeinden. ar“. * 
E und Gewerbefteuer. 
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21. | Hobenfgäfttam!. v0. 15 | 
22 |. ,Dolzbaufen, +,» « . ° 451 
⸗⸗ 18 | 3 
2a| Im . . . 11 1 
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q Tolal-Summa — — — 
a Bu 
' &ad Nfüm. 12,529. Diſtriets · Umlagen · Rechnungen ‚pro 4844 u. 1844 


— — ——, * 


(DIE Diſtritis · Umlagen· Nechnungen pro 1843 u. 1854 des k. Landgerichts Wolfratshauſen, die „Unter 


des k. dandgerichts Wolfrdtshaufen , bie Unter 
haltung ber Haafy-Brüde beir.) 


Im Ramen 


haltung der Haafy » Brüde beireffend, hiemit be⸗ 
fannt gemadt. | 


Münden den A, Mai 1847... 


Seiner Majeſat des Königs, von, Bayetn. Königl. Regierung von. Dberbapetn, 
Nach Botjhrift des Art. XU Abſ. 2, bes Ge⸗ a ke 

jeßes über Umlagen zu Gerheindes Bebürfnifien 

vom 22. Juli 1819 werben die Ergebniffe ber 


Rammer bed, Inneen. 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Ser. 
(51*) 


235 — 736 


- Einnahmen, |. #esgaeben 
4) An Umlagen had beifofgender Repartition : 4) Auf Paffivreft vom — 
a) pro 1844. . . 1000.38. 2pf. Borat . 2... 23. 23. Pf. 


by pro 1844:. . . 1000,38, 2 „ ’ | 
2) Vorſchuß vom Diſtriets⸗ 2) Auf Material-Anfauf 898 „36, —„ 


0 FD Auf Tapihiitenlöpne 880 „20, 1, 
3) Für verfeigertes Holy - 10 — u — u 4) Auf Tilgung von Paſ⸗ — 
4) Un Eniſchädigunzg. WO, — —, ſtocapitalien u. Zinſen 108 „— u — , 
Summa der Einnahmen 3031 fl. 17 kr. — pf. Summa der’ Ausgaben" 2809 f. 19 kr. 1pf. 

Abgleichunmg. 
Einnabmen ' 3031 fl. 17 fr. — pf. 
Ausgaben 2899 fi, 19 fr. 1 pf. 


Activreft 1311.57 3 Pf. 
ueberſicht 


der Difieichs » Umfagen » Rechnungen pro 1844 und 1834 bes E Laudgerichts Wolfratshauſen, 
bie Unterhaltung ter Haafp « Brüde beir. 
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Endlhauſen 


Egling.. 


Ergertöhaufen . 
Eurasburg . 
Böggenbeuern 
Gelting . 
Herrnh auſen . 
Hoͤhenrain 
Hohenihäftlarn . 
Holzhaufen 
Ambach 

Iding . 
Königedorf 
Einen. .» 


Manhartöhofen . . . 


Moosham 


Minſing.. 


Neufahrn 
Oberbiberg 

Oſter ho fen 
Otterſing.. 


Sauerlach. 


Straßlach. 


Thanning 


Weidah . i 
Molfratshaufen 
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Ruſtikalſteuer⸗ Imiagege 12 fr. ——— 

yom Steuerguls vom Steuergul⸗ 

Simplum. | den pro 1844. | den pro 1944. 

2 » I, : r. fr. 
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"aa Nram, TYARO. 
An 
ſammtli che Unterbepörden beziehungs ⸗ 
Dipoftien⸗-Commiſſionen. 


AdDie Anwendung des Fas dir Depefllenschnung vom 
22. Dresmber 4840 bett.) 


Im Namen 
"Seiner Majeflät des Koͤnigs von Bayern. 
Es wird plemit auf-bie durch das k. Appel: 
Intidnsgerigt von Oberbapern unserm 9. April 
1.3. Nro. 6021 ausgeſchriebene höchſte Ent- 
fülitfung des Tönigl. Juſtiz - Minifteriums vom 
4. Aprit-1. 38. im bezeichneter Sache (Kreis 
Zutelligengblatt vom 23. April 1.96 Seite 642) 
zur Darnachachtung und analogen Anwendung bei 
Adm iniſtrativ· Depoſiten hingewieſen. 
'Mätihen, ben 7. Mui 1847. 
Königt. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
Sreihetr ‘9. Godin, Präſtdent. 
Dubpvis, Sker, 





A Nrum. 19,530. 


: An 
fämmiligeDifrictsrPoligei-Behörben 
u von Oberbayern, 
(Die sermifte Marla Stirr, Häuslerstogter von 
Höfader Landgerichts Zanbshet betr.) 
Im Namen 

Seiner Mäjeftät des Röntge von Bayern. 
Nach einer Mutheilung der fönigt. Regterung 
yon Niederbayern, Kammer ded Innern, iſt zu 
Anfang des Monats December 1846 bie 12jäh- 
rige Haͤuslerstocher Maria Stoͤrr von Hoͤß⸗ 
ader, k. Landgerichts Lanbehut, aus dem aͤlier⸗ 


740 


Ligen Hauſe entlaufen und bis jept nicht wieder 
zurüdgelehrt. 5 

Die Bermißte iſt mitfferer Oröße, hat ſchwarze 
Haare, braune Augen, gefunde rothe Geflihit- 
farbe, gute Zäpne, eine fumpfe Nafe, trug Bei 
iprer Entfernung einen ſchwatz und weiß geftzeif- 
tem Feiertagekiutel, ein ſchwarzes Kopftuch mit 
fhedigten Enden, dann einen [hwarz und grün⸗ 
geftreiften Spenfer und if ohne befonbere Kenn ⸗ 
wie | 

Die Polizeibehörden werben beauftragt, dem 
Yufenthaltsorte der Maria Störr nachzuforſchen, 
die Ergebniffe dem f. Landgerichte Landehut un⸗ 
mittelbar mitzutheilen, hieher aber innerhalb ſechs 
Wochen Anzeige zu erſtatien, außerdeſſen ange- 
nommen wirb, daß bie Nachforſchungen erfolglos 
geweſen ſepen. 

Münden, ben 8. Mai 1647. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 

Rammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
. Dubois, Sm 





ad Nrum, 4144. 

Die diefjährige theologiſche Anftellungsprifung Bett.) 

Im Ramen : 
Seiner Majeftät des Könfgs von Bayein. 
Nah Anordnung des koͤnigl. proieſtantiſchen 
Obercon ſiſtorlums durch Entſchließung vom 21. 
$. DRS. TOU die dießjäprige theoiogiſche Anfel« 

Imgepräfung am 12. Jufi d. 38. ale den 
tag nad dem festen Trinitatis, Sonntag begin« 
nen und in den darauffolgenden Wochen fortge⸗ 
fegt werben, Bei derfelben haben ſich alle pro» 
teftantifchen Prebigtamts » Eamdibaten aus dem 


rddı 
Anfmohmsjahred842; ſodaun diejcnigen aus frůh · 
eren / Concursiahren, welche noch verpflichtet ſind, 
ſich der Anſtellungsprũſung zu unterſiellen, 
diejenigen / aus ſpaͤteren Goucurs ſahren, welche die 


Zſicherung einer Praͤſentation auf eine beſtimmte 


Adigte Pfarrei: durch: Zeugniffe nachweiſen kiu· 
nen, einzafinben, und, binnen vier. Wochen von 
henie an bri dem unterzeichneten Eonfikerium 
ohnfehlkar au .melben. 

Dem. zu dieſem Behufe einzureihenden- und 
auf einem 3 fr. Stempelbogen - auszufertigenben 
Geſuche můſſen vorſchrifts maͤßig 

=) der Lebenslauf des Candidaten in duplo, 

b) bie- von ben -Decanaten, in deren Siprengel 
ſich derſelbe befindet, von dem Nectorate, 
bem er, wenn er in dem Schulfache ver⸗ 
wendet ſeyn folkte, untergeben iſt, und 
von- ber Familie, im. welcher er ſich als 
Hauslehrer aufhaͤlt, einfach auf 16 fr. 
Stempelbogen ausgeſtellten Zeugniſſe bei⸗ 
gefögt werben 

Die Prüfungsinftruction vom 25. Jänner 1809, 
Abſchnin II, SS T— HL (Amtshandbuch Tpeif 1, 
Eeite 96 ff.) fo wie bad Präjudiz, nad welchem 
das Jahr der beſtandenen Auſtellungsprüfung 
als das: Eoncurdjahr: derjenigen Candidaten .be« 
flimmt werben wirb,, melde, ohne Difpenfation 
bie Prüfung, bei der fie erſcheinen follten, verfäus 
men, werben hierbei in Erinnerung gebracht. Die 
in dem Lehrfache angefellten, hiervon ausgenom⸗ 
meuen Predigtamss » Gandibaten werben auf die 
Berorbuung vom 24. Jänner 1838. (Auuspauds 
buch: THE. IL. Seite 198 ff) anfmerkiam gemacht. 

Die Probepredigten find unfehlbar 3 Wochen 
vor dem erflen Prüfungdiermin einzufenden. 

Die Texte za benfelben nebſt ben bie verſpaͤ⸗ 
tete Einfieferung derſelben und bie unterlaffene 


€——, 


r42 


Rerptfertigung. wegen Berfäumung. der. Prüfung 
betreffenden Verfügungen werden in den Einbe- 


umb.: rufungserlaffen befannt gemacht werben. 


Ansbach, den 26. Aprit 1847. 
Königl protefantifhes Eonfiforium, 
— v. Huſſell. 
Cella, Serr. 





Die Eönigl. Regierung von Oberfranlen, ame 
mer bed Innern, hat bie in Erledigung gefom- 
mene Stelle eines Gemeinde» und Gtiftungs- 
Anwalies im Landgerichtsbezirke Gtabffeineik 
dem F. Advolaten Merk zu ulmbach übertragen, 


Sandıwebe von Oberbapern. 


Nah Inhalt eines allerhöͤchſten Reſcriptes 
vom 4. i. Mis. haben Sich Seine Mafekär. 
der König bewogen gefunden, das Enllaſſungs⸗ 
Geſuch des bisherigen Majors und Commandan⸗ 
ten des Landwehrbataillons Ingolſtadt Johaun 
Baptiſt Toni zu genehmigen. 


Gewerbö: Privilegiumd » Verleihung. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 19. Derember v. 38. dem Blasbalemager 
Balthafar Danzer in Münden ein Gewerbes 
Priyilegium auf Anwendung ‚des von ihm er⸗ 
fundenen eigenthümlichen Berfahrens bei Ben 
tigung von Siguren aller namentlich plafifger 
Art möttelt Pappendedeid für ben Zeitraum von" 
drei Japren zu ettheilen gerübt. 





748. 
Gewerbd:Brivilegiumd-Berlängerung. 


Seine Majefhät der König haben 
unterm 13. März I. 38. das dem Jacob Man⸗ 
delb aum aus Feuchtwangen unterm .26. Mai 
1845 verlichene Gewerbe » Pripilegium auf Ans 
wendung bed von ihm erfundenen LErbeſcrien 
Berfahrend zur Dereitung ded Seegrafes, dann 
zur Reinigung und Erhöhung ber Elaftizität der 
Pferdehaare und aller anderen Gattungen v. Haa⸗ 
zen zu Matragen und Meubeln für den Zeitraum 
yon drei Jahren zu verlängern gerubl. 





— eines Gewerbs » Privile: 
giumd. 


Bon der Hönigl. Regierung yon Oberbayern, 
Kammer des Innern, wurde die von dem Stadt⸗ 
Magiftvate Münden wegen Mangels der Neupeit 
beſchloſſene Einziehung bed dem Dr. der Medizin 
Friedrich Reit aus Langenfalga in Preußen, un 
tern 15. Juli 1818 verlichenen, und unterm 15. 
September 1838 ausgeſchriebenen 10jäprigen 


Gewerbe: Privilegiums auf feine Erfindung eines 


magnetoselectrifchen,. Rotationdapparate, welcher 
die Boltaifche Säule und die Electriſir⸗Maſchine 
erjegen ſoll, befätigt. 


———— —— — — —— 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Das Eprifilgütel zu Jeſenwang d. Gis. wirb 
im Wege der Hilfsvollſtrelung dem Öffentlichen 
Berfauf an die Meiſtbietenden unterſtellt. 
Selbes, beſtehend aus einem zu Fiel gemau- 
erten, im Uebrigen hölzernen Wohnhaufe mit Ne 
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* 
bengebäuben, ber Branbafferurang mit 200 fl. ein⸗ 


verleibt, 10 Tagwerk 19 Decimalen theild Felbz, 
theils Wies⸗ und 7 Tagwerk 6 Decimalen Wald⸗ 


gründen, letztere mittelmaͤßigen Zuſtandes, jene 
von 1 — 5 Bonitaͤtsclaſſe mit einer einfachen 
Grund: umb Haudfleuer zu 33 fr. 6 BI. belegt, 


iſt gerichtlich auf 2973 fl. 10 fr. gewerihet, 


Shägung und was fonft über die Beſtand⸗ 
theile, Laften ꝛc. des Gutes actenmäßig, kann bis 
zum: Berfteigerungsterniine im biefiger Regiſtratur 
eingefeben werben. 

Die wird mit dem Anpange efannt semait, 
daß zum Berfaufe auf 

Freitag ben 18. Juni I. 38, 

Bormittags 9 Uhr 
in loco Sjefenwang Termin anfteht, daß bie ber 
erſte Termin: ſey, daß Gerichts. unbefannte Per- 
fonen und folge, gegen beren Zahlungsfähigkeit, 
Zweifel obwaltet, nur gegen Zahlungsfähigkeits⸗ 
Nachweis zur Berfleigerung gelaffen werben, end⸗ 
lich, daß ſich der Zuſchlag nach $ 64 des Hppo⸗ 
thelengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmangen der 
$5 98 u. flgde, des Proceßgeſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837 richte. 

Den 23, April 1847, 

Königlihes Landgericht Brud. 


Paur, Landrichter. 





Nah creditorfhaftlihen Antrage wirb ber 
fogenannte Anambauernbof zu Frohnlohe zum 
erfienmale dem Öffentlichen Verkaufe an ben Meiſt⸗ 
bieienben andgefegt und biezu Tagefahrt auf 

Dienfag ben 8. Juni L Je. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

babier anberaumt. 
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Kaufslufige werten mit dem Bemerken ein⸗ 
gelaten, daß ber Hinſchlag nad 5 64 des Hy 

porbefengefeges vorbehaltlich der Befinfinungen 
in den 66 93 — 101 bes Procihaeſcbes vom 
17. November 1837 erfolgt, 


Das zu verfteigernde und am 20. April 1, Jo. 
auf 12,062 fl. gewerthete Anweſen beſteht: 


a) in einem Wohnhaufe mit Stallung und 
Stadel von gemiſchten Umfaſſungswänden 
unter einem Legſchindeldache, der Brandver⸗ 
ſicherung einderfeibt mit 3500 fl; 

b) in einem befondern Stadel von gemifgten 
Umfoffungswänden unter Strohdach, ber 
Brandverficherung einverleibt mit 1000 fl.5 

0) in einem Brennhauſe von gemauerten Um⸗ 
faffungswänden unter einem Schaarſchindel⸗ 
dache, der Branbverficherung einverleibt mit 
800 fl:; 

d) in einem Badhaufe von gemauerten Um— 

faaſſungewänden unter einem Ziegeldache, 
der Brandverſicherung einverfeitt mit 300.5 

e) einem Wurzgarten; 

2) in 82 Tagw. 26 Dee. Aecker; 

Din „ 98 , Wieſen; 

bh) n26 „ 43 , Walbdung; 

1) in einem Forſtrechte auf jährliche 6 Klafter 
Buchenholz aus der Frohnloher dofmoarlo⸗ 
Waldung. 

Die vorbezeichneten Objecte won EEE 
find erbrechtig zut Hofmarl Frohnloh und wirb 
jährlich hievon Slift von 12 Fr, gereicht, zehent⸗ 
bar zur Pfarrei: Unterbrunn. ar“ 

Die ad h bezeichnete Waldung if ludeigen. 
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Gerichts unbekannte Sheigeter' haben’ ſich über 
ihre Zaplungsfäpigfeit auszuweiſen. 
Den 22, April 1847. 
Königliches Landgerigt Starnberg. 
(312: Pigner, Landrichter | 





Auf Audringen von Gläubigern wird dab: 
Brucknerbauern » Anweſen bes Johann: @ösh- zum 
Kirchdorf dem Öffentlichen Verkaufe au den Meiſt⸗ 
bietenden nad 90 sequient, ter Proceßnovelle 
unterftellt, und iſt dazu auf 

Samflag ben 12. Juni 1. 38, 
Bormittags im Gerichtslocale Tagsfahrt angeſetzt. 

Dem Getichte unbekannte Petfonen, und folde, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
werben zur Steigerung nicht zugelaſſen, wenn 
fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Saplungefäpigfeit 
nodmelien, 
tichtlicher Erhebung vom 27. April 1842 in 
Wohnhaus mit Stad! und Stallung unter einem 
Dache, dann Schupfeim Geſammtwerthe zu 1900f., 
dann Aecern „Wieſen, Holsgründen, Filzen und 
Geweindeantheilen im Geſammtwerthe zu 1979 fl. 

Das Hauptgut ift grund» und gericptäbar zum 
churfürſtlich Leopoldiniſchen Patrimonialgerichte 
Brannenburg; 2 Tagw. 84 Dec Gemeindetpeile 
aber ludeigen. 

Den 12. Aprit 1647. 
Konigliches Landgericht Retentiim. 
()3. Biſ ani, Landrichter. 


(52) 
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Nachdem der Landkrämer Joſeph Brunn 
huber dahier unterm 16. Jänner I. Js. feine 
Inſolvenz unter Namhaftmachung feiner Gläus 
biger dem unterfertigten Gerichte befannt gegeben 
bat, wornach bas auf den Betrag von 1150 fl- 
angegebene Bermögen von 2609 fl. Pafliven, 
(worunter 1534fl. Hypotbefen und bevorzugte Schuls 
den fi befinden) verfeplungen wird, fo wurbe 
unter Sifiirung der anhängigen Specialproceffe 
bie Eröffnung des Univerfalconsurjes beſchloſſen, 
und werben hienach die Edichdtage, und zwar ber 
erfte Evictätag zur Anmelbung ber m 
und Borlage ber Beweidmittel anf 

Mittwod den 9. Juni Jeo., 
der zweite Edictetag zur Abgabe der Exception 


Mittwoch den 14, Juli I. 36. 
der dritte Edichdtag zur Abgabe der Nepfif auf 
Mittwod den 18. Auguft I. 38., 
der vierte Edietstag enblih zur Duplifsubgabe 
auf 

Mittwod den 22. September I. 8. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr mit dem Anhange 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Edictetage den Ausſchluß 
der Forderungen von der Gantmaſſa; das Auss 
bleiben an den übrigen Tagen aber die Präclus 
fion mit der betreffenden Handlung zur Folge 
habnıay ürdee. 

Alle diefenigen, welche Fauſtpfaͤnder, Forde⸗ 
rungen ober ſonſt zum Vermögen bed Gemein⸗ 
ſchuldners gehör ige Beſtandiheile in Händen haben, 
werden aufgefordert, fie bei Bermeidung der Dop, 
pelgaplung bei Gericht zu erlegen. 

Den 28, April 1847. 

Königlihes Landgeriht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 
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Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen bed Mepgers Johann Wimmer dahier, 
befiebenb in dem Wohnhaufe Haus-Nro. 583, 
zwei Stodwert hoch, gemauert, mit Taſchen ges 
dedt, enthaltend zw ebener Erbe ein heizbares 
Zimmer, 1 Rüde mit Speisgewölbe und Fleiſch⸗ 
fammer, im Hofe eine Feine Hornviehſtallung 
nebft Brunnen, in oberer Etage zwei heisbare 
Zimmer und ein unbeizbared mit Küche und zwei 
Kammern, bann in dem rothen Griestheil mit 
0,48 Der., dem obern Plantheil per 0,69 Dec. 
und dem Augriestbeil mit 2,27 Dec., ferner ber 
realen Metzgergerechtſame, ſaͤmmtliches auf 4480 fl. 
gewerthet, wiederholt 

Donnerflag ben 17. Juni. 3%. 

Bormittiagd von 11 bis 12 Uhr 

in ber Geridtsfanzlei 
bem Öffentlühen Berfaufe unterworfen. 

Kaufsliebhaber werden mit bem Anhange ein- 
geladen, daß fie fi über ihren Leumund und 
Bermögensverhältniffe auszumeifen haben, und 
ber Hinfhlag von Genehmigung ber Erebitor- 
[haft abbänge, 

Den 29. April 1847. 

Königliges Landgericht Ingolfadt. 


Gerſtner, Landrichter. 





Der Schuhmacher Joſeph Späth von Brun⸗ 
nen hat ſich freiwillig dem Gantverfahren unter⸗ 
worfen. 

Es werden demnach die Edictstage ausge—⸗ 
ſchrieben wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Mittwoch den 7. Juli L. Jo. 
—Morgens 8 Uhr, 
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2) zur Borbringung ber Einreven und Schluß⸗ 
erinnerungen auf 
Dienftag den 3, Auguf I. Jo. 
Morgens 8 Uhr. 

Das Ausbleiben am erfien Edictdiage hat den 
Ausschluß der Forderungen aus der Gantmaffe, 
dad Ausbleiben am zweiten Ebictdtage ben Aus⸗ 
ſchluß mit den daſelbſt treffenden Handlungen 
zur Folge, 

Dad Anwefen wurde am 24, März db. 38, 
auf 1659 Fl, geihägtz die Mobiliarſchaft beläuft 
fi auf 15 fl. 

Die Hypothefforberungen betragen 1100 fl., 
der ganze Schuldenfland, foweit er aus ben Acten 
hervorgeht, beiläufig 2522 fl. 

Wer allenfalld etwas von dem Spaäth'ſchen 
Bermögen in Händen hat, wird aufgefortert, ſel⸗ 
bes vorbehaltlich feiner Rechte, bei Vermeidung 
doppelter Zahlung an das Gantgericht audzuliefern, 


Auf Antrag der Eurrentgläubiger wird zus 
gleich zum öffentlichen Verlaufe des Joſeph Späth's 
ſchen Anweſens Termin auf 

Dienfag den 6. Juli I. 38. 
Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 
anberaumt, 

Die Verſteigerung geſchieht im Wirthehauſe 
zu Brunnen, und der Hinſchlag richtet ſich nach 
8 64 bes Hppothelengeſetzes und vorbehaltlich der 
Betimmungen tes Proceßgeſetzes von 1837 88 
98 — 101, dann des Ablöfungsrehies der Gläu⸗ 
biger. Kaufsliebhaber werben eingelaben, 

Den 1. Mai 1847. 

Königl. Landgeridt Schrobenhaufen 


Der k. Yanpgerichie-Berwefer 
Wiedemann. 
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Auf wiederhoftes Anbringen eines Hypothek 
gläubigers wird bad Anweſen der Soͤldners · und 
Tiſchlerseheleute Mang Anton und Thereſia 
Schwarz von Waltenhofen dem Öffentlichen 
Berfaufe im Wege gerichtlicher Berfleigerung 
unterworfen, und es ift zu biefem Zwecke auf 

Dienftag den 6. Juli. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
in dem Amtszimmer des k. II. Kandgerichts-Affeffors 
Termin anberaumt, 

Das Antvefen beſteht aus dem Wohnhaufe 
nebſt Defonomiegebäuben und 15 Tagw. 75 Der, 
Acker und Wiefen, ferner einem Nusantheile an 
ber noch unvertheilten Pfarrwalbung und Gemeinbes 
Biehweide, ift ludeigen, mit 42 fr, Steuerfimplum, 
af. Erift, 42 fr. Schaarwerfgeld, 1 Biertel IE tl. 
Haber und 3 Viertel 1 Sztl. Gerflengilt belaftet, 
und auf 1810 fl. gerichtlich geihägt. 

Ranfsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß bie näheren Berfaufsbebingungen 
bei der Berfleigerung bekannt ‚gegeben werben, 
und daß fih dem Gerichte unbefannte Käufer 
durch legale Zeugniffe über Bermögen und Leu⸗ 
mund auszuweifen haben. 

Den 30. April 1847. 
Königliches Landgericht Shongan. 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





Am Dienſtag den 1. Juni l. Je. früh 
9 Uhr wird das zum k. Rentamte Friedberg 
erbrechtige „ytel Guͤtel Nro. 169 des Anton 
Sailer in Möring auf Anrufen eines Oläubigers 
verfieigertz es iſt dieſes bie zweite Verſteigerungs⸗ 
tagsfahrt, wobei nach 8 6ba des Hppothefengefeges, 
vorbehaltlih der Beftimmungen der 66 98 — 
101 des Geſetzes vom 17, November 1837 ver⸗ 

(52°) 
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‚fahren; unb der Zuſchlag on ben Käufer ohne 


Rüde auf den Schägungewerih erfolgen wird. 


Kaufsfuftige haben fi über Leumund und 
Bermögen ausjuweilen, und werben eingeladen, 
ſich am anberaumten Tage auf dem ſchuldneri⸗ 
Then Anweſen einzufinben, 

Das Anweſen beficht aus dem einftödigen, 
mit Ziegeln gebeten unb mit 800 fl. gegen 
Brand verfiherten Wohngebäude fammt Stadel 
und Stall und aus fat 6 Tagwerken Aeder und 
Mieſen, es iſt gexichtlich auf 1421 fl. geigägt. 

Den 4. Mai 1847. 

Rönigliges Landgericht Friedbers. 


Oefner, Landrichtet. 





Maria Hammer, Irlingerbäuerin von Pp⸗ 
ramoos d. Gis. iſt am A. April I. 38. linder⸗ 
los geſtorben. 

Nach ihrem Deirarpößrief vom 34. Mai 1828 
iſt behimmmi, daß für ſolchen Fall der dritte Theil 
des reinen Vermögens als Rüdfall an die In- 
teſtaterben der Verſtorbenen hinauszuzahlen iſt 

Erben von dieſer Maria Hammer, gebornen 
Prieringer, außerehelichen Tochter der verſtorbenen 
Katharina Stangl, Irlingeriochter von Ppramons, 
find dahier nicht befannt, weshalb diefelben hies 
mit aufgefordert werben, fid 

binnen 6 Boden 
vom Tage ber Ausſchreibung am hierorts zu 
melden, außerbeffen in der Bereinigung der Ber 
laſſenſchaft weiter. vorgeſchritten werben wird. 
Den 4. Mai 1847. 

Königlies Landgeridt Hang. 

(2). Auracher, Landrichter 
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Auf Aubringen von Gläubigzra wird das 
Anweſen bed Gütlers Joſeph Golling, zu Ed- 
nad im Erefutiondwege gerichtlich nach 5 64 des 
Hppothefengejeges verſteigert. 

Das Anweſen beſteht aus einem gemanerten 
Wohnhauſe Nro. 44 zu Ednach, gefondertem halb⸗ 
gemauerten Stadel mit eingebauten Stallungen, 
Waſchhaus und Hofraum zu — Tagw. 50 Dec., 
dann 63 Dee, Garten, 6 Aedern Plan⸗Nro. 22274, 
2562, 2637, 2717 a und b und 3016} m 16 
Tagw. 2 Dec. und 3 Wieſen Plan-Nıo, 2273, 
2532 a und b zu 4 Tagw. 16 Dec., 1 Krauts 
beet, Zehentſtadelwieſe zu — Tagw. GL Der, 
dann 7 Tagw. 5 Dec. Meder, 2 Tagw, 39 Der. 
Wieſe, und 22 Dec. Dedung, Ausbrüche aus dem 
Simandipof, nebft 4 Tagw. 20 Dec, Nißelbacher⸗ 
holz, und find ſaͤmmtliche Realitäten bodenzinfig 
zum k. Rentamte Aichach. Die Belaſtungen fün- 
nen in dem bei den Acten liegenden Calaſter ein 
geieben werden, und find genannte Realitäten 
auf 4980 fl. geichägt. 

Die Berfteigerungstagsfahrt wird am 
Freitag den A. Juni I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Drte Ecknach vorgenommen, wozu zahlungd, 
fähige Kaufsluſtige biemit eingeladen werben, 

Den 22, April 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter 





Spähbriefe. 


Der unten ſignaliſirte Zwangsarbeiter Georg 
Mäule von Dffingen, f. Landgerichts Günzburg, 
if heute Nachmittags aus Biefiger Anfalt ent 
wichen. 
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Man ſtellt deshalb an bie F. Poligeibehörben 
das Anſuchen, auf denſelben Spähe zu verfügen : 
und im VBetreiungafalle hieher liefern zu Inffen. 


Signalement. 


ter: 37 Jahre, Lippen: gewoͤhnlich, 
Größer 6' 2", Mund: proportionirt, 
hate: ſchlank, Bäpne: gut, 

‚Base: braun, Wangen: bleich, 
Want: braun, Kinn: rund, 

Stirve: hop, Gefihtöfarbe : blaß, 
Yugm: braun, Hals: gemähnlid, 
Augenbraun; braun, Mundart: ſchwaͤbiſch. 
Rafe : did, 


Aenſſere Kennzeichen. 

Derſelbe traͤgt eine wollene graue Hoſe, einen 
grautũchenen Unierfpenfer, eine zwilchene Haube 
ohne Schild und, ein paar Ieterne Schuhe, ſaͤmmt⸗ 
line Kleivungsnüde der Anſtalt gehörig. 

Den 3. Mai 1847. 
Könige. Polizeis Eommiffariat ber 
Zwangsdarbeitd-Anftalt Kaisheim, 
Elosmann. 





Der berüchtigte Häuslersfohn Georg Schwab 
vpn Kiobing d. Gts., welder unterm 19. Jänner 
1; 3% beim f. Land⸗ und Eriminalunterfahungs: 
gerichie Burghauſen aus. der Haft. entlaffen ‚und 
dieoſeits unter Polizeiaufſicht gekellt wurde, hat 
ſich derſelben eigenmädtig entzogen, 

Man macht die k. Poligeisehörben auf biefes 
Hönf fiherheitsgefäprlihe Individuum aufmerks 
fom, und erſucht, auf ihn firengfiens vigilicen 
zu Laffen, und auf Betreten zu arretiren und zur 
Abwandlung anher zu liefern. 

Ger, Schwab if 34 bis 36 Jahre alt, 
ziemlich groß, von flarfer unterfegter Statur, hat 
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bunfle. Haare und Bart, ein volles ovales Ge⸗ 
ſicht und trägt die gewöͤhnliche Bauernfleivung 
ber Gegend. Er ſucht gewoͤhnlich als Hauslnecht 
bei Wirthen untergafommen, und nur ſelten bes 
wirbt er fih bei Bauern als Ancdht um einen 
Dim. Sein: Berbleißen dauert: aber nirgends 
ange, weil er arbeitsſchen if und lieber Yagirt, 
und auf Raub und Diebſtahl ausgeht. 
Den 4. Mai 1847, 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Dapder, Landrichter. 





Am Sonntage den 2, 1. Mis. wurden dem 
Bauern Mathias Lohner za Mihrfer' des Vor⸗ 
mittags zwiſchen 9 und 11 Uhr aus feinem Wohn⸗ 
Haufe mittels gewaltfamen Einbruges naqhbe⸗ 


nunmte Gegenflähbe entwendet: 


1) ein blautuchener Mantel mit mittelgenßem 
Aermel⸗ unb fiehenbem Halskragen, mit 
ſchwarzem Wollenzeuge gefüttert, wertp 18 fl, 

2) ein ‚bunfeiblautusbener Oberrock mit lameel⸗ 
haarenen Knöpfen und grauem Futter, werth 

| 17 A, 

3) ein noch neues: ſchwarzſeidenes Halstuch, 
werth 2 fl. 30 fi, 

4) zwei Rofenfränge nah alter Form mit 
ſchwarzen in Silberplatten gefaßten Perlen, 
an deren einem ſich ſtatt des Kteuzes ein 
Heines' ſilbernes Bil, den Mitten: Sanct 
Georg vorfellend; mit einer: meſſingtuen 
Saptiege und: an dem andern ein hölgermes 
in Silber geſahtes Kreuz ſich befätd, werth 
zuſammen iM, 

5) zwei filberne Hutſchnallen, mit kleinrn roihen 
Sieinchen beſehht, werth Ti, 
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6) zwei roibtuchene Leibl, jedes mit 18 fülber- 
nen Sechferfnöpfen und zwar bas eine mit 
altbayerifchen, das andere mit Öfterreichifchen 
Scihferfnöpfen mit dem boppelten Adler 
verfehen, zufammen werih 10 fi, 

7) 5 leinene Sadtüder, wovon 4 roth und 
weiß und 1 blau unb weiß gefireift, werth 

1 f. 12 fr, 

8) 7 ober 8 flädfene, zum Theile mit den 
Budftaben M. L. roih gemerfie Manns⸗ 
hemben, zufammen wert Th, 

9) ein Stück flächſene Leinwand zu 10 Ellen, 
bie Elfe 30 kr., ſohin zufammen werib 5 fl., 

10) beifäufig 15 Ellen ſchmale Leinwand, bie 
Elle 24 fr., zuſammen werth 6 fl. 
11) ein Ehäffelfad, mit den Buchſtaben M. L. 
ſchwarz gemerkt, werth 1 fl, 
12) ein garnerner Hofenträger von rother Farbe 
mit einigen weißen Streifen, werth 15 fr. 
Man macht biefen Diebſtahl mit dem Erfuchen 
befannt, auf ben Thäter ſowohl ald auf bie ent» 
wenbeten Gegenflände genaue Spähe zu halten, 
und im Entbefungsfalle ſchleunige Anzeige anher 
au erflatien. 
Den 5. Mai 1847. 
Königliches Landgericht Rain 
Adam, Landrichter. 





In der Nacht vom Samſtag den 24. auf 
Sonntag ben 25. April I. Is. wurden dem Jos 
ſeph Rampertöhamer, Knecht bei Paul Eis 
termofer, Bauer zum Wölfl zu Wurzach, der Ge⸗ 
meinde Rott d. Gis., nachfolgende Gegenftände 
entwendet : 

1) ein täcdener bunfelgrüner Mannerod mit 
liegendem Kragen, mit ſchwarzen beinernen 
glatten Ruöpfen befegt, mit bunfelblauem 
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Ranafas gefüttert, noch ziemlich gut, im 
Werihe zu 11 fl; 


2) ein tüdener dunkelgrüner Mannsrock mit 
-  flebendem Kragen, kammelhaarenen Knöpfen 
befegt, innen am Leibe mit bunflem Ranafas, 
in den Aermeln mit weißer Leinwand ges 
füttert, nodp ganz gut, im Werthe zu Afl., 
3) ein tüdjener ſchwarzer Spenfer mit liegen» 
bem Kragen, vorne in zwei Meihen rechts 
und Iinfs je fehs, und in ben Beiden Aer⸗ 
meln je zwei, mit ſilbernen Rnöpfen befept, 
außen zu beiden Seiten links und rechts 
mit einer Tafche verſehen, mit bunflem Ka⸗ 
nafas gefüttert, beinahe’ noch Yanz neu im 
Werthe zu A10fM, 
4) ein tüchener bunfelgrüner Epenfer mit lie⸗ 
gendem Kragen, mit 13 ſilbernen alten 
Sechſerknöpfen, nämlih vorne in zwei 
Reihen links und rechts je ſechs, und am 
linfen Aermel mit einem, am rechten fehlt 
er, befegt, mit dunklem Kanafas gefüttert, 
im Werthe zu 8 fl, 


5) eine hirſchlederne ſchwarze Tange Hofe, mit 
Gürtleröfnöpfen befegt, noch ganz gutz je⸗ 
doch iſt an linken Schenfel ein Stück in 
ber Größe eines Zwanzigerd eingefegt, im 
Werthe zu 11 fl., 

6) eine bodiederne ſchwarze lange Hoſe mit 
falſchen Zwölferfnöpfen befegt, noch ganz 
nen, im Werthe zu 10 f$., 

7) vier herbene Hemder, noch ganz gut, mit 
ben Buchſtaben J. R. roth gemerft, Werth 
if, af, 

8) fünf rupfene Hemben, ganz neu, und eben« 
falls wie bie vorflehenden, und zwar am 
Bruſtſchlitze mit denſelben Buchſtaben roth 
gemerlt, werth a 48 fr., afl, 


757 


9) zwei battiftene Hemden, gang neu, unb eben 
fo wie die vorſtehenden gemerft, werth & 

1 fl. 18 fr, 2 fl. 36 fr, 

10) fehs Paar baummollene Soden, ganz neu, 
ungemerft, im Werthe zufammen zu 1 fl. 48fr., 

11) zwei feibene ſchwarze Halstücher, roth und 
grün geftreift, ganz gut, im Werthe a 1 fl. 

21 f., 2.42 tr., 
12) ein gelb, blau und zum Theil roih geftreifs 
tes, feidened Haletuch, noch ziemlich gut, 
im Werthe zu 36 fr, 
drei baummollene Sadtüder, zwei von 
rothem Grunde, mit weißem und rolbem 
Deſſin, das dritte gelb und roth gefödelt, 
und nur gebrudt, fo baf ed nur auf einer 
Seite färbig if, am einem Ende mit dem 
Buchſtaben I. und RB. wriß gemerkt, Werth 
der beiden Erſtern à 15 fr., bes Letztern 
24 fr., gufammen 54 fr, 
eine ſchwarze, feidene Zipfelpanbe, ganz gut, 
im Werthe zu 1 8. 2i fr, 
ein Paar fogenannte Wadenftiefel, gewichet, 
von ſchwarzem Leber, noch ganz gut, auf 
den Abfägen mit Eifen befegt, im Wertbe 
zu 6 fl. 
drei Wichebürften, noch gut, im Werthe zus 
fammen 1 fu 
eine Schmierbürfte, no gut, im Werthe 
zu 6 fr, 
ein perfener, grüner Unterfanfer, mit klei⸗ 
nen gelben, metallenen Andpfen befegt, aus 
fen rechts und links mit Taſchen verfehen, 
und mit weißem Flanell gefüttert, Werth 
1 fl. 30 fr, 

eine Unterhoſe von Bardent, vorne mit 
einem falſchen Zwölfer-Rnopfe befegt, noch 
ganz gut, ungemerft, im Werthe zu 1 fl. 12fr., 
20) an baarem Gelde 82 fl. 


13) 


14 


— 


15 


— 


16) 


17 


— 


18) 


19) 
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beftebend aus: 
a) ungefähr ſechs Kronenthalern, 

b) mehreren Franken- und Preußenthalern, 
©) mehreren ganzen und brei bis vier Halb⸗ 
gulbenfüden, 

d) fieben Sechiern, 

21) ein Geldbeutel von. grünem Leder mitroiben 
Streifen und Riemen von weißem Leber 
zum Ziehen, noch new, im Werthe zu 2A fr, 

Man ſtellt das Anfuchen, auf biefe entwende⸗ 
ten Gegenflände bie forgfältigfte Spaͤbe gu ver- 
fügen, und allenfalls ſich ergebenbes Reſultat 
ſchleunigſt befannt zu geben. 

Den 7. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Wafferburg. 
Laar, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Wohnungs- Veränderung. 
Seit heute find Wohnung und Geihäfts- 


Kocalitäten des Unterzeichneten am Schrannenplage " 


beim Stainbel Nro. 5 im erfien Stode. 
Münden, ben 26, April 1847. 
333. MRroning, königl. Advolat. 





GSours der B. Staats Papiere, 
Augsburg, den 6. Mai 1847. 
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Intelli 


der Koniglichen 








München 





N? 21. 


den 21. Mai 1847, 


— 


Inbalt. 

Den Feſtungsbau in Ulm. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Die Errettung ber beiden Knaben 
Janaz Keller und Joſeph Spat ren Kaufring vom Tode des Ertrinkens. — Die Huswanderungen 
nad; Norbamerifa. — Dis gebotenen Erfagmannftellungen nad $ 58 Abf. 2 und $ 85 bes Heer- 
Grgängungsgefeges. — Stellwagenfahrten, — Die allerguäbigfte Bewilligung einer Golleete für den 
durch Sturmwind befhäbfgten Bütler Andreas Kislinger zu Daitenhaufen, k. Landgerichts Freyſing. 
— Die Erledigung der Bath. Pfarrei Kreuth, 2. Landgerichts Tegernſee. — Baterprüfung. — 
Dienſtes · Nachrichten. — Landwehr von Dberbayern. — Gewerbs » Privilegien s Berleifungen, — 
Gewerbs + Privilegiums · Verlängerung und Grlöfhung. — Amtliche Bekanntmachungen. = Gours 


der bayer, Staats» Papiere. — 


— — — — — —— 


ad Nrum. 20,142. 
An 
ſämtliche Diſtriete Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Den Beftungsbau in Ulm betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nach einer Mittheilung der königl. Regierung 
yon Schwaben und Neuburg ift ed gegenwärtig 
nicht möglich, bei den Feſtungsbauten zu Neuulm 
weitere Arbeiter aufzunehmen, und Arbeitfuchende 
mußten bereits abgewiefen werben. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werben zur Ver⸗ 


hütung des Andranges beidhäftigungslofer Ar 
beiter angeroiefen, für Befanntmadhung biefer Um» 
fände geeignet Sorge zu tragen, und Arbeit- 
ſuchenden zur Bermeidung nuglofer Reifefoften 
das Bifa nah Neuulm vor der Hand nicht mehr 
zu eriheilen. 
Münden, den 10. Mat 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präaͤſident. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 20,736. 
An 
fämmitice Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die Befhlagnahme einer Drudicrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem königl. Stadt-Eommiffariate Hof 
verfügte, von ber königl. Regierung von Ober 
franfen, Kammer ded Innern, fortgefeßte Des 
ſchlagnahme ber Drudidrift: „Mola, oder 
bie Tanz» und Weltgeſchichte,“ wurde 
durch Eniſchließung bes königl. Miniſteriums bes 
Innern vom 7. b, Mis. unter Anordnung ber 
Confiscation und bes Öffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Drudirift beftätiget, 

Sämmtlihe Diftrictd- Polizei» Bebörben ha⸗ 
ben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden, ben 11. Mai 1847. 
Königl. Regierung von DOberbapern, 

Kammer des Innern 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 20,536. 
(Die Errettung ber beiden Anchen Ignaz Keller und 
Joſeph Spag von Kaufsing vom Tode des Erz 

teintens betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 17, März I. 36. verunglüdten im Lech⸗ 
fluſſe oberhalb der Brüde bei Kaufring bie beiten 
Knaben Joſeph Spag, 7 Jahre alt, und Ignaz 
Keller, 11 Jahre alt, indem das Eis, auf 





764 


welchem fie ſich mit Schleifen beluſtigten, unter 
ihnen brach und fie in bie Tiefe fanfen, 

Der Söldner Bitus Böd und ber Dierwirth 
Sebaſtian Müller von Kaufring eilten den 
Knaben zu Hilfe, fprangen in das Wafler, wel⸗ 
ches an jener Stelle eine Tiefe von etwas über 
fünf Fuß hatte, und veiteten mit eigener Lebens⸗ 
gefahr beide Knaben vom Tode bes Ertrinkens. 

Diefe durch Enifhloffenheit und edle Selbſt⸗ 
aufopferung vollbrachte Rettung zweier Menſchen⸗ 
leben wird hiemit öffentlich belobend befannt ge⸗ 
mad. 

Münden, ben 11. Mat 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
— v. Godin, Präfibent. 
Dubo is, Eee, 





ad Nrum. 20,741, 
An 


ſämtliche k. Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Die Auswanberungen nad) Nordamerika betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
In Folge höchſten Referiptes des Könige, Mir 


. nifteriums des Innern vom 8. I. Mes, fieht ih 


bie unterfertigte Stelle mit Bezug auf bie im 
biefem' Betreffe am 7. I. Mis. Nro. 19,447 er⸗ 
folgte Ausſchreibung veranlaft, ſämmtlichen kgl. 
Diftrictd » Polizei» Behörden von Oberbayern bie 
von ber koͤnigl. preuß. Geſandiſchaft dahier mit« 
getheilte Ueberfegung ber beiden von ber Regies 
rung der vereinigten Staaten Nordamerikas in 
Beziehung auf die Ueberfahrt europälfher Auss 
wanderer am 22. Februar und 2, März I. 38. 
erlaffenen Berfügungen zur Kenntnißnahme im 
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Abdrud. hier mitzutheilen und hiebei Nachftehen- 
bes vorläufig zu bemerfen. 

Nahdem bie fraglichen Beſtimmungen nicht 
nur eine beträchtliche Erhöhung ber. Ueberſahris⸗ 
Gebühren, fondern auch eine minder raſche Bes 
förderung der Auswanderer zur unvermeidlichen 
Folge haben werben, fo ſcheint es vor Allem 
nothwendig, daß durch angemeffene Veröffent⸗ 
lichung der erwähnten Beſtimmungen die betreffen⸗ 
den Behörden ſowohl als die Betheiligten auf 
dieſe Berpältniffe ungefäums aufmerkfam ger 
macht und Letztere vor Benachtheiligung gewarnt 
werben, ſowie es überhaupt rätblich ſeyn wird, 
dem unter folden Umftänden hoͤchſt bedenklichen 
Andrange namentlih von gering bemitielten Aus⸗ 
wanderern auf jede zuläffige Weife und mit allem 
Nahdrude bis auf Weiteres entgegen zu wirfen, 

Was diejenigen Auswanderer betrifft, deren 
bereits abgeſchloſſene Contracte durch die frag» 
lien Ueberfahrtögefege berührt werden, fo haben 
zwar einzelne Agenten und Schiffs⸗Rheder fih in 
Öffentlihen Bekanntmachungen zur voll ſtändigen 
Erfüllung ihrer Vertrags-Verbindlichkeiten aus⸗ 
drüclich bereit erflärt, und es find Einleitungen 
getroffen, um auch bie übrigen hiezu zu befimmen, 

Nicht minder follen die geeigneten Anorbnuns 
gen zur fünftigen, möglihf entſprechenden und 
beftimmten Megelung der Ueberfahrts⸗Verhaͤltniſſe 
unverweilt getroffen werben. 

In beiden Beziehungen find jedoch die Ergebs 
niffe vorerſt abzuwarten und werden den Diſtricts⸗ 
Polizei-Beförben ſobald als thun lich befannt ge⸗ 
geben werden. 

Münden den 12. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Seer. 
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ueberſetzung. 
Geſetz vom Amerikaniſchen Gouvernement 
vom 22. Februar 1847. 


Der im Congreß verſammelte Senat und die 
Reprãſentanten ber Nordamerikaniſchen Staaten 
haben beſchloſſen: 

Art. 1. Daß wenn der Befehlshaber eines 
Shiffed, welches ganz oder zum Theil an einen 
Bürger aus Amerika oder einem Bürger aus 
einem fremden Lande gehört, an Bord eines fols 
hen Schiffes in einem fremden Hafen oder Orte 
eine größere Anzahl Pafagiere einnimmt, als in 
dem hiernähft vermelbeten Berhältniffe des Rau⸗ 
mes, welchen fie einnehmen ober welder au ihrem 
Gebrauch eingerichtet it, und durd feinen Pros 
viant ober andere Güter befegt, welche nicht zu 
dem yerfönliden Gepaͤck einiger Paffagiere ges 
hören, nämlich auf dem Zwiſchen⸗Verdeck für jede 
14 Fuß Oberfläche Einen Paffagier in dem Fall, 
daß ein ſolches Schiff die Wendekreife auf feiner 
Reife nicht paffirt, doch im Fall es wohl zwifchen 
ben Wenbefreifen fährt, dann für Einen Paffagier 
20 Fuß Dberflähe; auf leinem halben Verdeck 
(im Fall ein ſolches beſteht) auf jeden Paffagier 
30 Fuß für jeden Fall mit dem Borfage, um 
folhe Paffagiere nah ben vereinigten Staaten 
von Norbamerifa zu bringen und einen folden 
Hafen oder Ort mit ben Paffagieren verlaffen 
und fie oder einen Theil berfelben in dem Gebiete 
der eben vermeldeten Staaten von Norbamerifa 
bringt oder, wenn ber DBefehlähaber eines ſolchen 
Schiffes in dem Gebiete der vereinigten Staaten 
eine größere Anzahl Paffcziere an Bord nimmt 
als indem oben angeführten Verhältniß mit dem 
Bornehmen, um ſolche nad irgend einem fremden 
Dafen oder Ort zu transportiren, ein folder Be⸗ 
fehlshaber als fhuldig an Uebertretung betrachtet 
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werben foll, und bei Ueberzeugung vor einem 
Gerihtöhofe ber vorle aannten vereinigten Staa⸗ 
ten für jeden Paffogier, ten er Über dad mehr 
genannte Berhälinig an Vord genommen hat, 
befiraft werben und eine Eumme von 50 Dollars 
bezahlen ober Gefingnißftrafe erleiden müffen, 
jedoch nicht Tänger als Ein Jahr, jedoch wohl zu 
verfiehen, daß ein Schiff nit mehr als zwei 
Paſſag iere für jede 5 Tonnen transportiven darf. 

Art. 2. Es wirb ferner beſtimmt, daß, wenn 
bie auf biefe Art an Bord genommenen und in 
bie vorbenannten Amerifanifhen Staaten anges 
brachten ober von daher transportirten Paffagiere, 
bie bei dem vorigen Artikel feitgefegie Anzahl im 
Ganzen mit mehr ald 20 überfteigen, ein ſolches 
Schiff alsdann zum Bortheil ber vereinigten 
Staaten confiscirt und als Uebertreter ver Geſetze, 
wobei die Einfuhr unb Tonnengelder beftimmt 
werden, verfolgt werben fol, 

Art, 3, Es wird ferner beftiimmt, daß im 
Falle irgend ein Schiff, wie oben vermelbet ifl, 
bad mehr als zwei Reihen Schlafftellen hat, oder 
im Fall auf einem folgen Schiffe der Zwiſchen⸗ 
raum zwifchen ber Schlafftelle und dem barımter 
befindlichen Verdeck nicht wenigfiens 6 Zoll bes 
trägt und bie Schlafftellen gut gebaut find, ober 
im Falle die Abmefjungen folder Sclafftellen 
nit wenigftend 6 Fuß Yänge unb 18 Zoll Breite 
für jeden Paflagier haben, fo follen der Befehls: 
haber eines folden Schiffes und bie Eigenthümer 
besfelben, jeder insbefondere beftraft werden, und 
für jeden Paffagier die Summe von fünf Dollar 
bezahlen müffen, welder fih auf einer ſolchen 
Neife an Bord befirket, welde Strafen durch 
bie genannten vereinigten Staaten, burd einen 
jeven Gerichtshof, wo ein foldes Schiff ankom⸗ 
men wird, oder von woher ed abreijen wird, eins 
zuforbern ſeyn wirt. 
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Art. 4. Es ift ferner beſchloſſen, daß zu Folge 
den Perimmungen biefes Geſetzes in jebem Fall 
2 Kinder, wovon jedes unter 8 Jahren alt ift, mit 
Einem Paſſagier gleich gerechnet werden follen, 
und daß Kinter une Einem Jahr nidt unter 
die Zahl der Paſſagiere gerechnet werben follen. 

Art. 5. Endlich wird no beftimmt, daß für 
den Betrag ber verfchiebenen, bei diefem Geſetze 
auferlezten Strafen Beſchlag gelegt werben fol 
auf das Schiff oder bie Schiffe, melde die Bes 
ſtimmungen berfelben fhänden, und daß ein fol- 
ches Schiff auf Befehl eines jeden Gerihtöhofes 
in den vereinigten Staaten, wo ein foldes Schiff 
anfommen wird, arretirt und verkauft werben fol. 

Gutgebeißen am 22, Februar 1847. 


Das zweite Gefeg zur Regulirung des Trans⸗ 
ports der Paſſagiere mit Kauffahrteiſchiffen nebft 
Beftimmung der Zeit, wenn biefes Geſetz in Wirl⸗ 
famfeit tritt: 

Art. 1. Dur den im Gongreß vereinigten 
Senat und bem Haufe der Repräfentanten der 
vereinigten Nordamerifanifgen Etaaten if bes 
flimmt, daß das Geſetz, weburd ber Transport 
von Paffagieren mit Kauffahrteiſchiffen regulirt 
und am 22. Februar gutgeheißen worden if, in 
Betreff aller Häfen, welde an biefer Seite des 
Cap der guten Hoffnung und Cap Horn gelegen 
find, fommen, nad dem 31. ded Monats Mai 
und in Betracht aller Schiffe, welche an jener 
Seite diefer Eape gelegen find, nad dem nächſten 
13. October in Wirfung treten fol. 

Art. 2. Es if ferner feftgefegt, daß bie Des 
flimmung ded genannten Gefeges um zwei Kinder 
von 8 Jahren une darunter für die Bezeihnung 
des Platzraumes für Einen Paijagier zu rechnen 
fep, eingezogen wird, 

Butgeheißen den 2. März 1847. 





ad Nrum, 20,976, 
An 
fämmtlige £ Militärs Conferiptiong 
Behörben von Oberbayern, 


(Die gebotenen Erfogmannftelungen nach $ 58 Abfat 
2 und | 83 bes Heerergänzungegeſetzes betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Unter Bezug auf bie allgemeine Ausſchreibung 
som 24. September 1845 (Kreis-Intelligenzblatt 
Seite 1430) wird ſämmtlichen k. Militär + Con» 
feriptiond « Behörden von Oberbayern auf den 
Grund eines höchſten Reſcriptes des lönigl. Mis 
nifteriums bes Innern vom 9. 1, Mis. im nach⸗ 
ſtehenden Abdrude das von dem koͤnigl. Krieges 
Mintfterium im Betreffe der gebotenen Erſatz⸗ 
mannflelungen nad $58 Abſatz 2 und 5 83 tes 
Heerergänzungsgeſetzes unterm 5. Februar I. 38, 
an ſaͤmmtliche f. Armee» Divifiond » und Corps⸗ 
Commanbos erlafienen Ausfhreiben zur Kenniniß⸗ 
nahme und Darnachachtung in vorkommenden 
Fällen mit dem Auftrage mitgetheilt: 


1) Sobald ihnen in bem unter Ziffer I ber 
generalifirten Miniſterial⸗Entſchließung vom 
15. September 1845 Nro. 21,432 aufges 
führten Falle gemäß 8 83 ber Bollzugs- 
Borihriften von dem erfolglofen Verſuche 
einer Erſatzmannſtellung durch bie einfchläs 
gige Mititär-Behörbe Nachricht ertheilt wird, 
zum Bollzuge der ad Nro, 4 ber Ziffer I 
ber eben erwähnten Miniſterial⸗Entſchließung 
gegebenen Directive über ben Anfall des 
betreffenden nit zur Verwendung gelangs 
ten Gapitaled ald herrnloſes Gut ber fgl. 
Regierungs » Finanzlommer Anzeige zu er⸗ 
flatten und dieſes Capital an bad yon ter 
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Kreisfinanzftelle zur einnahmlichen Verrech⸗ 
nung ermädtigie f. Rentamt abzuliefern, 
2) In dem unier Ziff. IE loc, eit, behandelten 
Falle der Defertion haben bie Eonfcriptions- 
Behörden auf empfangene Vernachrichtung 
buch die Militärbehoͤrden nah ven dort 
ertheilten Normen zu verfahren, bie beiheis 
ligten Gemeinden fofort geeignet anzuwei ⸗ 
fen, und bie Erfüllung ihrer Obliegenheiten, 
namentlich bie Anmaffirung bed zur Erſatz⸗ 
mannſtellung für ben Deferteur noch unzus 
reihenden Vermögens mit fleter Aufmerk⸗ 
farfeit zu Teiten und zu überwachen. 


Münden, den 13, Mai 1847. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Ser, 


Kriegs-Minifterium. 

Im Einverftändniffe mit dem königl. Minis 
ferium des Innern werden bie fämmtlihen Mi: 
litaͤrbehoͤrden bezüglih bes Vollzuges ber durch 
Kriegs » Minifterials Entfliefung vom 28. Sep⸗ 
tember 1845 Nro. 8562 befannt gegebenen, vom 
önigl. Dinifterium bes Innern unterm 15. Sep⸗ 
tember 1845 an bie fämmtlihen Kreis⸗Regierun⸗ 
gen ergangenen Ausfhreibung im bezeichnten Des 
treffe hiemit angewieſen, in allen eintretenden fol 
hen Fällen, in welchen von ben Militärbehörben 
nah Maßgabe der ihnen obliegenden Mitwirkung 
wegen Unzulänglicpfeit bes verfügbaren Einflande- 
Eapitals, der eiwa vorhandenen Ergänzunges 
Gaution oder des übrigen Vermögens bes Ber 
theiligten nah Ziffer I der angefüßrten generas 
liſirten Entſchließung, cber nad Ziffer IL berfel, 
ker wegen Unzulänglig keit des der Eonfiscation 
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unterworfenen Bermögend eined Deferteurs, ober 
Mangels eines mit Beſchlag zu belegenden Bers 
mögend bedjelben, ober wenn das vorhandene hie⸗ 
zu nicht binreicht, die gebotene Erfagmannftellung 
and ben ausdienenden Unteroffizieren und Sol 
baten für die dem Betheiligten geſetzlich obliegende 
Dienfizeit nicht bewerfftelliget werben kann, jedes⸗ 
mal ben betreffenden Gonferiptiondbehörben von 
dem erfolglofen Verſuche der Ermittelung eines 
ſolchen Erfagmannes gehörige Nachricht mitzus 
theilen, damit biefe mit den außer Verwendung 
gebliebenen Einftandscapitalien, Cautiondergän- 
zungen, ober fonfligen Vermögensbeträgen nad 
ben ihnen hierüber von ihren vorgefegten Stellen 
vorgefhriebenen Directiven das weitere entſpre⸗ 
chende Berfahren treffen. 
Münden, den 5. Februar 1847. 
Auf 
Seiner Königliden Majefät aller 
böchſten Befehl. 





ad Xrum. 20,321. 
An 
ſämmtliche Fönigl Landgerichte von 
Oberbayern, die & PolizeisDirection 
Münden, die Stadtmagifirate Mün- 
hen und Ingolftabt, das Herrſchafts⸗ 
gericht Hohenaſchau. 
(Stellwagenfahrten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Zur gegentwärtigen Jahreszeit werben bie haͤu⸗ 
figeren Stellwagenfahrten wieder erdffnet. Die 
unterfertigte Stelle ſieht ſich daher veranlaßt, die 
über Einhaltung der Obliegenheiten der Stell 
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wageninhaber erlaſſenen Ausſchreibungen vom 31. 
Mai 1845 (Kreisblatt Seite 867) und vom 10. 
Mai 1846 (Kreisblatt Eeite 653) hiedurch zu 
erneuern, zu welchem Behufe die letztere der er⸗ 
wähnten Ausfcreibungen nachſtehend den oben⸗ 
genannten Behörden, fowie den Stellwagen « Ins 
babern zur Nachachtung, dem reifenden Publikum 
aber zur Wiffenfpaft wiederholt abgedrudt wird. 


Die beireffenden Behörden in Oberbayern 
haben hienach das Geeignete zu verfügen und 
nit minder weitere Bekanntmachung durd bie 
Local: Intelligenzblätter vorzunehmen. 


Münden, den 13. Mai 1847. 


König Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Secr. 
Abdruck. 

Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Bei der zur jegigen Jahreszeit geſchebenden 
Wiedereröffnung ber häufigeren Stellwagenfahrten: 
wird das Ausfchreiben vom 31. Mai v. Is. 
(Kreisblatt Seite 867) fohin ber Auftrag an die 
Polizeibehörden in Oberbayern erneuert, die ſaͤnmt⸗ 
lichen Stellwageninhaber, welche in ben einzelnen 
Amtöbezirfen mit regelmäßigen Stellwagenfahrten 
abfahren oder ankommen, rüdfihtlic der genauen 
Einhaltung der ihnen nad ber allerhöhften Ber- 
ordnung vom 20, December 1842 (Regierungs- 
blatt Seite 1397) obliegenden Berbindlichfeiten, 
indbefondere hinſichtlich der Einhaltung der Ab⸗ 
fahrts⸗ und Anfunftötage und Stunden, der Nichte 
überſchreitung ter Fahrpreife, ber Nummerirung 
der Siepläge, dann ber Nichtaufnahme von meh⸗ 
reren Reiſenden in die einzelnen Stellwägen, als 
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biefe nummerirte Päpe haben, zu übertwachen und 
gegen Eontravenienten mit angemeffener Strenge, 
in Wiederfolungsfällen nach Art. 6. Nro. A bes 
Gewerbögefeges vom 11. September 1825 und 
begiehungsweife $ 2 der allerhöchften Berorbnung 
vom 20. December 1842 einzufchreiten, oder der 
aufändigen Behörde gegebenen Falles zu gleichem 
Behuſe Kenntniß zu geben. 

Hienach ift an die Stellwageninhaber geeignete 
Aufforderung zu verfügen, die Gendarmerie und 
das Gerichtsdiener⸗Perſonal find zur angemeffenen 
Auffiht zu veranlaffen. 


Hiebei wird zugleich im Allgemeinen bemerkt: 


1) daß jebem conceffionirten Stellwagenbeſitzer 
gefattet iſt, an den in feiner Conceſſions- 


Urkunde beſtimmten Tagen und unter Ein- 
haltung ber Fahrtage, Preife ıc. fih nicht 
bloß eines einzigen, ſondern fo vieler Stell» 
wagen zu bedienen, ald zur Beförderung 
ber vorhandenen Reifenben erforderlich find, 
wobei jedoch der Gebraud von Ehaifen und 
Nebenwagen, die nit Etellwagen find, 
unbedingt unterfagt bleibt; 

2) daß ferner ben conceffionirten Stellwagen⸗ 
Befigern au zufieht, bei Ueberſchreitung 
von Bergen, wo Borfpannpferbe überhaupt 
nothwendig und gebräuchlich find, fich gleich⸗ 
falls eines folhen Bergvorſpanns zu bes 
dienen. 

Münden, ben 10. Mai 1846, 
Könige, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum, 21,161. 

\ An 

ſämmtliche Diſtriets Polizei-⸗Behörden 
von Oberbapern. 


(Die allergnaͤdigſte Bewilligung einer Collette für den 
buch Sturmwind beſchädigten Büllere Andreas 
Kislinger zu Daitenhaufen, k. Landgerichts Frep«- 
fing, betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majekät der König haben 
gerubt, bie Bornahme einer Gollerte im ober 
bayerifhen Rreife zum Zwecke der Wiederherſtel⸗ 
lung ber durch Sturmwind zerfiörten Wohn- und 
Wirthſchafts gebaͤude des Gütlers Andreas Kiss 
linger zu Daitenhaufen, Landgerichts Freyſing, 
übrigens aber ohne Conſcquenz für die Zukunft, 


allergnaͤdigſt zu bewilligen. 


Hievon werden ſaͤmmtliche Diſtricts⸗Polizei⸗ 
Behörden in Folge hoͤchſter Entſchließung des 
lonigl. Minifteriums des Innern vom 9. ds. mit 
dem Auftrage in Kenniniß gefegt, eine Haus, 
Eolleste fofort zu veranflalten und die eingehenden 
Beträge an das k. Landgericht Frepfing einzufens 
ben, gleichzeitig aber den Betrag berfelben anher 
anzuzeigen. 


Münden, den 16. Mai 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Seer. 
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ad Nram. 21,203. 
(Die Erledigung ber tatholiſchen Pfarrei Kreuth, 
2, Landgerichts Tegernſee betr.) 
Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers 
iſt bie im ber Erzbiöcefe Münden » Frepfing und 
dem Defanate Tegernfee entlegene latholiſche or» 
ganifirte Pfarrei Kreuth, F. Landgerichts Tegerm 
fee, in Erledigung gefommen, welche bei einem 
einſchließlich der Alpen ſechs Stunden betragenden 
Umfang 362 Seelen zählt, außer dee Pfarrſchule 
im Dorfe Kreuth auch eine Winterfilialfcgule in 
in der Glashütte, bie von einem während ber 
Sommermonate im Babe Kreuth wohnenben und 
die Paſtoriruug ber bortigen Badgäfte beforgens 
den Beneficiaten gehalten wirb, enthält, und im 
Vehrigen vom Pfarrer allein paftorirt wird. 
Ihre Erträgmiffe befragen: 
a) an fländigem Gehalte aus 


der Staalscaſſe - .. 636 J. 48 kr. 
dB) Ertrag der Defonomie . 23 u 12 „ 
e) gefifteten Gottesdienften 64 u 


d) Stollgebübren . » « » 103 „ 
e) herfömmligen Gaben . 4 „ 12; 
im Ganzen 773 8. 12 fr. 
Die Laſten belaufen ſich 
dagegen auf 
wornach fi) ein reines Einfoms 
men von 


6 fl. 35 kr., 


nd . * * * * 


REP. 5 0:2 2 
ibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben, 

Münden, den 16. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Serr. 





776 


Belanntmachung. 
(Bader: Prüfung betr.) 

Am Donnerftag den 17. Juni I. 36. wirb 
nad) den Beſtimmungen der allerhöhften Berorb- 
nung vom 21. Juni 1843 86 27, 29 und 30, 
die Bader - Drbnung für das Königreih Bayern 
betr, (Regierungsblatt 1843 Seite 501 ff) bier 
eine Approbationd: Prüfung für Bader abgehalten. 

Diejenigen, welche fi berfelben unterwerfen 
wollen, haben fih Tags vorher mit den vorge 
Tchriebenen Zulaßfheinen bei dem Borflande der 
Prüfungs: Commiffion zu melben, 

Münden, den 18. Mai 1847. 
| Die 
Approbationd-Prüfungs-Eommiffion. 
Dr. Lippt, 
f. Regierunges und Kreis-Mebizinaltath, 





Dienfted - Nachrichten. 

Seine Majefät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 5. d. Mis. 
allergnäbigft geruht, auf die eröffnete Stelle eines 
u. Landgeriht-Afeffors zu Pfaffenhofen an ber 
Ilm den Landgerichts⸗Actuar Anton Lehner das 
ſelbſt vorrüden zu laſſen, 

und bie Stelle eines Actuars bei genanntem 
Landgerichte dem dermalen als Landgericte- 
Functionär in Schwabmünden verwendeten 
Appellationdgerichts = Aeceffiften Earl Gietl aus 
Günzburg zu verleihen ; 

zu Folge allerhöchfter Entfhliegung vom 5. 
d. Mis. dem Priefter Johann Hieringer, Präs 
feet im Stubienfeminar zu Amberg, das Curat⸗ 
Beneficium ber heif, Leiden: und Allerfeelen-Meffe 
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in ber Stadt Erding, gleichnamigen k. Randgerichte, 
zu verleihen, 

unterm 7. d. Mid auf das Rentamt Laufen 
den Rentbeamien Franz Wagner zu Griesbach, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entiprechend, 

und unterm gleichen Tage den k. Rentbeamien 
Georg Beiger zu Laufen auf das Rentamt 
Griesbach zu verfegen, 

dann unterm 9. d. Mis. die eröffnete Stelle 
eines 1, Landgerichts⸗ Affefford in Weilheim dem 
dermaligen Landgerichts » Actuar zu Landshut 
Georg Gerfiner auf deſſen allerunterihänig» 
ſtes Anfuchen zu verleihen. - 





Zandwehr von Oberbayern. 

Nah Inhalt eines allerhöhften Reſcriptes 
vom 8. 1. Mis. haben Eih Seine Majefät 
der König bewogen gefunden, das Entlaffungs- 
Geſuch des bisherigen Landwehr: Maford und 
Eommandanten des Landwehr » Bataillons Wolfs 
satshaufen Auguft Lothar Grafen von Reigers 
berg unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
mit Eifer und Erfolg geleifteten Landwehrdienſte 
allergnaͤdigſt zu genehmigen, 


Durch gemeinfamen Beſchluß der Fönigl. Res 
gierung und bes fönigl, Kreis: Commandos von 
Oberbayern wurben in der activen Landwehr yon 
Dberbapern 

im Bataillon der Stadt Landsberg 
am 3. Mail, 36 
1) der Dberlieutenant Kaver Berger zum 
Hauptmann, 
2) ber Unterfieutenant Paul Koch zum Ober⸗ 
Tieutenant, 
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3) der Junker Johann Wolf zum Unterlieu⸗ 
tenant 
beförbert. 


Gewerbd:- Privilegien : Berleibungın. 

Seine Majefät der König haben 
unterm 49. Dctober v. 36. dem Schuhmaders 
meifter Egid Bonin zu Münden ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anwendung des von ihm erfun« 
denen eigenthfimlichen Berfahrens bei Berfertigung 
von Filsgalofhen, welde dem Eindringen ber 
Feuchtigkeit widerſtehen, dann bei Berfertigung 
von Lederſchuhen und Stiefeln, bei welden bie 
Naht erft nach gänzlicher Abnützung ter Sohle 
zum Borfhein fommt, für ben Zeitraum von 
drei Jahren; 

unterm 5. Zänner I. 38. dem Silberarbeiter⸗ 
Befellen Gregor Dengl zu Münden ein Ges 
werbd + Privifegium auf Bereitung des von ihm 
erfundenen ſchwarzen Eifenladd und Anwendung 
beöfelben an Eifen» und Bled:Gefhirren, für den 
Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 23. Februar 1.38. dem Johann Leon⸗ 
hard Lechner zu Münden ein Gewerbs:Privis 
legium auf Anwendung ded von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens zur Bereitung eines 
moͤglichſt billigen, durch "guten Gefhmad und 
Geruch, dann durch Kraft und Etärfe fih aus⸗ 
zeichnenden fogenannten Gefundheitd-Taffee, für 
ben Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 13. März I. 38. dem Weingeiſt⸗, 
Liqueur⸗ und Effigfabrifanten Friedrich Klein 
in Münden ein Gewerbs » Privifegium auf Ans 
wendung bes von ihm erfundenen, eigenthümlichen 
Verfahrens, Branntwein und Weingeift mittelft 

(54) 
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Syrup zu erzeugen, für ben Zeitraum von ſechs in verſchiedenen Farben haltbar zu beigen, als 
Jahren, und erloſchen erflärt, 


unterm 24. März I. 36. dem Schuhmacher⸗ 
Gefellen Johann Nepomuf Huber zu Münden 
ein Gewerbs-Privifegium anf Anwendung bes von 
ähm erfundenen, das Verderben des Leders durch Amtliche Bekanntmachungen, 
Schweiß, dad Brennen ber Füffe und bas Aus» 
treten verhindernden Verfahrens bei Verfertigung Im Wege der Hilfövollfiredung wird bag 
son Schuhen und Stieſe'n auf ben Zeitraum Anweſen des Kutihers Fran Xaver Kraug, 
von einem Jahr zu ertheilen geruht. nämlich bie hintere Herberge zu ebener Erbe im 
Haufe Nro. 15 an ber inneren Iſarſtraße, bes 
- fiehend aus einer Stube, Kühe, Kammer umb 
Gewerbö:Privilegiumd:Berlängerung. Fletz, nebſt Holzhälte und Hofraum, dann einem 
— aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, welche 
Seine Mafefät ber König haben Herberge auf 950 fl. gerichtlich geſchätzt, mit 400 fl, 
unterm 26. März 1.38. das dem Actuar 1. Claſſe per Brandaſſecuranz einverleibt, und mit 1250 ff. 
Hei der k. Stabteommanbantfhaft Münden Franz Hypothelen belaftet if, nah S 64 des Hypothe⸗ 
Regele unterm 15. März 1846 verlichene Ges fengefeges und den 88 98 — 104 ber Procefe 
werbs⸗ Privifegkim auf feine Erfindung einer Novelle vom 17. November 1837 dem Öffentlichen 
wechaniſchen Vorrichtung zur Verbeſſerung ber Verkauſe unterſtellt, und wirb Verſteigerungstags ⸗ 
Mahlmüplen, für ben Zeitraum von zwei Jahren fahrt auf 
au verlängern gerubt. Donnerfiag ben 10. Juni I, 38. 
—— 0 — — — Vormittags von 10 bis 12 Upr 
im Zimmer Nro. 12 
bes Kreise und Gtabigeridrts » Affefford Dr. v. 
Mufinan anderaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerlen gelaven werben, daß dem Gerichte 
wurde auf ben Grund des $30 Ziff. der aller, unbekannte Steigerer ſich über Zahlungsfäpigfeit 
Höchften Verordnung über bie Gewerbs-Privifegien aus zuweiſen haben, 
vom 10. Februar 1842, das dem Balthaſar Ku» Den i2. April 1847. 
Ker, Derfertiger chirurgiſcher Inftrumente, und Königliches Rreiss und Stadtgericht 








Gewerbd « Privilegiumd : Erlöſchung. 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus- 
führung ber treffenden Erfindung in Bayern 


dem abfolvirten Pharmazeuten Joſeph Schech— Münden. 

ner, beide in Münden, unterm 19. Juli 1844 Der konigl. Di 

erteilte und unterm 11. November beöfelben Pa Er 

Jahres ausgefhriebene fünfjährige Gewerbs⸗Pri⸗ a2. . — 


vileglum auf Anwendung des von ihnen erfun⸗ 
denen eigenthũmlichen Verfahrens, alle Holzarten 
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Der hiefige bũrgerl. Priechler Johann Nepo⸗ geben iſt, in Anſpruch nimmt, der Paſſivſtand 


muf Auguftin hat ſich dem Univerfal-Eoncurs 
unterworfen, ba er bie mit mehreren feiner Gläus 
biger am 30. Zuli v. 36, getroffene Uebereinkunft 
nicht erfällen konnte, und ed werben fomit fols 
gende Edietstage anberaumt: 


Mittwod der 30. Juni f. 38. 
zur Anmeldung und Liquidirung ber Forderungen; 


Montag der 30. Auguf 1. de, 
zur Borbringung der Einreden hiegegen; fobann 
zur Abgabe der Schlußfäge, und zwar 
Samftag ber 30, Detober I. 38. 
für die Replifen, und 
Samflag ber 20. November I. Ze. 
bis Samflag den 11. December 1. 36, 
einſchließlich für die Dupfifen, 
jebesmal von 9 — 12 Uhr Bormittags 
und von 3 — 6 Uhr Nahmittags. 


Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger mit dem 
Anhange vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am 
erften Tage den Ausſchluß mit der Forberung, 
an den übrigen mit ben jedesmal treffenden Rechts⸗ 
handlungen zu Folge hat. 

Diejenigen, welde etwas von bem Vermögen 
bed Gemeinſchuldners Augufin in Handen 
haben, werben aufgefordert, ſolches bis zum erſten 
Edictstage zu Gericht anher zu übergeben. 

Hiebei wird befannt gegeben, daß nad dem 
unterm 14. Mai v. 36. aufgenommenen gerichts 
lichen Inventare die Activmaffe auf 3662 fl. 3 fr, 
einſchlüſſig der größtentheild als zweifelhaft aufs 
geführten Actio-Ausfände zu 1700 fl. 54 fr. fi 
darfellt, wozu noch die Ehefrau das Eigenthum 
an einem Tpeile ber Mobiliarſchaft im Schägungs- 
Anfhlage von 169 fl. 54 fr. vorbehaltlich ihrer 
weiteren Illaten forderung, die auf 1000 fl. anges 


aber auf 13,902 fl. 


Hinfihtlich der Beitreibung der Activausflände 
fol am erſten Edictstage ein gemeinſchaftlicher 
Anwalt für ſämmtliche Gläubiger aufgeftellt wer 
ben, und biefelben werden baher zur Abgabe ihrer 
Wahl unter der Annahme aufgefordert, daß bad 
Unterlaffen die Beizählung an die ergebende Mas 
jorität nach fi ziehen würde, 


Die befannt gewordenen autwärtigen Ofän- 
biger haben bis zu diefeom Tage auch einen Im 
finuations-Mandatar hierorts zu benennen, wibris 
genfalls Fünftige Ladungen oder Belanntmachungen 
an fie nur an bie Gerichtötafel geheftet, und da⸗ 
mit als zugeflellt erachtet werben würden, und 
wird indbefondeve ber zweite Ediets tag auf 
zum Berfucdhe einer gütlihen Ausgleihung Über 
bie Bertheilung der ſich ergebenden Maffa beſtimmt, 
zu welchem Zwede bie Berfleigerung der inven⸗ 
tarifirten Waaren und fonftigen Einriätung mit - 
Ausnahme bes porerwähnten Mobiliarſchaftetheiles 
und vorbehaltlich der bereils von einzelnen Glaͤu⸗ 
bigern erworbenen Pfandrechte angeordnet wor 
den iſt. 


Den 30. April 1847, 
Königlihed Kreis- und Stadtgericht 
Münden 


Der lönigl. Director, 
Darth. 
Ihr. 





(Abgeltung ter Woll« und Schaſmärkte in Augsburg 
betr.) 
Der diegfährige Wollmarft zu Augsburg 
wird ten 16., 17., 18. und 19, Juni d. Is. 
(54*) 
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bie Shafmärkfte werden am 24. Juli und 17, 
September d. 38. abgehalten. 

Zu zahlreihem Beſuche wird hiedurch einge 
laden. 

Augsburg, den 14. Mai 1847. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der II, Bürgermeiſter: 

Heinrid. 
Birkinger, Ser. 





Der entfprungene Beftungsfträfling und äußerft 
gefährliche Berbreher Johann Keller wurbe 
mit feiner Eonfubine in der Naht vom 17, Mai 
1845 im Drie Lechhauſen verhaftet, 


Zu biefer Berhaftung haben: 
1) der Gemeinbevorficher Georg Gottfried 
von Lehhaufen, 
2) der Genbarmerie-Brigabier Alois Wends 
bofer in Aichach, 
3) der Gtationd » Eommandant Thomas Alt 
mann in Friebberg, 
4) der Stationd:Gommandant Alois Sch ufter, 
damals in Affing, ietzt in Altomünfter, 
5) ber Eifenbahn» Eondbucteur Mathias Ort 
ner, bamald Stationd » Eommandant in 
Lechhauſen, 
6) der Gendarme Georg Gehles in Aichach, 
7) ber Gendarme Michael Dumbard in 
Aichach, 
8) der Gendarme Quirin Frohlinger in 
Aichach, 
9) der Gendarme Joſeph Hertinger und 
10) der Gendarme Balthafar Reprlein 
durch ihr umfihtiged und mulhvolles Benehmen 
wefentlich mitgewirkt, worüber biefelben hiemit in 
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Grmäßpeit Erlenniniſſes des Igl. Appellations⸗ 
gerihted von Dberbapern ald gemiſchten Criminal⸗ 
gerichtes vom 4. März I. 36. und hohen Aufs 
trages ber koͤnigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, vom 2. d. Mis. öffentlich 
belobt worben. 
Den 9. Mai 1847. 
Königlihed Landgeridt Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hppothefgläubigers werben 
bie nachſtehenden Realitäten des ehemaligen Schub: 
machers Georg Hammer von Aichach 

Donnerſtag den 17. Juni L Js. 

Bormittags 11 Uhr 
in deſſen Behaufung nad $ 64 des Hppothelen⸗ 
geſetzes gerichtlich verſteigert. 

Das Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe 
Nro. 143 dahier ſammt Hofraum und Stall, 
dann den ludeigenen Gemeindetheilen, als: 2 
Krauibeeten Nro. 724,1 und 724,4, — Tagw. 
82 Der. Harthofader Nro. 1363, 2 Harthof⸗ 
Holztheile PlansNro, 1460 und 1461 per 1 Tagw. 
46 Dec. und 15 Der. Garten PlanıRro, 142, 
143 und 146, ber realen Weißgärberögerehtfame, 
2 Tag. 90 Dee. Yutpeilader Plan⸗Nro. 533, 
534, 542, 543, 544, 545 und 537, endlich — 
Tagmw. 41 Dec. Autheilwiefe Plan: Nro. 701. 

Es werben hiezu Kaufsluſtige, welche fi über 
genügendes Vermögen ausweifen fönnen, einge» 
laden. 

Den 4. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß. 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steruernachläſſe im k. Rentamtsbezirle 
Waſſerburg. 
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Total» Summa | por u — 7 
Den 7. Mai 1847. 


Königliches Rentamt Waſſerburg. 
Lehner, Renibeamter, 
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Maria Hammer, Irlingerbäuerin von Pp⸗ 
ramoos d. Gts. if am A. April I, Is. finder» 
108 geflorben. 

Nach ihrem Heirathöhrief vom 31. Mai 1828 
iſt beſtimmt, daß für ſolchen Fall der dritte Theil 
bes reinen Bermögend als Rüdfall an bie In⸗ 
teftaterben ber Berfiorbenen hinauszuzahlen iſt. 

Erben von biefer Maria Hammer, gebornen 
Prieringer, außerehelihen Tochter ber verfiorbenen 
Katharina Stangl, Irlingertochter von Pyramoos, 
find dahier nicht befannt, weshalb diefelben hie» 
mit aufgeforbert werden, ſich 

binnen 6 Wochen 
vom Tage der Ausſchreibung an hieroris zu 
melben, außerbeffen in ber Bereinigung der Ders 
laſſenſchaft weiter vorgeſchrilten werben wird. 


Den 4. Mai 1847. 


Königlihes Landgericht Haag. 
(2)2. Auracher, Landrichter. 





Auf ereditorfchaftlihes Andringen wird das 
Anweſen bes Anton Baumann, Gütlers von 
Echenzell, wiederholt 

Donnerfag ben 10, Juni. 3. 

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Echenzell zum öffentlichen Bers 
faufe gebracht. 

Dasfelbe Hat einen Schaͤtzungewerth von 
4298 fl. und wirb fih bezüglich der einzelnen 
Beſtandtheile auf die frühere Ausfhreibung vom 
24. März 1, 38. im Ingolſtaͤdter Wochenblatt 
Stück 16, im bayer. Landboten Nro. 114 und im 
Kreid- und Intelligenzblatte von Oberbayern Nro. 
47 bezogen. 


Kaufsliebhaber werben mit dem Demerfen eins 
geladen, daß fie fih über Leumund und Vermö⸗ 
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gen auszumeifen haben, und ber Hinſchlag nun« 
mehr ohne Rückſicht auf den Schägungswerih er⸗ 
folge. 
Den 8. Mai 1847, 
Röniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichier. 





Auf Infolvenzerflärung des Vilus Flekel 
von Weitſtet ten wirb deſſen Befigthum, wie das⸗ 
felbe in der Ausfhreibung vom 27. März I. 38, 
bezeichnet if, und auf welche fi in bem Ingol⸗ 
ftäbter Wochenblatt Nro. 16 und Kreis⸗ und In⸗ 
telligenzblatt Nro. 17 bezogen wird, wiederholt 

Donnerfiag ben 10. Juni, 38, 
Bormittags von fi bis 12 Uhr 
im Wirthohauſe zu Wetifletten Öffentlich verſteigert. 

KRaufsliebhaber, welche über Leumund und Ver⸗ 
mögen fih auszuweiſen haben, werben mit bem 
Anhange eingeladen, daß ber Hinſchlag mit Ge» 
nepmigung ber Erebitorfhaft erfolge, 

Den 8. Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolfabt. 
Gerfiner, Landrichter. 


Am 2, v. Mis. it Johann Joſeph Etlin, 
Viehwaͤrter und Käfer in der herrſchaftlichen 
Schweizerei zu Rohrbach, gebürtig aus Kerns, 
Cantons Unterwalden ob dem Wald, mit Hinter⸗ 
laſſung eines außergerichtlichen hierorts hinter⸗ 
legten Teſtaments mit Tod abgegangen. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
aus was immer für einen Rechtstitel einen Ans 
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fpru am fragliche Berlaffenipaft zu machen Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 14. Mai 1847. 


haben, hiemit aufgefordert, dieſe ihre Anfprüde 
binnen 30 Tagen 
bei unterfertigtem Gerichte um fo gewiffer anzu- 






melden und nachzuweiſen, als die fi) fpäter Ans BERN — 
melbenden ben ihnen hiedurch zugehenden Nas Obligat. à44 mit Coup. prpt. _ 
theil fi ſelbſi zuzuſchreiben haben. detto 2314 _ 





Wolnzach, am 12, Mai 1847. 






Das meſſen auf Banf- Hctien, 
Adelig v. Koch'ſche Patrimonialgericht |; per Stüd agio . 75 
Rohrbach. 
Eſcherich. * 
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SBAIX. 


Die Erledigung der kath. Pfarrei Königefeld. — 
Im:  Eriebrih [ 4 

‚— Die Dreudichrift über die 

Die Todtenbeſchau 

Prüfung für das 

vember 1822: 

richts Briebberg. — Die Publikation der Priorit 

ber 2 Laufen. — 


‘ nung k. Bandgeri auf und 
kanutmachungen · — Nichtamtlicher Artikel, — 
Ueberfiht für, dew Monat April L I. — 


bie Sands und Wafferboten” betr. — Erlsbigung:der Buß, 


Die Anfhaffung der vom k. Reglerungs- Regiftrator 


amer verfaßten und im Drude erſchlenenen Gtatiftif des Regierungsbizirkes Oberbayern, 
Eineichtung des fädtifchen allgemeinen Kuankenhaufes in Münden... : 
zur Vermeidung bed Bebendigbegrabene, — Die Abhaltung einer theoretifchen 
Lehramt der GSymnaſien. - Den Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 16.Ros 


Pfarrei Bachern, a N 
ätd-Erkenntnife. — Die Verwerhslungen bei Be 

Dienftes » ıund andere Nachrichten. -— Amtliche. Be ;: 
Sours, der bayer, Staats: Papiere, — Victualien _ 





ad Nrum, 21,354. 
"(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Königsfeld 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 
- Dur den Tod bes bisherigen Befikers ift 
bie in der Diöcefe Regensburg, tem Decanate 
Geiſenfeld und dem k. Landgerichte Pfaffenhofen 
entlegene Fatholifhe Pfarrei Rönigsfeld in Er 
Iebigung gefommen. In der Ausdehnung von 
Einer halben Stunde zäplt fie 219 Seelen, welde 
ber Pfarrer allein paftorirt, der überdieg als 
Graf⸗Konigofeldſcher Beneficiat wochenilich ein 
Meſſe in Wollnzach zu leſen Hat, er 


Die Erträgniffe biefer Pfründe betragen: 
1) aus Realitäten... . 1A. 33 Mr. 
2) aus Rebin,. - » ,.»-. 208 „ 39, 
3) aus befonderd bezabiten 
Dienfteöverrihtungen . 
4) aus herkömmlichen Gaben 
ſonach im Ganzen 447 fl. A9jfr. 
: Die Yaften dagegem beiragen :..30 fl. 344fr, 
fo daß ſich ein faffionsmäßiger.  - 
Reinertrag von 2.0.00. 0 MT il. 16 ir. 
ergibt. . h ı. 
Die Widdumsgründe beſtehen: 
a) in 42Tagw. 26. Der. Heder, 
(55) 
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6) in 4 Tagw. Of Der. BWiefen und 
e) in 3 Tagw. 43 Dec. Waldungen. 

Der Betrich ber Oelonomie erheiſcht 5 Kühe 
und I’ Pferde, fo wie ein Uebernahmscapital von 
1000 |. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftsmãßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle einzus 
zeichen. 

Münden, den 17. Mai 1847, 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kamm er des Innern, 


Freiherr v. @odin, Praͤſident. 
Dubois. 





ad Ntum. 20,612, 
An 

fäwmtlide Behörden ber innern Ber 
waltung und des gemifhten Dienftes 
des Regierungsbezirfes Oberbayern. 
(Die Anſchaffung der vom k. Regierungs » Regiftsater 
Frledrich Kramer verfoßten und im Drude ers 
f&ienenen Statiftit bes Reglerungsbezirkes Dbers 

bayırn betr.) 


Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern’ 


Nachdem Seine Majeſtät der König 
dem f. Regierung 6-Regiftrator Friedrich Kramer 
Die Veröffentlichung des von ihm verfaßten Hands 
vbuches „Statiftif des Reglerungsbezirles von Ober, 
Hayern“ durch ten. Drud allergnädigſt zu geflat- 
sen geruht haben, fo werben ſaͤmmtliche Behörden 
der innern Berwaltung und des gemiſchten Dien⸗ 
Res, dann die Gemeinde: und Kirchenverwaltun⸗ 
gen auf dieſes zwedmaͤßige und brauchbare Wert 
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hiemit aufmerkjam gemacht und zugleich ermäd- 
tiget, dasfelbe aus Regiemitteln, foweit ed ohne 
Ueberſchreitung der etatdmäßigen Regie » Maxima 
geſchehen kann, anzuſchaffen. 

Münden, den 19. Mai 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 21,449. 
An 
ſämmtliche Fönigl, Landgerichte von 
Dberbayern, das Herrſchaftogericht 
Hohenaſchau und bie Ragiftrate Mün- 
hen und Ingolſtadt. 
(Die Drudſchriſt Über die Einrichtung bes ſtädtiſch en 
allgemeinen Krantenhaufes in München betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 


Seine Majefät der König haben 
dem Inſpector Zofepp Thorr die allerumterthäs 
nigſt nachgeſuchte Bewilligung zu der Herausgabe 
einer Schrift über die Einrichtungen det ſtaͤdti⸗ 
fen allgemeinen Kranfenhaufes in Münden und 
der für beffen Benägung beſtehenden Borjriften 
allergnäpigft zu ertheilen und zu geflatten gerubt, 
daß dieſe Schrift namentlih den Magiftraten und 
Gemeindeverwaltungen bed Königreihs zur An⸗ 
ſchaffung jedoch ohne Nötyigung hiezu empfohlen 
werde. 

Die Unterbehörben werben hievon mit Dem 
Beifage in Kenntniß gefegt, daß diefe Drudiorift, 
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wofür ber Treid 1 fl, beiträgt, von der Palın! 
fen Dofbuhhandlung dahier zu beziehen if. 

Münden, den 19, Mai 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
. Kammer ded Innern, 


_ Breißere v. Bodin, Präfdenh 
‚Bubois, Errr, 





ad Nrum; 22,109. 
An 
färhtlie Diſtriets PoligeisBepörden, 
ſämmtliche Gerichtsaärzte von Ober 
bayern, an die Stadtmagiſtrate Män 
Gen und Ingolftadt, die Direction bes 
allgemeinen Krankenhauſes zu 
Münden. 
(Die Kobtenbefdyau.- zus N bes Re 
grabens betr.) - 


Im Namen 
Seinet Majeflät des Königs von Bayern. 


Seine Maojefät ber Rönig haben 
laut Miniſterial⸗ Entſchließung vom 16, Maid, 
36. Nro. 12,672 die Borfihts: Mafregeln wider 
das Yebendigbegraben in Erinnerung zu 
bringen, und zugleich Allerhöchſt zu befehlen ges 
zupt, wie darauf zu haften und foldhes wohl zu 
Überwachen ſey, daß die Tobtendefchaugon dem 
dazu Berpflichteten gewiſſenhaft gefdhehe, Daß der 
anbefoplene Fußſohlen⸗ Einſchnitt in ſaͤmmtlichen 
Hoſpitaͤlern nicht unterlaffen werde, und dag fein 
Degräbniß vor Ablauf ber — Zelt» 
dauer ſtattſinde. 

Die vorbenannien Bepörden werten baber 
unter Hinweiſung auf das Ausſchreiben vom 29. 
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October 1839 (Beilage zu Nro. 47 bdee Rreiss 
biatted) und ben Tithograppirten Erfaß von & 
Märg 1844 No. 8594 wiedetholt aufgeforbert 
vie hierüber beflehenden Verorbnungen genau in 
Bollzug zw ſetzen, und deren Erfüllung forte bie 
genaueſte Beobachtung der Leichenſchau⸗ Inſtruttion 
vom 6. Auguſt 1639 auf das ORGmAEN: u 
überwachen. 

Ueber die Reſuſtate des Bußfoßtenfänins iR 
nad Umlauf eines. Jahres Bericht zu erſtatten. 

Münden, ven 20. Mat 4847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Bodin, Präfibent, 
Dubois, Ser, 
r > r s 
ad'Nrüm. 28,908, 


(Die Abhaltung eher .oteliſa — ⁊ das 
Lehramt ber Bymnaflen betr.) 


Seiner Majeftät des Königs von“ ‚Bayern. 


In Gemäßpeit hdchſter Entſchließung des fat. 
Minifterlums des Innern füt Kirchen und Schut⸗ 
Angelegenheiten vom 12. 1. Mis. wird am 18. 
Drtober I. Js. eine iheoretifhe Prüfung für das 
Lehramt: der Gymnaſien und Mathematik auf den 
Grund ber Beſtimmungen der Schulordnung, der 
Mini ſterial ⸗ Entſchtießung vom 21, Derember 1833 
und der Vollzugs/Vorſchriften vom 3. Februar 
1834 (die Vorbildung für das Lehramt der Gym⸗ 
naſien und datein ſhalen betreffend) eye 
werben. 

Ale: —— welche ſich dieſer Prafung am 
ber £ Lubwigs-Diarimilians-Univerfität zu Mün« 
hen unterziehen wollen, werben hiemit unter Pins 

(5*) 
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wrifung -auf die oben bezeichneten Beſtimmungen 
anfgeiorbert, ihre deßfallſigen Geſuche mit den 
vorfhpriftsmäßigen. Zeugniffen und Belegen ver⸗ 
fehen laͤngftens bis-zum 4. October 1. 38. bei 
ber umierfertigten Stelle. einzureigen, am 18. des⸗ 
felben Monats aber Vormittags 8 Uhr fih vor 
der allerhöchſt beſtimmten Prüfungs » Commiffion 
zu ſtellen. 

& München den 22. Mai :1847. ’ ' 
Kömigk’Negierüng von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
Freihert v. Godin, Präſident. 

er Dubois, Ser. 


Pr Le 





ad Nrum. 21,924. 
An 
fämmtlige Polizei-Behörbenwon . 
at» . Dberbayern 
(Den Vollzug der'iallerhähften Werorbnung vom 16, 
November 1822: „die kand und ae 


bemr.). - 
Im Namen Zah 
Seiner Majeät. des Könige v von Bayern. 
Das dm rubrictirten Betreffe erfolgte höchſte 
Reſtript des königl. Miniſteriums des Innern 
vom 14. d. Mis. wird nachſtehend — — 
— Nachachtunq̃ befannt gegeben: 
: „Der: böftigl:' Regierung wird auf. ben Bei 
- zit vom 25. Februar db. 36. bemerkten Bes: 
- terffed. erwiedert, daß der $ 14 ber allerhöchſten 
Berordnung vom 16. November 1822, vie Land⸗ 
und Mafferboten betreffend , ven Boten, wenn 
‚fie nicht von Seitenorten kommen, wo feine 
Pbſtanſtaſten beſtchen, außer den mit Kar“ 
und Sporielnachnabme belafteten Schreiben f. 
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Stellen und Behörden nur die Beſörderung oſſe⸗ 
ner ober mit zollamilichem Siegel verſchloſſener 
Fracht briefe geſtauet, daß ſohin nach Harem 
Wortlaute die Befugniß der Boten zur Ueber⸗ 
nahme und Beförterung anderer Briefe als 
Frachtbriefe im öffenen ober verſchloſſenen Zu⸗ 
Rande ausgeſchloſſen iſt · 7 
Münden, ven 23. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Praſident 
a: Dubois, Serr. 
ii; 2 * "1:73 
ad Nrum, 22,081. 
(Die Erlebdigung ber katholiſchen Pfarrei Badhern, 
Landgerichts Friebberg betr.) 


> 00 Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs’ von Bayern. 

Die Fatholifche Partei, Bachern if erlediget, 

Diefelbe Liegt in ber Discefe Augsburg, im 
Decanate Bapermänding und im Landgerichtade⸗ 
Sitte Friedberg; fie zählt 292 Seelen und 4 
Equle,umd wird vom Pfarrer allein paſtoritt. 

Die Einfünfte biefer Pfarrei — 

‚ & Aus: dem Grtrage ber 


Realitäten. . 2 un. wie. A 12- Fe 
“38. Aus Zebenten . . .: 619 fl. 3 fr. 
HT. Aus den Einnahmen von 
befonder& bezahlien — 
richtungen: 
1) Bezũge von geſtifteten 
Oottesdienſten ·o fl. — kr. 


2) an Stolgebühren. 24 fl. 4748r. 
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IV. Aus berfömmlihen Ga⸗ 
ben und Sammlungen bei der 
— . . — — 11 f.42 f. 

in Summa 689 fl. 444r, 

Die Laften beftehen in. „ 73 fl. 29:fr,, 
wortinter eine jährliche Ubfigfrift von 40 fl. — fr., 


wonach fih ein faffionsmäßiger 


Reinertrig von . £ — 616 f. 154, 
augbt:. 

| Die bei ber Por beſtndliche Denn 66 
Behr in: 

a) Barten . h —E— 


d Feldgründen ..416Tagw. 34: Den 
ee) Wieſen .. mi 6 Tage, 51. Dee: 
= 4) Waldungen :u.:1 1.02% Tag. 74 Den 

1X Summa 46 Tagw. 18 Der. 
Zur Führung derſelben werden 1 inännlicher, 
2 :weiblide Dien ſtboten, und zum. ———— 
Sapital: beiläufig 1000 fi. erſordett. 

Bewerber um dieſen Pfarrei —*—* wis 
den vorſchriftomaͤßigen Jeugniflen belegten Geſuche 
Sinnen drei Wochen bei unterfertigter Stelle 
einjureihen. 

Münden, den 2A. Mai 18a, 

König. Regierung von Döttbayern, 
Kammer des Innerm 


Freiherr v. Godin, Prãſident. 
— Dubois, Ser. 





die mir: der Areitigen® Gerigröbarfrit 
ale Untergerögte, i⸗ 
Dhberbapyerm GL mia Eu 
Er —*— Peiner dan 
* r. Zn Namen 
— ;ajeität. des Koͤnigs von Baydn) 
Nachdem dur Plenar » Beſchluß des Ober⸗ 


2 mem Kl 


— 


— —— 


Appellationsgerichts des Königreiches vom/ 14. 
April laufenden Jahres (Regierungsblatt Seite 
573) ausgeſprochen worden iſt, daß die Fatalien 
der Berufung ‚gegen ein Priorität + Erfenminig 
ben grrihtebefangten, Blänbigern (den 2. Fisfus 
ausgenommen) vom Tage des wirklid erfolgten 
Anſchlages dieſes Erkennmiſſes nur unter der 
Vorausſetzung laufen? daß dieſer Tag denſelben 
von dem Concursgerichte zuvor beſonders notis 
feitt worden iſt, außerdem vom Tage. ber. ge 
fhebenen Infinuation , jo werben in Gemäßbeit 
einer bödften Entfeliegung bes „fönigl. Juſtiz⸗ 
Minifteriumg vom GI. Mes, die Bu 
in „Oberbapern, angensiefen :, 


die Bekanntmachung des — an die 
Gläubiger ſteis ſo zeitig zu erlafſen, daß vor⸗ 
ausfihtlih alle Glaͤubiger mod wo r dem Affi⸗ 
rionstage von’ ſelbemn Ketnkii greslangen konnen, 
und ruckſichilich der 97757207777 Gltzubi ger 
dieſe Belanntmachnug durch MAnſinuation bes 
ſonderer Delrete oͤder Cutrenden zu) bewerl⸗ 
fielligen, + ° 
Den Gerichien wisb.-übrigend ‚nicht entgehen,. 
daß ed bezüglich des königl. Fiskus bei den Be» 
ſtimmungen der Verordnung vom 5,. Rovember 
1814 (Regierungsblatt_ Seite 1097) fein Ber- 
BE NR 139 !dıı ui. 
J ven’ TB. ame aa.) —V 


adratize⸗ Appeltalionsgeriäl von 
‚ Dberbapern. 


1.293 
Fehr. von der Bee, Präfivent. 
ILL me geile? 
AR zieren? » 
men: * 


“Ip 
Pleyler, em 2 





Te Ge ı 1 Ge TE TI En 


ad. Nrum, 9,959. 

Bekanntmachung. 

An 
— fämmtlide Untergerichte von 
Oberbapern. 
(Die Berwechs lungen bei Vezeichnung ber k. Bandgı= 
richte Lauf und Laufen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. von Bayern 
werben die ſaͤmmilichen Untergetichte des Kreiſes 
hieburd von dem unterfertigten Gerichtöhofe auf 
die Öffentliche Ausſchreibung der Regierung von 
Dberdayern, Kammer des Innern, vom 3. Mat 
1. 38. „die Ver wechslungen bei Drzeihnung ber 
8, Landgerichte Lauf und Laufen betreffend‘: (Kreid- 
Intelligen zhlatt Rro. 20) zur Fünftigen genauen 
Darnadactung hingewiefen, 
 Beepfing,. den: 22: Mai 416342. 

Rönigiäse. Apprliatiomsgeriht von 

Baae Era >. | ©: 1] 7 | > Peer 
\ Sehr von der Beste, Präftdent, 

Aldhorn, Ser. 


* * "THE: 34 * 


intern... , | « 1 


Dienfted: ı. andere Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König Haben 
inhaltlich allerhoͤch ſſer Entſchließung vom 44, Mis. 
die Re fignation bes Prieſters Peter Käfer auf 
dad heit. areugbeneſteium in Hamerstorf, Land⸗ 
gerichts Münden, — zu — 
geruhl. ST, " a4 2:57 
Duxch Repierunge-Entfälichung » vom 2. L 
Mis. wurde der Gpymnaſialſchüler Lubwig Frhr. 
von Syrgenftein aus Sauingen in dem Fort 
genuße der einen Hälfte des freiherrlich von Puech'⸗ 
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ſchen Famifien-Gtiyendiums für das Jahr 18:4 
beſtaͤtiget. 





Aumtliche Bekanntmachungen, 
Die Ewpfangnahme ——— betr.) 
Diejenigen Gläubiger, melde für ihre: nem 
Monat Oetober vorigen: Yahres angefangen bis 
zum 31. März biefes Jahres bei der unterfertigien 
Kafle angelegten Gapitalien .bie ihnen gehörigen 
Staats·Obligationen noch nicht in Empfang ge⸗ 
nomen haben, werden hierzu.mit dem Beifage 
erinnert, daß ſie dagegen bie vorlãufig erhaltenen 
Haftſcheine zurũd gu geben haben, welche vom 
ihnen auf der Rückſeite oben wegen des Einpfan- 
ges der Obligationen und unten wegen der ihnen 
zulommenden Ratıınd » Zinfe ; det — 
und beſtäͤtiget ſeyn muſſen. 
Münden, den 17. Mai 1847. 
Röniglige Staats EulbenTilgungs- 
Sp seialsEaffe 
Birkmaiz,, an..Tri Röfg, 


a. Veh PERL; ‚ Contgoleur. 





—.. 


In Bolge Finanz » « Diniferial Reſcripts yon 
19, November v. 38. Causgeſchrieben im Sntelli» 
genzblatte von 1846 Seite. 1936). werden für die 
Jahre 1844:6i6 1844 inel.; in den nach dem Ger 
fege vom 15. Auguft: 4825, befteuerten Landes⸗ 
theilen dirofeits des Mheimp von den nach dem 
Miethertrage befteugeien Gebaͤuden ſtatt der bis⸗ 
berigen 3 Simplen nur mehr ar et bene 
Reuer entrichtet. 


Diefe Beſtimmung findet aud für bie Haus: 
feuer des hiefigen Amtsbezirkes von den nad 
Dem Mietherirage beſteuerten Orb äui 
dem flatt, und es finb in Folge derſelben gemäß 
Regierungs » Entfepliefung vom 18. d. Mi. ad 
Nrum. 6831 für jedes ber drei bemerken Jahre 
1844 bis 1844 incl. nar mehr 2,5 Simpla und 
gwar zu Michaeli jeden Jahres wie. biöper 
44 Steuerfimpla, zu Georgi jeden: Jahres der 
Ref von 1-2, flatt ber MIR v — 
zu entrichten. 

Münden, den 20. Mai 1847. 


KRönigl.baper. Stadtrentamt Mängen. J 


Schanzenbach, Rentbtamter. 


Zu Folge hoher Regierungs + Entfhliefung 
vom 9. d. Mid, wird die dem Staatearar eigen: 


thũmlich angehörige, reale Bäderei » Berehifame 


in der ehemaligen Kloſter-Hofmark Baiharting 
nad den be ſtehenden Normen am 
Dienftag ben 8. Juni: 38. 
Bormittags 11 Uhr 

in hieſiger Amtölanzlei vorbehaltlich ber höchſten 
Genehmigung an den Meifibietenden öffentlich 
verkauft, ober auf-bie Lebenodauer des Paͤchters 
wieder verpachtet, und zu dieſer Kauſs⸗ oder 
Vachtverſteigerung mit dem Beiſatze andurch ein- 
geladen, daß bie Verhandlung mit dem Glocken⸗ 
ſchlage 12 Upr geſchloſſen, und Nachgeboie Bu 
mehr angenommen werben. e 

Am 18: Mai 1847. 

Königliges Rentamt Aibling 


Dr. Danzer. 





20m 30. April, 1. 36. auf 6256 fl. 


Auf Anbringen eines Hyporhefgläubigers wird 
bad den Georg und Thereſe Lampl’ihen Ehe 
leuten gehörige fogenamnte Schelshornugut Haus 
Nro. 8 in Drannthal dem BZwangsverfaufe im 
Wege der Öffentlichen Berfieigerung unterfteilt, 
und zu biejem Zwecke auf 

Montag den 28. Juni I. 38, 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
in loco Brunntpal Tagsfahrt anberaumt, 
Das Anwefen befieht: 

a) aus einem zweißädign Wohnhaufe mit 
Stall, Etabel und Schupfe unter Einem 
Dache, theils gemauert und theils von Hol; 

gebaut, und mit Legſchindeln gededt; 

) einem Hofraum mit Garten zu 1 Tagw. 

24 Dec; 

0) 39 Tagw. 68 Der, Heder, größtenteils in 
der 2. und 3, Bon Elaffe; 

4) 40 Tagw. 99 Der. Holz in ber 1, 5. und 
2. BonElaffe. 

Das Anweſen iſt durch gerichtliche Schägung 

gewertpet, 

und mit 3000 fl. gegen Brand verfihert; auf 
demfelben ruhen 8500 fl. Hppotheffepuiben. 

Die Zehent« und grundherrlichen Berpättmiffe 
ber Realitäten Tönnen bei ber Berfleigerungstage« 
fahrt aus dem Steuercatafter erfehen werben. 

 Kaufsliäbhaber werben mit bem Bemerlen ge 
laben, daß ber. Oinſchlag nach 6:64 des Hypo- 
tpefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
s8 98 — 101 der Proceßnovelle yom 17. No⸗ 
venber 1837 erfolge, und daß dem Berichte uns 
belannte Perfonen ihre — nach⸗ 
zuweiſen haben. 

Den 14. Mai 1847. 
Königliges Landgericht Münden, 
Eder, Landrichter. 


Auf Astvringen einer Hppothelgläubigerin wird 
das dem. Waſenmeiſter Anton Kpisl in Müns 
den gehörige . Anweſen Haus: Nro. 174 in: @ies 
fing , genannt: zum Soperbof, zum zweitenmale 
der öffentlichen Berfteigerumg unterworfen. 

Das Anweien hat folgende Befandibeile: 

1) das Woyn ⸗ und Defonomiegebäude; dieß 

enthält einen Keller, zu ebener "Erde 3 

Zimmer, Küche, Fletz, Pferdeſtall mit Knecht⸗ 

und Futterlammer und einen Rubftall; über 

“einer Stiege 5 Zimmer und hat nebft ans 

gebauten —— und Remiſe einen 

Werth von" 4400 fi. ⸗ fr; 

2) Hoftauim und Garlen ſammt Pumpbrunnen, 

Hof⸗ und ———— 300 fl. — Ur.; 
3) Grundſtücke: 

8) der Ader Cat. Nio. '728n ja 9 Tagw. 

‚Bl Dee. nah Abzug des Hofraums, 
Gartens und der Grundfläche des Hau⸗ 


ſes) werth 981 fi. — fr; 

» der Ader Cat.Nro. 728b zu 10 Tagı. 
30 Dee, wer 100. — fr.3 

die Wieſe Cat. Pro; 985 zu 10 Tagw 
"25 Dee, werd Or 

a) AderCarsNro. 979 zu 7 Tagw. —— 
werth blgs il. 36 tr.; 


on — E— 8349 fl. 36 fr. 
— —— ‚hat! laut gerichtlicher 
Schätzung dato. 26. November 1846. einen: Ges 
fammiwerthvon 8349. fl. 36 fr. und find die 
Gebäude mit 8000 fl. der Brandverficherung ‚eine 
verleibt, das ganze Auweſen aber wü — 

Hppothekſchulden belaſtet. * 

Berfteigerungstagsfaßrt wird auf 

" Samfag den 5. Juni i. Je. 

Bormittags ‘von 10 big 12 Uhr 
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im: Gemeindehauſe Giefing anberaumt, wozu 
Kaufs luſtige mit dem Anhange geladen werden, 
daß der) Zuſchlag an den, Meiſtbietenden ohne 
Rüdfiht anf den. Schaͤtzungswerth erfolge, und 
daß gerihisunbefannte Steigerer ſich über Leu⸗ 
mund und Bermögen gebührend aus zuweiſen haben, 
Zugleich. wird bemerkt, daß bie in ber erflen 
Bekanntmachung vom: 1. Mätp 1... aufgeführte 
Zehentpflichtigkeit des Anweſens an den Dr. pi 
Hellingrath laut Notiſilation bes Hppotheken⸗ 
Amtes vom 12. 1. Mis. irrthümlich auf dieſem 
Anweſen vorgetragen war und bereits im Hppo⸗ 

thelenbuche gelöſcht iſt. 
Den 14. Mai 1847. 
Königliches Landgeriht Au, 

van Mecheln, Landrigter, 


Auf Andtingen eined Dypotbefgläubigerd wirb 
das den Gärtner Schratzen ſtal le riſchen Ehe 
leuten von Gieſing gehörige ludeigene eng 
dem öffentlichen‘ Berfaufe — 7, 

Dasſelbe beſteht; ı; 1413 
Kr aus einem Antheile des Erafis Ro. 9 in 

WGieſing, welcher gebildet ifl aus. Wohn⸗ 

ſtube, 2 Kammern und Communfletz, über 

' = 4 Stlöge aus einer heitzbaren Rammer unter 
6 dem Wache, und einem Communbrunnen; 

5 aus einem Vierieltagwerk Garten und Hof⸗ 
raum nebſt einer hölzernen’ Hülle, : 

Die Laſten find 300 fl, Hypolhekſchulden nebfr 
bppothelariſch verſicherter ‚freier. Wohnung ber 
Austräglerswittwe Katharina Neff,-im.Werthe 
von 14 fl. per Jahr. 

Dad ganze Anweſen hat — geritlier 
Schägung vom 7. 1. Mts. einen Werth von 
1400 fl. — 


Termin zur Berfteigerung wird auf 
Dienftag ben 13. Juli L. 38. 
Bormittags von {0 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Giefing mit dem Bemerfen 
angefegt, daß ber Hinſchlag nad 8 64 des Hp⸗ 


pothelengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 


der $5 98 — 101 der Procchnovelle von 1837 
erfolgt, und dem Gerichte unbekannte Steigerer 
fi über Leumund und Bermögen genügend aus» 
zumeifen haben. 
Den 15. Mai 1847. | 
Röniglihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothelgläubigers wird 
das reluirt eigene Anweſen Nro. 216 in ber Au 
Cbei den fogenannten Jägerhäufeln) dem öffent 
lichen Berfaufe unterftellt. 

Das ſelbe beftept in einem einflödigen Wohns 
hauſe, welches zu ebener Erde Wohnftube, 2 Kam⸗ 
mern, Küche und leg, über Stiege unterm Da 
eine Wohnfiube, 2 Kammern und Küche enthält, 
ferner in einem Hofraum fammt Brunnen, und 
hat laut Schägung vom 5. Mai I. 38. einen 
Geſammtwerth von 1200 fl. Dasielbe ift mit 
600 fl. gegen Brand verfihert und mit 500 fl, 
Sppotheffapitalien belaftet. 

Tagsfahrt zur Berfteigerung wird hiemit auf 
Breitag den 9. Juli. 38. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
dahier im Bureau 1. bes unterfertigten Gerichts 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß der Zuſchlag 
nah 8 64 bes Hppothefengefeges vorbehaltlich 
der Deftimmungen der $$ I8— 101 der Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, und 
bem Gerichte unbelannte Steigerer, welde nit 
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fogleid an ber Tagsfahrt fih über ihren Leu⸗ 
mund und ihre Zahlungsfähigkeit genügend aus, 
zuweiſen vermögen, nicht zugelaffen werben fönnen, 
Den 15. Mai 1847. 
Königlihes Landgeridt An. 
von Mecheln, Landrichter. 


Nach creditorſchaftlichen Antrage wird der 
ſogenannte Adambauernhof zu Frohnlohe zum 
erſtenmale dem öffentlichen Berfaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden ausgeſetzt und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 8, Juni I. Jo. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt, 

Kaufslufiige werben mit dem Bemerken eins 
geladen, daß ber Hinſchlag nah $ 64 des Hy 
pothefengefeges vorbehaltlich der Beftinmungen 
in den 88 98 — 101 des Proceßgefeged vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Das zu verfteigernde und am 20. April I. 38, 
auf 12,052 fl. gewerthete Anweſen befteht: 

a) in einem Wohnhaufe mit Etallung und 
Stabel von gemifhten Umfaffungswänben 
unter einem Legſchindeldache, der Brandver⸗ 
figerung einverleibt mit 3500 fl.; 

b) im einem befondern Stabel von gemifchten 
Umfaffungswänden unter Strohdach, |ber 
Brandverfiherung einverleibt mit 1000 fl.z 

c) in einem Brennhaufe von gemauerten Um⸗ 
faffungswänden unter einem Schaarſchindel⸗ 
dache, der Branbyerficherung einverleibt mit 
800 fl.; 

d) in einem Badhaufe von gemauerten Um⸗ 
faffungswänden unter einem Ziegeldache, 
ber Brandorrfiherung einverleibt mit 300fl.z 

e) einem Wurzgarten; 

(56 ) 
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rt) in 82 Tagw. 26 Der. Aecker; 

c) in BB Wieſen; 
bh in 26 483, Waldung; 


1) in einem Forſtrechte auf jährliche 6 Klafter 
Buchenholz aus ber Frohnloher Hofmarls⸗ 
Waldung. 

Die vorbezeichneten Objecte von abie g incl. 
find erbrehtig zur Hofmark Frohnloh und wird 
jährlih hievon Stift yon 12 fr. gereicht, zehent⸗ 
bar zur Pfarrei Unterbrunn, 


Die ad h bezeichnete Waldung iſt ludeigen. 
Gerichts unbefannte Steigerer haben ſich über 
ihre Zahlungsfähigleit auszuweiſen. 
Den 22, April 1847, 
Königliches Landgeriht Starnberg. 
GP». Pisner, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothelgläubigers wird 
im Wege ter Hilfevollfiredung das den Bauers⸗ 
Epeleuten Johann und Balbina Riemensber- 
ger zu Meiden gehörige, unten näher beſchrie— 
bene Anweſen am 

Dienftag dem 6, Juli I. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Kloſterbräuhauſe zu Thierhaupten nad 
ben Beftimmungen bes 5 64 des Hppotheken⸗ 
geleges, dann ter 88 9B—101 bes Geſctzes vom 
17. November 1837 unter ben vor ber Berftei: 
gerung befannt gemacht werbenden Bebingungen 
gerichtlich verfteigert, 

Perfonen, welche dem Berichte unbefannt find, 
oder deren Zahlungsfähigfeit zweifelbaft ift, haben 
fih bei der Verſteigerungötagsfahrt über ihre 
Zıhlungsvermögenpeit aus zuweiſen. 
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Beſchreibung des Johann Riemens— 
berger'ſchen Anweſens. 
Dasſelbe beſteht aus einem einfödigen ges 
mauerten Wohnhaufe mit barangebautem Brenn: 
haufe nebft drei. Kellern, einem faſt noch neuen 
Stadel mit 2 Tennen, einem geräumigen Nind- 
vieh⸗, Pferdes und Schweinſtall nebft Hofraum; 


0 Tagw. 54 Der, Garten, Plan-⸗Nro. 26776; 

1 .„ &2 „Gain „„ 2675lit.A,; 
1 u 28 „ ber@artenanger, 2674; 

0 u 26 „ berobere@arten,, 2683 5 

0 „ 37 „ berHaudgarten „ 2684; 


ferner gehören hiezu: 
95 Tagw. 23 Dre. Aeder; 


19 „u 9 „ Biden; 
2 „ 8 „ Balbungs 
2 „ 46 „ Debungen; 


mit bem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil an den nod unvertheilten Gemeinbebes 
figungen. 

Der Schägungspreis des ganzen Anweſens 
it 10,121 fl. 

Den Kaufsluſtigen ſtehet es frei, bis zum 
Verſteigerungetage dahier Einfiht von der ge 
naueren Beſchreibung des Gutes und dem Schä⸗— 
gungsprotofolle zu nehmen, 

Den 11. Mai 1847. 
Königlihes Landgeridt Rain. 


c2)1. Adam, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothe'gläubigers wird 
das Wirthſchaftsgut zu Wulfertspau fen, zur Dof, 
marf Stägling freififtsweife grund» und bands 
lohnbar, beſtehend aus dem zweiſtoͤckigen, ganz 
gemauerten, mit Ziegen gedeckten Schloͤßelwirths⸗ 
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baufe, Stabel, Stall, Holzhäite, und aus 22 


Tagwerk 46 Decimalen Aeckern, Wieſen und Wald, 


gerichtlich im Orte Wulferishauſen am 
Montag den 19. Juli I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 

verfleigert., Im Wohngebäude befindet fi ein 
Tanzplag, vor dem Haufe find 10 Zechtiſche im 
Freien und eine Kugelſtatt. Dit dem Anweſen 
werden zugleich bie reale Tafernwirthſchaft, dann 
mehrere Wirthihafts-Utenfilien, Haus» und Baus 
manhsffeniffe verfeigert. 

Das Gefammtanwefen ift am 19. April 1847 
gerichtlich auf 13,205 fl. 15 fr. gefhägt, und bei 
dieſer Schägung iſt das reale Recht zu 2000 fl. 


und das Mobiliar einfhlüfig vorhandenen 
Birhes auf 499 1. 30 fr. gewertpei. Das Wohn: 


gebäude ift mit 1800 fl., das Stabelgebäube mit 
150 fl. gegen Brand verfigert. 

Die Berfleigerung geihieht nah $ 64 bes 
Hppothefengefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 55 98 — 101 des Geſetzes vom 17. Ros 
vember 1837 ; es if diefes die erfte Berfteigerung ; 
KRaufsluftige werden eingeladen; bem Gerichte ums 
befannte Perfonen haben fi über Leumund und 
Zahlungsfäpigteit aus zuweiſen. 

Den 10. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 


Hefner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen bes Gütlers Michael Auer von Echen⸗ 
zell 

Donnerftag den 10. Juni I. 38. 
Nachmittags von 2 bis 3 Upr 
im Wirthohauſe zu Echenzell öffentlich verſteigert. 
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Das ſelbe beſteht aus: 

tem Wohnhaus mit Stadel und Stall unter einem 
Dache, Badofen und Hofraum per 0,30 Dee, 

bem Gradgarten per 0,37 Der, BR 

ber Fulterbreite Plan » Nro, 1988 per 7 Tagw 

20 Der, 

der großen Breite Plan⸗Nro. 1992 per 10 Tagw. 
77 Dec., 

dem Spigader Plan-Nro. 1992b per 2 Tagw. 
23 Dec, 

den Medern von ber großen Breite Plan» Nro, 
1992} per 7 Tagw. 65 Dec, 

dem Gemeindereht zu einem ganzen Nugantheil, 

den Ausbrühen aus dem Hopfenbofe und zwar 
ben eigenen Aedern beim Kälberſchachen per 
0,86 Dec, 

I Pifang detto Plan-Nro. 1977 per 0,67 Dei, 

dem untern Edelmann Plans Nro. 2022 per 1 
Tagw. 46 Dec, 

ber Egidibreite am Böhmfelderweg per 7 Tagw. 
52 Der., 

den Wiefen und zwar: einem Theil der Yangwiefe, 
Plan⸗Nro. 19274 per 0,65 Der, 

ber Mitterwiefe, Plan⸗Nro. 1935 per 0,83 Dec., 

ber Waldung im Kühſtall, Plan:NRro. 2208 per 
4 Tagw. BL Der,, 

ber Waldung im Kühſtall, Man: Neo. 2212 per 
1 Tagw, 30 Dec, 

den Ausbrüchen aus dem Wilbertenhofe und zwar 
ben eigenen Acdern, als: 


dem Kalberſchachenader, Plan⸗Nro. 1966 per 1 


Tagw. 48 Dec, 

bem aniern Kalberſchachenacker, Plan⸗Nro. 1971 
per 1 Tagw. 0,9 Der, 

bem hintern Edelmannsader, Plan-Rro. 2021 
per 2 Tagw. 0,0 Dec, 

der Dedung am obern Kälberſchachen, Plan-Nro, 
1965 per O Tagw. 48 Der, 

(56*) 
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dem Pflanzbeet unter Befig lit, E, Pan-Niro. 
19004 per O Tagw. 0,1 Der, 
ber Waldung in ber Brüch, Plan Nro. 2213a 
per 2 Tagw. 78 Der, 
ber Debung in der Brüd, Plans No. 22136 per 
0 Tagw. 29 Der, 
ber Wiefe am Bruch acker, Plan-⸗Nro. 691 per 2 
Tagw. 86 Der, 
ſaͤmmtliches auf 5155 fl. gerichtlich gewerthet, 
Kaufsliebhaber, welche fih über ihre Zahlungs» 
fähigkeit auszumweifen haben, werben mit ben Bes 
merken hiezu eingelaten, daß der Hinfhlag nach 
8 64 des Hppothefengefeges vorbehaltlich der Be⸗ 
fimmungen in den 88 98 — 101 ber Novelle 
vom 17. November 1837 erfolge. 
Den 8, Mai 1847. 
Königliges Landgeriht Ingolfiadt, 
Gerfiner, Landrichter. 


Auf glänbigerifhes Anbringen wird das An⸗ 
weien bes Gütlers Georg Schmidt von Bohr 
burg, beſtehend in Wohnhaus mit Stall, Stabel, 
Hofraum, Wurz und Baumgarten, 3 Tag. 82 
Dec. Aeder, 5 Der. Pflanzbeeten und dem Antheil 
an der Weidenſchaft, zuſammen eingewerthet auf 
1350 fl., am 

Dienfag den 22. Juni I. 38. 

Bormittags von 11 — 12 Uhr 
im. Sonner’fhen Gaſthauſe dortſelbſt vorbehaftlich 
ber Ratififation der Gläubiger öffentlich an den 
Meifibietenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß die näh— 
eren Kaufsbedingungen im obigen Termine wer: 
ben befannt gemacht werten. 

Den. 15. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolftabe, 

Gerfiner, Landrichter, 
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Auf glaͤubigeriſches Anbringen wird das An: 
weſen der Eölbnerswitiwe Walburga Digler 
von Eitendheim, beſtehend in Wohnhaus mit 
Stabel, Stall, Hofraum, Burz- und Baumgarten, 
10 Tagw. 58 Der. Aeckern, 79 Der. Wieſen, 
30 Dee. ſtrautbert und Gemeinderecht zu halbem 
Nutzantheile an den noch unvertheilten Bemeinde- 
gründen, zufammen eingewertpet auf 2532 ., am 

Mittwoh den 23. Zunf I 8, 

Napmittags von 2 big z Upr 
im Bräupaufe zu Eitensheim Vorbehalt ber 
Ratififation ber Gläubiger öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge: 
Laden werben, daß bie näheren Kaufsbebingungen 
im obigen Termine werben befannt gemacht werben. 

Den 15. Mai 1847, 

Königlihes Landgericht Ingolfadt, 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf glaͤubigeriſches Andringen wird das Ans 
wein des Maurer dran; Wolfſchaffner 
von Gaimersheim, beſtehend in Wohnhaus und 
2 Medern, gefhägt auf 925 fl, am 

Donnerftag den 1. Juli, 38, 
Nachmittags von 2 bis 3 Upr 
im Gaftpaufe zum Steinbräu dortſelbſt vorbe⸗ 
haltlih der Ratififation der Gläubiger Öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert, wozu befig- und 
zablungsfähige Raufsluftige eingeladen werben. 

Die näheren Bedingungen werden im Vers 
fleigerungstermine befannt gemacht, 

Den 11. Mai 1847, 

Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 
— — 


817 
Späbbriefe. 


Balburge Steuer, auch Steyrer, Maus 
verdtochter von hier, 1814 geboren, 5' 3” etwa 
groß, mittlerer Statur, gut gebaut, mit ſchwarzen 
Haaren, tiefbraunen Augen, das Weiße bläuficht, 
opaler etwas Tänglichter Geſichtsform, fauberer 
Geſſichtsbildung, fpigiger Nafe, Heinem Mund, 
rundem Kinn, bleicher Farbe, fehr gefprädig, höͤchſt 
verfhmizt und lügerhaft, in der Berftellungstunft 
befonderd Krankheiten fimulicend, Meifterin, Thrä⸗ 
nen erheuchelnd, Mitleid erregend, eine unver 
beſſerliche Gewohnh eitediebin, bie ſich eben fo gut 
zu Fleiven, als bei ben Leuten, bie fie zu beſteh⸗ 
len beabfichtiget, vortbeilhaft einzuſchmeicheln vers 
ſteht, if, nachdem fie eine Dienſtmagd beftoplen 
hatte, vor einigen Wochen flüchtig gegangen. 

Indem man alle Behörben auf diefe fehr ger 
fährlihe Perfon aufmerkſam macht, erſucht man, 
diefelbe auf Betreten hieher liefern zu laffen, wo» 
dei man jedoch bemerkt, daß fieeben fo liſtig als 
fluchtgefaͤhrlich if. 

Münden, ben 21, Mai 1847. 
Königl. Polizeis Direction Münden. 


Mark. 





Der teutſche Schulfnabe Joſeph Rott, Sohn 
des Söldners Alban Enbres zu Lechhauſen, 
wird bereits feit 3 Wochen zu Haufe vermißt, 
ohne daß bieher über feinen Aufenthalt irgend 
etwas in Erfahrung gebradht werben fonnte, 
Derfelbe it 10 Jahre alt, mittlerer Statur, hat 
rundes Geficht, blonde Haare, bunfelbraune Aus 
gen, und iſt befonders an feiner gebrochenen Bruft 
kenntlich. 
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Belleidet war er bei feiner Entfernung mit 
einem grauen Zagbfpenfer, blautuchener Hofe, 
grau getupfter Haube mit ſchwarzledernem Schild, 
und hatte feine lederne Schultafhe anhängen. 

In moraliſcher Beziehung zeigte derſelbe für 
feine Jugend bereits fon viele Berborbenpeit, 
und indbefondere Hang zur Dieberei. 

Sämmslihe Polizeibehörben werben biemit 
unter dem Erſuchen in Kenntniß gelegt, auf den⸗ 
felben fpähen und im Ergreifungsfalle venfelben 
an unterfertigtes Gericht abliefern zu laſſen. 

Den 11. Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landridter. 





Am Montag ten 17. I. Mid. Morgens zwi: 
fhen 7 und 8 Uhr wurde bei dem Gütler Mas 
thias Lohner zu Münfter abermals gewaltfam 
eingebrochen und ihm hiebei aus feinem in ber 
Schlafkammer befindliden verfhloffenen Kaſten 
an baarem Gelbe beitäufig 217 fl., größteniheils 
aus Kronenthalern, oͤſterreichiſchen und bayerifchen 
Gepräges, dann ganzen und halben Gulbenftäden, 
worunter fih aud ein bayerifches Goldſtück im 
Werthe von A fl. mit dem Mutiergotiesbilde auf 
ber einen Seite befand, nebſt den beiden werchenen 
Saͤckchen entwendet, 

Diefer Diebſtahl wird mit Bezug auf die Aus⸗ 
freibung vom 5.1, Mis. mit dem Erſuchen bes 
fannt gemacht, auf ben Thäter fowohl als auf 
bie entwenbeien Gegenftände genaue Epähe zu 
balten, und im etwaigen Entdeckungsfalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu erflatten. 

Den 18, Mat 1847, 
Königlihes Landgeridt Rain. 
Adam, Landrichter. 
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In der. Nacht vom 11:.5i8:127d;: Dis. wurde 


dem Anton Thalhammer, Unterwolfsbechauern 
zu. Hoſthambach, ein eimjähriges Pferd, licht⸗ 


braumer Hengſt, circa 15 Fäufte hoch, breit an 
der Bruſt, wampig, mit guten Füßen und gut 
gebauten Hufen, unbefälagen, fonft ohne Kenn⸗ 
zeichen, werth 50 fl., dann an bemfelben eine 
ſchwarz lederne Halfter mit 2 meflingenen Schnals 
Ien, werth 24 fr., von dem Beideplage weg ent⸗ 
wendet. 


Die Spuren bed Diebes wurden von Hof 
thambach in der Richtung gegen Nutzbach verfolgt, 
und ergaben, daß derſelbe Schuhe ober Stiefeln 
trug, welde fon geboppeit, und an den Soh⸗ 
len und Abfägen mit Nägeln, und zwar theils 
mit runden, theils mit fantigen Nägeln, befegt 
waren, daß am rechten Fuße an dem Abfage vorne 
zweien Nägeln die Köpfe weggebrochen, dann bie 
Stiefeln fogenannte abgehadte waren, 

Uebrigens ift der Dieb nicht befannt. 

Dean flellt die Requifition, auf diefen und das 
entwenbete Pferd ſammt Haffter Späpe halten zu 
lafien, und im Falle eines günfligen Refultates 
wieder Nachricht zu geben. 

Den 19. Mai 1847, 
Koͤnigliches Landgeriht Neumarkt ' 
in Dberbaperm 


Guggenbitler, Landrichter. 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Der Unterzeichnete ſetzt hiemit ſämmtliche Ge⸗ 
richts/ umd: Rentamtsbehörden des Kreiſes im 
Kenniniß, daß er vom 1. Mai Tl. 38. Herrn 
Joſeph Zebentner als Rentenverwalter feiner 
Befigungen ernannt habe, mit der Bemerfung, 
daß der ernannte Beamte ald von ibm aufgefells 
ter Mandatar bevollmächtiget if, unter der Firma 
feiner Rentenverwaltung die Eonfenfe und andere 
grundherrliche Verhandlungen audzufertigen, 

Neufrauenhofen, den 18, Mai 1847. 
Carl Freiherr von Fraunbofen, 
f. Kämmerer und Gutöbefiger von Alt 
und Neufraunhofen, Vilsſöhl, Stolzen berg 
und Hofſtarring. 


— — — — — 


Gourd der B. Staats, Papiere. 
Augsburg, den 20, Mai 1847. 
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d. Mis. Eid bewogen gefunden, die Eröffnung 


gemäß $ 25 des Geſetes vom 15. Auguſt 1828, 





—Oberbayern. 
Manchen N? 23, den 4. Juni 1847. 
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Jabalt. 

Die Berfammlung der dandrathe für das Jahr 18J3413. — Die Bürgermeifterwahl in Burghauſen. — 
Die Erledigung der Lat. Pfarrei Hösfwang, Landgerichts Troſtderg. — Erledigung der Pfarr: 
Guratie Kocht, k. Landgerihts Tölz, — Das Rechnungswefen der Landgemeinden und Otiftungen. — 
Die amtliche Einſendung von Kodtenfcheinem ber in Bayern verfterbenden kaiſerlich zuffifchen Unter- 
thanen. — Golleete für zwei durch den Grbflurg am Gemmelberg beſchädigte Familien. — Die Auf 
nahmspräfung am E. Schullehrer⸗ Seminar zu Schwadach für das Schuljahr 1345. — Die Nech⸗ 
mungds Ergebniffe bes Hagel» Berfiherungs · Vereins für das Jahr 1836. — Die Bortfelder: Acker⸗ 
übe. — Schäblicde Bertilgungsart der fogenannten Rufen, — Den Fleifhfag für den Monat Juni 
l. 36. — Dienſtes ·Nachrichten. — Bewerds » Privilegien s Berleifungen. — Amtliche Bekannt ma · 
chungen · — Gours der bayer. Staats» Papiere. — 


4 Nram, 24,093. die Einführung ber Sandrätpe beireffend, auf 





(Die Berfammlung der Landräthe für das Jahr 1845 Dienftag den 15. Juni I. 36. feſtzuſetzen. 
betr.) 
Im Namen Münden, den 2. Juni 1847. 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Königl. Regierung von Oberbayern, 
Seine Majehät der Rönig haben Kammer des Innern 

au Folge allerhöchſter Enifgliegung vom 1: Greifer v. Godin, Präfdent, 

ber Sonbratp6-DBerjammlung für das Jahr 1844 Run 


(37) 
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sd Nrum, 22,625. 
(Die Bürger meiſterwahi in Burghauſen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Der Müplbefiger Joſeph Engensberger 
in ‚Burghaufen wurde als Bärgermeifter ber 
Stadt Burghaufen auf die Dauer von 6 Jahren 
wieder gewählt und biefer Wahl die Beflätigung 
ertheilt. 
Münden, den 22, Mai 1847. 
Königl. Regierung "von Dberbapern, 
Ramimer des Inner, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Er. 





ad Nram, 22,890. 
(Die Erledigung der katholiſchen pfarrel dreiwae/ 
XNRoerich⸗ Sry betr.) 
Amen, 


Seiner Majeftät er Königs * Bayern. 


Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
die latholiſche sig — in: Erledigung 
gekommen. 

Dieſelbe liegt in A Diöcefe Münden- Frey⸗ 
fing, im Decanate Höslwang und im Landgerichts⸗ 
Bezirle Troftberg ;, fie säpft, bei 14 Stunden im, 
Umfange 2188 Seelen, 76 Nebenorte , mworunter 
2 Filialen , 2 Incurat⸗Benefitien und 3 Schulen 
in Höslwang, Ammerang und Halfing. Bon den 
Filialen wird die eine, Ammerang mit 795 Seelen, 
von einem in Hödlwang wohnenden Eooperator 
ex currendo ; bie andere, Halfing mit972 Seelen, 
son dem Cooperator exposilus in Halfing; ber 


— — — 
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übrige Theil der Pfarrei aber meiſtentheils vom 
Pfarrer allein paſtorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen z 
1. An fändigen Gehalten 
aus Etifiungdcaflen . » » -» 
u. Aus dem Erirage ber 
BOrundfäde . » » or.“ 
1, Aus dem Ertrage ber 
Rechte: 
1) aus grundherrlichen 
Rechten 
2) aus Zehenlen 


40 fl. — fr 


283 fi. 6 ir. 


196 fl. 52 fr. 
552 fl. 37 kr. 
Iy. Aus den Einnahmen von . 


befonderd bezahlten Dienftes? 


verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienfien  . . 
2) Stolgebühren. . » 
V. Ans. herloömmlichen Gas 
ben und Sammlungen !bei der 
Gtmeinde . — 
VI. Beſondere Nebenbezüge 
zur Suflentation der Hilfägeifts 
lichkeit durch Sammlungen an 
Naturalien im Geldanlage 


141 f. 524, 
561. — Fr. 


SF 


46 fl. 18 Er. 


— — — 
in Summa 1907 ſ. Aoltr. 
Die Laſten beſtehen: 


1. Wegen der Staatszwecke 108 fl. Adıfr. 
11. Wegen bes Didcefan » Ber: 
a ie. » 0 es al. — Mr. 
III. Wegen. befonberer ‚Zwede 
und Berhältniffe ber Pfarrei. 622 fl. 24 kr. 
in Summa 735.fl. Bir... 
wonach fi ein faſſi ionsmäßiger 
Reinerttag von . . . . . 1172.37 Mr, 


ergibt. 
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Uebrigens hat fi der fünftige Pfarrer gege- 
benen Balls die Erhebung der Erpofitur Halfing 
zu einer felbfiftändigen Pfründe gefallen zu laſſen. 

Das bei der Pfarrei befindlihe Widdum ber 
An: 

a) Gebäude, Hofraum und 


Garten. - 2 Tagw. 55 Der. 
dD) Feldgründen „ . . 102 Tagw. 64 Der. 
o) Wiefen . . x. » . 46 Tagmw. 89 Dec. 


4) Ber... .. 4 Tagw, 19 Der. 
e) Baldungen - . Al Tage. 11 Der. 


Eumma 197 Tagw. 38 Der. 
Zur Führung derfelben werden 7 männliche, 
7 weibliche Dienfiboten, 6 Pferde, 30 Stüd 
Rindvich, und zum Uebernapme-Capital beiläufig 
5 — 6000 fl. erfordert. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor 
riftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
open bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. 
Münden, den 27. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Bempene v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 


ad Nrum, 21,816. 
(Erlebigung zer Pfarr · Curatie Kehl, k. Landgerichts 


Zr betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die mit allerhöchfter Genehmigung vom 14 
März d. Is. errichtete Pfarr⸗Curatie Kochel, k. 
Landgerichts Tölz, welche in der Diöceſe Augs— 
' Burg und in beim Decanate Weilheim gelegen, 
beitäuflg 400 Seelen, 3 Nebenorte und 4 Schule 
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enthält, und deren infünfte beiläufig 450 fl, 

worunter 300 fl. Ränbiger Behalt aus der Eladte- 

cafe, betragen, it zw befegen und haben daher 

bie alfenfallfigen Bewerber um diefe Pfrũnde ihre 

vorihrifteinäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen 

bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden ben 27. Mai 1847. 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präflbent, 
Dubois, Eecr. 





ad Nrum, 23,363, 
(Das Redinungsmwefen der Landgeme inden und Gtifs 
tungen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die unterzeichnete Stelle finder fih veranlaßt, 
fämmtliche Land» und gutsherrlichen Gerichte von 
Oberbayern, welden bie primitive Reviſion von 
Gemeinde oder Stiftungs-Rehnungen obliegt, an 
die genaue Erfüllung der ihnen durch das Regus 
lativ vom 24. September 1818, die Geſchaͤfte⸗ 
führung der Berwaltungen in den Landgemeinden 
betreffend (Regierungsblatt 1818 Seite 1111), 
dann durch die höhfte Miniflerial-Entjhliefung 
vom 31. Detober 1837, den Vollzug bes revidir⸗ 
ten Gemeindes Edictd betreffend (JIntelligenzblatt 
1837 Ertrabeifage Nro. 136) und die Infructiom 
vom 19. November 1839, die Revifion der Go 
meinde⸗ und Stiftungs⸗Rechnungen in ben Land» 
gemeinden betreffend, (Deifage zu Nro.3 bes Ins 
telligenzblatted 1840) äbertragenen Obliegenfeiten 
zu erinnern und dieſelben anzuweifen, ſowohl yon 

(37*) 
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ben Grundeials als von ben Rechnungen bie Dus 
plifate bei Amt aufzubewahren. 

Auch ift dafür Sorge zu tragen, baß ſämmt⸗ 
» den Gemeinde» und Stiftungs.Rebnungen der 
vorgefchriebene fummarifche Bermögend- Ausweis 
beigefügt und in biefem bei ten Mobilien alljähr: 
lich jene Eumme vorgetragen werde, mit welder 
am Schluffe des betreffenden Rechnungsjahres das 
ſteis evident zu erhaltende Inventar abſchloß. 

Münden, den 28. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Gobin, Praͤſident. 
Dubois, Secr. 





ad Xrum. 23,046. 
An . 
ſämmtliche Polizgeibehörden von 
Dberbayern, 
(Die amtliche Einfendung von Zobtenfcheinen ber in 


Bayern verfterbenden — ruſſiſchen Unter» 
thanen bete,) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Nachträglich zu der im Intelligenzblatie Nro. 
10 Seite 417 enthaltenen Ausſchreibung vom 28, 
Sebruar l. 38, ergeht hiemit in Folge böchſten 
Reſcripts des Minifteriumsd bed Fönigl. Hauſes 
und des Aeußern vom 22. dieß dir Auftrag, bei 
fünftig vorkommenden Sterbefällen ruſſiſcher Un- 
tertbanen in Bayern. außer teu Todtenſcheinen 
auch bie Pälfe, dann bie über die Verwandiſchaſts⸗ 
und Stundesverhältniffe, fowie die Staatsange⸗ 
Hörigkeit der betreffenden Individuen etwa ſich 


— — 


vorfindenden Dokumente ober Notizen gleichzeitig 
in Vorlage zu bringen. 
Münden, den 28. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 


Freiherr v. Godin, Präfdene 
Duboisg, Ser, 





. ad Nrum, 21,031, 


(Gollecte für zwei durch ben Erdſturz am — 
beſchaͤdigte Famllien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Der Ertrag ber bezeichneten Eollecte in Ober⸗ 
bayern beläuft ih uf . 2455 1.417. — pf. 
in Niederbagen uf . . BA 3— 
in Shwabenu. Neuburg auf 1364 „ 8, Iu 

ſonach im Ganzen 4633 f.58 fe. Ipf. 
wornach fih die Bekanntmachung rubricirten Bes 
treffid vom 16. v. Dis. berichtigt. 
Münden, den 29, Mai 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Serr. 











ad Nrum, 22,515. 
(Die Aufnahmsprüfung am k. Echullehrer = Seminar 
zu Schwabach für das Schuljahr 1845 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut einer Mittpeilung der lönigl. Regierung 
yon Schwaben und Neuburg, Kammer des In— 
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nern, vom 12. I. Mis. if der Anfang der Aufs 
nahmsprüfung für bie proteflantifhen und iſrae⸗ 
ritiſchen Schullehrlinge des Regierungsbezirkes 


Oberbayern am Sqhulleyrer · Seminar au —— 


vach pro 1844 auf 
den 19. Juli l. 38. feſtgeſetzt. 


Es ergeht demnach an alle diejenigen prote⸗ 


Namiſchen und ifraelitifhen Schullehrlinge von 


Dberbayern, welche im verfloſſenen Jahre zur 
dießjaährigen Prüfung verwieſen worden ſind, fo 
wie an jene, welche ten dreijährigen Vorbereilungs⸗ 
Unterricht im Laufe des nächſten Sommers vol⸗ 
enden, hiermit die Aufforderung, ſich an dem bes 
zeichneten Tage Morgens 8 Uhr Bei der königl. 


„Seminar Infpection zu Schwabach vorfiellig gu —— 


miachen, und derſelben bei Vermeidung bed Auss 
ſchluſſes vor der Prüfung folgende vorſchrifto⸗ 
mäßige Zeugniffe , und Ausweife vorzulegen, 

namlich: 
a) ſammtliche Schullehrlinge, welche bereits 


& 


3 


das 20ſte Lebensjahr überſchritten haben, ' 
sder zum WBiertenmale bei ver, Prüfung - 


erfeinen, den Ausweis über allerhöchften 
Dris bewilligte Dispenfation ; ° i 
* = 9) diejenigen Schulleprlinge, welche die Prüs 
"fung bereits in vorigem oder einem früheren 
Jahre mitgemadt haben, ein Zeugniß ber 
treffenden k. 
Local Schule 
Fleiß und Betragen im letzt verſloſſenen 


Jahre, wobei ausdrückich bemerkt wird,. 


daß einfache, von den Diftrics-Schulbehörs 
den nicht betätigte Zeugniffe der k. Local⸗ 
Schulin ſpectionen und Pfarrännter oder ber 
Worbereitungslehrer nicht genügen, 
) diejenigen Schullebrlinge, welde zum Er⸗ 
ſtenmale bei der Prüfung erſcheinen: 


—— Inſpection oder 
miſſion über Beſchäͤſtigung, 
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1) ten Tauf⸗ ober Geburisſchein, 

2). ben Schulentlaßfhein, - 

3) ein-gerihtsärztliches Zeugniß über zum 
Schulfache geeigneien Körper» und Ges 
ſundheito zuſtand, foroie über wiederholte 
Impfung waͤhrend der lehien 3 Jahre, 

4) ein Bermogenszeugniß von Seite der 

teßhſfenden voligeibehdide · 
ein Zeugniß der treffenden Diſtricts⸗ 
Schulbehorde, welches den Tag ber 
Aufnahme unter die Schullehrlinge, bie 
zurüdgelegte Zjährige Borbereitungsgeit, 
fo wie das Beftehen ‚der vorgeſchriebenen 
‚ı Iapreöprilfungenmacmweist und fi zu⸗ 


J— 
und religiös» ſittliches Betragen u 
+ Anwendung der vorgefchriebenen Not 

mit Ziffern, nämlich einer römiſchen für 
-bie Glaffe und einer arabiſchen für. 

Stufe in folher ausſpricht, wobei } 

2153 oben: ad b, gemachte Bemerkung hier 
wiederholt wird, | 

Die Diſtriets ⸗Schulbehörden werden befondens 

angewieſen, dafür zu ſorgen, daß dieſes Ausſchrei⸗ 


ben zur Kenntniß der betheiligten Schullehrlinge 


ihres Bezirkes unverweilt gelange, und daß die 
ſelben ſich mit allem Nötpigen verſehen, um bie 
Gefahr ber Zurũckweiſung zu vermeiden. 


Münden, ben 29. Mai 1847. N 
Rönigt. Regierung von — 
— Kammer bes Innern. 
zn. v. Godin, Präfident. 

Dubois, Ser. 


u 





ee —— 


(des — sis 


ad Nrum. 23,10, 
(Die Biänungeiärgenif Veagel · Verſicheruugs · Verelas für das Jahr 1846 bite.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern. 
; . Im, nadfichenden Abbrude, wird bie ſummariſche Acherſiht der Rechnungs Ehebriſe des 
baperi ſchen Hagel-Berfiherungs: Vereines für das Jaht 1846 ſahungogem aͤß veröffentlicht. 
Münden, den 29, Mat 1847. 
Königliche Regierung von Dörebayern, 
oo.  - Kammer bed Sanerm 
‚ Breipenn v. Gopin, Praßbeik © - 
u Du bois, Seer. 

Sunmartſche Rechnungs · Ueberſicht allet Einnahmen und Ausgaben des. Hagel-Verfiche- 

rungs · Vereines ffir. das Königreich Bayern vom Sabre 1846. 


— — — — — — — —— — — 











Biortrayg Geldbeirag. 
— — — —— —— — fl. te. | Pf. 
I 
Schuldigkeit. 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
1): in Activ⸗ Reſt a „ . 5 D . . 4556 19 2 
De Artiv Ausftaͤnden 12339 392 
3), Defesten and Erfagpoflen . . r A — V 883 15 1 
B. Auf den Befand des laufenden Jahres. 
4) Berſicherungs⸗ Beiträge . ; 41,008 fl. 41, 3 pf. 
Schrelbmaterial mit Porto: Beitrage 1523 f. 35 Ir, — pf. 
MRegiekoſten⸗ Driträge  . ; k 2357 fl. 36 fr. — pf. 
44890 5 3 
2). Klagekoften ; . ; . A ; Ar - 97 I371 2 
3). Interellen } A . : . R . . . a 324.144 | — 


— — — — — — 





Eumma 63091 4 2 


— — — 





Vortras. 





Gutmachung. 


A. Auf den Beſtand der Bordapın. 
1) RetardatsIahlungen: 

a) Agntie- Bhühen > 2 2. 

B) ofhägungsloten . 
<) Poſſporto und Botenlöbne „. m, 
Ay Rültkvergulung am Beitraͤgen ln 2 
2) Nachlaß und Berluf . 5% . F 
3) Proceß- fo andere Gerißtslofen W 


B. Auf den Beſtand bes — dapree 
1) Entfhädigungen: + "+ m 
2) Remunerationen und Befsibunsen; 
a) bem Directorial » Borland . . 
(Diesen. hat „derfelbe: den Bereinscaffier, fa wi⸗ 
Schreiber⸗ and; Auspitfs-Perfonal zu honoriren.) 
b) dem Bereins „Duchkalter u . ° 
0) „ Bureaubinmi.. . r . ; 
4) an Abſchaͤhungelolßen. 
e) an Agentiegebüͤhren. . 
3) Regiekoſten: 
a) Miethziens, Beheizung eind Beleuchtung — — 
b) Schreibmaterialien und Bureau⸗ Bebürfniffe 5 
c) Buchdruder, Lithographen und Bucßbinder abe 
a) Poftports und Botenlöhne. 7 . 
e) Inſerat · Gebuͤhren und öffentliche Blauer . 
1) Erſatz für Gänge, Zehrungskoſten ſ. a.. 
4) Nachlaß und Berluſft 
5) Sonſtige Ausgaben . . . . 
6) Artiv-Ausfände . . 


* 
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Mit Rechnungs: Schluß 1846 Geſammt » Baarſchaſi 





Münden, am: 12, Februar 1847. ; 
i l 


Directotium ve Hagel: Verfichernugs Vereines für bad Königreich Bayern. 


Adv. Nep, k. Raih. 
Muffat. 
v. Hirſch. 
- & Heller 
‚Sieber. 
Rutimer, Bereins » Buchhalter. 
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841 — 542 


ad Nrum: 23,169, 
An 


fämmilide Diftrietö.Polizei:-Behörden 
von Oberbapern. 


(Die Bortfelber⸗· Ackerrũbe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät ber König haben . 


laut höhfter Entfhliefung des lönigl. Miniſte⸗ 
riums ded Innern vom 24. I. Mis. allerhöhft 
zu befehfen geruht, daß bie Landwirthe auf den 
° ale fehr voriheilpaft erfannten Anbau der Bort⸗ 
s Felder: Aderrübe, von welder der landwirthſchaſt⸗ 
„ Tige Berein ſchon im vorigen Jahre Samen un 
entgeldlich abgegeben hat, und wigen Befriedigung 
weiterer Nachfragen gegen billige Preife das Er⸗ 
forberliche veröffentlichen wird, geeignet aufmerf« 
fam gemadt werden, 


Die DiftrieidsPolizeis Behörden haben für ge 
hörige Berbreitumg dieſer Notiz, insbeſondere mit- 
telſt Belanntmachung in den Local: Wodenblättern 


Eorge zu tragen. 
Münden, den 29. Mai 1847, 


Rönigl Regierung von Oberbaperm,, 


Rammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Prãſtdent. 
Dubois, Secr. 





ad Xrum. 23,195. 
An 


ſämmtliche Difiricts-Polizei-Behörben 
von Oberbayern, 
(Schãdliche BWertilgungsart der fogenannten Rufen 
betr.) 


Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es Hat fi neuerlich der Fall ergeben, daß in 
Folge des fogenannten Einblafend zur Vertilgung 
bed Ungezieſers der Rufen, welches unter Andern 
au in einer Küche geſchah, mehrere Perfonen, 
welde von den hierin zubereiteten Speifen genof- 
fen, frank wurden, | | 


Gemäß höhfter Entfglie,ung bes loͤnigl. Mi- 
nifteriums des Innern vom 14, d. Mis. werden 


daher fämmtlihe Difricts » Polizei» Behörden auf 
bie Minifterial-Enifchliefung vom 23. Ncvember - 


1835 (Döl, Br. XV. S. 900 fg.) hingewieſen 
und beauftragt, gegen bie Verbreitung und An⸗ 


mwenbung biefes Mitteld zu wachen, gegebenen 
Falls mit Strafe einzufchreiten, und das Publi- 
fum vor ber Schäblichkeit desfelben geeignet zu 


verwarnen. 
München, den 30. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 


Freihert m. Bodin, Präfibent. 
3 Dubois. 
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843 » 
ad Nrum. 23,918. 

An 
ſämmitliche Difricis-Polizel: Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direstion Münden, die Stadtmagi— 

firate Münden unb Ingolftabt, 
(Den Fleiſchſat für ben Monat Juni 1847 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Fleifhfag für den Monat Juni 
1847 wird hiemit bis auf Weiters in nachſtehen⸗ 
ber Weiſe feſtgeſetzt: 

1. In der Haupt- und Reſidenzſtadt 
Müngen für Ein Hund Maſtochſenfleiſch 
‚auf 
eilf Kreuzer zwei Pfennige, 

u, In ſämmtlichen übrigen Etäbien 
Märften und auf dem fladen 
Lande für Ein Pfund Maftohfenfleifh auf 

eilf Kreuzer. 

Geringeres, nicht fagmäßiges Fleifh von 

ungemäfteten Ochſen, bann aud von gemäfteten 
Kühen, Gtieren und Rindern iſt mindeften® 


um 1 bis 14 ſtreuzer mohlfeiler zu verkaufen, ; 


Bezüglich des Kalbfleiſches verbleibt «8 bei 
ber durch bie Entſchließung vom A. Februar d. Jo. 
Ontelligenzblatt Seite 229) getroffenen Beftim- 
mung. | 

Münden, den 1. Zumi 1847. - 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inneren... 
Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Gattinger. 
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Dienfted -Machrichten. 


Seine Majetät der König haben 
vermöge allerhochſten Referiptd vom: 21. v. Mis. 
bie zur ſelbſtſtändigen Lycealprofeſſur erhobene 
Lehrftelle der Eregefe des alten und neuen Teflas 
ments am Lyceum zu Frepſing tem bisherigen 
Docenten ber Theologie daſelbſt, Prieſter Peter 
Schegg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ver⸗ 
leihen, und den bisher als Docenten ber theore⸗ 
tiſchen und practiſchen Philoſophie am Lyceum zu 
Freyſing verwendeten Prieſter Dr. Joachim 
Sieghart in dieſer Eigenſchaft allergnädigſt zu 
belaſſen geruht. 

Der von dem Pfarrer zu Perlach dem Prie⸗ 
ſter Joſeph Pritſcher, Dekan und Pfarrer in 


Lafering, f. Landgerichts Mühldorf, auf das beil. 


Kreuz-Beneficium in Namersporf, k. Landgerichts . 


Münden, ausgeftellten Präfentation wurde unterm 


24. Mail, 38, die landesherrliche Befätigung . 
ertheilt, 





Gewerbö: Privilegien: Berleibungen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. December 1846 bem Oberlieutenant 
tm Infanterie-Regimente Zandt , Friedrich Ritter 
v. Zentner dahier, ein Gewerbe » Privilegium 
auf Ausführung des von ihm erfundenen eigens 
thümlich  conflruirten. Hebelſchlagſchloſſes für 
Schießgewehre für ben Zeitraum von einem 
Sabre; 

untem 14. Maͤrz I. 38. der Bildhauersgattin 
Katharina Kielinger zu Münden ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anwendung bes von ihr erfuns 
denen eigenthümlichen Berfabrens zur Bereitung 
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“einer der: Gelunbheit ſehr zuträglichen Caffee⸗ 


Eſſenz für ben Zeitraum von beri Jahren; und 


unterm 8. April 1, 38. dem Gfafermeifter 
Ignaz Hirſchvogel in Münden ein Gewerbes 
Privilegium auf Anwendung bed von ihn erfun⸗ 
denen verbefferten Berfahrend, Fenſter, welche 
verbleit und verfitter werben müſſen, fo zu vers 
fertigen, daß die Berfittung und’ Berbleiung ben 
Einwirkungen ver Lufıfäuse und der Drydation 
auf viele Jahre wiberfiehen, für den Zeitraum 
von zwei Jahren zu ertheilen gerupt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


— 


(Die Cmpfangnahme von Staatoſchuld · urkunden betr.) 
Diefenigen Gläubiger, welche für ihre vom 


Monat Detober vorigen Jahres angefangen bis 
zum 31. März biefes Jahres bei der unterfertigten 
Eaffe angelegten Capitalien die ihnen gehörigen 


Staats· Obligationen noch nicht in Empfang ge 


‘nommen haben, werben hierzu mit dem Beifage 


erinnert, daß fie dagegen die vorläufig erhaltenen 
Hafıfgeine zurüd zu geben haben, melde von 


Ahnen auf der Nüdfeite oben. wegen des Empfan- 


ges der Obligationen und unten wegen ber ihnen 
aufommenden Ratums⸗Zinſe gehörig befcheiniget 
und beftätiget ſeyn müffen. 
Münden, den 17. Mai 1847. 
Röniglide StaatsShulden-Tilgungss 
Speeial⸗Caſſe. 
Birkmair, 
Caſſier. 


Roͤſch, 


322. Gontrofenr. 


— — —— 
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Das Benno Willibal d'ſche Anweſen Nro, 


“AB zu Oberfbhring wird hlemlt auf Antrig eines 


Glaubigers ber zweilmaligen Verſtei gerung untere 
worfen. Dasfelbe beſteht: 
=) aus einem 2 Stod hohen gemauerteh Wohn⸗ 
haus, weldes zu ebener Erde ein Waftzim- 
mer, Kammer, Rüde, Fletz und über 1 
"Stiege 2 Zimmer hat; ferner enthält das: 
felbe 2 Heine Keller. Es if gerichtlich ges 
werthet auf 2200 fl.; 
b) aus einer hölzernen Nemiſe und Stallung, 
werth 300 fl. 
c) aus einem 2 Stock Sika Sommerhaus, 
werth 200 fl. 
4) einem Pumpbrunnen zu 125 fl; 


0 e)- einem Garten -300 |l.; 


zufammen 3175 fl; das Anweſen if: mit 3000 fl, 
gegen Brand verfihert und mit 3420 fl. Hypo» 
thefen belaſtet. Steigerungstermin iſt im: Anwe⸗ 
fen zu Dberfößring ſelbſt anberaumt auf 
Montag den 2. Juni I. 38. 
Bormitiags von 10 bie 12 Upr, 

wozu Raufslufige mit dem Bemerken gelaben 
werben, daß ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
Schatzungswerth an den Meiftbietenden erfolgt, 
und daß Gerichts unbefannse Steigerer ſich über 


Leumund und: Bermögen gebührend -auszumeifen 


haben. 
Den 27, Mai 1847; 


Königliges Landgericht An. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 


das den Sylveſter und Magdalena KRilfe r'ſchen 
Dauecrseheleuten gehörige Wohlippenanweſen zu 


(58*) 
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Dberwarrigau dem. Öffentlichen Berkaufe an ben 
Meifbietenben unterſtellt und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch ben 28, Juli I. 36, 
Bormitiags 9 Uhr 

im BWirthähaufe zu Dberwarngau anberaumt. 
Dasfelbe beſteht: 
1) aus tem Wohnhauſe mit Nebengebäuden, 
2) — Tagw. 31 Dee. Hofraum und Garten, 
3) neunzehn Tagw. 84 Der. Aecker, 
4) ſechs Tagw, 51 Dee. Wiefen, 
5) fünf Tagw. 98 Dec. Holy, 
und leiſtet an Dominikalabgaben zum f. Nentamt 
Miesbach : 


Schaarwerfgeld und Genfus. „ 3 fl. id fr, 
Bob «2: 0... 1 IM 
Bogthaber De 7 .. } . * 2 Metzen, 


Zehenthaber .. 3 Metzen. 
Das ſelbe hat nach der Schaͤtzung vom 4. Sep⸗ 
tember 1844 einen Werih von . . 3050 fl. 
(Dreitaufentfünfzig Gulden) 
und ift ber Drandaffefurang mit: ; „ 1200 fl. 
einverleibt und es haften auf demfelben 1940 fi. 
Hppothelſchulden. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 des Hppo⸗ 
thefengefeges, vorbehaltlich ber. 86 98 — 101 des 
Geſetzes vom 17, November 1837 und baben ſich 
dem Gerichte unbefannte Käufer über Zahlungs⸗ 
fähigleit auszuweiſen. 

Den 5. Mai 1847; 
Königlihes Landgericht Miesbach. 


Knorr, Landrichter. 





(@dietal » Gitation.) 
Der feit dem rufſſiſchen Feldzuge 1812 ver, 
mifte Caſpar Widmann, Chirurgenofohn von 
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Müpfvorf und Soldat des f. bayer. Linien » In- 
fanterie » Regiments Kronprinz, oder deſſen allen- 
fallfige Descendenz hat fi 
innerhalb 6 Monaten » dato 

um fo fiherer zu melden, ald auferbeffen ders 
felbe für tobt erklärt und fein Bermögen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen juratoriihe Caution 
audgefolgt werben würbe. 

Den it. Mai 1847. 
Königliches Landgericht Muühldorf. 


Wohlwend, Landrichter. 


Auf ereditorſchaftliches Andringen wird die 
reale Badersgerechtſame des Chirurgen Georg 
Lehr in der Donauſtraße dahier, welche gericht⸗ 
lich auf 2000 fl. geſchaͤtzt iſt, wiederholt 

Mittwoch den 80. Juni 36. 

Bormittags von Il — 12 Uhr 

in ber Gerichtötanglei (öffentlich ver ſteigert. 
Kaufs liebhaber, welche ſich über guten Leus 
mund und Zahlungs faͤhigkeit autzuweiſen haben, 
werden mit dem Anhange hiezu eingeladen, daß 


‚der Hinſchlag nach $ 64 bed Hypothefengeieges 
munmehr ohne Rückſicht auf den. Schaͤtzungswerth 


erfolgen werde: 
Den 18. Mai 1847. 
Rönigliges Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Auf ereditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Barıplmä Huber von Eiting, bes 
ftebend aus; 


819 


tem einflödigen Wohnhaus mit Stall unter ei- 
nem Dade fammt Schupfe, gemauert, mit 
Dachſteinen gebedi, 

Dem Badofen mit Hofraum und Brunnen per 

0,19 Der, 

dem Mursgärtl per 0,03 Der, 

dem Gemeindereht zu einem ganzen Nugantprif, 
welches bereits vertheilt iſt und nad Angabe 
ber Schãtzungsleute feinen Werth hat, fänmts 
liches eigen, 

tem Pflanzbert mit 0,01 Dec., 

dem eigenen 59 Pifang Hadenader per 2 Tagw. 
23 Der, 

Dem eigenen Thaflwielenader mit O, 11 Der, 

dem eigınen Echlöffelader am Fürſt mit 0,87 Dec, 

den eigenen Auebruͤchen aus dem Bräubauernhofe, 
ale; 
ver Kanalwieſe am Dad mit 0,19 Dec, 

ter Mahdem am Feld mit 0,14 Dec, 

ver Wieſe in der Zeitau mit 0,51 Dec. und 

deito mit 0,61 Dec. 

fännmtlipes im halben Antheif mit Haus⸗Nro. * 

dem Bergacker mit 0,69 Dec, 

dem Fürftader mit 0,29 Der., beide — 

der eigenen Waldung im Neuhau, 

II. Abth. Loos-Nro. 331 Plan⸗Nro. 1592 mit 
1 Tagw. 65 Der. und Loos.Nro. 332 Plan- 
Nro. 1593 mit 1 Tagw. 67 Des, - 

fümmtliches gerichtlich auf 2250 fl. gewerthet, 

Breitag den 25. Juni l. 38. 
Nahmittags von 3 bis 4 Upr 

im Schloßwirthöhauſe gu Wettfetten 

Öffentlich verfteigert. 

KRaufsliebhaber, welde ſich über guten Leumund 
und ihre Zahlungsfähigfeit auszumweifen haben, 
werben mit dem Bemerken eingeladen, daß ber 
Hinſchlag na $ 64 des Hppothefengefeges, vor⸗ 


850 


behaltlih der Beftimmungen inben $$ 08 — 101 
ber Novelle vom 17. November 1837 erfolgen 
werde. 
Den 15. Mai 1847, 
Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wirb 
im Wege der Hilfevollſtrekung das den Bauerds 
Epeleuten Johann und Balbina Riemensber 
ger zu Weiden gehörige, unten näher befährie- 
bene Anweſen am 

Dienftag den 6, Juli I. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr tr 
in dem Kloſterbräuhauſe zu Thierhaupten nad 
ben Beftimmungen des $ 64 bes Dypöthefen« 
gefeges, dann der 85 9BE—101 des Geſetzes vom 
17. November 1837 unter ben vor ber Berfleis 
gerung befannt gemacht werdenden Bedingungen 
gerichtlich verfleigert, 

Perfonen, weiche dem Gerichte unbefannt find, 
oder deren Zahlungsfäpigkeit zweifelhaft ih, haben 
fih bei ber  Berfeigerungstagsfahrt über ihre 
Zaplangsvermögenpeit auszuweiſen. 


Beſchreibung bes Johann Riemens- 


berger'ſchen Anweſens. 

Dasfelbe beſteht aus einem einſtödigen ges 
mauerten Wohnhaufe mit barangebautem Brenn: 
haufe nebſt drei Kellern, einem fat nod neuen 
Stadel mit 2 Tennen, einem geräumigen Rind⸗ 
vieh⸗, Pferde und Schweinkall nebſt Hofraum; 
O0 Tag, 54 Der. Garten, PlanRro, 2677b; 
I „ 8 „ Garen u u 2675lit.A,; 
283 „ ber@artenanger „ 2674; 
26 „ berobere@arten,, 2683; 


1 
0 u 
0 u 37 „ der Daudgarten „ 2684; 
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ferner gehören hiezu: 
95 Tagw. 23 Der. Aeder; 
19 u 4 „ Wieſen; 
2 u 438 „ Balbung 
2 „ 46 „ Debungen; 
mit dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindebe⸗ 
figungen. j * 
Der Schätzungspreis des ganzen Anweſens 
iſt 10,121 fi. 
Den Raufalufigen fehet es frei, bis zum 
. Berfteigerungstage dahier Einfiht von ber ge 
naueren Befchreibung des Gutes und dem Schä⸗ 
gungsprotofoffe zu nehmen. 
Den 11. Mai 1847. 
Königlihes Landgerigt Rain. 
(2)2. Adam, Landrichter. 


In der Streitfahe der ledigen Taglühnerds 
tochter Anna Lang von Dachau und der Vor⸗ 
mundſchaft ihres unehel ichen Kindes Eredcenz gegen 
den Sıhloffergefellen Grorg Sepeni von da wegen 
Vaterſchaft and Kindeoalimenten wirb unter Bes 
zug auf die Edictal» Citation vom 15. December 
2: 3. in Folge weiteren. Hägerifhen Antrages der 
Berllagte wiederholt -aufgefortert, feine Bernehm- 
laſſung auf die am 8, December 1846 dahier ges 
ſtellte lage binmen 80 Tagen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile dahier abzugeben, als er anfonft mit 
allen feinen Einreden ausgeſchloſſen und Klägerin 
zum Beweife ihrer Klage belaffen werde. 

Den 26. Mai. 1847, 
KRönigliges Landgeridt Dachau. 
D.ın 
v. Herrlein, „u Aſſeſſor. 
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Späbbrief. 


Am 22, d, Mis. wurde im Innſtrome ober⸗ 
bald dem Darfte Marftel, in der Nähe des for 
genannten Kaghubergutes ein neugebornes Kind 
aufgefunden. Der Leichnam besfelben it männ- 
lichen Gefchlehtes im ten Grade in Fäulnig 
übergegangen, ohne irgend eine Befleivtung. So 
viel man übrigens beimerfen fonnte, ift der Knabe 
vollfommen ausgetragen, wofär fowohl die Größe, 
Schwere, ald die Beichaffenhelt der Nägel ganz 
deutlich ſpricht, der Kopf war zum größten Theile 
mit wenigfiens 1 Zoll langen, bunflen Haaren 
bewachſen, Nafen und Ohrenfnorpel ziemlich ent: 
widelt, der Mund geöffnet, aber weder in dem⸗ 
felben noch in der Rachen ⸗ und Schlundhöhle 
etwas anderes, ald blutiges Waſſer und Schaum 
zu bemerken. Die beiden Augen find dergeftalt 
degenerirt, daß fie nur 2 rundliche, mißfärbige 
Fleiſchllumpen zeigen; von einer Pupille und 
beren Färbung if fomit feine Nebe. Die ganze 
Geſichtsfarbe iſt mißfärbig, die Bruf ohne erbeb⸗ 
liches Zeichen. 

Der Unterleib, welder hoch aufgeſchwollen, 
if fhwarz, grün, und methioriſtiſch anzufühlen. 
Der Hodenſack ebenfalls von grünlider Farbe, 
bis zur Faltenlofigkelt ausgedehnt; die Hoden 
find zwar nicht in dem Hodenſack, aber ganz 


deutlich außer dem Bauchring zu fühlen, 


Aus dem geöffneten After war eimas mit 
Kindes pech vermifchter Stuhl zu drüden. 
Das Kind war Übrigens wohl genährt, wo—⸗ 
für bie Bette bed Rüdens und die Völle ber 
Extremitäten ſprechen. 


DaB das Kind volllommen ausgetragen, das 


für Spricht nicht nur bie oben angeführte Schwere, 


Größe, fondern auch die Beichaffenheit der Fon⸗ 


tanellen, denn bie Feine Hinterhauptd-Fontanelle 
iſt förmlich gefhloffen, die große Fontanelle faum 
4 300 breit. Das Etirnbein war feiner ganzen 
Breite nach unter bie Eeitenwanbbeine gewiß 
4 Bol geſchoben, Hinterhauptogeſchwulſt oder 
Bolfopf war nicht zu bemerken. 

An der rehten Schläfegegend in der Gegend 
ver Shläfes ober Temporalarterien fand man 
2 wunde Stellen, va felbe aber nur burd bie 
Haut gingen, fo kann nicht beftimmt werden, wo⸗ 
ber fie gelommen fepn mögen. 

Die Nabelfhnur, melde, wie die übrigen 
Körperstheile, ziemlich in Fäulniß übergegangen, 
Hatte eine Länge von 10300, und ift abgeriffen; 
übrigens findet fib weder ein Knottenknopf oder 
fonft eine Unterbindung an berfelben. 

Es fiellt fih fomit das Alter des Kindes her⸗ 
aus auf 9 Monate, und bie Zeit, in welcher bass 
ſelbe im Waffer gelegen. haben mag, bürfte au 
ungefähr 14 Tage bis 3 Wochen betragen. 

Da bier Verdacht des Kindesmoördes obwaltet, 
fo erfucht man, wegen der Geburt diefed Kindes, 
der Schwangerfhaft und Niederfunft feiner Mut⸗ 
ter, und fonfliger dießfalls ſachdienlicher Verhält⸗ 


— 


| efen auf Banks Actien, 
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niffe, ſchnellſte unb genauefte Spähe zu 
verfügen, ein allenfallfiged Refultat unverzügs- 
Lich hieher anzuzeigen, und bie zwedgemäßen, 
allenfalls nothwendigen Verhandlungen fogleich 
zu pflegen, oder font nach Beſchaffenheit der 
Sache vorfchreiten zu wollen, 
Den 26, Mai 1847, 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Gourd der B. Staatd ı Papiere. 
Augsburg, den 27. Mai 1847. 
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Iatellif 


der Königlichen 





Dbdberbayern. 





München N? 





Den 11. Zuni 1847. 


“n 
r 


. Inbalt. 
Die Frelehitfseaſſa. - Das Frelherrlich von Purch'fge Stipendium. — Unterfahung gegen Joſeph 


Scharinger und Mathias Stier aus 


— Gelebigung ber Lotto-Gollecteurd:-&telle in Eh 


bier bie zur Abfertigung 


Defterteih wegen —— ie —* falſcher —— 
ersberg. — Den ſteuerpflichtigen Uebergangsverkehr, 
und Gontrolirung dieſes Verkehrs aufgeſtellien Behörden, — Dienftes- 


Rachrichten. — Gewerbe = Privileglumss veriechung — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours 


der bayer, Staats» Paplere. — 





ad Nrum, 24,005, 
An 
ſämtliche Diftrictss PoligeisBepörden 
von Oberbayern. 
(Die Kreishilfscaffa betr) 
Im Namen J 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Bewerbungen um Darlehen aus der Kreid« 
Hilfscaffa haben fh in neuerer Zeit in foldem 


Maße gehäuft, dag zur Zeit der Caffabefand 


nit allein völlig erfhöpft if, fondern auch bie 
allmählig zurüdflichenden Baarmittel durch bie 
bereitö im Betrage von mehreren taufend Gulden 
vorgemerften Berverbungen im Voraus fhon auf 
längere Zeit in Anfprud_ genommen find, fo daß 
für neuere Bewerbungen unter diefen Berbäftniffen 


zur Zeit nicht die mindeſte Ausſicht auf Exfolg 
befleht. * 

Die Diſtricis-Polizei-Behörden und ber hie⸗ 
fige Armenpflegſchaftsrath haben daher bis zu 
weiterer Bekanntmachung jeben neu fi melden» 
ben Bewerber hierüber zu belehren, bie unter« 
gebenen Armenpflegen darauf aufmerffam zu mas 
chen und bie Degutachtung folder Geſuche vor⸗ 
lãufig einzuſtellen. 

Münden, den 2, Juni 1847. 
Königl, Regierung- von. Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum. 23,328. 
(Das beeherus von Puech'ſche Stipendium betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die eine Hälfte des freiberrlih von Puch’: 
fhen Familien» Stipendiums, beffen Renten 
fraft Tegtwilliger Difppfition des Stifters vom 
3. Jänner 1664 und eines gerichtlich abgeihlof- 
fenen und beflätigten Vertrags vom 24. Decem- 
ber 1756 zwei Abfömmlingen ber freiherrliden 
von Gebboöck'ſchen, von Gproenftein’igen und 
Zarıhaus’ihen Familie während ihrer Studien 
und nad deren Bollentung weitere zwei Jahre 
zu „adelmäßigen Reifen, zur Perfectionirung ber 
abeligen und ritterliden Erereitien, dann allen« 
falls ſuchenden Accomodation,“ — Jedem zur 
Hälfte zufließen ſollen, if für das Studienjahr 
1844 in Erledigung gelommen, 

Bewerber um dieſes Stipendium aus dem 
obengenannten Familien haben ihre beffallfigen 
Geſuche, belegt mit einer amtlich beglaubigten 
Stammtafel behufs des Nachweiſes der Abftam⸗ 
mung von ber Freiberrlih von Puech'ſchen Fa: 
milie weiblich er Seits, nebf einem legalen 
Ausweife darüber, daß fie fih den Studien wid» 
men oder der Vollendung ihrer Ausbildung noch 
bebürfen, 

binnen 6 Wochen a dato 
bei der unterfertigten Stelle einzurrichen. 


Münden, den 2. Juni 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Intern. 


Freiherr v. Godin, Präflvent. 
Dubois, Eerr, 
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ad Nrum, 23,550. 
An 
ſämmtliche Diſtrieis⸗ PollzeiSehörden 
von Oberbapern. 


aterſuchung gegen Joſeph Scharinger und Mathlas 
Stier aus Deſterreich wegen betrügerifcher Ver ·⸗ 


ausgabung lalſcher Mungen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Nah einer Mitiheilung ber fönigl. Regierung 
von Niederbapern verſuchten die im Beireffe ge» 
nannten Individuen am 3. Februar 1847 auf ber 
Dult in Paßau falſche Münzen in Umlauf zw 
bringen, und es wurden ihnen 225 ſolche falſche 
Sechskreuzerſtücke fönigl. baper. Gepräges abge 
nommen. 


Dieſe Münzen beſtehen ſäͤmmtlich aus einer 
Legierung von Zink und Kupfer, ſind mit eigens 
gravirten Stempeln geprägt und an der Ober⸗ 
flaͤche verſilbert. 


Dieß wird hiermit zu Jedermanns Warnung 
Öffentlich be annt gemacht. 

München, den 3. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
Freiherr v. Godin, Präfident, 

Dubois, Ser. 
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Bekanntmachung. 


(Sriedfgung ber kolto⸗ Wollerteurs : et: in Eberös 
berg bete.) 


In Ebersberg Äft die Lois» Colletleurs »Eielle 


erledigt. 
Bewerber um biefelbe fönnen nur aus tem 
Stande der Civil⸗und Militär» Duiedcenten und 
Penſioniſten zugelaſſen werden, und jeder Com⸗ 
yetent hat durch Driginal-Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchäftes kundig und bie erforberlihe 
baare Eaution zu leiſten im Stande ſey, wieviel 


er ald Duiedcenggehalt oder Penſion beziehe, 


bei welcher Caſſe, und ob nicht ein Theil hievon 
fon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 


Die Gefuche mit den entſprechenden Offerten 
und Original-Wacweifen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichnieten Stelle einzureichen ; wobel 
übrigens noch bemerft wird, daß Militär -Inbis 
siduen fih unter vorſtehenden Bedingungen nur 
in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen 
eine Tebensfängliche Penfion bewilligt if. 


Königl.GeneralskottosAdminifration, 


Trautner. 


Wauahr. 


862 
ad Nrum. 24,288, 


(Den fteuerpflichtigen Uesergangscerkhr, bier Bis Aur.. 
Abſertigung und Gontrolirung biefes Werkebrs 
aufgeftellten Behorden betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezug auf bie fönigl. allerhöchfte Ber 
ordnung vorm 16. December 1841 (Regierungss 
bla 1841 Neo. 51) und im Nachgang zum 
Regulatis vom 23. Dreember 1841 (Regierungs- 
blatt 1841 Nro. 52) wegen Erpebung und Gons 
trolirtung ber Uebergangsabgaben bon Brannt⸗ 
wein, Die, Malz, Wein und Traubenmoft, Tas 
bat, Blättern und Fabrifaten wird piemit das Ber | 
zeihniß der an den Gränzen gegen die Zollver⸗ 
eins ſtaaten beftehenven nebergangoſellen, ſowie 
der im Innern des Rönigreide mit der Ab ferti⸗ 
gung und Controlirung des aeueryflicigen Us 
bergangsverkrhis befchäftigien Zot· und Controls · 
Behörden zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Manchen, den 29. Mai 1847. 


Königlihe General» Zott;- Admini— 
ſtration. 
Plank. . 

| Spiudib auer. 


J 
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VBerzeichuiß 
der an den Graänzen gegen die Zollvereinsftanten beſtehenden Uebergangöſtellen ꝛtc. 


en —— — ——— 


























Zollhebe · und Gontrob Stellen 
an ber Binnengraͤnze und im Innern,| Uebergangsſtellen. 
Hauptzollamts⸗ + |weldhe mit den Abfertigungen dee 
5 IReuerpflichtigen. Uebergangsverlehrs N Bemerkungen, 
Bezirk. * beſchaͤftigt find, Beſetzt mit 
= Der Poſtirung 5 
Name | Einenihaft. [Bebienfeten. Bunciionären, 





















Hof 11H0f Daupizollamt 
2! Baireutd Nebenzollamt im 
Aunern 
3Schwarzenbach |Binnensontrol: u. 
a. d, Saale Legitimationds | 
ſchein »Erpebis 
tionäftelle 
* Auuftadthof detto *4u:5 zugleich 
Uebergangds 
“SNeuzattendorf Legilimationoſchein · ſtellen 
Erp ebditions ſtelle 
6 “Lichtenberg  |* von Malzauf⸗ 
7 "Northalben fehfägern ver⸗ 
8 “Rubwigftabt ſehen. 
Bamberg 9 Bamberg Hauptzollamt 
10)Guimbad Bihenconteolftelle 
*11Kronach detto *11, 12 m.13 
12) Mitwitz detto zugleichlleber- 
13 Lichtenfels detto gengs ſtellen. 
14 Tambach 
15 *Seß lach von Malzauf⸗ 
16 Lahm ſchlaͤgern ver. 
Schweinfurt J7Schweinfurt Hauptzollamt ben, 
18 | Ermerdhaufen 
19 Trappſtadt 
20 Mellrichſtadt 
21 Fladungen von Ralzauf: 
22 Tann ſchlaͤgern ver: 
23 Lütter eben. 
24 Motten 
Aſchaffenburg J26 Aſchaffenburg Hauptzollamt 
26) Zeitlofs 
27 Orb 
26 Aufenau vom Malzauf⸗ 
29 Wirtheim ſchlaͤger ver- 
30 | Geifelbad feben, 





Zollbebe: und Gontroß&tellen 


























gan ber Dinnengränge und im Innern, Vebergangsftellen: 
Piaolamts:| = |welde mit ben Abfertigungen bes 
ſteuerpflichtigen Webergangenerfchre Benerkungen. 
Beck, 3 beſchaͤſtigt find. Befegt mit 
* Der Poſtirumg — 
—— ——, 7 — a “ 
Name, | Eigenſchaft Bungtionären. 
Aihaffenburg | 31 “Alzenau * son Malzauf⸗ 
32 Großwelzheimſchlãgern ver- 
33 Stodftabt feben. 
34 Gro hoſtheim 
35 *Dbernburg 
Miltenberg 36| Miltenberg Hauptzollamt 
37 Amorbach Biñencontrolſtelle * 37 u. 38 zu⸗ 
+38 Neufirchen detto glei Ueber: 
39 Wörth gangöftellen. 
40 Shrenbach 
4 Borbrunn 
42 Etabiprogelten 
Würzburg 43 Würzburg Hauptrolamt 
*AdiRreupmertpeim  |Bihencontrolftelle "44 —48 zu 
*45 Markıheidenfelb detto gleich Lieber: 
4 Hödhberg detto gangöftellen. 
+47 Heidingsfeld detto 
+48 Lohr detto 
4) Lengfurt 
50 Gemünden 
5 Framersbach 
(Martisreit | S2imartisreit ¶Haupijollame 
53 Giebelſtadt Binencontrolftelle ”53, 54 u. 55 
+54 Doh ſen furt detto zugleich Ueber: 
+55 | Nöttingen detto gangsftellen, 
56 Mainbernheim dettu | 
Marfifteft 57 Warktſteft Hauptzollamt 
Kitzingen 88 Kitzingen detto 
59 Deitelbach Biũencontrol ſtelle 
Nürnberg 60 Nürnberg Hauptzollamt 
61 Ansbach Nebenzollamt 
62 Erlangen detto 
*63/Rottenburg a, T.| Binencontrolftelle "63 u. 64 au: 
64 Dinfelsbäht detto glei Ueber: 
65 detto gangsftellen, 
Augsburg 66 Augsburg Danptzollamt 
+67 Nördlingen Nebenzollamt im "67, 68 u. 70 
Innern zugleich Lieber: 
+68 Wallerftein Biñenconirolſtelle gangs ſtellen 








Zollpebe- und Control⸗Sitellen 
an ber Binnengrämze und fm Innern, 


E welche mit den MAbfertigungen © 
> |Heurrpfliätigen Uebergangsverlehrs 
* beſchaͤftigt find, 
Der Poſtirung — 
Name. Eigenigaft.. 
. 
69 Donaumörty Biũencontrolſtelle 
70 Neuulm detto 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80| 
81 
82 
83 
84 Memmingen Dauptzollamt 
86 
87 
88 
59 | Rempten Hauptzollamt 
9 Kaufbeuern Rebenzoll.i. 
l 
2 
93 Lindau Hauptzollamt 
34 Niederftaufen Rebenzollamt I. 
95 DOberftaufen deite 
96 Nonnenhorn Nebenzollamt 11. 
N Scheidegg detta 
8 Weiler Regitimatfonsfchein- 
Erpevition ' 
II Neuhaus (Rothkreuz) detto 
100 Auers detto 
101 
102 
103) Münden Hauptzollamt 
104 Landehut Nebenzollamt im 
Innerg 
105 /Arepfing Binencontrolftelle 


Uebergangs ſtellen. 
ABemerlungen. 





3 —* Functionären. 








*won Malzauf: 
fchlägern ver: 


(4 

"om Malzanf- 
ſchlaͤger ver⸗ 
ſehen. 


*vom Malzauf⸗ 
ſchlaͤger ver⸗ 
ſehen. 
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114 Neuburg a, Rp, Regitimationsfhtin: 


En nn Eontrol-Stellen 
z ‚ander Binnengraͤnze und im Innern, Uebergangs fiellen. 
Pauptzollamie velde mit. den Abferiigungen des Een 
> en — 1 Bemerkungen. 
Dark, Be RS — mi 
&ik ©) Der-Pofirum TEBEE 
2 Namen ei Eigenfhaft. —— Benin] =. > Bunctionären. 
Regensburg 106 Regensburg Dauptzollamt 
107 | Straubing Nebenzoll.. Innern 
108 Umberg detto 
109 Ingotitabt Bifiencontrotftelle 
110 Sulybadp detto 
Fürth 111 Fürch Dauptzollamt 
Neuburg a. Rh.j 112 Neuburg a. NH. detio 
113 tunen |Nebenzoll.i.Sunern 


* 115 zugleich 
) 





! Erpebition 
‚ 116 Worther Rbeinbrucke detto 
Speier 116 Speier Hanptjollamt llebergangs- 
117 Reuftabt Mebenzoll.i Innern ſtelle. 
118|Erenfoben Vitencontroifielle 
1191 Germersheim detto 
ubwigehafen | 120 Ludwigshafen [Dauptzollamt 
* 121 /Franfentbaf Nebenell.. Innern *21u. 124 zu: 
122 Dürkheim Binencontrofftelle gleich Ueber 
123 Grünſtadt detto gangsſtellen. 
*124lRichheimbolanden. doetto 
125 Kleinbodenheim 
126 Marnbeim 
127 Winterborn 
128 Hochſteiten 
Zweibrücken 129 3weibrücken Hauptzollamt 
130/Raiferslautern |Mebengoll.i. Innern 
131Blies laſtel egitimationgfcein- 
Erpebition u. Bin- 
nencontrolitelle 
1832 St. Ingbert detto 132 u. 133 zu⸗ 
“133, Rufel Birnenconirotfielle , glei) Leber: 
134 bernheim gangeftellen. 
135 Obenbach 
136 Bautereden 
137 Hunds heim 
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Dienſteb -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
gemäß allerhönhfter Entſchließfung vom 31. v. Mts. 
allergnädigft geruht, die Stelle eines Borftandes 
der hiefigen Hebammenfgule und ber Gehär- 
Anfalt dem hiefigen practifgen und Geburtsarzte 

Dr, Anfelm Martin proviforifch zu verleihen, 
und unterm gleihen Datum bem SPriefter 
Xaver Wittmann, Pfarrer in Kühbach, k. 
Landgerichts Aichach, die katholiſche Pfarrei Ders 
King, k. Landgerichts Friedberg, zu übertragen, 


Gewerbd : Privilegiumd - Verleihung. 

Seine Majefät der König haben 
unterm 13, April 1. 36, dem Hofmufifer Theo» 
bald Böhm zu Münden ein Gewerbs⸗Privile⸗ 
gium auf Berfertigung einer von ihm erfundenen, 
in afufifchen Verhältniffen und Material neuen 
Art von Flöten für den Zeitraum von fünf 
Jahren zu eribeilen g eruht. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





(Die Empfangnahme von GtaatöfhutbeUrkunden betr.) 
Diejenigen Gläubiger, welde für ihre vom 
Monat Drtober vorigen Jahres angefangen bis 
! zum 31. März biefes Jahres bei der unterfertigten 
Caſſe angelegten Capitalien die ihnen gehörigen 
Staats⸗Obligatio nen noch nicht in Empfang ge 
nommen haben, werben hierzu mit dem Beifage 
erinnert, daß fie dagegen die vorläufig erhaltenen 
Haftſcheine zurüd zu geben haben, welde von 
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Übuen auf der Müdjeite oben wegen bes Eınpfan- 
ges ber Obligationen und unten wegen ber ihnen: 
zukommenden Ratums »Zinfe gehörig befcheiniger 
und beftätiget ſeyn müſſen. 

Münden, den 17. Mai 1847. 


Röniglide Staats-ShuldenTilgungk 


Special-Eaffe 
Birfmair, Röſch, 
(3)3. Caſſier. Controleur. 





Das Anweſen Nro. 43 an der Lerchenſtraße, 
früher dem Mezger Ebner gehörig, welches am 
2. November v. Js. bei gerichtlichem Verkaufe 
durch ben Mezgermeiſter Earl Nußbaum von 
der Au um 13,000 fl. erſteigert, und nad ger 
richtlicher Schãtzung vom 17. Auguft v. 8. auf 
9750 fl. gewerthet wurde, aus einem mit ebener 
Erde zwei Stod hohen gemauerten Wohnhaufe, 
einem einflödigen Defonomirgebäubde, ferner Hof⸗ 
raum, Brunnen und Garten beficht, mit 72008. 
der Brandaſſecuranz einverleibt and zur Zeit noch 
mit 17,735 fl. 54 fr. Hypothekſchulden belaſtet 
if, wovon 8000 fl. zur Zahlung verfallen und 
bie Zinſen feit 2. December v. Is. zu entrichten 


find, wird auf Antrag eines Gläubigers nad) den 


Beſtimmungen bed Hppothekengeſetzes $ 64, dan 
ber Procefnovelle vom 17. November 1837 55 
98 bis 101 wieder der gerichtlichen Berfteigerung 
unterworfen, und zur Aufnahme der Angebote auf 
Montag den 19, Juli Jl. 38. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gefhäftssimmer Nro.16 Termin anberaumt, 
wozu Raufsluftige mit dem Anhange geladen wer» 
ben, baf der Zuſchlag von Erreihung bes Shi 
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gungswerihed abhängt unb über Zahlungs und 
Befigfäpigfeit fih geeignet ausjzumelfen if. 
Den 31. Mai 1847. 
Königlihes Kreis⸗ und ken 
Münden. 
Der fönigf. Director, 
Barth. 


Auf Andringen eined Gläubigers wird das 
den Ref’fhen Eheleuten gehörige Anweien Daus« 
Nro. 12 zu Forſtenried nah 5 64 des Hppothe⸗ 
kengeſetzes und 88 98 — 101 des Proceßgeſetzes 
som 17. November 1837 dem Zmangsverkaufe 
durch Öffentliche Berfleigerung unterſtellt und hie⸗ 
zu Tagsfahrt auf 

Mitiwod den 7. Juli L. 38. 
Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
im Drie Forftenried anberaumt. 

Diefed Anweſen, beftehenb aus einem einftd- 
digen Haufe mit Stabel und Stall unter einem 
Dache, aus einem Hofraune von 37 Dec, eine: 
Wieſe von 15 Dec. und Grundſtücken bis 14 Tagw. 


35 Der., letziere von 2. und 3. Bonitätsclaffe, if - 


im Ganzen auf 1667 fl, geſchätzt. 
Steuern und andere Laſten werben bei ber 
Berfeigerungstagefaßrt befannt gemacht werden. 


Kaufsluſtige werben zu Letzterer mit bem Ber 


merfen geladen, baß dem Gerichte unbefannte 
Perfonen fi über ihre Saplungefäpigfeit aus zu⸗ 


wege * 
"Da 28. Mai IT. a er 


Rönigliges Landgericht Münden.“ 
Eder, Xandrichtex. 


— —— 
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Auf Andringen eines Hypotbelgläubigerd wird 
das den Leonhard und Anna Maria Buchner’ 


ſchen Eheleuten zu Kirchheim ‚gehörige 


daſelbſt Haus⸗Nro. 8 nah 8 64 Sc 
fengefeges und 88 98 — 101 bes Proceßgeſetzes 
vom 17. November 1837 dem Zwangsverlaufe 
durch Öffentliche Berfteigerung unterſtellt und hie⸗ 
zu Tagefahrt anberaumt auf 
Montag den 5. Iuti L 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Orte Kirchheim. e 
Diefed Anwefen, befichend aus. einem Wohn- 
haufe mit Stadel unter Einem Dache, einftödig, 
ganz gemanert und mit Ziegelfteinen gededi, aus 
Hofraum mit Garten von 60 Der., 22 Tagmw. 
87 Der. Arder 2 u. 3. Bonität und 32 Tagw. 
40 Dec, Mooswieſe, hat einen Werth von 3384 fl. 
Steuern und andere Laſten werben. bei ber Ver⸗ 
fleigerungstagdfahrt belannt gemacht werden. 
Kaufsluſtige werden zu Begierer mit dem Ber 
merfen geladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Perfonen fi über ipre Zahlungsfähigfeit ausu⸗ 


«weifen haben. 


Am 28. Mai 1847. 
Königlides Landgericht Minden. 
Eder, Landrichter, 





Nachdem duch hohe Regierungs⸗Entſchließung 
vom 16. März und 27. Mai d. Ze, Nro. 11,495 
und 22,856 für Hafner, Eattler, Schäffer, 
Schloſſer, Maler, Drechsler, I inringler, Buchs 
binder, Lakirer, Bürftenbinder, Kutımader, Köche, 
Korbmacher, Meſſerſchmiede, Sailer, Tapezierer, 
Uhrmacher, Zinng’cher und Müller Meifterprüs 
fungs-Commiffionen II. Claſſe bei unterfertigtene 
Gerichte genehmigt und bereits confitufrt find, 
(60) 
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ſo wird dieß unter Hinweiſung auf die dießgericht⸗ 


tiche Ausſchreibung vrm 4. März d. Js. (In⸗ 
igenzblatt für. Dberbapern Nro. 11 som 12. 
äry 1.36. Seite 455 und 456) bezüglih der 
Prufungsetage und übrigen! — biemit 
bekannt gegeben. 
Den 30. Mai 1847. 
Königlides Landgericht Au. 
dan Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekgläͤubigers wird 


das den Tafernwirthseheleuten Mathias und 
Maria Welſch gehörige . Tafermwirthsanmefen - 


Nro, 2. zu Zamdorf dem öffentlichen Verlaufe 
zum zweitenmafe unterroorfen. 
Dasfelbe umfaßt folgende Beſtandtheile · 
4, Gebäude. 
Ein weiſtöcliges Wohnhaus mit Pferdes und 
Nuhſtallung, ein Defomomicgebäube mit 2 Ställen 
und Drefcptenne, einen Hofraum mit Garten und 
Wieſe von circa 50 Decimalen nebſt Pumpbruns 


nen, nad gerichtlicher Schägung vom 5. Novems J 


ber 1846 gewerthet auf .. 11926 fl. — fr. 
U. Grundſtücke. 
1) Acker Plan⸗Nro. 816 zu 
2 Tagw. 16 Der. 3. Von.⸗ 


Claaſſe. .. 324 fl. — fi 
2) Ader Han · Nro. 817 zu 
2 Tagw. 14 Dec. 3. Bons 
Cafe. » » » 221 fl. — kr. 
3) Wieſe Plan⸗Nro. 84 zu 
OTagw. 71 Der. 4. Bon. 
fe >» een. 16.30 Fr. 
Werih 751 fl. 30 ie 


lant Shägung vom 11. November 1846. 
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17, Das reale Tafernrecht zu Zamdorf, laut 
gerichtlicher Schägung vom 19. November 1846 
gewertbet auf . . er. 5000 fl- 

Die sub I — Gebäude find mit 
4500 fl. des Brandaſſecuranz einverleißt und auf 
ben sub I — Ul inel, vorgetragenen Hppothek⸗ 
Objecten find 16,200 fl. Sypotbeffapitalien eins 
getragen und 394 fl. 285 fr. Bierfhulden vor 
gemerft. — 

Tagsfahrt zur weiten. Berfleigerung dieſer 
Oblecte auf 

Freitag ben 25. Jani l. Js. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Anweſen zu Zamdorf ſelbſt anberaumt, 
wid ed werben hiezu Kaufsluſtige mit dem Be⸗ 
merken geladen, daß der Zuſchlag am ben Meif- 
bietenden ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 
erfolge und: daß Gerichts umbefumte Steigerer 
fi über Laumund und Bermögen. genügend auss 
zuweilen haben. 


Den 31. Mai 1847. 


Kdnigliches Landgrridt Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Anf Andringen eines Hppothelglaͤubigers wird 


das Unwefen des Georg Schlemmer zu Haib- 
‚haufen Nro. 240 daſelbſt dem öffenſlichen Ver⸗ 
kauſe unterworfen, 


Dasfelbe beſteht in einem Wohnhauſe, Pr 
Stock hoc, enthaltend 2 Heine Wohnungen, jebe 
von 2 Zimmern, Kücht und leg, dann einen 
Keller, im Werihe nah Schaͤtzung vom. 3. Mai 
1. 38. von 1200 fl., einer Stallung im Werthe 
von 300 fl, einem Hofraum, Pumpbrunnen und 
Holzhũtte von 200 fl. 


8 
Diefed Anweſen reicht zum f, Landrentamte 





g28 
Die näheren. Kauföbedingungen werben im 


Mönchen 5. 5. Steuerſimplſum ‚und 1 fl. 30 fr, ‚obigen Termine befannt gemagt werden, 


Scharwerkgeld. Dasfelte iſt Iubeigen uud, Gnd, . 
die Gebaͤulichleiten mit 300 
ſichert. Hppothekſchulden laſten darauf 450-f. 
Verſteigerungẽtagsfahrt wird auf 
Freitag den 6. Rugufk Is. 

Bormittags von 10 Bi 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Haihhauſen anberaumt, ‚und 
Kaufsliebhaber, tie fih über guten Leumund und 
hinreichendes Berinögen ausweiſen fünnen, , mit 
dem Bemgrfen eingeladen, daß ber Hinſchlag nach 


8 64 des Pppolhelengeſetzes mit Rüdfigt auf ' 
101 ber Proceßnovelle von 1837 


tie 58 8 — 
erfolgt. 
Den 2. Juni 1847. , 
Königtiges Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Stockwerl hohe, neu und durchaus feuerfeſt ge⸗ 
baute Wohnhaus des hieſigen Bierwirihes Johann 
Landgruber mit der realen Bierſchenkgere ht⸗ 
ſame, eingeweridet zu 5200 fl. am 
Donnerftag den 8. Zuti I. Js. 
Bormittags von 11 bis 12 ubr 
in piefiger Gerichtslanʒlei oͤffentlich am den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, wozu Kaufsliebhaber init dem 
Bemertken eingeladen werden, daß fi bie; dem 
Gerlchte Unbetannten über Hinlängtices Verm⸗ 
“gen auszuweiſen haben, und der Zuſchlag nach 
$ 64 bes Hppothefengefeges mit Rüdſicht auf bie 
5 98 — 101 des Procefgefehes vom Jahre 1837 
erfolgen wird. u 


! 


Auf glänbigerjped Andringen wird das drei 


Anweſen dao 
beſtehend aus einem zweiſtöcligen Wohnhauſe, 


Den ‘ti. Mai 18417. 


Brand vers. Bisigligesta udgericht —R 


Gerſtner, — 


Am Momas den 12. Juli 1. de. 
Na Hwmittags bon 2 vida Apr 1 
wird das von tem Gütler Zacpb Appel zu 
Wieſenbach aus der Concursmaſſe des Wirthes 
Gottfried Hochleitner zu Riedbeim gefaufte 
fogenannte- Lerchenſchneidergütel, 


Hofraum und Nebengebduden, 22 Der. Hausgar⸗ 
ten, 7 Tagw. 82 Dee. Aeckern, in einem Schäs 
gungswertpe: mon 1815, fl. im Wirthshauſe zu 
Riedheim nad Vorſchrift des 8 64 des Hppothes 
fengefeges unter Berüdfihtigung der in den 88 
98 — 101 des GSeſetzes yom 17. November 1837 
enthaltenen Beſtimmungen wieterholt zur gericht 
lichen Verſteigerung gebracht, bis wohin ed‘ dem 
Kaufsluſtigen freiftehet,. bei Gericht von ber ge⸗ 
naueren Beſchreibung dieſes Anweſens und vord 
CS hägungsprotofolle Einficht zu nehmen. | 

Die dem Gerichte unbekannten Kaufslirbhaber 


„haben ſich bei der Verſleigerung durch legale Zeugs 


niſſe über ihre Zabfungsfäpigfeit aus zuweiſen 
widrigenfalls fie nicht zur Steigerung zugelaſſen 
werden. 

Den W. Mai 1847, 


Sso nigliches Landgericht Rain. 


Der k. Landrichter franf, 


(231. M idel, affeſſor 


—6c0*) 
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Den 4. Juni 1647. 
Königliches Rentamt Mähldborf. 
——— Rentbeamter, 
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Nachdem bei der am 8. d. Mis. flattgehabten 
erfien Berſteigerung des ſchuldneriſchen Anweſens 
der Kaſpar und Eva Mairoth'ſchen Eheleute 
von Unterhörlfofen nicht einmal der Schaͤtzungs⸗ 
preis erreicht wurde, fo wird auf Antrag ber 
Schuldner zur zweiten Berfleigerung gefchritien. 

Indem man hinfihttih der Butsbeftandiheile, 
bed. Schägungspreifes und ber Laflen auf bie 
erſte oͤffentliche Ausihreibung vom 27. Februur 
L 38. (Erdinger Wochenblatt Städ 12, Kreis—⸗ 
Intelligenzblatt Stück 12, Allgem. Anzeiger Etüd 
27 ©. 261 und 262) Bezug nimmt, wird zur 
weiteren Derfteigerung Termin auf 

Mittwoch den 23. Zuni l. 3. 

Bormittags von 9 bie 12 Uhr 
in loco Unterhoͤrlloſen angefegt und hiebei bes 
merkt, daß der Zuſchlag nah $ 99 der jüngften 
Proteßnovelle ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
preis erfolgen wird, 

Den 20. Mai 1647. 

Königliges Landgericht Erbing. 
Muggenthaler, Landrichter. 


Anna Miedgang, Bauerdtohtir von Ha 
fing, if im Iedigen Stand geflorben, und hat 
nad Ausweis des pfarrämtlihen Schema gene- 
alogieum feine Erben hinterfaffen, und, auch fein 
Teftament über ihr en Rücklaß errichtet, Erben 
von dieſer Def unctin find dahier nicht belannt, 
weßhalb dieſelben aufgefordert werden, ſich 

binnen 6 Wochen 
vom Tage der Ausſchreibung hicrorts zu melden, 
außerbeffen in der Bereinigung der Verlaſſenſchaft 
weiter vorgefhritten werden wird. 
Den 29, Mai 1847. . 
:Königlihes Landgerigt Tittmoning. 
Fehr. u. Sch atte, Landrichter. 
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Auf Anbringen eines Hppothefgläubigers wird 
das Anweſen der Wirthseheleute Kafpar und 
Barbara Sellmapr von Egmating, befiehend : 

a) aus dem gweigädigen ganz gem auerten Wohn⸗ 
baufe, bei weldem fih ein gewölßter Kel⸗ 
fer befindet, mit untermauertem Pferde⸗, 
Kühſtall, Stadel und Gafiftallung, alles 
unter einem Legſchindeldache in ſortgeſetz⸗ 
ter Berbindung, mit darauf rubender 
realer Wirthd- Tafern- und Baͤckergerecht⸗ 
fame, 

69 Tagwerf 02 Derimalen Aecker, Wieſen 
und Holzgründe, wovon ber größte Theil 
gerihtöbar und leibrechtig zum Graf von 
Arco’ihen WPatrimonialgeriht Egmating, 
ſãmmilich gerichtlich gewerthet auf 11,486 fl. 
am 
Dienftag ben 3. Auguft I. Is. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in Egmating öffentlich verfleigert. 

Raufsliebhaber, welche fih über Leumund und 
Bermögensverhältniffe auszuweifen haben, werden 
mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß ber Din» 
flag nad 8 64 des Hppothefengefeges, vorbe- 
haltlich der Beſtimmungen der 88 98— 101 ber 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgen werde. 

Ueber die näheren Beſchaffenheitsverhaͤltniſſe 
ded Gules kann bei dem unterfertigten Gerichte 
jederzeit Erfundigung eingezogen werben. 

Den 31. Mai 1847, 
KRöniglihes Landgeriht Eberöberg. 

Liebl, Landrichter. 


2 


— 


Auf cre dilorſchaftlichen Antrag wird das Ans 
weien bes verfiorbenen Kaufmanns Ignaz Albert, 
beſtehend in: 
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1) dem gemauerten und mit Legſchindeln ger 
dedtem Haufe Nro. 45 zu Laufen mit an« 
gebantem Stödel, 

2) der in biefem Haufe ausgeübten realen 
Handlungsgerechifame, beide zufammen ges 
richtlich auf 5200 fl. geichägt, dem gericht⸗ 
lichen Verkaufe nah $ 64 des Hypolhelen⸗ 
gefeges vom 1. Juni 1822 unterſtellt und 
fleht zur Verfleigerung biefer Realitäten 
Termin auf 
Montag den 28. Juni I. 38. 

Bormittags 9 Uhr 
im Gerichtslocale alt. 
Die Realitäten fönnen bis zum Verſteigerungs⸗ 
Termine befihtiget werben. 


Den 27. Mai 1847. 
Königlihes Laudgericht Laufen 
v. Dal’ Armi, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Hppoihefgläubigers wird 
das Bäderbauern » Bierielgut zu @eberöborf ber 
Georg Koppol d'ſchen Epeleute, beſtehend aus 


dem gemanerten einftöcigen Wohnhauſe und Hopls 


ziegeldach, dem iſolirt ſtehenden hölzernen Stadel 
mit eingebauter Stallung, dem gezimmerten Bad⸗ 
hauſe mit Platten gedeckt, 1 Tagw. 28 Der. Gras · 
garten am Haufe, 20 Tagw. 08 Dec, Meder, 
1 Tagw. 60 Der. Wiefen, der fogenannien Mains 
bacperiviefe per 1 Tag. AT Der. Pl.Nro. 1163, 
dem Holzbreilenader per 1 Tagw. 79 Dec. Pl.⸗ 
Nro. 8914 im Steuerbiftricte Petersdorf und dem 
Juchertacker per 1 Tagw. 72 Der, Pl. Nro. 975, 
zu einem Geſammiſchätzungswerthe von 3130 fl. 


dem Öffentlichen Verkaufe unterfichit, und zur Ber 


fleigerung auf 
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Montag den W. Juni l. 3. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loeo Gebersdorf nah $ 64 des Hypotheken⸗ 
gefeties nid «65 98. — 101 der Proceßnovelle 
vom 17. November 1837 Tagefahrt angefepk, 
wozu Steigerungslußige mit dem. Anhange ge= 
faden werben, daß dem Gerichte unbefannte Per» 
fonen ſich über Leumund und Bermögen durch 
legale Zengniffe auszuweiſen haben. 

Den 28, Mai 1847. 

Königliches Landgericht Aida. 

Wimmer, Landrichter. 





Spaͤhbriefe. 


Der unten ſignaliſtrie Zwangsarbeiter Kaver 
Reicpenberger von Kirchberg, k. Landgerichts Wolf- 
fein, ift heute Morgens mitteld gewaltiamen Aus⸗ 
bruches aus hiefiger Anftalt entwichen. 

Man ſiellt deshalb am die k. Polizei ⸗Behörden 
das Anſuchen, auf denfeiben Spähe zu verfügen 
und im Betretungsfalle hieher Tiefen zu laſſen. 


EBignalement 


Alter: 24 Yuhre, Mund: gewöhnlig, 
Größer 76%, ‚Zähne: gut, 
Statur: Rhlanf, Kinn: oval, | 
Haare: braumn, Geſichtefarbe: geſund⸗ 
Bart: braun, Geſichteform: oval, 
Stirne: hohe, Halo: proportionirt, 


Augen: braun, Mundart: bayperiſch, 

Augenbraunen: braun, > Stimme: rauh. 

Naſe: groß, 

Befondere Bemerkungen. 
Derſelbe trug bei ſeiner Entweichung ‚einen 

grau melirt tuchenen Spenſer, eine ſolche Dofe, 
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ein grau tuchenes Gilet, ein weiß Teinened Hals⸗ 
ud, ein Paar Holsfguhe und eine zwillerne 
Kappe ohne Schirm, 
Den 31. Mat 1847. 
Königliches PolizeisCommifiariat 
Kaisheim. 
Cloſsmann. 





Der ledige Taglöhner Johann Brummer 
aus ber Au, welder erſt fürzlih aus Kaisheim 
zwrüdfehrte, bat fih aus ter Polizei-Auffiht ent⸗ 
- feent und vagirt feiner Gewohnheit gemäß. bie 
Sicherheit gefährdeud umher, 


Man erfuht um geeignete Späheverfügung 


und Einlieferung desfelben im Beiretungsfalle. 
Brummer iſt 5° 6” groß, 29 Jahre alt, 

Hat lite Haare, braume Augen, dicke Naje, weis 
ten Mund, ‚eine Kleidung beftand wahrfhein: 
U in einer Langen Hofe, Janker und Schirm- 
müge. Weiter kann derſelbe nicht befchrichen 
werben. 

Den 4. Juni 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrihter. 





Agent: #ctien Div. I. Sem. _ 
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Im Martin Mühlberg er'ſchen Wohn: und 
Gaſthauſe zu Neuötting wurde in der Nacht vom 
24. auf ten 25. v. Mid. ein Diebflahl mittel 
Einbruches verſucht, ohne daß der Thäter bisher 
befammt werden ift. 

Man erſucht, bezüglich dieſes Thäters Epähe 
zu verfügen, und ein allenfallfiges Reſultat bie: 
ber mitzutheilen. 

Den 1. Juni 1847. 
Königlihes Laudgericht Altötting. 
Hapder, Randridter, 





Gourd der B. Staatd: Bapiere. 
Augöburg, den 4. Juni 1847. 
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Intelli 


der Königlichen 





Sberbayern. 





München 





N" 25, 


den 18. Juni 1847. 


— 


Inbalt. 


Bereinnobmung eines unächten Kronenthalers. — Den Anfang des Hebammen Lehrcurſes. — Die Auf— 
munterungen jur Auswanderung nad) dem Königreiche Poien. — Die Prüfungen am Schuuehrer 


Seminar in Freyſing für das 


Jahr 1847. — Die Ginführung der don I. Bogarbus in Reu« 


Dork erfundenen ercentrifchen Univerfalmüblen., — Tas Repertorium über die Stände »-Berhbandlungen 
pro 1835. — Die Grtrabition des Patrimonialgerichts Steindadh. — Auswanderungen nad) Norb« 
Amerika. — Die Vertretung der freiberrlih von Lohbeck ſchen Butsherrfchaft von Wenhern, Nanns 
bofen und Eiſotztied vor den Gerichten. — Unterjuchungen gegen Mitglieder der Landwehr. — 
Dienftes- Rahriht. — Landwehr von Dberbayern, — Amtlie Belanntmadungen. —L Gours 


der bayer. Staats⸗ Paplıre. — 





ad Nrum. 24,513, 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


(Bereinnahmung eines unädten Kronenthalers dahier 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Anzeige der £, Polizei⸗Direction wur⸗ 
den dahier in jüngſter Zeit zwei falſche Kronen⸗ 
thaler in Umlauf geſetzt. 
Beide Thaler find öͤſterreichiſchen Gepräges, 
ber eine beſteht aus Mefling und iſt verfilbert, 


ber andere bat Alöthiges Silber, bat einen innern 
Werth von Aöfr. und trägt die Jahreszahl 1764. 
Indem vor ter Annahme und Wieberaud: 
gebung folder Münzen gewarnt wird, werben 
fämmtlihe Polizeibehörden angewiefen, vorkom⸗ 
menden Falles nah den Gefegen feinzufreiten, 
und fofort Anzeige anher zu erflatten. 
Münden, ten 9. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 
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ad Nrum, 24,770. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbapern, 
. (Den Ynfang des Hebammenstehrkurfes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer höchſten Entſchließung des Fönigl, 
Minifteriums des Innern für Kichen- und Schul⸗ 
Angelegenheiten if der Anfangstermin für den 
jährlichen Hebammenlehrfurd auf den erſten Augufl 
eines jeden Jahres ein für allemal feftgefegt. 

Die Diftrietd - Polizei» Behörben werben ans 
gewieſen, die Admiffionsgefuche zeitig genug bei 
der unterfertigten Stelle vorzulegen, um allen 
Störungen im Unterrite begegnen zu Fönnen. 

Münden, ben 9, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 25,506. 

An 

ſämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 

(Die Aufmunterungen zur Autwanderung nad dem 

Konigreiche Polen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Inhaltlich einer Mittheilung ber fatferlih ruſ⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft dahier vom 27, Mai I. 38. 


hat fi eine beträchtliche Anzahl von Auswanbes 
rungslufigen aus dem oberpfälziſch-regensburg'⸗ 
fhen Kreife und namentlih aus den Grenjbezir⸗ 
fen gegen Böhmen, veranlaßt dur Gerüchte über 
Aufmunterungen zur Yuswanderung nad bem 
Königreihe Polen von Seite eined zu Prag ber 
findlichen ruſſiſchen Agenten, mit deffallfigen An: 
fragen und Gefuhen an die genannte faiferlie 
Geſandtſchaft dabier gewendet. 


Da indeß nah weiteren Mittheifungen ber 
legteren die vor einigen Jahren von dem Gous 
vernement des Königreichs Polen angeordneten 
Einwanderungd» und refp. Eolonifationebejchräns 
fungen nit nur nicht zurüdfgenommen, fondern 
vielmehr die Niederlaffungen ſelbſt auf die Län— 
dereien von Privatgutsbeſitzern in jüngſter Zeit 


noch ſchwieriger geworden find, und ſomit ein 


Anlaß der Ermunterung zu Auswanderungen nach 
dem Königreihe Polen in keiner Weiſe beſteht, 
fo werden ſaͤmmtliche k. Diftrictd-Poligei-Behörden 
von Oberbayern auf ben Grund eines höchſten 
Referiptes des loͤnigl. Minifteriums des Innern 
vom 7. 1, Mis. pievon mit dem Auftrage in 
Kenntnif gelegt, vorfommenden Falls die Bethel⸗ 
ligten hierüber gehörig zu verfläntigen und bie 
durch weitere Behelligungen ver 8, 8, ruſſiſchen 
Geſandtſchaft zu befeitigen. 


Münden, den 12. Juni 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Junern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 


Dubois, Ser, 





ad Nrum. 25,091, 
(Die Brüfungen am Schulfehrer: Seminar in Frenfing 
für das Jahr 1847 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majetät des Königs von Bayern, 


Die Schluß: und Yufnahmdprüfungen an dem 
k. Schullehrer » Seminar zu Frepſing werten für 
bas laufende Jahr im nachſtehender Ordnung ab» 
gehalten werben: 


1. Die Ehlufpräfung der Schulfeminariften 
if auf den 7., 9. und 10. Auguft feſtgeſetzt, fo 
daß am 7. die fchriftlihe, am 9. bie mündliche 
und am 10. die Prüfung aus der Mufit und im 
practifchen Schulpalten ftattfinden wird, 


11. Die Prüfung zur Aufnahme in das Ges 
minar wird nach der am 14. Auguſt Nahmittags 
geſchehenen Infeription der Concurrenten vom 12. 
bis 14. Auguſt incl, und zwar am 12. ſchriftlich, 
am 13. mündlih und am 14. Auguf aus ber 
Mufit abgehalten, 


Die Geſuche um Zulaſſung zu biefer Prüfung 
find, mit dem vorfchriftsmäßigen Stempel ver- 
fehen, halbbrüchig und in duplo geſchrieben bis 
zum 15. Juli bei der unterfertigten Stelle eine 
zureihen und in Gemäßheit bes $ 15 des Regu- 
Yativd für Bildung der Schullehrer vom 31. 
Jänner 1836 mit nachfolgenden gehörig geſtem⸗ 
pelten Zeugniffen und Nachweiſen zu verfeben, als: 
41) mit dem Geburtd- und Taufzeugniffe, wozu 
bemerkt wird, daß der die Aufnahme Nach— 
fuchende nicht unter 16 und nit über 20 
Jahre alt ſeyn darf; 

2) mit einem ärztlichen Zeugniffe über bem 
Gefundheitszußand und insbefondere über 
das Nichtvorhandenfepn von Gebrechen, 
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welche einen nachtheiligen Einfluß auf ben 
Lebrberuf äußern könnten; 
mit einem amtlichen Ausweife über das 
eigene zur Beftreitung des Unterhaltes hin⸗ 
reihende Berinögen oder eine dieſes erſetzende 
Privatunterftügung, in Ermangfung beider 
aber über Bermögensfofigfeit behufs ber . 
Würdigung der nach 8 24 des Negulatives 
bei der Inipeftion des Schullehrer⸗Seminars 
befonbers einzureichenden Unterftügungs- 
Geſuche; 

4) mit einM Zeugniſſe ber Localſchulinſpektion 
jenes Ortes, wo der VBorbereitungsunterricht 
genoffen worden ift, über Fleiß und firtliches 
Betragen mit der im $ 52 des erwähnten 
Regulatives vorgefchriebenen Notenbezeiche 
nung; 

5) mit dem Nachweiſe barüber, daß ber Der 
werber die Borbedingungen bes $ 2 femes 
Regulatives in der durch die höchſte Mini⸗ 
ſterial⸗Entſchließung vom 2. November 1838 
(Rreieblatt Seite 1852) bezeichneten Weife 
erfüllt babe. 

Geſuche, melden biefe Belege nit angefügt 
find, fo wie Berufungen auf allenfalls ſchon 
früher vorgelegte Zeugniffe find unftatthaft und 
fönnen nit berüdfictigt werben. 


Münden, den 13. Juni 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präjibent. 
Duboisd, Seer. 


3 


— 
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ad Nrum. 25,504. 
An 

fämmtlihe königl. Land» und Herr 
fhaftsgerichte in Oberbayern, und an 

die Stadtmagiftrate Münden und 

Ingolftadt. 
(Die Einführung ber von I. Bogarbus in Meu:Yort 
erfunbenen ereenieifchen Univerfalmüplen bete.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs” von Bayern. 


Ein gewiffer James Bogardus in Neus 
York Hat eine Mahlmuͤhle erfunden, welche opne 
Erhigung und mit fehr geringem Kraftaufwante 
zum Zerreiben und refp. zum Mahlen von Bars 
ben, Erzen, Steinen, Getreide u. f. w. benügt, 
und babei leiht von einem Plag auf den andern 
trandportirt werben fann, 

Auf diefe Erfindung hat James Bogar- 
dus und fein Affogie Louis Leo Wolf in 
Neu⸗VYork in den vereinigten Etaaten von Nord: 
Umerifa ein Patent auf 14 Jahre, in Bayern 
aber ein Privilegium auf zwei Jahre am 17. 
März 1847 erhalten, und es erſcheinen biefe ſo— 
genannten excentriſchen portabilen Univerſalmühlen 
insbefondere für wafferarme Gegenden als fehr 
vortheilhaft. 

Zu Felge Höchfler Entſchließung tes Fönigl. 
Miniferiums bed Innern vom 8, d. Mis. wer⸗ 
den deßhalb die obengenannten Behörden auf diefe 
Erfindung behufs der geeigneten Veröffentlichung 
an die Müller mit dem Anhange aufinerffam ge- 
macht, daß Beflellungen von folgen Mühlen bei 
Louis von Dreh in Wien, ald Bevollmäch— 
tigten des L. & Wolf, gemadt werden fönnen, 
und baf zur Zeit vier Arten dieſer Mühlen, deren 
nähere Beichreibung eine bei D, Gerold in 
Wien. gedrudte Abhandlung enthält, verfertigt 


werben, welche auf 450 fl. bis 1000 fl. Conven⸗ 
tiondınänze zu fleben fommen. 
Münden, den 13, Juni 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 25,505. 
An 


ſämmtliche Diſtriets- PolizeiBehörden 
von Oberbayern. 
(Das Fepertorium Über die Ständeverhandlungen pro 
1838 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der fländifhe Arhivar Stumpf hat über 
die Berhandlungen der beiden Ständefammern 
pro 1844 ein Repertorium angefertiget, zu deſſen 
Unſchaffung um einen Preis von einem Buls 
ben zwanzig Kreuzer auf Regie zu Folge 
höchſter Entfhliefung des koönigl. Miniſteriums 
des Innern vom 7. d. Mis. alle jene Behörden, 
welde die gedachten Berhantlungen von Amts⸗ 
wegen und unentgeldlik erhalten haben, mit dem 
Bemerken ermädtigt werden, daß die Berfendung 
durch bie Poſt als Regierungsſache geſchieht. 

Die k. Landgerichte werden das genannte Res 
pertorium dur dad Serretariat der unterfertigs 
ten Stelle überjendet erhalten und haben dahin 
auch den Preis mit 1 fl. 20 fr. ungeläumt ein- 
zuſchicken. 

Mänchen, den 13. Juni 1847. 

Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 
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ad Nrum, 22,550, 
(Die Ertradition des Yatrimonialgerihts Steinbach 
betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Verwaltung des gräflih Arco’ihen Pa- 
trimonialgerichts Steinbach iſt mit Genehmigung 
der unterfertigten Stelle dem graͤflich Hegnenberg'⸗ 
ſchen Gerichtshalter Fiſcher zu Hofhegnenberg 
übertragen worden. 

Münden, den 14. Juni 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 25,713, 

An 
ſämtlichek. Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Huswanderungen nach Notdamerika betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Nah einer neuerliden Erklärung bes Special⸗ 
Agenten der Havres Newporfer : Poſtſchifffahr ts⸗ 
Geſellſchaft Warhington» Finfay zu Mainz hat 
derfelbe Sorge getragen, daß außer ben für den 
regelmäßigen Poſtſchifffahrtsdienſt bereits beſtimm⸗ 
ten 16 Fahrzeugen, auch noch A weitere, wohl 
audgerüftete und gut ſegelnde franzöfifhe Dampf» 
Fregatten,, für deren Solivität die k. franzöſiſche 
Regierung ald bürgend bezeichnet wird, zu feiner 
Berfügung geftellt wurden, weßhalb er fih in 
ben Stand gefjegt ſieht, alle jene Auswanderer, 


mann —- 


mit benen er ſchon vor dem Erſcheinen ber neuen 
norbamerifanifchen Eongreßacte (vom 22. Februar 
und 2. März 1.36.) Ueberfahrtsverträge abſchloß, 
auf vorzäglihen Fahrzeugen, zu der beſtimmten 
Zeit und unter annehmbaren Preifen nad Nord⸗ 
Amerika zu beförbern, 

Saͤmmiliche F. Difirictd-PolizeisBehörden von 
Dberbayern werben in Folge höchſten Refcriptes 
des Fönigl. Miniſteriums des Innern vom 11. 
I. Mts. von dieſer Erflärung des Washington 
Finlay mit dem Beifügen in Kenniniß gefept, 
baf kein Grund befiehe, die Ausfolglaflung ber 
Reifepäffe den Auswanderern, deren Ueberfahrto⸗ 
Berträge in obiger Weife geregelt und gefichert 
erfpeinen, bei dem Borbandenfeyn der allgemeinen 
vorfhriftsmäßigen Borausfegungen irgend zu bes 
anftanden. 

Münden, den 14, Juni 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 


Dubois, 
ad Nrum, 7,176. 
Bekanntmachung. 
An 
ſämmtliche Untergerichte von 
Oberbapern. 


(Die Bertretung ber freiherrlih von Lothbeck'ſchen 
Buteherefchaft von Weyhern, Rannhofen und 
Gifolgried vor ben Gerichten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majettät ded Königs von Bayern, 


Durh allerhöchſtes Refeript vom 18. Mai 
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4847 wurde dem Freiheren von Lotzbeck, k. Kaͤm⸗ 
merer und erblichen Reichsrathe, geftattet, daß 
fein bermaliger Gerichtshalier Georg Hoppe 
in Redhtsangelegenheiten der Guteherrfhaft von 
Nannpofen, Weyhern und Eifolgried vor ben Ger 
richten und Behörben des Königreiches ohne Zus 
ziehung eines Anwaltes Schriften einzureichen und 
münblih zu verhandeln ermächtigt ſey, jedoch 
unter genauer Beachtung ber für die Advokaten 
des Reiches beſtehenden Dieriplinarvorſchriften, 
nach welchen er im Uebertretungsfalle behandelt 
werden fol. 

Diefes wird fümmtlihen Intergerichten des 
Rreifes zur Darnachachtung eröffnet. 


Frepfing, den 25. Mai 1847. 


Königlihes Appellationggeridgt von 
Dberbayern. 


Frhr. von der Dede, Präfident, 
Aichhorn, Ex. 





ad Nrum, 7,445, 
An 
die Unterfuhungsgeridte in 
Dberbayern. 
(Unterfudgungen gegen Mitglieber ber Landwehr betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da nah $ 6 der Landwehr, Drbnung vom 
7. März 1826 die Eufpenfion vom Dienfle ein» 
tritt, wenn gegen ein Mitglied der Landwehr we⸗ 
gen eined Berbrehend oder wegen eines durch 
Diebftabl, Unterſchlagung, Faͤlſchung ober Betrug 
begangenen Bergehens die Specials ober Haupt⸗ 
Unterfuhung verhängt if, fo werben bie Unter« 
fuchungsgerichte angewiefen, ben betreffenden Land⸗ 
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wer: Gommantos bie biesfallfigen Erfenntniffe in 
beglaubigten Abihriften ſogleich mitzutheifen. 
Frepfing, den 11. Juni 1847, 
Königliges Appellationsgeridt von 
Oberbayern. 
Frhr, von der Dede, Präffvent, 
v. Seifrid, Eerr. 





Dienſtes - Machricht. 

Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhöditer Entfhliefung vom 4. d. Mis. 
bein Priefter Georg Auguftin, Pfarr PVilar zu 
Waal, k. Landgerichts Buchloe, vie katholiſche 
Pfarrei Ebenried, k. Landgerichts Rain, allers 
gnaädigſt zu übertragen geruht. 





Landwehr vor Oberbayern. 


— 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich inhaltlich allerböchfter Entichliefung vom 
7. d. Mis, allergnätigft bewogen gefunden, den 
Amte ſchreiber des Hauptſalzamtes Reichenhall 
Joſeph Sil zer zum Landwehrmajor und Goms 
mandanten des bortigen Landwehrbataillons zu 
ernennen. 





Amtliche Befanntmachungen.. 
Auf Andringen eined Hypotbefgläubigers wird 
das ten Krämers-Eheleuten Michael und Theres 


Braͤu zu Haidhauſen gehörige Anweſen Nro. 285 
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der. Öffentlihen Verſteigerung zum Erſtenmal e 
unterflellt, 

Dasfelbe beflebt aus einem 2 Stod hohen 
Wohnhaus mit einem gewölbten Keller, zu ebener 
Erde 2 Zimmer, Küche und Kramladen, über 
1 Stiege und unter dem Dache überall eine 
Wohnung; dann aus 2 gemauerten Holzlegen 
und Abtritt; ferner aus Hofraum, Garten und 
Yumpbrunnen; hat laut Schägung vom 28. ©. 
Mis. einen Gefammtwertb von 3350 fl. und iſt 
ber Brandverfiherung mit 2400 fl. einverleibt. 

Es laften darauf 2300 fl. Hypothekſchulden. 

Berfteigerungstagsfabrt wird amberaumt anf 

Samftag den 7. Auguft I, 3. 

Bormitiags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaus zu Haidhaufen, wozu Steige⸗ 
rungsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß ter Zufhlag nah den Beflimmungen des 
Hppothekengeſetzes $ 64 und der Novelle von 
1837 88 99 — 101 erfolgt. 

Gerichts unbekannte Steigerer haben fi über 
Leumund und Bermögen aus zuweiſen. 

Den 9. Juni 1847, 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Nachdem in dem Debitweſen des Schmiedes 
Kıver Jörg von Eilensheim das in dem erſten 
Berfteigerungttermine vom 12. v. Mts. auf das 
ſchuldner' jche Anweien gelegte Meifigebot bie 
gläubigerihe Genehmigung nit erhalten bat, 
fo wird dasſelbe, wie es fihon umterm 29. März 
d. 38, öffentlich ausgefchhrieben wurde, ſammt ber 
alfeinigen realen Schmiedgerehtfame am 

Mittwod den 7. Zuli l. Jo., 
Nahmittags 3 Uhr 


im PBräuhaufe zu Eitensheim wiederholt vorbe- 
haltlich der Ratififation der Gläubiger an den 
Meiftbietenden verfteigert, wozu zahlungsfähige 
Rauisliebhaber eingeladen werben. 
Den 1. Juni 1847. 
Königliches Landgericht Ingolftabt, 
Gerſtner, Landrichier. 





Durch den Tod des letzten Inhabers iſt das 
Frũhmeß⸗ Beneficium dahier erlediget worden. 

Dasfelbe liegt in ber Erzdiöceſe München⸗ 
Freyſing und im Decanate Wolfratähaufen ; das 
Präfentationsredht ſteht ber biefigen Gemeinde zu. 

Ein Herr Beneficiat iſt verbunden wöchentlich 
Morgens 6 Uhr pro fundatoribus in ber Pfarr⸗ 
firhe drei heilige Meſſen zu Tefen, und bei ber 


. Pfarrei lirchliche Aushilfe zu Teiften. 


Die Bezüge beſtehen in dem Mitgenuße bes 
Beneficiatenhaufes fammt Garten zur Hälfte, und 
350 fl. fländigem Gehalt in monatlihen Raten, 

Baus und andere Laſten trägt die Geufeinde. 

Unter den Bewerbern wird bemjenigen. ber 
Borzug eingeräumt werden, welder lateiniſchen 
Unterricht zu geben fi geneigt erflärt. 

Borfpriftämäßig belegte Geſuche wollen ins 
nerhalb brei Wochen hieher eingereicht werden, 

Den 10. Juni 1847. 

Magiſtrat Wolfratspaufen. 
(21. Zunderer, Bürgermeifter. 





Auf Anrufen eines Gläubigerd wird dad An⸗ 
weien des Kaver Sängl, Mezgermeiſters in 
Beifenfeld gegen baare Bezahlung ber Öffentlichen _ 
Berfteigerung unterworfen und zu biefem Zwede 
auf 
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Freitag den 30. Juli IL. 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

im Orte Geifenfeld Tagsfahrt angefegt, wozu 
Raufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß fi dem Gerichte unbefannte Stei⸗ 
gerer mit Tegalen Bermögens » und Leumunds-⸗ 
Zeugniffen zu verfehen haben, 

Das zu verfleigernde Anweſen befteht in nach⸗ 
genannten Realitäten : 

1) in einem Wohnhaufe mit Stallung unter 
einem Dade, zweiftddig, gemauert, mit 
Neo, 118 bezeichnet; 

2) in einem Schwein: und Kuhſtalle, wie das 
Haus im guten bauliden Zuftande, nebſt 
10 Dee. Hofraum; 

3) in einem Theile des freieigenen Forſtrecht⸗ 
Entfpädigungsholzes, Plan:Nro, 991 ad 
2 Tagw. 50 Dee. ; 

4) in der Egwiefe Plan-Nro. 1867 ad Tag. 
49 Dec, reluirt eigen; 

5) in einem Ausbruche aus dem Widenbauerns 

a hofe zu Gaben Plan⸗Nro. 1096 und 1098 

ad 3 Tagw. 27 Der. veluirt eigen; 

6) in dem freieigenen Ausbruche aus dem Fürts 
bofe Plan: Rro. 1557 ad 2 Tagw. 39 Der. 
und 

7) in ber realen Metzgersgerechtſame, welche 
fämmilihe Realitäten auf 3575 fl. gericht: 
lich gefhägt find. 

Der Hinfhlag des Anweſens an ben Meiſt⸗ 
bietenben geſchieht nad der Beflimmung der $$ 
98 — 101 des Proceßgefeges vom 17. Novem- 
ber 1837. 

Den 16, Mai 1847, 
Königliches Landgericht Pfaffenpofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 
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Am Montag ben 12. Juli I. Js. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
wird bad von bem Guͤtler Jacob Appel zu 
Wieſenbach aus der Eoncursmaffe des Wirthes 
Gottfried Hochleitner zu Riedheim gekaufte 
Anweſen, bas fogenannte Lerchenfhneibergütel, 
beftebend aus einem zweiftödigen Wohnhaufe, 
Hofraum und Nebengebäuden, 22 Dec. Hausgars 


‚ten, 7 Tagw. 82 Der. Uedern, in einem Schä⸗ 


gungsweribe von 1815 fl. im Wirthshauſe zu 
Niedheim nah Vorſchrift des $ 64 des Hppothe⸗ 
kengeſetzes unter Berüdfihtigung der in ben $$ 
98 — 101 des Gefiges vom 17. November 1837 
enthaltenen Beftimmungen wiederholt zur gericht⸗ 
lichen Berfteigerung gebracht, bis wohin es ben 
Kaufsluftigen freiftehet, bei Gericht von der ges 
naueren Befchreibung dieſes Anweſens und vom 
Ehägungsprotofollek Einfiht zu nehmen. 

Die dem Gerichte umnbefannten Kaufsliebhaber 
haben ih bei der Berfleigerung durch Tegale Zeug⸗ 
niffe über ihre Zahlungsfähigfeit auezuweiſen, 
widrigenfalls fie nit zur Steigerung zugelaffen 
werben. 

Den 28. Mai 1847, 


Königlihes Landgericht Rain. 


Der k. Landrichter franf, 


(2)2. Michel, Affeffor. 


Nachdem das in ber erfien Berfteigerungs- 
Tagsfahrt vom 24. April 1. Is. auf bie Krä⸗ 
mer Georg Kalhofer'ſchen Realitäten und 
Realrechte gefhlagene Meiftgebot die Ratification 
der Grebitorfchaft nicht erhalten hat, fondern die 
Bornahme einer zweiten Berfteigerung beantragt. 
worden if, fo wird hiezu auf 


Montag den 5. Yuli 1. 36, 
Bormittage von B Bis 12 Upr 

im Gerihtölocale dahier Tagsfahrt angelegt. 

Bezüglich Beſchreibung ber Berkaufsohjecte 
wird auf bie Erictalladung und Verkaufsaus⸗ 
freibung im Kreis» Inteligemyblatte für Ober⸗ 
bayern Erüd 11, 13 u. 14, im bayer. Landboten 
Stüͤck 65, 79 u. 86, fämmtliche Blätter von 1847, 
Bezug genommen, 

Der Hinfhlag geſchieht mit Rückſicht auf 
8 37 der Proceßnovelle 1819, dann $ 64 be 
Spyotbefengefeges, und Abſchnitt VIL ber Pro⸗ 
cefnovelle 1837 nad erfolgter Genehmigung ber 

Creditorſchaft. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich 
mit Leumund und Vermoͤgenszeugniſſen zu vers 
ſehen. 

Den 7, Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Rofenpeim. 

Bifani, Landrichter. 





Dur Beſchluß vom Heutigen wurbe ber 
Wagnerbauersfofn Simon Gamſtatter von 
Perach in der Gemeinde Ainring dieß Gerichts 
unter Euratel gefegt, und als Guratur feines 
Vermögens der Söfbnerbauer Johann Meiter 
von Schöffmaning dieß Gerichts befelli und ges 
richtlich beftätiget. 

Den 27. Mai 1847, 

KRöniglihes Landgeriht Laufen. 

v. Dall' Armi, Landrichter. 


Joſeph Kendler, Binder von Aichberg dieß 
Gerichts, welcher vor zwei Jahren fein Anweſen 


und Gewerbe zu Aichberg ohne alle Borforge 
verlaffen hat, und deffen Aufenthalt nicht befannt 
iA, wird hiemit aufgefordert, feinen bermaligen 
Aufenthaltsort dem unterfertigten Gerichte 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo gewiſſer anzuzeigen, als nad fruchtloſem 
Ablaufe dieſes Termines geflelltem Antrage ger 
mäß für denfelben ein Curator befiellt: werben 
wird, " 

Den 7. Zum 1847, 
ſtönigliches Landgericht Laufen. 
v. Dall' Armi, Landrichter. 





Das 
Königliche Landgericht Tegernſee 
erkeunt in der Unterſuchung gegen ben Fulterer 
Anton Miplinger von Kalchsau, .& f. Land⸗ 
gerichts Hopfgarten in contumaclam zu Recht: 
1) Anton Mißlinger ſey ſchuldig, zwei 

Faͤßchen Weinbranntwein zu 51 Zollpfund 

eingeſchwärzt und daher es unternommen 

zu haben, dem bayer. Staate den Eingange⸗ 
zoll hiefür mit 14 fl. 16 fr. zu entzichen; 
2) ſey Anton Mißlinger deßhalb: 

a) mit Gonfiscation des eingeſchwärzten 
Meinbranntweined vielmehr des Erlöfes 
aus demfelben mit Bf. 12 fr. und 

b) um den Afachen Betrag bed gefährbeien 
Zolles mit 57 fl. 4 fr. au beſtrafen; 

3) habe derfelbe dem gefährdeten Zoll mit 14 fl, 

16 fr. zu entrichten; 

4) babe das f. Staatsärar die Koften ber 

Unterfuchung zu tragen. 

Den 21. Mai 1847. 

Frhr. v. Poißl, Landrichter, 





(62) 


907 


Bor drei Jahren wurde in bießleitigem Ger 
richte eine Gurte mit 6fl.12 fr. baar Geld über 
geben, welde ein Bauernburfhe angeblich ſchon 
fünf bis ſechs Jahre früher im Dofraume eines 
biefigen Gaflhanfes gefunden haben will. 

Es beſteht die Vermuthung, daß dieſes Geld 
einem alten Bräufnechte Namens Jofepp Meindl 
von Fam, Landgerichts Rögting, gehören dürfte; 
da dieſer aber im Wege der Eorrefpondenz biöher 
nicht zu ermitteln war, fo wird berfelbe, ober 
wer fi fonft ald Eigenthümer des Gefundenen 
legitimiren kann, hiemit aufgeforvert, biefes inner 
30 Tagen um fo gewiſſer zu thun, als außer 
dem das Geld dem f. Fiokus als herrenlofes Gut 
ausgeantwortet werben würde. 

Den 4. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Für Defonomen, Schäfereibefiger, 
®emeindeverwaltungen, Hirten und 
Schäfer. 

Das in den Lichtenhofer Blätter angefündigte 
und beſchriebene Werk „Katechismus für Hirten 
und Schäfer“ iſt nun erſchienen, und wird allen 
verehrlichen Gcmeinde:Berwaltungen, Defonomen 
und Scäfereibefigern hiemit um fo mehr empfohs 
In, weil fie in bemfelben ein gewiß fehr nütz⸗ 
liches und ypractifhes Hilſobuch in allen vorfoms 
menden Fällen in der Vieh» und Schafjuht, in 
der Tpiergeburtshilfe, und bei den vielen, oft 
ſchnell verlaufenden Thierfrankpeiten in Ermang- 
lung eines Thierarztes finden werden. Wie wids 
tig und nüglich einer Gemeinde, fo wie den ein- 
zelnen Defonomen ein verftändiger, practifch ger 
bildeter und recht fleißiger Hirte oder Schäfer feyr 





bebarf hier nicht erft erwähnt werben. Man fühlt 
noch genugſam ven Mangel derfelben. Um dieſem 
Uebel abzuhelfen, findet alljährlich ein Lehrcurs 
für Hirten und Schäfer in unterzeichneter Lehr⸗ 
Anfalt ſtatt, und wurde zu gleichem Zwed dies 
Werkchen verarbeitet. Um ed Jedermann, ſohin 
auch dem weniger Bemittelten leicht möglich zu 
machen, ſich diefes wahre Noth⸗ und Hilſobuch 
anzufhaffen, wurbe ber Preis besfelben von 18 
Bogen Inhalt nur auf 24 fr. feſtgeſetzt, wobei 
man fi portofreie Einfendung dieſes Betrages 
bebingt. Bei 25 EremplarsPeftellungen folgt ein 
Freieremplar mit. . Die Beftellungen und. Baar⸗ 
fenbungen find unter folgender Addreffe zu machen. 

Achtenhof bei Nürnberg den 13. Juni 1847, 

Die 

königliche Infpertion bes Freisland- 

wirthſchaftlichen Infituts von 

Mittelfranten. 
Dr. Beidenteller. 


Späbhbrief. 


Dem Kaufe und Handelömann Angelo Gab: 
babini dahier wurden in der Naht vom 9. auf 
ben 10,d. Mts. anf eben fo freie ald verwegene 
Weife durch Anlegen einer Leiter in einer ber 
frequenteften Straße der Stadt am Comptoir⸗ 
Zimmer über eine Stiege eine Fenſterſcheibe eins 
gebrüdt, ſodann der innen angebrachte Laden aufs 
geſtoſſen, eingefliegen, die Reiter nachgezogen, Licht 
gemadt, die Caſſe wahrſcheinlich mit Nahflüffel 
eröffnet, und daraus 5083 fl. 40 kr. in den nach⸗ 
bezeichneten Münzen und Papieren entwendet, 
opne daß eine Spur mit Beflimmipeit angegeben 
und verfolgt werben lönnte, 


1) 100 fl. Rollen Kronenihaler zwiſchen 2 — 
3000 fl.; 

2) an 34, 2, 1 und 4 Guldenſtücken, theils 
in Rollen, theils offen, ber Betrag unbe: 
ſtimmt; 

3) 1 Roͤllchen in weißem Papier 3 fl. in Co⸗ 
burger E Groſchen; 

4) baper. Banfnoten » 100R. u. 10 fl. und öfter, 
à 10 —5 fl, Nafauerfheine zu 5u. 1 fl, 

preußiſche Caſſaanweiſungen, darunter 2 
5 25 Thaler, ganz neu; 

5) 2 bayer, Coupons, pro 1. Auguſt 1847 
a 35 fl. mit ben No. ar und Yinas 
Nürnberger Eaffaz 

6) eine 34 pEt. bayer, Dbligation au porteur 
zu 100 fl. Nro. 44474 Mündner Eaffaz 

7) einige bayer. 34 pEı, Zins» Coupons und 
zwei berlei würtembergifche ; 

8) mehrere Belege und Scheine zur Eaffa ges 
börig, auf Namen ber Eomptoir » Bebiens 

“ fleten. 
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Man flellt an alle Polizeibehörden das ge- 
giemende Anfuhen, gefällig Spähe zu beftellen 
und ſachdienliche Reſultate moͤglichſt ſchleunigſt 
anher befannt zu geben, 

Münden, den 12. Zuni 1847. 
Königl, Polizei» Direction Münden. 
Marl, Director. 


————_ee 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 10. Juni 1847. 







Staattpapiere. 
at, à 4$ mit Coup. prpt. 


detto A34$ 9; | 9% 

meflen auf Bank⸗ a 

per Stüdagio - - - | 8 
Banf cin Div. I. Sem. | — | 668 












6Aj 2434150158 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 


Müuchen N” 26. den 25. Juni 1847. 








Inbalt. 


Bekanntmachung, bie theoretifche Prüfung für den Etaatsbaudienft im Jahre 1847 betr. — Dieridtige Ber 
zeichnung der mittelft Poft zu verfendenden bienftlichen Ausfertigungen. — Den Vollzug des Art. A 
Ziffer 5 der gefeglichen Grunbbeflimmungen für dad Gewerbswefen. — Die Berleihung der Stipen: 
dien aus ber Ingoiftädter Gonvietftiftung für das Jahr 1847. — Das Thiermair'ſche Bamilienftipens 
dium. — Die Prüfungen für das Abfolutorium ber Lateinſchule. — Freiſtellen in dem k. Erzieh⸗ 
ungs:Inftitute für Töchter aus höheren Ständen. — Pafverfügungen im Königreih Neapel. — 
Die Revifion der Landgemelnde» und Stiftungs- Rechnungen pro 1854. — Dienftes-Nahridten, — 
kandwehr von Dbexbayern. — Gewerbs » Privilegien : Berleihungen. — Gewerbe + Priollegiums - 
Verlängerung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer, Staats⸗Papiere. — Bictualien- 
Weberfiht für den Monat Mai I. Is. — 





Bekanntmachung, Wochen vor dem Anfangstermine bei der 


die tpeoretifche Prüfung für den Staatsbaudienſt im k. oberftien Baubehörbe einzureichen haben, 
Jahre 1847 betr. 2) daß biefen Geſuchen außer ben in $ 4 ber 
Miniſterium des Innern. erwähnten allerhöchſten Berorbnung ange 
Die dießjährige theoretifhe Prüfung für den gebenen Ausweifen, verfiegelte Zeugniffe 
Staatsbaudienft wird am 18. October ihren Ans der zufländigen Polizeibehörden über ſitt⸗ 
fang nehmen. liches Betragen und über Nicitheilnahme 
Diefes wird mit dem Anhange befannt ges an geheimen Berbinbungen während bes 
madt: Bermweilens an den polytehniidhen Schulen 
1) daß gemäß $ 5 der allerhöchſten Verord⸗ und der Afademie der bildenden Künſte, fo 
nung vom 29. Aprif 1841 die Eandidaten, wie Zeihnungsproben, mit der Beglaubi- 
welde an ber Prüfung Theil nehmen wol gung ber einfhlägigen Anftalten verfehen, 

Ien, ihre deßfallſigen Geſuche bei Bermeis beizufügen find, und 


dung der Zurädweifung fpäteflens vier 3) daß bie, Adreſſe genau angegeben werde, 
(63) 
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unter welcher bie Zuftellung tes Zulaſſungs⸗ 
Deereted geſchehen kann. 
Münden, den 7. Juni 1847, 
Auf 
Seiner Majefät des Königs Allen 
böchſten Befehl. 
v. Zenetti. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Secretär: 
Fr. v. Kobell. 





al Nrum. 31,675. 
An 


fämmtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 
(Die xichtigen Bezeichnungen amtlider Ausfertigungen 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es wiederholen fi die Fälle, daß wegen uns 
richtiger Bezeichnung ber Expeditionen in Bezieh⸗ 
ung auf bie Portofreipeit in reinen Dienſtſachen 
von Seite der Behörden die Zahlung bed Porto 
verweigert oder um Nieberfchlagung berfelben ges 
beten wirb, woraus, ba die Einnahme bei den 
Ponbehörben gewöhntich ſchon verbucht oder ſchon 
verrechnet if, hinwieder vielfältige Schreibereien 
entfliehen. 

Nachdem num aber einerfeitd gemäß $ 2 ber 
allerhödhften Berorbnung vom 23. Juni 1829 
— bie Poftportofreibeit in Amtoſachen betr, — 
die Beamten gehalten find, den Ausfertigungs— 
Entwürfen auf eigene Verantwortlichleit beizufegen, 
ob ſolche Negierungs: oder Parteiſachen betreffen, 
und ſowohl nach biefer Verordnung, wie nad 
jener vom 19. December 1808 (Regierungsblatt 
1809, Seite 33 ff.) alle Aufgaben, welche Feine 
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amtlie Bezeichnung haben, als Parteiſache ans 
zufehen find, und der Bezahlung bed Poflporto 
unterliegen, fo ergeht die Weiſung, für bie rich⸗ 
tige Bezeichnung ber Erpedbitionen ſowohl in den 
Ausfertigungs: Entwürfen wie auf ben Aufgaben 
ſelbſt nad ihrem Betreffe: 
N. S. (Regierungsfade), 
BP. S. (Partheiſache), 
Arm, ©. (Armenſache), 
Crim. S. (Crimindlſſache) 
bie entſprechende Fürſorge und genaueſte Aufficht 
zu pflegen. 
Die zuwiderhandelnden Behörden oder Beam⸗ 
ten haben es fi ſelbſt zuzuſchreiben, wenn in 
ſolchen Fällen feine Porto-Niederfhlagungsgefuge 
ferner berückſichtigt, ſondern die Poftgebühren dem⸗ 
jenigen zur Laf fallen würden, welcher die rich⸗ 
tige Bezrichnung der Erpeditionen unterlaffen hat 
Die mittelbaren Behörden, dann bie königl. 
Diſtrictsſchul⸗ Infpeetionen und Pfarrämter find 
von vorſtehender Entſchließung zu gleihmäßiger 
Nachachtung zu verftändigen. 

Münden, den 7. November 1839. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Graf Seinsheim. 


Richard. 
— — 
ad Nrum. 25,715. 
An 
fämmtfihe Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


(Den Vollzug des Art. a Ziffer 3 ber gefeglichen 
Grunbbefiimmungen fir das Gewerbömefen betr.) 


Im Namen . 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die im rubricirten Betreffe erfolgte höchſte 
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Entſchließung des königl. Miniferiums des Ins 
nern vom 9. d. Mis. wird nachſtehend zur ein» 
ſchlägigen Nachachtung befannt gegeben. 


Münden, ben 14, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freibere v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 


Miniſterium des Innern. 


Das unterfertigte Miniſterium hat im Anlaffe 
mehrerer an dasfelbe gelangten Beihwerten tie 
Wahrnehmung gemacht, daß ber Art. 4 Ziff, 3 
der geſetzlichen Grundbefiimmungen für das Ge⸗ 
werbsweſen vom 11. September 1825 häufig in 
ber Art angewendet wird, baß bei Conceſſions⸗ 
und refp. Anſãſſigmachungsgeſuchen von Befigern 
realer ober radicirter Gewerbe auch die Frage 
wegen des Nahrungsftandes mit in Würdigung 
gezogen und wo letzterer bezweifelt oder ald nidt 
begründet angenommen wird, bie nachgeſuchte Eon» 
ceſſion und beziebungsweife Anſäßigmachungs⸗ 
Bewilligung ohne Weiters verweigert wird, 

Diefed Verfahren ermangelt aber der geſetz⸗ 
lien nothwendigen Begründung, daher bas uns 
terfertigte Dinifterium im Hinblide auf Art, 12 
der obenerwähnten gejeglihen Grundbefimmungen 
fich veranlaßt fieht, auf folgende Momente auf 
merkfam zu maden. 

Jedem Befiger eines realen oder rabicirten 
Gewerbes fteht in Kraft des Art. 4 Ziffer 3 des 
Gewerbsgeſetzes das Recht zu, die zur Ausübung 
feines Gewerbed erforberlihe Conceſſion zu vers 
Jangen, fobald derſelbe über bie Erfüllung ter im 
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Art. 2 des gedachten Geſetzes enthaltenen Vorbe— 
dingungen ſich auszuweiſen im Stande iſt, vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmung des Ziffer 4 des oben 
erwähnten Art, 4. 


Unter der in Dezug genommenen Borbebins 
gung bes Art, 2-fann aber feine andere, als bie 
im Abfag 1 bezeichnete, nämlich die perfönliche 
Fäbigfeit bed Bewerbers verftanden werben, wie 
dieſes nicht nur aus einer Vergleihung der Ziff. 
3 und A des Art. 4, fondern auch noch aus tem 
weitern Umftande auf das ungweibeutigfte hervor⸗ 
gebt, daß entgegengefegten Falles bie Befiger realer 
oder rabicirter Gewerbörechte ven Bewerbern um 
perföntihe Conceſſionen im Weſenllichen völlig 
gleichgeſtellt werden würden, während der Art. 4 
Ziff. 2 des Geſetzes ihnen alle Rechte des Eigen- 
thümers nad Maßgabe der bürgerlichen Geſetze, 
ſohin aud das Recht ber freien Benügung ſichert. 


Die Berüdfihtigung des Nahrungsftandes bei 
Geſuchen um bie Eonceffion zur Ausübung realer 
oder radieirter Gewerbe muß daher um fo mehr 
als ausgefhloffen betrachtet werden, als ſchon 
nach ber Natur der Sache, infoferne nämlich durch 
die Ausübung des Gewerbes nicht zugleich auch 
die Anſaͤßigmachung begründet werben will, jede 
derartige Erwägung den gemeindlichen Intereſſen 
gegenüber unnoͤthig, aus Rückſicht auf den Nah⸗ 
rungsftand ber beiheiligten Gewerbsgenoſſen aber 
als völlig erfolglos ſich darftellt, indem hiebei die 
Eriſtenz des unter dem Schutze des Geſctzes bes 
flehenden und als Privateigenthum anerfunnten 
realen oder radicirten Gewerbes unter feiner Bor: 
ausfegung zerflört werben Fönnte. 


Aber auch in tem Falle, wenn der rechtmä⸗ 
Fige Erwerber eines realen oder rabicirten Ges 
werbes durch die Ausübung desjelben nah Maß: 
gabe bes Art. 5 Abf. 2 des revidirten Anfäßig- 

(63*) 
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madhungsgefeged feine Anſäßigmachung 
in der betreffenden Gemeinde zu begründen beabs 
ſichtigt, greift eine befondere Würdigung ber Frage 
wegen bed Nahrungsftandes nah Maßgabe der 
einichlägigen Beflimmungen bes Geſetzes nicht 
Platz. 

Der Beſitz eines realen oder radicirten Ge— 
werbes iſt nämlich durch $ 2 Ziffer II des revi⸗ 
dirten Geſetzes über Anſäßigmachung und Ver⸗ 
ehelichung, ebenſo wie der dem geſetzlichen Steuer⸗ 
Minimum entſprechende und bie zu dem Capital⸗ 
Betrage dieſes Minimums ſchuldenfreie Grunds 
Beſitz als ein Titel der Anſäßigmachung bezeidh- 
net. Gleichwie nun bei dem Vorhandenſeyn bies 
ſes Grumbbefiges der zur ‚Beichlußfaffung über 
die Anfäßigmahungsfrage zuftändigen Behörbe 
ein entſcheidendes Urtheil darüber nicht mehr zus 
fteht, ob der Eigenthämer des Grundbefiges durch 
denfelben feinen Nahrungs ſtand zu begründen vers 
mag? ebenfowenig hat biefelbe Behufs der Bes 
ſchlußfaſſung über das Anſaͤßigmachungsgeſuch 
des rechtmäßigen Beligers eines ald real 
oder rabicirt anerkannten Gewerbes weiter zu 
erwägen , ob berfelbe in ber Ausübung biefes 
legten feinen Nahrungsftand finde? 

Die Tpatfache des rechtmäßigen Befiges allein 
bildet den geieglihen Titel ber Anſäßigmachung 
und nur über das Beftehen diefer Thatfache, nicht 
aber au darüber fleht der betreffenden Behörde 
eine Unterfuhung und ein entſcheidendes Urtheil 
zu, ob die Hppotheſe bed Gefeges in dem ſpeciel⸗ 
Ien Falle ald richtig, und fomit der Nahrungs- 
ftand des Bewerbers durch bas betreffende Gewerbe 
als gefihert angenommen werden fönne, 


Hiebei muß jedoch nothwendig vorausgefept 
werben, baf ber Eigenthümer bed Gewerbes aud 
wirklich ald folder im Sinne bed Geſetzes ſich 
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barfielle, und ber angeblihen Erwerbung bes 
fraglichen Gewerbes niht ein Scheinkauf zu 
Grunde liege, vermittelt deſſen der Bewerber feine 
Anfäpigmahung in der betreffenden Gemeinde zu 
erzielen, fobann aber bed Gewerbes in irgend 
einer Weife fi wieder zu entledigen beabſichtigt. 
Im diefer Beziehung kann demnach im Hinblide 
auf 8 2 zu Ziffer IV Neo. 1 des revidirten Ge: 
feges über Anſäßigmachung und Verehelichung 
ber einfchlägigen Behörde bie Befugniß nicht ent⸗ 
zogen werben, über bie Art und Weiſe, wie bie 
Erwerbung bed Eigenthums bes betreffenden Ge- 
werbed Mattgefunden, bie entiprechende Unter 
fuhung anzuftellen und hiebei ſodann näher in 
Erwägung zu ziehen, ob ber im Geſetze voraus⸗ 
geſetzte Titel der Anfäßigmahung auch in ber 
Wirklichkeit beftche, was insbeſondere nah Anas 
logie des 52 Ziff. I des revidirten Geſetzes über 
Anfägigmahung und Berehelihung in dem Falle 
nicht mehr angenommen werten fann, wenn aus 
ber angeftellten Unterſuchung ſich ergibt, daß das 
Gewerbe auf den dermaligen Befiger nicht ſchul⸗ 
denfrei ober unter Bedingungen Überging, melde 
die Möglichkeit eines für längere Zeit gefiherten 
entſprechenden Beiriebes von ſelbſt aueſchließen 
und über die geſetzwidrige Abſicht des Beſitzers, 
durch einen Scheinkauf ſich die Anſäßigkeit in 
einer Gemeinde zu verſchaffen, jeden Zweifel be⸗ 
nehmen. 


Daß in einem ſolchen Fall ter betreffenden 
Behörde das Recht zufteht, die nachgeſuchte Bes 
willigung zur Anfäßigmahung auf das einſchlä⸗ 
gige Gewerbe zu verfagen, bedarf im Hinblide 
auf $ 2 zu Ziff. IV Rro. 1 und $ 5 Abſ. 2 
bes revidirten Geſetzes über Anſäßigmachung und 
Verehelichung Feiner weitern Erörterung. 


Die lönigl. Regierung hat hienach das Wei⸗ 
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tere zu verfügen und für ben entſprechenden Voll⸗ 
zug ber obigen Directiven Sorge zu tragen. 
Münden, den 9. Juni 1847, 
Auf 
Seiner Königliden Majefät aller 
höchſten Befehl. 
v. Zenetti, 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Secretär: 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Secretär: 
Goßinger. 





ad Nrum. 26,248, 

(Die Berleihung ber Stipendien aus ber Ingolftäbter 
Gonvictftiftung für das Jahr 1845 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Hinweifung auf die Rezierungs - Aus: 
ſchreibung en vom 22, Juni und 31. October v. 38. 
ARreisblatt Seite 887 und 1822), dann auf bie 
bereits früher in obigem Betreffe ergangenen jähr- 
lichen Ausfhreibungen werben bie Bewerber um 
Stipendien aus der Ingolftäbter » Eonvictkiftung 
und den hiermit in Verbindung flehenden von 
Er eu z'ſchen un Donaupaur'ichen Stipenbien- 
ſtiftungen für das künftige Schuljahr 1844 aufge⸗ 
fordert, ihre Gefuche um Berleipung ſowohl als 
um Befätigung im Fortgenuße mit ben vorges 
ſchriebenen Nachweiſen über Würbigfeit und Dürf⸗ 
tigkeit bid zum 31. Juli, I. bei Bermeis 
dungbes Ausfhluffes bei der unterfertigten 

Stelle einzureichen. 

Münden, den 16. Juni 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freibere v. Godin, Präflvent. 
Dubois. 





ad Nrum, 25,141. 
(Das Thlermait'ſche Famll ienftipenbium betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das eine der beiden Thiermair'ſchen Stipen⸗ 
dien, deren Renten kraft letztwilliger Dispofitionen 
der Stifter, Franz Ignaz Thier mair, churfürſt⸗ 
lichen Rathes und Leibmedifus, und beflen Ehefrau 
Maria Urfula Thiermair, gebornen Abelin, 
vom 9. Jänner 1672, vom 4, Februar 1680 und 15. 
Juni 1682 zunächſt Anverwandte derfelben, welche 
ſich an einer Univerfität befinden, in Ermanglung 
folder — Anverwandte, welche ſich an untern Schu⸗ 
len befinden und bedürftig find, nach Abgang aller 
Berwandten aber ausgezeichnete Candidaten ber 
Tpeologie, Jurisprubenz, Medizin oder Philofoppie 
genießen follen, ift für das Studienjahr 1844 in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre 
Geſuche, welde mit den erforderlichen Nachweifen 
über ihre Verwandiſchaft zu ben Stiftern und 
Über Würbdigfeit und Dürftigfeit verjeben ſeyn 
mäffen, binnen längſtens 4 Woden a dato bei 
ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, ben 17. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 26,166, 


(Die Prüfungen für das Abſolutorium ber Lateinſchule 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs⸗Aus⸗ 


623 


ſchreibung vom 13, September 1839 „die Feſt⸗ 
flellung der Gebühren für Separat» Prüfungen 
an ben Gymnaſien und Iateinifhen Schulen bes 
treffend” (Kreisblatt Seite 1339 fi.) wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch höchſte 
Entſchließung des lönigl. Minifteriums des In—⸗ 
nern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 
10. I, Mis. bie Erhebung einer Gebühr yon 3fl. 
für den bei Separat: Prüfungen zur Erlangung 
bes Abfoluioriums einer Lateinſchule anweſenden 
k. Regierungs-Commiffär genehmigt worden fey. 
Münden, den 17. Juni 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Gobin, Präfident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 25,328, 
(Beeiftellen in dem k. Ergiehungs-Inftitute für Töch⸗ 
ter aus höheren Ständen betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Mit dem Schluſſe des gegenwärtigen Schul: 
jahres fommen in dem k. Erziehungs » Inftitute 
für Töchter aus den böhern Ständen in Mün- 
hen ein ganzer und zwei halbe Freipläge, welde 
Seiner Majefät dem Könige ohne Rüds- 
fiht auf Regierungsbezirfe zu verleihen vorbes 
halten ift, in Erlebigung, 

Diejenigen, welde zur Aufnahme befähigt 
find, und fih um diefelben zu bewerben gedenken, 
werden daher in Gemäßpeit einer höchſten Mini: 
Rerial » Entfhliefung vom 13. d. Mid. angewie- 
fen, ihre besfallfigen Geſuche mit den erforder 
lichen Belegen fpäteftens bis zum 20, Juli 1. 38. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen; wobei 
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noch bemerkt wird, daß biefenigen, welche mit ei: 
ner halben Freiftelle begnabigt werden, bei dem 
Eintritt in die Anſtalt, ein Trouffenu» Geld von 
100 fl. und jährlich die Hälfte der Penfion mit 
200 fl. von ſechs zu ſechs Monaten in gleichen 
Raten vorauszubezahlen haben. 
Münden, den 18. Zuni 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Seer. 


ad Nrum. 26,417. 
Bekanntmachung. 
(Paßverfügungen im Königreich Neapel betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Anzeige bed k. Generalconfuls in 
Neapel hat fi die k. ficilianifhe Regierung vers 
anlaßt gefunten, alfen Reifenden, welde zur See 
nad dem Königreihe fommen, und deren Päffe 
nicht von jenem k. ſicilianiſchen Conſul vifirt find, 
welder in dem Lande, wo fie fi eingeigifit 
haben, reſidirt, die Ausſchiffung zu verwehren, 

Dies wird in Folge höchſter Entſchließung 
des Minifteriums bes Fönigl. Hauſes und 
des Aeußern vom 413. dieſes Hiemit zur öffent 
lichen Kenntmiß gebracht und dabei auf dad Res 
gierungs:Ausfchreiben vom 22, September 1817 
bezeichneten Betreffs (Intelligenzblatt von 1817 
Eeite 769) Bezug genommen. 

Münden, den 20. Juni 1847. 
Körigl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser 
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ad Nrum, 59,681. 
An 
färhtlihe Diftricts»Poligei»Behörben 
von Dberbayern, 
(Die Reviſion ber Landgemeinde» und Gtiftungs- 
Rechnungen pro 154$ betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Diejenigen Diftrietd-PoligeisBehörben, welde 
mit der Borlage der vorſchriftsmaͤßigen Webers 
ſichten über die Revifions-Ergebniffe der Gemeinde: 
und Stiſtungs⸗Rechnungen in den Landgemeinden 
für das Rechnungsjahr 1844 noch im Rückſtande 
find, werden aufgefordert, dieſe Borlage binnen 
14 Tagen zu bewirken. 

Innerhalb diefer Frift haben auch diejenigen 
Diftricts » Polizei» Behörden, welche fi) über bie 
vollſtändige Erledigung des Reviſionsgeſchäftes 
pro 184% noch nicht ausgewieſen haben, den Nach⸗ 
weis ber Erledigung dieſes Revifionsgefhäftes 
zu liefern. 

Im Mebrigen werben fämmtlihe Diftricte- 
Polizei-Behörden beauftragt, für ben rechtzeitigen 
Bollzug des $ 105 des revidirten Gemeindeediets 
und ber 95 44 und 45 des Regulatives für bie 
Geſchaͤftsführung in den Landgemeinden gemäß 
der Inſtruction vom 19. November 1839 (Ins 
teligenzblatt 1840 Beilage zu Nro. 3) Sorge zu 
tragen. 


Münden, ben 20. Juni 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bee Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Duboie, Sem. 
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Dienfted -Machricht. 


Seine Majeflät der König haben 
gemäß allerhödfter Eniſchließung vom 13,d. Mis. 
allergnädigft gerußt, den dermaligen Gerichtsarzt 
Dr, Johann’ Baptift Weißbrod zu Friedberg, 
feiner alleruntertyänigftien Bitte entſprechend, auf 
bie eröffnete Stelle eines Landgerichtsarztes in 
Landsberg zu verfegen, 

und unferm 16, d. Mis. bie im Mebicinal: 
Ausfhufe von Dberbapern erledigte Function 
eined hebärztlihen Mitglieves dem Privatbocenten 
an ber hiefizen Hochſchule und Hofkaböpebarzte 
Dr. Ernſt Buchner, und jene eines thierärzts 
lihen Mitgliebes dem Repetitor an der f, Central: 
Beterinärfgule, Med. Dr. Auguf Poſtl zu 
übertragen. 





Zandwehr von Oberbayern. 

Seine Mafefät der König haben 
inhaltlich hoͤchſten Minikerials Refrripts vom 9. 
db. Mis, dem Imipertor des VE. Landiwehrbiftric« 
tes, Landwehr⸗Oberſtlieuienant Dar Freiberen von 
Bequel auf Hohenfammer, feinem Erbieten ge» 
mäß und unter allergnädigfter Anerkennung bes 
hiedurch beihätigten rühmlichen Eiferd für den 
Landwehrbienft, bie einfiweilige Verweſung ber 
eriedigten Inſpectorsſtelle des VII. Landwehr⸗ 
Diſtrictes von Oberbayern allerhöchſt zu über 
tragen gerußt. 


Gewerbö: Privilegien: Werleibungen. 


Beine Majefät der König haben 
unterm 17, April 1.38. dem f, preußifchen. Mafor 
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Serre auf Maren bei Dresden, Gcwerbs > Pris 
vilegien: 

I, auf Einführung feiner unterm 6. Auguſt 
1846 im Königreihe Sachſen auf die Dauer von 
5 Jahren patentirten neu erfundenen Feuerunges 
Conſtruction: 

1) für Herſtellung von Vorrichtungen zum 
Schutze der Metalle vor den ſchädlichen 
Einwirfungen des Steinkohlenfeuers; 

2) für einen Heizapparat; 

3) für einen Apparat zu Erzeugung von Leucht⸗ 
gas, und 

4) für Heizung von Dampffeffeln und Dampf» 
Erzeugung hoben Druds, für den Zeitraum 
von vier Jahren; 

11. auf Einführung der von ihm erfundenen 
einfachen und vervollfommneten, von Außen mit 
Torf, Brauns und Steinfoplen zu heigenden und 
auf ununterbrocdhenes Baden eingerichteten Bad: 
Öfen, anf welche derfelbe unterm 21. Mär, 1846 
im Königreihe Sachſen ein zehnjähriges Privis 
Iegium erhalten hat, für ben Zeitraum von neun 
Jahren; und 

unterm 18. April 1. 36. dem Maihäud Troper 
zu Münden ein Gewerbs-Privilegium auf An- 
wendung bed von ihm erfunbenen, eigenthämlichen 
Berfahrens zur Erzeugung eines guten, der Ges 
fimdheit unſchädlichen Liqueurs, für den Zeitraum 
von ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 


Gewerb3:Privilegiumd-Berlängerung. 

Seine Majeflät der König haben 
das ber Pug- und Rleidermaderin Sophie Jörg 
in Münden unterm 18. April 1845 verlichene 
Gewerbe: Privilegium auf Anfertigung ber von 


ihr erfundenen Pomabe, welche bie lahlen Stellen 
ſelbſt bei alten Leuten wieder mit neuem Haar⸗ 
wuchſe erfegen fo, für den Zeitraum von ſechs 
Jahren, vom 18, April 1847 an, zu verlängern 
geruht. 





Amtliche Befanntmachungen. 


—— 


Durch den Tod bed letzten Inhabers ift das 
Srühmeß-Beneficium dahier erlediget worden. 

Dasfelbe Tiegt in ber Erzdiöceſe Münden» 
Srepfing und im Decanate Wolfratspaufen ; das 
Präfentationsrecht ſteht ber biefigen Gemeinde au, 

Ein Here Beneficiat ift verbunden wöchentlich 
Morgend 6 Uhr pro fundatoribus in der Pfarr» 
firhe drei heilige Meffen zu Iefen, und bei der 
Pfarrei lirchliche Aushilfe zu Teiften. 

Die Bezüge befteben in dem Mitgenuße des 
Deneflciatenhaufes fammt Garten zur Hälfte, und 
350 fl. ſtaͤndigem Gehalt in monatlihen Raten. 

Baus und andere Laften trägt die Gemeinde. 

Unter den Bewerbern wird demjenigen ber 
Borzug eingeräumt werden, welcher lateiniſchen 
Unterricht zu geben fi geneigt erflärt. 

Borfriftsmäßig belegte Geſuche wollen in» 
nerhalb drei Wochen hieher eingereicht werden. 

Den 10. Juni 1847. 
Magiſtrat Wolfratshpaufen 
(232. Zunderer, Bürgermeifter, 





Nachdem bei ber auf den 30. April I. Is. 
anberaumten Tagsfahrt fein Steigerer erfienen 
iR, werden in Folge rechtöfräftigen Beſchluſſes 
vom 3. Mai 1.38. Die dem verlebten ehemaligen 
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Dberfchreiber Dar Balthaſar Imhof gehörigen 
' beiben Anwelen zum zweitenmale dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt, 

Diefelben befinden fih in der Au am Ende 
ber Feldgaſſe. 


Das Eine mit Nro. 567 bezeichnet befcht: 

1) aus einem 2 Stock hohen Wohnhaufe, das 

3 Wohnungen enthäft, im Werthe zu 2400fl., 

2) Garten und Hofraum zw, 300 fl., 

3) Holzhütte zu 100 fi., 

4) einer freiftehenden gemauerten Stallung mit 

eigener Einfahrt zu 400 fi, 

bas Ganze It fonach gewerthet auf 3200 fi; 

it mit 2400 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt 
und mit 6395 fl. Hypethekſchulden belaftet. 


Das andere Anwefen Nro. 567}, dem 
erfteren gegenüber gelegen, befteht aus einem neu 
erbauten Wohnhaufe, 2 Stod hoc, mit 2 Woh⸗ 
nungen, im Werthe nad Schägung vom 12, Bes 
bruar 1.38, mit Garten und Hofraum von 3300. 


Dad Wohnhaus ift mit 2000. gegen Brand 
verfihert und das Ganze mit 1150 fl. Hypothek⸗ 
ſchulden belaſtet. 

Das erſtgenannte Anweſen iſt ludeigen, das 
zweite reluirt eigen. 


* 


Zur Berfteigerung beider Anwefen ift Tages 

fahrt auf 

Sreitag den 13, Auguſt I. 38, 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau II. bierorts anberaumt, und werben 
Kaufstiebhaber mit tem Bemerfen eingeladen, 
daß bem Gerichte unbefannte Steigerer fi über 
guten Leumund und Vermögen auszuweifen haben, 
und der Hinſchlag ohne Nüdfiht auf den Schä- 
tungswerth geſchehen wird. 
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Beide Anweſen Fonnen täglich eingefehen wer» 
den, und ift fi deßhalb an den Maffafurator 
Mepgermeifter Angerer in der Au oder an bie 
BWittwe des Cridars zu wenden. 

Den 14, Juni 1847. 

Königliches Landgericht An. 


van Mecheln, Landrichter. 





(Ebdictal = Ladung.) 


Die Föntgt. Staats: Shuldentilgungs:Specials 
— Caffa Münden ſchuldet dem St, Morig:Kirden- 
Fonde zwei Zinszahlamts-Gapitalien : 

1) Cataſter Nro. 692 per 1000 fl, a 4 pCt. 
verzinslich, vermöge Hauptbrief Sr. Durdf. 
Churfürſt Marimilian vom 28. März 1692 
auf Hannd Chriſtoph Thanner, feit 1. Aus 
guf 1731 dem Baffus’schen Beneficium ber 
untern Pfarrei in Ingolſtadt angehörig. 

2) Eatafır Nro, 704 per 150 fl. à A pC. 
verzinslich, Ausbruh aus 1700 fl. nah 
Haupibrief Sr. Durchl. Churfürſt Marimis 
lan vom 7. April 1629 auf Auguſtin 
Haimbl, Eigenihum für genannied Bene: 
ficium feit 1. Auguſt 1731. 

Da bie betreffenden Urkunden zu Verluſt ge» 
gangen find, fo werben die unbekannten Inhaber 
berfelben hiemit aufgefordert, bieje 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts vorzulegen, wibrigenfalls. dieſelben als 
fraftlos erklärt werben würden, 
Den 7, Juni: 1847. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglücksfällen bewilligten Eteuernadläffe im f. Nentamtöbezirle 
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Den 24. December 1846. 
Königlides Rentamt Burghaufen. 
Wieland, Rentbeamter. 
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Summariſches Verzeichniß 
ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtsbezirke 
— den. 
Familien⸗ 


Arı Betrag des Nachlaſſes an NV Sm 
ber F Grund: ji Dauss N Dominical-|Bewerbes]| won der 








Eieuer-®emeinden, | 





a Gewerbes 
Sieuer. 


B.1fe. HL — 


Steuern 
pl: fr.biii fl. ſtrdl 
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I. ee Beſchädigun— 
ahren. 

















U. Wegen Beſchädigun— 


| 
Summa I. 2 

| 
gen im Jahre 1844. | 








| 
Stiftfeicht 21 —i--| 


Hu... *9 176 | 3] 3i—1- m — 
Gettenderg . . ol II _ [Il 1: 
Gem .. 13 113) -1—|—|I — I 111 
Hd. . . 60 23 I- — 
Gern a 3 a7 2 * ————— 
Schönau . ae de | a0 ae - 11-1 — 11-1 
Galjberg . r 17 13551 Hd -1—I-1 — 11-1 
Königfee . — 31 1307 311-1 — i— 1-11 
— 7 99 551—— —— 
Ramsau v 16 ol 11 _|_ — —— 
m —— — 
— BIN EIER 
1,14 | | 


Total» Summa ae 690271 — 9 — — J 


Den 14, December 1846. 
Königlihes Rentamt Berchtesgaden. 
Graf Hundt, Rentbeamter. 





(64*) 


Auf Anbringen eines Hypothekgläubigers wirb 
das Anweien ter Weadelin Dum e'ſchen Söld⸗ 
nerdeheleute zu Sielenbach d. Gts. im Executionso⸗ 
wege verſteigert. 

Das Anweſen beſteht aus den zur Stadiprädi⸗ 
latur Aichach freiftiftigen Realitäten, als: Wohns- 
haus fammt eingebautem Etall und Stadel Nro. 
AT zu Sielenbach, afleeurirt mit 1000 fl., in ſehr 
gutem baulihen Zuftande mit Dofraum zu 12 
Dee; 1 Tagw. 80 Der. Garten PlanıMro. 142b, 
1435 und 14355 80 Der. Wiefe Man:Nro. 174 
und 1 Tagw. 38 Dec. Pointader, letzterer freis 
fiftig zur Kirche Sielenbach. 

Saͤmmiliche Realitäten warden am 30. April 
1. 36. auf 1800 fl. gefchäßt, und find mit 1700. 
Hppotheken belaftet. 

Der Hinfchlag geſchieht nah $ 64 des Hypo, 
thefengefeges, und wird bie Berfleigerung im Orte 
Sielmbah am 

Dienfag den 20. Juli I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
abgehalten, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige ein- 
geladen werben. 
Deu 5. Juni 1817, 


Königlides Landgeridt Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Der ledige Sattlerögefelle Joſeph Stadler 
von Priel died Gerichts will nad Ungarn aus⸗ 
Manbern, 

Allenfallſige Rechtsanſprüche gegen benfelben 
find 

innerhalb 30 Tagen a dato 
um fo gewiffer babier geltend zu machen, als 
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nach Umfluß dieſer Friſt hierauf Feine weitere 
Ruckſicht genommen werben würde. 
Den 16. Juni 1847. 
Koͤnigl. Landgericht Schrobenhauſen, 
Lein felder, Landrichter. 


(Berfhhollenheits:Kufruf,) 

Joſeph Filfer, Gütlersfohn von Mehring 
unterfertigten Gerichtes, geboren den 17. März 
1788, if unter bas bayer. Linien-Militär getreten, 
und bat bie Feldzüge von 1805 bis 1815 mit- 
gemadt, Seit dieſem Iegten Jahre kann jedoch 
nichts mehr über fein Leben und Aufenthalt er» 
forfcht werben, daher er ober feine allenfallfige 
Descendenz auf Antrag der nädhften erbmäßigen 
Verwandien hiemit aufgefordert wirb, 

innerhalb 6 Monaten 
über Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, 
außerdem feln in 150 fl.” befichendves Vermögen 
gegen Caution an diefe Verwandten verabfolgt 
werben würbe. 

Den 27, Mai 1847, 

Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Lanbrichter. 





(Ebietal s Ladung.) 

micael Bachonik, Bauersſohn von Bley—⸗ 
ruck in Kaͤrnthen, feit circa 30 Jahren als Bau⸗ 
ernkneht und Zimmermann in biefiger Gegend 
im Dienf, it am 19. v. Mis. mit Hinterlaffung 
eines gerichtlich errichteten Teſtamentes im ledigen 
Stande zu Pofchenberg d. Gi. geftorben. 

Deſſen Inteſtaterben oder fonftige Erbſchafts⸗ 
Praͤtendenten werden anmit aufgefordert, fich 

binnen 30 Tagen 
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von heute an üser bie Anerkennung bed Teflas 
mentes unter legaler Nachweiſung ihres Erbrech⸗ 
tes dahier um fo gewiffer zu erflären, als widri⸗ 
genfalld dasſelbe für anerfannt erachtet werben 
würde, 

Binnen berfelben Zeit haben auch alle Erb» 
ſchaftsglaͤubiger ihre Forderungen um fo gewiffer 
anzumelden und zu liquibiren, als außerbeffen 
ohne Rüdfiht auf fpätere Anmeldung in Saden 
weiter verfahren werben müßte. 

Stain in Oberbayern, am 14. Juni 1847. 
Ihrer Majefät der Kaiferin-Witiwe 
von Brafilien 
Patrimonialgeridt Stain. 
Zenns, Gerihtshalter. 





Das hiefige Schloß » Deneftcium if erlebiget. 
Die Einkünfte beſtehen in 228 fl, Stiftungs- 
GapitaldZinfen, wogegen ber Pfründebefiger zur 
Perſolvirung zweier Meffen in der hiefigen Schloß: 
Capelle wochentlich und zwar an jedem Sonn» 
und Donnerflag und von acht Herz⸗Jeſu⸗Andachts⸗ 
Meſſen in jedem Jahre Riftungsmägig verbunden 
iſt. — Die Freimefien, an ſolchen hier fein Mans 
gel ſeyn dürfte, ertragen circa 126 fl., daher ſich 
die abzugöfreie Einnahme auf 354 fl. beläuft. 
Eine Wohnung iſt zur Zeit nit vorhanden, 
daher fie in dem ziel Stunde von bier entfernten 
Pfarrborfe Lenggries gemiethet werben müßte, 
Bewerber um biefe Stelle wollen ſich mittels 
gehörig belegter und an Sr. Durchlaucht ben 
Herrn Fürften zu Leiningen zu richtender Geſuche 
an das unterfertigte Gericht wenden. 
Den 14. Juni 1847. 
Fürſtlich Leining’fhes Patrimonials 
Geriht Hohenburg in Oberbayern, 
3ottmapr, Gerihtöpalter, 
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In der Naht vom 11. auf ben 12. I. Mis. 
wurde in bem Gemeindehaufe zu Haidhauſen ein» 
gebroden und bie Summe von 680 fl. 424 fr. 
enimendet. 

Darunser befinden fih 200 fl. in ganzen 
Kronenthalern, 10 fl. in einer bayer. Banknote, 
20 fl. in zwei Rollen 6 fr. Etüde, 5 fl. in 
verſchiedenen nicht caffamäßigen Münzforten, 
10 fl. in einer Rolle Orofchenflüde, ein Paͤckchen 
mit 6 fl., überfhrieben: „boppelt gezahlte Eur: 
fofen von Michael Geisberger, welche zurüd zu 
vergüten find,“ 80 fl. Grofhenftüde in einem 
Sädkhen von ungebleichter Leinwand, 26 fl. in 
verjhiebenen Münzforten in einem andern weiß 
und blau geftreiften Sädchen, worunter ein öfter 
reichiſcher Kronenthaler ſich befindet, der auffallend 
weiß if. 

Den 19. Juni 1847, 
Königlides Landgericht Au. 
von Medeln, Landridter. 


In der Naht vom 8. auf den 9. d. Mes. ift 
bie wegen Diebflahld verhaftet geivefene unten 
näher befpriebene Weibsperfon Barbara Paula, 
Coloniſtenswitlwe von Klingsmoos, F. Landgerichts 
Neuburg a. D., milteld gewaltfamer Durchbre⸗ 
hung der Mauer aus der hiefigen Frohnveſte 
entfloben. 

Man erfuht, auf diefe Weibsperfon genaue 
Spähe zu halten und dieſelbe im Betretungsfalle 
aufzugreifen und hicher einliefern zu laffen. 

Perfonsbefhreibung. 

Barbara Paula if 45 Jahre alt, von mitt: 
leer Groͤße, ſchlanker ſchmaͤchtiger Statur, bat 
ſchwarzbraune Haare, hohe Stirne, braune Aus 


genbraunen, fpigige Rafe, weiten Mund, längs 
lichtes magered blaſſes Geſicht, und hat einen 
büfteren Did, 

Diefelbe trug bei ihrer Entweichung eine 
ſchwarze Barihaube, ein ſchwarzwollenes Halstuch, 
ein Paar alte blau gegitterte kurze Aermel, einen 
rothen gingangenen Nod und einen blauen Schurz. 

Den 12. Juni 1847. 
Königlihes Landgeridt Rain. 
Adam, Landrichter. 


In der Naht vom 26. auf ben 27. Mai wur⸗ 
den bei dem Bauern Anton Widmann zu Ba- 
bad durch Einbruch in befien Küche nachfolgende 
Gegenftände entwendet : 

1) zwei größere Pfannen, eine von Kupfer, 
die andere von Eifen, jebe mit eifernem 
Stiel und hölzernem Heft, 

2) zwei Heinere Pfannen, ganz von Eifen, 

3) ein ganz Heines fupfernes Muspfännden 
mit eifernem Stiel, 

4) eine fupferne Waflergage mit eifernem 
Stiel, 

5) ein eiferner Schöpflöffel, 

6) anderthalb Pfund Butter, 

T) eine alte bocklederne Hofe, bid an die And» 
deln reichend, 

87 ein alter Stugen mit Percuſſionsſchloß, 

9) ein alter, ſehr abgetragener Mantel von 
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grünem Tuche, mit ſtehendem, mit grünem 
Eammet eingefaßten Kragen und blecherner 
Schließe, 
10) ein Paar neue rindlederne Kappenſtiefel, 
der Rechte vorne geflidt, fonft noch gut, 
11) ein bereits angeſchnittener ſchwarzer Laib 
Brod, 
12) zwei ſchwarzgefütterte roßßaarene Hüte. 
Man erſucht, nach dieſen Gegenſtänden, ſo 
wie nad ben zur Zeit noch ganz unbefannten 
Thätern geeignete Spähe zu veranftalten und das 
Ergebniß hieher anzuzeigen. 
Den 15. Juni 1847, 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Der k. Landrichter legal abweſend. 
Kreuzer, Aſſeſſor. 





Gourd der B. Staaté⸗Papiere. 
Augeburg, den 17. Juni 1847. 





©taatspaptere, Papier. en. 
ODbligat. a Ag mit Coup.prpt| — — 
detto à234 4 prpt. 924 | 924 
ömeffen auf Bank» Actien, 
per Stüdago - - - 86 _ 
Ban» Actien Dir. I. Sem. | — 1! 669 
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Veberfidt 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Mai 1847. 






Polizeir 
Bezirke. 


—— 
det. Je. koſtet 
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Dberbayvern. 





München N” 


27. den 2. Zuli 2847. 





Inbalt. 


Die Schifffahrt auf den oberbayeriſchen Seen und Flüſſen für ben Perſonen⸗ und @ütertransport. — Die 
von dem Magiftrats-Oberfchreiber M. Gumpfer in der Vorſtadt Au herausgegebene Bufammenftel« 
lung fämmtliher Adminiftrativs und Polizei» Verordnungen, — Die Erledigung ber kath. Pfarrei 
Kuhbach, Landgerichts Aichach. — Die dießjährigen Prämienvertheilungen des allgemeinen Lanbgeftürs, 
— Die Auflöfung ber k. Seidenzucht:Infpeetion in Regensburg. — Das Eindeden offener Brunnen. 
— Den Fleifhjag für den Monat Zuli 1. IE. — Dienftes-Nahridten. — Gewerbs s Privilegiens 
Berleidungen. — Gewerbe - Privlilegiums - Verlängerung. — Amtliche Belanntmadungen. — Gours 


der bayer, Btaatd:Papiere- — 
“ad Nrum. 26,222. 

” An 
die Difrictd» Polizei» Behörden in 
Dberbayern, mit Ausnahme der fönigl, 
Landgeridte Aibling, Aichach, Au, 
Brud, Dachau, Erding, Friebberg, 
Neumarkt, Pfaffenhofen, Reichenhall, 
Shrobenhaufen, Tittmoning und 
Traunftein und bes Herrfhaftsgeridts 

Hohenafhau. 

(Die Schifffahrt auf ben oberbayerifchen Seen und 
Blüffen für den Perſonen- und Gütertransport 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die betreffenden Diltsictd » Polizei » Behörden 





in Oberbayern werben mit Bezug auf bas litho⸗ 
graphirte Ausihreiben vom 9. Auguft 1844 ru⸗ 
bricirten Betreffs auf die nad Ziffer UI, 1 der 
allerhöchſten Berordnung vom 19. Juli 1844 
(Rreisblatt Seite 1129) vorzunehmenbe periotis 
ſche Bifttation der zum lohnweiſen Perfonentrangs 
porte beflimmten Fahrzeuge auf Flüffen und Sren 
aufmerffam gemacht. 
Münden, den 22, Juni 1847. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


Breiberr v. Godin, Präſident. 
Dubois. 


(65) 


947 


ai Nrum. 26,537. 
An 
fämmtlige Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 

(Die von bem Magiftrats:Oberfhreiber M. Gumpfer 
in ter Vorſtadt (Au herausgegebene Zuſammen- 
ſtellung fämmtlider Abminiftrativs und Polizei⸗ 
Berordnungen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 

Seine Majeſtät der König haben 
ollergnädigft zu bewilligen geruht, daß bie von 
dem Magiftrats » Dterfreiber Michael Gums 
pfer in ber Vorſtadt Au herausgegebene Zus 
fammenftellung ſämmtlicher Abminifirativ « und 
Polizei» Verordnungen tes Königreiges Bayern 
von den k. Stellen und Behörden auf Regie, fo 
weit die Mittel reichen, abgenommen werte, wol- 
Ien jevo einer Verpflichtung zu biefer Abnahme 
allerhöchſt nicht flattgegeben haben, 

Mas den obengenannten Behörden in Folge 
höchſter Entfhliegung des königl. Minifteriums 
des Innern vom 14. d. Mid. bierdurh eröffnet 
wird. 

Münden, den 22, Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v, Godin, Präfibent, 
Dubois, Exır, 





ad Nrum. 26,504. 
(Die Grlebigung der katholiſchen Pfarrei Rühbad, 
Landgerichts Aichach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät de8 Königs von Bayern. 


Dur Beförderung des bisherigen Beſitzers 
it die katholiſche Pfarrei Kühbach erlediget. 
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Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Aiba und im Yandgerichtöbezirke Aich⸗ 
ab; fie zählt 928 Seelen, 3 Nebenorte, wo⸗ 
runter 1 Beneficium in Haslangfreit und 1 Schule, 
und wird vom Piarrer und 2 Hilfspriefteen pas 
ſtorirt. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 


I. An fländigem Gehalte: 
1) aus Eiaatecaffen an 
baarem Geld . 2350 fl. — fr. 


2) von Privaten 2f. 6 kr. 


11. Aus Zinfen von den zur 


Piarrei gefifteten Gapitalien 21. SM 


11, Aus dem Ertrage der 
Realitäten: 


4) Ertrag aus den Ger 
bäuden .. 


2) Ertrag aud Grund» 
füden . . . . AMT fl. 37 kr. 
IV. Aus dem Ertrage der 
Nee: 


1) aus grundherrlühen 
Reden . . » 


2) aus Zebenten 


50 fl. — Fr. 


3 fl. 53jfr. 
952 fl. 55 fr. 
V. Aus den Einnahmen von 


befonderd bezahlten Dienſtes— 
verrichtungen 


1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienſten . » 
2) an Etolgebühren . 


55 fl. 22 Fr. 
56 fl. 254fr. 


in Summa 1820 fl, 27 fr, 
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Die Laften beſtehen: 


17 Wegen der Staatdjwede 67 fl. A6ifr. 
11. Wegen bes Didcefan s Vers 

banded .» 2 2 20 0. 8 fl. 154kr. 
II, Wegen befonderer Zwede 

und Berhältniffe der Pfarrei . 635 fl. — fr. 


in Summa Til fl. 24fr, 
wonach ſich ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag von . 


ergibt. 


Vebrigend hat fi der fünftige Pfarrer von 
Kuhbach die Abnahme des biefem Pfarrer bisher 
übertragenen Et, Emmerand: Monat: Meſſen⸗Bene⸗ 
firiums in Taiting, k. Landgerichts Friedberg, und 
den Entgang der bamit verbundenen Einfünfte, 
insbefondere bed Zehentbezugs in ber Flur Taiting, 
foferne diefe Trennung beſchloſſen werden follte, 
gefallen zu laflen, wobei jedoch bie bisher dem 
Pfarrer zu Taiting für Perfoloirung der Meß⸗ 
Dbligationen biefes Beneficiumd zu leiftende Ent: 
ſchädigung und bie Pfliht der baulichen Unter« 
haltung ber St. Emmeranscapelle von ſelbſt ceffis 
ren würde. 


Die bei der Pfarrei befindfige Defonomie bes 
ſteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und 
Garten . 


1190 fl. 244fr, 


. * * * 


1 Tagw, 43 Der, 
b) Feldgründen . . 79 Tagw. 90 Der, 
e) Wiefen . . » . 23 Tagw. 60 Der. 
d) Kraut: u.Hopfengarten 1 Tagw. 54 Der. 
e) Waltungen -» . » — Tagw. — Der. 


Eumma 106 Tagw. 47 Der. 


Zur Führung derſelben werden 3 männliche, 
A weibliche Dienfiboten, und zum Uebernahms⸗ 
Capital beiläufig 4000 fl. erfordert. 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor 
fhriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, ven 23. Juni 1847. 

Königl. Regierung von Dberbayern, 
Sammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Dubois, Eeır, 





ad Nrum. 27,033. 
An 
fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörde 
von Oberbapern. 
(Die dießjährigen Prämien» Vertheilungen bes ollger 
meinen Lanbgeftäts betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


S ämmiliche Difrict3-Poligei-Bebörden werben 
angewiefn, von nachſte hender Bekannt machung 
der k. Landgeſtüts verwaltung vom 19. IL. Mis. 
die betreffenden Stationen zu verſtändigen und 
zur Erzielung einer möglichſt zahlreichen Con⸗ 
eurrenz durch geeignete Ausſchreibung an bie uns 
tergebenen Gemeinden für die allgemeine und 
rechtzeitige Verbreitung tiefer Bekanntmachung 
Sorge zu tragen und biebei auf die $S VI VII 
berfelben bezüglid ber vorgeſchriebenen Mufte- 
rung ber Oaureiterhengfte und der im fommenden 
Brüpjahre von Landgeſtüt obeſchaͤlern zu belegenben 
Zuchtſtuten auodrücklich aufmerkſam zu maden, 

Münden, den 24. Juni 1847. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ex 
(65*) 
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Betanntmadung. 
Die Prämien-Bertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung ber Zudtfluten 
und Baureiterhengfte betreffend. 


In Gemäßpeit ter Föniglichen allerhöchſten Verortnung vom 19. Bebruar 1844 wirb wegen 
der tiesfährigen Treifes Beripeilungen bei dem Landgeſtüte Nachſtehendes zus öffent 
lichen Kenntniß ge bradt. 

I. 

Die Beihälftationen im Regierungsbezirfe Oberbayern bilten für das gegenwärtid e Jahr fünf 
Bezirke, 

Zum iten Bezirke ge hören: 1) Aichach, 2) Münden, 3) Brud, dann 4) Neuburg im Regierungss 
Bezirke Schwahen und Neuburg. 

Zum 2ten Bezirke gehören: 1) Geifenfeld, k. Landgerichts Pfaffenhofen, 2) Ingolftabt, da un 3) 
Abensberg im Regierungsbezirte Niederbayern, 

Zum 3ten Bezirke gehören: 1) Moosburg, 2) Erding, dann 3) Landshut und 4) Eggenfelden im 
Regierungsbezirfe Niederbayern, 

Zum Aten Bezirke gehören: 1) Tegernfer, 2) Rreupftraße, f. Landgerichts Tegerniee, 3) Ti, 4) 
Lenggries, k. Landgerichts Tölz, 5) Miesbach, 6) Wöresmähl, k. Lands 
gerichts Miesbach, 7) Pähl, F. Landgerichts Weilheim und 8) Garmiſch, 
f. Landgerichts Werbenfels, 

Zum Sten Bezirke gehören: 1) Schwabmänden, 2) Augsburg, 3) Krumbach und 4) Günzburg im 
Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg, dann 5) Landsberg und 6) 
Dieffen, k. Landgerichts Lantöberg. : 


u. 
Die Prämien: Bertheilung und Stuten » Befchreibung findet fait: 
a) Die Prämien-Bertbeilung: b) Die Stutenbefdreibung: 
I iten Bezirfe am 21. Auguſt in Aichach, den 22. Auguſt 1847 
„Un um 23. Auguf in Geifenfel, ben 24. Aug „ 
„Am u 18. September in Moosburg, ben 19. September „ 
„ dm e „ 21. Erptember in Tegernfer, den 22. September „ 
„ St a „ 19 Auguf in Schwabmünchen, den 20. Auguf „ 
III. 


Die zu vertheilenden Preiſe werden nad der Anzahl der belegten und zur Preisbewerbung vor⸗ 
geführten Stuten beftimmt werben. 
IV. 
Der Eigenthümer eined ald preiswärdig anerkannten Pferdes empfängt mit der Fahne auch ein 
Dritttheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Dritttheile werden aber erſt nah Erfüllung 
der hierüber aufgeſtellten Beringungen, d. h. für das erfte und zweite Fohlen zahlbar. 
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V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Praͤmien zugeſprochen worden ſind, und von daher noch 
Forderungen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei ter Prämien» Bers 
theilung ihres Bezirkes auf tie bisher üblich geweſene Art geltend zu maden, und bem betreffenden 
Betrag von dem Borftande der Landgeſtüts-Verwaltung in Empfang zu nehmen. 

VL 

Ber im fünftigen Frübjahre eine ober mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler belegen laſſen 
will, hat diefelben dem Borftande der Landgeflütd-Berwaltung zur Mufterung und verfhriftsmäßigen 
Approbation vorzuführen, 

vis, 

Auch die Hengfte, welche nod ferner zum Gaureiten, deßgleichen diejenigen, welche zum erſten⸗ 
male biefür gebraucht werden wollen, müffen dem Borftande ver Landgefläts» Bermaltung zur Mufte 
zung und Approbation vorgeführt werden, worüber ſodann die Hengfibefiger Erlaubnißſcheine erhalten. 
Ohne eines folden Erlaubnißfcheines iſt dem Hengfibefiger unter feinem Borwande erlaubt, gauzu—⸗ 
reiten ober feinen Hengf irgendwo zum Beſchaͤlen zu verwenden. 


Münden, den 19. Juni 1847. 
Die königlih bayerifhe Landgeſtüts-Verwaltung. 


Freiherr v. Hertling, Gemerallieutenant. 





Weiß, Ouartiermeifter, 
ad Nrum, 26,087. 


An 
ſämtliche Diftrictss Poligei-Behörden 
von Dberbayern, 
(Die Auflöfung der k. Seidenzudt:Infpiction in Re: 
gensburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut höchſter Entfhließung des fönigl. Mini- 
ſteriums des Innern vom 16. I. Dis. haben 


Seine Majekät der, König bie Auflöfung 
der bisherigen f, Seidenzucht⸗Inſpertion Regens⸗ 
burg anzuordnen gerubt. 

Münden, den 24, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiberr v. Gobin, Präfdent. 
Dubois, Ser. 
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al Nrum. 26,289, 
J An ' f 
ſämmtliche DiſtrietssPolizeiBehörden 

von Oberbapern. 
(Das Eindecken offener Brunnen betr) 
Im Namen 
-Seiner Mäjeftät des Königs von Bayern. 


Aus Anlaß eines in füngfter Zeit erfolgten 
Unglüdsfalles, welder dur die Dffenbelaflung . 
eines Brunnensd herbeigeführt wurde, wirb ſämmt⸗ 


lichen Difricts: Polizei⸗Behörden die Regierungs⸗ 
Ausſchreibung vom 10. September 1841 (Kreises 
Intelfigenzblatt Seite 1036) wornach alle unbe: 
beit gelaſſenen offenen Ralf, Sands und Wafs 
fergruben mit Geländer zu verfehen find, zum 
pünctlihften Bollguge in Erinnerung gebracht. 


Münden, den 25. uni 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 


Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin ‚ Präfident. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 27,871. 
i \ in er 
ſämmitliche Difirietö-Polizei: Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizei— 
Direstion Münden, die Stadtmagi— 
firate Münden und Ingolftabt, 
(Den Fleiſchſatz für ben Monat Auli 1347 betr.) 


Im, Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Für den Monat Juli und bis auf weitere 
wird die Polizeitare für das Fleiſch, wie diefelbe 
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unterm 1. d. Mid. regulict worden, beibehalten, 
wornac dad Weitere ungefäumt zu verfügen if. 

Münden, den 29. Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 





Dienſtes Machrichten. 





— 


Seine Majeſtät ber König haben 
zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 17.d. Mis. 
allergnäbigft geruht, dem Priefter Peter Schrei⸗ 
ber, Dekan und Pfarrer zu Laaber, k. Landge⸗ 
richts Hemau, die Fatbolifhe Pfarrei Waakir⸗ 
hen, K. Landgerichts Tegernſee, 

- unterin .20. d. Mis. dem Priefter Andreas 
Becherer, Schulbeneficiaten in Bichel, k. Lande 
gerichts Aichach, die katholiſch i Schiltberg, 
besfelben k. Landgerichts zu ü n, 

und unterm 20. Juni I. 38, die Etelle eines 
Gerichtsarztes bei dem Landgerichte Friedberg in- 
proviforifcher Eigenihaft dem medieinse Doctor 
Joachim Ludwig Winkler, practiihen Arzte in 
Schwabach, zu verleihen, 


Der von dem Stabtmagiftrate Wafferburg 
dem Priefter Johann Käfer, freivefignirten Des 
fan, erzbiſchöflichen geiftlihen Rath und Pfarrer 
zu Albaching, k. Landgerichts Wafferburg, auf 
bie unirten Kern, Widder Surauer'ſchen Bene: 
ficien ausgeftellten Präfentation wurde unterm 
20. Juni l. 38, die landesherrliche Befätigung 
ertheilt. 
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Gewerbd: Privilegien: Berleibungen. 


Seine Mafefät der König haben 
unterm 7. Jänner I. 38. dem Tabakfabrifanten 
Wilhelm Runftmann von Stabeln, dermalen 
in Münden, ein Gewerbs⸗-Privilegium auf Ans 
wendung bed von ihm erfundenen eigentbämlichen 
Berfahrend zur Berfertigung guter, ber Geſund⸗ 
Heit zuträglicer Cigarren und Tabafe yon Nürn⸗ 
berger⸗ reſp. bayerifhen Blättern, ‚mit oder ohne 
Zufap und Benügung fremder Tabafe, für ten 
Zeitraum von vier Jahren; 


unterm 21, Aprif 1.38. dem Privatier Alois 
Nagenrauft zu Münden ein Gewerbs-Privis 
legium auf Anfertigung und Anwendung der von 
ihm erfundenen Mafchine zur verbefferten Berei⸗ 
tung ber Maccaroninubeln, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 

unterm 11. Mail. 38. dem William Pidding 
zu London ein Gewerbs » Privilegium auf Eins 
führung feines in England unterm 5. Mai 1846 
auf den Zeitraum von vier Jahren patentirten 
eigenthümlihen Verfahrens zur Erhaltung. bes 
Aröma des Cafö und Cacao, für ben Zeitraum 
von zwei Jahren zu ertheilen geruht. 


Gewerbs:Privilegiumd-Berlängerung. 


Seine Majehät der König haben 
unterm 14, April I. Is. das dem f, Akademiker 
and Conſervator Dr. & A. Steinheil zu 
Münden unterm 10. Yprit 1844  verliehene 
Gewerbs⸗ Privilegtum auf Ausführung des von 
ihm erfunden:n, new- conftruixten Gehaltmeſſers 
zur Ermittlung des Gehaltes der Biere und aller 
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Weingeifl- und zuderhaltigen Flüſſigkeiten für ben 
Zeitraum von drei Jahren zu verlängern geruht. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Im Wege ter Hilfevollftredung wird das 
Haus nebft Hofraum Nro.2 an der Baumftrafe 
im fogenannten Pechwinkel der gerichtlichen Vers 
fieigerung unterftellt. 
Dasſelbe iſt nach gerichtlicher Schägung vom 
5. März 1846 auf 7000 fl. gewerthet, mit einem 
jährlichen Bobenzins von 1 fl. 30 fr. zur Stadt⸗ 
fammer mit 3,840 fl, Hppothelcapitalien belaflet, 
und mit 3,200 fl, der Brandverfiherung einver- 
leibt. 
Zur Aufnahme ber Angebote wird Tagsfahrt 
auf 
Samftag den 31. Juli l. Jo. 
Bormittags von 11 bis 12 Upr . 
im Geihäftszimmer Rro. 16 
anberaumt, und werden Kaufsluſtige hiezu mit 
dem Anhange geladen, daß ber Hinſchlag, welcher 
von ber Erreihung bed Schatzungswerthes abs 
hängt, nad $ 64 bes Hppothelengeſetzes vorbes 
baltlich ter Beftimmungen ber 88 98 — 101 der 
Proceßnovelle vom 17. November 1837 an den 
Meiftbietenden erfolgt, und die gerichtsun bekann⸗ 
ten Steigerer fih über Zahlungsfähigfeit legal 
aus zuweiſen haben. 
Den 19. Juni 1847. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden, 
Der Fönigl, Divestor, 
Barth. 
Mahler. 





Durch Teſtament der Clara Riem, Bein 
wirihs lochter von Münden, ift bem Yocalarmen- 
Fonde dahier ein Capital von 400 fl., anliegend 
bei ber F, Stantöfhulden-Tilgungs-ESperial-Eaffe 
Gat.:Nro. 4344, Älteres Landanlehens » Capital, 
a24pGt. verzinslih, Zingzeit 18. Juni, vermöge 
Hofzahlamts-Urkunde Sr, Churfürſtlichen Durchl. 
Garl Abreht vom 18. Juni 1740, auf den Mas 
thias Khümb, Rath und Weingaftgeber hier, lau— 
tend, welche nach deſſen Tod auf ſeine Tochter 
M. Clara Kiem überging, am 16. Februar 1750 
anf Letztere liquidirt, und biefer der Einantwor« 
tungsbrief der Stadt Münden am 13. Auguſt 1751 
hierüber übergeben worden ift, vermacht worden. 

Da nım bie Driginal- Schulturfunde über 
jenes Gapital zu Berfuft gegangen ift, fo werben 
auf Antrag des hiefigen Armenpflegihafterathes 
unbekannte Inhaber berfelben aufgefordert, diefelbe 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu 
produciren,; und ihre allenfallfigen Rechte geltend 
zu machen, als diefelbe außerdem nah Umfluß 
des Termines für fraftlos erflärt werben würde. 


Den 18. Juni 1847. 


Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden 


Der fönigl. Director, 
Barth. 


(31. Graf Paumgarten. 


Belanntmagung und Beihreibung 
nachſtehender am 30.November 1846 aufben Aindräs 
Jahrmarkte zu Neuötting entwendeten und bei dem 
gefertigten Gerichte binterlegten Gegenſtände, deren 
Eigenthämer unbefannt find; 


960 


1) 164 Ellen Orleans, Ihwarzblau, 14 Elle 
breit, im Gewichte 2 Pfund 8 Loth; 

2) 24 Ellen Orleans, braun faffionirt, 14 
Elle breit, 15 Loth ſchwer; 

3) 1 Baumwolltähel, fhwarz mit roth, gelb 
und grüner Borbure, 5 Loth wiegenb; 

4) 1 Baumwolltächel, blau, ſchwarz, roth und 
gelb geſtreift mit Franfen, 4 Loth im Ge— 
wichte; 

5) 1 Regendach von grünem, braun quadril⸗ 
lirten Baummwollenzeuge, mit Robrfpangen, 
ſchwarz lafirtem Stiele und frummer Hand⸗ 
babe und Bronzereif; Rohr, Eeitenfpangen 
und Stiefel von Bronze, 2 Pfund im Ge 
wichte. 

Jene, welche Anſprüche auf die vorbenannten 
Gegenſtände machen zu können glauben, haben 
ſolche binnen Jahresfriſt vom Tage der Öffent- 
lihen Kundmachung beim königl. bayer. Landger 
richte Altötting oder bei dem gefertigten Faif. kgl. 
Pfleggerihte orbnungsmäßig barzuthun, beſonders 
aber auszumweifen, daß fie mit ſolchen Waaren 
den Andrä: Markt 1846 zu Neudtting befahren, 
und welchen VBerfaufsplag fie dort inne gehabt 
haben, aud die in dieſem Verkaufsladen befind- 
lien Berkiufer genau zu beſchreiben. 

Nah einem Jahre werben diefe Gegenftände 
bieramts Öffentlich verfteigert unb ber hiedurch 
eingelöste Werth für die Eigenthümer durch 30 
Jahre hinterlegt, nach deren Umfluß derfelbe dem 
Criminalſonde zufält. 

Den 14. Juni 1847. 

Kaif. f Pfleggerigt Braunau am Inn 
und 
Königl. bayer. Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
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Im Drarkte Neumarft an ber Rott ſoll ein 
@emeinde » Brunnen nad einem von Geiner 
Majeftät dem Könige allerhbchſt genehmig« 
‚ten Entwurf von Stein hergeſtelli werben, und 
find die Koften nah einem fpeciellen Anſchlag 
auf 553 fl. 21 fr. reviſoriſch feigefegt worden. 

Der Bau dieſes Brunnen wird nun im Wege 
bed allgemeinen Accordes nah Bedingungsheft 
unter Oberauffi;t und Leitung ter k. BausFnfpec« 
tion Rofenheiir an den Wenigfinehmenden vers 
geben, und unter Hinweifung auf die Beſtimmun⸗ 
gen der höchſten Inftruction vom 29, April 1833 
auf 

Montag den 12, Juli. Js. 
Beraccorbirungs » Tagsfahrt am Gerichtsſitze ans 
beraumt, und fönnen Plan und Roften- Boran- 
fhlag und das Bedingungsheft bis zum Juli 
dahier eingefehen werben. 

Es wollen daher die Steinmegmeifter, die 
fi) über Mebernahmd- und Eautionsfähigfeis auss 
zumeifen haben, an obiger Veraccordirungs⸗ 
Tagsfahit fi dahier einfinden. 

Den 16. Juni 1847. 

Königlihes Landgeriht Neumarkt 
in Dberbayern, 
Buggenbiller, Landrichter. 





In Sachen der Gärtnerdiochter Crescenz 
Scheerer von Oberelchingen und des beftellten 
Kindes: Bormundes gegen Franz Dirſchl, früher 
gutoherrlicher Zäger zu Niederhagfofen d. Gis., 
wegen Baterfhaft und Kindsunterhalis wirb dem 
Beklagten, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt ift, hiemit eröffnet, daß ihm Elägerfeits 
zur Lieferung des durch diesſeitiges Erfenninig 
vom 13. Februar h. 36. auferlegten Beweifes 
ber Manifeftationdeid zugeſchoben wurbe, 


Bellagter Franz Dirſchl wird nun aufge 
fordert binnen 30 Tagen 
ausſchließender Friſt mit feinem allenfallfigen 
Begenbeweife, fowie mit feinen allenfallfigen Er⸗ 
innerungen anher einzulommen, widrigenfalls der 
Manifeſtationseid als zulaͤſſig erklärt werden 
wird, 

Die einschlägige klägeriſche Deweisantretung 
fann hierorts eingefehen werben, 

Den 7. Juni 1847. 
Königliges Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern, 
She. v. Dehmann, Landrichter. 





Zum Öffentlichen Verkauf des Cprififgürt zu 
Jefenwang an ben Meiftfteigerer wirb auf 

Donnerſtag den 15. Juli I. 3. 

Bormittags 8 Uhr 
in loco SJefenwang 
Termin anberaumt, 

Was die Beſchreibung des Guts, den Schi 
dungswerth besjelben u. f. a, betrifft, fo wird 
auf die Bekanntmachung vom 23. April h. Je. 
Allgemeinen Anzeiger Stüd 49, baperiſchen Eilboten 
Stüd 52, Augsburger Abendzeitung Stück 120 
hingewieſen. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen und folde, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
werben zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie 
nicht bei der Tagsfahrt ihre Faplungsfäpigfeit 
nachweiſen. 

Dieß iſt der zweite Verſteigerungs— 
Termin und erfolgt daher der Zuſchlag ohne 
Ruckſicht auf den Schaͤtzungswerth. 

Den 23. Juni 1847. 

Königliches Landgericht Brud. 
Paur, Landrichter. 

(66 ) 
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(Amortifations: Erfenntnif.) 

Nachdem tie den Kirdenfiftungen des Patrimonialgerichts Ober» und Niederarnbach zu Berluft 
gegangenen Urkunden über die bei der f. Staats-Schulden -Tilgungs-E pecialcaffe Münden anliegenden 
unten bezeichneten Gapitalien ungeachtet der in öffentlichen Blättern geſchehenen Ausſchreibungen vom 
12. Mär; 1846 bei viesfeitigem Gerichte nicht probucirt worden find, fo werben diefelben bezüglich 
der untengenannten Eapitallen nach Berlauf der vorgefegten fehsmonatlichen Frift hiemit für kraftlos 
erklärt. 



















E | Catafer- Capital 

5 | Nummer Schuldgattung. Betrag. [5 | Zingzeit. Demerfungem 
s| oder E 

a) Bofio. fl. If 


— — — — — 
— 








n 

| 2891° | Zinszaplamis: laoool ls hı. Juni | Ausbruh aus 5000 fl, nach Haupthrief Sr. 
Capital churfürſtl. Durchlaucht Marimilian vom 
18. September 1628, auf, Jobſt Kaften: 
mair lautend, die Summe von 2000 II. 
gemäß Traneport vom 15. Mal 1669 
Eigenthum des Gotteohauſes Oberarnbach 
2 or Bundescapital F 400) —]2;] 2. Febr. | Ausbrub aus 1100 fl. Kriegsanlehen, nach 
Beſcheinigung des Gerichtes Schrobenkan: 
fen vom 9. Februar 1703 die Summe 
per 400 fl. Eigentbum der Hoſmark Ge 
teshäufer Oberarnbach, Berg. im Bau — 
Pfarrkirche und des Allerſeelenaltate Tirſch 

ho:en. 
305 Zindzablamtd> | 404—]4 130. Auguſtſ Ausbruch aus 5800 fl. nach Hauptbrief som 
Capital 12. September 1628 des Churſurſſen Ma: 
rimilian auf Caſpar yon Mildeimb, Die 
404 fl, feit 12, September 1689 Eigen. 

| tbum der Seelenbruderidhaft Brunnen. 
erst | Bunvescapitat | 1005— 24] 2. Febr, | Ausbrub aus 450 fl. nah Urkunden. vom 
1. Februar 1703 und Schein des Pfleg 
gerichts Praffenbofen. Am 8. Mai 1764 
auf die Gotteshäuſer Hohenried und Po; 
! benbaufen liquidirt. 
5 Jdetto 2001 — 245 2. Febr. | Ausbruh aus 1100 fl. nah Urkunde vom 
i 1. Februar 1703, und Schein des Pfleg⸗ 
| gerihts Schrobenhauſen vom 8. Mal 17 

auf das Gottesbaus Niederarnbach liquidirt 


to 


pe 


Den 22. Juni 1847, 
Königlichhes Landgerichht Shrobenhbaufen 
Leinfelder, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 
ber für das Etatejahr 1844 wegen Unglüdsfälen bewilligten Steuernadpläffe im f. Rentamtsbezirke 
| Dfaffenhofen a. d. Jim. 







Betrag des Nachlaſſes an Familien⸗ 









PFEILE: — 
Steuer-Gemeinden. Grund» | Haus- | Dominical-' Gewerbe: von der 
Steuern —— 


TR 
a LI — 























Aufdam. » 2 20. Hagel... . | - 

Dieterdof 2...» 5 6 |16) 2]-|— 

Dürnzbaufen . . .» » » 1 139! —|—; 

Eberfietten . . 2.» i 2115] 232—|— 

Entrifpenbrun . . - m 19 131) III — |— 
Hettensbaufen . » » = J 10 20 1i—1—I- | 
mid . . 00.» Pr sı 122] 21 —|— 
Ilmmünſterr— 14 159 VU—— 

Langwad „2.2. » u 64 | 4 11-1 i—I — 1-11 
Mitteriheyern. » . » w 2 110} 71-1 

Niederfheyern. . . » Pr 14 1201| 5 —-1—i—I| — |—1—1-1|- 
Yaindoıf . 2... z 128 126| 1 —I—I — III 1 
NReihertöhaufen . . » N: 15 [19 11 — 

Sheym . . 2. ° u 9 158 2-—1—1_ 
Schweittenkirchen . . » r 147 127, i—l—I—i — I 1-1 
Steinfirden . . »- » u 38 I— — —— 
Sünzhauſen.... — 4 143] 1 -- 
Trieſingg.... 8 3 —I-1— 

Entrifgenbrun . » » Brand... 4 1591-1 -|—1— 

Bomb . P 2 112) 4 —I——| — I—|—I-1- 
Hettenbaufen . » « » * — 9J3 == = 

Slmmünferr . x.» Br 9 119 al N ac Dr IN 
Tegernbad) .. " | 9 u IT 








ii 
—— 


Den 27. Mai 1847. 
Königliches Rentamt Pfaffenhofen 
Sorfer ‚ Rentbeamter. 


m m — 
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Summariſches Verz eichniß 


ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglücsfällen bewilligten Sieuernachläſſe im k. Rentamtsbezirke 
Aibling. 









Betrag des Nachlaſſes an gr 


Grund» F Haus: |Dominical- @ewerbe: yöewer a. bee 


Steuergemeinden, 









— Stenern. ——* 
tl. Im fl: ſti. hiſſfiſtr.ſh 
I. Tara Belhädigum: 
en aus den Bor: 
abhren. 
Nupvof . » . Brand... | | IN — —— 


























Summa I. 


U. Wegen Bel Wänisne 
gen im Jahre 18434. 
Bapparin . x... Hagel . . 





Brand... 
Brannenburg erg. Hagel... 
Degerndorf, .... — 
Ellmien . 2.2... " 
Flintsbach . .» .. i 
Großhöhenrhain ae “ 
Ho chſt ſtätt . * * * * [77 
Hobentbann . > Biebfall . . 
Kirchdorf am Baofen . Pr 
Niederaudorf . . } Hagel... 
NAufvorf . .» . >». * 
un sie 5 iehbfall . . 
Shilting . -» ... ‚Brand... 
GStephandfirhen . . . Biehfal , . 


Sedtenau . . » 


— — Tr i j 8 


” 

" 
age... 
— Brand, . . 
Billing. cr. 02:00 — F 

Summa U. —JF 
[4 


Total: Summa | 









=] = — 
Den 19. Juni 1847. 


Königliches Rentamt Aibling. 
Dr, Danzer, Rentbeamter, 





Bericht über den XIII. Wollmarkt in 
Augsburg. 

Wenn einerfeitd die günftige Witterung wäh. 
rend der Schur und bie Berichte von früher ab- 
gehaltenen Wollmärften die Schafzüchter zum 
zahlreichen Marlibeſuche veranfaffen fonnten, fo 
war boch der Winter fo hart und lang gewefen, 
daß man, wie es auch amberwärts beebachtet 
wurde, auf ein vermindertes Yager rechnen mußte, 
Schon die Zahl der Einlagernten hatte fi von 
382 auf 318 vermindert, ein Beweis, daß gar 
mande der Feinern Scäfereien bur die Uns 
gunft der Zeit und ber Verhältniſſe eingegangen 
waren. Zu Markt gebradht wurben indeffen doch 
nad den Wagprotofollen 1744 bayır. — 1953 
Zollgentner, alfo nur um 87 bayer. Zeminer wer 
niger ald im vorigen Jahre. Davon gehörten 
250 Zentner der bocfeinen Sorte an im 


Preiſe um . 118 — 145f. 
572 „ ber feinen Baftardwolle tın | 3 
Preife u. 7 112fl. 8 
40 ,„ der mittelfeinen Baftartwolle 3 
im Preiſe zu 65— 76fl. / w 
30 u ber raubern Baftarbwolle im B 
Breite m. :». 66.‘ 
202 ,„ ber beutihen und gemiftten 


Wolle im Preifezu 52—63 fl. 
fo daß fi die Preife um 5, 10 bie 20 fl. per 
bayerifhen, Zentneg im Durchſchnitte höher ffell⸗ 
ten ald im vorigen Jahre. — Gleich vom erften 
Tage am zeigte fih ein reges Leben auf bem 
Marfte, die Schafzüchter waren eben fo begierig 
abzugeben, ald die Käufer ſchnell zugriffen, und 
fo ging denn das ganze Geihäft fhon am britten 
Marfttage zu Ende. Die Waſche ließ im Alls 
gemeinen nichts zu- wünjden übrig, die Wolle 
war ſehr troden, daher denn auch auf dem gan- 
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zen Markt Feinerfei Differenzien ſich zeigten. Auch 
heuer bewährte ber Markt wieder die frühere Ten. 
denz ber Schafzüchter, gute mittelfeine Wolle zu 
erzeugen, weil biefe Sorte vorberrſchend war. 
Der Begehr elite fich inbeffen dießmal mehr nad 
feinerer Mole, und einige Parthieen ſchöner deut⸗ 
ſcher Wollen blieben unverfauft. — Wenn au 
beinahe fämmtlihe Schafzächter im Fleiße der 
Herrichtung weiteiferten, fo finden wir doch an⸗ 
gemeffen, einige berfelben befonders zu bezeichnen. 
Durch ſchoͤne Waſche, feine Wolle mit gutem 
Charakter, zeichneten fi aus: bie Herren Defsn 
Robeller von Egenhofen, Frhr. v. Logfcd 
auf Weipern, (welche aud die höchſten Preife 
erzielten,) Sam von Dergentau, Thomas Fuhr- 
mann von Garching, Stephan und Georg Burk 
bart von Dbergermaring, Friedr. Greiner von 
Weſſobrunn, Friedrich Lutz won Augsburg, Graf 
Arcovon Tagmeröheim, Gottlieb Bäsler von 
Amberg, Jofepp Braun von Tdierhaupten, Her⸗ 
zog Mar, Mnigl. Hoheit, auf Rüpba ch, Auguſt 
Müller von Harlading, Frau Gräfin v. Ley 
ben auf Achdorf, David Balmer von Weil 
beim, Joſeph Hechl von Hohenwarth, Joſeph 
Schindler von Landeberg, Friedrich Kurz von 
Riffing u. 9. m. — Dur bie Menge der zu 
Markt gebrachten Wolle machten ſich bemerkbar: 
Joſeph Mapr von Lechhauſen, Frievrih Lug 
und Georg Müller von Augsburg, Abr. Fränkl 
von Münden, Joſeph Widemann von Zoll: 
haus, Johann Nep. Efer von Langenerringen, 
Schülein Süß von Thalmeffingen, Salomon 
Bärmann von Beroltsheim. Bermißt wurde 
bie fhöne Wolle der f. Staatögüter-Apminiftration 
Schleißpeim, Wenn biefe Wolle aud eben fo 
leicht im Daufe verkauft werben fann, fo find wir 
bo der unmaßgeblichen Anſicht, daß eine fo ats 
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ſehnliche Parthie dem Marfte nit entzogen wer⸗ 
ben follte, weil fie, auf befonders forgfältige Weife 
behandelt, allen andern Wollzüchtern, welchen ber 
Wollmarkt zur natürliden Berfammlung dient, 
ald Mufter und zur Naceiferung dienen fonnte 
und folte, und weil Lehrer und Zöglinge dur 
den lebendigen Austaufch ber Ideen auf dem Markte 
nur mwohlthätig anregen und angeregt werben 
würden. Mit den Anordnungen auf bem Markte, 
der Auffiht und Fortſchaffung waren Berfäufer 
und Käufer zufrieden, nur ber Wunfh wurbe 
geäußert, daß bie gefaßten Wollſäcke möglichſt 
einzeln oder höchſtens paarweife abgewogen wers 
den möchten, Die Anordnung ber Zeichnung ber 
Säde mit Buhflaben und Nummern und ber 
Eintrag biefer Bezeichnung in die Wagſcheine be- 
währte ſich als höchſt zwesfmäßig. 
Augsburg, den 21. Juni 1647. 


Spähbriefe. 

Am 1. d. Mis. wurde im Mooſe bei Felb- 
moching eine zur Zeit unbefannte, männliche Leiche 
aufgefunden. Diefelbe war von mittlerer Gröfe 
und biefe Mannsperfon mag im Leben ein Alter 
von 60 — 70 Jahren erreicht haben, Die Ge⸗ 
ſichtszüge Tießen fi bei der weit vorgefcdrittenen 
Berwefung und Zerfiörung nicht mehr erfennen. 
Der Scheitel war zum Theil Fabl, zum Theil 
mit grauen Haaren befegtz einen Bart bemerkte 
man an ber Leiche nicht. Diefelbe trug nad 
ftehende Kleidung: ein leinenes Hemd ohne Zeis 
den, eine folde Unterhofe, eine dunkle mandes 
ftene Hofe, furz und mit Knöpfen am Knie be 
fest, weiß Teinene lange Strümpfe und lange 
Stiefel, einen Leibfleck mit Schaffell gefüttert, ein 
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bunfled mandefterned Gilet, und einen blauper- 
fernen mit Flanell außgefütterten und abgenähten 
Epenfer, auf dem Kopfe hatte die Leiche eine 
Schirmmütze, oben mit Schnären befegt, an dem 
Halfe ber Leiche hing vorne ein ovaler ſchwarzer 
Fled von Tuch. Bei der Leiche lag auf dem 
Moofe ein abgetragener bunfelblautudyener Ober; 
rof mit ſchwarzem Sammet. An Effecten fanden 
fi bei verfelben ein hölgerner Rofenfranz , zwei 
Taſchenmeſſer und Augengläfer in einem hölger- 
nen Futteral vor, Bemerft wird, daß an ber 
Leiche feine Verlegung fihtbar if, fondern biefe 
Mannsperfon bei ihrem vorgerüdien Alter auf 
dem Mooſe verunglüdt zu ſeyn ſcheint. Webri« 
gend mochte die Teiche, bis fie gefunden wurde, 
fhon ziemlich Lange gelegen haben. 

Sämmtliche Poligeibehörden werben biemit 
erſucht, allenfallfige relevante Aufſchlüſſe bald» 
gefäligft bierortd Fandgeben zu tollen. 

Den 22, Juni 1847, 
Königliges Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Am 25. d, Mis. Abends wurde im Walde 
bei Unterberghaufen ein männlicher Cadaver auf: 
gefunden, der fhon über A Wochen am Page 
gelegen feyn mag. 

Höchſt wahrſcheinlich ift dieſe Perfon durch eine 
böfe Hand um das Leben gekommen, ind es 
ſcheint, er ſey ein wandernder Handwerksburſche 
geweien, bei 40 Jahre alt, etwas über 5 Schuhe 
groß, bei dem man aber weder Legitimation noch 
Selleifen fand. Er trug einen ſchwarzen Seiben- 
hut, dunfelblau tähene Weſte, Tange Sommerhofe, 
von roöthlich braunem Zeuge, draunwollene Sps 
den, und blau gefärbtes Hemb am Leibe Da 


973 


feine Heimat bieher unbefannt if, fo erfucdht man 
alle Polizeibehörden hierüber Nachfor ſchung zu 
pflegen, und im Entdedungsſalle Anzeige anher 
erfatten zu wollen, 
Den 28. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Frepfing. 
Groſch, Lanbridter. 





In der Naht vom 6. auf den 7. Juni 1.8. 
wurden aus dem Stalle ded Bauern Ignaz Haas 
von Grubhof entwendet: 

1) zwei Mutterfchafe zu 16 fl. und 

2) ein Widder zu 10 fl, 
welcher legtere‘ jedoch bereitd wieder in ben Bes 
fig feines Eigenthümers zurüdgefehrt if, während 
die Mutterſchafe, welche übrigens befonderer Kenn» 
zeichen entbehren, zur Zeit noch abgängig find. 
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"Man erfuht um geeignete Spähe nad ben 
erwähnten 2 Schafen und ben zur Zeit noch uns 
befannten Thätern des Diebſtahls. 

Den 15. Juni 1847, 
Königliches Landgeriht Dachau. 
v. Gäßler, La ndrichter. 


Gours der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 25. Juni 1847. 





©taatspapiere, Papier. | Gelb, 
ligat. 3 44 mit — Sa er 
detto A344 prpt.) 92 | — 
meffen auf Bank» Aktien, 
pe: Stüd agio 84 80 


jomt: Actien Dir. I. Sem. | 673 | 670 
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Intelli de 
der Königlichen — 


Ober 





München 








N" 238, 


den 9. Zuli 1847. 


Subalt. en 
aa Allerhoͤchſte Verordaungen: die Wereinigung der Pofts und Eifendahn: Verwaltung, bann bie I 


wenbung bes Schwefeläth:rs gegen die Schmerzen bri hirurgifchen 


Opera an Meaſchen betr. 7 


tionen 
Das Erldſchen der Jorderungen an bie kal. Caſſen und der Rüdftände an kgl. Staats Geſällen. — 
Die Erledigung der kath. Pförrei Sachrang, Herrfhaftsgerihts Hohenaſchau. — Die AuffteHung 


bes Weinhändlers Georg Vornberger in Ingolftadt als Ägent für Auswanderer 


nad Rorbamerila, — 


Die sBafte Berloofung ber Älteren Öfterreichifchen Staatsfhuld. — Die Druckſchrift „Wunbers abmi« 
niftrative Rechtöftreitigkeiten im Königreiche Bayern.” — Beſetzung der erlebigten Stelle eins Muſik⸗ 


Lehrers im Schulichretfeminas zu 


Freyſiag. — sandwe 
machungen · — Richtamtlicher Artikel. — Cours ber run Staats:Papiere. — 


yon Oberbayern. — Zmtlidie Bekannt⸗ 





Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Bereinigung der Poſt⸗ und Eiſenbaha -Verwaltung 
“ betreffend, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
on Schwaben ır. ıc. 

In Bezug auf bie fünftige Verwaltung Uns» 
ferer Poften und Eifenbahnen finden Wir Uns, 
anf fo lange Wir nit anders beſchließen, be- 
wogen, zu verfügen, was folgt s 


J. 
Die Verwaltung der Eiſenbahnen wird mit 
jener der Poſten vereinigt. 
Als Berwaltüngsftelle wird eine Unferem 
Minifterium des Königlihen Haufes und des 
Aeußern ummittelbar untergeorbnete 
General: Berwaltung der k. Poften 
und Eifenbabnen 
mit dem Sitze in Münden gebildet. 
III. 
Diefe vereinigte EentralsBerwaltungsftelle hat 


„zu beflehen: ’ 


a) aus einem Vorſtande, welcher ben Titel 
(67) 


„General-Berwalter ber Königlichen Poften 
und Eiſenbahnen“ führt, 
aus dem bereits vorhandenen ſtatusmãßigen 
Perſonale der bisherigen General⸗Admini⸗ 
ſtration der Poſten und der bisherigen 
General⸗Verwaltung der Eiſenbahnen. 


Etwaige Formations⸗Aenderungen iin Per⸗ 
ſonalſtatus, welche zu Folge der Vereinigung und 
ber dadurch erzielten Geſchaͤfts⸗Vereinfachung zwed⸗ 
mäßig erſcheinen ſollten, bleiben ‚unf erer Er 
wägung vorbehalten. 


F “.. 


_ Mar. m 

. Sn Bezug auf den — — und 
ben Geſchäftsgang bleiben die bisherigen 
Eormationd» Beftimmungen für bie Pofyerwals 


tungs-Bepörben, ſowie Unfere Verordnung vom. 
7. April 1845, die Verwaltung und ben Betrich 


der Eifenbahnen betreffend, auch ferner in Kraft. 
v. 


Ebenſo ſind die in Un ſerer letztgedachten 
Verordnung für bie untergeordneten Ei— 
ſenbahnbetriebs⸗-Behör den ertheilten Nor— 
men auf ſo lange maßgebend, als von Uns nicht 
Anderes wird verfügt ri 

hr 

Wie fhon im $ 13 Unferer Berorbnung 
vom 7. April 1845 ausgeſprochen ift,. bat nun 
fobald als thunlich die Bereinigung der Locals 
Poſtbehörden mit den äußeren Eifenbahnhetriebs- 
Behörden überafl ſtattzufinden. 

Vu. 


Gegenwärtige Verordnung, welche mit dem 
1. Juni I. Is. in Wirkung tritt, if durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß au 


bringen, 





* Unfer Minifterium des lönigl. Haufes und 
des Acußern if mit bem Bollzuge beauftrags, 
Münden, ben 27, DIA 1897. 
ge ud wig. 
von Maur er, Staaterath. 
Be “uf - : 
Königlich allerhögfen Befehl: 
ber geheime Secretär 
Geſſele. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, 
bie Anwendung bes Schwefeläthers gegen die Schmerzen 

bei chirurgiſchen Operationen an Menſchen betr, 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von. Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
"Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben in ber Abfiht, die Gefahren für 
Leben und Geſundheit abzuwenden, welche durch 
eine nicht funftgeredhte Anwendung bes Schwefel- 
ätherd gegen die Schmerzen bei chirurgiſchen 
Operationen am Menfchen eintreten fönnen, bes 
ſchloſſen und verorbnen, auf fo lange Wir nit 
anbers verfügen,. was folgt: 

i T. 

Die Anwendung der Einathmung des Schwe⸗ 
felätherdunftes gegen bie Schmerzen bei dirurs 
giſchen Operationen an Menfchen fol fortan aus⸗ 
ſchließlich nur wiffenfchaftlich gebildeten und förm⸗ 
lich promovirten Aerzten zugeſtanden, dagegen 
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dem niedern ärztlichen Perſonale, d. i. allen Bar 
dern, Landärzten und Chirurgen, dann ſolchen 
Bahnärzien, die nicht promovirte Aerzte ſind, fer⸗ 
ner allen Hebayımen und nicht — ve 
ärzten unterfagt werben, 


Die Abgabe und — Vertauf bed Schwefel⸗ 
athers, ſowie der ſogenannten Hofmann'ſchen 
Tropfen ‚Lig. anod. m, Aoſmanni mit Alcobol 
verbünuter Schwefelãther) unterliegt den bezüglich 
des Berlaufes der Gifte und draſtiſch wirlenden 
Stoffe im $ A Unferer Berorbmung vom 17: 
Auguft 1834 (Negierungsblatt vom Jahre 1834 
Seite: 1020) fefigejepten Bejränbungen. 

III. 

Uebertretungen der vorſtehenden Anorbnungen 
find nach Maßgabe der über Polizeiſtrafen bes 
febenbert Befehe und Berorbnangen mit ange⸗ 
meffenen Geldbußen — mit en zu 
beahnden. 

IV. 

— Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Belannimachung in Wirffamfeit. 

Unfer Minifterium des Innern {ft mit dem 
Bollzuge beauftragt. 


Münden, ben 6. Juni 1847. 
u 2 
Staats rath. 


Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General » Serretär 
Fr. v. Kobell. 


v. Zenetti, 


—rg — — 


—X 


(Das Erlöfchen der Forderungen an bie kal. Gaffen 
und ber Rüdflände an Eönigt. Staats : Gefällen 
— 

Im Namen 
Selner Maheln des Königs, von Bapern. 


Nach den Befimmungen des Finanz » Geſetzes 
für die Periode von 1831 546 1837, VI. Beilage 
zum Landtags» Abfchiede vom 29. December 1831 
werben biemit folgende ‚9 $- Ar 
niß gebracht. - 

Titel W. 


Beſondere Berfügungen. 


unabbrůchig bem Geſetze som 4. Juni 182%, 
welches über die Forderungen aus Titefn vor 
dem 1. October 1811 und deren Erloſchen Be⸗ 
ſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an bie Staats⸗, Finauz⸗ und 
Militãr⸗ Caſſen ‚aus ber Zeit vom 1. Detober 
1841 bis zum 1. Ostober. 1830 ohne. Unterſchied 
ihres Titels, inſoferne ſie innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes bereils zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für 
erloſchen erflärt, wenn. biejelben nicht Did zum 
4. Detober 1833. bei dem königl. Staatsminiftes 
rium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei diefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der bem Berfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges und dem 1, October 1833 
geſchehen. 

Eine frühere — Bernie iſt ge 
fügt gegen den Verfall, wenn fie 

) enitpeber bereits früher bei dem. f. Staats⸗ 

Minifterium der Finanzen direct angemel- 
det worden war, und ber Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere An- 

(67*) 
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mieldung in bein angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 

b) wenn früher bie Anmeldung bei anberen 
Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt 
fand, und ber Pelent fie innerhalb ber 
vorgefriebenen Friſt im] Duplicate bei 
dem Staatsminiflerium der Finanzen er 
neuert. 


Eine zwar angemelbete, von dem Tönigl. 


Staatöminifterium ber Finanzen aber nit ans 
erkannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb, eines Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Prãcluſi ion. klagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angeinerbete, ‚von dem 
Finanz » Minifterium vor dem 1. Detober 1833 
allenfalls nicht verbefchiebene Forderung muß 
Tängftens in dem Zeitraume vom 1. Detober 1833 
bis 4. Ditober 1834 bei Strafe der Präcluſton 
klagbat vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter ben Forderungen, welche nach biefem 
und den nachfolgenden $$ innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erföfgen ‚ find nicht begriffen! _ 
a) alle. Reallaften, welche auf was immer für 

Eigenthum bes Etaats haften, jedoch mit 
ber Beihränfung, daß die Nachholung 
rüdftändiger fährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurüd — wer⸗ 
den ſoll, 

b) alle in ben Sppotpefen» Büchern eingetra« 
genen Forberungen, 
$ 31. 

Bom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen 
an die Staats-, Finanz- und Militär = Caſſen 
and Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
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Jahren von bem Tage an geredönet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nit erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an bie 
Eaffe geſchehene Anmelbung ie Erpehumg nach ⸗ 
gewieſen werden kann. 

8 82. 

Rückſtaͤnde an Staatsgefällen und andere am 
bie Staats⸗ Caſſen geſchuldete Zahlungen ,: welche 
vor: bem 1. Detober 1830 verfallen. waren, erld⸗ 
ſchen zum · Mcrtheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
feges und dem 1. October 1883 eingefordert, 
und da, mo bie Schuldner hypothelariſche Sicher⸗ 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im: Hy⸗ 
pothefenduche angemeldet worben find, 

Bom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staatögefälle und andere an bie Staats» Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
breier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor⸗ 
bert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldner Pypothefarifche Sicherheit 
gt geben vermögen, zum Eintragen im Hppothe⸗ 
fenbuche angemelbet worden ſi ind, 

Nah dem Eintritte ber Erlöfgung kann ber 
Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der pereipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, und hafs 
tet dem Staate für alle — entſpringenden 
Nachtheile. 


Pflichtend und haftend fir rüdflänbige Ges 
fälle find ‚nur diejenigen Perfonen sber ihre 
Erben, welche bas Object, aus dem fih das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefällt 
angefallen ift, vorbehaltlich der Befimmungen 
des Hppotbefen » Gefeges und der Prioritätss 
Ordnung. 
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$ 33. 

Gegen bie nad ben Deftimmungen ber $$ 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintres 
sende Erlöfhung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt; ausgenommen find jedoch min- 
berjährige phpfiiche Perfonen, 

$ 34. 

Die Verfügungen der $ $ 30, 31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anmwenbung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte befannt zu machen, 

Münden, den 5. Februar 1834, 

Könige. Bayer. Regierung bes 


Iſar⸗Kreiſes. 
Graf v. Seinsheim, Präſident. 
Hecht. 


ad Nrum. 27,747. 
Die Erlebigung bes katholiſchen Pfarrei Sachrang, 
Hersfchaftsgerihts Hohenaſchau bein) 
‚ Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch den Tod bes bisherigen Befigers if 
die Fatholifche organifirte Pfarrei Sachrang in 
Erledigung gefommen. 

Diefelbe Liegt in der Diöceſe Münden-Frep- 
fing, im Decanate Sölhuben und im Herrfchafts- 
gerichts-⸗Bezirke Hohenaſchau; fie zählt bei 5 
Stunden im Umfange 331 Seelen, 17 Nebenorte, 
mworunter 1 Wallfahrtöfapelle und 1 Schule, und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. 


—— —— ⸗ ⸗ 
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Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. An fändigem Gehalte 
aus Staatscaſſen an baavem 


tern. 20: OR ktr. 
I. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten 2 2 2 2a. 40 fl. — fr, 
11. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienftesver- 
richtungen: 
1) Bezũge von geflifteten 
Goutesdienſten ... 42 fl. goſtt. 
2) an Stolgebühren . . 189 fl, i2ifr. 
in Summa 931 f.49 ir. 
Die Laften beftchen : 
I, Wegen der Staͤatszwecke — fl. 164f. 
U. Wegen des Diöcefan-Ber: 
Be ee 27. — fr. 
in Summa 2 fl. 164kr., 
wornach ſich ein faffionsmäßigr 
Reinertrag von.... . 920 fl, 324kr. 
ergibt. 


Die Paſtoration dieſer Pfarrei if übrigens 
wegen ihrer Lage im Gebirge und der Zerſtreut ⸗ 
heit der Parochianen in Einöden fehr mũhſam 
und erfordert ſonach einen Prieſter von ganz 
guter Rörpersconftitution und Geſundheit. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor— 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Wocen beider unterfertigten Stelle zu übers 
geben, 

Münden, ben 28. Juni 1847, 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr 9, Godin, Präflbent. 
Dubois, 
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al Nrum. 27,674. 

(Die Aufftelung bes Welnhändlers Georg Bornberger 
in Ingotftabt als Agent für Auswanderer nach 
Rorbamerita betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf das Gefuh des Weinhãndlers Georg 
Vornberger zu Ingolſtadt vom 23. und 26, 
Februar 1, 36. wirb demfelben für ben Regies 
rungsbezirt Oberbayern bie Ermächtigung ertheilt, 
als Agent der Handeldhäufer und Transportanten 
H. Auguft Heinelen in Bremen und Robert 
M. Slo mann in Hamburg Ueberfahrisverträge 
mit Auswanderern in die vereinigten Staaten von 
Nordamerika abzuſchließen. Welches diemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 28. Juni 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
"Rammer des Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfident. 
Büttner. 


ad Nrum, 27,904, 
An 

bie fämmtliden Difirictss Polizeis 
Behörden von Oberbayern, dann bie 
Magiftrate Münden und Ingolſtadt. 

(Die 184ſte BVerlsofung ber älteren Öfterreichifchen 

Staatsfchuld betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. von Bayern. 


Nachſtehend wird gemäß höchſter Entfchlie- 
fung des königl. Miniferiumd des Innern vom 
19, d. Mis. das Verzeichniß der einzelnen Oblis 


—— 
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gationd- Nummern der 215ten Gerie, welche in 
ber am 1. Mai I, 38. vorgenommenen 184flen 
Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staats⸗ 
ſchuld gezogen wurden, bann ein Abbrud des 
bezüglich der Ausbezahlung derſelben ‚von Geite 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreih unter der Enns unterm 3. Mai I. 36, 
erfaffenen Eirculard zur Wahrung bes Jnutereſſe 
ber betheiligten Stiftungen und Privaten zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Münden, den 30. Zunt 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Träfldent. 
Duboid, Serr. 


Eireulare 
ber &, E. Landesregierung im Erzher— 
zogthume Defterreih unter der 
Enns, 


Ueber die Behandlung ber am 1. Mai 1847 in 
ber Serie 215 verloosten Hoffammer-Öblis 
gationen zu brei und ein halb, zu vier, zu 
vier und ein halb und zu fünf Percent. 


In Folge eined Dekretes der £. T. allgemeinen 
Hoffammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Gircular«Berorbnung vom 29. Dectober 
1829, Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

81. 

Von den Hoflammer⸗Obligationen, welche in 
bie am 1. Mai 1847 verlooste Serie 215 ein» 
getheilt find, nämlih Nro. 63564 bis einſchließig 
Nro. 65531, werben die darunter begriffenen Ca⸗ 
pitalien zu vier und einhalb und zu fünf Bercent 
an die Gläubiger im Nennwerthe bed Capitals 
baar in Eonventiond - Münze zurüdgezahft. 


Die in dieſer Serie enthaltenen Hoffammers 
Obligationen zu drei. und einhalb und zu vier 
Percent aber werben nad den Beflimmungen bes 
allerhöchſten Patented vom 21. März 1818 gegen 
neue mit drei und einbalb und mit vier Percent in 


Conventions⸗Munze verzinslihe Staatsſchuld⸗ 


Verſchreibungen umgewechſelt. 
8 2. 


Die Auszahlung der verloodten Schuldbriefe 
zu vier einhalb und zu fünf Percent beginnt am 
1. Juni 1847, und wird von ber ff. Univerſal⸗ 
Staats⸗ und Banco⸗Schulden · Caſſe geleiftet, bei 
welcher die verloosten Obligationen einzureichen ſind. 

33. 

Mit der Zurüdzahlung des Capitals werben 
zugleich die darauf haftenden Zinfen, und zwar 
His Ende April 1847 zu zwei und ein viertel, und 
zu zwei und einhalb Percent in Wiener » Wäh- 
zung, für den Monat Mai 1847 hingegen bie 
urfprünglichen Zinfen zu vier und einhalb und 
zu fünf Percent in Eonventions: Münze berichtiget. 

84. 

Dei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, iſt 
vor. ber Capitals⸗Auszahlung bei der Behörde, 
welche den’ Befchlag, den Berbot ober die Bor: 


merfüng verfügt Hat, deren Aufhebung zu ers 


wirken. 

u S5. 

Bei der Capitals-Auszahlung von Obligatio⸗ 
nen, welde auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftuns 
gen, öffentliche Inftitute und andere Körpırihafs 
ten Yauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwen⸗ 





bung, welche bei ber Umfhreibung von derlei 
Obligationen befolgt werben müflen. 


6 

Die Umwechslung der in bie Berloofuny ges 
fallenen Hoflammer- Obligationen zu drei einhalb 
und zu vier Percent gegen neue in Conventions⸗ 
Münze verzinslihe Staatsſchuld⸗Verſchreibungen 
geſchieht gleichfalls bei der Ef. Univerfal-Staats» 
und Banco⸗Schulden; Caſſe, bei welder bie vers 
foodten Obligationen einzureichen find. 

57 — 

Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibungen 
in Eonventiond-Münge Taufen vom 1. Mai 1847, 
und bie bis dahin von dem Älteren Schulbbriefen 
ausfändigen Zinfen in "Wiener » Währung wer⸗ 
den bei ber Umwecholung der Obligationen bes 
richtiget. 

$8. 

Den Befigern von folgen Obligationen, beren 
Berzinfung auf eine Filial⸗Credits⸗Caſſe übers 
tragen ift, ſteht es frei, die Eapitald-Auszahlung 
und beziehungswelſe die Obligations⸗Umwechs⸗ 
lung bei der. f. k. Univerfal-Staatd- und Banco⸗ 
Schulden » Caſſe, oder bei fener Credils⸗Caſſe zu 
erhalten, wo fie bisher bie Zinfen bezogen haben.‘ 

Im letzteren Falle haben fie die werloosten 
Dbligationen bei ‚ber Filial⸗ Credito⸗ Caſſe ein⸗ 
zureichen. 

Wien, am 3. Mat 1847. 
- Johann Talapfo Frhr. v. Geſt iet ie z, 
tk. k. Niederöſterr. Regierungs-Praͤſident. 


Joſeph Fellner, 
k. k. NRieberöfterr. Regierungsrath. 
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Berzeichniß 
der einzelnen Obligations- Nummern der 218ten Serie, welche in ber am 1. Mai 1847 
vorgenommenen Einhundert vier und achtzigſten Cfieben und dreißigſten Ergänzungs-) 
Berloofung der älteren Staatsſchuld gezogen wurden. 





REN 


Nummer Munmer | „6,.| Rummer | „04. | Rummer | 50, | Kummer Munmer | „6,.| Rummer | „04. | Rummer | 50, | Kummer Nummer 1:5 pOk. ! Rummer 8 pCt. | Rummer 1,24. | manner | „6x. | Kummer } 0 1,6. 1 mumme_| 6, | wunmes | 0, Nummer ee Tote Bat TE TE Nummer I & 

















63564 | 4 63659 | 4 || 65746 | 4 | 63870 | 4 63992 | 4 64072 14 
63567 | 34 || 65664 | 4 | 63747 | 4 || 63871 | & || 63994 4 64073 14 
63570 | 34 || 63666 | 4 || 63749 | 4 63874 | 4 63095 | 4 64074 14 
63575 | 4 63667 | 4 63751 | 4 65882 | 5 659000 | 4 64075: 64 
63580 | A || 65671 | 4 || Oaıss | 34|| 65887 | 4 || 64000 | 4 64030 54 
63581 | 4 65678 | 4 63767 | 4 63889 | 4 64001 | 4 64081 | & 
63585. | 4 63081 | 4 63775 | 4 63892 | A 64002 | 4 64082 | 4 
63591. | 4 || 63682 | 4 || 63785 | 4 63897 | 4 64005 | 4 64085 |4 
63555 | 4 63684 | 4 | 03784 | A 63901 | 54 || 64004 | & 64084 | 4 
63597 | 4 || 65685 | 4 | 63787 | 4 63002 | 4 64005 | & 64085 |4 
63599 | 4 || 65688 | # || 63791 | 4 || 63903 | 4 || 64010 | & 64086 4 
63604 | 4 || 63088 | 4 || 63794 | 5 || 63904 | a | 64015 | 4 64089 | 4 
65607 | 4 || 63090 |! 4 03795 | 4 65905 | 4 64018 | 4 6409174 
63614 | 4 63093 | 4 65800 | 4 65908 | 4 64019 | 4 64098 |& 
6350616 | A 65699 | 4 65804 | 4 || 63900 | 4 64021 | 4 64098 4 
65621 | 4 || 65700 | 4 || 63805 ı 5 || 63910 | A ı 640er | 4 64098 4 
65622. | 4 63705 | & 65813 | 4 635911 | 4 | 640235 | 4 64099 4 
63623 | 4 || 63714 | 4 || 63814 | 44 || 63912 | 4 || 64028 | 4 64100 | 4 
63624 | 4 | 68715 | 4 || 63815 | 4 || 639153 | a || GAo2g | 4 | Gaoı |5 
63029 | a | 63716 | 4 || 63816 | 34 || 65914 | 4 640350 | 4 64302. |4 
63651 | 4 63747 | 4 63819 | 4 63918 | 4 || 64052 | 4 64105 | 4 
63034 | A || 63718 1 4 | 63827 | & || 063920 | 4 640358 | 4 64108 | 5 
63656 | a | 321 | 4 || 63836 | 4 || 6398: | 4 || 64048 | 4 61 | 
63637 | 4 # 63724 | A || 05859 | 4 || 63927 | 4 || 64089 | 4 || 64112 la 
65658. | 4 | 63725 | 4 | 63842 | 4 || 63950 | 4 | 64050 | 4 N 64127 1.5 
65659 | 4 63726 | 4 63843 | 4 650953 | 4 64051 | 4 64132 | & 
63640 | 4 || 63727 | 4 || 63844 | 4 | 653934 | 4 | 64052 | 34 | 64155 [4r 
68642 | 5 63128 | 4 63847 | 4 63435 | 4 64055 | 4 64154 | 44 
63643 | 5 9 68755 | 4 || 63652 | 4 63943 | 4 64057 | 4 64135 | 44 
63644 | 3, | 637306 | 4 || 63854 ı 4 || 658059 | 4 | 64068 | 44 | 64142: 1% 
65646. | 4 | 68737 , 4 | 63855 | 5 | 63965 | 4 || 64060 | 4.) 64144 | 34 
63650 | 4 || 63738 | 4 || 63859 | 4 63967 | 4 64066 | 4 64145 |5 
65651 | 4 63759 | 4 63860 | 4 || 03973 | 4 64067 | 4 64146 | 4 
63652 | 4 637240 | 4 63864 | 4 63979 | 4 64008 | 4 64147 | 4 
63654 | & 63741 | 4 | 63805 ı 4 65081 | 4 64069 4 64150 | 4 
65655 | 4 63744 | A || 658606 ı 4 63982 | 4 64070 4 64152 | A 
63058 | 4 63745 | 4 || 03808 4 039941 | 4 04071 4 64155 | 4 
t i 4 














64256 
64253 
64205 
64266 
64272 
64274 
64278 
04279 
642861 
64283 
64287 
64288 
64295 
64299 
64501 
64502 
64303 
64307 
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64314 
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64320 
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04342 
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64685: 
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die Landgerichte und Magiftrate bes 
Regierungsbezirtes von Ober— 
bayern. 
‚ADas Handbuch für bayerifche Staatsbürger von Dr. 
E. Mahir betr.) 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
-Den Landgerichten und Magifiraten bed Re⸗ 
gierungsbezirfes Dberbayern wird gemäß Ent- 
ſchließung des Fönigl. Miniſteriums des Innern 
som 27. d. Mis. die Ermächtigung eröffnet, das 
rürzlich in der Pergay’ihen Buchhandlung zu 
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— ZZ —— 
ad; Nrum, 28,302. Aſchaffenburg in ber ‚dritten Auflage —— 
„An Handbuch. für bayer. Stagisbärger ‚von, Dr. €. 


Mapir aus Regiemitteln anzufhaffen, foweit 

dieſes ohne Ueberſchreitung der etatsmäßigen Sum⸗ 

men thunlich if. Uebrigens ift durch fragliche 

Ermãchtigung eine Verbindlichteit zur —— 

jenes Werkes nicht auferlegt. 

Münden, den 30. Juni 1847. 

Körigl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
2 Dubois, Seer. 
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saNrum. 28,676. 


n 

ſämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
und Magiſtrate des Regierungsbezi« 
| fes Oberbayern, 


| (Die Drudidrift Wunders abminiftrative Rechts 
ſtreitigkelten im Königreiche Bayern“ betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
| Den fämmtlichen Difiricts + Polizei ⸗ Behörden 
nd Magiftraten des Reglerungobezirls von Dbers 
bayern wird gemäß, Entſchließung des Fönigl. Mi 
we des Innern vom 29, v. Mis. eröffnet, 
aß ihnen geftattet ſey, die unfängft in ber Vuch⸗ 
er ſchen Buchhandlung zu Bayreuth eeihlenene 
—— 13; 
„G. Ehr. €. Wunders —— 
Rechtsſtreitigkeiten im Königrei— 
ide Bayern” 
aus NRegiemitteln, fo weit es ohne Ueberſchreitung 
der etatsmäßigen Summen geſchehen fann, ans 
zuſchaffen, daß übrigens durch dieſe Ermächtigung 
eine Verpflichtung zur Anſchaffung fraglicher 
Sqrift nicht auferlegt ſey. 
Münden, den 3. Juli 1847. 
Königt. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Büttner. 





ad Nrum. 96,71. 
(Befehung ber erledigten Etelle eines Muſi tlehrer⸗ 
in dem Schullehrer:Seminar zu Freyſing betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 
Durch Beförderung des bieherigen Inhabers 
ift.die Stelle eines Muſiklehrers im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Freyfing, mit welder eine etatsmaͤſ⸗ 
fige Nemuneration von jährlich 500 fl. verbunden 
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iſt, welches Einkommen überdieg durch Uebernahme 


des Schreibunterrichts im Schullehrer⸗Seminar 
und des Ehoralunterrichid im erzbiſchoͤſlichen Cle⸗ 
rifaffeminar um beiläufig 200 fl. vermehrt wer⸗ 
ben kann, in Erledigung gefommen. _ 

Da ter Muſillehrer im Schullehter ⸗Seminar 
nit bios im Drgels und Biolin-Epie, 
fondern auch im Ehoralgefang und in ber 
einfhlägigen Liturgie Unterricht zu eripeilen 
bat, fo erfordert deffen Stelle einerfeits ein mit 
ebenfo gründlichen theoretiſchen als practifchen 
Mufiffenntniffen ausgerüſtetes und fowopl im 
Klavier- und Orgel⸗, als Violin⸗, Viola⸗, Cello⸗ 
und Eontrabaß-Spiel, dann insbeſondere im Ge⸗ 
fange und in ber Liturgie: erfahtenes, ſowie auch 
mit der Behandlung ber andern Inftrumente bes 


- fanntes Individuum, während andbererfeitd ausge 


zeichnete Sittticpfeit eine unumgänglicge Voraus⸗ 
fegung zur Erlangung derſelben bildet. 

Die Bewerber um biefe Stelle, von welden 
übrigens ihre mit den entipreddenden Zeugniffen 
über das Borhandenfeyn obiger Erforderniffe bes 
legten Geſuche bis längfiens 31. d. Mis. bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen find, haben fi 
daher einer befondern Prüfung über ihre Kenntniffe 
und Fähfgfeiten zu unterziehen, welche im Schul⸗ 
Lehrer: Seminar zu Freyfing abgehalten und am 
14. kommenden Monats Auguſt beginnen wird. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß Bewerber, 
welche außerdem noch befähigt find, einen oder 
den andern ber im Schullehrer, Seminar zum Ins 
terricht gebrachten Gegenftände vorzutragen, bes 
fondere Berüdfihtigung finden werden, " 

Münden, den 6. Juli 1847. 
Fonigt Regierung von Oberbayern, 
— Kammerdes Innern 
Freiherr v. Godin, Präſident. 


Büttner. 
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Zandwehr von Oberbayern. 


Seine Majefät der König haben 
Sich unterm 19, Juni 1. Is. allergnäbigh bes 
wogen gefunden, ven Landwehr » Kieutenant und 
Bataillons⸗Adjutanten Adrian Freiherrn von 
Maderny zum Landwehr: Major und Eommandanten 
bed Landwehr» Batalllond MWolfratshaufen aller 
gnaͤdigſt zu ernennen. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Nachdem fih in dem Debitwefen des Thomas 
Schneider, Bauerd yon Dünzlau, in bem 
erſten Verfleigerungstermine vom 18. März db. 38. 
fein Raufsluftiger eingefunden hat, fo wirb auf 
weiteren gläubiger’fhen Antrag das unterm 22, 
Zänner h. Is. auögefchriebene Anweſen wieder 
holt am 
Donnerflag den 29. Julie. 38. 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
in dem Wirthohauſe zu Dünzlau vorbehaltlich 
ver Ratififation der Gläubiger an den Meift- 
bietenden öffentlich verfleigert, wozu zahlungs⸗ 
fähige Raufslufige eingeladen werden, 
Den 14. Juni 1847. 


Königlihes Landgericht Ingolftabdt. 
Gerfiner, Landrichter. 





In bem- Debilweſen der Walburga Auer 
von Weliſtetien wird deren unterm 6. November 
v. 38, öffentlich ausgeſchriebenes, auf 1714 fl. 
geihägted Anweſen auf weiteren gläubiger’jpen 
Antrag am 
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Mittwod den 11. Auguft L. 38 
Nahmittags von? bis 3 Uhr 
im Bräuhauſe zu Wettſtetten 
nad $ 64 bes Oppothelengeſetzes vorbehaltlich 
‘der 88 08 bis 101 des Procebgeieges vom Jahre 
1837 öffentli an ten Meiftbietenden verfleigert, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, 
Den 23, Juni 1847. 
Königlihes Landgericht —— 
Berfiner, Landrichter. 


Durch Entſchließung der koöͤnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 25. 
v. Mis. find am Sitze des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts Prüfungs » Commiffionen II. Claſſe für 
nadhgenannte Gewerbe gebildet, als für: 

Däder, Bräuer, Bierwirthe, Boten, Bil- 
berbändler, Drechöler, Eiſenhändler, Effigfieder, 
Färber, Glaſer, Hafner, Hufler, Hufe, Grob⸗ 
und Waffenſchmide, Hutmacher, Käs käufler, 
Köche, Krämer, Kupferſchmide, Yobweber, Dias 
Ier, Materialiften, Melber, Metzger, Müller, 
(und zwar Mapl-, Dels und Sägmüller,) Nas 
gelſchmide, Riemer, Nothgerber, Sattler, Säds 
ler, Schäffler, Schleifer, Schloſſer, Schneider, 
Schreiner, Schuhmacher, Seifenfieder, Sailer, 
Siebmacher, Tändler, Tafernwirthe, Tuchma⸗ 
cher, Uhrmacher, Wagner, Weber, Weinwirthe, 
Weißgärber, Wildprethändler, Zinngießer und 
Zeugmacher. 

Als Prüfungstag if der zweite Miltwoch 
jeden Monats, und wenn an einem ſolchen ein 
Feiertag Fällt, der darauffolgende Werktag feſtge⸗ 
fegt, was hiemit öffentlich belannt gemacht wird. 

Den 2. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Sm Jahre 1842 wurden in einem: Walde bei 
Au d. Gis. ein zerbrochener Kelch und eine Pa: 
tena, beibe: von Silber, dann im Jahre 1844 bei 
Apperöborf d. Gis. ein Fußgeſtell und: 1 Dedel 
eines Ciboriums auch "von gutem Silber gefun« 
ben, deren Eigentümer biäher unbelanut geblie- 
ben find, daher biefenigen, welde gegründete Ans 
ſprüche darauf zu haben glauben, biemit aufge 
fordert werben, 

binnen 6 Wochen 
folche bei unterfertigter Behörde nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls diefe Gegenſtände als herrnloſes Gut 
behandelt werben. 
Den 21. Juni 1847, 
Königlihes Landgeridt Moosburg. 
Dr. Weberreiter, Landrichter. 





Im Wege‘ der Hllfevolifiredung wird ber 
vormals rentamtliche Getreibftabel dabier Haus⸗ 
Neo. 944 Plan Neo. 1004 Öffentlih an ben 
Meiſtbletenden verkauft und auf 

Freitag den 27, Augufi I. 38, 
Bormittags 9 Uhr 
im biefigen Gerichtolokale dazu Termin ande 
raumt. 

Derſelbe it auf einem Flaͤchenraum von O Tgw. 
06 Der. erbaut, mit 3 fr. einfacher Hausſteuer 
belegt, ganz gemanert, mit Platten eingebedt, im 
Erdgeſchoſſe mit gewoͤlbten Staflungen verfehen 
und auf 4000 fl. gewerthet. 

Was font noch hievon gerichtsbekannt if, 
kann bis zum Gteigerungdtermin aus ben in 
biefiger Regifiratur vorliegenden Acten erfehen 
werben. 

Dem Berichte unbefannte Perfonen und joldhe, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 


ee — — 
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werden zur Steigerung nicht gugelaffen,: wenn fie 
nicht bei der Tagsfahrt-ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
nachweiſen. 
Den 24. Juni 1847. 
Königliches Landgericht Bruck 
Paur, Landrichter. 





Nachdem für das den 12. Mai h. 38. im 
gerichtlichen Zwangswege zum Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgebotene Anweſen des Maurers Lorenz 
Mapr von Lehhaufen, beftehend in Wohnhaus, 
10 Dec, Wurzgarten und 1 Tagw. 12 Der. Lie 
felmiefe, gefhägt auf 1475 fl., ſich Fein Käufer 
melbete, fo wirb- basfelbe wiederholt 

Freitag den 16. Juli. 38, 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
zum Derkaufe ausgeboten und fi desfalls bie 
gerihtfihe Eommiffion an biefem Tage im Wirths⸗ 
hauſe zur Zände einfinden, woſelbſt fidh ſodann 
Kaufsluftige mit‘ ihren Angeboten zu -melden 
haben, und zum Schluffe noch bemerkt wird, daß 
bei diefer Berfaufttagsfahrt der Zuſchlag ſogleich 
gemäß 5 99 des Geſetzes vom Jahre 1837 er⸗ 
folgen fönne. 

Den 16, Juni 1847. 

Königlihes Landgericht Friebberg. 
Hefner, Landrichter. 


Auf ‚Antrag eined Hy pothekgläubigers wirb 
bas Anmefen des Joſeph Zierer, fogenannten 
Brüdenfiiherd von Dürrnftein, in der Nähe des 
Kloflers Schäftlarn am 

Samftag den 28. Auguſt I. Se. 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Dürrnfein 
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im Wege der Hilfevollſtreclung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert, und zwar nach Borfchrift bes 8 64 bes Hp⸗ 
poihefengefeges vorbehaltlich der SS 89 und 101 
der Proceßnovelle vom Jahre 1837, 

Dis fraglige Anweſen if auf 3015 fl. des 
richtlich geſchaͤtzt, größtentheild ludeigen, ber 
Brandaſſekuranz um 400 fl. einverleibt, und haf⸗ 
ten auf ſelbem zum k. Rentamte Wolfratshauſen 
ein jährlicher Cenſus von 2 fl. 34 fr. und 27 fr. 
3 hl. Grundſteurr. 

. Die Wirthoſchenlgerechtigleit it perfonel 
ler Natur. 

Es befteht: 

1) aus dem 2 Stodwerf hohen gemauerten, 
iedoch zum Iten Theile noch nit audges 
bautem Wohnhaufe mit den damit verbuns 
denen aus einem Etalle und Stadel ber 
ſtehenden Defonomiegebäuden, 
2) aus dem Hofraum und Garten im Umfange 
‚von 1 Tagw. 46 Der, 
3) aus 1 Tagw. 44 Dec, Adergrund, 
. 8 aus 3 Tagw. 68 Der. Wiesgrund, 
5) aus 3 Tagw. — Dec, Holzgrund. 

Kaufoluſtige werden mit dem Bemerfen ver- 
ſtändigt, daß. ſich Gerichts undefannte Käufer über 
Leumund und Bermögen auszumeilen haben, 

Den 26. Juni 1847. 
Königl, Landgericht BWolfeatspaufen, 
Martin, Landrichter. 





Auf Antrag der Erbsintereffenten wird das 
Uhrmaher Mang'ſche Anweſen dahier ſammt 
Mobiliarfhaft am 

Dienftag ben 20. Juli 1. 38. 
im genannien Haufe öffentlich verfteigert. 

Das Anweſen befteht aus einem zweiftödigen, 

gemauerten Wohnhaufe im mittelmäßig baulichen 
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Zuſtande, aus einem babei befindlichen Garten 
su 37 Dec. und 2Tagw. 90 Dec, weiterem 
Grundbefige, und iſt zuſammen geſchätzt auf 
1610 fi, 

Der Immobiliarverfauf: geſchieht mit Bor- 
bepalt der Euratel- Genehmigung Morgens yon 
8 bis 10 Uhr; ſodann beginnt gegen Baarzah⸗ 
lung die Berfteigerung ber Mobilien, beftehent 
aus verſchiedenen Hausgeräthfhaften ohne beſon ⸗ 
beren Werth. 

Kaufsliebhaber werden. eingeladen, und fönnen 
bie Gutslaften inzwiſchen hier einfehen. 


Den 10, Juni 1847, 


Königl, Landgericht Särobenpaufen. 
Leinfelder, Landrichter. 





Auf ausbrüdfihen Antrag ſämmilicher Cre⸗ 
bitoren wird das Anweſen bes Georg Dilger 
zu Weil hiemit zum Dritienmale dem öffentlichen 
Derfaufe unterſtellt und Verſteigerungstagsfahrt 
auf 

Mittwoch ben 11. Auguſt l. 38. 
Vormittags von 9 big 12 Upr 
in Beil anberaumt. 

Bezüglich der Beſtandtheile bieſes Bauern⸗ 
gutes, welches einen Schätzungswerth von 17, 787 fl. 
bat, wird ſich auf die legte Ausſchreibung vom 
13. Februar 1. 38. bezogen. 

. Der Hinfhlag ift von ber Genehmigung ber 
Gläubiger abhängig. 

Den 28, Juni 1847. 
Röniglihes Landgeriht Landsberg. 


Shöninger, Landrichter. 
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(bictal- Ladung.) 

Simon Huber, Baueroſohn von Penzen- 
bit d. Gis. wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Defcendenten, 
ober fonftigen erbberechtigten Verwandten werben 
hiemit aufgefordert, ſich 

binnen 30 Tagen a dato 
hierortd um fo gewiffer zu melden und ihre Erbs⸗ 
Anfprüce geltend zu machen, ald außerdem beffen 
bierorts hinterlegted Erbgut per 30 fl. ald herten⸗ 
loſes Gut dem f. Fiskus ausgeantwortet würde, 
Den 30. Juni 1847. 
Gräflich v. Lodron’fhes Patrimonial- 
Geriht Maxlrhain in Dberbayern. 
Stadler, Geridtöhalter. 





Bericht über den Hopfenmarkt zu 
Augöburg im Jahre 1844. 

Der feit feiner Errihtung zum zweitenmale 
abgehaltene Hopfenmarft in Augsburg hat mit 
dem 16. September 1846 begonnen, und endete 
mit Ende April 1847. 

Während feiner Dauer wurden 33 Marftitage 
abgehalten. 

Die Zufuhr betrug: 

a) 1846r neues Ober⸗ und Nieberbayeriiches 


But zu 40 —65f. . 20053 Pfund 
b) 18457 altes detto zu 22 fl. 143 „ 
c) 1846r neues Spalter und 

Umgebung zu 60 fl. - TA u 
d) 1846r neues von Mittel» 

franfen zu 36— 60f. . 183883 „ 
e) 1845r altes detto zu 23 — 

33 Are 1742 „ 
2) 1846r neues Saazer:Kreid- 

gut zu 5—100. . 14561 „ 
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g) 18467 neues Böhmergut von 
Leutmeriz umb Auſcha 60 fl.. 6229 „ 
h) 1846r Wollnzacher 35—70f. 1440 „ 


235805 Pfund. 

Die Zufuhr geihah durch Händfer mit 223015 
Mund und durch Probucenten mit 12790 Pfund, 

Bon dem großen Gefammtquantum wurden 
nur 5671 Pfund zurüdgenommen, fo daß im 
Ganzen 230134 Pfund abgefegt wurden, im Ges 
fammtgelbbetrag von 131829 fl. 17 Fr. 

An hiefige Einwohner wurben abgeſetzt 144973 
Pfund, und an auswärtige Bräuer und Händler 
35161 Pfund. Die nah auswäris an Händler 
verkaufte Hopfen erhielten ihre Beſtimmungen 
größtentheil nah Rom, Malta, Piemont, Inns⸗ 
brud ꝛc. 

Die Dualität des 18467 Hopfens war zwar 
weniger faamenreih als der bes Vorjahres, aber 
ergiebig, woher es auch fam, daß die beim Des 
ginne bed Marktes ziemlich hoch geftandenen Ho» 
pfenpreife auf einmal fehr herabgebrädt wurden, 

Der Marktinfpectoe bemühte fi mit dem 
günftigften Erfolge, den Käufern und Berfäufern 
im Berfehre alle möglichen Erleichterungen zuzu⸗ 
wenden, ſchlichtete mit Umfiht und gewiffenhafter 
Unpartheifichfeit die wenigen unbebeutenden Difs 
ferenzen, welche ſich zeigten, und fämmtliche Marfts 
beſucher waren mit der Handhabung ber Markt⸗ 
ordnung vollommen zufrieden. 

Augsburg, den 26. Juni 1847. 


Spähbriefe. 
In einer Unterſuchung wegen verdächtigen 
Befiges liegt bieroris jeit dem 16, v. Mie. eine 
füberne Uhrkette, nad Art der auf dem Lande 
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üblichen gefertiget, vor, über deren Erwerb ſich 
die Individuen, denen fie abgenommen wurden, 
leineswegs aus zuweiſen vermodhten. 

Der rechtmäßige Eigenthümer der Kette wird 
aufgefordert, fih binnen 4 Woden im Bureau IH. 
Nro. 46 hieroris gehörig zu legitimiren, außer: 
deffen das Weitere von Amtswegen verfügt würbe, 

Den 4. Juli 1847, 
Königl. Polizei» Direction Münden. 
Mark, Director. 


1) Blod Moſes, 57 Jahre alt, 5 9 10% 
groß, ſtark und bif, mit grauen furz ges 
ſchnitt nen Haaren, braunen Augen, fpiger 
Naſe, Bart rafirt aber ſtark; 

2) Abraham Marfus, 39 Jahre alt, 5' 5" 
groß, unterfegt, rundes Geſicht, ſchwarze 
furze und fraufe Haare, tief braune Teudh- 
tende Augen, (in diefen Beiden erfennt man 
den Juden auf den eriten Blick); 

3) Winterfeld Jakob, 52 Jahre alt, 6, 2" 
groß, ſchlank, laͤnglichtes Geſicht mit fpiger 
Naſe, ſchwarzgrau kurze Haare, braune 
Augen, ſehr ſcharfen Blick und döchſt ges 
wandtes Benehmen; 


drei verheirathete, jũdiſche Handelsleute aus 


Linne im Herzogthum Limburg in Hollandr 
trieben fi wiederholt in Bayern umber, vors 
gebend altes Silber einzuhandeln und fonitig 
Waare zu faufen, gebören jedoch zu jener Elaff e 
yon Gaunern, die gutmüthige leichtgläubige Mens 
fhen auffuhen, mit einſchmeichelnder Zud ring— 
lichkeit nach alten Münzen frıgen, und find diefe 
Leute fo unvorfistig ieren Geldvorrath aus zu⸗ 
kramen, und nach ſolchen Münzen, wofür bie 
Gauner bedeutented Mio bieten, dieſe fogar 
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ſelbſt ſuchen zu laſſen, was biefe mit unglaub⸗ 
licher Gewandtheit verſtehen, fo find fie auch bes 
ſtohlen. 

Man macht ſämmiliche Polizeibehörden auf 
dieſe Gauner mit dem Bemerken aufmerkſam, daß 
fie hier einer Unterſuchung wegen eines ähnlichen 
Diebftahls im Verbrechensgrade unterlagen und 
mit Schub über die Gränze bei Aſchaffenburg 
geliefert wurden, 

Den 4, Juli 1847, 


Königl. Polizeir-Direction Münden, 


Mark, Director. 


Peter Löw, Dbermühlersfohn von Bachmeh⸗ 
ring, der Gemeinde gleihen Namens d. Ots., 
wurde am freitag ben 28. Mai IL. Is. Bormit- 
tags zwiſchen 11 und 12 Uhr mitteld Einbruches 
eine zweigehäufige Repetirupr entwendet, 

Das äußere Gehäufe diefer Uhr war von 
Schildkrot, das innere Gehäufe von Silber, rüds: 
wärtd mit Deffnung zum Aufgiehen verſehen, bie 
mitteld eines Heinen Schuberd geſchloſſen werben 
fann. 

Das Zifferblatt war weiß, hatte römische Zif⸗ 
fer, meflingene Stunden- und Viertelſtundenzeiger, 
welch letzterer etwas gebogen war. 

Auf dem Zifferblatt befand ſich die Aufſchrift 
„Anton Prim." 

An der Uhr befand fi eine ungefähr eine 
Spann lange filberne fogenannte Ofiederfette und 
an biefer ein fogenannter Dubertus-Zwölfer als 
Schlüfel, dann ein meffingener Schlüfel an 
feidener grüner Schnur, alles zufammen im 
Werthanſchlage zu 29 fl. 

Verdacht wegen dieſer Entwendung fällt auf 
den bereits zu Arreſt gebrachten und verbafteten 
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Anton Rottmüller, Iebigen Kiſtelmühlers ſohn 
von Gars, k. Landgerichts Haag, und da dieſer 
im Beſitze dieſer Uhr nicht getroffen wurde, ſo 
ſteht zu vermuthen, daß er ſie von Freitag den 
28. Mai I. 36, bis Samſtag ben 29. desſelben 
Monats, d. i. bis zu feiner Arretirung in Ro- 
fenbeim, entweder auf dem Wege dahin, ober in 
Roſenheim felbft veräußert hat. 

Man erfuht dafer deßfalls bie forgfältigfte 
Epähe anzuordnen, und das allenfallfige Neful- 
tat bekannt zu geben. 


Diefer erwähnten Diebftahles verbächtige und 
zu Arreft gebrachte Anton Rottmüller befand 
ſich im Befige nachfolgender wahrſcheinlich ent⸗ 
wenbeter Gegenflände, als: 


1) einer filbernen eingehäufigen Uhr mit weis 
ßem Zifferblatte, arabifhen Ziffern, zur 
Biertelftunde außen mit der Zahl 15, zur 
halben Stunde mit der Zahl 30, zur tel 
Stund mit der Zahl 45 und zur ganzen 
Stunde mit der Zahl 60 bie Minuten ans 
zeigend, innen und ober ben Zeigern mit 
dem Namen Bregnet, unter den Zeigern 
mit ber Aufſchrift A Paris verfehen, welche 
Aufihriften fih auch innen am Gehwerke 
befinden, Stunden und Biertelftundenzeiger 
von Tombad; am biefer Uhr befindet ſich 
eine lichtbraune Schnur von Seide mit 
länglichtem Ringchen von Tombad befept, 
dann ein meflingener Schlüffel an einen 
grünfeidenen Schnürchen; 

2) einer zweigehäufigen Uhr, das äußere Ge- 
bäufe fhwarzbraun Tadirt, rüd- und vor⸗ 
wärts ringsum mit filbernen Nieten und 
Reifen befegt, innen mit Eeibenzeug von 
braunem Grunde mit violeten, weißen und 
ſchwarzen Blumen gefüttert, bas innere Ge⸗ 
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häufe von Silber, rüdwärts mit Deffnung 
zum Aufziehen, bad Zifferblatt weiß mit 
großen römifchen Ziffern, unb aufer der⸗ 
felben mit arabifhen Ziffern, von den rös 
miſchen Ziffern J — XII zu jedem die Mis 
nutenzahl in von 5 zu 5 auffleigender 
Linie bis zu 60 anzeigend, die Zeiger groß 
und von Meffing; als befonberes Senn» 
zeichen lömmt zu bemerken, daß innen am 
Gehwerf in einer von Gilber geprägten 
Platte ein Eruzifle und unten zur Linfen 
und rechten Seite deöfelben fi ein Engel 
zeiget; an biefer Uhr befindet fi ein meſ⸗ 
fingener Schläffel an grünfeidener Schnur; 

3) eines filbernen Eplöffeld mit ven Buchſta⸗ 
ben F. J. P. auf ber Rüdfeite des Stieles 
bezeichnet; 

4) eines fllbernen Raffeelöffels, auf der Vorder⸗ 
feite des Etieled mit den Buchſtaben I, P. 
bezeichnet; 

5) eines Kaffeelöffeld von foge nanntem Neu⸗ 
füber, rüdwärts am Stiele mit ber Auf⸗ 
ſchrift BRITTANIA METALL. 

Man erfucht, Nahforfhungen anzuftellen , ob 
berlei Gegenftände nicht entwendet wurden, und 
allenfallſiges Refultat ſchleunigſt bekannt zu geben. 

Deu 26. Juni 1847. 
Königlihes Landgeriht Wafferburg. 
Laar, Landrichter. 





Dei dem Bauern Mathias Kronberger, 
Haufer in Geifellohe , wurde in der Naht vom 
6. auf den 7. April 1. 38. ein Einbruch verfucht, 
und hiebei Amal gegen bie Hinterwand des Hauſes 
zu hingeihoffen, auch ber Fenſterſtock des Kuh—⸗ 
ftalles herausgebrochen. 
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Man erfuht, auf die zur Zeit unbefannten 
Tpäter Spähe zu verfügen, und ein allenfalffiges 
Refultat befannt zu geben, 

Den 30. Juni 1847. 
Königliges Yandgeridt Altötting, 
Hapder, Landrichter. 





In der Nacht vom 19. auf den 20. v. Mis. 
wurden in das Haus des Päders und Getreide⸗ 
Haͤndlers Joſeph Demmelmair zu Neudtting 
in deſſen Fenfterfiod und Rahmen in der Wohn, 
ſtube 2 Feine Kugeln eingefhoflen; ber Thäter 
ift unbefannt, und erſucht man, auf felben Spähe 
au verfügen, ſowie ein allenfallſiges Refultat hie⸗ 
her befannt zu geben. 

Den 30. Juni 1847, 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Bei dem Gütler Simon Dobbelberger 
in Emerting wurde in der Nacht vom 13, auf 
den 14. d. Mis. in beffen Haus ein Einbruch 
verübt, und Diebſtahl verſucht; bie Thäter find 
undefannt, und erſucht man auf fie Späpe zu 
verfügen, fowie ein allenfallfiges Refultat bekannt 
gu geben. 

Den 30. Juni 1847. 
Röniglides Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


a — — m un m nn nn 
Michtamtlicher Artikel. 


An das gefammte juriftifche Publikum. 
Bei Georg Franz in Münden, Perufagaffe 
Nro. 4, if fo eben eingefommen : 
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Doppelmapr, F. W. Sammlung der Er⸗ 
laͤuterungen und Refcripte sum Strafgefeg- 
buch für das Königreig Bayern. 

Ate Auflage, 

24 Bogen in 8. Ladenpreis 1 fl, 36 fr. 

Bei dieſer — dur Herrn Oberappel⸗ 
lationsgerichts-Rath Arnold revidir— 
ten — vierten Auflage find alle Serthümer, wel⸗ 
Ge fih in bie frühern Auflagen eingeſchlichen 
hatten, vollſtändig berichtigt, Reſcripte, welche nicht 
mehr zur Anwendung kommen, weggelaſſen, und 
andere Reſcripte und Erläuterungen ‚ welche erſt 
in neuerer Zeit bekannt wurden oder doch früher 
nicht aufgenommen waren, eingeſchaltet, ſo daß 
die gegenwaͤrtige Auflage bei einem Zuwachs von 
mehr als 300 Berichtigungen um ſo weniger mehr 
eine Lũcke zeigen wird, als auch bie Literatur bes 
iegigen bayeriſchen Strafrehts an den treffenden 
Orten angegeben ill, um auf biefe Weife Alten, 
welche das Strafgeſetzbuch anzuwenden haben, 
auch in dieſer Hinſicht eine Erleichterung zu ver⸗ 
ſchaffen. 


—— — ——— 


Gourd der B. Staats⸗ Papiere. 
Augeburg, ben 1. Zuli 1847. 
Tr 
Stantspapiere, = Gerd, 

! — —ñ Ni — 


ligat. à 4$ mit Coup.prpt. 
detto A344 prpt.| 924 | 92 


Promeflen auf Banks Actien, 
per Südago . . . 80 


| 
Bank⸗Actien Div. II. Sem. | 670 | 666 
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Intelli 


der Königlichen € i 





Oberbayern. 





- München 





N" 239, 


den 16. Juli 1847. 


Inbalt. 


Die vermißte Thereſia Walkowit, Inwohnerin v lbach, k. k. 8 icht its Braumau, 
Die Erledigung der Bath. —5* ——e— ds Ing * —— nach 


Siebenbuͤrgen. — Eine im Bezirke des k. Landgerichts Tittmoning aufgegriffene unweltläuflge Weibs- 
perſon. — Geſuch des Bonbonfabrikanten Franz Stollweck gu Göln am Rhein um Bewilligung zum 
Verkaufe feiner Bruft- Soramellen in Bayern. — Einen in Gochtheim aufgegriffenen blödfinnigen 
Burſchen. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Hurlach, Landgerichts Landsberg, — Das Geſfuch bes 
Joh. Zint, Hühneraugen: DOperateur in Münden, um bie allerhöcfte Bewilligung im —— 
Bayern Hühneraugen operiren und heilen zu dürfen. — Die Wiederbeſedung des vatrimonialgeri 
tes II. Glaffe au GBünzelhofen, bier die Verlegung des Amtsfiges. — Das neuerliche Seſuch des 
Bahnamts: Affiftenten Knieriem aus Augsburg um bie Grlaubniß zum Verkaufe eines eosmetifchen 
Mittels. — Die Ausfheidung der Griminal- Gefangenen nach Geflecht und Gonfeflionen. — Die 
gerichtliche Berlautbarung abgetrümmerter aufer dem Gericptöbezirke liegender Pertinenzftäde — 
Ordens · Verleihung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer, Staatö:Papiere. — 


ad Nrum, 28,358, 
An 
ſämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 

(Die vermißte Thereſſa Walkowitz, Inwohnerin von 
Haſelbach, k. k. dſterreichiſchen Pfleggerichts 
Braunau betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nah einer Mittheilung der k. . ob der enns⸗ 
fhen Landes-Regierung Linz hat fi die Inwohs 
nerin Therefia Walko witz aus ihrem Wohnorte 





Haſelbach, Pfarrei Randhofen, Pflegerihts Braunau, 
am 23. December 1846 in Begleitung eines 14 
bis 15 Jahre alten Mädchens, Tochter der Aloifia 
Brunner aus Dietfurt, mit Hinterlaffung ihrer 
Effecten entfernt, ohne wieder zurüdzufehren, 


Die Bermißte if über 50 Jahre all, 
groß, Hager, hat dunkle Haare, trug bei ihrer 
Entfernung einen bunfelgränen ſchwarz quadrilir⸗ 
ten Ueberrod und ein ſchwarzes Kopftuch. Das 
in ihrer Begleitung befindlihe Mädchen it 14 — 
15 Jahre alt und die Tochter der Alofia Bruns 
ner vom Holzgarten in Dietfurt, Namens Maria. 

(70) 
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Diefe ift Mein, hat ein breites Geſicht, blonde 
Haare und trug eime Lichte Kleidung von Kanefas, 
beftehend aus Nod, Vortuch, Spenfer und einem 
ſchwarzen Kopftuche. 

Die Polizeibehörden werben beauftragt, dem 
Aufenthaltsort diefer Perfonen nachzuforſchen und 
im Auffindungsfalle biefelben anzumweifen, nad 
ihrer Heimat zurädzufehren, ‘oder falls ihrem fer⸗ 
neren Aufenthalte ein Hindernig nicht entgegen» 
Hände, ihrer heimatlichen Behörde befannt zu ges 
ben, was mit ben zurüdgebliebenen Effecten der 
Therefia Walkomwig zu gefchehen habe. 

Münden, den 4. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Büttner. 


ad Nrum. 28,851, 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Läfering, 
Landgerichts Mühldorf betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Beförderung des bisherigen Befigers 
ift bie latholiſche Pfarrei Läfering (Tauflirchen 
im Walde) in Erledigung gefommen, 

Diefelbe Tiegt in der Didcefe Munchen⸗Freyſing, 
im Decanate Mühldorf und im Landgerichtsbezirke 
Müpfdorf; fie zählt bei 5 Stunden im Umfange 
865 Seelen, ohne die dazu gehörige Erpofitur 
Kraiburg, welche beiläufig 1232 Seelen zäptt, 
I Nebenorte, worunter 5 Filialen, 2 Beneflcien 
in Kraiburg und 3 Schulen, und wird vom Pfar« 
ver und 1 Hilfopriefter in Läfering, dann dem 
Erpofitus in Kraiburg paftorirt. 
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Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 
I. An fländigem Gehalte: 


aus Ekiftungscaffen . » x. Al fl. 34 kr. 
I, Aus dem Ertrage ber 
Realitäten » 0. 108 fl. 37 fr. 


II. Aus dem Ertrage ber 
grund « und zehentherrlichen 
Rechte . 881 fl. Alf. 
IV. Aus ben Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienfted- 
verrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienſten . . 237 f. 10 kr. 
2) an Stolgebüßren. . 207 fl. 57 fr. 

V. Aus herfömmlihen Gar 
ben und Sammlungen bei ber 
RE on a ae 


* * “ * * 


9 fl. — FM 
in Summa 1485 fl, 594Mr. 
Die Laften beſtehen: 


I, Wegen der Staatszwecke 83 1.57 kr. 
I. Wegen ded Didcefan-Bers 


BR 2er 
IH. Wegen befonberer Zwecke 
und Berhältniffe der Pfarrei . 434 fl. 56ifr. 


in Summa 525 fl. 194fr,, 

wornach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 

Uebrigens hat fih der neue Pfarrer die Er—⸗ 
hebung der Erpofitur Kraiburg zu einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Pfarrei und ben hiedurch nothwendig 
werdenden Enigang an feinen Einfünften geges 
benen Falls gefallen zu laſſen. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie be⸗ 
ſteht beiläufig in 46 Tagwerf Feldgründen und 
Wieſen, dann 13 Tagw. 86 Decimalen Holz. 
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Zur Führung berfelben werben 4 männliche, 
4 weibliche Dienftboten, A Pferde, 1 Sprungſtier, 
12 Kühe, einige Stüde Jungvieh, und zum Ueber: 
nahınscapitale beiläufig 3500 fl, erforbert. 

Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu über» 
geben, 

Münden, den 5. Juli 1847, 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Büttner. 


ad Nrum, 29,050, 
An 
färhtlichek, Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 


[Die Auswanderung nach Siebenbürgen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der immer zunehmende Andrang teutfcher 
Auswanderer nah Siebenbürgen bat die k. k. 
öſterreichiſche Regierung za ber Ueberzeugung ges 
führt, wie es dringend nothwendig fep, biefe Bes 
wegung zu befhränfen, wenn jenes Land nidt 
mit eriverb: und mittellofen Menfchen überſchwemmt 
werben fol, welche entweder ihrem neuen Baters 
ande zur Laſt fallen, ober nad bitterer Enttäu- 
fhung in ihre verlaffene Heimat zurüdzufehren 
gendthiget find. 

Die genannte Regierung bat dbeingemäß das 
Anfuchen geftellt, daß vorläufig und bis die Bes 
dingungen ber Aufnahme fremder Auswanderer 
in Siebenbürgen gefeglich beftimmt und befannt 


1022 


gegeben ſeyn werten, nur jenen bayerifchen Uns 
tertbanen, bei tenen fi nachfolgende Erforderniffe 
vereint finden, tie Bewilligung zur Auswanderung 
dahin ertheilt werden mögen, nämlich: 


a) die Eigenfhaft eines Landwirthes, eine Be- 
dingung auf welcher zu befiehen um fo 
unerläßlicher fey, als in Siebenbürgen und 
namentlich in den fühfifhen Bezirken da⸗ 
ſelbſt, welde das Hauptziel ber fraglichen 
Auswanderung bilden, das Zunftverhältniß 
noch firenge gehandhabt werbe, und fremde 
Handwerker, welche in ber Hoffnung einer 
ungehinderten Ausübung ihres Gewerbes 
dahin fämen, fhon aus biefem Grunde fi 
getäufht fühlen würden ; 

der Befig eined Vermögens von mindeftend 
800 fl. und 

der Nachweis ber Erwerbung eines beſtimm⸗ 
ten Orundftüdes als Eigentpümer oder 
Pächter, fowie der Aufnahme in eine bes 
ſtimmte Gemeinde, 


Hinſichtlich jener Individuen, welche lediglich 
beabſichtigen, in Siebenbürgen vorläufig ſich ums 
zuſehen, iſt die k. k. öſterreichiſche Geſandtſchaft 
von ihrer Regierung angewieſen worden, den 
Reifepäffen ſolcher bayeriſcher Unterihanen das 
Bifa nah Siebenbürgen nur dann zu ertheilen, 
wenn fie 

1) Landwirthe, 

2) mit einem Reifegelde von mindeftend 80 fl. 
verſehen find und 

3) die Reife ohne Familie unternehmen, wos 
bei bemerft wird, daß auch bei dem voll» 
ftändigen Borbandenfeyn obiger Erforders 
niffe, die Vidirung der Neifepäffe durch bie 
fiebenbürgifche Hoffanzlei in Wien jederzeit 
nothwendig if, 

c70*) 


bh 


Nut 


— 
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In Folge eines höchſten Reſcriptes des kgl. 
Miniſteriums des Innern vom 1. l. Mis. wer⸗ 
den ſämmiliche k. Diſtricis-Polizei-Behörden von 
Oberbayern hievon zum Zwede ber genaueſten 
Beachtung bei Würdigung und Beſcheidung von 
Auswanderungsgefuchen, ſowie bei Ertheilung von 
Reifepäffen nah Siebenbürgen mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefegt, die fragligen Beflimmungen 
zum Behufe ber Belehrung und beziehungsweife 
Warnung der Beiheiligten gleihfalls geeignet zu 
veröffentlichen, 

Münden, den 6. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Büttner. 





ad Nrum. 28,790. 
An 
färhtlihef, Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Eine im Bezirke bes k. Landgerichts Tittmoning auf⸗ 
gegriffene unweltläufige Weibsperfon betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In der Nähe von Tittmoning wurde am 22. 
v. Mid. eine ganz unweltläufige Weibsperfon, 
bie fehr ſchwer hört unb eine ganz unverfländ- 
lie Ausſprache hat, durch bie k. Gendarmerie 
aufgegriffen und eingeliefert. 

Ale mit ihr gemachten Berfuhe um Aus- 
funfterlangung über ihren Namen und ihre Hei⸗ 
matsverhältniffe blieben bisher aus ber Urſache 
erfolglos, weil man fih ihr weder durch Sprade 
noch durch Zeichen oder Schrift verſtändlich ma- 
chen konnte, und weil fie feine Ausweifung oder 


nn — 
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ſonſtige Merkmale mit ſich führt, welche zu einer 
weiteren Berfolgung in dieſer Hinſicht Anhalis⸗ 
puncte geben könnten. 

Ihrer Kleidung nach zu fchließen gehört fie 
einer Gegend in der obern Pfalz oder des bayeri⸗ 
ſchen Walbes oder des öſterreichiſchen Hausruck⸗ 
Bierteld an. 


Die ſaͤmmilichen k. Diftricts: Poligei-Behörben 
von Dberbayern werben beauftragt, der Herkunft 
biefer Perfon, wovon bie Perſonalbeſchreibung 
angefügt iſt, nachzuforſchen und ein etwaiges Er» 
gebniß darüber dem F. Landgerichte Tittmoning 
unmittelbar mitzutheilen, zu gleicher Zeit aber 
hierüber anber Anzeige zu erftatten. 


Münden, den 6, Zuli 1847. 


König. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Büttner. 


Perfonalbefgreibung 
einer aufgegriffenen unmweltläufigen 
und ausweislofen Weibsperfon. 


Die Unbekannte mißt 4 Schuh, iſt von etwas 
unterfegtem Körperbau, im Alter von circa etlichen 
und 30 Jahren, hat ein biatternarbiges ſtark ge» 
bräuntes rundliches Gefiht, braune Haare und 
Augen, eine ſtumpfe etwas vorftehende Nafe, pro- 
portionirten Mund mit guten, breiten etwas auds 
einanderftehenden Zähnen, fein befonderes Kenn⸗ 
zeigen. Sie trägt am Leibe ein ſchwarzes breis 
tes Eammiband über die Haare und bann um 
ben ganzen Kopf ein blauwollenes Tu mit weis 
fen Blumen; einen aͤhnlichen Rod mit angenäh- 
tem Leib, ein blauwollenes, weiß gebupftes. Hals⸗ 
tu und ein grauliches Fürtuch von Pers, Nebſt⸗ 
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bem trägt fie noch in einem Sad 1 braun ges 
blümten Spenfer, 1 weißen Rod mit blauem Leib, 
4 blanperfenes Sadtuh, 1 roth perfenen Rock, 
1 grauwollenen Spenſer mit Ueberwurfkragen, 
1 ſchwarz ſammete Mannskappe, 1 alten ſchwarz⸗ 
ledernen Pelzſpenſer, 1 Zettel „ver großen Rea⸗ 
litaͤten- und Geldlotterie“ (Ziehung am 9. Mai 
1846), 43 fr, in Silber» und verſchiedenen Ru: 
pfermüngen. 





ad Nrum, 29,048, 
An 
ſämmtliche Diftrictö-Polizei-Behörden 
- von Oberbayern, 
(Geſuch des Benbonfabrikanten Franz Stollweck zu 
Eöln am Rhein um Bewilligung zum Verkaufe 
feinee Brufl:Garamellen in Bayern betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 


Dur Entſchließung des fönigl, Minifteriums 
bes Innern vom 30. v. Mis. wurde dem Bonbon⸗ 
Babrifanten Fran Stollwel zu Ein am 
Rhein auf fein alleruntertpänigfied Anſuchen die 
Bewilligung ertheilt, die von ihm fabricirten Bruſt⸗ 
Earamellen um den feftgefegten Niederlagspreis 
von 14 fr, für ein Pader mit 20 Stüden im 
ganzen Königreihe nah den desfalls beftchenden 
Borfriften verkaufen zu bürfen, 


Münden, ben 6, Juli 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des fgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director, 
Büttner, 
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ad Nrum, 29,174, 
An 
färtlihef. Difiricts-Poligei-Behörben 
von Dberbayern, 
(Einen in Sochtheim aufgegriffenen blöbfinnigen Bur⸗ 
fhen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer Mittpeifung der lönigl. Regierung 
don Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 30, v. 
Mis, in rubricirtem Betreffe wurde su Gochs⸗ 
heim ein blöbfinniger junger Burſche aufgegriffen 
und zu dem k. Tandgerichte Schweinfurt gebracht, 
befien Heimat bisher nicht zu ermitteln ar, und 
ber nicht Im Stande iſt, auch nur bie geringften 
Angaben zu machen, die feine Ablieferung an bie 
aufländige Heimatsbehörbe herbeizufüpren geeignet 
Wären, 

Es werden daher färnmiliche Diſtricts⸗Polizei⸗ 
Behörden beauftragt, nad der Heimat diefes Burs 
fhen, wovon tie Perfonalbefchreibung beigefügt 
if, bie geeigneten Nachforſchungen zu pflegen, 
und über das Ergebnig bis zum 1. Auguft b, 
36. Anzeige zu erftatten. 

Münden, den 7, Zuli 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des Fol, Präfibenten : 
Schilcher, Director, 
Büttner. 


Signalement 
Alter: circa 18 Jahre; 
Haare: ſchwarzbraun und ziemlich Fury abgefchoren; 
Stirme: nieder; 
Augen: grau; 
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Augenbraunen: braun, buſchicht und zufammen- 
gewachſen; 

Naſe: ſtumpf; 

Mund: aufgeworfen; 

Zaͤhne: ganz gut; 

Kinn: rund; 

Gefichtöbiltung : länglicht, der Schädel hoch und 
ſpitz 

Geſichtsfarbe: braun; 

Beſondere Kennzeichen: feine. 

Rleidbung. 

Alte grüntuchene Jagdmütze mit tuchenem Schilde 
und zwei fingerbreitem Tuchumſchlage, ber 
rechts und links am Schilde angenäht und 
mit 4 Heinen Stahlknöpfchen geziert iſt; 

werchenes Hemd; 

lilla Wefte ; 

braunſchwarz gefireiite Hofe mit einem ledernen 
Hofenträger; 

ſchmutzige, weißleinene Jade, die am rechten Ellen⸗ 
bogen zerriffen und geflidt if; 

ohne Halstuch und ohne Fußbefleivung. 


ad Nrum, 29,269. 
(Die Erledigung der Latholifchen Pfarrei Hurlach, 
Landgerichts Landsberg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Durch ben Tod des bisherigen Befigers iſt 
die katholiſche Pfarrei Hurlach erlediget. 

Diefelbe Hegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Shwabmünden und im Landgerichts— 
Bezirke Landsberg; fie zähle 354 Seelen und 1 
Schule, erfiredt ſich blos über den Pfarrort und 
wirb vom Pfarrer allein paflorirt. 


1028 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen x 


1. An fländigem Gehalte: 
1) aus Etaatdcaffen an 
baarem Gelb 
2) an Naturalien, melde 
theils in natara abges 
geben, theild in Geld⸗ 
Averfen vergütet wer⸗ 
den, im Anſchlage von 
U. Aus dem Erträge der 
Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Ges 
bäuden , 
2) Ertrag aus Grund⸗ 
Rüden 
Ir, Aus dem Ertrage ber 
Rechte: 
1) aus Zehenten . . 
2) aus Weide-Rehten . 
1Y. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienftedver- 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Sottedbienftien . . - 
2) an Stofgebühren . 
V. Aus herfömmlihen Ga— 
ben und Sammlungen bei der 
Gemeine. 2 2 2 0. 
vi. Beſondere Nebenbezüge 
zur Suftentation der Hilfsgeiſt⸗ 


* * * 


* * * * 


* + * * * 


lichkeit De Fe Br TE 2 


in Summa 
Die Laſten beftehen in 
wonach fi ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 


+ . + * * 


20 fl. — fr. 


401 fl. 15 ir. 


30 fl. — Fr. 


10. — fr. 


56 fl. 344fr. 


51. — fe 


104 fl. — fr. 


19 f. 30 fr. 


41.— k. 


81 — HF. 


658 fl. 19}fr. 


1125 fr, 


646 fl. 545fr 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über» 
geben. 

Münden, den 8, Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
“ Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des fgl. Präfidenten : 
Schilder, Director, 





ad Nrum. 29,189, 
An 
fämmtlige Diſtriets Polizei-Behörden 
und Gerichtsärzte von Oberbayern. 
(Das Gefud bes Johann Zink, Hühneraugen » Operas 
teur in Münden, um bie allerhöchſte Bewilligung 
Im Adnigreiche Bahern Hühneraugen operiren 
und Heilen zu dürfen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majeftät der König haben 
laut Entſchließung des k. Minifteriums des In⸗ 
nern vom 1. db. Mis. dad Geſuch des Johann 
Zinf, Hühneraugen-Dperateur in Münden, um 
bie allerhoͤchſte Bewilligung im Koͤnigreiche Bayern 
Hüpneraugen operiren und heilen zu bürfen, aller» 
gnädigk zu genehmigen geruht. 

Münden, den 8. Juli 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
KRammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des Fgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director, 
Büttner, 
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ad Nrum. 29,858. 
(Die Wiederbefegung bes Pateimonialgerites I, 
Gtaffe zu Günzelhofen, Bier bie Verlegung bes 
Amtöfiged betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Verlegung des Amtsfiges des Patrimo- 
nialgerichts Günzelhofen von Brud nah Hof: 
begnenberg hat die hoöchſte Miniferial s Genehmi- 
gung, bann bie Uebertragung der Berwaltung 
biefed Patrimonialgerichts au den Gerichtshalter 
Fiſcher zu Dofpegnenderg die Genehmigung der 
unterfertigten St halten, . 

Münden, den 10. Juli 1847, 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfibenten: 
Schilder, Director, 
Büttner, 





ad Nrum, 29,191. 
An 
fämmtlihe Polizeibehörben yon 
Oberbayern, 
(Das neuerliche Geſuch des Bahnamts-Affiftenten Knfez 
tiem aus Augsburg um bie Erlaubnif zum Ber- 
kaufe eines kosmetiſchen Mittels betr, ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dem Bahnamts- Affiftenten Knferiem aus 
Augsburg ift durch Höhfte Entſchließung des loͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 1. d. Mis. die 
Bewilligung erthellt worden, das von ihm zum 
losmetiſchen Gebrauche fabrizirie, als unſchaͤdlich 
befundene Haaröl um ben feſtgeſetzten Preis von 
12 fr, per Fläſchchen im ganzen Königreiche nach 
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den bieffalld beſtehenden Vorſchriften zu verfaus 
fen, wobei jedoch berfelbe biefes Haaröl nicht ald 
haarwuchsfördernd“ fondern nur ald einfades 
Toileitenmittel anzufündigen hat. 

Die wird den ſämmilichen Polizeibehörben 
in Oberbayern mit dem Aufirage eröffnet, ben 
Berfauf diefes Toilettenmitteld, in fo weit folder 
in den Amisbezirken vorfommt, nah Maßgabe 
der allerhöchften Verorbnung vom 13, Mat 1838 
3, 4 (Regierungsblatt Seite 381) zu überwaden. 

München, den 11. Juli 1847, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
- In Abwefenheit des fol, Präfibenten : 
Schilcher, Director. 
Büttner, 





ad Nrom, 8,070, 


n 
ſämmtliche Untergeridte von 
Dberbayern, 

(Die Ausfcheibung der Griminalgefangenen nad Ge— 
ſchlecht und Gonfefflonen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
In Folge höcfter im Benehmen mit dem kgl. 
Minifterium des Innern erlaffener Zufiz + Diinis 
fterial» Entfchliefung vom 20, Mai 1847 wird 
andurch ſaͤmmtlichen Unterfuhungsgerichten bes 

Kreiſes eröffnet: 
daß die abgeuriheilten Verbrecher ſowohl des 
Militär als des Eivilftandes, fie mögen In» oder 
Ausländer feyn, wie bisher, jedoch mit geeigneter 
NRükfihtnafme auf die allerhoͤchſt angeorbnete 
Ausfheidung nah Gefhleht und Eonfeffionen in 
jenen Strafanftalten aufzunehmen feyen, welche 
den Regierungsbezirken zugewieſen finb, worin bie 
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aburtheifenden Criminalgerichte erfter Inflanz ſich 
befinden. 

Nach dieſen Beſtimmungen iſt ſich zu achten. 

Freyſing, den 26. Juni 1847. 
Königliches Appellationsgericht von 
Oberbapern. 
Frhr. von dee Becke, Präſident. 
Aichhorn, Secr. 


ad Nrum. 8,054. 
Bekanntmachung. 
An 


fämmtlide Geridte von Oberbayern. 
(Die gerichtliche Berlautbarung abgeträmmerter aufier 
dem Gerichtöbezirke liegender Pertinenzftücde betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

In Folge höhfter Entſchließung des koͤnigl. 
Juſtiz⸗Miniſteriums vom 20, Juni 1847, welde 
im Benehmen mit bem Fönigl, Finanz Minifle: 
rium erlaffen wurbe, wirb den Gerichten von 
Dberbayern, bei welchen bie gerichtliche Berlauts 
barung abgetrüämmerter Pertinensftüde zu geſchehen 
hat, Folgendes eröffnet: 

Wenn glei die Frage, welches Gericht kom⸗ 
petent fey, den Beräußerungsvertrag in Anfehung 
der zu einem Qutöfomplere gehörigen in einem 
andern Gerichtsbezirke gelegenen Pertinenzftüde 
zu verlautbaren, dahin entfhieden werben muß, 
daß die Berbriefung folder Berträge dem Ger 
richte, in beffen Bezirle das Hauptkompfergut 
liegt, auch bezüglich der im Bezirke eines anderen 
Gerichtes Tiegenden Pertinenzfüde zuſtehe, weil 
in bergleihen Fällen das Gefammtanwefen in 
einem Bertrage und gegen eine im Ganzen feft- 
gefegte Summe erworben werden will, und fänfint- 
liche Vertragsobjecte in einem gebundenen Zu» 
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fammenbange fiehen, daher das forum continentine 
begründet ift, fo ändert fib dieſes Verbältniß 
doch, wenn es fi um bie Berbriefung der Vers 
träge bei erfolgten Gutszertrümmerungen in Ans 
febung ber aus bein Complere tretenden und in 
einem andern Gerichtäbezirfe. liegenden Grund» 
Rüde handelt. 

In ſolchen Fällen lebt mit ber abminifrativen 
Genehmigung der Auflöfung eines gebundenen 
Guts zu ſtandes für jeden einzelnen, nun ungebuns 
denen, Gutstheil die Competenz des Richters der 
gelegenen Sache wieder auf, weil bier jeder fol- 

. her einzelne Gutstheil Gegenſtand eines ſelbſt⸗ 
fändigen Vertrags if, mit dem Zufammenhange 
der Sache bad forum continentiae feine Baſis 
verloren hat, und biefed auch dadurch nicht bes 
gründet wird, daß bie Verträge über die abge⸗ 
trümmerten in andern Gerichtobezirken liegenden 
vorigen Pertinenzflüde zur Zeit ber beftantenen 
Guis gebundenheit zum Behufe der Erlangung ber 
Diemembrationdbewilligung bei dem Gerichte des 
Complexgutes protofollirt wurden, da biefe Pros 
tokolle nur Raufsinfinuationen find, bie allen 
Werth verlieren, wenn bie Kreieregierung ben 
Gutözertrümmerungd:Confend verweigert, und in 
Fällen, wo er erfolgt, erſt ein Recht geben, bie 
gerichtliche Berbriefung der Berträge bei bem in 
Folge ver Auflöfung der Gebundenheit der Guts⸗ 
theife,fompetent geworbenen Gerichte zu verlangen, 

Die betreffenden Gerichte haben ſich nach dies 
fer Höfen Anordnung in vorlommenden Fällen 
zu richten, 

Sreyfing, ben 3. Juli 1847. 

Königlihes Appellationdgeriht von 
Dberbapern. 
Frhr. von der Becke, Präflbent. 
Aichhorn, Ser. 
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Seine Majefät ber König haben 
unter dem 26. Juni I. Js. Aller höchſt Si bes 
wogen gefunden, bem Gerich tsdieners⸗Gehilfen 
Anton Holzmann zu Areyfing in huldvollſter 
Anerkennung der ausgezeichneten Dienſte, melde 
berfelbe feit einer Reihe von nahezu 44 Jahren, 
und davon feit 34 Jahren ausſchließend bei dem 
Landgerichte Freyſing als Gerichisdienersgehiffe 
mit Treue und Redlichfeit geleiftet hat, dann in 
allergnädigfter Würdigung der bei einzelnen Ans 
läſſen bewiefenen befondern Beſonnenheit und Ent: 
ſchlo "enpeit die filberne Ehrenmünze bes Berbienfts 
Ordens ber baperiſchen Krone allergnäbigft zu 
verleihen, 





Amtliche Befanntmachungen. 
Die dem Kutſcher Franz Xaver Kraus ges 
börige im Haufe Nro. 15 an ber imnern Iſar⸗ 
ſtraße befindliche hintere Herberge, beſtehend zu 
ebener Erde aus einer Stube, Küche, Kammer, und 
Fleg nebft Holzhätte und Hofraum, dan einem 
aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, auf 
950 fl. durchſchnittlich geihägt, mit 400 fl. der 
Drandafferuranz einverleißt, und mit 1250 fl. 
Hypothekſchulden belaftet, wird, nachdem bei ber 
erften Verſteigerungẽtagsfahrt Fein Gebot gelegt 
wurde, ber wiederholten Berfleigerung —— 
und Commiſſion hiezu auf 
Montag den 16. Auguſtl. 38. 
Vormittagé von 10 bis 12 Uhr 
im Zimmer Rro.34 Etage 
des fönigl.. Kreie⸗ und Siadigerichts-Aſſeſſors 
Dr. 9. Muffinan anberaumt, wozu Kaufsluftige 
71) 


1035 . — 


mit dem Anhange geladen werden, daß ber Zus | 


fhlag ohne Rückſicht auf den Ehägungswerih 
erfolgen werbe, und Gerichts unbekannte Steige 
‚zer ſich Über ihre „Zahlungsfäpigfeit auszuweiſen 
haben, 
Den 30, Juni 1847. 

Königliches Kreis- und Stadbtgeridt 

Münden. 

Der königl. Dirertor, 
Barth. 


(231. Seneftrey. 





Auf Andringen eined Gläubigers wird das 
Anweſen des Nagelſchmieds Benedict Zepf Nro. 
38 an der Sendlingergaffe dabier dem öffentlichen 
Verlaufe -zuar zweiten Male unterflellt. 

Dasselbe beftehbt aus 

1) dem Wohnhaufe Nro, 38 an ber Senblins 
gergaffe, mit ebener Erde 2 Stodwerf hoch, 
mit 2 Meyaninwohnungen und einem mit 
Holz überlegten Keller, 

2) einem Dintergebäude, mit ebener Erde gleich» 
falls 2 Etodwerf hoch, 

3) einer Holzhütte aus Holz, endlich 

4) einem Hofraume mit Pumpbrunnen. 

Darauf laften 1200 fl. Ewiggeld-Eapitaf und 
3500 fl. Hypothefen, ed if mit 12008. ker all» 


gemeinen Brandafferurang einverleibt und auf 


6000 fl. gewertbet. 
Tagsfahrt zur Verſteigerung wirb auf 
Montag den 2. Auguf I. 38, 
Vormittags yon 10 — 12 Uhr 
‚ Zimmer Rro, 28 Etage U. 
hierorid anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit 
vem Bemerlen geladen werden, daß dem Gerichte 
unbefaunte Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähig: 
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feit auszuweiſen baben, und daß ber Hinſchlag 
one Rüdfigt auf den Schätzungewerth erfo/ge- 
Den 1. Juli 1847. 
Königliges Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth, 
Burger. 





Auf Andringen eined Gläubigerd wird zum 
zweitenmale das den Leonhard Buchner'ſchen 
Epelenten zu Kirchheim gehörige Anwefen, be 
ſtehend aus einem gemauerten Wohnhaufe mit 
Stallung und Stabel_unter einem Dache, Hof⸗ 
raum und Garten zu 60: Dec., 22 Tagw. 87 Der. 
Acder, 32 Tagw. 40 Dec, Wiefen in einem Ge- 
ſammtwerthe von 3384 fl. gerichtlich am 

Montag den 2. Auguſt I. 3. 
Bormittagd von 10 bis 12 Upr 
im Orte Kirchheim verfleigert. 

Der Hinfhlag geſchieht nad 88 98 — 101 

des Procehgefeges vom 17. November 1837 und 


864 bes Hppotbefengefeged, Die Eteigerer haben 


fih duch Bermögenszeugniffe legal auszuweiſen. 
Den 9. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





r 


Auf Anbringen eines Hppothekgläubigers ber 
Georg Banfihen Eheleute von der Meringers 
Au wird deren daſelbſt gelegenes‘ Defonomiegut, 
befichend : 

1) im geräumigen 2 Stock hohen Wohnhaus 
mit Pferdes und Rindyieh:-Stallungen, Bas 
genremife, Branntweinbrennhaus, Stadel 
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und Hofraum auf einem Flächenraume zu 
1 Tagmw. 13 Dec. umfangen, und fämmts 
Tiche Gebaͤude feuerfeft gemanert, mit Pat: 
ten eingededt, ter Brandaſſeeuranz mit 
12,000 fl. einverfeibt, und wozu 
2) Orad- und Wurzgarten 1 Tagw. 56 Der.; 
3) 106 Tagw. 42 Der. Felbgründe, von denen 
114 Togw, mit Roggen, 20 Tagw. mit 
Haber, 44 Tagw. mit Weizen, 4 Tagw. 
mit Beefen, 15 Tagw. mit Gerfle und 3 
Tag. mit Kartoffel bebaut find, ungerech—⸗ 
net des mit Klee bebauten Feldes, dann 
4) 9 Tagıy. 22 Der. Wiefen gehören, 
im Wege bes Gerichtszwanges öffentlich gegen 
Meiftgebot verfauft und ift zu biefem Zwee 
Tagsfahrt auf 
Mittwoch ben 11. Auguf I. 38. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
auf dem Gute felbft in der Meringerau anbe- 
raumt. 

Dieſes Anwefen iſt laut gerichtliher Schä⸗ 
gung vom 22. Juni h. Is. auf 27,279 fl. ge⸗ 
werthet, bodenzinfig eigen’ zum biefigen Fönigl. 
Rentamte, eiwig zehentfrei, und außer den gewöhn- 


lichen Steuern nicht weiter belaftet, worüber je - 


doch bie nähern Verhaͤlmiſſe am Berkaufstage 
ſelbſt erholt werben können, 

Die Summe ber darauf gemachten — 
kenſchulden beträgt 25,425 fl, 

Kaufs liebhaber werden malt: dem — 
zum Kaufe geladen, daß ter Hinſchlag des Gutes 
nach $ 64 bes Hppothelengeſetzes vorbehalilich 
ber 58 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 
1837 erfolgt, und Käufer ſich über gehörige Zap 
Iungsfäpigfeit zu legitimiren haben, 

Den 29. Juni 1847, 

Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Auf ereditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen bes ſrämers Michael Haid von Ober⸗ 
brunnenreuth 

Donnerſtag ben 20. Juli . Jo. 

Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Spitalhofe öffentlich verſteigert. 
Bezuglich der Verkaufsobjecte und ihres Wer⸗ 
thes wird ſich auf die frühere Ausſchreibung vom 
15. April l. 38. (Ingolfläbter- Wochenblatt Stüd 18, 
Kreisintelfigenzblatt Stück 18, bayer. Landbote 
Stück 121) bezogen. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Leumund und 
Bermögensverhälmiffe auszumeifen haben, werden 
mit dem Anhange eingelaten, daß der Hinſchlag 
nah 8 64 des Hppothefengefeges nunmehr ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth erfolge, 

Den 25. Juni 1847. 
Königlihes Landgeriht Ingolftadt, 
Gerfiner, Landrichter. 


Nachdem in tem Debitmeien des Gütlers 
Georg Schmidt von Vo hburg das in dem erfien 
Berfleigerungdtermine gelegte Angebot die gläus 
biger'ſche Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
das unterm 15. Mai d. Js. Öffentlich ausgeſchrie⸗ 
bene auf 1350 fl. geſchätzte Anwefen wiederholt 
am 

Dienftag ben 3 Auguft 1. 36. 

Bormittagd von 11 bis 12 Upr 
im- Sommer’fden Gaſthauſe zu Voh— 
burg Öffentlich verfleigert, und bemerft, daß bieß- 
mal der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schä’ 
gungswertb erfolgt, 

Den 1. Juli 1847. 
Königlihes Landgeriht Ingolſtadt. 

Gerfiner, Landrichter. 
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In Folge Eniſchließung ber Fönigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 5. 
Juli 1847 if hieroris nach $ 8 ber königl. aller 
höchſten Verordnung vom, 14. Juli 1846 eine 
Prüfungs:Commiffion IL. Claſſe, deren Befähts 
gungs:Zeugniffe zur Bewerbung um @ecwerbös 
Conceſſionen in Städten IH. Kaffe mit Einfluß 
ber Etadt Wafferburg, in fo lange dieſe eine mas 
giſtratiſche Verfaſſung 111. Glaffe hat, Märkten 
und Landgemeinden beveatiget, für nachſtehende 
Oewerbsar ten gebildet: 

1) Anflreicher, 2) Bäder, 3) Binder, 4) Blei⸗ 
ber, 5) Bräuer, 6) Dredsler, 7) Germſieder, 
8) Glaſer, 9) Hufs und fonftige Schmiede, 

10) Hutmader, 11) Kiffer reſp. Schreiner, 

12).Kleinfrämer, 13) Megger, 14) Müller, 

15) Nagelſchmiede, 16) Sädler, 17) Sattler, 

18) Seiler, 19) Schloſſer, 20) Schneider, 
21) Schuhmacher, 22) Wagner, 23) Weber 
und Zeugmader, 

As Prüfungstage werden ber 1, und 15. je 
den Monats und, wenn an biefen Tagen ein 
Senns ober Feiertag fällt, der nächfifolgente Tag 
beſtimmt; es bat fi aber jeder, der an biefen 
Tagen die Prüfung beſtehen wid, acht Tage 
vorher, bei Vermeidung bed Ausſchluſſes, durch 
Borlage des Zufaßicheines bei dem Vorftande ber 
Prürungs » Commiffion zur Zeit königl. Landge— 
richtsAſſeſor Schmid zu melden. 

Den 9. Zuli 1847. 
Königlides Landgeriht Wafferburg. 

Laar, Landrichter. 


Nachdem bei der am 17. dieß abgehaltenen 
Brrfteigerungsfabrt fein Angebot gemacht wurde, 
ſo werden auf Andringen der Gläubiger die Re— 
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alitäten des Schuhmacher Georg Hammer, als 
Haus Nro, 143 dahier ſammt Hofraum un Stall, 
2 Rrautbeeien Plan-Nro. 724% U 74, 82 Der. 
Harthofader PanzNro, 1363, 2 Harthofpolgtheile 
Plan-⸗Nro. 1460 und 1461 zu 1 Tagw. 46 Der. 
und 15 Dec. Garten Plan⸗-Rro. 143, 145 und 
146, 2 Tagw. 90 Dee. Autheilader Plan⸗Nro. 
533, 534, 542,544, 545 und 537, AL Der. Au⸗ 
theifwiefe Plan⸗Nro. TOL und eine reale Weiß- 
gerbersgerechtſame wieberhoft gerichtlich verſteigert, 
wozu Tagsfahrt auf 
Freitag den 13. Auguft 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

angefekt if. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Radſicht auf den 
Schaͤtzungspreis. 

Es werden hiezu Kaufsluſtige, welche ſich über 
genũgendes Vermoͤgen — fünnen, einge 
laden, 

Den 30. Juni 187. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 





Georg Rotner zu miuernnor iſt am 10. 


Juni 1847 geſtorben. 


Wer nun auf deſſen Rücklaß, der in etlichen 
alten Kleidungsſtücken beſteht, aus was immer 
für einem Titel einen rechtlichen Anſpruch gu ma⸗ 
chen hat, wirb hiemit aßfgefördert;: ſolchen 

bis zum 1. Auguft 1847 
bierorts um fo zuverläßiger geltend zu machen, 
als felber nad fruchtloſem Umfluffe des gefegten 


Term ines nichtmehr gewürdiget werden inne. 


Den 1. Juli 1847, 
Königlihes Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 
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Zu Geifenhaufen d. Gis. wird ein neu 
Schulhaus gebaut und. es wird der Dau in Accord 
gegeben, und zwar je nad ben einfchlägigen Ges 
werben. 

Es werben demnach bie benachbatien Maurers 
und Zimmermeifter, Schreiner, Glaſer, Schloſſer 
und Töpfer biemit auf 

Montag den 19. Juli L. 36, 
Bormittags 9 Uhr 
bieher vorgeladen, um an ber Herabfleigerung 
Theil zu nehmen. 

Die Pläne, Koftenvoranfhläge und bas Ve— 
dingnißheft fünnen inzwiſchen hier eingeichen 
werben. - 

Die Verſteigerung beginnt. zur obigen Zeit 
mit den Maurerardeiten, und geht dann zu bem 
Zimmermeifterd: und übrigen Arbeiten über, 

Spätere Angebote werben nicht mehr anges 
nommen. Die Ratification wird vorbehalten, 

- Den 10. Juli 1847, 

Königlihes Landgericht Bfaffenhofen- 
Sahenbaher, Laudrichter. 





Spähbriefe. ee 
Bei dem Austräglr Sebaſtian Forkpuber 

in Gendorf wurbe in der Nacht vom 25, auf 

den 26, v. Mies. ein Einbrug un — 


vetſuchi. 


Zeit noch unbekannt; man erſucht, auf ſelbe 
Spähe zu verfügen, und ein altenfalfiges Et: 
gebniß hieher bekannt zu geben. 
Den 30. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Happder, Lanbrichter, 


— 





“ Begehung 
Die Thaͤter, deren‘ 3 ster 4 — ſind zur 
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Dem. Bauersſohn Joſeph Rotbenaicher 
von Haſenberg wurden am 8. v, Mis. Morgens 
zwiſchen 8 und 9 Upr an Gelb 3 fl. 30 Fr., ſei⸗ 
nem Bruder Franz 1 fl. 30 fr. und feiner Schwer 
fir Anna 18 — 2ifr,, dann feiner Mutter 24 fe, 
befiehend aus Halbguldenſtücken, Sechſern und 
Grofchen entwendet. 

Man erſucht, auf die diehfaliſi igen Thäter und 
das entfrembete. Geld Spähe zu verfügen, und 
ein allenfallſiges Ergebniß bekannt zu geben. 

Den 30, Juni 1847. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Dem Schmiede Johann Eberer dahier wurs 
den am 13. v. Mis, aus feinem oberen, unver 
fpereien Zimmer und Kaſten nedfoigenbe Gegen⸗ 
fände entwendet > - 

1) 2 ſilberne Haldfetten im Wertpe zu 40 fl, 
bie eine derſelben hatte 18 Gänge, die ans 
bere 12? — 15 5 in jeder der Schließen an 
denfelben waren gute Eteinez 

2) 2 feidene Tücher; die Farbe des einen war 

blau, mit rothen und gelblichen Blumen, 
das andere braun brochitt, werth A fl. 48 kr.; 

3) 2 alte bayerifhe Thaler zu Afl, 48 Mr. 

Der Thäter iſt unbefannt, hat aber bei jener 
bed Diebſtahles ein ſchwarzſeidenes 
Kopftuch zurüctgelaſſen. 

Man erſucht, auf dieſen Thäter und die ent⸗ 
fremdeten Gegenſtaͤnde Späpe zu verfügen, und 
ein allenfallfiges Reſul tat befannt au geben. 

Den 30. Juni 1847. . 

Königl. bayer, gandgeriht Ardtling. 
Hayber, Landrichter. 


——ñ — — 


1043 — 1044 


' Dem Bauern Anton Pilferts vol Mitter- 
buchbach wurden in der Nadt vom 11. auf den 
12. d. Mid, mittels Einbruches nachdenanae 
Gegenſtände, als: 


1) an baarem Gelde 300 fl., beſtehend aus 


Kronenthalern, wovon auf dem einen ſtark 
ausgeprägt der heil. Georg zu Pferd auf⸗ 
gezeichnet war, dann Gulbenftäden, Frauen⸗ 
thalern, Zwangigern, alten Hafbgultenftüden, 


Echfern, 8S— 9 Golbftüden, indbefondere 


einem Dufaten, übrigens wenigſtens 3 Ras 
rolins und einem Doppeldufaten ; 

2) 2 filberne Ubrfetten, bie eine eine Erbſen⸗ 
kelle, doppelt, + Schub Tang, nebft einem 
fifbernen Schlüffel, die andere mit breiten 
Gliedern und runden Ningeln zuſammen 
gehangen, mit einem breiten, laͤnglichten 


Schlüſſel mit baperiſcher Wappe, beide 


Ketten fammt Schlüſſel A fl. 30 Fr, werih z 


3) 5 Paar hohe ſilber ne Hembenfnöpfe, zuſam⸗ 

mengebängte, im Werthe zufammen von 7 fl; 

4) 9 fiberne Bingerringe, barunter 2 foge- 

nannte Antoniringe, 2 länglichte mit‘ Hirſch⸗ 

kraneln, eines mit einer Meerſchnecke, eines 

. mit einem Sternen und gelben Blümchen, 
im Werthe zu 9 fl; | 

5) 1 filberner Roſenkranz mit Blauen Ofad- 

Rerngen und flligranenem Glauben und 


Breve, 2 Heinen filbernen Kreuschen , und 


2 filbernen runden Ablafpfenningen im 


Werthe zu 8 fl.; 

6) 60 filberne Sechſerknoöpſe, worunier 11 
taiſerliche, die übrigen Baperifihe wären, 
6 fl wertb; . 


7) 6 Stüde herbene Leinwand im Werthe zu⸗ 


ſammen zu 48 fl.; 
8) 3 blaue Beitziecheln im Werihe zu 1 fl, 30fr,5 


9) ein ſchwarzer, feiner, newer Filzhut mit 
Imal umgehender, ſchwarzer Schnur und 
ſchwarzen Boſchen, im Werthe zu 5 fl.5 

10) ein ſchwarzbraun tuchener Spenfer, noch 
nen, mit 14 filbernen Halbengulden und fas 
nafaffenem Unserfutter, im Werthe zu 14 fl; 

11) ein blauſeidenes, ebenfalls noch neues @ilet 
mit ſchwarzen und rothen Blümchen, und 
16 filbernen Frauen » Bierundzwanzigern, 
wertb 10 fi; 

12) eine neue ſchwarze bodhäutene lange Hofe, 
mit 2 Seitentafhen und Eäden, woran 2 
Frauenzwöffer und A bayer. Sechſer vorne 
angenäht waren, im Werthe zu 9 fl; 

13) 4 ſilberne Zwölfer + fogenannte Biſchofs— 
Knöpfe, und & filberne Bagenknöpfe, im 
Werbe zu 1 fl. 4 Mr; 

15) A Velsjanfer, im Werthe zu A fl.z 

16) ein Mefferbeftedt mit filßernem Hefte, ber 
fiehend aus Meffer, Gabel und Streicher, 
werth 10 8.48 fr., nebft lederner Scheibe, 
werth 12 fr.; auf jenem Meffer und Gabel 

— find die Buchſtaben A. u. P. eingezeichnet; 

17) an weiteren Knöpfen aus einem Mantel 
ausgeſchnitlten zwei 1 fl. 12 fr. Stüde, 
1. Fünfzehner und 2 bayeriſhe Sechſer, 

entwendet. 

Man erſucht, auf die zur Zeit noch unbekann⸗ 
ten Tpäter und entfremdeten Objecte Spähe zu 
verfügen, und hienach geſetzlich einzuſchreiten. 

Den 30. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Am 29. Juni 1.38, Vormittags wifhen8— 10 
Uhr wurde beim Thomas Borhamer Freinpuber 
zu Tegernbach ein Raub HL Grades unter er⸗ 
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ſchwerenden Umftänben verübt, indem 3 Burſche 
in das Haus einbrachen, mehrere Thüren und 
Behältniffe auffprengten, und an Geld circa 95 fl. 
meift baperiſche fogenannte Frauenbildthaler, 2 
— 3 Salzburgerthaler mu 2 fl. 24m und 4 
Kronenthaler, dann einen bunfelblau tuchenen 
Mantel mit 2 Halbguftenfnspfen und einen for 
genannten Achter, ein ſchwarzmancheſtenes Leibel 
mit 14 Haldgultenfnöpfen, einen Roſenkranz mit 
bunfelbraunen Perlen von Glas oder Stein in 
Silber gefaßt, 1 Stüd mit Baumwoll eingetra« 
gene Leinwand zu 20 Elfen, ein detto zu G— 8 
Ellen, und ein braunes Jankertuch und eine ſchwarz⸗ 
Tederne Hofe mit fortnahmen, dabei ber Bäuerin 
unter Borweifen eines langen fpigigen Meſſers 
mit Erflehen brobten, wenn fie fi nicht ruhig 
verhalten würbe, 

Die Burſche waren nah der Damnifikatin 
Beihreibung in den zwanziger Jahren, trugen 
ſchönes Bauerngewand, redeten den Dialect der 
hiefigen Gegend, insbefondere trug ber größere 
ein weißlichtes Gilet und war vom blaßen Aus- 
fehen, ber Meinfte von ihnen hatte ein rundes 
Gefiht und flarfe Augenbraunen, 

Am 1. Zuli 1847. 

Königliges Landgeriht Reumarkt 
in Oberbayern, : j 
D. i. a. 
Spiger, J. Afſſeſſor. 





Un Dienſtag den 6. I. Mis. Morgens zwis 
: fen 6 nnd 8 Uhr wurden bem Zimmermann 
Xaver Sedelmaier.von Bergenborf aus feinem 
Wohnhauſe folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
1) eine filberne Saduhr mit doppeltem Ge 
häufe, wovon das Äußere braun lakirt if, 
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mit weißen Zifferbfatte und 
Ziffern, im Werthe zu 11 fl; 

2) ein blautuchener, noch neuer Mantel mit 
liegendem Hals⸗ und langem Aermelkragen, 
Werth 20 fl; 

3) ein dunfelgrüntuchener Mannsrock mit zweg 
Reiben gefponnenen Knöpfen, mit einem 
Steinen Flecke unter der rechten Achſel, werth 
18 fl. 

Der Verdacht wegen dieſes Diebſtahls fällt 
auf zwei fremde Mannsperſonen in ben 20yiger 
Jahren, von großer flarfer Statur, welche beide 
ſchwarze Hüte, ſchwarze Spenfer, Tange ſchwarz⸗ 
lederne Hofen und gewihste Mobeftiefeln trugen, 
und nah ber That fih gegen Wieſenbach zu ent⸗ 
feent haben bürften. 

Diefer Diebftapl wirb mit dem Erſuchen an« 
mit befannt gemacht, auf.die Thäter ſowohl, als 
auf die entwendeten Cegenflänbe genaue Spähe 
zu halten, und im etwaigen Enttedlungofalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu machen. 

Den 8. Juli 1847. 
Königlihes Landgeridt Rain. 
Adam, Yandriter. 


romiſchen 
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Gourd der B. Staatdı Papiere, 
Ageburg, den 8. Juli 4847. - 
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Shberbavern. 


München 


N” 30, 


Snbalt, 


den 23. Quli 1847. 


Die Berbefcheibung ber Diſtriets⸗ Umlagentechnung ber Pfarrgemeinde 28 Über bie Herſtellu ber 


Briebhofmauer auf bem Klofterberge. — Die Aufſte Uung won 


itatieniſche General· Afreuram 


genten für die k. Köſterreichtſch⸗ 


für Waſſer⸗ und Banttransporte, — Polizeitiche Beftimmungen für 


bie Schifffahrt. — Die Erledigung ber fath. Pfarrei Albaching, Landgerichts Haag. — Erlebigung einer 
LottosGollecteuräftelle in Erbing — Dienſtes · Nachrichten. — kandwehr von Oberbayern. — Amtliche 
Bekanntmachungen. — Cours der b, Staats· Papiere . — Bictualien-Weberficht für den Monat Suni 1. 38, 





ad Nrum, 27,684, 


(Die Berbeſcheidung der Diftricts = Umlagenredhnung 
ber Pfarrgemeinde Hohenmwart fiber die Herſtel⸗ 
lung der Friedhofmauer auf dem Klofterberge 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zur Beftreitung ber Stoflen des im Jahre 
184? neu angelegten Begräbnißplages auf dem 
Klofterberg zu Hohenwart, k. Landgerichts Schro⸗ 
Benpaufen, wurde von der Pfarrgemeinde Hobens 
wart eine Diſtrietsumlage erhoben, worüber nad) 
Artifel XII des Umfagengefeges vom 22. Zufi 
1819 die Refultate der Rechnung über die Diſtricts⸗ 
Concurrenz nachfolgend befannt gegeben werden. 
Münden, den 13, Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienbeit des lgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director. 
Dubois, Eeer. 





Geldbetrag. 
fl. Ife.|pf. 1 


Einnabmen 














1. Rechnungsactivreſt vom Bor» 
jahre > day + 
II. Activausfläinde . . . .. 
1. NRehnungsdefecte. und Erſatz⸗ 
deſen © we 
IV. An Difteictsumlagen nach 
7 8. 3 pf. vom Gulden der 
Grund», Haus: und Gewerbs⸗ 
Stun. » Adna u 
V. Aufgenommene Paſſivvorſchüſſe 





Summa 
Ausgaben. 
Auf den Zwech . 





(72) 
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Abgleigung. 
Einnaßmen ', 280 f. 5 fr. 
"Ausgaben . 27fl. 13 fr. 
Activreſt . —f. 52 fr. 





ad Nrum, 30,178. 
+ An 

fämmtlihe Polizeibehörden von 
Oberbapern. 

(Die Xufftellung von Agenten für die k. 8. öfterreichifche 


itafienifche General · Affesurang-für-Waffer - und 
Sandtransporte betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Hauptagenten ber Ef. öſter⸗ 
reichiſch⸗ ialieniſchen General ⸗Aſſecuranz für Waſ⸗ 
ſer⸗ und Landiransporie, Franz Kaver-Sambed 
zu Obernburg, reſp. von bem k. Advolaten Dr. 
Buchner in Münden angezeigte Aufſtellung 
1) des Manufaciur⸗Waarenhaͤndlers Friedrich 
Ernſt Heſſenauer in Regensburg, 
2) des vormaligen Schiffmeiſters nunmehrigen 
GaftwirthesFranz Kaltenhuber zu Paßau 
als Unteragenten der genannten Geſellſchaft in 
Bayern iſt durch höchfſte Entſchließung bes königl. 
Minifteriums des Innern vom 9. d. Mis. ges 
nehmigt orten. 
Dieb wird unter Bezug auf bie Ausſchreiben 
vom 4 März und 2, Mai d. %s, (Kreisblatt 
Seite 440 und 713) mit dem Bemerfen veröffents 
licht, dag der Wirffamfeit der genannter Unter» 
Agenten fein Perenfen entgegenfiche. 
‘Münden, ven 14. Juli 1847. 
. Königl. Regierung von Oberbayern, 
’ Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präftventen: 
Schilcher, Director, 


"Bürtnen. 
— — 
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n 
fämmtlige Diſtrietse-Poligei— 
Baubehbrden von Oberbayern, 
(Yoltzeifiche Beftimmungen für bie Schifffahrt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des ‘Königs: von Bayern. 

Die Rüdfiht auf mögliche Hilfeleiftung bei 
vorkommenden Unglüdsfälfen erfordert ed, baß 
aud bei allem die Donau und den Inn befahren 
den Transporiſchiffen sein leerer, mit den nöthigen 
Schiffsrequiſiten verfehener Hilfönacden (Weid zille) 
befindlich ſey, wie dieß tert auf dem Main 
und ber Regnitz eingeführt · iſt. 

Dieß wird in Folge höchſter Entſchließung 
des konigl. Miniſterlums des Innern vom 12. 
d. Mis. belannt gegeben. 

Die Pollzeibehörden haben hiernach die ber 
treffenden Schiffer angumeifen, bie firomanf- und 
abrwärtsfahrenden Schiffer deßfalls geeignet zu 
überwachen, und gegen Ungehorfame entfprechend 
einzufchreiten. 

Münden, den 17. Juli 1847. 

Königl.. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des Fat. Präftbenten : 
Scchilcher, Director, 
Dubois, Sem, 


und 


ad Nrum. 31,338, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Albaching, 
Landgerichts Haag betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 
Dur Beförderung des bisherigen Befigers 


iſt die katholiſche Pfarsei Albaching in Erledi⸗ 
gung gelommen. 

Dieſelbe liegt int der Diöceſe Münden-Frepfing, 
im Decanate Waſſerburg und im Landgerichtsbeirle 
Haag; fie zählt bei 6 Stunden im Umfange 
903 Seelen, 33 Nebenorte, worunter 1 Filiale 
und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer und 1 
Hilfoprieſter paſtorirt 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
1. An fländigem Gehalte: 
yon ber Filiallirche St. Epriftopp 15 fl. — fr. 
1. Aus dem Ertrage ber 
Healtäen - » 2 2 22 


II. Aus dem Ertrage der 


123 f. 42 fr. 


1) aus grundberrlichen 


Reben » 36 fl. 23 Fr 
2) aus Zebenten . ....606 fl, 6 kr. 
IV. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienfen . . fl. 6 kr. 
2) an Stolgebüßren. . 427. 24 fr. 
V. Aus herlommlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeine . » 2... .. Bf. - Mi. 


in Summa 1271 fl. 4 fr, 


Die Laften beſtehen: 


I, Wegen der Staatszwecke 48 fl. 171er. 
U. Wegen des Didcefan-Ber: ' 
Be 6 fl. 144 
TIL. Wegen befonderer Zwecke 
und Berhäfltniffe der Pfarrei . 334 fl. Aöjfr. 


in Summa 389 f. 174fr,, 
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wornach fih ein fafionsmäßiger 
Reinerirag von... + 0.0 +, 88%, 234fr, 
ergibt, 


Die bei der Pfarrei befinbliche Defonomie bes 
ſteht in: * 

a) Gebaͤude, Hofraum und 

Garten. 

b) Beldgründen . . . 

e) BWiefen . . » . . 44 Tagw. 21 Der. 

d) Dedungen , . +» . 13 Tag. 57 Der. 

— — —— —— — — 
Summa 107 Tagw. 77 Dee. 

Zur Führung derſelben werden 3 männliche, 
4 weibliche Dienſtboten, A Pferde, 12 bis 14 
Küpe, und zum Uebernahms⸗Capital beiläufig 
2500 fl. erfordert, 

Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche Sinnen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 

München, den 21. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit bes kgl. Präfibenten : 
Sähilder, Director. 
Dubois, Secr. 


1 Tagw. 50 Dee. 
48 Tagw. 49 Der. 





(GEriebigung ber Lotto » Gollerteurs » Stat Erding 
betr.) "7 

In Erding ift die Lotto Eollerteurds Stelle 
erledigt. 

Bewerber um dieſelbe loͤnnen nur aus bem 
Stande ber Civil⸗ und Milttär »Duiescenten unb 
Penfioniften zugelaffen werden, und jeder Com⸗ 
petent hat durch DriginalsZeugniffe nachzuweiſen, 

(R*) 
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ob er des Gefchäftes kundig und die erforderliche 
baare Eaution zu leiften im Stande fey, wieviel 
er ald Quiescenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Eaffe, und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einer? gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Gefuche mit ben entfprechenben Offerten 
und Original⸗ Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, baf Militär» Indi- 
viduen fi unter vorfiehenden Bebingungen nur 
in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen 
eine Tebenslängliche Penfion bewilligt ift. 


Münden, den 12. Juli 1847. 
Königl. General:Lotto-Adminiftration, 





Trautner. 
Wuhr. 
Dienfted -Machrichten. 


Seine Majekät‘ der König haben 
zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 4. d. Mis. 
allergnädigft gerubt, ten Prieſter Georg Aus 
guftin, Piarroifar zu Waal, Landgerichts Buch⸗ 
loe, feiner allerunterthänigften Bitte willfahrend, 
son dem Antritte der ibm zugedachten Pfarrei 
Ebenried, Landgerichts Rain, zu entheben und bie 
genannte, ſich hiedurch auf's Neue eröffnuende Pfarrei 
bem Priefter Franz Xaver Weißenhorn, Hilfe 
priefter in Schwabegg, Landgerichts Türkheim, 
zu verleihen; 

unterm 5.5. Mis. dem Priefter Georg Schlicht, 
Eooperator in Tauflirchen, f. Landgerichts Ers 
ding bie katholiſche Pfarrei Kreuth, k. Landgerichts 
Tegernfer, 
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und unterm 6. b. Mis. dem Priefter Georg Zirm- 
filton, Pfarrer in Dieterslirchen, k. Landgerichts 
Neunburg vorm Wald, die Fatpolifhe Pfarrei 
Königefeld 1, Landgerichts Pfaffenhofen zu über- 
tragen. 





Landwehr von Oberbayern, 

Seine Majefät ber König haben 
iahaltlich Höchfter Eniſchließung des fönigl. Mis 
nifteriums des Innern vom 12. d. Mis. aller 
gnädigf zu bewilligen geruht, daß bie wegen 
Alters auf ihr Anſuchen enslaffenen Offiziere des 
Landwehrbataillons Wafferburg, Landwehr · Haupt 
mann Johann Jud und Oberlieutenant Anton 
Thill die für die entlaſſenen Offiziere ber Land⸗ 
wehr vorgeſchriebene Uniform ihrer ſeither inne⸗ 
gehabten Dienſtgrade bei Feierlichkeiten tragen 
dürfen, 

Dur gemeinfamen Befhluß der fönigl, Res 
gierung und bes Tönigl, Kreis, Eommanbos von 
Oberbayern wurbe in ber activen Landwehr von 
Oberbayern im Bataillon der Stabi Ingolftabt 
am 10. Zuli 1847 ber Bahnenjunfer Johann 
Nepomuf Mayer zum Unterlieutenant befördert. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Auf Anrufen eined Hppotbefgläubigers wird 
das Anweſen Nro. 8 an der inneren Jfarfiraße, 
beftehend in einem Wohnhaufe mit gemauertem 
Waſchhauſe, Holzhütte, Hofraum und Gumpbrun. 
nen, dann bem Bauplage Nro.218 an ber Mühle 
ſtraße, worin fih ein hölgerner Stadel fammt 
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Brunnen befindet, dem zweit maligen öffent 
lichen Berfaufe nad dem $ 64 des Hppotheken⸗ 
gefeged und ben $$ 98 bis 101 des Proceßgeſetzes 
vom Jahre 1837 unterftellt, und Tagsfahrt hie⸗ 
zu auf 
Donnerftag ben 29, Juli L. 3. 
Bormitiags von 11 bis 12 Uhr 
im Geihäftszimmer Nro. 16 anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige, die fih über ihre Zahlungsfäpigfeit 
ausweifen können, mit dem Beifügen gelaben 
werben, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth erfolgen wird, 

Das Anwefen ift der Branbaffecurang mit 
4970 fl. einverleißt, mit 12,000 fl. Hypotbefen 
befaftet und auf 5000 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Den 6, Juli 1847. 
Königliges Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der Eönigl. Director, 
Barth, 
Iprl. 





Gemäß Entichliegung der fönigl. Regierung 
von Dderbayern, Kammer der Finanzen, vom 5, 
Juni I. 36, Nro. 10.249 wird die Verpachtung 

a) des k. untern Wollnzacher⸗, 

b) des k. oberen Rotteneder⸗Jagdbogens, 

ce) der k. Königsfelder-Jagb 
auf Lebensdauer und zwar 

Samflag ben 31. Juli I. 38. 
in der Kanzlei bes unterfertigten k. Nentamts 
Bormittags 9 Uhr 

öffentlich verhandelt. 

Pachtliebpaber, welche nach den allerhächflen 
Beftimmungen bed Normatives vom 3, Mai 1829 
zur Pachtung f. Jagben zuläffig erfcheinen, wer 


a] 
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ben zu obiger Berhanbfung mit dem Bemerfen 
eingelaben, daß bie Pahibebingungen fo wie die 
übrigen Berhältniffe am Steigerungstage werben 
befannt gegeben werben, 
Den 10. Juli 1847, 
Königl. Rentamt Pfaffenhofen a. Ilm 
und 


Kol. Forſtamt Neuftadt in Geiſenfeld. 
Forſter, Sauerbrunn, 
f. Rentbeamter. f. Forſtmeiſter. 





Nachdem bei ter am 28, v. Mis. abgehaltes 
nen erfimaligen Berfleigerung bes fogenannten 
Schelshorngutes Haus-Nro. 8 in Brunnthal ein 
Kaufsangebot nicht erzielt wurbe, fo wird genann« 
ted-Anwefen am 

Donnerfiag den 29. Juli 1. 38, 

Vormittags von 9 bie 11 Uhr 
in 1oco Brunnthal zum zweitenmale ber Öffent« 
lien Verſteigerung unterſtellt. Bahlungsfähige 
Kaufstiebhaber werden unter Bezugnahme auf die 
Öffentliche Ausfhreibung vom 14. Mai l. IJs. mit 
dem Bemerfen gelaben, daß nach 5 99 des Pros 
ceßgeſetzes von 1837 der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungswerih erfolge. 

Den 10. Juli 1847, 

Königlihes Landgeriht Münden. 
D. L. 4. 
Hebberling, I. Aſſeſſor. 


Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wird 
das dem f. Kreis» und Stadigerihte-Regiftrator 
v. Weizgenböd, nun beffen Relicten gehörige 
Anweſen Haus» Niro. 8 in Oberfendling nad; 
$ 64 des Hppothekengeſetzes vorbehaltlich der Bez 
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fimmungen. ber 88 98— 101 des Proceßgeſetzes 

von 1837 der Zwangeveräußerung durch Öffent- 

liche Verfleigerung unterſtellt und zu diefem Zwecke 

Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 5. Auguf 1. 38. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Drte Oberfendling anberaumt, 

Das Anweſen beſtehet: 

1) aus einem zweiſtödigen neuerbauten Wohn⸗ 
hauſe mit Stallung, Stadel und Schupfe 
unter einem Dache, erſteres durchaus ge⸗ 
mauert, letztere unten gemauert, oben mit 
Brettern verſchalt, alles in gutem, baulichen 
Zuſtande; der Hofraum und Garien iſt ein⸗ 
gezäunt und mit einem Pumpbruunen vers 
ſehen; 

2) 3 Tagw. 8 Dec. Hausgrund und Garten; 

3) 58 Tagw. 80 Dec, Aeder in der 2. u. 3. 
Bonitäteclaffez 

4) 5 Tagw. 38 Der. Wieſen; 

5) 33 Tagw. 50 Der. Holjgrund ; 

6) 6 Tagw. 27 Dec, Debung. 

Sämmtlie Realitäten find durch gerichtliche 
Schätzung vom 10. Juli 1.36. auf 14,052 fl. 
gewerihet und mit 13,000 fl. Hypotbefichulden 
belaftet; bie darauf laſtenden Steuern und übri⸗ 
gen Laſten werben bei der Berfleigerungstagsfahrt 
befannt gegeben werben. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
geladen, daß dem Gerichte unbefannte Eteigerer 
ihre Zahlungsfäpigfeit durch legale Vermögens: 
Zeugniffe nachzuweiſen haben. 

Den 14. Juli 1847. 
Königlihes Yandgeriht Münden. 
D. L. 4. 
Hebberling, I. Aſſeſſor. 


— — — 
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Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das ber Thereſia Wol farth gehörige Anweſen 
Haus⸗Nro. 2 in Gern der Zwangsveräußerung 
durch Öffentliche Berfieigerung unterfiellt, und zu 
diefem Zwede Tagsfahrt auf 

Montag: den 16. Auguf I. Jo. 
Bormitiags von 10 — 12 Uhr 
im Orte Gern anberaumt 

Das Anwefen befteht: 

1) aus einem zweiſtöckigen, ganz gemauerten, 
mit Schindeln und Ziegelplatten gebedten 
Wohngebäude nebft Stallung; 

2) aus einem von Holz gebauten 80 Schuh 
langen und 32 Schub breiten Optreibeftabel ; 

3) einem ganz gemauerten und mit Platten 
gebedten Brennhaufe und einem Brunnen; 

4) aus 60 Dec. Hofraum und Garten, 68 
Tagw. 48 Dec, Aeder, größtentheils in ber 
5. Bonitätsclaffe und 6 Tagw. 35 Der. 
Mooswiefen. 

Sämmtliche Realitäten find durch gerichtliche 
Schätzung vom 7. l. Mis. auf 19,145 fl. ge- 
wertbet, mit 4000 fl. der Brandaffecurang ein 
verleibt und mit 11,000 fl. Hppothekſchulden bes 
laſtet. 

KRaufsliebhaber werden zu obiger Tagsfahrt 
mit dem Bemerfen geladen, daß ber Zufhlag nah 
5 64 bes Hppothelengefeges vorbehaltlih der 
Beflimmungen der 85 98 — 101 be Proceßge⸗ 
feged von 1837 erfolge, und daß dem Geridte 
unbefanute Perfonen ihre Zablungsfähigkeit durch 
legale Bermögensgengniffe nachzuweiſen haben, 

Den 14. Juli 1847, 

Königlihes Landgericht Münden. 

D. La. 
Hebberling, 1. Aſſeſſor. 
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Auf Antrag eines Hyporhefgläubigers werben 
bie ber Baumeifterögattin Thereſia Mayer ge 
börigen Realitäten Haus-Nro. 94 auf der Ras 
mersborferlüften bem Zwangsverfaufe im Wege 
der Öffentlichen Verfieigerung unterftellt, und zu 
diefem Zwede Tagsfahrt auf 

Donnerfiag den 19. Auguf l. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco (Ramersdorferlüften Nro. 94) anberaumt, 


Das Anwefen beiteht: 

1) aus einem ganz neu mit Ziegelfteinen ge 
bauten, und mit Platten gebeten Wohn- 
hauſe im gothiſchen Style mit 12 Zim- 
mern, Küche, Keller und fonfligen Brquem- 
lichleiten, dann Staflung auf 3 Pferde, 
tbeild ein-, theils zwei⸗ und dreiſtöckig; 


2) aus bem Ziegelftadel mit 3 Brennöfen und 
2 Brennhäufern, dann einem fortlaufenden 
Trodenftadel von 800 Schuh Länge und 
40 Schuh Breite; 


3) aus A Tagwerf 47 Decim. Grundſtücken, 


welche theild für vie angejührten Baulich ⸗ 
keiten, theild als Garten und Laimgrund 


benügt find; 
4) aus zwei Pumpbrungen, 


 - Gämmtlihe Realitäten find durch gerichtliche 
ı Schägung vom 13. 1. Mis. auf 13,883 fl. ge 
werthet, mit 5000 fl, gegen Brand verfihert und 
mit 11,700 fl. Hppothekſchulden belaftet. 


Kaufsliebhaber werden zu obiger Tagdfahrt 
mit dem Bemerfen geladen, daß der Zuſchlag nad 
$ 64 des Hppothelengeſetzes vorbehaltlich der Bes 
fiimmungen der 88 98— 101 des Proceßgefeges 
von 1837 erfolge, und daß bem Gerichte unbe⸗ 
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Kante Perfonen ihre Zaplungsfäpigkeit dur 
legale Bermögenszeugniffe nachzuweiſen haben, 
Den 14. Juli 1847, 
Königlihes Landgeriht Münden. 
D. L. 4. 
Debberling, 1. Aſſeſſor. 


— e — — 


Auf Andringen eines Hypothelglãubigers wird 
das reluirt eigene Birl'ſche Anweſen Nro. 216 
in der Au zum zweitenmale dem Zwangsverkaufe 
unterſtellt. 


Dasfelbe beſteht in einem einſtöckigen Wohn⸗ 
hauſe, welches zu ebener Erde Wohnſtube, zwei 
Kammern, Küche und Fletz, über einer Stiege 
unterm Dache eine Wohnſtube, 2 Kammern und 
Küche enthält; ferner in einem Hofraume ſammt 
Brunnen, und hat laut Schägung vom 5. Mat 
I. 38. einen Geſammtwerth von 1200 fl. Dass 
felbe it mit 600 fl. der‘ Brandaſſecuranz einvers 


leibt und mit 500 fl, Hppotheffapitafien belafl et, 


Tagsdfahrt zur Verfieigerung wird hiemit auf 
Mittwoch den 4. Auguſt I. 38. 
- Bormitiags von 10 bis 12 Uhr 
im bießfeitigen Gerichislocale Bureau U mit dem 
Demerken anberaumt, daß der Zuſchlag an ben 
Meifibietenden ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgt, und daß dem Berichte unbekannte 
Steigerer fih über ihre Zahlungsfähigfeit und 
guten Leumund auszuweiſin haben. 
Den 10. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 


van Mecheln, Landridter. 
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Summariſches Verzeichniß 


ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglücksfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Renlamtsbezirke 
Bruck. 












Betrag des Nachlaſſes an 






Art — 5 
Sieuergemeinden, der Grunds | Haug, Oominical⸗ * von der 
Beſchaͤdigung. tefp. Zehent. 





Steuern, 








en aus den Bor: 


I, Wegen er 
abren. 


— — —— | en 



































U Wegen Befhäpigun.] | 
gen im Jahre 1846. Ä | 

Brud Mißwaqhs. 1i26 — 
Emmering . I J 203123] 6 —/—i—1 — |—1—! 

Brand. 2138| di ——i—| — ||| 
Germeröwang . 53] 3 4 — 
Hofhegnenberg Mißwachs | 822-1 — II — ||| 
Kotbgeifering . R 43124] 6|—'—!_| -. | _|— 
Landsberied . „ \ u | 27117) -!— II — I_ =) 
Maiſach 200241 O ——— 
Mammendborf . w 27537 —1-1— | — I5il TI 
Morenweis | 17a] —1—-I—I _ I-1— 

: Sage. i 14136] di— —|—|| _ — 
Olching. . . Mißwahe. | 173l al ÜW—__|_ |_!_} 
Yud. - . \ 192120) 6 _ I] 

Biehfall . 1 2] 2/— 2 je — 
Steinbach Hagel 190159 6-———— 
Wenigmänden . . ie 27 7 dl — — 
‚ED NO ION VO | 
Geſammt ⸗/ Summa nn ba I — 
| | Di | 





Den ii. März 1847, 
KRöniglides Rentamti Brud. 
Paur, Renibeamter, 
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Summarifches Berzeihniß 


ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfälte bewilligten Steuernachl äſſe im f. Neniamt obezitle 
Friedberg. 


Art ! 
Steuer: Gemeinden, der 


— 





A. Wegen Beſchädigun— 
en aus ben Bors | 
abren. Eee 





B. Beſchäbigung aus bem 
laufenden Jahre. | 
Wiffertsbaufen . . ‘Brand... 

Summa per se | 


“ Den 19. December 1846. 


re pLuR 


SL INT 
I HeHH 


Betrag des Nachlaſſes Jan Familien 


* * — er 
Grund: | Haus | Dominical-jGewerbe:] von Ge; 
A RES ROT DES 


werbe⸗ 
Steuer. 


‚fir. DIR. Fr. " 


| 


Steuern 














| 


_ 1-1 ll — gu 


KRöniglides Rentamt Friedberg. 5 
Sutor, Renibeamter, 


(Edietal · Ladung.) 

Der hieſige bürgerl. Bierbrauer Joſeph Waſch 
hat ſich mit Zuſtimmung ſeiner Ehefrau, nachdem 
die feinen Glaͤubigern angebotene Abtretung feiner 
fänmtlihen Güter bei der am 26, v. Mts. ftatt 
gefundenen Commiffion nit angenommen wurbe, 
freiwillig dem Univerfalconcurfe unterworfen. 

Demgemäß werben bie gefeglichen Evictdtage, 
nämlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehöriger Nahweifung auf 
Samftag den 21. Auguf 1. 38, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Breitag den 17. September I. 38, 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Samftag ben 16, Detober 1. Je. 
für bie Duplik auf 
Samftag ben 30, October T. de. 
jedesmal Morgens 9 Uhr im Gefhäftszimmer 
Nro. 7 hiemit anberaumt, und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichts 
erfcheinen am erfien Evictstage den Ausjchluß von 
der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Edictstagen ben Auséſchluß von 
ber betreffenden Handlung zur Folge habe. 
Zugleih werben biejenigen, welde irgend et= 
was von bem Eigenthum des Gemeinfhuldners 
(73) 
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in Handen haben, bei Termeidung des doppelten 
Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nette zu Gerichts⸗ 
handen zu übergeben, wobei bemerkt wird, daß 
der Activſtand nad dem kereits bergeftellten und 
berichtigten Inventare fi auf 76,414 fl. 32 fr., 
der Paffioflanb dagegen incl, der von ber Ehefrau 
in Anſpruch genommenen Illaten auf 84,603 fl. 
14 fr. belaufen. 
Uebrigens haben ſämmiliche bei der am 26. 
v. Mis. nicht erfhienenen ober fonft unbefannten 
Gläubiger über die bezüglih der Maffafuratel 
und des Betriebs ter Brauerei-, Gafl- und Felbs 
Wirthſchaft, dann der Aufnahme eines Betriebe» 
Capitals dur dieſe — gefaften Befhlüffe, deren 
Einſicht jedem frei fieht, ihre Erinnerungen um 
fo gewiſſer am erſten Ebicttage abzugeben, als 
außerfem angenommen würbe, fie hätten ben ers 
wähnten Beihlüffen ihre Zuftimmung gegeben. 
Endlih wird am dritten Edietstage zur Ber 
fleigerung des untenbefhriebenen Geſammtanwe⸗ 
ſens des Gemeinſchuldners nah $ 64 des Hypo- 
thefengefeges vorbehaltlih der Beftimmungen der 
$$ 98 bis 103 ber jüngftien Procefnovelle ges 
färitten, und werben Fiezu befig» und zahlungs⸗ 
fühige Käufer mit dem Beifage eingeladen, daß 
der Zufhlag an den Meifibietenden nur gegen 
Baarzahlung, jedoch vorbehalttih eines Abkom⸗ 
mens mit den Hppotbefgläubigern geſchehe, daß 
endlich das Mobiliar und bie vorhandenen Vor⸗ 
räthe befonders abgelött werden müſſen. 
Das Anmwefen ſelbſt befteht: 
A. In Oebäuden: 
1) aus dem Wohngebäude mit Keller, zwei 
Stockwerl hoch, gemauert, mit Legſchindeldach; 
2) dem Nebengebäute mit Keller, zwei Siod- 
wert hoch, gemauert, mit einem Hohlziegel⸗ 
dache; 
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3) dem Bräuhauſe mit Brennerei, gemauert, 
mit Ziegeldach; 

4) dem Getreibftabl fammt brei gemwölbten 
Gaftftallungen, zwei Stodwerf hoch, ges 
mauert, mit Ziegeldach; 

5) dem Pferde» und Kubftall, gewölbt, mit 
Ziegeldach; 

6) dem Sommerkeller im Diſtriete Oberding, 
mit einer Wohnung und Hausremiſe, zwei 
Stockwerk hoch, mit Ziegeldach; 

7) dem Zubauhaus in Kleitham, Diftricts 
Alterding, falnmt Stall unter einem Ziegel⸗ 
dache; 

8) dem gemauerten Getreidſtadel daſelbſt; 

9) dem Sommergaril ſammt Keller in Erding. 

Diefe ſaͤnmtlichen Gebäude incl. ber Hofräume - 
und Bärten haben einen gegenwärtigen Bauwerth 
von 44,800 fl. und find die beſtehenden Baufälle 
fummarif$ auf 7750 fl. angeſchlagen — unter 
obiger Summe nicht inbegriffen, fonbern bereits 
abgerechnet. 

B. An liegenden Grünben: 
nämlih aus 57,04 Tagwerf Meder, 
83,46. Wirken, 
17,38 Walbung, 


im Ganzen 157,88 Tagwerf, 
n einem Gefammtihägungswertbe von 20773. 
15 fr. 
c. An Rechten: 
aus dem realen Bräu- und Tafernrecht im Schä- 
tzungswerthe von 4000 fl. 

Das vorhandene Mobiliar hat einen Schä— 
gungepreis von 5455 fl. 17 fr. 

Bezüglid der auf dem Anweſen ruhenden 
Laſten und Abgaben, Grunbbarfeitöverhältniffen, 
ded ſpecielen Edägungöwerthed ber einzelnen 
Grundſtücke, Bonität ıc. Fönnen ſich Kaufslieh- 


baber bie erforderlichen Aufſchlüſſe entweder bei 
dem unterfertigten Gantgerichte, ober bei dem 
proviſoriſch aufgeſtellten Maffafurator Kaufmann 
und Magiſtratsrath Ignaz Mar Kraus von 
bier erholen. 

Das Anweſen liegt übrigens in unmittelbarer 
Nähe des hiefigen Schrannenplages, und läßt 
bei zweckmaͤßiger Bewirihſchaftung eine ausge: 
zeichnete Rente erwarten, 

Den 1. Juli 1847. 
KRöniglihes Landgericht Erding. 


Qi. Muggenthaler, Landrichter. 





Auf ercditorſchafiliches Anbringen wird das 
Anweſen des Barilmä Huber von Eiting wies 
berholt 

Montag den 2, Auguft I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Shloßwirtpshaufe zu Etting Öffentlich ver⸗ 
fleigert. 

Kaufsliebhaber werben mit bem Anhange ein- 
geladen, daß der Hinfhlag im Sinne des 5 64 
des Hppothefengefeges nunmehr ohne Rüdfigt 
auf ben Schägungswerth erfolge. 

Im Webrigen wird fih auf die Ausſchreibung 
vom 15. Mai I. 36. (Ingolſtaͤdter Wochenblatt 
Nro, 22, bayeriſcher Landbote Nro. 152) bezogen, 


Den 1. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolfkadt 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Anbringen wirb das 
Anwefen des Schuhmachers Anſelm Somma 
von Stambam 
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Donnerfiag ben 5. Auguft I. 3. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthehaufe daſelbſt öffentlich verfteigert. 
Dasfelbe befteht aus dem +4tel Schufteralten 
gütel, eigen, als; 

1) dem Wohnhaufe mit Stadel und Stall 
unter einem Dade, gemauert, mit Dach⸗ 
feinen gededt, nebſt Hofraum per 0,9 Dec; 

2) dem Garten mit meift tragbaren Bäumen 
befegt per 0,44 Der; 

3) bem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz ⸗ 
antheil; 

4) dem ludeigenen Mooskrautbeet Plan⸗Nro. 
1216 per 0,12 Deu; 

5) dem Forfipol und Acker Plan-Nro. 439 
per 3 Tagw. 46 Dec., grundzinslich zum 
f, Rentamt Ingolftadt ; 

6) dem reluirt eigenen Weiherackerl Plan⸗Nro. 
1037 per 0,45 Der; 

7) dem reluirt eigenen Grübelader Pan-Nro. 
937 per 0,36 Der; 

8} dem Tubeigenen Grundſtücken per 2 Tage, 
2 Dec; 

9) dem Indeigenen Stabtweiherholz und Adler 
Plan⸗Nro. 259 per 0,66 Dec; 

0) den ludeigenen Aeckern per 1 Tagw. 37 Der; 


11) dem Indeigenen Straßader Plan⸗Rro. 135 
per 1 Tagw. 29 Dec; 
fänmtliches auf 2089 fl, gemerthet, 


Kaufsliebhaber, welche ſich über guten Leus 
mund und ihre Zahlungsfähigfeiten auszuweiſen 
haben, werden mit dem Anhange eingeladen, daß 
ber Hinſchlag nah 8 64 des Hppoihefengefeges 
vorbehaltlich der Beftimmungen in den 88 98 — 

(23*) 
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401 ter Novelle vom 17. November 1837 ers 
folge. 

Den 23, Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolftabt, 
Gerſtner, Lanbricter, 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
ſogenannte Gritſchenanweſen des Thomas Pfaf⸗ 
fel dahier 

Donnerſtag den 19. Auguft I. Js. 

Früh 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei öffentlich zur Verſteigerung 
gebracht. 

Das ſelbe beſteht aus: 
dem 2 Stock hohen gemauerten Wohnhauſe mit 

Daſchen gededt, dann aus dem eben fo hohen 
Nebengebäude, welche beide zu ebemer Erde 
1 beigbares und 3 unheisbare Zimmer, bad 
Gafzimmer, Küche, Speifegewölbe, Schenlkeller, 
eine Kammer für den Hausknecht, dann bie 
nötbigen Dienfibotenzimmer enthalten. 

Im erfien Stode derfelben Gchäubetheile ber 
finden fi 7 heizbare und 2 unheisbare Zimmer, 
dann 4 Kammern und eine Küde. 

Im Souterrain befinden fih 2Keller für Bier 
und fonftige Häusliche Bebürfniffe, 

Im erften Hofe befindet fih eine gemauerte 
und mit Daſchen gededte Pierdeftallung auf 20 
Pferde. 

Im zweiten Hofe eine gemauerte Rubftallung, 
dann Stallungen ebenfalls für 10 Pferde babei; 
dem Stadelgebäude mit Dreſchtenne und Viertel, 

fowie einer Stallung für 10 Pferde und Schwein⸗ 

fall auf 30 — 40 Schweine unter demſelben 
Dache; 





ferner der realen Wein +» und Bierfchenkgerechtig⸗ 
feit, dann 

dem Gras» und Baumgarten per 1 Tagw. 77 
Der., Befig lit. B; 

den eigenen Oemeinbetheilen per 6 Tagw, 20 Der., 
Befig lit. c; 

ben Inbeigenen Rrautgärten per O Tagw. 63 Der., 
Befig lit. D; 

die zum Armenfond Ingolfabt erbrechtigen Ob⸗ 
fecte per 20 Tagw. 28 Der., Befig lit. E; 

den zinsbar eigenen Aeckern mit 6 Tagw. 85 Der., 
Beſitz lit. F5 

ben ludeigenen Grundfiüden per 12 Tagw. 29 
Dec.; 

den Grundſtücken im Steuerdiſtriet Unſernherrn, 
Beſitz lit. A mit 6 Tagw. 69 Dec; 

ben eigenen Grundftüden im Steuerbiftrict Eiting, 
Befig lit. B mit 3 Tagw. 80 Des 

ber Waldung im Forſtbezirle Neubau per 7 Tagw. 
68 Dec; 

fämmtliches auf 29,060 fl. gerichtlich eingewerthet. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Leumund und 

Bermögeneverhältniffe auszuweifen haben, werben 

mit dem Anhange eingeladen, daß der Hinſchlag 

nah 8 64 bes Hppothekengeſetzes vorbehaltlich 

der Beſtimmungen in den $$ 98 — 101 ber 

Novelle vom 17. November 1837 erfolge. 

Die nähern Beſchafſenheits⸗Verhaältniſſe fönnen 
aus ben Acten erfehen werben. 
Den 23, Zuni 1847. 
Königlihes Landgeriht Ingolftabt, 
Gerſtner, Landrichter. 


(Proclama.) 
Der Bauernoſohn Iſidor Finfterwalber 
von Bit in der Gemeinde Frauenrain d. GOts. 
wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
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Derfelbe wird demnach aufgeforbert, 
binnen 2 Monaten a dato 

über fein Leben Nachricht anher zu geben, wibris 
genfalls fein Bermögen, in 300 fl. beftehenb und 
auf dem aͤllerlichen Anweſen verfihert, an.cages 
gemäß deſſen Erben gegen jurctorifhe Caution 
aus geantwortet würbe. 

Den 10. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Weilheim. 
Roll, Landriäter. 





Wolfgang Fankl, verehelichter Schufter am 
Bichl d. Gt. hat fi ſchon feit mehreren Jahren 
heimlich von feinem Weibe Maria entfernt, und 
hat feit diefer Zeit nichts mehr von fi hören 
laſſen. 

Maria Fankl iſt am 26. Mai 1847 mit 
Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teſtamentes ge⸗ 
ſtorben. 

Wolfgang Fankel wird demnach aufgefordert, 
fich binnen 8 Wochen a dato 
dahier zu melden, als außerdem dad Teflament 
feines Epeweibes für giltig anerfannt und fofor 
in Bollzug fommen wird, 

Den 13, Juli 1847. 

KRöniglihes Landgericht Hang. 

(2)1. Auracher, Landrichter. 


Im Wege der Hilſsvollſtiecuung wird das 
Anwefen des Bauern Nikolaus Heinzinger 
zu Wiedenzhaufen, das unten näher beſchrieben if, 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und iſt hierzu 
Steigerungstermin auf 

Breitag den 17. September I. 3. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Haufe des Heinzinger zu Wiedenzhauſen beſtimmt. 
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Das Anweſen wurde am 25. Juni db, 38, 
auf 7233 fl. geihägt, und die darauf haftenden 
Laften und Hppotheken können täglich beim Land⸗ 
gerichte eingefehen werben. 

Der Hinſchlag erfolgt nad ben Beitimmungen 
S 64 bed Hypothefengefeged, vorbehaltlich der 
55 98 — 101 des Proceßgefeges vom 17, Nos 
vember 1837, und bie näheren Bebingungen wer⸗ 
den den Kaufslufligen, bie fih über Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszumweiien haben, beim Steigerungs⸗ 
termine befannt gemadt werben, 

Den 8. Juli 1847, 
Königlihes Landgericht Dachau. 
v. Bäßler, Landrichter. 





(Borlabung.) 

In dießfeitigem Berwahre befindet fih eine 
14Hiährige Kalbe, welche einem übel beleumunbeten 
Burfgen zu Grabenftatt d. Gis., mo er fie, one 
fih über den rechtlichen Erwerb derfelben aus⸗ 
weiſen zu fönnen, unter fehr verbädhtigen Um« 
fänden verfaufen wollte, abgenommen wurde. 

Diefe Kalbe if circa 2 Zentner ſchwer, bie 
Hörner find ſchwarz, und geradeaus fiehend, Am 
Leibe iſt fie gleichfalls ſchwarz, hat jedoch einen 
weißen Streifen über den Rüden, und ebenfo ift 
der untere Theil des Bauches weiß, während ber 
Kopf theils weiß, theils ſchwarz if. 

Da Bermuthung befieht, daß biefe Kalbe ent⸗ 
wendet worden ift, fo wird biefer Vorfall ammit 
Öffentlich befannt gemadt, und ber unbefannte 
rechtmaͤßige Eigenthümer aufgefordert, ſich ſchleu⸗ 
nigſt hierorts zu ſtellen, und über feine Anſprüche 
auf die Kalbe fih weiters zu Iegitimiren. 

Am 14. Juli 1847. 
KRöniglihes Landgerigt Traunfein. 
v. Ehmid, Lanbricter. 
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Balthafar Sigmund, verwitibler Inwohner 
in Aichach, iſt am 9, April 1. Ze, ohne Hinter⸗ 
laſſung von Leibeserben geflorben, 

Wer nun an beffen Rücklaß aus irgend einem 
Titel rechtlichen Anſpruch zu Haben glaubt, wird 
biemit aufgefordert, ſolchen bis 

1. Detober I, 38. 
um fo beftimmter hierorts geltend zu maden, als 
außerbeffen folder nad fruchtloſem Umfluffe des 
geſetzten Termines nicht mehr gewürdiget werben 
fönnte, 
Den 12. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


EEE EEE 
Spähbriefe. 





Dem fogenannien Pallersthalerbauern Joſeph 
Trieflinger zu Erlbach wurden am 1. v. Mis. 
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Ubr 184 Ellen 
barbene Leinwand von feiner Hausbleiche neben 
bem Stabel, im Werthe von 20 fr. per Elle, ent⸗ 
wendet. 

Der Tpäter iſt zur Zeit unbekannt, und er: 
ſucht man, auf diefen fowopl als auf das ent. 
wendete Dbfect Spähe zu verfügen, 

Den 10, Juli 1847. u 

Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
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A 25. April 1. Js. entfernte fich Die ber 
Gemeinde Feldkirchen dur vorforglihen Heimat 
übertwiefene taubftumme Mannsperfon, ohne dag 
ihr Aufenthalt ermittelt werben Eonnte, 

Man erſucht fämmtliche Difirictö» Polijei⸗ 
Behörden, biefür Spähe zu halten und fie im 
Betretensfalle auber au liefern. 

Perſonalbeſchreibung. 

5 10% groß, 30 — 32 Jahre alt, ſchwarze 
Haare, Blatternarbig, einzelne ſchwarze Flecken im 
Geficht, hat einen Kropf, und frug einen blauge⸗ 
ſtreiften perfernen Zanfer, ſolche Hofe, große Stiefet 
und einen ſchwarzen Filzhut. 

Den 14, Juli 1847, 

Königliches Landgericht Aibling. 

D. L. a 
Bolkard, Aſſeſſor. 
—— — —— 
BGours der B. Staatd, Papiere. 
Augẽburg, ben 15, Juli 1847. 


— — 
Staatépapiere. Papier. Gelb. 
—— — n — 
Obligat. a 4% mit Coup. prpt. — — 


| detto a34$ 


prpt.| — 923 
— auf Banks Actien, 
| per Stüd agio ; — 88 
Banf- Actien Div. II, Sem. | _ 678 
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Veberfidt 
der Mehl⸗, Brod= und Fleifh-Duchfhnitts-Preife in dem Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Juni 1847. 


— 
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Sherbavyern. 





München 





N? 31. 


den 30, Zuli 1847. 


— 








Inbalt. 


Den Getreldwucher. — Die 165ſte Verlooſung der älteren Öfterreichifchen Staataſchulb. — Die nebertragung 
der Gefchäfte eines Depofiten-Rechnungsführers beim £, Landgerihte Rain, — Agentenbeftellung für 
die k. k. Öfterreichifch = italfenifche General: Affecurang in Zrieft für Land- und Waffertransporte, — 
Die Erledigung ber kath, Pfarrei St. Wolfgang, Landgerichts Haag. — Agentie ber Leipziger Lebende 
Berſicherungs · Gefellfhaft. — Difpenfationen von ber vorfchriftsmäßigen Vollendung ber katholiſchen 
theologiſchen Studien. — Den Überbandnehmenden Wilddiebftahl und bie bagegen zu ergreifenden Maß⸗ 
zegeln, — Den Verein gegen Thierquälerel in Münden, — Dienftes- Radırigt, — Drdens« Bers 
leihung. — Gewerbs = Privilegien: Berleibungen und Verlängerung, — Gewerbs-Privilegien-@inzichz 
ung und Erlöfdung. — Amtlihe Bekanntmachungen. — Nichtamtlicher Artikel. — Gours der bayer. 
Staatd: Papiere. — Bellage: Die Nuswanderungen nah Nordamerika betr, — 


ad Nrum. 2,023. 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Den Getreidwudher betr.) 

Nachdem Seine Majeflät der König 
alfergnädigft anzubefchlen geruht Haben, daß 
Allerhoͤchſt-Dero Erlaß wegen ded Getrefdwuchers 
die feinem Zwede entjprechende Verbreitung und 
Veröffentlichung werben fol, und zwar mit Befannts 
gabe der auf Uebertretung des dießfalls Durch die 
Gefege und einfchlägigen Verordnungen verbotenen 
in letztern feftgefegten Strafen und der den Anzeis 
gern zufommenden Aufbringse-Gebühren und refp. 





Geldftrafantheile, fo wird hiemit unter Bezugnahme 
auf die unten folgende Yusfchreibung der koͤnigl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
vom 28. d. Mts. Nro. 32,726 rubrieirten Betreffs 
jener allerhöchſte Erlaß vom 17. Juli d. Is. in 
nachftehendem Abdrucke zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht. 
München, ben 29. Juli 1847. 
BPräfidium 
ber königlichen Regierung von Ober 
bayern. 
In Abwefenheit des fgl. Präfidenten: 
Schil cher, Director. 
Fuchs. 
(74) 


Ren. 


Herr Minifter- Berwefer des Innern, 
Stanisrath von Zenetti! 


Ich vomahın füngft, und auch in öffentlichen 
Blättern ift deſſen fuͤrgeblich ſchon erwähnt wor⸗ 
den, daß — wucherluſtige Fruchthaͤndler, abſichtlich 
fernerer Getreidpreisſteigerung, neuerlich, auch in 
Hinficht der heuerigen Getreld⸗Ernte, ihr Unweſen 
treiben, und, insgeheim, felbft Kauföverträge um 
Getreid auf dem Halm, oder bem Felde, — biefe 
von Meinem Landrechte, wie von den Gemeinen 
Rechten, und fpeciell durch die Berornung vom 
13. Juni 1817 verbotenen, — abſchließen follen. 
— Solchem Unfuge, übrigens ohne Störung 
des erlaubten Getreithandels, und unbeſchadet der 
meinen Unterthanen durch 6 8. Titl. IV. der Ber- 
faffungs-Urfunde geficherten Rechte, nach Kräf- 
ten zu feuern, ift eine Pflicht Meiner betreffenden 
Stellen und Behörben, deren gewiffenhafte Ber 
thätigumg Ich denfelben mit Meiner Borfchrift vom 
411. November 1845 eingefhärft habe. — Ich 
wiederhofe num befragliche Meine MWeifung, und 
verfehe Mich des pünflichiten Vollzugs derſelben. 
Eie haben diefem gemäß aldbalm an fämmtliche 
Meine Kreiöregierungen das gehörig bemeffene Aus⸗ 
fhreiben in Auftrag von Mir ergehen zu laffen, 
und in bemfelben noch insbefondere zu bemerfen, 
wie auch Eeitend Meiner Gendarmerie — bezüg- 
lich derlei etwa vorkommenden Verbotwidrigen, 
wachſam zu ſeyn, und Euldecktes immer fogleich 
anzuzeigen fey. 

Bad Brüdenau den 17. Juli 1847, 
Ihr 
mohlgewogener König 
2udmwig. 
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ad Nrum, 32,726, = 
fämmtlide Poligeibepörben. von 
DODdberbapern. 
(Den Getreidwucher betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Es iſt zur Allerhöchſten Kenntniß Seiner 
Maferät des Königs gefommen, daf wur 
herlufige Fruchthaändler zum Zwecke fer 
nerer Getreibpreisfleigerung neuerlib auch in 
Hinfiht der beurigen Getreivärnte ihr Unweſen 
treiben, und insgebeim ſelbſt Kauftverträge um 
Getreid aufdem Halm oder dem Felde 
abf&ließen follen. 


Seine Najeſtät der König haben 
nun in unabläfigiier Derhärigung Allerböhftihres 
fandesvärerlihen Wohlwollens aus Allerböhft 
eigenem Antriebe zu befehlen gerubt, daß diefem 
Unfuge durch ten firengflen und wadlamften 
Vollzug der über den Gemreidewucher beſtehenden 
Borfhrifien, insbeiondere der allerböhflen Ber» 
ordnung vom 13. Jani 1817 den Berkauf des 
Getreided auf dem Halme, oder der Wurzel bes- 
treffend, fo wie der einfhlägigen Befimmungen 
im $ 5 der allerhöchſten Berorbnung vom 23. Oc⸗ 
tober 1846 den Betreidpandel betreffend, — übri- 
gens ohne Störung des erlaubten Getreidhandels 
und unbefhadet ver Allerhöchſi Ihren Unterthanen 
durch 5 8 Titl. IV der Verfaffungs : Urkunde ge- 
ſicherten Rechte nach Kräften gefeuert werde, 

Zur Erreihung dieſert Allerbochſten Willend- 
meinung werten ſaͤmmtliche Poligeibepörten in 
Zulge höchſter Entichließung des lönigl. Miniſte⸗ 
riums des Innern von 19. und 25 d. Mis. 
beauftragt, die Beſſimmungen der allerhöhrnen 
Verordnungen vom 11. November [45 und 23. 


October 1846, welde nachfolgend wiederholt ver⸗ 
Öffentlicht werben, in allen Gemeinden nad- 
weislih nochmals befannt zu machen, und das 
bei inebefondere darauf hinzumeifen, daß 
1) das baperifche Landrecht P. I. C. 2 66 
- Mro. 4 in not. und Gap. 3 $ Pi Nro.8 


‚oder 


in not. den Getreidefauf auf dem Felde 
als ein Wuchergefhäft verpönt; 

daß bie allerhöchfte Verorbnung vom 13. 
Jumi 1817 alle Derabredungen und Ders 
träge bezüglich des noch im Felde fteben: 
den, fowie bes umgebrofchenen Getreides 
als nichtig umd ungiltig erklärt, und auss 
drücklich beſtimmt, daß der ganze Werth 
ber verbotswibrig auf Halm oder Wurzel 
auch ungebrofhen verhandelten 
Frũchte, und der ganze Betrag der dafür 
geleiteten oder bedungenen Kaufe» und 
Unlehens-Summen, Darangaben, Unter 
bandlungsloften u. f. w. dem Armenfonde 
verfällt, mit Vorbehalt von + für die Am 
geber, wenn fie die Entdeckung und Hebers 
führung ber Schuldigen veranlaflen; 


3) daß außerdem Käufer, Darleiper und 


4 


u 


Unterhändfer mit Polizeiarreft von 14 
Tagen bis 4 Wochen beftraft und im 
zweiten Uebertretungsfalle nebft ber ver- 
doppelten Arreſtſtrafe dur die Kreis: 
Intelligenzblätter oͤffentlich namhaft ger 
macht werden; ferner 


daß, die Käufer, Darleiher und Unters 


.: händler einer Arreſtſtrafe von 8 — 14 


Jagen nebft einer Geldbuße von 25 — 


4100 fl., die wieder zu jtel dem Armen⸗ 


fonde, zu tel dem Ungeber zufällt, un« 


9 


6) 


7 


8) 


beit, wenn gleich nicht zu Stande geloms 
men fl; 

daß, wenn eine berjenigen Perfonen, von 
und zwifchen welchen ein verbotswidriger 
Bertrag verabredet, unterhandelt uab ge: 
fchloffen worben ift, der Obrigkeit die Ans 
jeige macht, und die Ueberführung und 
Verurtheilung bes ſchuldigen Theiles bes 
wirkt, fie von aller Strafe und allem 
Derlufte frei umd zugleich jener Vortheile 
theilhaftig wird, welche dem Anzeiger zus 
geſichert find ; endlich . 

daß nad ber allerhöhften Verordnung 
vom 11. November 4845 und 23. Octo⸗ 
ber 1846 gegen biejenigen, welde auf 
unerlaubte Weije Getreide einkaufen und 
verkaufen, die Eonfiscation des @etreibes 
ober ber volle Erfap bes Werthes, und 
nebſtdem die Goufiscation bes erlegten 
Kaufpreiſes als Strafe eintritt, womit im 
jweilen Mebertretungsfalle ein Polizei 
Arreſt von 8 — 14 ‚Zügen und Verluſt 
des Rechtes zur Ausübung bes Getreid⸗ 
Handels mitielft Öffentlicher Ausſchreibung 
in allen Kreis-Syntelligenzblättern verbuns 
ben wird, und daß 

auch die Begünſtiger und Gebilfen des 
unerlaubten Getreibbandels einer Geld: 
buße von 25 —.50 fl. unb einer Arreſt⸗ 
‚firafe von 3 — 8. Zagen unierliegen; 
wobei 

dem Anzeiger, wenn er die Entdeckung 
und Ueberführung bes Schuldigen veran: 
laft, die Hälfte ber sub Mro. 6 und 7 
bezeichneten Gonfiscationss und Geldſtra⸗ 
fen zufäht, 


Sämmtlihe Gemeinde: Vorſteher und bas 
geſammte Aufſichtsperſonal find zur thätigften 
(74) 


terworfen werben, wenn ein verbotwibris 
ger Dertrag nur verfucht und unterhan- 


— ng 


areas 





— — 
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Erforſchung der verbotwibrigen Umlriebe anzus 
halten, die erſtatteten Unzeigen ſchleunigſt zu 
verfolgen und Uebertretungen mit der gebühs 
renden Strenge zu beabnden. 

Die Dorflände der Diſtricts⸗Polizei⸗Behoͤr⸗ 
ben werden für den genauen Vollzug verant- 
wortli gemacht. 

Münden, den 28, Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 
In Abweſenheit des Igl. Praͤſidenten: 

| Shilder, Director. 

Dubois, Ser. 





al Nrum. 30,787. 
(Die 185fte Werleofung ber Älteren öſterreichiſchen 
Staatsfchulb betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Nachftepend wird das Berzeichniß der einzel- 

nen DObligationds Nummern der 30dten Serie, 
welche in der am 4. Juni I. Is. vorgenommes 
nen 185flen Berloofung der älteren öſterreichi⸗ 
hen Stantsfhu gezogen wurden, dann ein 
Abdruck des bezüglich der Ausbezaplung derfelben 
von Geite der k. k. Landesregierung im Erz - 
yerzogthume Deſterreich unter der Enns unterm 
3. Juni 1. 38. erlaſſenen Circulars zur Wahrung 
des Intereſſe der betheiligten Gemeinden, tif 
singen und Privaten gemäß boͤchſter Entſchlie⸗ 
hßung des konigl. Miniſteriums des Innern vom 
B. d. Mis. zur Öffenstigen ſtenntniß gebracht. 

Münden, den 17. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des al. Präfienten : 
Schil her, Director. 
Dubois, Cem, 


1088 


Circulare 
der E k Landesregierung im Erzher— 


zogthume Defierreih unter ber 
Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. Juni 1847 in 
der Serie 309 verlonsten Obligationen der 
älteren Staatsſchuld zu vier Percent. 

In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf bie Cucular⸗Verordnung vom 29. Dxtober 
1829, befannt gemacht, daß die am 4. Juni 
1847 in der Serie 309 verloodten Obligationen 
von den dur Bermittfung des Hauſes Goll aufs 
genoinmenen Anleihen zu vier Percent, und zu 
kit. & von Rro. 1201 bis einfhliegig Rro. 1400, 
und Lit. D von Neo. 1984 bis einichließig Nro. 
3385, mad) den Beſtimmungen des allerböhften 
Patentes vom 21. März 1818 gegen neue mit 
vier Percent in Eonventions : Münze versinsliche 
Staatsihuld Verſchreibungen umgewechſelt werben. 

Die Umwechslung diefer Obligationen wird 
ſowohl bei der f. f. Univerſal · Staats · und Banco⸗ 
Schulden Caſſe in Wien, als auch bei dem Hauſe 
der‘ Gebrüder Sichel zu Amſterdam vorgenommen 
werden. 


Wien, am 3. Juni 1847. 


Johann Talatzko Frhr. v. Geftieticz, 
f. k. Niederöſterr. Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Fellner, 
k. 1. Niederoͤſtert. Regierungsrath. 
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Berzeichnmiß 
ber einzelnen Obligationd » Nummern der 309ten Serie, welche in ber am 1. Juni -1847 


vorgenommenen Einhundert fünf und achtzigſten Berloofung ber älteren Staatsſchuld 
gezogen wurden. 


Obligationen des vom Haufe Goͤll aufgenommenen Anlehens. 





Lit, @ zu 4 Percent. 














Nummer | RamAE w Nummer rum | n Nummer Ruin | ® Kummer im | Seainee | site Nammer | Nummer 
1201 12350 1259. 1288 1517 1346 1375 
1202 1251 1260 1269 4318 1347 1376 
1205 1233 „4201 4200 1319 1348 41377 
120% 1233 1202 1298 1329 1349 1373 
1205 12354 1203 1293 1321 1350 1579 
1206 1235 1264 1293 15.2 1561 1580 
4207 4236 1265 1294 41533 1552 4581 
41208 4237 41206 | 1295 1524 1353 1582 
1209 1238 1267 1296 4325 1354 1383 
1210 1239 1268 | 1297 1326 1355 1584 
4211 1240 1269 1298 1327 1356 1385 
1212 241 1270 1299 1528 1357 1386 
12415 1242 4971 1500 1329 1358 1587 
12414 12343 1272 1301 1330 1559 1388 
1315 1244 1275 1507 4531 13060 1589 
1216 1245 1274 1305 1352 1361 1590 
4217. 1246 1275 1304 1335 1368 1591 
1218 1247 41276 1305 1334 1565 1392 
1219 1248 1277 1506 1355 13564 4595 
1220 1249 4278 4307 1536 1565 1594 
1221 1250 1279 1308 ıss7? | 1366 | 139 
1242 1251 1230 1309 1358 1567 4596 
1233 1252 1281 1310 1359 1368 1597 
1224 1255 1282 1311 1540 1569 1598 
1225 1256 1283 1312 1561 1570 1599 
1220 1255 1284 1315 1342 4371 4400 
1227 1356 1235 431& 41343 1372 

1228 1257 1286 1315 1544 4373 

1229 1258 1287 1316 1545 1374 
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Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 








Lit, D zu 4 Percent. 


Kummer Nummer Rummer | Summer dr Summer | Nummer | Runmmer 





1984 2027 2070 2112 2157 2197 2240 
1985 2028 2071 2ılz 2158 2198 2241 
1986 2029 2072 2114 2159 2109 | 2242 
10987 2030 2073 215 2160 2201 2244 
1088 2051 2075 246 2461 2202 | 2245 
1989 2032 2076 2117 2162 2203 2246 
199 2035 2077 2118 2163 _ 2204 2947 
1992 2054 2078 2119 2164 2205 2248 
1993 2055 2079 2120 2165 2206 2249 
41998 2036 2030 2122 2106 2207 2250 
1995 2037 2091 2124 2167 2208 2251 
1996 2039 2083 2125 2168 2209 2252 
2040 2084 2126 2169 3210 2253 
1998 2041 2085 2127 A170 2215 2254 
1999 2042 2086 2128 2171 2214 2256 
.. 2000 2045 2087 9129 gı7T2 2215 2256 
2001 2044 2088 9130 9175 2216 2257 
2002 2045 2089 2131 2174 2217 2258 
2003 2046 2090 2182 2175 2218 2250 
2008 2047 2054 2155 2476 2219 2260 
2005 2048 2092 2154 2177 2280 2264 
2006 2049 2094 2136 2178 2221 2262 
2007 2051 2095 9156 2179 2323 2206 
2008 2052 2096 2157 2130 2234 2204 
2009 | 205 2097 2138 2139 1925 2266. 
200 | 2054 2008 2139 2183 2226 2266 
2044 2055 2099 2140 2184 2227 2267 
9018 2056 2100 2142 2185 32283 2268 
2015 2067 2801 2143 2186 22 2209 
2045 2058 2102 2144 2187 2230 2270 
2016 2059 2105 2145 | 2183 2231 gatt. 
2017 2080 24104 2146 2189 22352 2772 
2018 2061 2108 2147 | 2190 20233 2275 
2019 2063 2106 2148 2191 2234 2274 
2020 2065 2107 2149 2192 2255 2275 
2931 2065 2108 2150 2103 2236 2276 
2024 2066 2109 2164 2194 2237 2317 | 
2025 2067 7110 | 215% 2195 2258 2278 . 
2026 2069 2111 2156 2196 2259 2279 
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Rummer | Nummer | Rumme 


(nn en ar 


s280 
2281 
2283 
2334 
2285 
2286 
2287 
2288 
2280 
2200 
‚2291 
2208 
2293 
2294 
2295 
2296 
2297 
2298 
2299 
2500 
2301 
2302 
2304 
2305 
2306 
2307 
2308 
2309 
2310 
2311 
2312 
2313 
2514 
2315 
2316 
2317 
2318 
2319 
2320 








2521 
2322 
2333 
2324 
2325 
2326 
2327 
2528 
2329 
2330 
2351 
2332 
2533 
2354 
2355 
2336 
2537 
23538 
2339 
2540 
2551 
2542 
2343 
2344 
23545 
2396 
2347 
23483 
2349 


2350, 


2351 
2352 
2353 
235% 
2355 
2356 
2357 
2358 


2359 











m — 1094 
Obligationen bed vom. Haufe, Sol aufgenommenen Anlehens, 

Lit, D zu A Percent. 

17 | win Nummer | Nummer | Mummır | Nummer 
2360 2400 2445 2484 2524 
23361 9401 2444 2485 2525 
2362 2402 9445 2436 2526 
2363 2405 2446 2487 2527 
2364 2404 2447 2488 2528 
2565 2406 2448 2489 252) 
2366 2406 2439, 2490 2530 
2367 2407 2450 2491 2531, 
2368 2408 2451 2492 2552 
2309 2409 2452 2495 2533 
2370 2410 2453 2494 2554 
2371 2414 2454 2495 2535 
2372 241% 2455 2490 2536 
2373 2413 2456 2497 2538 
2374 2414 2457 3498 2539 
2375 2415 2458 2499 2540. 
2376 2416 2459 2500 | 2541 
2377 2417 2400 23501 2542 
2378 2418 2461 4502 2545 
2379 2419 2462 2505 * 
2380 2420 2463 92504 2545 
2331 2421 2465 2505 2546 
2332 2333 2466 2507 2548 
2335 2424 2467 2508 2549 
2334 2425 2468 2509 2550 
2585 2426 2469 2510 2551 
2386 2497 9470 2514 2552 
2387 2428 |  2a7ı 2512 2553 
2388 2439 | 247% 2513 2555 
2390: 2439 2473 2514 2556 
2391 2431 2474 2515 2557 
2302 2432 2475 2516 2558 
2595 2433 2426 2517 2559 
2504 2456 2477 2518 2560 
2395 2437 2478 2519 2561 
2306 2439 2479 3520 2502 
2307 2440 2480 2521 2565 
2398 2441 2432 2522 2564 
2399 2142 2485 25235 2565 
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Opfigationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Aulehens. 


— — —— — J 







Lit. D zu & Percent. 























Nummer | —— |: Kummer wer | Rumme | ® Rummer | Rummer | Rummer | Nummer 
2506 2609 2654 2693 2736 2777 2823 
2567 2610 2655 2094 2737 2779 2823 
2568 2611 2056 2696 2738 23780 28324 
2569 2616 2657 2697 2739 2781 28325 
2570 2617 2658 2698 2740 2782 2826 
2571 2618 2659 2699 27a 2783 2827 
2573 2619 2660 2700 2742 2786 2828 
2574 2620 | 2661 2701 2745 2787 2829 
2575 2621 2662 2702 2744 2780 2850 
2576 2022 2665 2703 2745 2790 2331 
2577 2623 2664 2708 2746 2791 2832 
2579 2024 | 2665 2705 2747 2792 2833 
2580 2625 2666 2706 2748 2793 2854 
2581 2626 2667 2707 2749 279% 2835 
2582 2627 2668 5709 2750 2795 2836 
2585 20628 .» 2669 2711 2751 2796 2837 
2584 2629 2670 2712 2752 2797 2833 
2585 2050 2671 2713 2755 2798 2859 
2586 2651 2672 2714 2754 2799 2340 
2568 2632 2073 2715 2755 2800 2841 
2589 2633 2674 2716 2756 2801 2342 
2590 2635 2675 9717 2757 2802 2843 
2591 2636 2676 2718 2758 2803 2344 
2592 2637 2677 2719 2759 2804 2845 
2593 2658 2078 2720 2760 2805 2846 
2594 2639 2679 2721 2761 2806 2847 
2596 2641 2680 2722 762 2807 2848 
2596 2642 2681 2724 2705 ‚2808 2849 
9597 26453 2682 2725 2765 2309 2850 
2599 2644 2685 2726 2766 2810 2854 
2600 2645 2634 2727 2767 2811 2852 
2601 20646 2685 2728 2708 2812 2355 
2602 2647 2636 2729 2769 2814 2954 
2603 2048 2687 2750 2770 2316 2850 
2604 2649 2688 2731 3771 2817 2857 
2605 2650 2089 2732 2773 2318 2858 
2606 2651 2690 27353 2776 2819 2859 
2607 2652 2691 2734 2775 2820 2860 
2608 2053 2692 2735 2776 2821 2861 
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Obtigationehpes vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


— ——— — — — —— —— — 
Lit. Dzu 4 Percent. 
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Lit. D zu 4 Percent. 


Te — — — — — — — — —— — —— —— 


Kummer | Nummer | Rummer Rummer | Nummer | Rummer | Kummer 


3148 318% 3217 3250 3286 3319 3357 
3150 3183 3218 3251 3287 3320 3358 
5151 3184 52419 3252 3288 3322 3359 
3165 3185 3220 3253 3289 3323 33560 
3154 3186 3221 5254 3290 3324 3561 
3155 3187 3222 3255 3291 3325 3562 
3156 3188 8225 3256 5292 3528 3563 
5157 3189 3224 3258 5295 5329 3364 
3158 3190 3225 3259 3294 3350 3365 
3159 3191 3226 3260 5295 3351 3306 
3160 3192 3227 3201 5296 8332 3367 
3101 3193 8228 52062 3297 3353 3368 
3162 5195 3229 5203 3298 3334 3369 
5165 3196 5250 3264 5299 3355 3370 
5104 3197 3231 3265 3300 3336 3371 
3165 3199 3252 , 5266 3501 3337 3372 
3166 3200 3253 5267 5305 3338 3375 
3167 3201 3234 3268 5304 3559 3574 
3168 5202 3235 3269 5305 3540 3375 
5169 3203 32350 3270 3506 3541 5576 
3170 520% 3237 3271 5307 3542 33577 
5171 3205 239 5274 5308 3543 3578 
3172 3206 5240 5275 5309 3344 3579 
8173 5207 3241 3276 5510 5345 3380 
3175 3203 3242 5277 3311 33546 3581 
3175 3209 3243 3279 3512 3347 3332 
5176 3210 3244 3280 5313 3348 3383 
3177 3212 3245 3281 3514 3349 3384 
3178 3213 3246 5282 3515 3350 33585 
5179 5214 3247 3283 3316 3553 

5180 3215 3248 3284 3317 3354 

3181 3216 3249 3285 3518 3355 
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sd Nrum. 30,998. 
Bekanntmachung. 
(Die Uebertragung der Geſchäfte eines Depsfitene 
Rehnungsführers beim k. Landgerichte Rain betr, ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Geſchäfte eines Depofiten « Rehnungds 
Führers bei dem k. Landgerichte Rain wurben 
dem dortigen IT. Affeffor Ruchti im Einver- 
„Rändniffe mit dem f. Appellationsgerichte von 
Dberbapern übertragen, was hiemit zur allgemeis 
wen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 19. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfibenten : 
Shildher, Director, 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 31,137. 

(Agentenbeftelung für bie k. k. öfterreichifchsitatienifche 
General:Affecuranz in Zrieft für Land: unb Waf · 
fertransporte betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Dur höchſte Eniſchließung tes Finigl, Mis 
aifteriums des Innern vom 14. d. Mis. rubri⸗ 
eirten Betreffs wurde bie von dem k. Advokaten 
Dr. Buchner in Münden nomine bed Generals 
Agenten der k. k. oͤſterreichiſch⸗italieniſchen Generals 
Affecuranz in Trieft für Land» und Waſſerirans⸗ 
porte beantragte Aufftellung des Handelsmannes 
Auguſt Shwaiger zu Neuburg a. d. Donau 
als Unteragenten der genannten Geſellſchaft ge, 
nehmigt. 
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Dieſes wird mit Bezugnahme auf das Aus⸗ 
ſchreiben vom 4. März h. Js. (Kreisblatt Seite 
440). zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 21. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präftbenten: 
Shilder, Director. 
Dubo is, Secr. 





ad Nrum. 31,513. 
(Die Erledigung ber Fatholffhen Pfarrei St, Wolfgang, 
Landgerichts Haag betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur ben Tod bed bisherigen Befigers if 
bie latholiſch organifirte Pfarrei St, Wolfgang 
in Erledigung gelommen. 

Diefelbe Liegt in ber Didcefe Münden-Freyfing, 
im Decanate Dorfen und im Landgerichtsbezirle 
Haag; fie zähle bei 8 Stunden im Umfange 
1368 Seelen, 6 Nebenorte, worunter 2 Filialen 
und 1 Schule, und wird vom Pfarrer und 1 
Hilfspriefter paſtorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1. An fländigem Gehalte: 
aus Staatdcaffen an baarem Gelde 648 fl, — kr. 

1. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten -» >» 2 2... 

UI. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 

Gottesdienſten . Bf. Ar. 

2) an Stolgebüßren. . 281 fl, 40 Fr. 
(5*) 


121. — r. 
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WV. Aus herfömmligen Ga- 
den und Sammlungen bei ber 
Gemeinde a 

V. Firer Nebenbezug zur 
Suftentation ber Hilfsgeiſtlichkeit 300 fl. — Fr. 


in Summa 1274 fl. 44 fr, 
Die Lafen beſtehen: 


stk. 


I, Wegen ber Staatszwecke 5 fl. 20 fr. 
IE. Wegen bed DidcefanBers 
bandes Pe ee TE Be SE 3 fl. =. fr. 


II. Wegen befonderer Zwede 
und Verhältniſſe der Pfarrei . 375 fl. 33 fr. 
in Summa 383 fl. 53 kr., 

wonad ſich ein faffionsmäßiger 
Reinertrag son * [2 

ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriſtomaͤßig belegten Geſuche binnen wier 
Wohen bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, den 24. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit bed kgl. Präfiventen ; 
Schilcher, Director, 
Duboid, Ser. 


890 fl. 51 fr, 





ad Nrum, 31,578, 
(Hgentie der deipziger⸗Lebeneverſichtrungs · Geſellſchaft 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Drurch höchſte Entſchließung des lönigl. Mis 
niſteriums tes Innern vom 17. d. Mis. rubris 
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eirten Betreffed wurde dem Kaufmann Ei 
Hornfhu zu Münden die Bewilligung zur 
Uebernahme der Agentur der Leipziger > Lebens⸗ 
Berfiherungs » Geſellſchaft für die Haupt» unb 
Refidenzftadt Münden und beren Umgebung ers 
theilt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 


Münden, den 24. Juli 1847. 


König! Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des gl. Präfldenten : 
Schilder, Director. 


Dubeis, Ser 


ad Nrum. 29,733. 
(Difpenfationen von ber vorfhriftsmäßigen Vollendung 
der Batholifchen theologiſchen Studien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Seine Majefkät der König haben 
aus Anlaß der fo zahlreich vorkommenden Ge- 
ſuche von auslänbifhen latholiſchen Geiſtlichen 
um Difpenfation von ben Beſtimmungen bes $4 
ber f. Verordnung vom 27, Augnſt 1843, bie 
Concursprũſung der latholiſchen Pfarr: und Pre 
digtamis-Eandidaten betr. (Regierungsblatt 1843 
Eeite 601), indbefondere um Difpenfation von 
der vorichriitsmäßigen Bollendung ber theologi⸗ 
ſchen Studien, welche durch die Beibringung des 
Abſolutorial Zeugniſſes einer ba periſche n Unis 
verfisät oder eines bayerifhen Lyccums nachge⸗ 
wieſen werden muß, in huldvollſter Erwägung, 
daß, fo wie dem baperifhen Clerus zunächſt bie 
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genaue Kenntniß der vaterlaͤndiſch lirch lichen Ge⸗ 
ſetzgebung Noth thue, eben jo auch nur eine hoch⸗ 
gebildete Geiſtlichleit der latholiſchen Kirche wahr⸗ 
Haft zu Nutz und Frommen gereichen könne, und 
daß Ausländer, infoferne biefelben in den bayeri⸗ 
ſchen Seelſorgedienſt überzutreien vorhaben, bei 
dem Nachweis ber nothwendigen Erforberniffe in 
Seiner Art nachſichtiger, als die inländiſchen Theo» 
logen und Priefter behandelt werben ſollen, aller 
gnãädigſt zu befchließen geruht, daß Fünftig, ein 
zeine ber allerhoͤchſten Difpenfation vorbehaltene 
Bälle ausgenommen, au bei Ausländern, welde 
ber bayer ſchen Seelſorge fih wirmen wollen, die 
k. Berorbnungsbeftimmung wegen vollſtändiger 
Erfiredung der iheologifhen Studien an einer 
baperiſchen höheren Lehranſtalt firenge eingehalten 
werbr, wornach ſolche auslänbifche Geiſtliche ohme 
Beibringung der vorgefchriebenen Abfolutorials- 
Zeugniffe zu Pfarr⸗ und Predigtamis -Eoncurfen 
fortan nicht mehr zugelaffen werden koͤnnen. 

Soldes wird in Folge höchſter Miniferial- 
Entihliefung vom 5. d. Did, zur Kenniniß 
fämmtlider Diftrietd-PolizeisBepörben'von Ober: 
bayern, dann der im bayerischen Seelſorgedienſte 
befindlihen auslänbifhen Geiſtlichen, welche den 
Pfarr⸗ und Prebigtamis » Eoncurs noch nicht bes 
flanden haben, gebracht. 


München, den 25. Juli 1847. 


Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer ded Innern, 


In Abweſenheit des fat. Präfidenten: 
Schilder, Direor. 


Dubois, Serr, 
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ad Nrum. 29,701. 
An 


ſämmtliche Diftrict6-Poligel Behörden 
von Dberbapern, 
(Den Überhantmehmenden Wilddiebſtahl und bie das 
gegen gu ergreifenden Maßregein betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle bat die beirübende 
Bahrnefmung gemacht, daß bie vielfachen zur 
Berbätung des Wilddiebſtahls erlaffenen Anord 
mungen ben erivarteten Erfolg micht hatten, daß 
»ielmehr die Zahl der Wilddiebſtũhle, indhefondere 
aber bie Todtung und gefährliche Berwundung 
von. Jagern und Wildſchaden alllahetich zu⸗ 
nehmen. 

Während nämlich in den Jahren 1823 bis 
1837 60 Jäger und Wildſchützen, ſonach durch⸗ 
ſchnitilich A im Jahre getörtet oder verwundet 
wurben, fleigerte fi dieſe Zahl in den naͤchſtfol⸗ 
genden 6 Jahren, 1837 bis 1843, auf 16, und 
flieg in dem Zeitraume von 1843 bis 1846 auf 
29 im Jahre. 

Diefe bebeutende Steigerung , wie auch bie 
granfame Weife, mit welcher bie meiften dieſer 
Verbrechen verübt werben, und die dann häufig 
einen förmlichen Rachekrieg zur Folge haben, fors 
bern dringend auf, die bisherigen Anordnungen 
einzufpärfen und deren genauen Vollzug zu ſichern. 

Unter Hinweifung auf bie yon dem Fönigl. 
Minifterium des Innern unterm 4. Mai 1838 
(Intelligenzblatt Seite 633) erlaſſene Entſchlie⸗ 
ung ergehen daher an fänmtliche Polizeibehörben 
nachſtehende Weifungen ; 

1) Es iR vor Allem Sorge zu tragen, daß 
fedige Burſche mit dienſtlos zu Daufe 
figen, oder nur im Scheindienſte fchen 
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2) 


3) 


oder ald Taglöhner arbeiten; fie find viel⸗ 
mehr mit allem Ernſte in ordentlide 
Dienfte zu verweiſen. Eltern, welche ihre 
Kinder nit zum orbentlihen Dienen an⸗ 
halten, und Gemeinde-Borfteher, welche ſolch 
mũßiges Zuhaufefigen, überhaupt den Nicht⸗ 
eintritt in orbentlide Dienfte nidt 
fofort zur Anzeige bringen, find in Strafe 
zu ziehen. 
Die Berzeichniffe der Wilddiehftahleverbäd- 
tigen find im Benehmen mit bem betreffen» 
ben k. Forſtamte ober ber k. Hoffagd⸗ In- 
tenbanz genau zu revibiren und ſodann bie 
entſprechende polizeiliche Beauffitigung der 
verbüßtigen Individuen durch die k. Gem 
barınerie und bie Driöpolizei anzuorbnem, 
Insbeſondere find diefelben während ber 
Nagiszeit, an Sonn» und Feiertagen und 
ſonſt gebotenen Gelegenheiten forgfältigk 
zu überwachen, 

Auch if das Zufammentreffen mehrerer 

Berbätigen in Einem Dienfe zu vers 
hindern, 
In gleiger Weife find die Berzeihniffe der 
eriheilten Licenzen zur Führung von Haus⸗ 
gewehren einer Revifion zu unterſtellen, und 
die früher ertheilten Licenzſcheine der in 
zwiſchen verbächtig gewordenen Individuen 
fofort wieder einzuziehen, 

Bei neuen Geſuchen if jedesmal bie 
Erinnerung des betreffenden k. Forſtamts 
oder der FE. Hofjagd» Intendanz einzuholen 
und bad Bedürfniß firenge zu bemeifen, 

Der Befig von Gewehren oder Piftolen 
ohne Licenzſchein if neben der Eonfiscation 
mif ergiebigen Geld» oder Arrefftrafen zu 
beahnden. 
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4) Der Wildpretpandel ift unansgefegt zu über« 


wachen, tie Liften ber hiezu Berechtigten 
find lets evident zu halten und deren Ein» 
fpreibbücher häufig und nachweislich zu 
controlliren. 

Gleiches ift bei Weißgerbern und an= 
bern Gewerböleuten, welche ſich mit Zube 
reitung oder Berarbeitung von Wilddeden 
ober Fellen abgeben, der Fall, 

Alle diefe Gewerbsleute, wie auch bie 
Boten wegen des Verfahrens und die Wirthe 
wegen Anfaufs von Wildpret find über ihre 
Dbliegenheiten und die Strafen ber Begün- 
ſtigung des Wilddiebſtahls zu Protofoll zu 
belehren, wobei ifnen nad Maßgabe des 
Artilel 6 Neo. 4 des Gewerbögefeges vom 
11. September 1825 die zeitliche oder gänz- 
lie Einziehung der Gewerböbefugnig für 
wieberholte Uebertreiung anzudrohen if. 


5) Einer befondern Beauffihtigung bedürfen 


6) 


ferner jene Gewerbe, welche fih mit Ber- 
fertigung von Schießgewehren befaffen, dann 
Tänbler, Schloffer u. dgl. 

Diefe Gewerbtreibende find in gleicher 
Weiſe zu belehren und insbefondere vor dem 
Gewerbsmißbrauch durch Berfertigung von 
leicht zu verheimlühenden Gewehren u. dgl. 
zu verwarnen. 

Auf Entdedung der Pfuſcher, welche fi 
im Geheimen mit Berfertigung und Repa⸗ 
ratur von Gewehren befaffen, ift unaudge 
fegte Sorgfalt zu verwenden, 

Die Beisichung von Bauerdfeuten, insbe⸗ 
fondere jungen Burſchen zu Jagden if fer⸗ 
ner nicht zu dulden, da ſolche biedurch nicht 
nur von ihrem Berufe abgezogen, ſondern 
auch häufig zu Wildſchutzen gebildet werden, 
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Sollie ungeachtet tiefer Anordnungen der 
Wilddicbſtahl in einer Gemeinde überhand 
nehmen, und die Verdächtigen nicht zur 
Anzeige gebracht werden, fo ift fofort An« 
trıg auf Einlegung militärifder 
Erecution zu flellen, welde fo 
dann unnahfihtlih und auf Kos 
fen der betreffenden Gemeinde 
verfügt werden wirb. 
Da bie gehörige BVeröffentlihung diefer 
Anordnungen, insbeſondere bie Belchrung 
der Gemeinden über ihre Pflichten und Haf⸗ 
tungen wefentlih zur Berbütung dieſer 
Verbrechen beitragen wird, fo haben bie 
Polizeibehörben die unter Ziffer 1, 3, 4, 5 
und 7 enthaltenen Behimmungen in allen 
Gemeinden verfünden zu laffen, und dabei 
auch auf die Beſtimmung der Art. 78 und 
88 Theil I des Strafgefegbuches aufmerffam 
zu madhen. 

Die Gemeinde:-Borfieher find insbefon- 
dere auf den Inhalt des $ 107 ff. des res 
vidirten Gemeindeedicts binzumeifen, 
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Die unterfertigte Stelle erwartet von dem 


bewaͤhrten Dienſteifer der Polizeibehörden, daß ſie 
die Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes erkennend, vor⸗ 
flehende Anordnung genau vollziehen und mit aller 
Energie gegen ein Uebel auftreten werden, das 
fo häufig zu Schädigung an Leib und Leben führt 
und fo viele Familien unglücklich macht. 

Den Diftrictö-Poligei-Behörben Tiegt dabei bes 
fonders ob, auf bie deßfallſige Tpätigfeit der ihnen 
untergeordneten magiftratifchen und Patrtmonials 
Behörden ununterbroden ein wachſames Mugen» 
merf zu richten, und von bem zuftehenden Erinnes 
rungsrechte jederzeit den gebotenen Gebrauch zu 
machen, fowie gegebenen Falles Anzeige an bie 
unterfertigte Stelle zu erflatten. 
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Die Reiftungen der Behörden im Vollzuge 
aller dieſer Anordnun gen werden ſowohl bei den 
Biſitationen und Ertrabitionen der Memter, wie 
auch bei fonitigen Anläffen einer befondern und 
burchgreifenden Prüfung unterſtellt und mit ge⸗ 
bührender Strenge beſchieden werben. 

Münden, den 26. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präfiventen : 
Schil cher, Director. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum. 13,151. 
An 


ſämmtliche f. Rent» und Forflämter 
von Oberbayern. 
(Den Verein gegen Ihierquäferel in Münden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Zolge höchſter Entſchließung des königl. 
Finanz ⸗ Minifteriums vom 15. d, Mis. wird 
ſämmilichen k. Rent: und Forſtämtern yon Obers 
bayern eröffnet, wie Seine Majeflät ber 
König es woHlgefällig aufnehmen würden, wenn 
bas ehrenwerthe Beflreben des im Betreffe genann⸗ 
ten Bereind von ben k. Behörden durch Aneife⸗ 
rung zur Theilnahme und dur Mitwirkung zur 
Bildung von Filial-Bereinen unterfügt werde. 
Münden, den 20. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, 
In Abmwefenheit des Fgl, Präfiventen: 
Shilder, Director, 
v. Barth. 
Heybolpp, Ser. 
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Dienfted-Machricht. 


. Seine Majeftät ber König haben 
zu Folge allerpöchfter Eutſchließung vom 14, d. Mis. 
dem Prieſter Franz. Zaver Nägele zu Mems 
menhaufen, k. Landgerichts Krumbach, bie faih, 
Pfarrei Bachern, k. Landgerichts Friedberg, aller 
gnäbigf zu Übertragen geruht. 





Drdend: Berleibung. 

Seine Mafehät der König haben 
inhal tlich hoͤchſter MinifterialsEntfgliegung vom 
18, d. Mis. dem Prieſter Johann Alois Heiß, 
Pfarrer und Dekan in Oberſoͤchering, k. Landge⸗ 
richts Weilheim, die Ehrenmünze des Ludwige⸗ 
Ordens allergnäbigfti zu verleihen gerubt, 





Gewerbd: Privilegien: Berleihungen. 
Seine Majeftät der König haben 
nahbenannte Gewwerbs » Privilegien zu ertheilen 
gerubt: 
unterm 24. Mai I, 38. dem 3. Notenflei- 
ner von der Vorſtadt Au auf Anwendung bes 
von ihm erfunbenen eigenthumlichen Verfahrens 
bei Anfertigung von Schuhen und Pantoffeln aus 
abgenügtem Mititärleber, für den Zeitraum von 
zwei Jahren; 
unterm 25, Mai I. 38. dem Saitlermeiſter 
Balentin Engeriffer in der Vorſtadt Au auf 
Anwendung des von ihm erfunbenen eigenthüm⸗ 
lien Verfahrens zur Verfertigung von Sätteln, 
welde bei allen. Pferden ohne Unterfchieb ihres 
Umfangs und ihrer fonfiigen Körper Beihaffens 
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heit angewendet werben loͤnnen, für ben Zeitraum 
von brei Jahren; 

unterm 2, Juni 1.38. dem vormaligen Wirtbe 
Jacob Feich ting er von Sofferflollen, bermalen 
dahier, auf Ausführung teutſch⸗ amerifanifcher 
Dampf⸗Mahlmũhlen, nad ter von ihm erfunde⸗ 
nen-verbefferten Eonfiruction, für ben Zeitraum 
von drei Jahren ; und 

unterm 3. Juni I, Jo. dem Franz X, BWüprer 
zu Münden auf Anwendung des von ihm-erfuns 
denen eigenthümlichen Verfahrens und. Erzeugung 
eines, von allen unreinen, frembartigen und unan- 
genehm ſchmedenden, oder der Geſundheit nach⸗ 
theiligen Stoffen freien Caffee- Surrogated, für 
ben Zeitraum von brei Jahren. 





GewerbdBrivilegiumdBerlängerung. 


Seine Majefät ber Rönig haben 
unterm 22. März I. 36. das dem Buchſenmacher 
Georg Greif in Münden, unterm 3. Mai 
1845 verlichene Gewerbs »Privilegium auf Be⸗ 
reitung von Liqueuren nad) dem von ihm erfunde⸗ 
nen eigentpämlichen Berfahren, für ben Zeitraum: 
von drei Jahren zu verlängern gerupt. 


Einziebung von Gewerbd. Privilegien, 


Bon dem, Magiftrate der Stadt Münden 
wurde die Einziehung ded dem Spenglermeifter 
Sacob Labonte und Franz Flemmerer in 
Münden unterm 24. Mai 1845 verliehenen, und 
unterm 24, September 1845 ausgefchriebenen drei⸗ 
jährigen Gewerbs:Privilegiums auf Anfertigung 
der von ihnen erfunbenen, eigenthümlich conſtruir⸗ 
ten Lampen beſchloſſen; ferner 
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die Eingiehung des dem Galanterie umd Kunft- 
tifpler Michael Pahmaier zu Münden unterm 
49, Auguft 1846 verlishenen, und unterumd. De« 
tober besfelben Jahres ausgeſchriebenen fünfjäh- 
tigen Gewerbe⸗Privilegiums auf Anwendung des 
von ihm erfundenen verbeſſerlen Verfahrens bei 
Berfertigung fogenannter Naturmeubel und der» 
artiger Runfts und Galanterie Tiſchlerarbeiten ver- 
fügt, und biefe Verfügung von ber k. Kreisregier 
zung von Dberbapern, Kammer bed. Junern, bes 
* 

Gewerbd: Privilegien: Erlöfchung. 


Das dem Mechanikus Anton Roy zu Mün- 
ch en unterm 19, Juli 1844 verfiehene und unterm 
23. September besfelben Jahres auegeſchriebene 
fünffäprige Gewerbe-Pripilegium auf Anwendung 
der von ibm erfundenen weientlichen Berbefferun: 
gen der bisherigen Drahtſtifimaſchinen, wurde un⸗ 
term 7, Juni;t. Is. wegen unterlaffener rechtzei⸗ 
tiger Ausühung biefes Privilegiums auf Grund 
des $ 30 Ziff, 4 der allerhöchſten Berorbnung 
über bie Getwerbs » Privilegien vom 18 Gebruar 
842; und 

das dem "Modellarbeiter Franz Earl Wolter 
und dem - Mafchinens Arbeiter .Zohann * Michael 
S ettele, beibe in Münden, unterm 15. Jänner 
1844 ertheilte und unterm. 6.-März desſelben 
dahres aus geſchriebene ‚fünfjährige Gewerbs-Pri- 
vilegium auf Anferligung des von ihnen, erfundes 
nen eigenthumlich conſtruirten Maſchinenwagens 
für Eiſenbahnen und Landſtraßen unterm 11. Juli 
l. J. wegen unterlaffenerreöhtzeifiger Angeige der 
Veraußerung dieſes Privileginms sam Finen Drit⸗ 
ten und wegen nicht gelieferten Nachweiſes der 
Ausübung desſelben in Bayern auf Grund bes 





1114 


830 Ziff. A und 8 der allerhödften Verordnung 
"über die Dewerds + Privilegien, vom: 10. — 


1842 als etloſchen Bm. ur ; d 





Amtliche Befanntmachyngen. 
Die dem Rusfcher Fran Kader Kraus ger 
börige im Hanfe Nro. 15 an der innern Iſar⸗ 
ſtraße befindliche Hintere Herberge, beſtehend zu 
ebener Erbe aus einer Stube, Kühe, Kammerund 


Fletz nebſt Holspülte und Hofraum, dann einem 


aufgebauten Wohnzimmer’ über 1 Stiege, : auf 


950 fl. durchſchnittlich geſchaͤzt, mit 400 fl. der 
Brandaſſecuranz einverleibt, und mit: 1250 fl. 


Hppolhekſchulden belaſtet, wird, nachdem bei ber 
erſten Verſteigerungotagefahrt kein Gebot gelegt 
wurde, der wiederholten Verſteigerung sei 
und Commiſſion hiezu auf 
Montag den 16, Auguft L 3. 
‚Bormitlags von 10 bie 12 Uhr 


ir, ha Zimmer Nro, 3A Etage U 


des; toͤnigl. Kreis⸗ und Siadtgerichtẽ⸗Aſſeffors 
Dr,» Muffinan anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Anhange geladen werden, baf ber Zus 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerip 
erfolgen werde, und Gerichte unbefannte Steige: 
ver fh über ihre Zahlungefhigleit auczuwelſen 
haben. 
Den 30. Juni 1817. 


Ranistiens Mreitr und. Stodsgeriät 


Münden si MAR 
' De Könige Directpe,s. 
F Barth. 
are rennen, , Srnehrep. 
mins 
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Es wich biemis oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß die Abhaltung von Weifterpräfungen bei ben 
bierorts gebildeten Commiſſionen 14 Claſſe bie 
auf weiteres nicht Ratıfinden. 

Den 22. Juli 1847. 
Königlihes Landgeriht Au. 


. yan Medeln, Landrichter. 





Nachdem ſich bei. der erſten Tagefahrt zur 
Berſteigerung des den Gaͤrlner Sſch ratze n ſt a l⸗ 
ler ſchen Eheleuten gehörigen Anweſens vom 13. 
Juli kein Steigerungsluſtiger vorſtellig gemant, 
fo wird dasſelbe zum zweitenmale ber runs 
—— — Ri. 

Es befiht: . © - 

1) aus einem Anıpeite des — Nro 9; zu 
Giefing, welcher gebildet if, aus Wohn 
fube, 2 Kammern und Gommmunfleg über 
4 Stiege, einer heizbaren Kammer unter 

dem Dache und einem Communbrunden;: 

2) aus 4 Tagmwerf Garten und Hofrauın nebſt 
einer hölzernen Hütte, 

Darauf Iaflen 300 fl. und freie Wohnung 


der Ansträglerd » Witwe Katharina Neff, im! 


Werthe von 14 fl. per Jahr, hppothelariſch ver⸗ 
figert. 
Das Anwefen hat nad gerichtlicher Schaͤtzung 
vom 7. Mai L. 36. einen Bert) von 1400 f..: 
Termin zur Berfeigerung flept an auf 
Samſtag den 7. Buguf I. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Grmeindehaufe zu Gieſing, wobei ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf-den Schätzungswerth an ben 
Meiſtbietenden erfolgt. T 
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Gerichts unbefannge Steigerer haben ſich über 


‚Reumund und Vermögen ansjuweijen. 


Den 16. Juli 1847, 
Königlihes Landgericht Un, 


van Meqeln, Landrichter. 





Zu Folge hoch ſten Finanz: Minikerial: Neſeripts 
vom 9. und fönigl. Regierungs + Entidliefung 
vom 20. d. Mis. wird ber aͤrarialiſche fogenannte 
Gaͤrinetgatten ſammt Zugehoͤr zu Niederſchöͤnen⸗ 
feid, beſtehend in 
Man-Rro. 972, 0 Tagw. 02 Der. der Gärtner 

Wohnung mit Hofraum, 

Man:Nro, 9724, 1 Tag. 67 Dee. Gemüs, 
Gras. und Baumgarten, 

dein Berfaufe im öffentlichen Steigrrungswege 

audgefegt, und hierzu Termin auf 
Dienfag den 10. Auguſt L Je. 

Bormistags IQ Uhr 

im biefigen Amtslocale amberaumt, wozu Ziel 

gerungsiufige mit bem Bemerlen eingelaben wer- 

den, baf dem Amte Unbekannte ad über; ihre 

Zapungeräpigtet: autgumeifen:pabem, 

Bon dem Kaufſchillinge iſt die eine Hälfte 
nach erfolgter Berfaufsgenehinigäng baar zu ber 
zahlen, während die ambere im Friften abgeführt, 
oder ein angemeffener Theil derfelben als Boden⸗ 
gindcapitat! tiegen belaſſen werden Fan. 


Pfn 22. Juli 1847. 
Kamiglichts Rentamt Rein 
Mehl twetter,  Meatbeamier J 
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Auf. eredliorfhaftlihes Antringen wird das 
Anwefen der Bauerseheleute Simon und War: 
burga Böhm von Wetifteiten 

‚Montag ben 16. Auguſt T. 38. 
Nachmittag 3Uhr ° - 
im Bräufaufe dorifelbſi Öffenstich zum Verkaufe 
gebracht. 

Dasfelbe beſteht aus dem 
Baderbauerngüll Haus⸗Nro. 41 mit Wohnhaus 

Stadel und Stall untern einem Dache nebſt 
Hofraum per 0,17 Dec; 
Befig lit. B, Pflängbeet per 0,2 Dec; 
Gewmeinderecht zu. einem ganzen Nutzanthril an 
den noch unvertpeilten Gemeindegränden; 
Befig Mit. C.. Ausbrüche aus dem Baldernhofe per 
5 Tagw. 17 Den; 

Defig lit, D.. Ausbrüde aus dem Bauergbofe, 
erbrechtig zum k. Rentamte — per 
6 Tagw. 83 Dei;  ° 

Beſitz Ut. BE: Ausbrüche aus dem: Mäpkbauern, 
hofe, erbredptig zum f, Rentamt Ingolftabt, 
per 1 Tagınz 

Defig lit. F. Ausbrüche aus bem Reagenpofe, 
erbrechtig zur Hälfte zur Pfarrei Gaimers⸗ 
heim. und zur Hälfte zum zweiten Seclenmeß ⸗ 
Denefisium in Ingolſtadt, per 2 Tagw. 41 
Der; 


Defig lit. 6. Ausbruche aus dem Bindermanni⸗ 
ſchen Heiligen Lehen per 3.Tagtd. 31 Der. 
bodenzinslich zur Kirche Weiiſtetten; 

Beſitz Ut. U. Ausbrüche aus dem Hinzenhofe, 
erbrechtig zum f. Rentam⸗e Dagolſtadt, Ir 
3 23 Der; 0; 

Beſitz lit. J. Lehenbodenzinsliche Grundſtüce mit 
3 Tagw. 96 Der; —— 

Defig lit. K. Eigene Arder per 2 Tagw. 21 Dec; 

Beſitz lit. L. Ausbruh aus dem Sierun’ jgen 
"Hub, eigen, per 0,24 Dec; 
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Befig ni. M. Ludeigene Orundftüde per 10 Tagw. 
70 Dec; 
Defig fit. A,“ Gem Enbergeile\üt Watte: Neupau 
per 26 Tagw. 30 Dee, eigen; 
färämigliches auf 5971 fl. ‚gerichtlich gewerthet. 
Kaufsliebhaber werben "mit dein. Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß: ber Oinſchlag nach 5: 64 
des Hppärpefengeferes vorbehaltlich" der VBeſtim⸗ 
mungen in ven $$ 98 — 101 der Novelle vom 
17. November 1837 erfolge. 
Den 2. Juli 4847; 
Rönigliges Landgericht Ingolfabt. 
gerkaer, kLandrichter. 





Auf creditorſchaſiliches Andringen wird das 
Anweſen des perlebten Kraͤmers Gregor Braun 
von Dunzfau 

Donnerfag den 19. Auguft 1. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 

im Wirthshauſe dortſelbſt oͤffentlich verſteigert. 

Dasſelbe beſteht ans dem: 
eigenen Oprgevergütl mit Wopnpaus, Stadel und 

Stall unter einem Dache nebſt Hofraum per 

0,11,Der; . 

Bauıngarten nebſt barin beſindlichen Backofen zu 
0,24 Ders, | 

Oemieinberegt zu einer ‚ganzen Nupantpeil; 

Grundftüde per 0, 20 Dei; 

Befig lit. B. Gemeindeiheiläder und Wiefen per 
2 Tagw. 96 Dee; 

Befig lit. C. Den zum f. Rentamte Ingolſtadt 
erbrechtigen, nun refufrt eigenen Aue brüchen 
aus dem Schutlecbauernhofe per 4 Tagw. 
53 Dec.; 

Beſitz lit. D. Den ludeige aen Grundfläden per 
1 Tagw. 86 Der; 

(76 *) 
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Beſitz tt. B; Dem eigenen Ausbruch aus dem 

Brunnbauernpof per 1 Tagw. 62° Der; 
den Iudeigenen Aedern per 2:Kagw. 53 Dec; 
ſãm miliches auf 3266 fl. gerichtlich gewerthet. 

Kaufstiebhäber‘ werden mit dem Auhange eins 
geladen, daß der Hinſchlag nad 8 64 des Hy⸗ 
poihelengejeges: vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der Novelle vom: 17. November 1837.55 98 — 
dot erfolgen werde:  - © 

Dem Gerichte nicht bekannte: — haben 
ſich über Leumund und Bermögen auezumeilen.. 


Den 10. Juii 187. 
Röniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
Berfirrer, Lanrichter. 





2* 
zur 


Nachdem in dein Debitwefen der Eöldn:re: 
Bitte Walburga Biegler von Eitenspeim 
das ih dem erften Berfleigerungstermine auf das 
ſchult ner'ſche Anweſen gelegte Angebot die gläus 
biger'ſche Genehmigung nicht erbalten "bat, ſo 
wird bad unterm 15, Mai h. Js. öffentlich aus⸗ 
gefchrichene auf 2532 fl. „gensertbete Anryefen wies 
derholt ouf 
’ Mittwoch den 18. Auguf 1. de 

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 

im Bränbaufe zu Eitensgeim - 
öffentlich an dem Meifttietenden verſtelgert, woju 
taufoliebhaber mit dem Bernerfen "eingeladen 
werden, daß dießmal der Zuſchlag obne Rüdfiht 
auf. den Schägungemwerh ‚erfolgt... 
Den 15. Juli 1847. 
Königlides Lanbgerigt Iugotkadt. 


Berfiner, Landrigter. 


— — — 
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Auf Antrag eines Hypothekgläubigers Wird 
bas dem Michael Eggendinger, Schmid zu 
Deining d. ®te., gehörige, nachbeſchriebeue Anwe⸗ 
fen mit reafer Schmidgerechtigkeit unterm 19. Juni 
I. 36. auf 3409 fl. 30 kr. gerichtlich eingewert het 

Donnerfkag den 5. Auguf I. 3. 

Nahmittags 2 Uhr 
im Orte Deining Öffentluh durch eine Gerichte: 
Commuſton verſtrigert. Der: Bufclag erfolgt 
nad ben Beftummungen des S64 des Dypoibelen- 
gefeges und ber $$ 98 bis 10! der Gerichtsord⸗ 
nunge · Novelle vom Jahre 1837, fobald ver Sihä- 
Bungepreis erreicht und ein höheres — nicht 
mehr gelegt wird. 

Kaufsluftige ‚werben. biegu mit bein Beifligen 
geladen, daß dem Gerichte undefınnte Perfonen 
fi ihre Zahlungsfähigteit auszumweifen haben. 

das Anweſen beflehtt ' 

1) in einem 2Rödigen Wohngebäude mit Stall 
und Statel umer einem Legſchindeldache, 
theils gemautert, teils von Holz; 

2) ber ganz geimauerten mit Platten gedeckten 

ESchmidwerkſtãtte; 
9:29 Tagw. 72 Dec. Hofraum, Garten, 
. Meder und Wieſen, reluirt eigen; 
4) 7 Tage: 35 Der. Indeigenen Wald ; 
5) 0,29 Der, Iudeigene Kohlſtattz 
+6). 0,87 Dee. Lippenader; 
.:D) 1,40 Dec, Moftergrund; 

8) 0,29 Dec. unbelafteter Filz. 

Den 16. Juli 1847, 

Königl. Landgeridt Wolfratspaufen, 
c2)l. Martin, Landrichter. 


Mathias Treiberad, Bürger und Haus— 
befiger zu Wagius d. 86, wurde auf Antrag 
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ber Marktgemeinde s Berwaltung Waging und Leumunds⸗ und Wermögensjeugniffen nd aus⸗ 


feiner Chefrau Eliſabetha Treibsrad durch ges 
richtlichen Beſchluß vom A, d. Mis. unter Cu⸗ 
ratel geftellt. 

Dies wird mit dem Beifügen bekannt gemacht, 
daß keinerlei Rechtsgeſchaͤfte mit demſelben ohne 
die Genehmigung ſeines gerichtlich beſtellten Cu⸗ 
rators Johann Maperl, Waſtlbauern von War 
ging, gültig geſchloſſen werden lönnen, und daß 
insbefondere hiezu aud alle auf Borg in Wirths- 
Häufern oter von andern Gewerbs leuten gegebes 
nen Sachen gehören. 


Den 14. Juli 1847, 
Königlihes Landgericht Laufen. 
v. DallArmi, Landri chter. 





Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
Georg Leyeriſche Anweſen zu Lechhauſen bes 
ſtehend: 
4) Im gemauerten Wohnhaus Nro- 391 mit 
eingebautem Stall und Etabel, 
9) in Wurz⸗ und Grasgarten, Plans Mro. 
4684 und 4684 zu 0 Tagw. 39 Der. 
3) in der Lorenzer Wiefe Plan⸗Nro. 1551 
ju 2 Tagw. 48 Dec., 
zufammen im Werthe zu 2900 fl. mit Rückſicht 
auf $ 64 bes Hppothefengefeges und 88 98 — 
101 der Novelle vom Jahre 1837 dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelt, und hiezu auf 
Montag den 9. Auguf I. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Rabl'ſchen Wirthshauſe Termin beſtimmt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß Gerichtsunbelaumte mit 


zuweiſen haben, 
Den 20. Juli 1847. 
Rönigliges Landgericht Friedberg 
Defner, Landrichter. 
— Su Som 

Albert Spaner, Urbeiter am Feftungsbau 
in Jugolſtadt, deſſen Vater Franz Spaner, 
geboren zu Ninderborf in Mähren,‘ Hüter in 
Udelshaufen war, fiarb am 20. Juni h. Je. 
ledig ohne Hinterlaffung eines Teſtaments. 

Es werben daher alle jene, melde aus ir- 
gend einem Titel Anſprüche auf beffen Rüd- 
laſſenſchaft rechtlich begründen zu fönnen glau⸗ 
ben, aufgefordert, folde 

innerbalb 30 Lagen 
von heute an bieramis anzumelden, als nad 
Umfluß dieſes Termines ohne Mückficht auf 
fpätere Unmeldung verfahren wird. 
Pornbach, am 20. Juli 1847. 
Graf Zörrings Outenzellifdes Pas 
teimonialgeriht Schenkenau. 
Granbdbauer, Patrimonialricter, 





Spähbrieie. 


Um 48, v. Mis. wurbe im Walde oberhalb 
Sendling, rechter Hand von ber Starnberger 
firaße, der Leichnam einer zur Zeit unbelannien 
Mannsperfon gefunden. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß biefelbe ſich felbft das Leben ge 
nommen habe, indem fie mit abgeſchnittene m 
Halfe, theilweife entkleidet und neben berfelben 
ein geöffnetes mit Blut befprigies Rafirmefler 
vorgefunden wurde. Indem man die nähere 


mund 
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Beſchrelbung bdleſes Leichnames nachfolgen TAßt, 
erſucht man ſaͤmmiliche Polizeibehörden um Eins 
leitung geeigneter Nachforſchungen und gefaͤllige 
Kundgabe allenfallſiger Reſultate derſelben. 
Den 19. Yutt 1847. 
Königliches Landgericht Münden. 
D. L.a. 
Hebberling, I. Aſſeſſor. 


Perfonalbefhreibung. 

Alter: beiläufig 30 Jahre; 

Gröge: circa 6 Schuh; 

Körperbau: ſchlank $ 

Angeſicht: Sänglicht; 

Gefihtszüge: marlirt; 

Gefihtsfarbe: weiß; - ,.;, 

Haare: hellbraun ; 

Stimme: breit und frei; 

Augen: grau ; 

Naſe: laͤnglicht; 

Mund: gut geformt; 

Bähnef gut gehalten; | 

Bart: braunen Baden» und heilblonden 
Schnurbart. 


Kleidungeſtückeund andere Effecten. 

Vorgefunden wurde bie Leiche auf dem Rü⸗ 
cken liegend und nur bekleidet mit einem Hemde 
und einer Unterhoſe von Leinwand, beide mit 
F. B. eingemerkt, einer grauen wollenen Hofe, 
einen Paar leinenen Soden und gut erhaltenen 
kalblebernen Stiefel, 

Neben der Leiche befanden ſich deren übrige 
Kleibungsſtücke, nämlich : 

ein bunfelblauer Oberrock, ein hellblaues ſel⸗ 
denes Halstuch, ein ſchwarzer Filzhut, ein Gilet 
von hellem Zeuge mit blau und rohen Quer 
ftreifen, ein blaues Eadtuh mit weißen Punk 
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ten, in welches ein B. mit rothem Faden eins 
gemerkt iſt. Berner lagen neben ber Leiche ein 
ſpaniſches Rohr mit meffingenem Kılopfe und 
ein gedffnetes Rafirmeffer mit ſchwarzem bei⸗ 
nernem Griffe 


Un Geld fanden fihbei ber Leiche vor: 

1) ein braunfhweigifher Thaler, welchem 

auf der Wappenfeite ein fpringenbes Pferb 

aufgeprägt ift (fogenannter Rößelthaler) ; 

2) ein halbes Frantenftüf vom Jahre 1811; 

3) zwei Sechskreuzer und drei Dreikreuger- 
ftüde. 


Der Gtrichiödienierdgehilfe Michael Steuer, 
biöher" bei dem unterfertigten Amte angeftellt, 
bat fih am 14. I. Mis. Nachmittags von hier 
entfernt. 

Derfelbe ift eines Verbrechens der Unter- 
ſchlagung an den von ihm eingehobenen Taxen 
und fonfligen Gefällen dringend verbädhtig. 

Sämmtliche kgl. Eicherheitsbehörden werden 
biemit requirirt, auf dieſen Menſchen, deſſen 
Eignalement nachſteht, unverzüglih Epäpe zu 
verfügen, und denfelben auf Betreten fofort 
arreliren und anher liefern zu laſſen. 

Den 22. Juli 1847. 

Röniglihes Landgericht Brüg. 

D. L. a. 
v. Hoͤrmann. 


Signalement 
Michael Steuer iſt etwa 25-26 Jahre 
alt, von robuftem Körperbau, 5’ 14 wenig · 
ftens groß, hat ein volles gefärbtes hübſches 
Geſicht, dunkelbraune Haare, graue Augen, eine 
breite Nafe, fpiges Kinn und ift ohne Bart; 
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bei feiner Entfernung: trug er feine Gehilfen- 
Uniform und feine Schirmmühe, die beide mod 
gan, neu waren, 


In der Naht vom 27. auf den 98. uni 
1.36. wurde vermittelft Einbruches in die Werks 
flätte des Wagners Mathias Stödl von Pe⸗ 
tershaufen Nachftehendes entwendet: 

1) drei fläplerne Rabbohrer, wie man fie 
zum Ausbohren der Achſenlöcher braucht, 
etwa 3 Schuhe lang, ohne Heft, deren 
jeder im Durchſchnitte auf 10 fl. anges 
ſchlagen wird, zufammen 30 fl. — kr; 

2) zwei gemöhnlihe Holzfägen, melde man 
mit einer Schnur fpannt, & 48 kr., zus 
fammen 1 fl. 36 kr.z 

3) ein fogenannter Dedfel zum Rrummpauen 
der Rabfelgen im Unfchlage zu 1. fl. 30 fr,; 

4) eine breite Holzhaue mit einer beiläufig 
6300 breiten Schneide, werth 1 fl. 30 fr; 

5) eine Langhacke mit breitem nach vorn fpigs 
laufenden Eiſen, werth af. —h; 


zufammen 37 fl. 36 fr.; 


weßhalb um geeignete Spaͤhe nad dem geſtoh⸗ 


lenen Objecten und zur Zeit noch unbefannten 
Thaͤtern erſucht wird. 
Den 12. Juli 1847. 
Röniglihes Landgericht Dachau. 
v. Gaßler, Landrichtet. 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Dei Georg Franz in Münden Peruſa⸗ 
gaffe Nro 4 ift wieder zu haben: 
Meberſicht 


des 
Perſonalſtandes 
der 


reinen Juſtiz 
in . 


Bapeen. 
Zu Anfang. des Jahres 1847. 
Mebft vorangeftellter Einleitung über ben 
Wirkungokreis bes oberftien Gerichtshofes, 
der Appellationes und der Kreis- und Stadt: 
gerihte, dann über den nummerifhen Perfonale 
fand, fowie über ben Gehalt der Gerichtsmits 
glieder mit Hinblick auf die beftehenden 
Befoldungs:Glaffen. 
gr. 8, XVITI und 32 Seiten. broſch. Preis 36 fr. 


Kt Te U 7 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, ben 22. Juli 1847. 


Papier. Sn, 









Gtaatöpapiere, 
aha 44 mit Coup. prp 
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Deilage 
zum Iutelligenzblatt No. 31. 


vom Sabre 1847 


ber 


Königliben Negierung 


von Oberbayern. 





ad Nrum, 30,794, 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern, 

(Die Auswanderung nad; Nordamerika betr.) 

| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach vorliegenden Anzeigen fordert ber Special 
Agent der Havre » New: Yorker - Porihifffahrtss 
Geſellſchaft, Washington Finlay in Mainz, nicht 
nur von einigen jener Auswanderer, welche mit 
im vor dem Erſcheinen der nordamerilaniſchen 
Eongreßacte vom 22, Februar und reſp. 2, März 


I. 38. bereits conteahirt haben, höhere Ueberfahris⸗ 
preiſe, als ſie in dem Contracte feſtgeſetzt wurden, 
ſondern erhoͤht auch bie Transporipreiſe derjeni⸗ 
gen, welche ſpaͤter contrahirten, in einer Weiſe, 
welche dem E Conſul in Havre Anlaß gab, dieſen 
Derträgen das genehmigende Viſa vorzuenthalten, 

Das Fönigl, Miniſterium des Innern bat ſich 
hiedurch veranlaßt gefunden, im Einverſtändniſſe 
mit dem koͤnigl. Miniſterium des königl. Hauſes 
und bed Aeußern unterm 13. d. Dis, Nach ffehen ⸗ 
des zu verfügen: 

1) Was die erfterwäßnte Categorie von Aus⸗ 
wanderern betrifft, fo iſt dem Bevollmäch⸗ 
tigten und Agenten des Washington Finlay 

(1) 


3 — 4 


zu eröffnen, daß bie lönigl. bayer. Regie: 
rung alle vor tem Erſcheinen ter nord 
amerifanifhen Paflagiergefege abgeſchloſſe⸗ 
nen Ueberfahrtsaccorde, namentlich aud in 
Anſehung der ſtipulirten Ueberfahrtöpreife 
für unbedingt verbindlich eradhte, und den 
Schiffsaccordanten für die Einhaltung biefer 
Preiſe, fowie für alle dur fein Berfhul- 
den dein Auswanderer etwa zugebende Kos 
ſtenvermehrung und Verzögerung haftbar 
erflärt haben wolle, und daß im alle 
Washington Finlay den vollftändigen Boll- 


zug der fraglichen Contracte feiner früheren 


Öffentlichen Erklärung zuwider verweigern 
follte, die bereits angedrohte Entziehung der 
Agenturbefugniffe für bayerifhe Auswan⸗ 
derer, unbeſchadet der durch fein Verfahren 
allenfalld begründeten Entfhäbigungsan- 
ſprüche, gegen ibn ohne weiterd verfügt 
werben würde. 

2) Was dagegen die nah tem Erfdeinen 
der erwähnten Paſſagiergeſetze geſchloſſenen 
Ueberfahrtsverträge betrifft, jo hat es bei den 
Beſtimmungen des Ausſchreibens vom 14. 
Juli v. 38. Neo. 18,302 (Regierungde 
Ausſchreiben vom 19, Juli 1846 Kreisblatt 
Seite 1235), wonad bie Ausfolglaſſung 
der Neifepäffe durch das vorgängige nas 
mentlih auch die Ueberfahrtspreife und die 
ſpecielle Transportgelegenbeit genehmigende 
Bifa des k. Conſuls zu Havre bedingt iſt, 

bis auf Weiters fein Verbleiben. 

3) Da. indefien eingejogenen Nachrichten zu 
Folge in einigen Regierungsbezirfen Aus: 
wanberer vorhanden find, deren ınit Was: 
bington Finlay abgeſchloſſene Ueberfahtts— 

Bertraͤge wegen allzubetraͤchtlicher Erhöh— 


ung, ber Transport⸗Preiſe von dem F. Con⸗ 
ſul in Havre durch Entziehung des Bifa 
beanftandet worden find, und da zu beſor⸗ 
gen fieht, daß ſolche Auswanderer nad Ver⸗ 
äußerung ihrer Realitäten und. Auflöfung, 
ihrer bisherigen gemeindlihen Berhältniffe: 
dur die Verzögerung oder gänzliche Hem⸗ 
mung ihrer Abreife in die erdeblichſten Nach⸗ 
theife für fie, felbft fowohl, als für die bes 
treffenden Heinfatgemeinden geratben lonn⸗ 
ten; — fo Soll in Fällen biejer Art, ins: 
befondere bei bereitd erfolgter Feſtſetzung 
der Ueberfahrtötage, unter forgfältiger Bes 
rädfihtigung aller Umſtaͤnde in nähere 
Erwägung gezogen werden, ob die Bewil⸗ 
ligung ihres Geſuches um Ausfertigung 
bes Reiſepaſſes zur Verhütung anderweiter 
größerer Nachtheile nicht dennoch rathlich 
oder nothwendig fey ? 

Im Bejapungsfall kann die Ausfolglaffung 
des Reifepaffer, voraudgefegt, daß die Ueberfahris⸗ 
Koften in nicht allzubeträchtlichem, bie benöthigten 
Beldmittel bed Auswanderers überfleigendem Maße 
erhöht find, auch ohne das genehmigende Viſa 
bes £, Conſuls audnahmaweife erfolgen , wobei 
der bezüglihen Umftände und der gegenwärtigen 
Ermädtigung durch geeignete Bormerfung auf 
bein Paffe jederzeit in Kürze zu erwähnen if. 

Im Pinblide auf die obengenannten Berhält- 
niffe fiebt ſich übrigens bie unterfertigte Stelle 
zugleich veranlaßt, ſaͤmmtliche F. Diſtrieto⸗Polizri⸗ 
Behörden yon Oberbayern. auf das inhaltlich der 
Berichte des k. Geſandien in Bremen ſelbſt unter 
den jüngft eingetretenen, ſchwierigen Umfländen 
als befonders anerfennendwerth bewährte Berbale 
ten der. Bremer: Eciffiahrtd- Unternehmer und 
Mäfler,. fowie auf die durch eine umfafiende Ber» 


5 


ordnung bes. dortigen Senats vom 12. pubficirt 
21. Mai 1.6. neuerdings geregelten Weberfahrtes 
"Berhältniffe daſelbſt wiederholt aufmerkſam zu 


machen und auf die deßfallſigen Vorzüge beſon⸗ 


ders hinzuweiſen, behufs deſſen nachſtehend ein 
Abdruck jener Verordnung folgt. 


Münden, den 16. Juli 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 


Rammer bes Innern. 
In Abweſenheit bes kgl. Präfibenten: 
Schilder, Director, 
Dubois, Serr, 


Obrigkeitlihe Verordnung. 

(31. Mai 4347. Mevibirte Verordnung in Betreff 

der Beförderung von Schiffspaffagieren.) 

Da es für zwedmäßig erachtet worben, bie 
‚bisherigen Berorbnungen über bie Beförde— 
zung von Shiffspaffagieren, inäbefon- 
dere von Auswanberern, einer Revifion zu unters 
ziehen, und nicht blos bie in mehreren frühern 
Berorbnungen enthaltenen Vorſchriften zur beffern 
Veserfiht in Eine allgemeine Verordnung zus 
ſammen zu. faffen, fondern auch mit Benutzung 
ber biöherigen Erfahrungen diejenigen Modifica- 
tionen eintreten ja Taffen, welche ſich ſowohl im 
allgemeinen Intereffe als in dem aller Betheilig⸗ 
ten ald nothwendig oder nüglih ergeben, haben, 
fo virorbnet der Eenat das Folgende: 

81. 

Die Beiuguiß, Gajürs s ober Zwiſchendeds⸗ 
Paffagiere zur Ueberfaprt nach einem überſeeiſchen 
Hafen für ein Schiff anzunehmen, ſteht nur beffen 
Rheder over Gorrefponbenten, fowie demjenigen 
zu, welchem vermöge eines mit bem Rheder ober 
Correſpondenten geſchloſſenen Befraptungs:Con- 

tracis das Schiff im Ganzen oder doch für ſäämmt⸗ 


° 
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lihe damit zu verfhiffende Paſſaglece zu eigner 
alleiniger Dispofition geftellt if. 

Bei dieſer Vorſchriſt bleibt es indeß aud an 
bern Perſonen unbenommen, auswärts Paſſagiere 
zum Zweck ihrer demnächſtigen Verſchiffung aus 
zunehmen oder aunehmen zu laſſen, bevor für die⸗ 
ſelben ein beſtimmtes Schiff zur Dispofition fieht. 

82. 

Die bieherige Borihrift, baf jeder, welcher 
in Gemaͤßheit ber vorſtehenden Beflimmungen 
Paffagiere annehmen will, nicht nur das Bremi⸗ 
ſche Bürgerrecht mit Handlungsfreiheit befigen, 
ſondern auch zugleich in Bremen jelbſt wohnen 
und von Bremen aus das Geſchäft betreib.a muß, 
bleibt bis auf Weiteres in Kraft. 


53, 
Wer auf erlaubte Weife Paffagtere angenom- 


“men hat, jedoch demnächſt in der Lage ſich be 


findet, fie nicht ſelbſt befördern zu Fünnen, barf 
fie zwar, wenn anders fein Bertrö gsverhäftnig 
zu ihnen ed geftattet ‚einem andern Schiffs expe⸗ 
dienten überlaſſen. 

Damit aber diefe — gemißbraucht 
und namentlich nicht auch dazu benutzt werde, um 
einem unſtatlhaften Zwiſchenverkehre zum Vor⸗ 


wande zu dienen, wird zugleich feſtgeſett: 


a) dag wer zu einer folgen Ueberlaſſung ſich 
bew ogen findet, dabei immer nur in der 
Art verfahren darf, bag von ihm dem Ue⸗ 
bernehmer fein geringeres. Paffagegeld, als 
das ihm von den Paffagieren bezahlte, ent⸗ 

richtet wird, wobei er indeß zum Erſatze 
für alle wegen Annahme und Ueberlaffung 
der Paffagiere gehabten Koften und Be- 
mühungen vier Prosent des Paflagegeltes 
in Abfag bringen darf; 
12) 


— 


b) daß er, wenn er eiwa wegen veränterter 
Zeitumfände tie Paffagiere zu einem ge 
ringern Paffagegelde unterbringt, verpflichtet 
if, benfelben tiefen Ueberfhuß aufdas von 
ihnen bezahlte Paffagegeld zurüchzuzahlen. 

sa 

Die Anfündigung eines Schiffs in öffentlichen 
Blättern für Paffagiere it nur dem Rheder oder 
Eorrefponbenten besfelben und bem damit beauf⸗ 
tragten Schiffdmähler fowie demjenigen geftattet, 
welhem nach ber Beſtimmung bed $ 1 zufolge 
eined Befrachtungs⸗Contracts bie Dispofition über 
das Schiff zuflcht. 

Sollte indeß Jemand, um auswärts Paffagiere 
für ein Schiff anzunehmen, basfelbe ſchon vor 
wirklichem Abſchluſſe eines ſolchen Befrachtungs⸗ 
Contracts in auswärtigen oͤffentlichen Blättern 
anzufündigen wünfden, fo foll ihm diefes zwar 
unversehrt feyn, jedoch nur nachdem er zuvor 
von bem Rheder ober Eorreipondenten des Schiffs 
eine beftimmte Autorifation dazu erlangt hat. 


55. 
Die Bermittelung ber Paſſagierannahme 


ſteht ausſchließlich den hiefigen Schiffsmäftern zu, 


welche nad den fie ‚betreffenden amtlichen Bors 
fhriften und Anorbnungen zu verfahren haben. 

An Courtage dürfen fie außer dem tarmäßigen 
zwei Procent bed Paffagegeldes noch für die durch 
Bermittelung ihrer auswärtigen Agenten ange 
nommenen Auswanderer eine Bergütung von zwei 
Procent des von dieſen zu zahlenden Paſſagegel⸗ 
bed berechnen. 

$6. 

Bis auf Weiteres iſt es den biefigen Schiffes 
Mäftern auf geflattet, Paffagiere zum Zwecke 
ihrer demnaͤch fligen Verſchiffung felb anzunehmen, 
oder für ihre Netnung annehmen zu laſſen und 
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die wegen ihrer Beförderung erforderlichen Ver⸗ 
träge einzugehen, jedoch mit ber ausdrücklichen 
Beſchraͤnkung, daß dieſelben an eine der im 6 1 
gedachten Perfonen, welche für die Befolgung der 
Vorſchriften diefer Verordnung verantwortlich iſt 
und die Erpebition des Schiffs beſorgt, zur end⸗ 
lichen Berfhiffung zu überlaffen find, und bie 
betreffenden Schiffemäffer fi dieferhalb mit ben 
von ihnen angenommenen Paffagieren zu verflän« 
digen haben; im Uebrigen aber bleiben bie bis⸗ 
berigen Berorbnungen wegen bes Gefhäftsbetriebs 
der Shiffsmäfler in Kraft. 

Diefe Borfhrift findet auch auf vor Publila⸗ 
tion biefer Berortnung von ben Schiffsmäklern 
etwa ſchon gefchloffene derartige Verträge An⸗ 
wendung. 

7. 

Allen denen, welche zufolge 5 1 und 2 biefer 
Berorbnung zur Annahme von Paffagieren be 
rechtigt find, bleibt ed unbenommen, mit benfelben 
ohne Zuziehung eines Schiffemällers auf ihren 
Ramen Ueberfahrtsveriräge abzuſchließen. 

58. 

Gebe Vebertreiung der im $ 1 bis 6 enthal« 
tenen Borfhriften zieht eine Geldbuße bis zu 
Fünfzig Thalern, und im Wiederholungsfalle 
eine angemeffene höhere Geldbuße nah ſich, ind» 
beſondere trifft diefe Strafe Jeden, welcher ſich 


als Unterhändler unbefugter Weiſe mit der 


Annahme von Paſſagieren befaßt. 
‘9 

Um darüber, ob in Betreff der Annahme der 
Auswanderer vorfäriftsmäßig verfahren worden, 
eine genaue Controlle zu erlangen, wird hiedurch 
feftgefegt, daß Jeder, welder, es ſey im Bremi- 
ſchen Staatsgebiete oder auswärts, einen Aus⸗ 
mwanderer annimmt oder durd feinen Agenten an⸗ 


nehmen läßt, demfelben fojort einen Schein über 
dieſe Annahme zuftellen oder durch feinen Agenten 
zuſtellen Taffen muß, auf welchem flets ber Name 
und Vorname ded oder ber Angenommenen und 
die Summe, wozu bie Ueberfahrt bebungen wor⸗ 
den, zu bemerken if. Auch ift auf diefem Scheine 
über die theilweiſe oder zum Bollen gefchebene 
Zahlung zu quittiren. 

Diefe Annahme⸗Scheine dienen den Paffagieren 
zu ihrer Legitimation und find, nachdem das etwa 
weiler Erforderliche bier darauf bemerft worten, 
am Borb bed Seeſchiffs dem Gapitän besfelben 
einzuhänbigen, welder fie alödann dem Rheder 
der Correſpondenten einzufenden hat. 


$ 10. 

Da feither manche Perfonen ſich ordnungs⸗ 
widriger Weife damit befaßt haben, hier ankom⸗ 
mende Auswanderer durch Weberrebungen und 
Borfpiegelungen für ein Schiff zu gewinnen und 
dem Erpedienten besfelben oder dem von ihm mit 
ver Beforgung beauftragten Schiffömäller gegen 
‚eine Bergütung zuzuweiſen, die gänzlihe Abfel- 
ung biefes Unfugs aber zur. Aufrehthaltung ber 
Ordnung Überhaupt und ber gegen unberechtigte 
Bermittler beftehenden Borfhriften indbefondere, 
fo wie im Intereſſe ber Mudwanderer und ber 
Schiffsexpedienten, durchaus nothwendig if, fo 
wird in dieſer Ruckſicht das Folgende verordnet: 

») Es if Niemand geſtattet, ſich dafür, daß 


er einen Paſſagier einem Dritten zuführt 


oder zumweifet, um dadurch bie Annahme 
desielben für ein Schiff zu bewirken, eine 
Bergütung an Geld ober Geldeswerth, wenn 
auch nur wmittelbarer Weife, leiften oder 
au nur verfprechen zu laffen, und zwar 
ohne Unterfchied, ob die Vergütung auf 
einzelne Bälle, oder auf einen fortgefegten 
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Betrieb ber Urt ſich bezieht, und ohne Um: 
terſchied, von wen diefelbe ihm gegeben ober 
verheißen werben mag. 

Jede Uebertretung dieſes Berbots zieht 
ſowohl für ben, welcher fi eine folde Vers 
gütung hat leiſten ober verſprechen Laffen, 
als au, fofern nicht etwa der Paffagier 
felbft dazu verleitet ſeyn follte, für jeden 
Andern, welcher ſie geleiſtet oder verſprochen 
hat, eine nad den Umſtänden zu ermeſſende 
Geld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe nach fi. 

b) Die nämliche Strafe trifft Jeden, welcher 
einen Auswanderer für ein beflimmtes 
Schiff oder für einen beſtimmten Schiffe 
Erpebienten oder Schiffsmäfler durch uns 
wahre Borftellungen zu gewinnen fi bes 
müht, ober welder einen Auswanderer, von 
bem er weiß, daß er bereild von einem 
Anderen für die Ueberfahrt angenommen if, 
dieſein auf irgenb eine Weife abfpenftig zu 
maden ſucht. 

c) Insbeſondere wird ed allen Gaft- und 
Schenkwirthen fowohl in ber Stabt als 
au im Gebiete, bei Vermeidung derſelben 
Strafe, auch den Umftänven nad bei Ver⸗ 
luſt ihrer Conceſſion, zur Pflicht gemacht, 
nicht nur ſelbſt Feine unerlaubte Handlungen 
der Art fih zu Schulden fommen zu laſſen, 
fondern auch forgfältig und flreng darauf 
zu halter, daß foldes nicht von ihren Dienſt⸗ 
boten oder fonftigen Angehörigen geſchehe. 

$ 11. 

Da ed zur Abwenbung von Aufenthalt und 
fonftigen Nachtheilen erforberlih if, daß bie 
Auswanderer fhon vor ihrer Reife nach Bremen 
die für ihre demnächftige Einfhiffung nöthigen 
Einfhidungen treffen, fo werben biefelben drin⸗ 
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gend aufgefordert, vorab an bie hieſigen Schiffe 
Erpedienten oder Schiffsmaͤller, ober an die aus» 
wärtigen Bevollmädtigten derſelben fi zu wen⸗ 
den und wegen der Schiffsgelegenheit für ihre 
Ueberfahrt, wegen der barauf ſich beziehenden 
Bedingungen, fowie wegen der Zeit, da das 
Schiff abgefertigt werden fol und fie fi folglich 
hieſelbſt einzufinden haben, das Erforderliche zu 
perabreben, auch vorab mit den zur Bezahlung 
des Paffagegeldes und zur Beſtreitung ihrer ans 
berweitigen Detürfniffe nöthigen Gelbmitteln fi 
zu verfeben. 

Ep wie ihnen, wenn fie unter folden Bers 
hältniffen anlangen, von den Bremiſchen Behör: 
ben jeder geſetzliche Schu gewährt werben wird, 
fo würde ihnen im entgegengefegten Falle, ſofern 
e3 ihnen an den für ihren Unterhalt während 
ihres hieſigen Verweilens und für die Meberfahrt 
erforderlichen Mitteln fehlen follte, der Aufenthalt 
hieferbft nicht ge fattet werden fönnen, 

812. 

Die Auswanderer find ferner verpflichtet, ſich 
perfönfih für fih und ihre Angehörigen in Dre 
men bei ber PolizeisDirection zu melden, um be« 
ſelbſt nach vorgängiger Legitimation einen Ers 
laubnißſchein für ihren biefigen Aufenthalt, nebſt 
den fonft eiwa nöthigen Anweiſungen zu erhalten. 

‚ Eoliten, dennoch Einzelne fi, ohne nach Bre- 
men zu fommen, direct nad Bremerhaven oder 
Vegeſack als dem Einfhiffungsplage begeben 
baben, fo haben fie jene Anmeldung und Legitis 


mation ſoſort bei beit dortigen Amte zu verfügen. 


, ; $ 13. 

Die Poligeibehörden Haben beſonders darauf 
su achten, daß, falls Deferteure oder Militärs 
pflichtige eines andern teutſchen Bundesflaats 
ih durh Auswanderung ihren Berbindlichfeiten 
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zu entziehen ‚verfudden würden, in Gemäßheit der 
beftehenden Cartell⸗Conventionen, namentlich der 


‘am 7, Märg 1831 hieſelbſt Yubficirten Bundes⸗ 


Cartell· Convention ſaͤmnulicher leutſcher Bundes: 
Staaten, verfahren werde. 


814. 

Da ſich in den Vereinigten Staaten von 
Amerifa die Beſorgniß verbreitet hat, daß bie 
daſelbſt bisher gewährte Freibeit zur Anfievelung 
durch ſolche Einwanderer, welche ſich begangener 
Verbrechen oder Vergehen halber der Strafe zu 
entziehen ſuchen oder von europäifchen Straf: 
ober Armenanftalten dorthin gefandt würden, 
gemißbrandt werde, ſolche Individuen aber auf 
Schiffen, die von Bremen oder defien Häfen aus 
expedirt werben, um jo weniger Aufnahme finden 
fönnen, als vielmehr die befreundeien Berbinduns 


‚gen und bie audgebehnten Handelsverhaͤltniſſe, 


welche zwiſchen Bremen und den Vereinigten 
Staaten beſtehen, dem Senate einen beſondern 
Anlaß darbieten, das Intereſſe dieſer Staaten 
zu beruchſſichtigen, fo haben bie Polizeibebörden 
forgfältig darauf zu achten, daß nicht Berfonen 


der gedachten Urt als Paſſagiere aufgenommen 


werden. Im Betretungs falle haben fie dieſelben 


anzuhalten und beren Rüdjendung in ihre Heimat 


zu bewirken, 
$ 15, 

Allen Schiffsrhedern, Schiffscorreſpondenten 
und Schiffsbefrachtern ift unterfagt, folde in den 
SS 13 und 14 bezeichnete Perfonen als Paffagiere 
für ihre Schiffe anzunehmen. Sie find daher 
auch, falls fie wiſſentlich diefem Verbote zuwider 
handeln, unbeſchadet ber etwa fie treffenden Stra⸗ 
fen und ſonſtigen nachtheiligen Folgen, dem Staate 
für die deshalb etwa entfchenden Koften verant⸗ 
wortfid, 


13 m 


$ it. 

Die Shiffsmäfler find, bei Bermeitung glei⸗ 
cher Nachtheile, angewieſen, fich jeder Abſchlie⸗ 
ßung von Ueberfahrtsverträgen für ſolche Pers 
ſonen zu enthalten. Auch Haben fie, ſobald fie 
in Erfahrung bringen, daß bie durch fie ange» 
nommenen Paflagiere Individuen ber erwähnten 
Art jeyen, biefes ber Polizei: Divertion amuzeigen 
und deren weitere Anordnung zu befofgen. 

$ 17. 

Jeder, welcher in der Stadt ober bem Gebiete 
einen fremden Auswanderer ohne Aufenfpaltsfarte 
ober nad deren Ablauf beherbergt, verfällt in 
Gemnäßpeit ber wegen Beherbergung von Frem⸗ 
den beſtehenden Polizeivorſchrifiten in eine Geld- 
buße bis zu zehn Thalern. 

$ 18, 

Alle Schiffserpedienten werben driggend aufs 
gefordert, die Auswanderer nicht eher nad dem 
Einfhiffungsplage gelangenzu laſſen, als bis das 
für fie beſtimmie Schiff fo vollſtändig bereit 
und verfehen ift, daß fie auf bemfelben gleich 
nad ihrer Ankunft Aufnahme finden fönnen. 

Sie haben daher für ſolche ehwaige Fälle, 


va bei der Ankunft der Paffagiere in Bremer 


baven oder. Begefad diefe Aufnahme noch nicht 
foglei erfolgen könnte, für einflweiliges Unter 
fommen und einftweiligen Unterhalt berfelben durch 
einen daſelbſt anmwefenden Bevollmächtigten bie 
gehörigen Einſchickungen zu treffen, wibrigenfans 
fie für alle von ten Bremiſchen Behörden etwa 
aufjuwendenben Roften verantwortlich ſeyn werben, 


6 10. 

Wer als Rheder, Correſpondent oder Befrach⸗ 
ter ein Schiff expedirt, für welches wenigftens 
fünf und zwanzig Gajürs- oder Zwiſchendecks⸗ 
Paflagiere zur Ueberfahrt nach einem überferifchen 
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Hafen angenommen find, hat ber Infpection der 
Mäfter ein vollfändiges Verzeichniß ſämmtlicher 
Paſſagiere mit Angabe des Geburtslandes, des 
Berufs, Alters, Geſchlechts und Beftimmungsorte 
einzureichen, und dasſelbe mit einer Erklärung 
an Eidesftatt und zwar dahin zu verfehen: 
daß nach feinem beten Wiffen unter den auf 
biefem Bergeichniffe ftehenden Perſonen feine 
folge feyen, welche der Etrafe für begangene 
Verbrechen zu entgehen ſuchen oder yon 
europaͤiſchen Straf» oder Armenanftalten 
weggeſchickt werden follen, oder welche als 
Deferteure oder Militärpflihtige eincs teute 
fen Bundesftaats, um ſich ehwaigen Recla— 
mationen zu entziehen, beförbert feyn wollen; 
daß er auch nit geftattın wolle, daß noch 
Perſonen ſolcher Art für dad zu expedirende 
Schiff angenommen würden. 


Soweit aber die Annahme der Paſſagiere durch 
einen Schiffs maller oder deſſen Agenten geſchehen 
iſt, hat der Schi ffsmaͤller eine ſolche eidliche Ers 
Märung beizufügen. Die Einreichung des mit 
biefer Erfärung verſehenen Berzeichniffes muß 
übrigens vor Ablauf von act Tagen, nachdem 
das Schiff erpebirt worden, erfolgt feyn. 

$ 20, 

Ein mit. obigem Verzeichniſſe völlig gleiche 
lautendes Verzeichniß ter Paffagiere iſt vom 
Schiffsexpedienten fleis dem Capitän einzuhäns 
bigen, 

Sollten bemnähft ausnahmsweiſe noch außer 
den daſelbſt namhaft gemachten Perſonen, ſey es 
nun an dem Einſchiffungshafen oder ſonſt irgend⸗ 
wo, Paſſagiere ſich anmelden und nach erfolgter 
Legitimation angenommen werben, fo if unter 
nachtraͤglicher Namhaftmachung berfelben auf dem 
Verzeichniſſe des Gapitäns von diefem in Betreff 
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ſolcher Paffagiere eine gleihmäßlge eidliche Er⸗ 
Märung abzugeben, welche in allen biefen Fällen 
entweder bei ber Infpection der Mäffer ober bei 
einem der Aemter Begefad und Bremerhaven, und 
zwar bevor das Schiff in Ser geht, erfolgen 
muß. 

Die Aemter haben wegen biefer hinzugekom⸗ 
menen Paflagiere ber Infpection der Mäfter bie 
erforderliche Anzeige zu maden. 

$ 21. 

Der Eapitän darf bei Bermeidung einer Geld⸗ 
buße bis zu 100 Tpalern nur folde Paffagiere, 
welche auf bem Berzeichniffe glei Anfangs nams 
haft gemadt ober in ben gedachten befonberen 
Fällen unter Abgebung ber erwähnten Erklärung 
nachträglich hinzugefügt find, mit dem Schiffe bes 
fördern. 

Eine gleiche Geldbuße trifft jeden Andern 
welcher bie ihm dem Dbigen nad obliegende eid- 
liche Erflärung in Anfehung eines ober mehrerer 
mit dem Schiffe beförderter Paffagiere unterlaffen 
hat. 

522. 

Ferner gelten für jedes Schiff, für weldes 
wenigſtens fünfandzwanzig Cajuts⸗ oder Zwifchen- 
deds Paſſagiere zur Ueberfahrt nad einem über- 
feeifhen Hafen angenommen worben find, hin⸗ 
ſichtlich der Zahl ter zu verſchiffenden Paffagiere, 
der Tüchtigfeit des Schiffs, ber Berprovlantirung, 
ber zu befhaffenden Affecuranz, fo wie der Er⸗ 
langung und Einreihung ber erforderlichen Bes 
fheinigungen und fonfligen Dorumente bie fol« 
genden Borfhriften der $5 23 bis 37. 

$ 23. 

In Anfehung ber Zahl der zu verſchiffenden 
Paffagiere- bedarf es zwar für bie nad einem 
Hafen ber Bereinigten Staaten von Amerika zu 
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erpebirenden Schiffe für jegt feiner Vorſchriſten, 
da ſchon durch bie dortigen Geſetze einer Leber 
füllung der Schiffe genügend vorgebeugt if. 
Dagegen wirb im Betreff der nad andern 
Häfen bejtimmten Schiffe hierdurch fefigefegt: 

a) bie Zahl der mitzunehmenden Paſſagiere 
richtet fih mach dem Tonnengebalte bes 
Schiffs und darf in feinem Falle mehr als 
Eine Perfon auf zwei Tonnen gerechnei 
betragen; 
if für das Schiff ein amerikanischer Meß⸗ 
brief vorhanden, jo wird bie darin anges 
führte Tonnenzafl zum Grunde gelegt, 
fonft aber wirb die Meffung nad ben in 
den Bereinigten Staaten von Amerifa gel 
tenden Vorschriften vorgenommen, und bars 
nad bie nicht zu überfchreitende Zahl der 
Paflagiere berechnet; 

e) bei diefer Berechnung der Zahl der Paffa- 
giere wird zwiſchen Erwachſenen und Kin⸗ 
bern, fo wie zwiſchen Eajütss und Zwi⸗ 
fhenbedis » Paffagieren Fein Unterfpieb ge⸗ 
macht; 

die Nachweiſung wegen bed Tonnengehalts 
ded zur Einnahme von Paffagieren ber 
Rimmten Schiffs if, bevor Letztere an Borb 
gehen, der Inſpection ber Maͤller einzu⸗ 
reichen. 


b 


ui 


— 


$ 24. 
Der Rheder oder Gorrefpondent bes Schiffs 
ift verpflichtet: 

a) bafür zu forgen, daß das Schiff in einem 
für die beabfichtigte Reife und den gebadhs 
ten Zwei völlig tüchtigen Zuſtande fig 
befinde und vorfhriftsmäßig mit gefunden, 
haltbaren und hinreichenden Proviant vers 
fehen werbe, und 
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b) ſich mit den. erforberlien Befpeinigungen 


zu verfehen, und ſolche der Inſpeetion der 


Mäfter zu rechter Zeit einzuliefern. 

IA das Schiff von. dem Rheber oder Corre⸗ 
Tponbenten einem Deitten mittelf eines. Befrach⸗ 
tungs-Eontrarts im Ganzen ober doch für ſämmt⸗ 
liche damit zu verſchiffende Paffagiere zur. Dis⸗ 
poſition geſtellt, fo treffen dieſe Verpflichtungen 
den Befrachiler. 
8 26. 

In Anſehung der Einrichtung der zur Paſſa⸗ 
gierfahrt beſtimmien Schiffe wird noch beſonders 
feſtgeſetzt 

a) in Schiffen ohne feſte Zwiſchendedleballen 
if das Zwiſchendec fo einzurichten, daß cs 
unter den Ballen minbeftens eine Höfe vom 
5 Fuß 6 Zoll hat; 

b) in den übrigen Theilen bes Schiffs ift für 
das Paſſagiergut fo viel Raum: anzuweiſen, 
daß das Zwiſchendeck durch Letzteres nicht 
über Gebühr beengt wird; 

6) wird das Zwiſchendeck zur Beforderung won: 
Frachtgütern oder - anderweitig als für die 
Paſſagiere oder deren Gut auf der betref⸗ 
fenden Reiſe benutzt, ſo iſt dafür eine ent⸗ 
ſprechende Anzahl Paffagiere abzuſehen 

426. 

Wenn gleich nach der biöherigen Erfahrung 
von den Bremiſchen Echiffserpedienten bei der 
Berproviantirung der Schiffe in Anfehung ber 
Güte und des Betrags der Lebensmittel für bie 
Pafagiere. im Allgemeinen mit gewiffenhafter 
Eorgfalt verfahren wird, fo ift doc, beſonders 
um für die Hauptartifel einen feitem Maßſtab gu 
haben, eine besfallfige nähere Beftimmung ge- 
wünjdt, und wird daher feitgefegt: j 

1) die Berproviantiring "muß, ſofern das 
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Schiff nad. einem. Hafen ber Bereinigten 
Staaten von Amerika beftimm if, wenig⸗ 
fens für eine Zeit von bueijehn Wochen, 
bei andern Befimmungspäfen aber nad 
dleſem Berhältniffe für einen von ber In⸗ 
ſpection für genügend erachteten Zeitraum 
geſchehen. 


2) Zur Verproviantirung muß, was die Haupt⸗ 


artilel betrifft, außer dem Proviani für bie 

Schiffsmannſchaft wenigſtens mitgenommen 

werben, und zwar im Durchſchnitie für jeden 

Paffagier ohne Unterſchied des: Gefchiechts 

und des Alters, 

) an Wafler: ein Orhoft für die Zeit 
von dreizehn Wochen; if das Schiff 
jedoch nad Neworleans oder einem Has 
fen von Teras beftimmt, 14 Orhoft 

») am Fleiſch: 24 Pfund und am She, 
wem‘ ed gefähzen tft, # Pfund ober, 
wenn es geräudert iſt, + Mund- für‘ die 
Woche, oder; fofern in einzefnen Fällen 
ein anderes Verhaͤltniß zwifchen Fleiſch 
unb Speck vorgezogen werben follte, nach 
dem Maßſtabe, daft Pfund Fleifch gleich 
4 Pfund gefalzenem oder Pfund ge⸗ 
räudertem Spede geachtet wird, ohne 
daß übrigens bei dieſen verſchiedenen 
Gewichtsbeſtimmungen die Poͤlel in An⸗ 
ſchlag gebracht werden darf; 

ec) an Brod: 5 Pfünd’für die Woche 

d) an Butter: # Pfund für die Woche; 

e) an Mehl, Bohnen, Erbfen, Scheldegerſte, 
Reis, Pflaumen, Sauerfopl für 13 Wo⸗ 
den — 34 Pfund; 

t) an Rartoffeln fie 13 Wochen — 14 Bioktel. 
Werden weniger Kartoffeln mitgegeben, 

fo if das sub e erwähnte Quantum 


.  verhälinigmäßig zu erhoͤhen; 


(2) 


19 
£) ee 14 Pfund; 
h) v# „ ln 
i) " Giporien " J 2 
x) Thee .n" J — 
D " Eſſig ".# 7 2 Suart; 


m) für Kranfe und Kinder an Sago, Wein, 
Zucker, Pflaumen, Grüge, Mebicamen- 
ten ein hinreichendes Quantum nad Ver⸗ 
hältniß der Anzahl: der Paffagiere. 

$ 27. 

Hinfichtlih der Nachweiſung des Borhanden- 
feynd des Proviants in genügender Menge und 
Güte behält es zwar babei fein Bewenden, daß 
die bieher üblichen Derkarationen auch Tünftig 
der Inſpection der Mäkler einzureichen find; zu 
nod größerer Sicherſtellung ber Paffagiere und 
dem eigenen Wunſche vieler Rheder und Corre⸗ 
fpondenten entfprechend, fowie um jeben Irrthum 
und jegliches Berfehen möglichft zu befeitigen ober 
fofort unſchädlich zu maden, wird inbeffen. bie 
Anordnung getroffen, daß vor dem Abgange bed 
Shiffe das Nachſehen des Proviantd von einer 
ber damit beauftragten, im $ 29 gedachten Pers 
fonen in der Weife erfolgen muß, baß berfelben 
die Proviantlifte und der Proviant vorzuzeigen 
if, und fie von Letzterem ben einen ober ben 
andern Artikel nachſieht, aber au berechtigt und 
nach Beihaffenpeit der Umſtände verpflichtet if, 
die Borräthe genauer. zu prüfen und nachwägen 
zu laſſen, auch bie Verbeiferung und — 
etwaiger Maͤngel zu verlangen. 

rn. 

Der Abgang des Schiffe if nit eher gefiattet, 

ale bis die im 5 27 gedachte Nachſehung bes 


Proviants ftatt gefunden, ein genügendes Refultat 
ergeben hat und baräber fo wie über bie Tüchtig⸗ 


keit des Schiffs die vorſchriftsmaͤßigen Beſcheini⸗ 
gungen erlangt worben find, 
8 20. 

Um die eine wie die andere Beſcheinigung 
zu erlangen, haben ſich die Betheiligten bis auf 
Weiteres an den Oberlootſen Hermann Graue 
ober an den Schiffscapitän Diedbrid Sams 
mann, und zwar binfichtlich der zu Bremerhaven 
liegenden Schiffe zu ihrer eigenen Bequemlichteit 
an den Oberlootien Graue, fonft aber an dem 
Schiffscapitän Sammann zu wenden, und die 
felben zu den erforderlichen Schritten unb zur Er⸗ 
theifung ber nöthigen Beideinigungen hinſichtlich 
des Schiffe und des Proviants zu veranlaflen. 
In Berhinderungsfällen ber oben gedachten Per⸗ 
fonen wirb bie Inſpeetion ber Mäfler andere 
dazu — 

8 60. 

‚Den im-$ 29 gedachten Perionen ift für bie 
Ausfellung folder Beſcheinigungen einſchließlich 
der Vergütung für ihre vorgängigen Bemühungen 
zu bezahlen: 
wegen der. in Bremerhaven liegenden Schiffe: 

für eine Beſcheinigung wegen Tuchtigleit des 

Schiffs + 1i fl. 36 kr., 
für eine Beſcheinigung wegen des 
Provianis..... A. 36 kr., 
ſonſt aber der doppelte Betrag dieſer Summe. 

Sollte indefien das Nachſehen und Nachwägen 
bed gefammten Proviants erjorberlich werben, 
wozu ber Gapitän bie nöthigen Mittel zu bes 
Ihaffen hat, fo wird dafür eine größere, von ber 
Infpection der Maͤkler nöthigenfalls feftzujegende 
Bergütung bezahlt. 

$ 31. 

Die Beſcheinigungen über die Tüchtigfeit des 

Schiffs und über den Tonnengehalt desfelben, fo 
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wie bie bisher üblichen, im $ 27 erwähnten De- 
tlarationen wegen des Proviantd mäffen, bevor 
die Paffagiere an Bord gehen, bie übrigen Bes 
ſcheinigungen aber binnen 8 Tagen, von der Ex⸗ 
pedition ded Schiffs angerechnet, der Infpection 
der Mäfler eingereicht werben, 


$32, 


Der Rheder oder Eorrefpondent eines zur Bes 
förderung von mindeftens 25 Paffagieren nad 
einem überfeeiihen Hafen beflimmten Schiffs hat 
der Inſpection der Mäfler nachzuweiſen, daß für 
den Fall, da dem Schiffe auf der Reife vom Abs 
gangeplage bis zu erfolgter Landung am Beſtim⸗ 
mungsorte ein Unglück zufoßen follte,' wodurd 
basfelbe an der Fortfegung der Reife verhinbert 
ober bie Reife unterbroden werben follte, das 
Paſſagegeld fämmilicher Paffagiere und auferbem 
eine auf achtzehn Thaler für Jeden derfelben ſich 
belaufende Summe zur Berwendung fiehe, um 
damit zunächſt die Koſten der Rettung ber Paffas 
giere und ihrer Effecten und die Koften ihres einſt⸗ 
weiligen Unterhalt, fo wie bie zu ihrer Weiter 
beförderung nöthigen Paffagegelver zu beftreiten, 
fobann au wegen aller den Bremiſchen Behör« 
den für alle wegen der Paffagiere in Folge des 
Unglüdsfalld gemachten Auslagen, wofür fonft 
der Rheder ober Eorrefpondent perfönlich venfelben 
verhaftet iſt, Erfag und Sicherheit zu leiſten, for 
dann aber den Paflagieren erweisliche Berlufte, 
foviel spunlich, nach Berhältmig zu erfegen, 


$ 33, 
Diefe Berbindfichkeit be3 Rheders und Corre⸗ 


fpondenten tritt aud dann ein, wenn in Folge 


eines Beratungs: Contracts das Schiff für bie 
in’ Frage ſtehende Reife einem Andern über: 
laſſen iſt. 





$ 34, 

Zur Erfüllung ber in 85 32 und 33 er—⸗ 
wähnten Verbindlichkeit hat der Rheder ober 
Corsefpondent den im $ 32 erwähnten Betrag 
bei einer der biefigen Affecuranz-Compagnien ober 
bei zwei biefigen foliden Privat: Affecuradeurs, 
welde dann folidarifh für bie Berfiherungs: 
Summe verhaftet find, verfihern zu laffen, und 
mittelft Einlieferung ber BerfiherungssPolice der 
Infpection der Maͤller für den im $ 32 erwähns 
ten Fall zur Dispofition zu ftellen. Ereignet ſich 
demnaͤchſt ein Unglücksfall der angegebenen Art, 
fo if die Verwendung jenes Betrag, nach Maß⸗ 
gabe der Beſtimmungen des $ 32, zu bewerk⸗ 
Relligen und daß ſolches geſchehen, der Infpection 
barzufegen, widrigenfalls die Infpection ermäch⸗ 
tigt if}, felbft den Berfiherungsbetrag zu erheben 
und zu verwenden. 

$ 35. 

Die Nachweiſung wegen der Berfiherung und 
bie Einlieferung ber Police muß fpäteftens vor 
Ablauf von acht Togen nach Expedition des Schiffs 
geſchehen. Bis dahin, daß fie erfolgt if, bleiben 
ber Rheder oder Eorrefpondent für den erwähnten 
Betrag perfönlich verbaftet. 

$ 36. 

Die Uebertretungen der in vorſtehenden $$ 22 
bis 35 einſchließlich enthaltenen Vorſchriften ziehen 
folgende Strafen nad fih: 

a) bie Ueberſchreitung der vorgeſchriebeuen Zahl 
der Paffagiere für jeden zu viel verſchifften 
Paffagier eine Geldfirafe vom einfachen 
bis zum breifahen Betrage bes durchſchnitt 
lichen Paflagepreifes; 

b) die Berfäumung der in ben 58 24 bis 28 
enthaltenen Verpflichtungen wegen Tüdhtig- 
feit des Schiffs und wegen ber vorſchrifts⸗ 
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mäßigen Berproviantitung beöfelben, fowie 
wegen Erlang un g der erforderlichen Be⸗ 


ſcheinigungen eine Geldſtrafe bis zu 500 


Thalern; 

c) die Verſäumung der rechtzeitigen Einrei- 
chung ber nach $$ 19 bis 35 erforder⸗ 
lichen Befheinigungen, Declarationen und 
der Berfiherungs: Police eine Geldſtrafe bis 
zu 50 Thalern 5 

a) die Nichtbeachtung der Vorſchrift des 8 25 
wegen Einrichtung: des Schiffs eine Geld» 
ſtrafe bis zu: 50 Thalern. 


& 37. 
Die Beflimmungen der gegeuwärtigen. Ber 


ordnung, gelten nit nur: für alle: Seeſchiffe, 
welche mit Paffagieren von Bremerhaven oder. 


Vegeſack abgehen, fondern umfaffen auch, foweit 
fie ſich nicht ſpeciell auf diefe Pläge beziehen, 
diejenigen Fälle, wo die Annahme und Beförber 
rung der Poffagiere mit einem Bremiſchen Schiffe 
oder von einem Bremifchen Expedienten geſchehen 
if, die Einſchiffung für bie Serreife aber nicht 
in den genannten Häfen, fondern anderswo er» 
folgen foll. Auch finden in biefen letzteren Fällen, 
fofern die Einſchiffung nit auf der Weſer, fon 
dern in einem entfernteren Hafen geſchehen foll, 
die Vorſchriſten der 65 32 bis 35 wegen bed 
Verſicherungsbetrags ebenmäßig auf bie Fahrt 
von der Wefer bis nach jenem Hafen Anwendung, 
fo daß alfo namentlich die Berfiherung nicht bloß 
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auf die Seereiſe, fondern auch auf diefe Fahrt fi: 
begiehen muß. | 
5 38. 

Die Inſpection der Maͤller iſt beauftragt, die 
genaue Befolgung biefer Verordnung zu beachten, 
die zu deren Aufrechthallung in eiligen Fällen‘ 
nöthigen vorläufigen Berfügungen zu treffen und 
bei etwaigen Webertretungen erforderlichen. alles 
das Einfhreiten der zuftändigen Behörben zu ver⸗ 
anlaffen, wie aud) Differenzen, die hinfihtli der 
Meberfahrt zwiſchen einzelnen Auswanderern felbft 
und. zwiſchen biefen und ben Erpebienten, ven 
Schiffsmäflern oder fonftigen Perſonen entflehen 
follten, jo viel thunlic, in gütlichem Wege aus—⸗ 
zugleichen. 

9:39 

Aue bisher publicirien Vorſchriften fin, ſo⸗ 
weit fie die: Auswanderer und. bie. Beförderung: 
von: Poffagieren. betreffen, aufgehoben. 


5.40. 

Alle Scifföerpebienten und Schiffsmaͤkler 
werben hiedurch aufgefordert, falls fie fich bei 
ihrem. Gefhäftöbeteiebe wegen der. Auswanderer 
audwärtiger Agenten  bebienen, dieſe von dem 
Inhalte, der gegenwärtigen Berorbnung: unver 
zügli in Kenntniß, zu fegen und ihmen bie ges 
naue Beachtung der fie berührenden Beftimmun- 
gen zur Pflicht zu machen. 

Beſchloſſen Bremen.in der Berfammlung des: 
Senats am 12. und publicirt am 21. Mai 1847. 
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der Königlichen 
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Oberbavern. 
München un N? 32, den 6. Auguft 1847. 
Inbalt. = 


Berlelhung von Stipendien aus bem Köhle'ſchen Localfond. — Die ee einee Druckſchrift 
Aufnahms: Prüfung von Freizöglingen im Anaben: Seminar zu Fre — Einen im Bandaerichtes 
Bezirke Altdorf aufgegriffenen Taubſtummen. — Den Amtefig bes reiherstic von PfettensFün’fchem 
| Semager Grunertöhofen. — Den Amtöfig bes heraoglich bayerifhen Patrimonialgerichts 

aratshaufen und Pofjenhofen. — Ein neues Verfahren für den Schwargorvd von Amts: und andern 
Siegeln. — Die > ber in den Knaben · Seminotien befindlichen Böglinge, — Den Bleifhfas für 
ben Monat Auguf 1. 36, — Die Feler der abgewürbigten Feiertage. — Die Bildung der Gofonie 
Griebrihshofen zu einer eigenen Gemeinde. — Einen am 50. November 1846 zu Neuötting verübten 
Marktwaaren-Diebflahl, -- Die Todtenſcheine der in Frankreich verflorbenen bayerifhen Unterthanen, 
— Dienftes- Nahridten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der bayır. Staats: Paplere. — 


— — SI: tn: are TEE EEE EEE EEE — — 


ad Nrum, 28,607. Die, Ha ) finger Conrad, Heigl Franz, 
(Berleipung won Stipendien aus dem Köhle’fchen Lotal · Hell Anton, Heller Ehriftian, Rellner 
fond betr. Michael, Roller Alois, Mayberger Carl, 

Im Namen Reindl Carl, Reif Migael, Kurz Earl, 


Seiner Majeftät, des Königs von Bayern. Schauer Johann, Scherer Georg, 
Dur Regierungs-Entſchließung vom Heutis Edleid Martin, Std dl Simon, Strigl 


gen wurden in dem Fortgenuffe früher bewilligter Mar, Bogt Sebaftian ımb Weber Jacob, 
Stipendien aus dem Koͤhle'ſchen Localfonde für 2) Die Schüler ber. beiden Gymnaſien babier : 
das Jahr 1844 beftätiget : Behr Seorg, Dellinger Johann, Gum 
1) Die Studirenden ver hiefigen Hohfihnte: poſch Steppan, Fiſſcher Andreas, Frem 
Baur Wolfgang, Böckl Nikolaus, Dais jet Carl, Hazringer Gabriel, Happach 
fenberger Michael, Eder Ludwig, Ernft Joſeph, Hartlmüller Kaver, Dell Hein- 


Friedrich, Feſe nmaier Johann, Fuchs rich, Helfer Wilhelm, Hettersdorf Lud⸗ 
Joſeph, Gerzner Joſeph, Gumbirzer wig, Höͤf im aier Johaun, Hon ing er Carl, 
07) 


Ara 


Kup Micael, Ramleiter Joh, Klingt 
Simon, Knoll! Simon, KolbTitus, La i⸗ 
ninger Aoie oitm auler Lorenz, Loi⸗ 
Polb er Florian Märtt Jacob, Mühe 
bauer Wolfgang, Mitter Sofeph, Diter 
Martin, Pösner Ignaz, Ra uſch er Zoſcpb, 
NRiederer Euſebius, Notbiof, Sach ſen⸗ 
baufer Franz, Sched el Friedrich, Shmib 
Ludwig, Ehinner Joſeph, Schönlimer 
Peter, Schott! Paul, Shropp Anton. 
Sterler Eruard, Eizafbenger Franz, 
Ber "nton, Widder Eifer, Wilm Job, 
Nep., Wirtb Joſeph, Wurmer ep 
"amd Zettel Gar. . 
3) Die-Edüler der Lateinſchule Dahlem 
Knoller Joſeph und Zunder Alois. 


Neue € tipentien aus tem befogten Fonde wur⸗ 
den: verlieben: 
1). Den Etubirenden der Hochſchule: 
Pleyfeiner Anton u. Spann Joh. Bapt. 
2) Den Gymn.finsEhülern: 
Darberger Franz, Eng ert Heinrid, 
Huber Franz, Kifler Nikolaus, Klein 
‚Anton, Meirner Heinrich, Scheubeck 
Franz Faver, Schmid Benno, Starf Lud⸗ 
wig und Wünſch Lubwig. 
3 Den Schülern der Lateinſchule: 
Leidel Nifolaus und Strobl Taver. 


Bas hiemit öffentlich fund gegeben wird. 
‚Münten, ven 24. Juli 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
“Kammer des Innern. 
Sn Abweiendeit des fol. Präfibenten : 
- dilder, Director. 
Duboir, Seer. 


—F 
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a‘ Nrum. 31,726. 


An 
fänmtlibe Diſtricts-Polizei-Behörden 
von Dberbayern,. au die Polizei 
Direction Münden und an das Gtadts 
Commiffariat Ingolftabt. 
(Die Berhlagnahme einer Druckſchriſt betr.) 
Im Namen 
Seluer Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem fönigl. Stabt-Eommiffariate Er⸗ 
langen verfügte, von ber fönigl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudicrift: „Die fpani- 
face Tänzerin und die teutſche Freibeit 
von 3 Venedy, Paris, gedrudt bei 
Wittershpeim,refp. Montmorency 1847," 
wurde durch Entſchließung tes fünigl. Minifte 
riums ded Innern vom 18. I. Mid. unter Ans 
ordnung der Gonfitcation und bes öffentlichen 
Berbotes der Bervteitung bezeichneter Drudigrift 
beftätiget, 

Sämmslihe Diftrıctö » Polizei » Behörden ha⸗ 
ben diefe Entfhliefung ungefäum in Bolljug 
zu ſetzen. 

Münden, den 25. Juli 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des ſgl Praſidenten: 
Schil cher, Director, 
Dubois, Secr. 





ad Xrum. 32,084. 
AYufnahms : Prüfung vou- Arrigöglingen im. Anaben: 
Seminar, zu Feeyſinag betr.) 


Im Namen, 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
’ Da’ für das Jahr 1844 nur eine febr geringe 
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Anzahl von Freiplägen in dem naben-Seminat 
in Brepfing in Erledigung fommen wird, fo wird 
heuer eine Prüfung behufs der Erlangung folder 
Freipfäge nicht fattfinden, was hiemit zur Kennt» 
niß der Beiheiligten gebracht wirb, 

Münden, den 26. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des Fol. Präſſdenten: 
Sacchilcher, Director. 
Dubois, Seer. 
— 
ad Nrum. 32,046. 
An’ 


fämmtliheDifirietö-PolizeisBehörben 
von Oberbayern. 
(Sinen im Lanbgerichtsbeziefe Altborf aufgegriffenen 
Zaubflummen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mitteilung ber Fönigl. Regierung 
von Mittelfeanfen, Kammer des Innern, vom 
411.5. Mis. wurde am 29. Juni d. Je. zu Ochen⸗ 
brud im Bezirke des FE, Landgerichts Altdorf durch 
die £; Gendarmerie eine beitelnde Mannsperſon 


aufgegriffen und an vorbenanntes Landgericht ein⸗ 


geliefert, welche taubflumm und mit einer Legitl⸗ 
mation nicht verſehen ift, und fi in Kiner Weif: 
verftändfich machen ann. 

Da bie Heimat diefes Menſchen, beffen Sig: 
nafement hierunten mitfolgt, nicht befannt iſt, 
und bisher nicht ermittelt werben fonnte, auch 
Aufſchluſſe hierüber von jenem Taubſtummen felbft 
nicht erholt werden können, indem er nicht fchreis 


ben Kann, fo erhalten ſaͤmmiliche DiſtrietsPoligei⸗ 
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Behörden von Oderbapern hiemit den Auftrag, 
zur Ausmittlung der Heimat die ſes Menſchen un: 
gefäumt geeignete Nachforſchungen zu pflegen, ein 
allenfallſiges Refultat dem f. Landgerihte Altdorf 
unmittelbar mitzutheilen, und über das Letztere 
zugleich anher Bericht, entgegengefcgten ‚Falles 
aber binnen drei Wochen Fehlanzeige zu erftatten.; 

Münden, den 26. Jufi 1847. i 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 


In Abmwefenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilder, Directer, 


Dulsi:, Sem 


Signalement. 

Der vorgenannte Taubſtumme bat eınc Größe 
von ungefähr 5 Schub und ift von ziemlich mus⸗ 
fuldfem Körperbaue. Seine Kopfbaare find dun⸗ 
felbraun und grau untermifcht, fein Geſicht ift 
laͤnglicht, die Stirne mäßig bo, die Augen find 
grau und Fein, der Blidk geiſtlos. Frine Naſe 
iſt ziemlich Tanz, mehr ſpitzig als ftumpf, ber, 
Mund proportionirt; bie Zäpne fehlen ſt ſaͤmmt ⸗ 
lich. Die Wangen desſelben find falnn und ein⸗ 
gefallen, die Barthaare an dem mang langen 
Kinn find dunfelbraun und grau unter iſcht. Die 
Ohren find regelmäßig, nicht abfte nd. Gein 
Hals ift furz, die Bruf breit und er übrige 
Körper regelmäßig gebaut. Unterhalb dem Ring: 
finger ber linken Hand in ter Handfläche hat er 
eine breiedig gefaltet? Narbe, welche wahrſchein⸗ 
lich von einem. fräfern Stiche berrägrt.. Am rech⸗ 
ten Unterfchentel find deutlich Krampfadern zu bes 
merken. Sein Gang tft etwas beſchwerlich bei 
ſtark vorgebeugtem Oberförper und ftarf gebogenen 
Knieen. Sprode und Gehör fehlen ihm gänzlich, 
und er gibt blos unartifulirte Laute von fi; 

07 *) 
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au if an ihm beutlih ein hoher Grad. von 
Blödfinn zu bemerlen. Derſelbe ſteht ungefähr 
in einem Alter von 48 bid 50 Jahren, 

Am Leibe trägt derfelbe folgende Kleidungs⸗ 
fiüde: 

Auf tem Kopfe hat er einen neurn Strohhut 
von gelber Farbe, die übrigen Kleitungsflüde bes 
fiehen in einer lumpichten ſchwärzlichten Hald- 
Binde, in einem ganz lumpichten Hemde ohne 
Zeichen, in einer Weſte, deren Farbe ded Schmu⸗ 
tzes wegen nicht zu erfennen ift, in einem weiße 
grauen zerlumpten fommerzeugenen Beinfleibe, 
dann in Bundſchuhen. 


ad Nrum, 32,436. 
(Den Amtöfig des freiherrlich von Pfetten⸗Foll ſchen 
Patrimonialgericdhte Grunertshofen betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Verlegung des Amtsfipes des freiherrlich 
von Pfeiten-Füll'ſchen Patrimonialgerichts 1. 
Caſſe Grunertshofen, Landgerihtd Brud, von 
Arelspofen nah Oberwindad bat mitteld Mini: 
flerial- Entfehliefung vom 21. I. Mis, bie höchſte 
Genehmigung erhalten, 


Münden, ven 28, Juli 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Duboig, Serr, 
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ai Nrum. 32,439, 


(Den Amtafig des herzoglich banerifchen Yatrimonfale 
gerichts Baratshsufen und Vollenhofen betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern. - 

Mittels Höhfter Minifterial-Entihliefung vom 

21. 1. Mies. ift die Feſtſtellung des Amtsſitzes des 

Patrimomialgerihts 11. Claſſe Garatshauſen und 

Pofſenhofen in Wol fratshauſen genehmigt worden. 
Münden, den 28. Juli 1847. 

KRönigl. Regierung von Dberbapern,. 

. Kammer ded Innern 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser, 


ad Nrum. 32,580, 
n 


fämmtlidhe Diftricts-Poligew Behörden 
von Dberbayern, 
(Ein news Verfahren für ben Schwarzbrud von 
Amts- und anbern Siegeln betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Hausmeifter und Lithograpp Mayr und 
der Steindruder Brandl bei der fönigl. Regie 
rung von Oberbayern haben ein von ihnen ers 
fundenes Berfahren für ten Ehwarrud von 
Amts» und andern Siegeln angezeigt. 

Da diefes Verfahren und beziepungsweife der 
hiezu gehörige Apparat fi bei vorgenommener 
technifcher Prüfung als fehr zwedmäßig erwiefen 
bat, fo werden ſämmtliche Unterbehörden gemäß 
höch ſter Minifterial:-Entihliefung vom 23. d. Mis. 
hierauf mit der Ermächtigung aufmerkſam ge 
macht, den bezeichneten Apparat, welcher ſammt 
Gebrauchsanweiſung in einem Kaͤſichen 2 fl. und 
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in einer Schachtel 1 fl. 12 kr. foftel, aus Regie 
mitteln, ‚foweit e8 ohne Ueberſchreitung der etatds 
mäßigen Summen geſchehen fann, anzufchaffen, 
"Münden, den 29. Juli 1847. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilder, Director. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 33,288. 
(Die Berien ber in ben Knaben »Seminarien befind: 
lichen Zöglinge betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
nad neuerlider Erwägung der Frage, ob ed mit 
Rückſicht auf die moraliſche und intellectuelle Yud« 
bildung und das geiftige und förperlibe Gedeihen 
der Zöglinge der erzbiihöflihen und biſchöflichen 
Knaben: Seminarien zweckmaͤßig erſcheine, daß dies 
felben nach ber bieperigen Anordnung auch wäh: 
rend der Ferien in ben letzteren zurädzubleiben 
haben, oder ob ed nicht angemeffen und ſelbſt 
nothwendig fep, denfelben wenigftend eine mit ber 
gewöhnligen Herbfiferiengeit beginnende Bafanz 
zu bewilligen? auf den Grund bes Ergebniffes 
ber anf mehrjährige Erfahrung geftügten Erbe: 
bungen und mit Rüdjibt auf bereits im Jahre 
1838 erholte Gutachten bewährter Kırden-Dbern 
nunmehr, auf fo lange Allerhöchſt nicht amders 
verfügt wird, allergnädigh zu befeblen gerubt, 
dog für die in fämmtlihen erzbiſchöflichen und 
biſchoͤſlichen Rnaben-Geminarien befindlichen Zög- 
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linge vorfpriftsmäßige Ferien von fährli vier 
Wochen, mit dem Unfange ber gewöhnlichen 
Herbftierien beginnend, feftgefegt werben, während 
welcher Zeit biefelben zu ihren Eltern oder Bers 
wandten nad Haufe entlaffen werben follen, unter 
ber Verpflichtung, bei ihrer Rücklehr über Auf 
enthalt und gute Aufführung Zeugniffe vorzus 
legen; was hiemit infolge höchſter Entſchließung 
des fönigl. Miniſteriums des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten vom 27. I. Mis. mit 
dem Beifügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die allerhöchſte Anordnung von Berien 
ber Rnabenfeminariften nicht fafultativ ſey, fon 
bern auf höheren pädagogiiden Rückſichten berube, 
von welchen fohin eine Ausnahme in befonders 
motivirten Fällen als zuläffig erachtet werben 
Fönne, 
Münden, den 29. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit bed kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director, 
Dubeis, Seer, 


ad Nrum. 32,989. 
An 
ſämmtliche Difirict6- Polizei: Behörden 
von Dberbapern. 
(Den Fleifhfag für den Monat Auguſt 1847 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Für den Monat Auguft und bis auf weiters 


wird die Polizeitare für das Fleiſch, wie fie für 
die Monate Juni und Juli vegulirt werben, bei⸗ 
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behalten, woraach ungefäumt das Weitere zu ver · 
fügen if. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
In Abweienheit des kgl. Regierungd-Präftdenten : 
Schilcher, Direcior. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 29,912, 
An 
fämmtlihe Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
(Die Feier der abgewürbigten Beiertage betr.) 
. Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle fieht fih veranlaft, 
ſaͤmmiliche Polizeibehörden wiederholt zur ſtreng⸗ 
ſten Befolgung der dur die Negierungs- Aus- 
fhreibung vom 28. Juni 1825 (Intelligenzblatt 
Eeite 481) bekannt gegebenen Befimmungen, bie 
Feier der abgewärbigten Feiertage beir., fowie des 
Artikels 33 der-Dienfiboten-Drbnung vont 2. Mai 
1781 aufjuforbern, und insbefondere das Halten 
von Tanzmufifen und andern Luftbarfeiten an 
ſolchen Tagen firengfiens zu unterſagen. 

Da ferner viele Dienfiboten bei dem Aufdin⸗ 
gen die Bedingung flellen, daß ihnen das Halten 
abgewürbigter Feiertage geſtattet werde, fo find 
die Beftinmungen des Artikel 22 nebft jenen des 
Artikel 33 im allen Gemeinden gehörig befannt 
zu machen, und die Gemeinbe-Borfieper anzuwei⸗ 
fen, derlei Mißbräuche forgfältig auszulundſchaf⸗ 
ten und anzuzeigen. 
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Sämmilihen Polizeibehörben wird der ſtrengſte 
Bollzug diefes Weifung um fo mehr zur Pflicht 
gemacht, aid mur die gleihe Strenge in allen 
Polizeibezirfen biefes tief eingreifende Unweſen 
entfernen fann. 


Münden, den 30. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 


In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Schil cher, Director, 


Dubois, Ser, 





ad Nrum, 31,754. 
(Die Bildung der Golonie Friedrichshofen zu einer 
eigenen Gemeinde betr.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die bioher zur Gemeinde Geimershelm polls 
zeilich einverfeibte Colonie Friedrichshofen, k. Land⸗ 
gerichts Ingolſtadt, wurde vermöge höchſter Ent⸗ 
ſchließung des konigl. Minifteriums des Innern 
vom 24. Mai 1.38. zu einer ſelbſt ſtaͤndigen Ge⸗ 
meinbe erhoben. 


Münden, den. 30. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des kgl. Peaſtdenten: 
Schilcher, Director. 


Duboisd, Serr. 
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ad Nrum, 32,864. 
(Einen am 30. November 1816 zu Reuötting verübe 
ten Marktwaaren⸗Diebſtahl betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am .30. November 9. Is. wurden auf dem 
Andrä Jahrmarkt zu Neudtting — Markt, 
waaren entwendet. 

Der Thäter hat den Diebflahl bei dem f, k. 

Pfleggerichte Braunau eingeftanden und vie Bers 
faufsläden der Beſchädigten umſtändlich beſchrie⸗ 
ben. Die entwendelen Marklwaaren ſind bei die⸗ 
ſem Pfleggericht hinterlegt. 
Unm die Eigentpümer derſelben wo möglich 
auszuforfhen und ihnen ihr Eigenthum zurüds 
erftatten zu fönnen, wird nachſtehende Waaren: 
Beschreibung; bes F. f. Pfleggerichts Braunau vom 
14. Juni I. Js. mit bem Beifügen befannt geges 
ben, daß die Betheiligten fih nad Maßgabe bie: 
fer Ausihreibung zu benehmen haben. 


Münden ven 30. Juli 1847. 


— Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Invern. 


In Abweſenheit bes. fol, Regierungs: Präfidenten: 
Schilch er, Director. 
Dubois, Secr. 


4 


Beſchreibung 

nachſtehender am 30. November 1846 auf dem 

Andreas⸗ Jahrmarlte zu Neudtting entwendeten 

und bei dem gefertigten Gerichte hinterlegten Ge⸗ 

genftände, deren Eigenthümer unbefannt find: 

1) 164 öÖflerreihifche Ellen Orleans, ſchwarz⸗ 

blau, 14 Elle breit im Gewichte 2 Pfund 
8 Lotb; 
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2) 24 Ellen Drleand, braun, faßienitt, 14 
Elle breit, 15 Loth ſchwer; 


3) 1 Baumwolltücel, ſchwarz, mit roth gelb 
und grüner Borbure, 5 Loch wiegend ; 

4) 1 Baummolltächel, blauſchwarz, roth und gelb 
geſtreift mit Franſen, 4 Loth im Gewichte; 

5) 1 Regendach von grünem, braun quabrillir⸗ 
tem Baumwollzeuge mit NRohrfpangen, 
fhwarzlafiriem Stiefe mit frummer Hand» 
babe und Bronzereifz Robr, Seitenfpangen 
und Stiefel von Bronze, 2 Pfund im Ge⸗ 
wichte. 


Jene, welche Anſprüche auf die vorbenannten 
Gegenſtäände machen zu können glauben, haben 
ſelbe binnen Jahresfriſt vom Tage der öffentlichen 
Kundmagung beim k. bayer. Landgerichte Altötting 
oder bei dem gefertigten f. f. Pfleggerichte ord⸗ 
nungsmäßig barzuthun, beſonders aber auszuwei⸗ 
fen, daß fie mit folden Waaıen den Andräir 
Markt 1846 zu Neuötting befahren und welden 
Berfaufsplag fie dort inne gehabt haben, auch die 
in. biefem Verkaufsladen befinblihen Berfäufer 
genau zu beſchreiben. 

Nach einem Jahre werden dieſe Gegenſtaͤnde 
hieramts öffentlich verfleigert, und der hiedurch eins 
gelöste Werth für die Eigentyämer durch 30 Jahre 
hinterlegt, nach deren Umfluß berfelbe dem (ri: 
minalfonde zufällt. 

Den 14. Juni 1847, 
8. 8 Tandesfürflihes Pfleggeridt 
Braunauam Inn, 
Zebenter, Ef, Adjunlt. 
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ad Nrum, 32,709. 
An 


fämmtlihef. Diſtriets- Polizei-Behörden von Dberbayern, 
(Die Todtenſcheine ber in Frankreich verftorbenen bayeriſchen Untertanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät-des Königs von Bayern. 
Unter Bezug auf die am 31. Jänner 1. 36. im Kreis -Intelligenzblatte von Oberbayern Seite 
254 gemachte Belanntmachung über die in Frankreich verſtorbenen bayeriigen Unteripanen wird 
ſämmilichen k. Difricts » Polizei» Behörden von Oberbayern auf ten Grund eines bödfen Res 
ſcriptes des fönigl, Miniferiums des Innern vom 20. I, Mi. bie Fortfegung bes Verzeichniſſes 


















& Familiennamen | Taufnamen | et Siand oder Erwerb oe | 
€ der Berfkorbenen. Eu der Eltern 
56 Müller Johann Wasbourg ESoldat beider Frem-[U. Müller und Bar 












benlegion in Afrifa| bara Faveite 









57| Handmann Georg Augeville Bauer 
(Hausmann) (Ingolftabi ?) 
58 Hemmelin Johann Niederhem Tagloͤhner Jac. Hemmelin und 
(Hemerlein) (Riebespeim?) ee Chroͤtien 
Ehriſt 7) 
59 Hemmelin Philipp Heinaou im Weber Balentin und Efif. 
Eanton Landau Singetera 
60 Heteridem Franziela Heinaou — — 
61 Derzaph Georg Landau Maurer Conrad und Aebla 
Catharina 
62 Sonieler Eliſabeth Durbach — Adam Sontefer und 
(Dürbach JMaria Shmwag 
63 Ernft Friedrich Stambad — — 
Gl HSersap Conrad Dierheim Maurer IN. Hersap und Ma 
: (Diterdheim) ria 


—t rtrn — 
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von Nro. 56 Bid 64 incl, zu gleichem Zwedie mit dem Auftrage jugefertiget, im Benehmen mit den 
f. Pfarrämtern wegen: Ermitilung der Angepbvigfeit der > dort vorgeiengenn- erfonen mit befonderer 
Auſmertſamteit das Weitere zu verfügen. 3 23% °13%038155 
Münden, den 31. Juli 1847. BT 
Königlide —— von Dhirsäpern; 
Kammer des Innern 
In Abwelenheit des kgl. Präflbenten : TE Be 
———— — Ion. 
k + Duboid, Ser, ; 


— —— —— — —— — 
Heimats⸗ oder |. Tobestag und Tag ber 
Wohnort Siand ober Erwerb Geburt. 


ber Berfiorbenen, 
| 8  Drtober 1843 
— nl eſt. zu Moſtaganem. 
Sm 1a 9° —— 
9 Auguſt 1846 154 


Demerfungen. 








December | 1846 120 detto 


7, November | 1846 179 detto 


| 
3 


| Ehefrau bed Shitinp Em.) 
r Nr geit. zu Philippes] - 


„org im Milirärfpitate zu 
Philippeville. 


Ebeftau des Beorged Hol⸗ 
* geſt. zu Philippe 


vi 
gef. im Militärfpital zu 
Pollippevil e. 


* 13 Auguf 1846 150 detto 


Novenber | 1846 I5ı 
— 2] DOctober1846126 
— 21) Februar | 1846 [34 


— 30) Auguſt 1846 56 


un nen — — — — — 
— — 
> 


= 
— 


(78) 
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Dienſtes Machricht . 


Seine Majefät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließnug de praes. 16. d. 
Mis. allergnäbigft gerubt, bem bisherigen Pfarrer zu 
Unteralting, k. Landgerichts Starnberg, Priefler 
Michael Endres bie lath. Pfarrei PR: 
f. Landgerichts Landshut, 

unterm 17. d. Mis. bem Prieſter Joſeph 
Riemer, Pfarrer in Feldaffing, k. Landgerichts 
Stamberg,.bie klath. Pfarrei Hoͤslwang, k. Lands 
gerichts Troſtberg, 
und unterm 23. d. Mis. dem Prieſter Franz 
Xaver Waldherr, Berleficiaten ig Traunfteig, 
gleichnamigen Landgerigpte, tie Fath. Pfarrei. Alte 
begnenberg, k. Landgerichts Brud, zu übertragen. 





‘ Amtliche Befanntmachungen. 
Da ben Partheien obliegt, bie Bezahlung 
der Eporteln fogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Amt zu bewirken, (Haupt: Zufammenftellung der 
Mormen über Gerihtstaren und Etempelge 
bühren von Geret, ©. 8 $ 11 Biffer-D) bringt 
bas unterfertigte Expeditions⸗ und Zaramt zur 
allgemeinen Kenntniß, daß Jeder, welchem die 
Gerichtokoſten für ein. bei bem Kreis⸗ und Gtabts 
gerichte aufgenommenes Protololl, das eine Aus⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung der Gerichtskoſten 
weder am Tage der Aufnahme des Protokolls 
noch dem unmittelbar darauf folgenden- Werl» 
tage im Grpebditiond: und Taxamte ſich meldet, 
die Zufendung einer Anforderung oder einer 
gerichtlichen Zaplungsweifung zu gewärtigen hat, 
für deren Infinuation, wenn folde in der fos 
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genannten Altſtadt geſchieht, 4 kr., wenn fie 
aber vor den früher beſtandenen 4 Thoren er⸗ 
folgt, 8 fr. ‚dem Gerichjobdten nad den Tax⸗ 
ordnungen vom Sjahre-1735 und 1810, bann 
ben höchſten Minifterial»Meferipten vom 7. und 
12. Juli 1815 zu zahlen find. — 


Zugleih wird darauf aufmerkfam gemadt, 
daß auch bei jenen Partheien, welche, wenn 
ipnen eine Gerichteverfügung zugeftelt wird, 
bie biebei angeforderte Taxe nicht fofort dem 
Gerichröboten bezahlen, der Zahlungs-Saumfal 
bie Entrichtung der bezeichneten Zuſtellgebühr 
für die Infinuarion des gerichtlichen Zahlungs: 
Auftrages, welden das unterfertigte Expeditions⸗ 
und Zaramt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge hat. 

Münden, den 31. Juli 1847. 

Dad Erpeditions: und Taramt 


bes 
föniglähen Kreis: und Stabtgeridis 
Münden. 
Mauren Bauer. 
(2)1. UM rn 





+ 


Auf Anpringen von Hppothefgläubigern wird 
das Anweſen ver Hafnermeiſters⸗Eheleute Friedrich 
und BWithelmine Held in ber Au Nro. 39 dem 
Zwangegerfaufe unterſtellt. 

Dasfelbe beftcht: 

a) aus einem Wohnhaufe, 2 Stod hoch, im 
Weribe zu » 5 + 5200 fl., 
b) einem Brennhaufe, einfödig, 


im Wertbe u. . 2°... 500 f. 
c) einer Werfflätte zum Trocknen, 

im Werbe u. 2 2 00. 400 fi. 
d, einem Hofe und Barten mit Taus 

fendem BWaffer, im Werthe zu 1900 fi. 
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Das Befammtanweien hat ſonach einen Werth 
von 8000 fl: nad gerichtlich — 
Schätzung vom 28, April I. Jo. 

Dierunter ift die reife Hafnerégerechtſame 
nicht einbegriffen. 

Das Anweſen ift Iuteigen und mit 1850 fl. 
der Brandaffecurang einverleibt, 

Verfteigerungstagsfahrt iſt auf 

Freitag ben 17. September I. 3%. 

Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
im bießfeitigen Gerichtölocale Bureau II ande: 
raumt, wozu Kaufsliebhaber, die fich über ihre 
Zahlungsfähigfeit und guten- Leumunb auszumeis 
fen vermögen, mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß ter Zufchlag nach Vorſchrift des 8 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ber $$ 98 — 101 ber Proceßnovelle von 
1837 erfolgt, 

Den 16. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 


Im Wege ter Hilfsvollſtrellung wird das 
Iudeigene Anweſen Nro. 204 neu, 1914 alt, zu 
Haidhauſen der gerichtlichen. Berfteigerung -unters 
worfen. 

Dasfelbe beſteht aus einem FE ge 
mauerten Wohnhaufe, mit einem Keller, zu ebener 
Erde einer Wohnung mit Stube, Sammer, Rüde 
Fletz und 3. Verlaufslaͤden, über 1 Stiege einer 
Wohnung mit 2 Zimmern, 3 Kammern, Küche 
und Fleg, und hat laut Schägung vom 2. Juli 
I. 38, einen Werth von 4000 fl. Dazu gehört 
eine freiſtehende Nemife, werth 200 fl., ein Gump⸗ 
brunnen mit Communhof, wertb 200 fl., eine Holz⸗ 


1150 
hütte, wertb 25 fl., ferner circa 5600 I Schup 
Garten mit Einzäunung, werth 900 fl. 

Das Anwefen if mit. 3800 fl. Hppolbelſchul⸗ 
den belaftet und mit 2000 fl, der Brandverſiche⸗ 
rung ‚einverleibt. 


Termin zur Verſteigerung wird, auf 
—Minttwoch ben 22, September l. Js. 
Voxmittags von 10 bie 12 Uhr 
im: Gemeindehauſe zu Haidhauſen anberaumt, 
wobei ber Zuſchlag nad den Beftimmungen bes 
Hppothefengefeged 5.64 und der Novelle von 
1837 88 99 — 102 erfolgt. 
Gerichts unbelanute Steigerer haben fi über 
guten Leumund und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 
Den 20. Zuli 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Medeln, Landrichter. 





(Ebictal s Ladung.) 

Zu Emendirung der Ausfhreibung vom 16. 
Februar 1846 wird veröffentlicht, daß die Ur 
unte per 1300 fl. am 29. Auguſt 1705 (nit 
1805) für die Fundation des Beneficiumd in ber 
Stadipfarrei St. Georg in Freyfing verfaßt wor⸗ 
ben iſt. 

Die allenfallfigen Prätendenten oder Befiger 
werden demnach unter dem gefeplihen Termine 
von ſechs Monaten neuerdings aufgefordert, 
ihre Anſprüche bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
und Erflärung der Rraftlofigfeit Hier anzubringen. 


Am 15. Juli 1847. 
Königlides Landgericht — 
Bl. Groſch, Landrichter. 


(18*) 





4454 — 


Werſchollenhe its Erkenntniß. 

Nachdem Andreas Beisberger,, {etiger 
Bauerdfohn von Raitenhart, welcher feit dem rufs 
fi ſchen Feldinge vermißt wird, innerhalb der in 
der Edictalladung vom 5. November 1846 feft- 
gefegten 6monatlichen Friſt hierorts ſich nicht ge⸗ 
meldet hat, ſo wird derſelbe hiemit als verſchollen 
erflärt und fein in 400 fl. Elterngut und 100 fl. 
Erbiheil- beſtehendes Vermögen ſeinem Bruder 
Jofeph Geiſsberger, Hausbeſitzer von hier, 
welcher hiezu vertragemähig legitimirt erſcheint, 
gegen Sicherheit ausgeantwortet. 

Den 9. Juli 1647. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 





Monika Neuner, eheliche Tochter bed am 
8. Auguf 1787 verfiorbenen Schmiede Jacob 
Neuner von Neudtting und deſſen am 24. März 
1833 verftorbenen Eheweibes Eva, geb. Haltin- 
ger, it am 18. Juni 1.38, im ledigen Stande, 
76 Jahre alt, mit Hinterlaffung einer Tegtwilligen 
Berfügung zu Neudtting geforben, und hat weder 
Descententen noch Geſchwiſter oder Geſchwiſter⸗ 
finder zu Erben hinterlaſſen. 

Die dem Grade nah am nächſten Anverwanb- 
ten auf mütterlicher Seite find bereits ausgemit- 
telt und haben ſich angemeldet; dagegen find die» 
jelben auf Seite ded Vaters unbefannt, 

Es werden demnach bie bem Grade nach naͤch⸗ 
ſten Anverwandten auf väterlicher Seite aufge: 
fordert, 

binnen 60 Tagen von heute an 
unter Vorlage der Geburts und Tanizeugniffe 
ihre Verwandtſchaft zur Erblafferin- um fo ge: 
wiſſer dahier nachzuweiſen, und ihre Erbicafte- 
Anfprühe anzumelten, als außerdeſſen obne ihre 
Berüdfihtigung in der Verlaſſenſchaftsſache fort- 
c* } 
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gefahren und bie Beriheilung der Maffr nach 
vorliegender letztet Willendmeinung ber Verſtor⸗ 
benen erfolgen würde... « 
Den 27, Zuli 1847. 
Königlides Landgericht Altötting 
Hapder, Landrichter. 


Edictal Ladung.) 

Der hieſige bürgerl. Bierbrauer Joſeph Wach 
bat ſich mit Zufimmung feiner Ehefrau, nachdem 
die feinen Gläubigen angebotene Abtretung feiner 
fämmitihen Güter bei der am 26. v. Mis. fait 
gefundenen Commiſſion nit angenommen wurde, 
freiwillig dem Univerfalconcurfe unterworfen. 

Demgemaͤß werben bie geſetzlichen Edictdtage, 
naͤmlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
geböriger Nahmeifung auf 
Samftag den 21. Augnf l. Js., 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen die 
angeinelveten Forderungen auf 
Breitag den 17. September I. 36, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replif auf 
Samftag den 16. Detober L. 38. 
für die Duplik auf 

Samflag den 30. October I. Je. 
jedesmal Morgens 9 Uhr im Geidhäftsziminer 
Rro. 7 biemit anberanmt, und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
ericheinen am erften Edietstage den Ausihuß von 
der -gegehwmärtigen Coneursmaſa, das Ausbleiben 
an den übrijem Ebictstayen ben Ausſchluß von 
der betreffenden Hamdlung zur Folge babe. 

Zugleich werben diejenigen, melde irgend et⸗ 
was von dem Eigenthum des Gemeinſchuldners 
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in. Handen haben, bei Vermelidung bed doppelten 
Erfages ober nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichts⸗ 
handen zu übergeben, wobei bemerli Wird, daß 
der Activſtand nad dem bereits hergeſtellten und 
berichtigten Inventare fih auf 76,414 fl. 32 fr., 
der Paffivftand dagegen inel. der von der Ehefrau 
in Anfprud genommenen Illaten auf 84,603 fl. 

414 fe. belaufen. 
Uebrigens haben fämmtlige bei der am 26. 
v. Mts. nicht erihienenen ober fonft unbefannten 
Gläubiger über bie — bezüglich der Maffafuratel 
und’ des: Beiriebs der Vrauerei-, Gaſt⸗ und Felds 
Wirth ſchuft, dann der Aufnahme eines Beiriebs⸗ 
Eapifal dur diefe — geſaßten Beſchlüſſe, deren 
Einficht jedem frei fiebt, ihre Erinnerungen um 
fo gewiffer am erfien Edictstage abzugeben, als 
außerdem Angenommen würde, fie hätten ben ers 

wähntn Beſchlüſſen ihre Zuſſimmung gegeben, 
Endlich wird am dritten Edictetage zur Ver⸗ 
ſteigerung des untenbefchrießenen Geſammtanwe⸗ 
ſens des Gemeinſchuſdners nach 64 des Hypo- 
thelengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
48 98 bis 103 der jungſten Proceßnovelle ge 
ſchritten, und werten biezu befig« und zahlungs⸗ 
fühige Käufer mit dem Beilage eingeladen, daß 
der Zuſchlag an den Meifbietenden mur gegen 
Baarzahlung , jedoch vorbehaltlich eines Ablom⸗ 
mens mit den Hypotbefgläubigern geſchehe, daß 
endfih dad Mobiliar und die vorhandenen Bors 

räthe befonders abgelödt werden müffen. 
Das Anweſen ſelbſt beftebt: 
A. In Gebäuden: 

1) aus den Wohngebäude mit Keller, zwei 
Stockwerk hoch, gemauert, mit Legſchindeldach; 
2) dem Nebengebäude mit Keller, zwei Stock⸗ 
werk hoch, gemanert, mit einem Hohlziegel⸗ 
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Bade; 
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3) dem Bräubhaufe mit Brennerei, gemauert, 
mit Ziegeldach; 

4) dem Getreidſtadl fammt brei gewölbten 
Gafftallungen, zwei Gtodiwerf boch, ge⸗ 
mauert, mit Ziegeldach; 

5) dem Pferde » und Kuhſtall, gewoͤlbt, mit 
Ziegeldach; 

6) dem Sommerkeller im Diftricte Oberding, 
mit einer Wohnung und Hauoremiſe, zwei 
Stockwerk hoch, mit Ziegeldach; 

7) dem. Zubaubaus in Kleuham, Diſtricts 
Alterding, -fammt Stall unter einem Zitgel- 
dache; 

8) dem gemauerten Geireldſtadel daſelbſt; 

9 dem Sommergartl ſammt Keller in Erbing. 

Diefe ſämmtlichen Gebäude Incl, der Hofräume 
und Gärten haben einen gegenwärtigen Bauwerth 
von 44,800 fl. und find die befiehenden Baufälle 
fummarifh auf 7750 fl. angefchlagen — unter 
obiger Summe nicht inbegriffen, fondern bereits 
abgerechnet. 


B. An liegenden Gründen: - 
nämlich aus 57,04 Tagweıf Aeder, 
83,46 — Wieſen, 
17,38 „ Waldung, 


im Ganjen 157,88 Tagwerk, 
n einem Geſammtſchätzungswerthe von 20773 fl. 
15 fr. 
©. An Redten: 
aus dem realen Bräu⸗ und Tafernrecht im Schäs 
tzungswerthe von 4000 fi, 
Das vorhandene Mobiliar bat einen Schä— 
gungspreis von 5455 fl. 17 fr. 
Bezüglich der auf bem Anwefen ruhenden 
Laſten und Abgaben, Orumdbarfeitsverpäftniffen, 
bes fpecielen Echägungswerthes der einzelnen 
Grundſtücke, Bonität ꝛc. Finnen ſich Kaufslieb⸗ 
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haber die erforderlichen Auffchlüffe entweder bei 
dem umterfertigten Gantgerichte, oder bei dem 
proviſoriſch aufgeftellten Maſſalurator Kaufmann 
und Magiſtratsrath Ignaz Mar Kraus von 
bier erholen. 

Das Anweſen liegt übrigens in unmittelbarer 
Nähe des biefigen Schrannenplages, und Täßt 
bei zweiimäßiger Bewirthſchafſtung eine ausge⸗ 
zeichnete Rente erwarten, 

Den 1. Juli 1847, 
Königliges Landgericht Erbing. 


(272. Muggenthaler, Landrichter. 





Auf Anirag eined Hypothefgläubigerd wird 
das dem Michael Eggendinger, Schmid zu 
Deining d. Gis. gehörige nachbeſchriebene Anwe⸗ 
fen mit realer Schmidgerechtigkeit unterm 19. Juni 
1. 36. auf 3409 fl. 30 fr. gerichtlich eingewerihet 

Donnerflag den 5. Auguf I. 3%. 

, Nachmittags 2 Uhr 
im Drte Deining öffentlich durch eine Gerichts 
Eommifflon verfleigert. Der Zuſchlag erfolgt 
nach den Beflimmungen bed 8.64 des Hypothelen⸗ 
gefege® und ber 88 98 bis 101 der Gerichtsord⸗ 
nungs-Novelle vom Jahre 1837, fobalb der Schä⸗ 
gungöpreid erreicht und ein höheres Angebot nicht 
mehr gelegt wird. 

Kaufdlufiige werben hiezu mit dem Beifügen 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte Perfonen 
fi über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben. 

Das Anweſen beſteht: 

1) in einem 2ſtödigen Wohngebäude mit Stall 
und Stabel unter einem Legſchindeldache, 
theils gemauert, theild von Holz; 

2) der ganz gemauerten mit Platten gedeckten 
Schmidwerlſtaͤtte; 
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3) 29 Tagw. 72 Dec, Hofraum, Garten, 
Aecker und Wiefen, reluirt eigen; 
4) 7 Tagw. 35 Dee. ludeigenen Wald; 
5) 0,29 Der, ludeigene Kohlſtatt; 
6) 0,87 Der. Tippenaderz 
7) 1,40 De. Kloſtergrund; 
8) 0,29 Dec, unbelafteter Fitz. 
Den 16, Juli 1847. 
Königl Landgeriht Wolfratspaufen. 


(22. Martin, Landrichter. 


Bolfgang Fankl, verepelichter Schufter am 


Bil d. Ots. Hat ſich ſchon feit mehreren Jahren 


heimlich von feinem Weibe Maria entfernt, und 
hat feit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hören 
laffen, 

Maria Fankl if am 26. Mai 1847 mit 
Hinterlaffung eined gerichtlichen Teflamenies ge 
ftorben. 

Wolfgang Fankl wird demnach aufgefordert, 
ſich binnen 8 Woden a dato 
babier zu melden, ‚als außerbem das Teſtament 
feines Epeweibes für giltig anerkannt und fofort 
in Bollzug fommen wird, 

Den 13, Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Hang. 

(22. Auracher, Landrichter. 


Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wird das 
Anweſen des vormaligen Neuburger⸗Boten Mas 
thias Engelhard bahier in der untern Vor: 
ſtadt der dritten Verfieigerung unterſtellt, und 
ohne Rückſicht auf den Schäpungswerth hinger 
ſchlagen. 

Das Anweſen hat einen Flaͤchenraum von 
8 Tagw. 58 Dec. und iſt gefchägt auf 3360 fl, 
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Hiezu wird Termin auf 
Montag den 50. Auguf 1. Js. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in bießfeitiger Gerichtskanglei anberaumt. 
Den 14. Juli 1847. 
Königl Landgeridt Schrobenhaufen- 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Wiedemann, Aſſeſſor. 


Die Haberfeg’ihen Eheleute in Apfeltorf 
nun im Forſt haben mit den Andreas Sa al'ſchen 
Epeleuten in Roth auf Berttage- Erfüllung wegen 
ihres ben Saa l'ſchen Eheleuten verfauften Ans 
wefend in Apfeldorf einen Streit, der zur Zeit 
in appellatorio ſchwebt. 

Da das Anweſen in Apfeldorf ganz verlaffen 
if, fo haben die Kläger das Anſuchen geftellt, 
das ſelbe gerichtlich zu verfleigern, und bie Des 
Magten diefem Anſuchen beigepflichtet. 

Das Haberieg’ihe Anweſen wird baher vom 
k. Landgerichte im Wegever Berfieigerung gegen 
Meifgebot und Zahlung nah 6 Monaten 

Montag den 30. Auguſt l. 3. 
Bormittage von 9 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Apfelborf verkauft. 

Dieſes Anweſen befieht: 

Plan⸗Nro. 497a in Wohnhaus mit Stallung zu 

A Dec, i6te Bon.-Elaffe; 
Tb Wiefe am Haufe 29 Dec., Tte 

Bon.⸗Claſſe, zehent'rei; 
Gemeindereht zu einem ganzen Nutzantheil an 
den noch unvertheilten Gemeinbebefigungen ; 
Gemeindetheile vom Jahre 1805 ; 
Aecker: 
Pl.Nr. 13880 Dabebergertbäle - T. 33 Der, 6 Bon.; 
non 2224 Hüttenleiten — * 64 " 6 u 
u nm 2241 Hüttnlien — u 56u A u 





Wiefen : 

Pl.Nr. 1789 Bemeindewiele 1T. 40 Dec, 5Bon 
„2!1A0 im abgebraũt ig - „AI „ 5 
» n 1650 Tanger Filz 
v „ 1698 detto — ,5. 5. 
or m 1937 Breitenmoos 2,42, 4 


Balzende Grunpflüde: 


— „19, 7 v 


ne 1204 Krautgarten — * 4 " it " 
„ » 2035 Lußwieſe 1,27, 6, 
vr m 496 Tpalwiefe — BB, 8, 


Demerkt wird no, daf auf biefem Anwefen 
folgende Capitalien Liegen, weldhe im Hppotheken⸗ 
buche der Gemeinde Apfelborf Bv. 1 Fol. 211 ein- 
getragen find, ale: | 

1) zur Kirche St. Anna in Dirffand 
zu 5 pͤEÜt... Do 
2) zur Pfarrkirche Apfeldorf zu pet. 45 fl. 
3) zur Pfarrlirche Apfeldorf zu 5pẽt. 110 fl, 
4) für die Aeltern Georg u, Ottilie 
Daberfeger Zehrpfenning . 35 fl, 
fürRaturafaudtrag u. Wohnungsrecht 25 fl, 
für Jacob Haberjeger unverzinsliches 
Aelterngut und Wohnungsrecht . . 5 fl, 
5) zur Pfarrkirche Apfeldorf zu 4pCt. 110 fl., 


Summa 380 fl. 


Der Aufwurfspreis iſt 1490 fl., der Hinſchlag 
von der Einwilligung der Strritthelle abhängig. 


Am Berfteigerungstage wird ben Raufslich- 
habern der rentamtlihe Auszug aus dem Grund⸗ 
ſteuerkataſter zur Einfiht vorgelegt, woraus fi 
felbe über die Belaſtung dieſes Anweſens über 
zeugen fönnen, 


Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen, fich 
am Berfaufstage mit ben erforderlichen Reumundss 
und Bermögensausweifen verfehen vor ber Com⸗ 


# 
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miſſion zu melden, und ihre Angebote zu Protos 
foll zu geben. 
Den 22, Juli 1847. 
Röniglihes Landgericht Schongau. 
D. L a. 
Lindl, 1J. Aſſeſſor. 


Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das Anweſen der Faͤrberswitt we Katharina 
Schwarzenbach von Schongau dem gericht⸗ 
lichen Verklaufe an den Meiſtbietenden unter, 
ſtellt, und es iſt zu dieſem Zwecke auf 

Dienſtag den 28. September I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Amtszimmer des Fönigl. zweiten Landgerichts⸗ 
Affeffors Termin anberaumt. 


Das Unwefen beſteht aus dem gemauerten 
Wohnhauſe mit realer Faͤrbergerechtſame, Faͤr⸗ 
berwerlſtaͤtte, Stallung und Delonomiegebäuben, 
mit 14 Tagwerk 95 Decimalen Aeckern, Wieſen 
und Waldipeilen, ift Iudeigen, mit — fl: 50 fr. 
Häufer- und 1fl. 504 Er. einfaher Grundfteuer, 
ferner 1. fl. 3 Er. 2 hl. Grundzins und 18 Fr. 
Wachtgeld zur Stadtkammer, und 42 fr. 6 hl. 
Ewiggelb zum Benefirium Et. Erasmi belaflet 
und gerichtlich auf 6754 fl. gefhägt. 

Kaufsliebpaber werben hiezu mit dem Be 
merken vorgeladen, daß der Zufchlag an ben 
Meiftpietenden nah 88 98 — 101 des Procef- 
gefeges vom 17. November 1837 und $64 des 
Hppotbelengefeges geſchehe, und daß bem Ge- 
richte unbelannte Käufer ſich durch legale Zeug: 
niffe über Leumund und Zahlungsfähigkeit auss 
zuweifen haben. 

“ Die näheren Verlanfsbebingungen werden 
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bei ber Verfteigerungsiagsfahrt ſelbſt belannt 
gegeben. 

Den 10. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Schongau. 
Br v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





Auf Undringen der GHäubiger wird das 
Unmwefen bes Gütlers Joſeph Golling zu 
Ecknach wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt, nachdem bei ber Verſteigerungs⸗ 
tagsfahrt am 4. v. Mies. ein annehmbares Raufs 
gebot nicht gefchlagen wurde. 

Das Anweſen befteht aus einem gemauerten 
Wohnhaufe Nro. 44 zu Ecknach, gefondertem 
balbgemauerten Stadel mit eingebauten Stal⸗ 
lungen, Waſchhaus und Hofraum zu 50 Dec., 
Garten zu 63 Dec., ſechs Aeckern zu 16 Tagw. 
2 Dec., drei Wiefen zu 4 Tagw. 16 Der., ein 
Krautbeet, 61 Der. Zeheniftadlmiefe, 7 Tagw. 
5 Dec, Aeckern, 2 Tagw. 39 Dee. Wiefe und 
22 Der. Debung, Yusbrühe aus dem Simandls 
hofe, und 4 Tagw. 20 Dec. Holy; fämmiliche 
Realitäten find bodenzinfig eigen zum k. Rent⸗ 
amte Aichach. 

Die Welaftungen können aus dem bei ben 
Acten liegenden Grund » Gatafterauszuge einge 
fehen werben. 

Die genannten Realitäten find auf 4980 fl. 
geſchaͤht. 

Die Verſteigerungstagsfahrt wird am 
Mittwodh den 18. Augufl I. Je. 
abgehalten und der Zufchlag erfolgt ohne Rüds 
fiht auf den Schaͤzungspreis, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiemit geladen werben. 

Den 20. Juli 1847. 
Königlides Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 


der für das Eiatzjahr 1844 wegen Ungfüdsfähen bewilligten Steuernachläſſe im t. Nenkamtebeyirfe 
- Troftberg. 


rt Be + Betrag ‚bed Nachlaſſes an ‚Samilien: 


a — RE nd AA EEE teuer 
Steuer-Gemeinben ber Grund« ic 3 Hands 1. Dominical: Gewerbe) yon der 
aa Steuern 6 
Steuer. 








5. Wegen Beſchäbigun⸗ 
en aus den Bor 
abren, 


[4 - LT Aa 


Summa:l. 





1. Wegen Beſchäbdigun— 
geniim Jahre. 1844. 


Emetöham 


Trofiberg II. 








Eumma I. | 
, i. { 2 $ . 3 e 
Torals Summa ar m | | | ii a. 
Den 9. Jänner 1847. | * — 
Rönislines Mentamt Troßberg.., BR E 
——— Reuibeantee 


a) 


(Amortifations: Grfirintniß.) 
Die in der dießgerichtlichen Belanntmadhung 
vom 15. Februar I. 36. verzeichneten Schuld⸗ 
Urkunden der benannten Stiftungen bes Mas 
giſtrats Eölg werden, ba-innerhalb- des feilge- 
fegten dreimonatlichen Termines Unfprüde hier: 
auf nicht geltend gemacht: wurden, hiemit für 
rafilos erklaͤrt. 
Den 26. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Tölz. 
Detiel, Landricter. 


ung 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das zur Hofmarl Stägling freiſtiftsweiſe grund⸗ 
bare und handlohnbare Wirihfchaftsgut zu Wul⸗ 
fertshaufen, beftebend auß dem gemauerten, zwei⸗ 
, Mödipen mit Ziegeln gebeten Schlöffel-Wirths- 
: Haufe, Stadel, Stall, Holzhütte und ans 22 Tagw. 
46 Dec. Aeder, Wieſen und Wald gerichtlich im 
Orte Wulfertöhaufen am 

Samftag den 21. Auguft I. 3. 
Früh 10 Upr 
verſteigert. 
D.6 Anweſen iſt auf 13,205 fl. 15 fr. ge⸗ 


fhägt; und piebet iſt das reale Tapermofetpöregt' 
' auf 2060 fl. und das dazu gehörige Mobiliare 


fammt vorhandenen Vieh auf 499 fl 30 fr. ge 
werthet und miieingerechnet. Das Wohnhaus iſt 
mit 1800 fl, der Stadel mit 150fl. gegen Brand 
Die Berfielgerung geihieht nach S 64 bes 
Oppothelengeſetzes porbepaltlich der Betimmungen 
ber 38 98— 101 bes Geſetes vom 17. Novems 
ber 1837; es iſt dieſes die ziweite Verfteigerung, 
ber, Hinſchlag geſchieht ohne Rücſicht auf den 
Schaͤtungswerth. 
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Naufoluſtige haben über Leumund und Zah⸗ 
Iungsfähigfeit ſich aus zuweiſen. 
Den 21. Juli 1847. 
Königliches Landgeriht Friedberg. 
Hefner; Landrichter. 





cdietat: dadung) 

Simon Sperr von Kothgeiſering, des 
boren den 4. October 17775, hatıfich wor-ungefi 
40 bis 50 Jahren als Bädergefelle auf! Wander 
ſchaft begeben "und ſeitdem nichts mehr von ſich 
hören laffen. 

Auf Antrag feiner einzigen Iuteaterbin er⸗ 
geht nun an benfelben oder feine etwaige legitime 
Descendenz bie Aufforderung ſich 

binnen-6 Monaten » dato 

hieroris um fo ſicherer zu melden , als außerdem 
Simon Sperr für tobt erflärt und fein in 100. 
beſtehendes Bermögen an feine Jateſtaterbin gegen 
Eaution ausgenntwortet werben würde. 

Den 28. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Drud. 

D.l.a, 
v. Hörmann, I Affefior. 


(Kmortifattint-Erkenntniß.) 

Die im Ainortifationd » Edicte vom 29. Nos 
vember 1846 bezeichneten Urkunden vom 24. Nor 
vember 1787 und 2, Jänner 1776 über ein 
Schuldcapital per. 150 f. zur Pfarrkirche Traun- 
walchen des Mathias Auer und Sebaffian Rei- 
ter, Sattler vom Allenmarkt, und per 40 fl. zur 
Fitiattirche Sondermoning bes Michael Maper, 
Wirths von Marwang, werben, da fi innerhalb 
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bes gefegien Termines fein Inhaber derfelben ger 
meldet hat, nunmehr für frafilos erklärt. 

Dem 17. Juli 1847. 
Röniglihes Randgeridt Traunſtein. 


v Schmid, Landrichter. 


Um 31. Mai d. 56, flarb zu Gundelsdorf 
der Hausbefiger Simon Suppmaier von da 
ohne Hinterlaffung eines Zeftamentes. 

Der an feinen Nachlaß eine Forderung ma- 
hen will, hat diefelbe inner dreißig Tagen 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ohne weitere Rückſichtsnahme das Geſetz⸗ 
liche verfügt werden wuͤrde. 

Dabei wird ſchon zum Voraus bemerkt, daß 
der Schuldenſtand das Vermögen weit über 
fleigen dürfte. 

Zu gleicher Beit wird derjenige, welcher von 
dem Defuncten etwas in Handen hat, aufge 
fordert, dieſes unter dem Dorbehalt feiner Rechte 
anher zw übergeben. 

Affing, den 17. Juli 1847. 


Bräflihd von Gravenreuth'ſches Pa— 
trimonialgeriht Affing. 


Looſe, Patrimonialricter. 





— — 
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Ber an dem Rüdlaffe des zu Deutenhofen 
am 15. d. Mis. mit Hinterlaffung einer legt, 
willigen Berfügung verfiorbenen penflonirten Ge, 
richtsdieners Michael Eifenpofer aus was 
immer für einen Rechtstitel Forderungen oder 
ſonſtige Anfpräde zu machen hat, wird hiemit 
aufgefordert 


innerhalb 30 Tagen 
von heute am fohhe bierorts anzumelden unb 
nachzuweiſen, indem nach Ablauf biefer Friſt ohne 
weitere Ruckſttenahme rechtlicher Ordnung nach 
fürgeſchritien wird. 

Schloß Weilbach am 28. Juli 1847. 
Gräflich von Sprety'ſches Patrimo 
nialgeriht Deutenhofen und Heberte- 

haufen. 
Graf v. Spreip. 


— — — — —— — 
Gourd der B. Staatd. Papiere. 
Augsburg, den 29. Zuli 1847. 








Stoatspapiere, eb, 
a 44 mit Couj.p — 
dotto aa.4 — | 9% 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbavern. 


München 


N” 33. den 13. Auguft 1847. 





Inbalt. 


Die Anmeldungen zu den Prüfungen fär den Staatsbaudienft. — Die Prä * der nn von 
en Den Amtöfig des gräflih Gravenreuth’fchen Patrim 11. Glaffe Griesbederzell, — 


Die Bewachung be engen. — Dieämertifation von Staatd« 
Cdweinsberg. — Dienſtes: Nachtichten. — rare — Oberbayern. — 


uld⸗ —** ber Famllle ent von 
tmerbs« Berleipungen 


G 
und Ertbſchung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours ber bayeriſchen Staatspaplere. 





ad Nrum. 32,444. 
An 

die fönigl, Rectorate ber polptehni- 
ſchen Scähule.und der Kreid-landwirth- 
Thafts» und Gewerbsſchule zu Mün- 

Gen, dann bie Gewerbsidule in 
Sreyfing. | 
(Die Anmelbungen zu ben Prüfungen für den Staates 

Baubienft betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die obengenannten Schulbehörben werden in 
Folge höchſter Entſchließung des königl. Minifte- 
riums des Innern für Kirchen- und Ecdhulange- 
legenheiten vom 21. v. Mts. rubricirten Betreffes 
beauftragt, den Schülern der genannten Anftalten 
nachſtehende thatſächliche Berbältniffe fpeciell be⸗ 


tannt zu geben und fie auf den Grund derſelben 
bezüglich der Wahl ihres fünftigen Berufes ent⸗ 
ſprechend zu berathen. 

Schon feit einigen Jahren haben zu ben aus⸗ 
gefchriebenen Prüfungen für ben Staatöbaubienft 
unverhältniginäßig —— — — ei 
gefunden. 

Diefe Erfheinung iſt ohne "Zweifel dadurch 
veranlaßt worben, daß im den Jahren 1844 umd 
1846 (Regierumgsblatt vom Jahre 1844 ©. 459 
und vom Jahre 1846 Seite 557) auferorbent« 
liche Prüfungen für den Staatsbaubienft ausge⸗ 
fhrieben wurden wegen bed damals beſtandenen 
Bebürfniffes einer Bermehrung bes techniſchen 
Hilföperfonals bei dem Baue ber f. Eifenbahnen. 
Dieſes Verhaͤltniß beſteht jedoch dermalen nicht 
mehr, vielmehr haben die f. Eiſenbahnen für bie 

(80) 
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ganze Ausdehnung ihres gegenwärtigen und 77 { 


fünftigen Betriebes eine volllommen hinreichende 
Angahl aechniſcher Siimebeiter ‚fo zwar daß in 
fexterer Zeit die Zurückweiſung von Anmeldungen 
zu folden Stellen erfolgen mußte. Ebenſo finder 
auch in dem ordentlichen Dienjte ber Bauverwal⸗ 
tung, keineswegs ein Mangel an tchnifhem Hilfe; 
Perfonale ftatt. 


Die Anzahl der aufgenommenen practiſch ge⸗ 


prüften Practifanten beläuft fich zur Zeit auf 108; 
bie ber theoretifch geprüften auf, 57, zuſammen 
auf 165, während fürcden Staatsbaudienſt im 
Ganzer nur 134 ſtatuemaͤßige Steffen beftchen; 
und bie durchſchnittlichen Erledigungen in Einem 
Jahre nit über 5 betragen. 

Münden, den 2. Auguft 1847. 
Königl Regierung: von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit· des Fgl. Präftventen : 
Säilger, Dirvestor. 
j Dubois, Ser. 





ad Nrum, 33,077. 
(Die Prüfung der Civil: Architekten von Oberbayern 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 2. November d. Is. beginnt am Sitze 
der unterfertigten Stelle die Prüfung. der. Civils 
Arhiteften nah Borfhrift der Infiruction vom 
27. Mai 1830 lit, B $ 34 (Negierungsblatt 
Seite 822). 

Die Zulaffungsgefuhe müſſen fpäteftens bie 
zum 30. September d. Jo. unter Beobachtung 
bed Stempelgejeged mit folgenden Nachweiſungen 
vorliegen: 

1) dem Tauffgeine; 
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2) dem Zeugniffe über vollenteten Schul: und 
Rekigiond- Unterricht ; 

3) dem Sittenzengniffe; * 

4) dem Ausweiſe, daß ber Candidat ſich an 
einer polptechniſchen oder andern hiezu ges 
eigneten Lehranftalt bie feinem fünftigen 
Berufe entſprechende allgemeine Bilbung 
erworben habe; 

5) mit Proben feiner Fertigkeit im Zeichnen. 

Münden, den 2. Auguft 1847. 
Rönigl Regierung von Oberbayern, 
Kammaer des Innern, 
- Im Abweſenheit des igl. Präfiventen: 
Schilcher, Dieter: 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 32,253, 
(Den Amtefig des gräflid Gravenreuttheſchen Patrt: 
monlalgerichts IT. Slaffe Griesbecketzell betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem durch höchſte, im Einverfänpniffe 
mit dem fönigl. Zufigminifterium erlaffene Ent- 
ſchließung / des fönig, Minifteriums des. Innern 
vom 20, v. Mid, die von dem erblihen Reichs— 
rathe Herrn Grafen v. Oravenreuth bean: 
tragte Verlegung bed Amtöfiges feines Patrimo⸗ 
nialgerichts II. Claſſe Griesbeckerzell von Gries⸗ 
bederzell nah Obergriesbach genehmigt. worden, 
fo wird foldes hiemit zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht. 
München, den 5. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In er bes gr Präfidenten: 
bilder, Director. 


Dubois, Serr, 
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ad Nrum. 33,827. ü 
n 
fämmtlige Diftricts-Poligei-Bebörden 
von Dberbapyern, 
(Die Bewachuug der Einödwohnungen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur einen unlängft während der Entfer⸗ 
nung fämmtliher Hausgenoffen zur Anwohnung 
bes fonntäglichen Gottesdienſtes verübten Einbruch 
und Raub in einer Einodmühle fieht ſich die un⸗ 
terfertigte Stelle veranlaßt, bie obengenannten 
Behörden auf 5 16 der Inftruction für die Ortes 
polizei» Berwaltungen vom 28. Dejember 1835 
(Int.Bl. 1836 Beilage zu Stüd II Erite 5) 
hinzumeifen, wonach einzeln flehende Wohnungen 
niemald allein und unbewacht gelaffen, fondern 
nad Thunlichkeit durch zwei erwachfene Perfonen 
gefhügt ſeyn ſollen. 

An ſammtliche Difrictöpolizeibehörben er⸗ 
geht hienach der Auftrag, den Orispolizeiverwal⸗ 
tungen dieſe bie Öffentlihe Sicherheit weſentlich 
fördernde Vorſchrift zur genauen Beachtung nach⸗ 
druckſamſt in Erinnerung zu Bringen und den 
Bollzug zu überwachen. 

Münden, den 7, Auguft 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Yräfidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser, 
ad Nrum. 7,884. 
WrfundenAmoritfations.@rfenntiip. 


DR Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
a age 
uf das Geſuch des quiesciren 1.- Land⸗ 
richtets Freiherrn von Kreß als Bevollmächtig⸗ 
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ten der Familie Schenk zu Sqhweinsberg in 
Churheſſen wurde von dem unterfertigten Ges 
rihtöhofe unterm 24. November v. 38. der In⸗ 
haber der in dem SHattpibuche der IT. vormalig 
Meihsrtadts Nürnberg’fhen Tontine bei der VIL. 
Klaffe folio 93 und 94 vorgetragenen Nürnberger 
Tontinenſcheine 


a) Nro. 108 eine Actie über 110 fl. Einlags⸗ 
Kapital auf Schein vom 1. Juni 1784 
ausgefellt auf den Namen ber Louife, 
Sophie, Friederile, Karoline, Euphrofine, 
Maria Freiin von Schenk zu Schwein, 
berg, und 

b) Nro. 109, eine Actie von 110 fl. Einlage, 
Kapital auf Schein vom 1. Juni 1784 
auf den Namen bes Freiherrn Ludwig, 
Johann, Karl Schent zu Schweinsberg aus 
geſtellt, 

Öffentlich aufgefordert, dieſelben binnen 6 Monaten 
bei genanntem Gerichtshofe vorzuweiſen, und feine 
allenfallſigen Anſprüche hierauf geltend zu machen, 
widrigenfalls fie für kraftlos erflärt werden wür⸗ 
ben. Da nun der vorgefegte Termin ohne Ans 
melbungverfloffen tft, fo wird Hiemit aufweiteres 
Anrufen bed Freiherrn v. Kreß das angedrohte 
Präfubiz wahr gemacht, und es werden, ſonach 
bie vorbezeichneien 2 Urlunden für: kraftlos ers 
- - Ereifing, den 31. Juli 1847. 
Königliches Appellationdgeridt von 
+ Dberbayern— 
In Abwefenfeit,,des, tgl. Präftdenign;.,-- 
Knappe, Direcer, 
e 4:9 dp Beſelmiller, Mic, 
— qua. Secr 


(80*) 
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— 


Seine Majefät der König haben 
Sich unter dem 20. v. Mis. bewogen gefunden, 
ben Lanbgerihtödiener Joſeph For ſter zu Bruck 
wegen nachgewieſener phyſiſcher Funktions: Unfaäh⸗ 
igkeit auf ſein allerunterthänigſtes Anſuchen in 
Gemaͤßheit des 6 22 Mit. D. der 9. Berfaffungs- 
Deilage unter dem Ausdrude Aller höchſtihrer 
Zufriedenheit mit deffen vieljährigen Militär- und 
Cwildienſten in den Ruheſtand für immer Aller 
HER zu verfegen; 

zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 29. v. 
Mis. dem Priefter Leonhard Enzler in Mün- 
Gen die latholiſche Pfarrei Feldafing, E. Logs. 
Starnberg, 

und unterm mämlihen Tage dem Priefter Karl 
Ignatz Seneftröy, Kranfencuraten in der Mars 
und. Ludwigs-Borftadt zu Dünen, bie katholiſche 
Pfarrei Kuͤhbach, F. Enge, Aichach, allergnäpigf 
zu übertragen. 





Zandwehr von Oberbayern. 
Dur gemeinfamen Beſchluß der Fönigt. Ne 
gierung und bes Fönigl. Kreis, Eommandos von 
Oberbayern wurde in ber astiven Landwehr von 
Oberbayern, im Bataillon Haag am 25. Bali 
1847 der bisperige Unterlieutenant Eduard Seig 
jum Hauptmann befördert, 





Gewerbö: Privilegien: Berleibungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigft geruht, den Nachfiehenden Gewerbe: 
Privilegien zu verleihen, und zwar: 
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unterm 17, April 1.36. dem vormaligen Rab» 
Iermeifter Paul Schultes von Eipfäbt, ver» 
malen bahier, auf Anwendung bes von ihm er⸗ 
fundenen Berfahrens zur Erzeugung einer die ges 
woͤhnliche SKienrußs ober Frankfurter » Schwärze 
erfegenben billigeren Shwärge aus Kartoffelblaͤt⸗ 
tern und anderen Pflangen-Abfällen, für ben Zeit- 
raum von Einem Jahre, und 

unterm 6. Juni I. 36. bem vormaligen Leb⸗ 
jelter und Bäder Joſeph Schäffer zu Lanböberg 
auf Anwendung bed von ihm erfundbenen eigen» 
tpümlihen Berfahrens bei Bereitung von Meth 
und Lebkuchen, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


Gewerbd:Privilegiumbd: Erlöfchung. 

Das der Sorietät Louis Eherrier und Com⸗ 
pagnie in Paris unterm 30. März 1846 ertheilte 
und unterm 24. Juli beöfelben Jahres ausgefchrie- 
bene fünfjährige Gewerbs ; Privilegium auf Ein- 
führung der von ihr erfundenen, und in Frank: 
reich unterm 3. Juni 1845 auf fünfjehn Jahre 
privilegirten Vorrichtung zur geruchlofen Räus 
mung von Unrathgruben, Brunnen und Abzugs- 
Canaͤlen :c., wurbe auf den Grund bed $ 30 
Ziffer 4 der allerhöchtten Verordnung über bie 
Bewerb Privilegien vom 10, Februar 1842 wer 
gen nicht gelieferten Nachwriſes der Ausübung 
besfelben in Bayern unterm 23. Juli 1; 38. als 
erlo ſchen erflärt. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Da ben Partheien obliegt, die Bezaplung 
ber Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Umt zu bewirken, (Haupt-Zufammenftellung der 
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Normen über Gerichtötaren - und Gtempelges 
bühren von Geret, ©. 8 5 44 Ziffer I) bringt 
das unterfertigte Expeditions⸗ und Taramt zur 
allgemeinen Kenniniß, daß Jeder, welchem bie 
Gerichtskoſten für ein bei dem Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichte aufgenommenes Protololl, das eine Aus⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung ber Gerichteloften 
weder am Tage ber. Aufnahme des Protokolls 
noch dem unmittelbar darauf folgenden Werk 
tage im Erpebitions: und Taxamte ſich meldet, 
bie Zujendung einer WUnforberung ober einer 
gerichtlichen Zahlungsweifung zu gewaͤttigen hat, 
für deren Inſinuation, wenn folde in ber fbs 
genannten Altftadt gefhieht, 4 kr., wenn fie 
aber vor den früher beftandenen 4 Xhoren ers 
folgt, 8 fr. dem Gerichtöboten nad den Zars 
orbnungen vom Sabre 1735 und 1810, baum 
den höchſten Miriftertal-Refcripten vom 7. unb 
18, Juli 1815 zw zahlen find. — 

Bugleih wird darauf aufmerkſam gemadt, 
daß aud bei jenen Partheien, welde, wenn 
ihnen eine Gerichtéverfügung zugeftellt wird, 
die hiebei angeforderte Xare nicht fofort bem 
Gerihtöboten bezahlen, der Zahlungs · Saumſal 
die Entrichtung der bezeichneten Zuftellgebühr 
für die Infinuntion des gerichllichen Zahlungss 
Auftrages, welchen das unterfertigte Erpeditions⸗ 
und Taxamt gegen ſie — — —* 
Folge hat. 

Munchen, den 31. guti E 1.7 Ale 

Das Erpeditions: und Taramt 

des 
Fönigliden Kreis» und Stabtgetidte 
a Münden. 
Bauer. 
V. Dr . 


Maurer. 
v. a. 


2. 





— — t 
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Im Hilſevoll trecungewege wird das Anweſen 
ber Hausbefigeröcheleute Gebaftian und Theres 
Entres dahier nach 5 64 bed Oppothelrugeſetzes 
und ben Beſtimmungen der Proceßnovelle vom 
47, November 1837 65:98: — 101 0. dem ger 
richtlichen Berlaufe- durch venear⸗ an den 
Meiſtbietenden unterworfen. 

Dieſes Anweſen befindet ſich Nro 4 am Ans 
gerfeldwege, ſeitwärts der Lercheuſtraße gegen bie 
Tpevefienwiefe zu, umd befleft aus einem einftds 
digen Wopn- und Stalkgebäude, einer einftödigen 
gemauerten, angebauten Tröberhütte, einer Holz- 
hütte, einem Hofraum mit Pumphrunnen und 
Borgarten, if auf 1500 fl. gerichtlich gefchägt, 
mit 700 fl. der Brandaſſecuranz einderleißt, und 
mit 400 fl. Ewiggeib», bat 800 ’f. Oppothet 
Capital belaſſfet. 

Termin zur Aufnahme der Raufsangebote ift 
auf — 

Mittwoch den 15. September. L. Je. 

nr ... Vormittags 10 Uhr 


ii @efgäftsjitumer des Tönigl. Rreiss und Stadt» 
gerichtsrathes v. Hagens Neo 18: dapier ans 
beraumt, wozu Ranfplufige, mit dem Anhange 
hiemit geladen werben, daß ſich gerihtsunbelannte 
Perfonen über ihre Bermögensverpäftniffe gehörig 
auszuwelfen haben, wibrigenfalls fie zur Steige 
rung ‚nit gelaffen werden würben. 
Den 29. Juli 1847. 
Königliches Rreids und Stadtgerigt 
gr Feen 3 Münden 
Der rg, Wirettör, 
Barih. 


much 


a1. Berta.“ 





nz u 


Murch Teſtament der ara Riem, Mein 
wirihotochter von. Munchen iſt dem Localarmen⸗ 
Banden dahier et Capilal von 400 M., anliegend 
bei denk. Staats ſchulden⸗Tilgungs ⸗Special · Caffe 
Cat.Mro. 442, aͤlteres⸗ Landanlehens /Capital, 
a 2430t, verzinslich, Zins zeit 18. Juni, vermöge 
Hofzahlamts⸗Urkunde Sr. Churfürſtlichen Durchl. 
Carl Albrecht vom 18. Juni 1740, auf den Ma⸗ 
thias Khümb, Nash und Weingaftgeber hier, lau⸗ 
ienb, welche nach deſſen Tod auf feine Tochter 
M. Clara Kiem überging am 16Fehruar 1750 
anf Leptere liquidirt, und dieſer ber Einantwor⸗ 
tungäßzief der Stadt Münden am 13. Auguſt 1761 
Higrüber ũbergeben worden iſt, vermacht worden. 
Da ‚nun. die Driginal⸗Schuldurlunde über 
dene. Capital zu Verluſt gegangen iſt, fo werben 
auf Antrag des biefigen Armenpflegichaftsxathes 
unbefannte Iuhaber derſelben aufgefordert, dieſelbe 
binnen 6 Monaten 
um ſo ewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte zu 
produeiren, und ihre allenfallſigen Rechte gellend 
zu machen, als dieſelbe außerdem nach Umfluß 
des Termiaes fig haine.rlänkanenhen wie 
ei Den- 18. ui 1847. ur .u An 
... Ar eid«- une envigeien 





Man e n.“ 
— — nom * 
a U —— a ae! 
(3)2. PT "oo ——— 
et, u rk 
ser „itnı” day ilginöR 


Das Haus Mon Am der Baumfiraffe im 
fogenannten Pechwintel wird nebfk Hofraum im 
Wege der Hilfövorfirgiiungegum zweitenmale 
ber, gerichtlichen Berfteigerung nach 8 64 des 
an und $$ 98-101 der —* 
novelle vom 17. Nevember 1837 unterworfen. 
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Dasſelbe iſt nach gerichtlicher Schägung vom 
5 Mär; 1846 auf 7000 fl. gewerchet; mir ei⸗ 
nem jahrlichen Bodenjins von 1 fl. 30 fr. zur 
Stadifammer, mit 3840 fl. OppothekCapitalien 
belaſtet, und mit 3200 fl. der Brandverſicherung 
einverleibt. 
Zur Aufnehme v der Raufsangebote wird auf 
Donnerfag den 9. Eeptember I. 36 
Bormiltägs 11 Bis 12 Uhr 
Tagofahrt im Geſchaͤfts zimmer Nro. 16 anbe⸗ 
raumt, wozu bie Kaufsluſtigen mit dem Auhange 
gefaden werben, daß die dem Gerichte Unbekannten 
thre Japlungefäpigteit gehörignadzumeifen Haben, 
und der Zuſchlag ohne Nüdfiht auf den Shäg: 
we erfolgen wird. 
Den 5. Auguſt 1817, 


Bönigliges ‚Kreis: und Stadsgerigs 





ss... Münden 
Der-Lönigl. Direstor, 
Barth. „ AT 
pl. Ä i 
\ Apf-Andeingen eines Oppothe lalaubigers wird 


vr luhpigene Anwefen der Hafnersepeleute Jacob 
und. Regina Snaklex Mo. 286e. in Haidhauſen 
zum aeltengnale n⸗ Beten an 
Belt. .; zum np ; u jeag Is 
Das ſelbe —** 
1) aus einem drei Stod hoben Vehnhen mit 
„Folgenden Deßandipeilen : zu ebener Erde 
ein Brennofen, 1. Werfflätte, 2 Zimmer, 
‚‚4.Rüce, über 1 und, OR je Bohr, 
"nungen; STH 
2) ‚aus ‚einem —X — "Commip of. 
Das, ganze Anweſen iſt laut gerichtlicher 
Sqabung vom 22. Februar. l. I. auf 3500 fl. 
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gewertet, mit 2033 fl. Oypotfeffapisalien belafiet . 


und wird 1 fl. 30 fr. Scharwerlgeld zum f. Land» 
Rentamt Münden gereicht. - _ 
Tagsfahrt zur Verſteigerung wird — 
Samſtag den 28. Yuguf l. WGB. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Haidhauſen anberaumt und 
hiebei bemerft, daß der Zuſchlag an den Meift- 
bietenben ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswetih 
erfolgen wird, gerichtsunbelannte Gteigerer aber 
fi über guten Yeumund und Zahlungsfähigfeit 
gebührend auszuweiſen haben. 
Den 31. Juli 1847, 
Königlihes Landgericht Au. -- 
Yan Mecheln, Landrichter. 





an Anbringen einer Sphotpetgfäubtger 
wird das beim Gärtner Anton Hilveer' gehörige 
Iudeigene Anweſen Rro. 40 alt, ro. 58 neu, zu 
Gieſing dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
Dasfelbe Hat folgende Beftandtpeile:  _. 
1) ein 2 Stod hohes Wohnhaus mit gewoͤlb⸗ 
tem Keller ; enthaltend zu‘ ebener Erde 2 
Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche, Fletz And 
Speifez über einer Stiege 1 Wohnung mit 
2 Zimmern, 3 Kammern, Küche und Fletz 
werth 4500 il. 
2) einen fteiſtehenden einen Stock hoben 
gemauerten Stall nebſt Waſchhaus ⸗· 
gebäude 40014 
3) eine angebaute Holzremiſe, werth 200 fl.5 
4) ein Sommerhaus . 300: fl. 
5) Hofraum, Garten und Einzäunung 900 fl; 
6) Pumpbrunnen . 150 fl; 


U Befammtwertb 6450 fl, 


.. en 8 He. 


DE Be 





DODieſes Anweſen iſt laut gerichtlicher Schä- 
gung vom 27 l. Mis. auf GASO FL“ gewerthet, 
mit 3469 . Oppotheleapitalien belaſtet, und find 
die Gebände mit: 3000 fll: ber: — 
N 
; Berneigerungẽtagsiahri wie auf: X8 
Montag den⸗11. Detober'1'Je; ' 
Bor mittags von’ 10 — 12Uhr 
im Gemeindehäufe zu Gleſing anberaumt, wozu 
Raufsluflige init dem Binierken geladen toerden, 
daß der Hinſchlag nach $'6A des’ Hppothefenge- 
fees worbefatih der Beſimmungen der 65 99 
— 101 der Novelle von 1837 erfolgen wird, 
und daß Gerichts unbelannte Sleigerer ſich über 
guten Leumund und Saplungsfäpigfeit gebührend 
aus zuweiſen haben, 
Den 31. Juli 1847. 


Röniglides Sanbgeriht Au. r 
van 28 keeheihen F 


114.8 1, 3 4 3 


Am Dienfag a 2. Susi Mittags wiſchen 
12 und 1 Uhr verlor Jacob Oberborfer, Antiquar 
von Münden, auf dern Wege zwiſchen Heilbrunn 
und Enzenau dann bls Bla u Gis. nachbe · 
ſchriebene Brieftaſche mit den hierin befindlichen 
— — Gegenſtaͤnden. 

BDie Blieflaſche "ir von gruuem Üeder, hat 
ein metallenes Schloößchen, ind die 5 — 6 * 
hälter derſelben find mit weißem Leder gefüttert, 
Das grüne Leder der Außenſeile norgepreßt. 

Der Inhait 'diefer Brieftaſche war: 

1) ein Solawechfet "son D. &. Helwing dem 
Jacob Dberdorfer, zahlbtir FTMöndte nach 
‚Kündigung. Die Zeit der’ Aueſtellung ift 
zwiſchen dem 15. und 17; Juni IBU5 5 

2) bayeriſche LO 'F. Banknoten; 
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3) ein Brief an Madame Kardline Helwing daß der Dinſchlag von Genehmigung der Creditor⸗ 


in Münden von Caroline Oberborfer; 

4) ein Brief an Madame Sara Feldmann in 
Münden von Caroline Oberborfer, 

5) ein Brief an Herm Schuhmann von der 
Vorſtadt Au, geſchrieben vom deſſen Frau; 

6) ein ·Brief an Frau Strehl, Theaterbeleuch⸗ 
tungd-Auffeherd-BWittwe, won. deren Toch · 

ter Roſa Strehl geſchrieben; 

7) ein Brief an Fräulein Lindemann in Pen» 
fion bei Madame Kohler, Prannerögaffe 
Nro. 11, 3 Stiegen rechts, mit 1 fl. 30 fr. 
baar; 

8) eirca 12 — 15 Etüd Viſitenkarten und 
Geſchaͤſtsadreſſen mit Namen oder Firma 
Oberdorfer; 

M ein nachgemachter Menſchenſohn in ‚graus 
lichtes Papier eingewidelt, und 

10) 5— 6 Erüf Immortellenblumen. 

Der Finder fonnte bisher nicht ermittelt wers 
den, man erfucht daher um Späheverfügung und 
Mitteilung ſachdienlicher — 

Den 3. Auguſt 1847. 

ab algliches Landgericht zii 

Dettel, Landrichter. 


— 


Auf ereditorfhaftliches Anbringen ‚welch. das 
Anwefen bes biefigen oe. Johann Wimer 
wiederholt \ 

Montag ben 30, Buguf 1. 38 
Bormittags 11 Upr 
in ber Gexichtstanzlei 
öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über ipren Leu: 
mund- und ihre Bermögensverhältniffe aus zuwei⸗ 
fen haben, werben mit dem Anhange eingeladen, 


ſchaft abhängig gemacht fep. 

Bezüglich der Beſtandtheile des Verlaufsob— 
jeetes wird ſich auf die frühere Ausfhreibung 
vom 29, April I. Is. (Ingolkädter Wochenblatt 
Nro. 19, -Intelligenzblatt-von Oberbapern Nro. 
20, baperiſchen Landboten Rro. 131) bezogen, 

Den 14. Zuli 1847, 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Berfiner, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvorſtredung wird das 


Schmiedanweſen zu Mehring dieß Gerichts, befteh- 


end in Wohnhaus mit Kühſtall, Badofen, Bie⸗ 
nenftand und der Schmichwerfflätte, dann 1 T. 
59 Der. Hausgarten, ATagw. Aeder, und 2 Tagw. 
Waldung, nebſt realer Schmiedgerechtſame, ges 
richtlich gefhägt auf 3093 fl. 12 Er. nad den Be» 
Rimmungen des $ 64 des Hypothelengeſehes und 
ber 55 98 — 101 des Progeßgefeges vom 17. 
November 1837 dem gerichtlichen Verkaufe unter⸗ 
ſtellt, wozu auf 

Samſtag den 4. September 1. 3. 

von Vormittags 10 Uhr bis Nach— 
mittags 4 Uhr 
in loeo Mepring Commiſſion anberaumf iſt; dem 
Gerichte unbefannte Steigerer haben fi über 
Leumund unb Bermögen auszuweiſen. ’ 

Das Nähere wird, am Berfteigerungstage 

hefannt gemacht. 

Den 4, Yugufl 1847; 

'Königk Yandgeridt Burghauſen. 

: % Landrichter abweſ. 
Bebe, Civ.Adjunct. 
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Summarifhes Verz eichnu ß 

der⸗ fur das Erätöfahr 1844 wegen Unzludefalle bewitligten Steuernachlaff⸗ im krOeentamtsbeirke 

Starhberg. 

— — — — — — 

Twer°] | —— 

Steuer⸗Gemeinden. der Grund⸗ Saus |Dominicals|Gewerbeii yon Ge⸗ 

Peſchaͤdigung. werbe⸗ 


Stewerm = Steuer. | 
ii fl rl. le DIA RE. pt. 


11 fl. 
I IM ORT * X 


fl. 


L Wegen Beſchädigun— 
en aus den Bor 
ahren. 




















— 2 





Summa I, 


U. Wegen Beſchädigun— 
—3846 Jahre 1644. 








Shöngeifing . . . a 
un .» . .. 7. in 
Germering . » » . .» 8s— _ 
.* 58 2. — 1 — —ñn— — 
Breitbrun . .. Hal... ' Hi. 
Sehendöf. . » . » 5 40 r|] 
Bram... 1329; 1-1 — I—!— -1-1-1-— 
WER . . . 1.1. g —— — 
Argelsried.. — BET PAR — 
DOberpfaffenhofen . . —— 
Unterbrunn Biebfüll . . —— el] 
Summa U. 4... 115855 I — 1-1 — | _1_ 
— I. I 
Total: Summa | i J 





Den 31. Juli 1847. . Den 
Königliges Rentams Starnberg 
ne Faubel, Renlbeamter. ern 





— — — 


(&) 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber für das Etatöfahr 1844 megen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläffe im f. Rentamtsbezirte 
Erding. 


u on 'Xamilier 
Art | Betrag des Nachlaſſes an | Steuer 
fl « I von der 









— I... der Grund» |..Daus: | Dominical-@ewerbe: 
— ꝛ au Steue rn. je 


ROUTER —— TPITT 
aus den OIAmen 
1) Moofen . . . Brand... 11134] 3 — 
21118 — 


2) Ihe bio b 
BE m mannsfirgen BL ai — 4 — 


8* 


— 46 & a- 





u. Beſchädigungen vom 
—— lie 1841. 
1) Auerbach .. 





Brand... IN 
























2) Geden . es . 4014] - = _ 

3)-Eba . -|. » “ 18,23] —, _ 

4) Eikting - »- - Mißwachs 2121| 2 2 Sala nn Li Tue 
Biebfan.. I 33l—I-i—|- 

5) Horften . ». - » Brand.;. 5125| — -- 

6) Grüntegernbach .. Viebfall . . 17,59 61 —I— 

7) Dausmerin. - » Brand... 557 — —— 
Biebfall . . 13! 3 1 I 

8) Hohbenpoling . . Hagel... || 15140) 6—i—— 

9) Längdorf . » . -» Biehfall . . 1546| 2ı— | 

10) Sangengeisling — Mißwachs. 63 —— 

11) Langenpreiſing .. Brand... 47ltı do —— 

12) Moodinning. . - r 8 7) 4 ——1—1 — I—1-|- 

13) DOberdieng 7 | 3539| 3 —|-- 
Bichfall . . 2541! 11) —i— 

14) Obermatzbach Brand... | 50141 4—i—|— 

15) Tauffirden . - Hagel... 1131] 2:——|— 

16) Walpersfirdhen . Brand... 1125) 4 — /—I—| — I 

17) Zeithofen. - . . Dat. | ııl 2] 3l— 

Summa 1. | 432]54 1 | 42] — 
Be ea ERIEFRRENG: 
Total » Summa Er 5 478 3 —— —— 


Den 2. Auguſt 1847. 
Königliches Rentamt Erding. 
Popp, Rentbeamter. 


a 


1189 





1190 


Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatejahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachtäfſe im k. Rentamtsbezirke 
S@robenhaufen, 


* ded Midlafes an an 









— 


Steuer⸗GGemeinden. | 
—2 






A. EEE 
gen aus den Borjah« 














Ten. 
M 
Summa per se — | 
B. Wegen Beigädigun- | 
— im Fruchtjahre 
Alberzel..... . Pagel .. | 1 
Brit ..... — | 
Dirfhenpaufen . . . . " | 153. 
Bollerodorf »„ | 
|. 
Bobenhaufen . » . . . Brand „.ü 2732 
Areldhaufen . .» ._. - E2 447 
Gerolsbach RR \ 93:38 
Klenau * u 0. } 7} ji 47114 
Sandiel =. WBichſenhe ho 
Edels hauſen rn Gm ” / 11 * 
Summa 751 55 





Den 7. Auguſt 1847. 
KRönigliches Rentamt Shrobenhaufen 
Eiſenhofer, Rentbeamter. 





(6810) 
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 Summarifhes Verze ich ni ß 
Deren Etate jahr iu wegen: Ungädsfäle bewiſligten Stenernachlã ſſe im ·. Neutamisbe zirke 






























Landeberg. 
24: Familien 
x vw f * — des Nachlaſſes an P Ste 
Srenergemweinden | Grund |'Paue- —— Beioerbe] von der 
* ein, — 
— We: — tene n J 
I TR gerne je.) 
1. Wegen Befhädigumnf 
15 aus den Borf 
‘ Wi — — — — 
u. Bigen Befchädigun— | 
gen im Jahre 1814. 
Bairbah » » » » .- Vram Sturm | 111151 — 
WERE. = 1-%* .- iv AR 
Epfenbaufen . .» » 
Heinrihähofen. . - - 
Sud ..:.. > 
Landeber » » . +» 
"Ludenhaufen- » . . . 
Behmadr. » 20. 
Sr . — x 
Doms u 
Shwabbaufen . . » 
Schwifting . - + - 
Eofn. 7. le. 
Geſammt⸗Summa 


Den 5. Februar 1847, 
Königliches Rentamt Landsberg. 
Kühlmann, Rentbeamter. 


— ——— — 
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Da bei. bem Aus ſchreihen vom 8. Juli d. 
34. die Beſchreibung des zu verſteigernden Grund» 
nermögens, bed Baner Nicolaus Hainzinger 
zu Wievenzpaufen weggeblieten. ift, ‚fo wird biefe 
hiemit nadträglih veröffentlicet : 

1) Dos zum f. Rentamte Dachau erbrechts 
weife grundbare mit Maierſchaftsfriſten be 
legte Wohnhaus mit Nebengebäuven, Hof⸗ 
raum und Garten zu 0, 75 Den; - bieramf 
laſtet zum fgl. Rentamt Dachau Grund⸗ 
feuer » Simplum 4 fl. 43 kr., Hausfieuer 
15 Er,, ordinäres Scharwerkgeld 7 fr, Ah, 
Faſtnachtshenne 12 kr., Maierſchaftsfriſt 
1f. 37 kr. und Stift 3 fi. ir. GH 


2) Die zum Gottedhaufe Wiedenzhauſen freis 
. fiftsweifegrundbaren Meder per 8,40 Des, 
worauf, laflet zum, £&. Reniamte Dachau 
Steuerfimplum 46 fr. A-hl., ordinaͤres 
Scharwerkgeld 1 fl. 30 kr., Jagdſcharwerl 
40 fr., zum Gotieöhauje, Wiedenzhauſen 
Stift 1 fl. 45 fr. 2 Hi, und bas Laude⸗ 
mium in VBeränderungsfällen, zum: Sicher⸗ 
haus Nro 25 in Wiedenzhauſen bis auf ben 
Ader- PlansNro 2154 ber gange Zehent, von 
dem Ader Nro 2154 ber Zehent zu + zum 
Gotteshauſe Weläpofen und + zur Pfarrei 
daſelbſt. 
Der zur Kirche Sulzemoos freiſtifteweiſe 
grundbare Ader PI.-Nro.2306 zu 0,90 Der, 
worauf laſtet zum f. Rentamt Dachau 
Steuerfimplum 3 fr; 1 hl, zum Gotteshaus 
Sulzemoos Etift 45 fr. und das Laudemium 
in Beränderungsfälen, zur Pfarrei Ebertd« 
haufen +, zu Hofmark Sulzemoos 4, und 
zum Wirth zu Widenzhaufen + Zehent. 
4) Der zur Kirche Welspofen. freiftiftdweife 
grundbare Ader Pl.⸗Nro. 1496 per 10 Der- 


3 


Dr 
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worauf laſtet zum, k. Rentamt Dadau 
Steuerſimplum nichts, zur Kirche Welshofen 
Stift 24 fr. und das Laudemium in Ver⸗ 
änberungsfällen, zum Sicherhaus Nro. 25 
in Wiedenzhaufen ber. ganze Zehent. 


5) Die lubeigenen Gemeindetheile per 3,23 Der. 
mit. 6fr. 4 hl. Eteuerſimplum zum k. Rents 
amte Dachau. 

6) Die zur Hofmark Sulzemoos gerichtebaren 
und. freiftiftig grundbaxen Zubaugutsgründe 
und zwar: 

a) im. Steuerdiſtriete Welehofen Arder 
52,93 Der. 
Wiefen 2,33 Dec, 

b) im auswärtigen Steuerbiftricte Sulze⸗ 
moos Neder 6,35 

c) im GSteuerbiftricte Auffichen Wiefen 
2,11 Der. 


d) im Steuerbiftricte Sittenbach Wiefi 
0:46: Dec, ; 


worauf haften zum f. Rentamt Dachau Steuer 
fimplum 3 fl. 46 fr. 5 hl., zur Hofmark Sulze⸗ 
moos Scharwerkgeld 12 fl. 40 fr., Grunbftift 
6 fl. 50 fr. 5 hl., Giltlorn 4 Schäffel, 1 Me. 
Haber 3 Schäffel, I Mg. 3 Bril. und das Hands 
lohn bei Befigveränderungen nad 74proc.. Zur 
Pfarrei Ebertöhaufen $, zur Hofmark Sulzemoes 
4, und zum Wirth von Wiedenzhaufen 4 Weder- 
zehent. Dir Schätzungswerth für vorſtehendes 
Gefammtanwefen ift 7233 fl. 


Den 29 Juli 1847, 
König, Landgeriht Dayan. 
v. Gaͤßler, Landrichter. 
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Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird bas 
nachbeſchriebene + Hofgut des Beklagten Balthafar 
Windshuber, Maier zu Breitaſch, dem öffentlihen 
Berfaufe im WBerfleigerungdwege unterworfen. 
Tagsfahrt hinzu beſteht 
Montag ben 27. September I. 3. 
Bormittags 9-12 Uhr 
im Wirihshauſe zu Kirchaſch, woſelbſt ſich Kauf 
luſtige einzuſinden und über hinreichendes Ver⸗ 
mögen und guten Leumund auszuweiſen haben. 
Der Hinſchlag erfolgt nach $ 64 des Hppotheken⸗ 
gefeges und 85 98— 103 der jüngften Proceß⸗ 
novelle. 
Das Anweſen beſteht: 
aus dem hölzernen Wohnhauſe nebſt Pferd⸗ und 
Kubftall unter einem Strohdach; 

aus dem balbhölzernen mit Breitern gedecklen Ge⸗ 
treibftabel ; 

aus dem hölzernen Badofen unier einem Ziegel» 
dache; 

dann aus 39 Tagw. 61 Dec. Aedcern und 12 
Tagw. 89 Der. Birsgründen, 

Die Delafungen können aus ben bei ben 
Acten liegenden Grunblatafterauszuge eingejehen 
werben. 

Der am 19 Juli 1.30. erhobene Schägungs- 
werth biefer fämmtlichen Realitäten beträgt 8152 fl. 

Den 3. Auguf 1847. 


Königlihes Landgericht Erding. 
Muggenthaler, Lanbriäter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird bas Anweſen ber Färbersmwitiwe Katharina 
Schwarzen bach von Schongau dem gericht- 
Iihen Verlaufe an den Meiftbietenden unters 
ſtellt, und es ift zw dieſem Zwecke auf 
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Dienftag den 28. September I, 36, 
Bormittage 10 Uhr 
im Umtszimmer des Fönigl. zweiten Landgerichts» 
Uffeffors Zermin anberammt. 


Das Anweſen befteht aus dem gemauerten 
Wohnhaufe mit realer Färbergerechifame, Fürs 
berwerkftätie, Stallung und Delonomiegebäuben, 
mit 14 Tagwerk 95 Decimalen Aeckern, Wiefen 
und Walbtheilen, ift ludeigen, mit — fl: 50 fr. 
Häufers und 1fl. 50; fr. einfacher Grundfteuer, 
ferner 1 fl. 3 Fr. 2 hl. Grundzine und 18 Fr. 
Wachtgeld zur Stadtkammer, und 48 Fr. 6 hl. 
Emiggeld zum Beneficium &t. Erasmi belaflet 
und gerichtlich auf 6754 fl. gefchägt. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Ber 
merfen vorgelaben, daß der Zuſchlag am den 
Meiftbietenden nah 88 98 — 101 des Procef- 
gefehes vom 17. November 1837 und 864 bes 
Hppotbelengefeges geſchehe, und daß dem Ge- 
richte unbelannte Kaͤufer ſich durch legale Zeug⸗ 
niſſe über Leumund und Zahlungsfaͤhigkeit aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Die näheren Verkaufebedingungen werben 
bei der Verſteigerungstagefahrt felbit bekannt 
gegeben. 

Den 10. Juli 1847. i 
Königlihes Landgeriht Schongan. 


Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 
22. 








Spähbriefe. 


In der Naht vom Montag den (9. auf Dien» 
flag den 20. d. Mis. wurde beim Wimmerbauern 
Joſeph Wiefer zu Teifing ein Einbruch verübt, 
und wurden hiebei der Bäuerin Maria Pöſchl 
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von dort aus dem verſperrien Stehlaſten 36 Ellen 
ganz feine, und 28 Ellen mittelfeine harbene Lein⸗ 
wand, erftere per Ele 30 Ir., letztere 2Afr. wertb, 
nebſt einem flegranenen Rofenfranz im Werthe 
von 3. fl. 30 fr. entwendet; biefer Roſenkranz 
hatte Meine lichtrothe Paterin, und filegranenes 
Rreug oder Breve. 
Man erſucht, dießfalls Spähe zu verfügen, 
und ein allenfallfiges Ergebniß befannt zu geben. 
Den 30. Juli 1847, 
Röniglihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Am 10. Juli heur. Jahres wurde der nach⸗ 
beſchriebene herumziehende Bettler arretirt. Da 
feine Herkunft nicht bekannt iR, fo werben alle 
Behörden erfucht, etwa möglihe Aufſchlüſſe hier- 
her mitzutbeilen und wirb bemerft, daß dieſes Ins 
divibuum muthmaßlich aus Dberöfterreih oder 
Bohmen in dem betreffenden Gränzgerichten viel: 
leicht aus früherer Inhaftirung befannt ſeyn möchte, 
welche ihm ſchon öfters und auf längere Zeit 
widerfahren zu fepn ſcheint, wie aus feiner Fer⸗ 
tigkeit im Spinnen und in Gefaliung von Fir 
guren aus Brod mit eingelegtem Stroh hervor⸗ 
geh. 

Signalement. 

Alter: in den 40ger Jahren. 

Doare: ſchwarzgrau; 

Stirne: fhmal; 

Augenbraunen: fhwärglid und mehr grau; 

Augen : blaugrau; 

Naſe: fpigig ; 

Mund: gewöhnlich; 

tippen: etwas aufgeworfen ; 

Kinn: oval 

Geſichtsform: laͤnglicht; 
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Bart: ſchwarzgrau und flarf bewachſen; 
Geſichtsfarbe: Befund, aber flarf Yon der 
Sonne gebräunt, 

Befondere Kennzeichen: hat befonders große 
Borberfüße, iſt taubfiumm und ſchnupft und Faut 
gerne Tabad, iſt am reiten Arine mit dem Zei- 
hen des Ramens Jeſus Eprifus 1. n. und am Fin 
fen mit LI (Nummer 549) roth gejeichnet. 

1822 

Trägt am Leibe eine alte abgeſchmutzte braune 

Schildkappe, vorne mit einem Pelzipen verfehen, 

ein altes roth und weiß geſtreiftes baumwollenes 

Halstuch, eine braune alte mandeftene Weſte, ei⸗ 

nen alten braun und grautäcernen geflidten 

Spenfer mitfhwarzbeinenen und vorn am linken 

Aermel weißmetallenen Anöpfen, eine alte abge⸗ 

ſchmutzte fommerzengene Hofe von brauner Farbe 

und ſchwarzen Streifen, ein Paar alte abgeſchnit⸗ 
tene ſ. g. Stiefelſchuhe, hinten und vorne mit 

Eifein, am Boden ber Sohle au mit Nägeln- 

verfeben. 

Den 6. Auguſt 1847, 

Königl Landgericht Berchtesgaden. 

Freih. v. Ow, k. Landrichter. 
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München N” 34, den 20. Auguft 1847. 





Inbalt. 


Die rg er der Bath. Pfarrei — kandgerichts Erbieg.— Die Verfertigung des Siegellackes. — 
Die Bertiigung der Felbmäufe. — Die Agentenbeftellung für bie 2. E. öfterreichifch-ttalienifche —— 
eurang fie Lande und Waflertransporte. — — und Gemeinde: Anwaltfdaften im Sandgerichtös 
——— Moosburg. — Die Herfetung ber Quali ons-Zabellen für ur — Die bi häpeige theo⸗ 
loglſche Aufnahmspräfung bei dem E, — —— in Ansbad, — Nachri 
— Landwehr von Oberbahern. — Amtliche Weka _ Bon der Bepeziähen Staatopa · 
piere, — Bictualien· Ueberſicht für den Monat Zuti l. 





ad Nrum. 34,525. 1. Aus dem Ertrage der Rechte: 
— * m Pfarrei Steintichen 4) aus grundperrlichen Rechten Fra fl. Th 
Im Namen 2) aus Zehenten .  +1324,354,. 

r 11. Aus den Einnahmen von bes 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern. fonders bezahlten Dienftes- 


bie latholiſche Pfarrei Steinkirchen in Erledigung 1) Bezüge von genen Goi⸗ 


—— tesdienſtfen. 61450, 
Dieſelbe liegt in ber Didcefe Münden Freifing, 2) An Stolgebühen . . 44 ,„4M „ 

im Decanate Belden und im Landgerichtsbezirle IV. Aus berfömmlichen Gaben 

Erbing; fie zäplt bei 6 Stunden im Umfange und Sammlungen ber Ger 


2019 Seelen, 7 Filialen und zwei Schufen, und meinde: 51.46 „ 
wird vom Pfarrer und wei Hilfsprieſtern pa⸗ V. Befondere Nebenbezüge zur 
ſtorirt. Suſtentation der — 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: lichteit = 4 


J. Aus dem Ertrage der Realitäten 47 fl. 32 fr. in Sum; 2050; fl. 7 fr. 
(82) 
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Die Laften beſtehen: 
1. Wegen der Saats zwecke 
u. Wegen dee Didrefan- Verbandes 6 
111. Wegen beſonderer Zwecke und 
Berhältniffe der Pfarrei ein- 
ſchließlich einer jährl. Abſent⸗ 
reichniß von 600 fl. zum 
königl. Rentamt . . 1096 „— 
in Summe 1262fl. 47jfr. 
wonach fih ein fafionsmäßiger 


. 189. 594fr. 
„8 


Reinertrag von . 8 Taf. ef 
ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Oeconomie 
befteht in: 
a) Feldgründen . 63 Tagw. 3 Dec, 


b) Wielen . . U „ Bd u 
ce) Waldunen . 18 „ 36.5 


in Summe 116 Tagw. 54 Der. 


Zur Führung derfelden werden 3 männliche, 
5 weibliche Dienfboten, 6 Pferde, 1 Zuchtſtier, 
10 Kühe, und zum Uebernahmekapital mindeſtens 
2000 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor: 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier Wos 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden ‚den 9. Auguft 1847. 


König. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienbeit des kgl. Präfibenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 34,555. 


An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Bebörden 
von Oberbapern. 
(Die Berfertigung bes Siegellackes betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die nicht fabrifmäßige Berfertis 
gung bed Siegellades, welde bei ver Be: 
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ſchraͤnliheit der hiezu erforderlihen Materialien 
und bei der Leichtigkeit ihrer vortheilhaften Schmel- 
zung und Färbung eine gewerbömäßige Erlernung 
nicht verlangt, dann da bie fetherige, far allent⸗ 
halben gleihmäßige Uebung diefen Erwerbzweig 
auch bereits als einen in feiner Ausübung nicht 
burd eine befondere Gewerbstonceſſion bedingten 
angefepen hat, — wurde durch höchſte Entichlief- 
fung des f, Minifteriums ded Innern vom 4. d. 
Mis. in Kraft des Art. 8 der gefeglichen Grund⸗ 
beftimmungen für das Gewerböwefen vom 11. 
September 1825 als eine allgemein frei: 
gegebene Erwerbsart erflärt, deren Muss 
übung lediglih von der vorgängigen Erholung 
eined polizeilichen Lizenzfcheines nad den hierüber 
beftebenden allgemeinen Normen abhängig if. 
Diefes wird hiemit allgemein und für bie 
Polizeibehörden von Dberbapern zur gehörigen 
Darnachachtung befannt gemacht. 


Münden ven 11. Auguft 1847. 
Königl. Negierung von Dberbayern. 
Freiherr v. Oodin, Präſident. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum, 29,698. 


An 
fämmelihe Difiriers-Polizei»Behörben 
von Dberbayern. 
(Die Vertifgung ber Feldmäuſe betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät ved Königs von Bayern 

Durch Minifterial: Entihliefung vom 29. 
Dciober 1822, befannt gemacht dur Regierungs⸗ 
Aus ſchreiben vom 12. November 1822 (Intell.⸗ 
Di. p. 865) wurde geftattet, daß unter den Mitteln 
zus Bertiigung der Feldmäuſe auch Vergiftung, 
jedoch nur ausnahmsweiſe unter befonderer Poli⸗ 
zei-Auffiht, in Anwendung gebracht werden dürfe, 

Mittelt Minifterial-Ensfhliefung vom 5. I. 
Mis. ift erſtere, ſoweit biefelbe die Anwentung 


R 
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von Giften überhaupt zn bem fraglichen Zwecke 


’ betrifft, außer Wirlſamleit geſetzt, fofort jede 
; @iftlegung ohne Ausnahme im Folge Allerhöhften 
f Befehls Seiner Majefät des Königs ver- 


boten worben. 


u Hienach hat au bie lithographirte Regie— 


zungd-Ausfhreibung vom 31. Juli v. 36. Nro. 
15345, infoweit biefelbe die Anwendung ber Phos⸗ 
phor-Bergiftung beſpricht, außer Wirkfamfeit zu 
treten. j 
Sammiliche Polizeibehörden haben für gehö- 
rige Belanntmahung dieſes Verbots Sorge zu 
tragen und den Bollzug zu überwachen, 
Müudhen den 13. YAuguft 1847. 
Körigl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum, 34,717. 


(Die Agentenbeftellung für bie k. k. öfterreidifcheitas 
er Affekurang fir Land: und MWaffertransporte 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höchſte Entſchließung des k. Miniftes 
riums des Innern vom 5. d. Mis. rubrizirten 
Betreffs wurde die von dem k. Advocaten Dr. 
Buchner in Münden nomine des General⸗Agenten 
der 8 k. öſterreichiſch⸗italieniſchen General:Affe- 
luranz in Trieft für Land- und Mailer -Trans- 
port beantragte Auffiellung : 
4) des Güterbeſtäters Joh. Chr. Weick in Fürth, 
2) des Raufmanns Georg Mathias Schübel 
in Ansbach, 
3) des Kaufmanns Jacob Stößt in Schwein- 
ſurt, 
4) des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Luſten⸗ 
oder in Dinfelsbäpt, 
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5) bed Kaufmanns Fr. Klauß in Memmingen, 
6) 1 " Hermann Neunert, Firma 
Spitzweg in Münden, 
7) des Weinhändlers 3. G. Bornberger in In» 
golſtadt 
als Unteragenten der genannten Geſellſchaft ge⸗ 
nehmigt. 

Dieſes wird mit Bezugnahme auf das Mus: 
ſchreiben vom 4. März I. 36. (Rreis-Blatt pag. 
440) zur öffentlichen Kenniniß gebract. 

Münden ven 13. Auguf 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr 9. Godin, Fräfibent. 
Dubois, Ser. “ 


ad Nrum. 35,079. 
(Stiftungss und Gemeinde» Anwaltſchaften im Lande 
gerichtöbezicke Moosburg betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird dem #, Abvofaten Karl Fallner von 
Sonnenburg zu Moosburg die Vertretung 
aller Landgemeinden und ihrer Stiftungen, 
welche bei dem königl. Landgerichte Moosburg 
Recht zu ſuchen haben, ſoweit nicht aus befonberen 
Gründen ein anderer Anwalt mit Curatelgeneh⸗ 
migung beftellt wird, in allen bei dem k. Land⸗ 
gerichte Moosburg vorkommenden Redisftreiten 
nad Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 
24. September 1818, 88 23—25 (Reggsbl. ©. 
1122) und der Reggs.+ Ausihreibung vom 1. 
Zuli 1839 (Imtelligenyblatt S. 829) in wiber- 
ruflicher Eigenſchaft übertragen, 
Was hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Münden, den 15. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 


Breiberr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Sem, 





(8*) 
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ad Nrum. 9,356, 

An die Rönigl Landgerichte in Dber- 
bayern, refpective an die Borfände 
derfelben, 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
(Die Herſtellung der Qualifitations: Tabellen für 1847 

betreffend.) 

Mit dem letzten September bes Taufenden 
Jahres endigt die fünfjährige Periode, nad deren 
jebesmaligem Ablanfe gemäß den allerhöchſten 
Berorvnungen vom 22. Junius 1819 und 4. 
März 1823, ftatt bloßer Dualificationd-Abände 
rungd- Tabellen, vollftändige Dualificationd-Ta- 
bellen über bad gelammte Juſtizperſonal einſchließ⸗ 
lich der Advocaten einzufenden find. 

Die königlichen Landgerichte reſp. die Bor: 
fände derfelben werben hierauf aufmerffam ge: 
madt und angewiefen, die Tabellen über bie 
Dualification des Landgerihtd-Perfonals und ber 
Anvofaten, jede mit den Beilagen berfelben bil 
denden tabellarifhen Anzeigen über bie im Jahre 
1344 flatt gefundenen Abzänge und Zugänge, 
vorfchriftsgemäß abgefaßt, fpäteftend bis zum 31. 
October bes Laufenden Jahres zur Borlage zu 
bringen. 

Die Dualifications-Tabellen über die Staats: 
dienft » Arfpiranten nebft Abgangd» Anzeigen für 
1844 find bis zum 30, September dieſes Jahres 
einzufenden. 

Freifing, den 9. Auguſt 1847. 
Königlided Appellationsgeridbt von 
Dberbapern. 

In Abmwefenfeit des kgl. Präfitenten: 

Knappe, Director, 
Bogt, cc, 
qua Ser, 
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ad Nrum. 5944, 
Die diepjäprige theologiſche Aufnapmspräfung betr.) 
Im Namen ; 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
In Folge einer Entſchließung bes fönigl, pros 
teftantifchen Ober⸗Conſiſtoriums zu Münden vonr 
12. dieß wird bie dießjährige theologifhe Auf- 
nahmsprüfung, deren Anfang auf den 27. Sep⸗ 
tember beftimmt ift, ausgefhrieben und werben 
diejenigen Candidaten ber Theologie, welde ihre 
Studien den beſtehenden Vorſchriften gemäß voll» 
enbet haben, aufgefordert, fi zu biefer Prüfung 
vechtjeitig zu melden, und die nachfolgenden Er» 
innerungen beigefügt: 


1) Die Meldung zur Prüfung ift auf einem 

3 fr. Stempelbogen in duplo mit 

a)einem verfiegelien Univerfitäts » Zeugnig 
nad $18 der unter dem 28. Jänner 1826 
in Nr. 15 des hiefigen Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blattes für die Studierenden befannt ge 
madten Sagungen, 

b)einem Taufzeugniffe in originali nebft 
einer auf einem 3 fr, Stempelbogen zu 
fertigenben Abſchrift, 

e) dem von dem Eandidaten ſelbſt auf 3 fr. 
Stempelbogen zu fertigenden Lebenslaufe 
beffelben in duplo, 

d)einem Zeugniffe über das Betragen auf 
der Univerfität nah $ VIII Ziff. 3 der 
Inftruction über die Prüfung der theolo⸗ 
giſchen Candidaten (A, 9. B. Thl. I 
pag. 82), 

e) einem Bergeichniffe der auf der Univerfi- 
tät gehörten Borlefungen als Beilage zu 
dem Univerfitärszeugniffe, einzureichen ; 

2) Diejenigen Candidaten, welde fi wiebers 
boft zu ber Prüfung zu ftellen haben, find 


# % nr 
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verbunden, ein Zeugniß über ihr Verhalten 
von der geiftlichen Behörde, in deren De 
zirk fie fi Bisher aufgehalten haben, vorzu⸗ 
legen; im Uebrigen können fie ſich auf ihre 
früpern Eingaben beziepen ; 

3) Eandibaten, welde bie Prüfung fpäter zu 
beftehen wünfgpen, find verpflichtet, um Die: 
penfation mit Anführung nahhaltiger Gründe 
einzufommen, ba fie aufferdem als folde, 
bie auf bie Prüfung Verzicht geleitet haben, 
werben angefeben werden; 

H An das unterm dem 22. November 1841 
‚von dem k. Dberconfiftorium gegen verfpäs 
tete und deßhalb nicht triftig entſchuldigte 
Meldungen zur Prüfung und Einfendungen 
der Prüfungs Predigten ausgeſprochene Prä- 
fudiz und deſſen unnachtſichtliche Vollziehung 
wird abermals erinnert; 

5)Die Befimmungen ber Concursreihe hängt 
nah Anordnung vom 4. März 1833 von 
der wirklichen Erſcheinung bei der Prüfung 
auf geſchehene Meldung und Einberufung ab; 

6) Die Cenſur und bie Efaffification der Can⸗ 
didaten erfolgen nah $ 8 des Edicts über 
die innern Kirchenangelegenheiten mit Rüds 
fiht auf die Borfchrift für die Prüfung der 
Candidaten zum Staatöbienft vom 9. Deybr. 
1817 (Reggbl. 1817 ©. 1011 Fi.) 
Ansbach, den 14. Auguſt 1847. 

8, proteſtantiſches ——— 
J. A. d. B. 
Dr. Burkhardt. 
Cella, Seecr. 





Dirnfted -Machricht. 


Seine Mafefät der König haben zus 
folge Allerhöchſter Enifhliefung vom 4. d. Dis, 
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dem Prieſter Maihiad Dobbid, Cooperator in 
Bockhorn, f. Landgerichts Erding, die latholiſche 
Marrfuratie Kochel, F. Landgerichts Tölz, zu über 
tragen gerubt, 


Zandwebr von Oberbayern. 

SeineMajekät derKönig haben Sich 
unterm 2.1. Mis allergnäbigft bewogen gefunden, 
den DBürgermeifter der Stadt Ingolftabt Georg 
Ritter von Grundner zum Landwehr / Major 
und Eommandanten bes Landwehr⸗Bataillons Ins 
golſtadt zu ernennen; 
und inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Miniſteri⸗ 
ums bes Innern vom 31. v. Mis. unter dem Ausdrucke 
Allerhoͤch ſter Zufriedenheit bezüglich ber langiaͤh⸗ 
rigen mit Treue und Eifer geleiſteten Landwehr⸗ 
dienſte des nunmehr entlaſſenen Landwehrhaupt⸗ 
manns Alois Schleier zu Haag allergnäbigft 
zu bewilligen geruht, daß berfelbe bie für bie enifafs 
fenen Landwehr-Dffigiere - vorgefchriebene Uniform 
feines innegehabten Dienftgrabes bei feierlichen 
Gelegenheiten trage. 





Amtliche Befanntmachungen. 

Im Hilfs vollſtreckungs wege wird das Anweſen 
der Hausbefigerseheleute Sebaſtian und Theres 
Entres dabier nah $ 64 bes Hppothelengeſetzes 
und den Beflimmungen ber Procefnovrlle vom 
17. November 1837 65 98 — 101 x. dem ge» 
richtlichen Verkaufe durch Berfleigerung am ben 
Meifbietenden unterworfen. 

Diefes Anweſen befindet fih Nro.4 am Ans 
gerfelowege, ſeitwärts ber Lerhenftraße gegen bie 
Thereſienwieſe zu, und befleft aus einem einflös 
digen Wohn- und Stalfgebäude, einer einftödigen 
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gemauerten, angebauten Zröberhätte, eines Holz⸗ 
hütte, einem Hofraum mit Pumpbrunnen und 
Vorgarten, iſt anf 1500 fh zerichtlich geſchätzt, 
mit 700 fl. der Brandaſſecuranz einverleibt, und 
mit 400 fl. Ewiggeld-, dann 800 fl. Hypothel⸗ 
Gapital belaftet. 

Termin zur Aufnahme ber Raufsangekote ift 
auf 
"Mittwod den 15. September I. 38. 

Bormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤſte zimmer des koͤnigl. Kreis- und Stabt- 
gerichtsrathes v. Hagens Nro, 11 dahier ans 
beraumt, wozu Kaufsluftige mit dem Yrharige 
hiemit geladen werben, daß ſich gerichtsunbelannte 
Perſonen über ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe gehörig 
ausjuweifen haben, widrigenfalls fie zur Steige⸗ 
rung nicht gelaffen werden würden. 
Den 29. Juli 1847. 
Königlihes Kreis» und Sradıseist 
Münden, 
Der königl, Divertor, 


A Barth. 
(2)2. 2... Berlag. 





Nach hoher Regierung + Entſchließung vom 
2. dieß Monats wurde gnädigft genehmiget, daß 
zu dem Beneficiatenhaufe in Kirchweidach ein bes 
ſonderes Waſchhaus mit PDolzlege neu erbaut 
werben bürfe, und es ift ſonach ber Bau vorbes 
haltlich der Genehmigung an den Wenigftbisten- 
ben zur Ausführung zu übergeben. - 

Die Koften- find im Ganzen veranfchlagt auf 
850 fl, und zwar: 


») Maurerarbeiten 516 ii 
db) Zimmermannsarbeitn . 222, 3 „ 
ec) Schreinerarbeiten . Au 15 u 
a) Sclofferarbeiten . 5, 4 u 
e) Kupferſchmiedarbeiten 5, — u 
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2) Spängleraxbeiten „=. +, du By 
. £): Olnferarbeiten: ri 
n)Auſtreicherarbeiten . et, 8 „ 
AUnvorhergeſehene Bälle ıs &, Mi 


von den ad a et;b aufgeführten Poften find jes 
doch 145 Fl. und IF fl. für. Haub- und Spaun⸗ 
bienfte, welche von der Rirchengemeinde Kind iweis 
dach geleiftet werden, abzuziehen, 
Die Beraccordirung geſchieht im’ — 
locale am 
Donnerſtag den 9. Sept. L. de 
Bormittags von 9 bis 12 Upr 
und ‚haben Steigerungsluflige ihre Uebernahms⸗ 
und Cautionssfähigfeit ſogleich nachzuweiſen. 
Pan, Kofenvoranfglag und Gteigerungs- 
bebingnifle liegen zur Einſicht bereit, 
Den 10. Auguft 1847. 
Königlides Landgericht Burghaufen. 
Der #. Landrichter beurlaubt, 
Dede, Eiv-Adjunet.. 


Im Wege der Hilfövorfiredung wird bas 
Schmiedanweſen zu Mehring dieß Gerichts, beſteh⸗ 
end in Wohnhaus mit Kühſtall, Badofen, Bie⸗ 
wenſtand und ‚der Schmiebwerfftätie,. dann 1 T. 
50 Des, Dausgarien, A Tagw. Neder und 2 Tagw. 
Mer. Waldung, nebſt realer Schmiebgerechtfame, 
gerichtlich geſchätzt auf 3093 fl. 12 Fr. nach den Be» 
ſtimmungen ‚bed $ 64 bes Hppothelengeſetzes und 
ber $5 08 — 104 des Progeßgefeges vom LT. 
November 1837 dem geriptlichen Berfaufe unter- 
ftellt, wozu auf 

Samftag den 4, September. 38. 
von Bormitiags 10 Uhr His Nach⸗ 
mittags 4 Uhr 
in loco Wehring Commiſſion anberaumt iftz dem 
Gerichte unbekannte Steigerer haben fih über 
Leumund und Vermögen: auszuweiſen. 


Das  Räpere wirb am — a 
befannt gemacht. 
Den 4. Yuguft 1847. . 
König, Landgericht Burghauſen. 
KR. Landrichter abweſ. 
Behe, Civil⸗Adiunct. 
(32. 


Im Wege der Hilfevollſtreckung wird das 
den Mühlbichlerſchen Eheleuten gehörige Anweſen 
Nr. 339 in Gieſing dem öffentlichen Berfaufe 
unterftellt. 

Dasfelbe enthält 2 Zimmer, 1 Kammer, 
Küche, Fletz, ferner einen Meinen Keller und hat 
einen Werth von 900 fl.; Garten, Hofraum und 
Brunnen haben einen Werth von 300 fl. Das 
Anmefen ift mit 500 fl. Hypothekſchulden belaftet, 
und mit 600 fl. der Brandafferurang einverleibt. 
Tagsfahrt zur Verſteigerung it anberaumt auf 
j Samftag den 25. Sept. I. I. 
Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
im Gemeintehaufe zu Gieſing, wozu Eteigerungss 
luſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Hinſchlag, mit Rückſicht auf die Befimmun- 
gen der $$ 99-101 der Novelle von 1837 und 
des 8 64 des Hypothekengeſetzes, an ben Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt, und daß ſich gerichtsunbefannte 
Steigerer über Leumund und hinreichendes Ver⸗ 
mögen auszjuweifen haben, 

Den 11. Auguſt 1847, 

Königlihes Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





Nachdem das am 11. d. Mid. bei dem ge⸗ 
richtlichen Iwangsverkaufe des Georg Wanl'ſchen 
Delonomiegutes in der Meringerau gemachte Kaufs⸗ 
angebot zu 16000 fl. den Schaͤtzungswerth nicht 
erreichte, fo wird dasſelbe hiemit wiederholt zum 
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Berlaufe im’ Verſteigerungswege UT 
und hiezu Tagsfihrt auf 
Mittwod den 15. September 1 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
unter bemiansdrädlihen Bemerfen anberaumt, daß 
nunmehr mit Rüdfihtnahme auf S 64 bed Hy- 
pothelengeſetzee, dann 58 98 und 99 des Geſetzes 
vom Jahre 1837 der Zuſchlag ohne Rüdfeht auf 
ben Schaͤtzungswerth erfolgen werde. 
"Bezüglich des Gutsbefpriches wird ſich auf 
bie Ausfhreibung im Intelligenzblatte für Ober⸗ 
bayern Rro. 29, der Augsburger Abendzeitung 
Nro. 189 und: im Nürnberger Cortespondenten 
Nro. 190 bezogen, und Kaufsluſtige werben daher 
eingelaven, am bem beftimmmien Tage auf dem 
Wanffchen Gute in der Meringeran vor ber bort 
anweſenden Gerichtscommiffion, mit ben erforbers 
lichen Leumundds und Vermögens: Zeugniffen vers 
feben, ſich einzufinden, und ihte Sageboie zu Pros 
tofoll zu geben. 
Den 12 Auguſt Bar. 
Königfihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, —— 





Auf Anlrag eines Dypsifefgfänbigers wird 
bas den Relicten bes k. Kreis⸗ und Stabigerichtes 
regiftratord von Weigenbed gehörige Anwefen 
Haus⸗Nro. 8 in Dberfendling nach den Beſlimmun⸗ 
gen des 8 64 des Hppotheken-Geſetzes und ber 
ss 98-101 ver Nov. vom 17. November 1837 
der zweitmaligen öffentlichen Verſteigerung unter⸗ 
ſtellt und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 23, Auzuſt 1847 
Vormittage 9—11 Uhr 
im Orte Oberfendling mit dem Bemerken anbe⸗ 
raumt, daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schaätzungswerth erfolgen wird, 
Das Anwefen befteht aus 
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1) einem 2ftödigen neuerbauten Wohnpaufe 
mit Stallung, Stabel und Schupfe unter 
einem Dache, erſteres durchaus gemauert, 
letztere unten gemauert und oben mit Bret⸗ 
tern verſchalt — alles im guten baulichen 
Zuſtande; ber Hofraum und Garten iſt eins 
gegäunt und mit einem Pumpbrunnen vers 
feben ; 

2) 3 Tag. 8 Der. Hausgrund und Gartens 

3) 58 7. 80 Der. Meder in der 2, und 3, 
Don.klaffe; 

4) 5 T. 38 Der. Wieſen; 

5) 33 T. 50 Der. Holsgrund; 

6) 6 X. 27. Der. Dedung. 

Sämmtlice Realitäten find durch gerichtliche 
Shägung vom 10. Juli L. 38. auf 14,052 fl. 
gewerihet, und mit 13,000 fl. Hppothekſchulden 
belaftetz die darauf haftenden Steuern und übri⸗ 
gen Raften werben bei der Verfteigerungs: Tagsfahrt 
befannt gegeben werben. Kaufsluſtige werben mit 
dem Bemerfen geladen, daß dem Gerichte unbe 
Kanne Steigerer ipre Zahlungsfäpigfeit durch le⸗ 
gale Vermögenszeugniffe nachzuweiſen haben, 

Den 7. Auguft 1847, 

Königliches Landgericht Münden, 

Eder, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hppothelgläubigers 
wird das den Wirthseheleuten Georg und Thereſe 
La ge Brunnthal gehörige Anweſen Haus, 
Nro. 9 nah Mafigabe des 5 64 des Hppothelen⸗ 
geſetzes und ber 88 99 101 der Novelle vom 
17. November 1837 dem gerichtlichen Zwangs⸗ 
Verlkaufe unterworfen und zur erſtmaligen Ver⸗ 
ſteigerung Tage fahrt auf 

Montag den 23. Auguſt 1847 

VBormittags 10—12 Uhr 

im Orte Brunnthal auberaumt, wozu Eteigerungs⸗ 
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luſtige mit dem Bemerlen geladen werden, daß 

dem Gerichte Unbekannte ſich über Zahlungsfä: 

higkeit durch legale Zeugniſſe aus zuweiſen haben. 
Das Anweſen beſteht aus: 

1) einem zweiſtöckigen Wohnhauſe mit Stall 
und Schupfe unter einem Dache von Leg⸗ 
finden, ſaͤmmtlich unten gemauert, oben 
das Wohnhaus von Holz, Stall und Schupfe 
mit Brettern verſchalt im mittelmäßigen 
baulichen Zuſtande; 

2) 1 Tagw. 40 Dec. Hausgarten in ber 8, 
Bonitaͤtstlaſſe; 

3) 38 T. 29 Der, Aedeer, in ber 2., 3. und 4. 
Bonitäteelaffe ; 

4) 20 T. 66 Der, Holigrund, wovon das 
Holz jedoch abgetrichen if; 

5) 6 T. 24 De, Holzwieſen in der 2. Boni⸗ 
tätsclaſſe. 
Dasſelbe iſt laut gerichtlicher Shägung vom 
24. Juli I. Js. auf 4687 fl, 18 fr. gewerthet, 
und mit 6341 fl, 224. Hppothekſchulben belaſtet. 
Die auf demſelben ruhenden Steuern und 
fonftige Laften werben bei der Berfleigerungs; 
tagsfahrt befannt gegeben werben. 
Den 7. Auguſt 1847, 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Eder, Landridter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird bas 
Hausner⸗Anweſen des Bauern Franz Hödfeloner 
zu Zeiling, beflepend aus dem zur Hofmarf Gui⸗ 
tenburg erbrehtöweife grundbaren % fogenannten 
Hausnerhof mit halbgemauertem zweiſtöckigen 
Wobhnhaus und daranſtoſſender Pſerdeſtallung uns 
ter einem Legſchindel-Dache, gemauertem ſtuh⸗ 
ſtall, Waſch⸗ und Backhaus nebſt Brunnen unter 
einem Legſchindel ⸗Dache, dem gang hölzernen 
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Geireideſtadel mit darunter beſindlichem Schwein- 
und GänfeRall fammt dem Schafflalfe mit Legs 
ſchindeln gededt, der ganz hölzernen Remife mit 
darüber befinblihem Geireidekaſten, Feld» und 
Wiesgründen und Holziheilen in einem Flächen - 
inhalte von 115 Tagw. 96 Dec., ſämmtiliche 
Beftandiheile zufammen auf 8052 fl. 54 fr. ges 
richtlich geſchaͤzt, im Executions ⸗Wege ber öffent 
lichen Verſteigerung ausgeſetzt, und hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch ben 20. Detober IL 38. 
Bormittags 10 Uhr 

n loco Zeiling anberaumt,' 

Die auf dem Hausnergute ruhenden Laflen 
beſtehen in 

1) Natural-Scharwerf, und zwar: 

einen Tag Walzen ſchneiden, 

einen Tag Korn ſchneiden, 

drei Tag Heu machen, 

einen Tag Saar ſchwingen, 

44 after Sceiter und 14 Klafter Brügel 

führen, 
eine, Winter» und eine Sommer » Zehenifuhr 


maden, 

3 Muit Kalk zur Ralfgrube führen, 

375 Ziegelfteine von Vorach nad Buttens 

burg führen, 

4 Pfund Flachs und 1 Pfund Werd fpinnen, 
2) in firem Scharwerkgeld zu 18 fl. 30 kr. 
3) in zur Hofmarf Guttenburg zu reichender 

Stift zu 17 fl. 18 kr., 
4) in Gilt, und zwar: 


a) Walzen — Shfil. 2 Mi. 
b) Korn 4 u 2 u 
ce) Gerfte — u 2 u 
d) Habet 4 2 5 


zur Pfarrei Lafering 2 Waifetfaid, 


zur Eooperatur Kraiburg 1 Bil. Korn und | 


1 Bu. Haber. 
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Kaufslieber werben mit dem Bemerken ein, 
gelaben, daß der Hinſchlag fih nah den $5 98 
— 101 der Prozeß Novelle von 1837 unter Berück⸗ 
fihtigung des $ 64 des Hppothefengefzges richte, 
und dem Gerichte unbekannte Steigerer fi über 
Leumund und Zahlungsfähigfeit am Tage ber 
Berfleigerung , an weldem aud die Raufbeding« 
ungen befannt gegeben werben, legal auszuwei⸗ 
fen haben. 

Den 20. Juli 1847. 


Königlihes Landgericht Mühldo 
we a —— 


Nachdem fi in dem Debitweſen des hiefigen 
Bierwirtds Johann Sandgruber in dem erſten 
Berfteigerungstermine vom 8. d. Mid. fein Kaufs⸗ 
luſtiger eingefunden hat, fo wirb beffen unterm 
11. Mai h. Irs. ausgeſchriebenes auf 5200 fl. 
gefhägied Anweien wiederholt am 

Donnerfag den 9. September l. 56, 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
in biefiger Gerihisfanglei öffentlich an den Meifts 
bietenden verfteigert, wozu Kaufdluftige mit dem 
Bemerken eingelaben werben, daß biefmal ber 
Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schabungewerth 


erfol 
Den 13, Juli 1847. 
a Landgeridt zuaetpaek 
Gerfiner, Landrichter. 


Am 8. d. Mis. ift Jacob Koch, verwittibter 
Austragsmiüller auf der Reismuͤhle bei Gauting, 
ohne Hinterlaffung eines Teſtamentes, mit Tob 
abgegangen. 

Auf Antrag ber Erbsintereffenten werben da⸗ 
her alle jene, welche aus irgend einem Titel Ans 
ſprüche auf die Koch'ſche Verlaſſenſchaft rechtlich 
begründen zu können glauben, aufgeforbert, ſolche 

innerhalb 14 Tagen 
von heute an hierorts anzumelden, als fonft nad 
(8) 
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Berg diefed Termined ohne Radfiät auf fpätere 
Anmeldung verfahren, und die Berlaffenfhaft an 
die Intereſſenten ertraditt werden wird. 

Alle jene, welche in die Koch'ſche Berlaffene 
{haft etwas ſchulden, wollen ſich Binnen obigen 
Termined zum Behufe der Liquidation und Ric» 
tigſtellung hierorts einfinden. 

Münden den 13, Auguft 1847. 

(Blumenſtraße Nro. 13.) 
Sräfiih Irſch'ſches Patrimonial- 
geridt KRönigsmiefen. 
Weber. 


Späahbriefe. 


In der Nat vom 24. auf den 25. Juni 
L. 38. wurden im Pauezarten bes englifchen 
Fräulein · Inſtituts 30-31 Een ungebleichte mit- 
telfeine Leinwand, die Elfe zu 24 fr. im Werte 
entwendet. — Mon erfücht auf den zur Zeit uns 
bekannten Thäter und jene Leinwand Spähe zu 
verfügen, und sin alfenfallfiged Ergebniß mitzu— 
iheilen, 
Den 11. Auguft 1847. 
Königl, Laudgericht Altötting. 
D.La 


von Boithenberg, J. Afefor. 


Am 27. Juni oder A, Juli 1. 34. wurde 
dem. Rubrifanten von ber, Weıbe zwiſchen feinen 
Einodhof Unterwinden und Suljemoos eine 5jäh- 
rigt, durchaus, lichtgelbe Lanıkub, nicht ſehr groß 
über wohl beleibt, ohne befonderes Kennzeichen, 
im Werthe gu 35 fl., entwendet, Dan erjucht 
um ſachdienliche Spaͤhe ſowohl nad dieſer Kup 
als den zur Zeit noch unbekannten Täter, 

Den 12. Auguft 1847. 

Königl. Landgericht Dach au. 

v. Gäßler, Lantrichter. 


— . 
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Im ter Nacht von 20. auf den 21. ©. Mis 
wurden bei dem Wirthe Sebaſtian Kellerer won 
Tara durch zur Zeit noch unbefannte Täler 
vermittelt Einbru in Neffen Stall und Stallge⸗ 
bäube entwendet: Zwei Pferdkummete ſammt dem 
übrigen Geſchitr jedoch ohne Kopfgeſtell. Diefe 
Kummete waren von ſchwarzem Leber, innen ge 
polftert und mit Zwild überzogen, bie beiden 
Hoͤlzer oben einfach mit Blech beſchlagen, übrigens 
ohne weitere Zierrath mit Auenahme eines ihef- 
fingenen Ringes an der Nuffenfeite eines jeden 
Kummetes; die Geſchirre waren ebenfalls einfach 
von ſchwarzem Leder mit gemöhntichen Zugfträngen 
und überhaupt von der Art, wie man fle gemöhn- 
lich zu Landfuhrwerf benützt; auf jedem ber Ries 
men, bie über den Rüden des Pferdes geben, zwei 
meffingene Ringe, begleichen drei kleinere auf je, 
dem Schweifriemen. Befonders zu beimerfen if, 
dag auf jedem der beiden Kummete die Worte : 
„Martin Maier von Weyhern“ eingepreht Ran- 
ben. Der Werth hievon if 18 fl. Man fellt 
defihalb das Anſuchen um ſachdienliche Epähe for 
wohl nad ben entwendeten Dbferten als nach den 
unbefannten Thätern. 

Den 5. Auguft 1847, 


SIKAL- Landgericht Dachau. 
Gäßler, Landrichter. 


Sour dei der 3. Staats: Dapiere. 
— den 12. e 1647. 





Gtaatspaptere. 


Obligat. a sg mi mit Cony. prpt.., | — 


prpt. | — 


F der. Geld. 
— — 
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Ueberſicht — 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Poligei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Juli 4847. 
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Intelli 


der Königlichen He 


—— 





Oberbayern. 


München N” 





35, den 27. Auguſt 1847. 


— 


Inbalt 


Die Prüfung der Baupandwerker für das Fahr 1817. — Die Haltbarkeit des Maſchinenpaplers. — Be- 


fhlagnahme einer Druckſchrift. — Einen in 


Gohsheim aufgegriffenen blödfinnigen Burfchen. — 


Aufftellung eines Agenten für die Berliner Lebens» Berficherungss@efellfhaft. — Triminal⸗ ünterſu⸗ 


Kung wegen Belrugs gegen 
den Kleinverfauf des Branntweins vom 
Mebiat:Gonfiftoriums Thurnau an den Staat. 
— Amtlihe Belanntmahungen. — Gours 





ad Nrum, 33,804, 
(Die Prüfung ber Bauhandwerker für das Jahr 1847 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zu ber zwifchen bein 22. März und 1. April 
I. 36, abgehaltenen Prüfung haben fi vier 
Steinmegen, drei Steinmegen und Maurer, fieben 
und zwanzig Maurer, fünf und zwanzig Zimmers 
leute und. zwei Zimmerleute und Mühlärzte ge» 
meldet, wovon drei Maurer und ein Zimmermann 
zum zweitenmal bei ber Prüfung erſchienen und 
ein Steinmeg, ein Maurer und ein Zimmermann 
nicht bei der Prüfung erſchienen find. 

Bon den acht und fünfzig geprüften Baus 
Danbwerfögefellen haben bie folgenden hier in 


Benzel Kubitfchel. — Den Bollzug der allerhöchften Berorbnung Über 
29. Jänner 1831. 


— Die Abtretung des proteftantifchen 
— Dienftes:Nahridt. — Landwehr von Oberbayern, 


ber bayerifchen Staatspapiere, 


ber Drbnung ter erlangten Noten aufgeführten 
Individuen Befähigungszeugniffe zur Erwerbung 
einer Conceſſion und zur felbfifändigen Ausübung 
ihres Gewerbes ald Meifter in allen Städten und 
Orten ded Königreichs erlangt : 
1. Steinmegen: 
1) Fiſcher Joſeph von Reichenhall, 
2) Naumann Bernhard von Lindau; 
U. Steinmegen und Maurer: 
3) Lug Michael von Holzkirchen, Landgerichts 
Heidenfeld, 
4) Schunk Mihaelvon Großbarsdorf, Yands 
gerichts Königshofen; 
Il. Maurer: 
5) Lug Eimon von Pfaffenhofen, Landgerichts 
Pfaffenhofen, 
(4) 
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6) Martin Donatus von Buchloe, 
7) Strobel Joſeph von Erbing, 
8) Grad Simon von Üreldhaufen, Landge⸗ 
richts Rottenburg, 
9) ferdenmüller Joſeph von Giefing, 
Landgerichts Au, 
10) Ströbele -Balentin von Oppelsbeuern, 
Oberamis Ehingen in Württemberg, 
11) Lieb Johann von Schönfee, Landgerichts 
Viechtach, 
12) Egal Mois von Ziswingen, Herrſchafis⸗ 
gerichis Haarburg, 
13) Haßelt Michael von Oundelfingen, Yand: 
gerichts Lauingen, 
14) Stalger Andreas von Neu-Ulm; 
IV. Zimmerleute: 
15) Klein Peter von Kleinbodenheim, Land⸗ 
Eommiffariats Franfenipal, 
16) Fiſcher Mihael von Kleinmüſter, Land⸗ 
gerichts Haßfurt, 
17) Lotted Mathias von Rösleinsborf, Land» 
gerichts Neuſtadt a. A., 
18) Wenig Franz von Salzberg, Landgerichts 
Berchtesgaden, 
19) Linner Michael von Abbach, Landgerichts 
Kelheim, 
20) Stord Heinrih von Ingolftabt, 
21) Hiltensberger Johann von Krugzell, 
Landgerichts Kempten, 
22) Köberle Georg von Reicholdéried, Lands 
gerichts Grönenbach, 
23) Roßberger Heinrich aus der Vorſtadt 
Au, 
24) Sontheim Johann Eyangelift von Sonbdert, 
Landgerichts Kempten, 
25) Strobel Franz von Wildenwarth, Herr 
ſchaftsgerichts Prien, 
26) Lehner Johann yon Amberg, 
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27; Müller Iobann Georg von Maroldweids 
ad, Landgerichts Ebern, 
28; Seehuber Joſeph von Froſchham, Land⸗ 
gerichts Traunſtein, 
29) Roßenfätter Franz von Oſternach, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Prien; 
Vv. Zimmerleute und Mühlärzte: 
30) Heifele Wendelin von Gundelfingen, Land⸗ 
gerichts Lauingen, 
31) Hilpert Chriſtian von Kolberg, Landge⸗ 
richts Leuterhauſen. 
Diefes wird hiemit amtlich zur Kenntniß ge⸗ 
bracht. 
Münden, den 5. Auguſt 1847, 
KRönigl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director. 
v. Wenger, Secr. 


al Nrum. 35,030. 
An 
ſämmtliche Unterbehörben von Ober 
bayern. 
(Die Haltbarkeit des Mafchinen:Papiers betr.) 
Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 


Seine Mafefät der König haben, auf 
fo Tange Allerhöchſtdieſelben nit anders verfü⸗ 
gen, allergnädigft zu beflimmen geruht: 

1)daß vorerft und bis das Maſchinenpapier in 
ber Maffe beffer und bezüglich des darauf 

Geſchriebenen haltbarer gefertigt wird, kein 

ſolches Papier geftempelt werbe, 

2)daß Fein Maſchinenpapier, fo lange dasſelbe 
in der Haltbarkeit der Maſſe und ber Dinte 
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nicht durch Fernhaltung ber Bleiche mit Säus 

ren und durch vollfommene Waſchung bem 

geihöpften Papier gleihfemmt, zu den Acten, 

Berhandlungen und Ausfertigungen verwendet 

werbe, welche für eine längere Dauer oder 

ftärferen Gebrauch beftimmt find, 

3) daß die Behörden wiederholt beauftragt wer» 
den, überhaupt von Dafchinenpapier, wenn 
fie ſolches zu miſider wichtigen Verhandlungen, 
Borlabungen und dergleichen verwenden wol⸗ 
Ten, fih vor dem Ankauf durch eine Prüfung 
zu überzeugen, daß es möglihft frei vom 
Chlor fei. 

Gemäß Allerhöchſter Entihliegung bes F. 
Minifterinms tes Innern vom 6. d. Mis. werben 
ſämmtliche Unterbehörden angewiefen, fih hienach 
genaueft zu achten. i 

Münden, ten 14. Auguft 1847, 

Rönigl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfldent, 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 35,660. 
An 


fämmitltiche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt— 
GCommiffariat Ingolfabt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der k. Policei »Direction Münden 
verfügte, von ber f. Regierung von Oberbayern 
fortgejegte Beſchlagnahme der Drudirift: „Lola 
Montez und die Jefuiten von Dr. Erd» 
mann, Hamburg Hofmann und Comp. 
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1847", wurde bush Entſchließung bes Fönigl, 
Minikeriumsd bed Imnern vom 11. d. Mis. 
unter Anordnung ber Gonfidcation und bes öffent⸗ 
lichen Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beflätiget. 

Sämmtlihe Diftrictd » Poligeibehörben baben 
biefe Entſchließjung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Munchen, ten 15. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 34,421 . 


n 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Einen in Gohsheim aufgegriffenen blöbſinnigen 
Burſchen betr.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 
7. Juli I. 36. rubrizirten Beireffd im Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatte St. 29, S. 1026 wird den fämmts 
lichen Polizeibehörden von Oberbayern hiedurch 
eröffnet, daß laut Mittheilung der f. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 30. v. 
Mis. die Heimat des in Gochsheim aufgegriffenen 
blödſinnigen Burſchen ausgemittelt iſt, wornach 
die angeordneten Recherchen nunmehr zu unter⸗ 
bleiben haben. 
Münden, den 17. Auguſt 1647. 
Keönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Serr. 
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ad Nrum. 35,160. 
(Aufſtellung eines Agenten für bie Berliner: Lebens: 
Verſiche rungs⸗ Ge ſellſchaft betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


nhaltlich höchſter Entſchließung des k. Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 6. d. Mis. wurde bie 
Aufſtellung des Kaufmanns und Wechſel⸗Gerichtẽ⸗ 
Aſſeſſors Fa ul ſt ich in Münden als Agenten ber 
Berliner/Lebens · Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den 
Regierungs ⸗ Bezirk Oberbayern genehmigt. 

Hievon wird Jedermann hiedurch in Kennt 
niß geſetzt. 

Münden den 17. Auguſt 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum, 35,999. 
An 
fänmtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Sriminal:Unterfuhung wegen Betrugs gegen Wenzel 
Kubitſchek betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut einer von ber k. k. ob der enns'ſchen 
Landesregierung Linz an bie unterfertigte Stelle 
gemachten Mitiheilung hat fi der mit Stedbrief 
verfolgte Wenzel Kubitſchek bei dem Criminal 
Unterfuchungsgerihte Mauerlirchen am 20. Juli 
d. 38, ſelbſt gefeilt. 

Die wird unter Bezug auf ben unterm 25. 
März d. Is. im Kreis-Intelligenzblatte Seite 537 
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veröffentlichen Auftrag ſämmtlichen Poligeibehörben 
hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Münden, den 20, Auguſt 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Dubois, Serr, 





ad Nrum. 36,233. 
An 
fämmtlide Polizeibehörben von 
Oberbayern. 


(Den Bollzug der allerhöähften Werorbnung Über ben 
” Kieinverkauf des Branntweins vom 99. Jänner 


4841 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
von den Ergebniffen des feitherigen Bollzuges 
ber allerhöhften Berortnung über den Kleinver⸗ 
fauf des Branntweind vom 29, Jänner 1841 
Kenntnig zu nehmen und hiebei wiederholt Aller 
höchſt zu befehlen geruht, daß ber erwähnten im 
Abſicht auf Vermeisung ber Branntweintrinffuß 
und der Beſchränkung der Branntweinigenfen 
erlaffenen Allerhöchſten Berordnung fortan ihre 
Vollzug gefihert bleibe, 


Indem biefer neuerlihe Allerhöchſte Befehl 
gernäß hödhfter Entſchließung des königl. Mini- 
ſteriums deo Innern vom 14. d. Mis. den fämmt- 
lichen Polizeibehörben in Oberbayern befannt ges 
geben wird, werben biefelben zu Folge höchſter 
Anordnung zugleih zum forgfältigfen Bollzuge 
biefes Allerhöhften Befehls angewieſen und glaubt 
fi die unterfertigte Stelle der Erwartung hin- 
geben zu dürfen, daß fi die Unterbehörden bie 
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pünftligfte Beachtung ver in ber oben erwähn- 
sen allerhöchſten Berordnung enthaltenen Bor» 
ſchriften ernſtlich angelegen feyn laffen, damit bie 
immer noch ſehr große Anzahl der Branniweins 
brennereien und Branntweinfcpenfen allmälig wei» 
ter vermindert und auf biefem Wege in pflicht⸗ 
mäßiger Erfühung der Iandessäterlichen Abſichten 
Seiner Majeſtät des Königs bie zur 
Branntweinerzeugung verwendelen vielfachen. land» 
wirtbfchaftlichen Probucte einem Zwede erhalten 
werben, der auf bie Förberung des National: 
Wohlftandes berechnet von allen jewen nadibeiti- 
gen Gonfequenzen frei ift, vom melden in wirth⸗ 
ſchaftlicher, wie in ſittlicher Beziehung ein Leber 
maß ber Confumtion des Branntweins begleitet 
zu werben pflegt, 

Die unterfertigte Stelle wird die forgfältige 
Ueberwachung des hieher bezüglichen Verfahrens 
der Unterbehörben bei jeder Gelegenheit eintreten 
Jaffen. 

Müuden den 20. Auguſt 1847. 
Körigl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Büttner, 


Eonfiftorial- Bekanntmachung. 

(Die Auflöfung des Medlat:Gonfifloriums Ehurnan 
und bie Unterorbnung des Decanats und der Pfarr⸗ 
ämter im Bezirke des Hertſchaftgerichts Thurnau 
unter das königl. Gonfifterium Bayreuth betr,) 

Seine Mafefätder Rönighaben durch 
allerhochſte Entipliefung d. d. Bad Brückenau 
14. Juli d. 36. den von dem erblichen Herrn 
Reichsrath Karl Grafen von Sieb unterm 18. 
April d. 38. erflärten Verzicht auf die zu ber 


— 
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Standes herrſchaft Thurnau gehörenden Conſiſtorial⸗ 
Rechte begiehungoweiſe bie angebotene unentgelb⸗ 
liche Abtretung des proteſtantiſchen Mebiat » Gon- 
filoriums Thurnau an den Staat unter mehreren 
näheren Beftimmungen allergnädigſt zu genehmi⸗ 
gen gerubt. 

In Folge hievon und gemäß hoher Entſchlie⸗ 
Bung des koͤnigl. proteſtantiſchen Ober⸗Conſiſto⸗ 
riums vom 17. Juli d. Js. und flattgefundener 
Bereindbarung mit dem Fönigl. Eonfiftorium Bap- 
reuth wird bie untergeichnete Stelle mit dem letzten 
dieſes Monats ſich auflöfen, und ed wird mit dem 
1. September I. 38. im bisherigen Eonfiftorial- 
bezirk Thurnau die Wirfjamfeit des k. proteftans 
tiſchen Confifioriums Bapreuth und damit bie 
dienſtliche Ueberorbnung diefes k. Provinzial-Eon- 
fitoriums beziehlich des Decanats Thurnau und 
ber proteflantifchen Pfarreien im Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richts⸗Bezirk Thurnau, fo wie bie obere Leitung 
der proieſtantiſchen Kirchenangelegenheiten im 
Herrſchafts⸗Gerichts⸗Bezirk Thurnau durch das ſelbe 
eintreten. — 

Die deßfallfige Aenderung in ber Formation 
ber Rirpenbehörden und in dem bienfllichen Ver⸗ 
kehr wird ber Darnachachtung wegen ordnungs⸗ 
mäßig zur algemeinen Kenntniß gebracht, 

Thurnan, am 13. Auguſt 1847. 

Gräft. Giech'ſches proteſtantiſches 
Mediat⸗Conſiſtorium. 
Gebhard. 

Kriener, Ser. - - 


zn nl nn nn e —ñ— —— 
Dienjtcd -Machricht. 


Gemäß Höfer Eniſchlichung des Tönigl. 
Miniſteriums bed Innern vom 13. d. Dis. haben 
Seime Mafefät der König bie Landge⸗ 
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rich tsbiener- Andreas Shwabel in Tölz und 
Jacob Ebert in Tegernſee auf ihr allerunters 
thänigſtes Anfuchen gegenfeitig zu verfegen und 
hienach die: Stelle eines Tandgerichtödienerd zu 
Tölz dem Jacob Ebert in Tegernfee und bie 
Stelle eines Landgerichtsdieners in Tegernfee dem 
Andreas Schwabel in — allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 





Landwehr von Oberbayern. 
Durd  gemeinfamen Beſchluß der Fönigl. 
Regierung und des lönigl. Kreis » Commandos 
von Oberbayern wurden in dir activen Land— 
wehr von Oberbayern Nachfolgende befördert und 
ernannt: 
im Bataillon Bafferburg 
am 2. Auguft 1847 
1) ber Oberlieutenant und Bataillond-Adfutant 
Adam Kling zum Hauptmann; 
2) der Unterlieutenant Joſeph Sqweigbart 
zum Oberlieutenant; 
3) ber Feldwebel Chriſtoph Unterauer zum 
Unterlieutenant 5 
im Batailfon Miesbach 
am 11. Auguſt 1847 
der tonigl. Advokat Doctor Porzer zum Ba⸗ 
taillons⸗Auditor. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
Das Haus Nro. 2 in ber Baumſtraſſe im 
fogenannten Pechwinkel wird nebſt Hofraum im 
Wege der Hilfsvorfiredung zum zweitenmale 
der gerichtlichen : Berfleigerung nad 8 64 bes 
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Sypothefengefeged und 88 98 101 ber Proceß⸗ 
novelle vom 17. November 1837 unterworfen. 

Dasſelbe iſt nach gerichiliher Schägung vom 
5. März. 1846 auf 7000 fl. gewerthet, mit eis 
nem jährlihen Bodenzins von 1 fl. 30 fr. zur 
Stabtfammer, mit 3840 fl. Dyporbel-Eapitalien 
belaftet, und mit 3300 fl. der Branbverfiherung 
einverleibt. 

Zur. Aufnahme der Kauisangebote wird auf 
Donnerfing ben 9, Eeptember I. Is. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt im  Gefhäftszimmer Niro. 16 anbes 
raumt, wozu bie Kaufsluftigen mit dem Anhange 
geladen werben, daß bie bem Gerichte Unbefannten 
ihre Zahlungsfähigfeit gehörig nachzuweiſen haben, 
und der Zufhlag ohne Rückſicht auf den Schägs 

ungswerib erfolgen wird. 
Den 5. Auguf 1847, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


(22. Shönden, 





AufAndringen eines Hypothefgläubigerd wird 
das im Hppolhelenbuche auf ben Namen der Sets 
terl’fchen Eheleute vorgeiragene Anweſen zu Kirch⸗ 
trubering, beflebend aus bem ganz gemauerten 
mit Platten gebedien einftödigen Wohnpaufe mit 
Keller, Küche und inch, der Wohnftube 3 Kam⸗ 
mern, bann 6 Der. Grundfläche; — worauf je- 
doch das Haus erbaut it, dem öffentlichen Ber: 
laufe unterftellt und Tagsfahrt biezu auf 

Montag den 6. September I. 38. 

Bormittagd von I—11 Uhr 
im Drte Kirchtrudering anberaumt. 
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Kaufsluftige werden biegm mit der Nachricht 
geladen, daß der Hinſchlag nah S 64 des Hp⸗ 
pothefengefeges und unter Berädfihtigumg der bes 
treffenden Beftimmungen in ber Progefmovelle 
von 1837 geſchehe, forwie daß nur gerichtsbekannte 
oder mit legalen Bermögensgeugniflen verfehene 
Käufer zur Steigerung gelaffen werben. 

Den 30. Juli 1847, 

Königliges'landgeriht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppotbekglaͤubigers wird 
das velnirt eigene Anweien Nr. 216 in der Au 
zum drittenmale dem Zwangsverkaufe unterftellt. 

Daffelbe befteht aus einem einftödigen Wohn: 
baufe, welches zu chener Erbe eine Wohnftube, 
zwei Kammern, Küche und Fletz, über einer Stiege 
unter dem Dache eine Wohnfube, zwei Kammern 
und Kühe enihält, fodann in einem Dofeaume 
fammt Brunnen. 

Dieſes Anwefen ift laut gerichtlicher Shägung 
vom 5. Mai I. Irs. auf 1200 fl. gewerthet, mit 
500 fl. Hypothekſchulden belaftet und der Brands 
affefuranz mit 600 fl. einverfeißt, 

Tagsfahrt zur Verfteigerung wird hiemit auf 
Montag den 6. September 1. 36, 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im bießortigen Gerichtslolale Bureau II mit dem 
Bemerken anberaumt, daß der Zuſchlag an ben 
Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf den Schägunge: 
werth erfolgen wird, unb daß ſich gerichtsunbe⸗ 
fannte Eteigerer über guten Yeumund und ins 
reichendes Vermögen mit legalen Zeugniffen aus» 

auweifen haben. 
Den 14. Auguf 1847. 
Königliges Landgeridt Au. 
van Mecheln, Landrichter. 
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Auf Andringen eines Hppothekgläubigers 
wird bie Iubeigene Herberge zu ebener Erde im 
Haufe Nro. 235 in der Yır der Taglöhneröfente 
Bendelin und Maria Seidl dem öffentlichen Ber: 
faufe unterſtellt. 

Diefelbe befteht in einer Stube, Kammer, 
Küche, Fletz und Stallung, enthält über 1 und 2 
Stiegen Heulegen und hatlaut Schägung vom 10, 
bieß einen Werth von 1200 fl. 

Dazu fommt Holz» und Treberhütte, werth 
400 fi; 
ein Hofraum und ein Gärtchen, wertb 300 fi, 

Diefe it mit 800 fl. gegen Brand verſichert 
und mit 1800 Hppotbefcapitalien belaſtet. 

Tagsfahrt zur Verfleigerung wird biemit auf 

Montag den 18. Dctober 
Bormitiags.10—12 Uhr 
im Bureau II, des unterfertigten Gerichts mit dem 
Bemerlen aaderaumt, daß der Hiaſchlag nach $ 
64 des Hppothelen ⸗ Geſetzes und nach Den Beſtim⸗ 
mungen der g8 I8— 101 der Prozeß⸗⸗Novelle vom 
17. November 1837 erfolgt, und daß die dem 
Geridyte unbelannen Steigerer ſich Aber guten Leu⸗ 
mund und ihre Bäblungefähigfeit genügend aus⸗ 
zuweiſen haben. > 
- Den 17. Auguft 1847. 
Keönigliches Landgericht An, 
van Mecheln, Landrichter. 





Nachdem bei der am 16. April 1,98. ange⸗ 
fegten Verſteigerung des Fifcher’fhen Anweſens 
Nro. 59 in der Au ein Steigerungslufiger ſich 
nicht eingefunden hat, ſo wird auf Anrufen des 
Glaͤubigers Termin zur II, Verſteigerung auf 

Samftag den 11. September 
10--42 Uhr 
üin Bureau IE. dahier anberaumt. 
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Das Wohnhaus Nro. 591. ift Zftödig, ent⸗ 
hält 3 Keine Wohnungen, wovon eine unter dem 
Dade, bat einen Fleinen Hofraum und ift Taut 
Shägung vom 21.November v. Js. auf 1500f. 
gewerihet. Das Brandfteuercapital beträgt 700 fl. 
und laſten 850 fl. Hppotbefichulden darauf. 

Man bringt dieß zur öffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerfen, daß der Hinſchlag ohne Rüd- 
fit auf den Shägungswerth; erfolgen werde und 
daß Raufsliebhaber fi über guten Yeumund und 
hinreichendes — genügend auszuweiſen 
haben. 

Den 17. Auguſt 1647. 

Königliches Landgericht Au. 
van Mechehn, Landrichter. 





Die Stelle eines Thierarztes für den königl. 
Landgerichtsbezirl Tegernſee iſt erlediget. 

Mit dieſer Stelle ſind as befonbere Bezüge 
verbunden: 

1) ein Suftentationd, Zufguß von jährlih 35 fl. 
aus dem Diftrictöfonde bes Fönigl, Landge- 
richts Tegernſee; 

2)ein Averſum von jaͤhrlich 14 fi. jedoch un⸗ 
beſtaͤndig für alljährliche Vornahme der all⸗ 
gemeinen Hundeviſitation. 

3) ein Averſum von ungefähr 15 fl, für Vor⸗ 
nahme der Biehbeihau auf öffentlichen 
Märkten. 

Die Bewerber um obenerteäßnge Stelle, 
welde die Defugniß freier Praxis im fi ſchließt, 
werben aufgefordert, mit ihren Geſuchen, welche 
mit den erforderlichen Beugaiffen zu belegen find, 
in Zeit von 

6 Wochen a dato 
um fo gewiffer bierorts einzufommen, als nach 
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Umfuß diefed Termined bie Stelle nur untır 
Berüffihtigung der eingefommenen Geſuche vers 
geben würde, 

Den 14. Auguft 1847. 


Königlihes Landgericht Tegernfee. 
Baron v. Poißl, Landrichter. 


Am 12. 1. Mts. wurde auf der Straße 
zwiſchen Stuben und Kreuth ein Paquet Baum« 
wollwaaren im Gewichte von 1,% Zollpfund ohne 
Zollaueweis gefunden. Der 3. 3. unbefannte Eis 
gentpümer diefer Waare wird hiemit aufgefordert, 
fih um fo gewiſſer 

binnen 6 Monaten von heute an 
bei bem unterfertigten k. Landgerichte zu melden 
und zu rechtfertigen, widrigenfalls nad $ 37 bes 
€ St. G. vom 17. Nov. 1837 auf Eonfiscation 
der gefundenen Waare erfannt würde, 


Den 14. Auguſt 1847. 
Königl. Landgeriht Tegernfee. 
Baron v. Poihl, Landrichter. 





Im Wege ter Hilfévorſtreckung wird das 
Schmiedanweſen zu Mehring dieß Gerichts, beftch- 
end in Wohnhaus mit Küpftall, Badofen, Bie- 
nenftand und ber Echmicbiwerfflätte, dann 1 T. 
59 Der. Hausgarten, 4 Tagw. Aeder und 2 Tagw. 
90 Der, Waldung, nebft realer Schmiedgerechtfame, 
gerichtlich gefhägt auf 3093. 12 fr. nach den Ber 
flimmungen des $ 64 bes Hypotpefengefeged und 
ber SS 98 — 101 tes Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 dem gerichtlichen Berfaufe untere 
flellt, wozu auf 
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Samfag dei 4. September LI. 
yon Bormittags 10 Upr bis Made 
mittags 4 Uhr 
in loco Mehring Commiſſion anberaumt iftz dem 
Gerichte unbelannte Steigerer haben fih über 

Leumund und Bermögen auszuweifen. 
Das Nähere wird am Berfleigerungstage 
belannt gemacht. 
Den 4. Auguf 1847. 
Königk Yandgerigt Burghaufen. 
R. Landrichter abweſ. 
Bepe, Civil⸗Adjunc!. 
(3)3. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweien des Schuhmachers Anſelm Somma 
von Stampam 

Donnerfag den 16. Sept. I. 38. 

Nahmittags 3 Uhr 

im Birthshaufe zu Stampam 
wiederholt öffentlich verfteigert. 

Kaufslichhater werben mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß. der Hinſchlag nunmehr ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerth erfolge. 

Bezüglich des Kaufsobjectes wird ſich auf die 
frühere Auoſchreibung vom 23. Juni I. 36, bes 
zogen. (Ingolſtaͤdter Wochenblatt Nro. 30, Eich⸗ 
fädter Wochenblatt Nro. 29 und ſtreis⸗In⸗ 

elligenzblatt Nro. 30.) 

Den 9. Auguſt 1847. 

Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Das Unweſen der Eäcilia Zink, Fabrik⸗ 
arbeitersfrau zu Lechhauſen, Haus Nro. 38, ber 
ſtehend aus Haus, Stall, Hoſraum und ſtrautbeet, 
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Garten und zwei Tagw. 34 Der. Wiefen im Schäs 
gungswertb zu 965 fl. wird wiederholt dem Öffents 
lihen Berfaufe unterſtellt, und hiezu Termin ‚auf 

Dienftag den 31. Auguſt Jl. Je. 

Bormittags 10 Uhr 

im Rabl'ſchen Wirtshaus zu Lechhauſen mit dem 
Bemerlen beftimmt, daß der Hinſchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schägungswerig erfolgt. 

Den 9. Auguſt 1847. 

Königl. Landgeriht Friedberg 


Hefner, Landrichter. 


Das in gemauertem Wohnhaufe mit Stadel 
und Stall unter einem Dache beſtehende Anweſen 
des Kirſchners Jatob Dantman in Lechhauſen, 
wozu auch noch 18 Decimalen Wurzgartten, Kraut⸗ 
ſtrengen, 7 Tagw. 12 Dec. Aeder und Wieſen, 
Dodenfuß genannt, 90 Den Lußlwieſe, und 1 
Zagw. 49 Der. Eifenbeutelwiefe gehören, und 
welches mit 1600 fl. der Brandaſſekuranz Fins 
verleiht, und auf 3025 fl. eingeſchätzt, jedoch mit 
2809 fl. Schulden befaftet ift, wird am 

Montag ben 20. September L. 38. 

Bormittags IJUhr 
im Bändwirthshaufe zu Lechhauſen durch Gerichts⸗ 
Eommiffion im Zwangswege öffentlich verfteigert, 
und haben fi daher Kaufsluſtige zur beftimmten 
Zeit daſelbſt zu melden, und bei gehörigem Aus⸗ 
weis über Vermögen und Leumund ihre Angebote 
zu Protofo zu geben. 
Den 17. Auguſt 1847, 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichier. 
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Späbbriefe. 


In der Nacht vom 29. auf den 30. Juli 1. 38, 
wurde dem Häusler Bartlına Pa ft von Udel- 
bing aus einer unverwahrten Holzſchupfe ein auf 
44 fl. gewerthetes Bauernwägerl durch zur Zeit 
noch unbefannte Thäter entwendet, weßfalld man 
um fahbienlihe Spähe ſowohl nach dieſem Wä- 
gelchen als nad den Dieben das bienfllihe Er: 
ſuchen ſtellt. Erwähntes Wägelhen war ein 
Heiner übrigens fefigebauter Wagen, auf ein 
Pferd berechnet, unangefrichen, mit eifernen Ach⸗ 
fen und vorne mit Schraubenmuttern, feſt mit 
Eifen beſchlagen, übrigens aber von ber gewöhn- 
lichen Confruction der Wägen für Landfuhrwerk; 
an dem linken Hinterrad if eine Speiche audger 
brochen, und flatt berfelben ein eiwa daumen⸗ 
bider Stock eingegwängt. 

Den 12. Auguft 1847. 
Röniglihes Landgericht Dachau. 


v. Gäßler, Landrichter. 


— 
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fer vorhanden, ber Hals if farz; Arme und Beine 
find proportionirt, bie Geſichtszüge aber ſehr 
entftellt. 

Diefe Perfon hatte auf dem Kopfe ein ſchwarz⸗ 
baummollened an den Rändern gelb und roth ger 
reiftes Kopftũchel und darunter einen Kamm aus 
Holz und Pappendedel, am Leib einen bis über 
bie Kniee reichenden Ueberrock aus ſchwarz und 
grün quadrillirtem Flanell, an den Armen bis zu 
den Handgelenfen reichend, vorne bis zur Nabel» 
gegend geſchlizt, auf der Bruft mit Hafteln zus 
gemacht und mit ſchwarzwollenem Zeug gefüttert 
über denfelben ein fhwarzleinenes Schürzchen — 
unter dem Weberrod ein ſchwarzleinenes Mieder, 
woran ein ſtarl geflidter blau und ſchwarz ges 
färbter Wollenunterrod genäht ii — einen Uns 
terfpenfee von weiß und roth geftreiftem Pers, 
auf der Bruſt mit Baͤndeln zufammen gebunden, 
und an mehreren Stellen mit blau und roth ge⸗ 
fireiftem Ginggang geflidt — ein theilweife ge⸗ 
flidtes baummwollenes Hemd, bei ben Hanbgelen- 
fen in Falten gelegt mit einem Unterfiod von 
Leinwand — um ben Hals an einer ſchwarzen 


. Schnur ein Sädhen von rothem Pers, ohne In⸗ 


Am 13. d. Mis. wurde am weftlichen Ufer 
bed Tachen» oder Wagingerfeed bei Tengling d. 
Gis. die Leiche eines Mädchens im Alter von 12 
bis 14 Jahren im Waſſer aufgefunden, wo fie 
bush Höhrenbojhen, bie tarüber hingeworfen 
Waren, unter bem Waſſer gehalten wurde. 

Sie lag wenigſtens fhon 3 Wochen im Waſ⸗ 
fer, mißt 4° 1”, der Kopf mit blonden 14’ lan» 
gen Haaren, die an den Echläfen geflochten find, 
ift wohlgebifbet, die Zähne find dem Alter ange 
meffen und gut erhalten bis auf bie zwei äußer- 
ſten Schneidezähne links und rechts im Unterkie⸗ 


halt (Amulet), dann ein ſchwarzſeidenes Halstuch. 

In der Taſche des Rodes fand man ein roth 
und weiß geſtreiftes baumwollenes Sacktuch, und 
die Bußbefleivung beftand aus graumollenen 
Strünpfen und falblebernen Bundſchuhen, an ten 
Soplen mit Nägeln befplagen. 

Die ganze Meldung, der hier gebräuchlichen 
Bauerntracht unähnlich, Ließ forgfältige Erhal 
tung erkennen; und aus ihrer Beſchaffenheit zu 
ſchließen, dürſte die ertrunfene Perſon, die Nie⸗ 
mand erfannte und über deren Berunglüdung 
nichts verlautet, berumgiehenden Gewerboleuten 
ober fogenannten Künſtlern angehört haben. 


1245 


Da einiger Verdacht gewaltfamen Todes vor⸗ 
liegt, fo erſucht man die forgfältige Epähe das 
rüber anzuorbnen, ob irgendwo ein Mädchen ber 
beſchriebenen Art vermißt wird, überhaupt zu trach⸗ 
ten, daß über den Gegenftand genaue Nachricht 
gewonnen werben fann, und allenfallfige Reſul⸗ 
‚tate fchleunigft mitzutheilen. 

Den 16. Auguft 1847. 
KRöniglihes Landgericht Tittmoning. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





Der fiherheitsgefährliche Tedige Schuhmacher⸗ 
Befelle Johann Männer von Ellingen, welder 
fräher wegen Diebſtahls mit Arbeitshaus beftraft, 
und wegen gleichen Berbreddend beim loͤnigl. Kreis» 
und Stadigericht Augsburg in Unterfuchung bes 
fangen, dur criminalgerichtliches Erkenniniß 
son ter Inflanz entlaffen und hiernach unter 
Polizelaufficht feines Wohnorted geſtellt worben 
iſt, Hat fich diefer Aufficht durch die Flucht ent 
zogen, indem er fi am 4. d. Mis. von bier ent: 
fernte, ohne wicderzufehren. 

Dan fügt unten deſſen Eignalement bei, mit 
dem bienfifreundlihen Erfuhen an ſämmtliche 
Poligeibehörben, ſolchen im Berretungsfalle arres 
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tiren und wohlverwaßrt anper liefern laſſen zu 
wollen. 

Ellingen den 20. Auguft 1847. 
Fürſtl.Wrede'ſches Herrſchaftoger icht. 


Finweg. 

Signalement bes Männer. 
Derſelbe ih 30 Jahre,  niedere Stime, 
ſchlanker Statur, braune Augen, 

5 100, fpigige Nafe, 

zundes Geſicht, volle Zähne, 

gefunde Geſichtsfarbe, etwas aufgeworfenen 
braumen Bart, Mund, 

braune Haare, rundes Kinn, 
ng 


Gours der B. Staat, Bapiere. 
Augsburg, den 19. Auguſt 1847. 


Gtaatspapiere, 
Obligat, a4$ mit Coup. prpt. 









Papler. Serh, 
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der Königlichen = 
- KUN H 





Oberbavyern. 


München 


N” 36. den 3. September 1847. 





Inbalt. 
Bekanntmachung, die Ginberufung einer außerordentlichen Ständeverſammlung betr. — Ermittlung ber 
Heimat einer in Schärding aufgegriffenen ſtummen Mannsperſon. — Das Beweiben ber Straßengtäben 
durch veredelte inlãndiſche Schafe. — Das Geſuch des Mogiftratsraths Mathias Baytl in Alchach um 


Entlaffung aus bem dortigen Magiftrate, — Die Erledigung bes 
fter. — Grlebigung des Schal» und Mefinervienftes in Oberſchondorf. — Erlebigung ber 
reing. — Die rechtzeitige Vorlage der Stiftunge:, Yarr- 


Zumm 
ehrers⸗ und Gantersftelle in 


Hut: und DOrganiftendienftes in 


und Gemeinde-Baugefuche. — Den Fleifdyfag für den Monat September. -- Den Papierumflurz bei 
res 1 


den Lotto-Golleeten am Enbe bes Etatsjah 
Dienftes:Rahrid) 


847. — Die Erledigung der Pfarrei Fridorfing. — 
t. — Ordens · Berleihung. — Landwehr von DObesbayern, — Gewerbö » Privilegien: 


Berleipungen, — Amtlide Belanntmahungen. — Nichtamtlicher Artikel. — Cours ber bayerifchen 


Staats papiere. — 





Bekanntmachung, 
die Einberufung einer außerordentlichen Stänbeverfammz 
lung betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ic. ıc. 

Wir haben in ver Abfiht, auf verfaffungds 
mäßigem Wege die Hinderniffe zu befeitigen, welche 
unter den gegenwärtigen Zeitverhältniffen dem 
Bollzuge des Art. I des Geſetzes über den Forts 
bau der Ludwigs: Süd» Norbbahn vom 23. Mai 


v. 38., dann ter Art, MI der beiden Gefege vom 
nämlihen Tage und Jahre über den Bau einer 
Eijendbahn von Lichtenfeld an die Reichögränge 
bei Goburg, fowie von Bamberg über Würzburg 
und Aſchaffenburg an die Reiche gränze, entgegen⸗ 
ſtehen, — beſchloſſen, die Stände Unfere 6 Reiches 
auf den zwanzigften September I. 38. zu 
einer außerorbentlihen Berfammlung, ausſchließ⸗ 
lich für gedachten Zwed, einzuberufen. 
Demzufolge befeplen Wir Unferen Kreis 
Regierungen, alle in bie zweite Kammer aus 
ihrem Kreife beftimmten Abgeorbneten ſogleich 
durch abſchriftliche Mittheilung dieſer öffentlichen 
Ausſchreibung anzuweiſen, daß fie fi an dem 
(86 ) 
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fefigefegten Tage unfehlbar in Unferer Haupt⸗ 
und Nefidengftadt einfinden und nach Ährer Ans 
furft fi in dem Etäntehaufe nah Vorſchrift 
der 56-52 und 64 Titel Abſchnitt III des Edictes 
über die Stänyeverfammlung bei der Einweiſungs⸗ 
Eommiffion perfönlih melben. 

Im Falle aber, daß ein Mitglied durch uns 


Afchaffenburg, den 23. Auguf 1847, 


— 


entbare Hinderniffe von der Erfheinung abs 
gehalten ſeyn ſollte hat das ſelbe nah Vorſchrift 
der 88 Ad und 47 Tirel Abſchnitt U des ge⸗ 
dachten Ebict:s das Erforderliche zu beobachten 
Den Tag der Eröffnung biefer Gigung ber 
Stände werben Wir dur befonbere Entſchlie⸗ 
ßung befannt geben laſſen. 


eu dwig. 





v. Maurer, v. Zenetti, v. Weigand, v. Kunſt, 
Staatsrath Staatsrath. Miniſterialrath. Generalmajor. 
Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General » Secretär 
Fr. v. Kobell. 
ad Nam. 37,019, ſuchen mitgetpeift worden, wegen Ausforſchung 
an der Heimat fragliher- Perfon auch in bem ober⸗ 
fämmtlide Polizei-Behörden von bayeriſchen Kreife Recherchen veranlaſſen zu 
Oberbapern. wollen. 


(Grmittlung ber Heimat einer in Schärding aufge- 
griffenen fiummen Mannsperfon betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mittheilung ter Ef. ob der enne’s 
ſchen Landesregierung in Linz vom 14. d. Mits. 
wurde am 5. v. Mid. zu Schärding vom bortis 
gen k. k. Pfleggerihte eine unbefannte ſtumme 
Mannsperfon aufgegriffen, von welder in Ans 
fehung ihrer Heimats-Berhältniffe durchaus Feine 
Ausfunft zu erhalten ifl. 

Das k. k. Pfleggericht Schärding hat deßhalb 
die untenſtehende Bekanntmachung vom 7. v. Mis. 
erlaſſen, welche von der genannten k. k. Landes» 
Regierung der unterfertigten Stelle mit dem Er: 


Sämmtlidye Poligeibehörden von Oberbayern 
werden hiernach beauftragt, in den zu ihrem Be⸗ 
zirfe gehörigen Gemeinden unverweilt bie ent 
ſprechende Nachfrage zu halten, ob fein Indivi⸗ 
duum, auf weldes die in der Kundmachung bed 
£. k. Pfleggerichts Echärding enthaltene Perfonal: 
Beſchreibung paßt, entwichen fey. 

Sollte die. Heimat. der. befagten ſtummen 
Perſon auf die bezeichnete Weile ermittelt werden, 
fo if hierüber ungefänmt Anzeige. zu erflatten, 

Münden den 24. Auguſt 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Büttner. 
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Rundmadung. 


Am 5. d. Mis. wurde beim k. k. Nebenzolls 
amte Schärding am Thurm eine lumme Mannes 
Perfon angehalten und hieher geliefert, welche 
don Deſterreich nach Bayern ausbreiten wollte, 
Die Heimat diefer Perfon if unbekannt, weil fie 
feine Reifelegitimation bei ſich füprt und aus ihr 
fih eine Auskunft nicht entnehmen läßt. Sie if 
einige 30 Jahre alt, von miltlerm unterfeßten 
Körperbau mit vorgebeugter Haftung, ovalen gut 
geformten Angefihts, hat eine geſunde von ber 
Eonne gebräunte Geſichtsfarbe, ſchwarze kurz ges 
fntittene Haare, runde Stirn, ſchwarze Augen: 
braunen, bunfelbraune Augen, regelmäßige Nafe 
und berlei Mund, gute weiße Zähne, rundes Kinn, 
ſchwarzen Rinn» und blonden Schnurbart ; hat 
als befondere Kennzeichen am Ruden viele Flecken 
und Narben, bie von einem gehabten Ausfage 
herzurühren feinen, fonft gut genährt, hat ſchon 
Anfälle von Epilepfie gehabt, hat einen rechten 
Klumpfuß und an der innen Fläche desfelben 
Unterſchenkels und zwar am untern Drütipeife 
gegen bie Wadengegenb zu bemerft man eine 
wahrſcheinlich von einem Biſſe herrührende Narbe, 
fo wie an demfelben Unterſchenkel mehrere Blat⸗ 
sernarben ähnliche Hautſtellen. Am Leibe trägt 
er eine braunfammsene Pelsfappe mit Schirm, 
einen gelbzeugenen ganz abgefärbten Eommers 
ſpenſer, eine aſchgraue abgetragene Weſie, eine ſchmu⸗ 
Bige leinerne lange Hofe, einen ſchlechten blau⸗ 
leinernen Fürfleck, ein Paar alte niedere ſchwarz⸗ 
lederne Bundſchuhe, hat einen weißleinernen Pad⸗ 
ſad bei ſich, in welchem 2 alte Hemden ohne 
Merk und mehrere Fetzen ſich befinden, 2 kleine 
weißleinerne Anhängfadeln und ein Meines me» 
tallenes Gtlödel, mit welchem er vor den Häufern 
du Jäuten pflegt, Er verfieht bohmiſch, indeffen 
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gibt er durchaus feine Antwort. Der Verſuch 
des Schreibens und Leſens blieb erfolglos. 
Den 7. Juli 1847. 
Rt. landesfürſtliches Pfleggericht 
Schärding. 
Gerhard. 





ad Nrum. 36,722. 
An 
ſämmtliche Diſtri eis Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern, 
(Das Beweiden der Straßengräben buch verebelte 
intänbifche Schafe betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem mittelſt höchſter Entſchließung - des 
Könige. Dinifteriums des Innern vom 18. 1. Mis 
bie unterm 22, Augun 1837 an fänmittidhe Baus 
Infpectionen ergangene Negierungs: Ausfchreibung, 
wodurch dad Abweiden des Grafes der Straßen⸗ 
gräben und Banquetten durch inkänbifche ver- 
edelte Schafe geftattet worden war, wegen wahr⸗ 
geuommenen Miß brauches außer Wirkjamfeit ge⸗ 
ſetzt worden if, fo haben die Polizeibehörden für 
die Belanntmachung des nunmehr wieder eintre: 
tenden Verbotes ber Schatweide in ben Strafen» 
gräben Sorge zu tragen, und basfelbe gehörig 
zu handhaben, 

München, den 24. Auguft 1847. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Büttner, 


(86 *) 
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ad Nrum. 36,200, 
(Das Geſuch des Mogiftratsraths Mathias Bayıl in 
Aichach um Entlaffung aus dem tortigen Mogis 
ftrate betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


An die Stelle des wegen chroniſchen förper: 
lichen Leidens austretenden Magiſtratsraths Bayr 
iſt der Erfagmann Lebzelter Augufin Roh in 
ben Stattmagifirat Aichach eingetreten, 

Münden den 24. Yuguft 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr 9. Godin, Präſident. 
Büttner. 





ad Nrum. 37,507. 
(Die Befegung bes erleblgten Schuls und Organiften: 
Dienftes in Ilmmöänfter betr.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Todfall if der Schul. und Drganiften« 
Dienft zu Ilmmünfter, k. Landgerichts Pfaffen⸗ 
hofen, mit einem jährlihen reinen Einfommen 
von 350 fl. 11 fr. in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefen Dienft haben ihre mit 
ben vorfhriftsmäßigen Zeunniffen belegten Ge— 
füge innerhalb 3 Wochen a dato bei der königl. 
DiftrietsfhulsFnfpection Pfaffenhofen I in Pfaf- 
fenbofen einzureichen. 

Münden den 25. Auguft 1847. 
Körigl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer des Jnnern. 
Freiherr v. Godim, Bräflvent. 
Büttner, 
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ad Nrum. 31,485. 
(Erledigung des Schul⸗ um) MeßnereDienftes in Ober⸗ 
ſchondorf betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Durch Todfall it der Schul- und Meßner⸗ 
Dienft in Oberfhondorf, k. Landgerichts Landes 
berg, mit einem jaͤhklichen Einfommen von 340 fi. 
in Erfebigung gefommen. 

Bewerber um biefen Dienft haben ihre mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten Ge⸗ 
ſuche binnen 3 Wochen a dato bei der f, Diſtricts⸗ 
Säulinfpection TRAMDEES 11. in Uning einzus 
reichen. 

Münden, den 25. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freihere v. Godin, Präfldent. 
Büttner. 


ad Nrum, 33,865. 

(Die Schullehrera⸗ und Cantorsſtelle zu Pförring betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur Todfall if die Knaben » Schullehrers » 
und Cantors ſtelle in Pförring, Landgerichts Ingol⸗ 
flabt, erlediget worden. 

Bewerber um biefen Dienft, welder jäprfich 
einen Reinertrag von circa 440 fl. gewährt, 
haben ihre mit ben vorfhriftsmäßigen Belegen 
verfehenen Geſuche innerhalb 3 Wochen bei ber 
DiftrietssSchulinfpection Ingolfabt II. in Pför- 
ring einzureichen. 

Münden, den 27. Auguft 1847. 

Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Büttner. 
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ad Nrum, 37,612. 
An 
fämmtlide Beyirts-Poligei-Bepörden 
und Finigl. Baus-Infpectionen von 
Dberbapyern. 
(Die rechtzeitige Worlage der Etiftungs«, Pfart und 
Gemeinde ⸗Baugeſuche betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah 810 der Regierungs: Ausfpreibung vom 
9. April 1844 (Kreid:Inselligenzblatt Seite 857) 
haben die Bezirks: Potlizei-Bebörden, welden bie 
in ſtruirte Borlage von Plänen und Koften- 
Boranſchlãgen für Stiftungs-, Pfarr, Schulpausd« 
und GemeindeNeubauten oder für folde Haupt⸗ 
Ausbefjerungen, die einem Neubau nad techni⸗ 
fer Würdigung gleihfommen, obliegt, dafür zu 
forgen, daß bie Dauentwärfe längſtens am erfien 
Auguft jeden Jahres ber unterfertigten Stelle 
vorgelegt werben, damit diefelben mit der aller 
Höhften Genehmigung verfehen, vor Anfang ber 
Bauzeit wieder in ben Händen der Banführer 
feyn können. 

(Höhfe Miniſterial⸗ Entfpliefung vom 31, 

März 1835. Döllinger Band XVI Eeite 17). 

Die Einhaltung dieſes Termined if um fo 
nothwenbiger, als bei der oft fehr mangelhaften 
Dearbeitung , fowohl in technifher als admini⸗ 
ftrativer Beziehung, namentlich was den Nadı- 
weis ber Dedungsmittel betrifft, wieberbolte Er⸗ 
fegungen angeorbnet werben müſſen, welche bie 
rechtzeitige Erledigung nicht geflatten und jomit 
durch verſpätete Wendung des Baufalled den 
Schaden verdoppeln. 

Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich daher ver⸗ 
anlaßt, ſaͤmmtliche Behörden anzuweiſen, ben ge⸗ 
gebenen Termin genau einzuhalten; indem nur 
in ganz unvorzuſehenden Faͤllen eines Brandun⸗ 


ne 
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glüdes u. dgl. auch fpätere Vorlagen nod ge 
ſchehen dürfen. 

Jene Polizei» oder Baubehörde, welche bie 
Schuld einer Berfäumniß biefer Art trägt, ſoll 
vorbehaltlich des Regreſſes einer bisciplinären 
Ahndung unierfiellt werben. 

Magiftrate, guisperrliche Gerichte und fir 
chenverwallungen unterliegen auf den Fall des 
Saumfales von ihrer Seite gleicher Ahndung. 

Der Termin zur Borlage der vollfändig 
infiruirten Baugefude für bas Jahr 1842 
wird hiedurch bis zum 30, Geptember I. 38. er 
firedt, fpätere Vorlagen aber müßten für das 
Jahr 1844 zurüdgelegt werben, 

Münden den 27. Auguft 1847. 

Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Bodin, Präfivent. 
Büttner. 


Un 


fämmtlige Dißricts,Poligei»Bepörden 
von Dberbapern, 

(Den Fleifhfag für ben Monat September 1847 betr.) 

Im Namen 

Seiner Majejtät des Königs von Bay. 

Für den Monat September dieſes Jahres und 

bis auf weiters wird die Poligeitaxe für das 

Fleiſch, wie ſolche in dem laufenden Monat ges 

golten, unverändert. beibehalten, wornach das 
Weitere ungefäumt zu verfügen if. 

Münden, den 28, Auguft 1847. ; 
Königl Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Freiherr v. Godin, Präffbent. 
Büttner, 
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ad P2. P, Nrum. 2,282: 


An 
ſämmtliche königl. Landgerichte und 
Rentamter, Herrfhafts- und Patri— 

monialgerichte, dann Magiſtrate 
"in Dberbayern. 
(Den Papterumfturg bei den Lötto:@olleeten am Ende 
bei. Etatsiahres 1844 betr.) + 
Infolge höher Entſchließung des koͤnigl. 
Finanz / Miniſteriums ‚vom 28. d. Mis. werden 
bie osengenannten Behörden hiemit angewiefen, 
ben Umflurz der am Schluffe des Eiatsjahres 
1844 bei dem Lottocollecten vorräthigen gedruckten 
Tottopapiere nad der Ausfhreibung vom 25. 
Auguft 1826 (Intelligenzblatt 1826, Seite 777) 
vorihriftomäßig vorzunehmen - - - 
‚Münden, ven 31. Auguft 1847. 
Bräafidvinum 
ber fönigliden Regierung: von 
Oberbapern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Bude. 


(Erledigung der Pfarrei Bridorfing tete.) 

Durh den am 26. db. Mis, erfolgten Tod 
des ergbifchöflichen geiftlichen Rathes und Pfarrers, 
Priefters Franz Paul Büttner, if die Pfarrei 
Fridorfing, Decanats und f, Landgerichts Titt- 
moning, erlebiget worben. 

Die Bewerber um dieſe Pfrünbe Haben ihre 
Geſuche innerhalb vier Wochen bei Seiner 





Excellenz dem hochwürdigſten Herrn Erjzbiſchofe 


einzureichen. 

München, den 30, Auguſt 1847. 
Das Ordinariat des Erzbiethums 

München-Frepfing. 

In Abweſenheit des General⸗Bicars: 

Dr. Wiedemann, Domsapitufar, 

M. Bald. Sellmapyr, 
Domvisar u, Ser, 





1266 
Dienfted: Machricht. 


Durch Regierungs Entſchließung vom 27. 
Auguft 1247 wurde dem Crpoſilus Priefter Ma⸗ 
thias Hofer ber Schuldienſt zu Tegerndorf, f. 
Landgerichts Wolfcatöpaufen, übertragen, 


=. 
Drdc.id: Berleibung. 


Seine Mafeftät der König haben 
zu Folge höchſter Entſchließung bes königl. Mi: 
niſteriums des Iunern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 20. Auguſt 1. 38. dem 
Schullehrer und Meßner Johann Baptiſt Flun- 
ger zu Berbling, Landgerichts Aibling, die Ehren⸗ 
mänze des Ludwigs · Ordens allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
leihen gesubt. j 








Zandwehr von Oberbayern. 
Dur gemeinfamen Beſchluß ber Fönigt. 
Regierung und des königl. Kreis » Commandos 
von Dberbayern wurde am 21. Auguft 1. 38. 
in der activen Landwehr von Oberbayern im 
Bataillon Wolfratshaufen der Corporal Michael 

Oränwart zum Unterlientenant ernannt. 
Gewerbö: Beivilegien:- Berleibungen. 





Seine Majefät ber König haben 
nachſtehende Gewerbs » Privilegien zu verleihen 
geruht: 

unterm 17. April I. Is. dem Sattfermeifter 
Korbinian Popfinger zu Münden, auf An- 
wendung bed Yan ihm erfunbenen eigenthümlichen 
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Berfaßrend‘ in Bereitung eines Stoffes zur Aus⸗ 
vottung ber Würmer und Motten aus Matrazen, 
Kanapees und Gefleln für den „Zeitraum von 
brei Jahren, und 

“ unterm 31. Mai 1.96. dem: Meberhelfer 
Heinrid Meifinger von der Borftabt Mu, auf 
Anwendung bed von ihm erfunbenen eigenthüm⸗ 
lichen Verfahrens bei Beceltung von Nollgerfte 
und Haberforn, für ven Zeitraum von zehn 
Jahren. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Durch Teflament der Clara Riem, Wein 
wirihs to chter von München, ift dem Pocalarmens 
Fonde dahier ein Capital von 400 fl., anliegend 
bei der k. Staatefhulden: Tilgungs- Special: Eaffe 
Cat.Nro. 4544, Älteres Landanlchend » Eapitaf, 
a2; pCt. verzinslich, Zinszeit 18. Juni, vermöge 
DofzahlamtssUrfunde Sr. Ehurfürftlihen Durchl. 
Carl Albrecht vom 18, Juni 1740, auf den Mas 
thias Khümb, Rath und Weingafgeber bier, Taus 
tend, welche nad deſſen Tod auf feine Tochter 
M. Elara Riem überging, am 16. Februar 1750 
anf Letztere Kquidirt, und biefer der Einantwors 
tungsbrief der Stadt Münden am 13. Atızuf 1751, 
hierüber übergeben worden iſt, vermacht worten, 
Da nun die Driginal- Schulurkunde über, 
iened Capital zu Verluſt gegangen if, fo werden 
auf Antrag des. hieſigen Armenpflegſchaftsrathes 
unbefannte Inhaber derſelben aufgefordert, Bgiette 
binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer bei bem unterfertigten Gerichte, 4 
produciren, und ihre allenfallſigen Rechte geltend- 
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su machen, als biefelbe außerdem nad Umfluß 
des Termines für kraſtlos erklärt werden würde, 
Den 16. Juni 1847. 
Rönigliges Kreis» und Stadtgerigt 
Münd en, 
Der nis. Director, 
"Barth. 


(3)3. Graf Pau mg arten. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 


den Gütlersepeleuten Johann und Katharina Ga it 


in Brunnthal gehörige Anweſen, das fogenannte 
Behamgärl,, Daus-Rro. 19 dem gerichtlichen 
Zwangsverkaufe unterfiellt, und if hiezu Tags⸗ 
fabrt uf - 

Donnerfag den 23, September l. 38, 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr: 

im Orte Brunntpal .angefegt, wozu Kaufsluſtige 
geladen werden. 

Dem Gerichte Unbefannte haben Eh -über 
3 ahlungsfäpigfeit aus zuweiſen. 

Der Zuſchlag geſchieht nach ben. Befimmun- 
gen der Novelle vom 17, November 1837 ss 93 
bis 101 mit Rucſicht ‚auf S 64 bes Sohn 
gefepes. 

Das Hntsefen — 

1) aus dem Wohnhauſe, —— Yon 
„Holy gebant ; mit Stall und Siadel ‚unter 
einem Dache, mit Schindeln gededt;. 

2) aus Hoftmum und: Garten zu 1 =. 13 
Derimalen ; 

3) aus Aedern zu 39 Tagw. 62 Dei in ber 
2., 3., 4, und 5: ‚Bonität; 

4) aus Waldung zw 21 Tagw. 98 Decimalen 
Mittelholz. 
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Saͤmmiliche Realitäten find durch gerichtliche 
Shägung vom 31. Zuli 1. Je. auf 4056 fi, 
12 fe. gefhägt und mit 3842 fl. Al} fr., Schul 
den befaftet. Die übrigen darauf ruhenden Steu⸗ 
ern und Abgaben werben bei der Eteigerunge« 
Tagsfahrt befannt gegeben. 

Den 18. Auguft 1847, 
Königlides Tanbgerigt Rängen. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothelgläubigers 
wird das den Bauerdehelenten Franz und Maria 
Hört gehörige Schneiderhäush-⸗ Anweſen Haus: 
Kro.101 in Ismaning nad Maßgabe von 8 64 
des Hyporhefengefeges und 88 98—101 bed Pros 
ceßgeſetzes vom 17. November 1837 dem gericht⸗ 
lichen Zwangsverfaufe unterſtellt, und zur erſt⸗ 
maligen Verſteigerung Tagsfahrt auf 

Montag den 27. September I. 3. 
Bormittags von 9—12 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen gelaben werden, daß dem Ger 
richte Unbefannte ſich über ihre Zahlungsfäpigfeit 
legal auszuweiſen haben, und daß bei biefem 
Termine die näheren Kaufsbedingungen, fo wie 
die auf dem Anweſen ruhenden Abgaben und 
Laften bekannt gegeben werben. 

Das Anweſen beftebt aus: 

1) einem gemauerten Wohnpaufe und Stalle, 
dann hölgernem Stabel unter einem theils 
mit Schindeln, theild mit Stroh gedecktem 
Dache; 

2) einer hoͤlzernen Schupfe; 

3) 32 Decimalen Hofraum; 

4) 18 Tagw. 86 Dec. Aecker in der 8. bis 9. 
Bon. Claſſe; 


— 
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5) 45 Tagw. 5 Der. Wieſen in ber 1. unb 

0,6 Bon.«Elaffe ; 

: 6) 1 Tagw. 31 Dec. Wiefen in ber 9. Bon 
Elaffe, 

und if laut gerichtlicher Schägung vom 12. b. 

Mis. auf 5358 fl. gewerthet. 
Den 18. Auguft 1847. 

. Königlides Landgericht Münden. 

Eder, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Hppothefgläubigers 


‚wird das den Eheleuten Georg und Marianna 


Fuchs gehörige Inbeigene Anwefen Neo. 330 in 
Gieſing dem öffentlichen Berfaufe unterfellt. 

Dasfelbe hat folgende Beftandiheile: 

1) ein 1 Stod hohes gemauertes Wohnhaus, 
enthaltend einen Meinen Keller, zu ebener 

Erde 1 Stube, 2 Kammern, Küche und Fletz; 

unter dem Dade 1 Stube, 3 Kammern, 
gewertbet auf 900 f.; 
2) einen freiftehenden gemauerten Stall, werth 
200 fl.; 
3) Hofraum, Gurten und Eommunbrunnen, 
werth 200 fl.; 
Geſammtwerth 1300 fl. 

Dieß Anweſen hat laut gerichtlicher Schägung 
vom 12, Juli L. 38. einem Geſammtwerth von 
1300 fl., und find die Gebäude mit 1000 fl. ber 
Brandaſſekuranz einverleibt, das ganze Anweſen 
aber mit 700 fl. Hypothekſchulden belaftet. 

Berfteigerungstagsfahrt wird auf 

Samftag den 2, Detober I. 38. 
Bormittagsd von 10 bis 12 Upr 
im Gemeinbehaufe zu Giefing anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit vem Bemerken gelaben werben, 
daß der Hinfhlag nah $ 64 des Hypotheken⸗ 
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geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der $$ 
98 — 101 ber Progefnovelle von 1837 erfolgen 
wird, und daß gerichtsunbefannte Steigerer ſich 
über Leumund und Bermögen gebührend auszu⸗ 
meifen haben. 

Den 21. Auguſt 1847. 

Königlides Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





Amortiſations· EOrtenntniß.) 

Nachdem in dem durch Edictal⸗Citation vom 
17. Jänner J. Is. vorgeſetzten ſechsmonatlichen 
Termine für die beiden E. b. Staatsobligationen: 

a) Nro. 2344 ad 500 fl. ddto. Münden den 
2. Februar 1836 & 34 Procent mit dem 
BZinfenlauf vom 1. Februar 1837 an; 

b) Neo. 4444 ad 100 fl. dato. München den 
1. November 1836 & 34 Procent mit bem 
Zinfenfauf vom 1. November 1837 an, 

urſprũnglich auf Anna Voͤlll, Wäſcherin von der 
Au, nad Ceſſion vom 12. November 1841 aber 
auf die Roßhaarhändleröfrau Katharina Schreis 
ner von bort lautend, ſich ein derzeitiger Inhaber 
beefelben nicht gemeldet hat, auch feine Anſprüche 
hierauf geltend gemacht worden find, fo werben 
vorbenannte zwei Staatsobligationen dem anges 
drobten Präjubize gemäß biemit für kraftlos er⸗ 
klärt. 

Den 24. Auguſt 1847. 

Königlihes Landgericht Au, 
van Mecheln, Landrichter. 





(Edictal = Ladung.) 
Zu Emendirung der Ausfhreibung vom 16. 
gebmar 1846 wird veröffentligt, daß die Urs 
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funde per 1300 fl. am 29. Augun 1705 (nicht 
1805) für die Fundation des Benefictums in ver 
Stadtpfarrei St. Georg in Frepfing verfaßt wor 
ten ift. 

Die allenfallfigen Prätendenten oder Befiger 
werden demnach unter dem gefeglihen Termine 
von ſechs Monaten meuerdings aufgefordert, 
ipre Anſprüche bei Vermeidung bed Ausſchluſſes 
und Erflärung der Kraftlofigkeit hier anzubringen. 

Am 15. Juli 1847, 


Königlihes Landgericht Frepfing. 
(322. Groſch, Landrichter. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
weſen des Kraͤmers Michael Haid von Ober 
brunnenreuth 

Mittwoh ben 22. September I. 38. 
Nahmittags 3 Uhr 
wicberholt auf dem Spitalhofe öffentlich ver⸗ 
fleigert. 

Bezüglich der Berkaufsobjerte wird fi auf 
bie frühere Ausfchreibung vom 15. April I. 38. 
(Ingolfädter Wochenblatt Stück 18, Kreis-In- 
telligengblan Stüd 18 und bayeriſchen Landboten 
Stäf 121) bezogen. 

Kaufsliebhaber, welche fi über Leumund und 
Bermögendverhältniffe anszumeifen haben, werben 
mit dem Anhange eingelaben, daß ber Hinſchlag 
von Genehmigung ber Creditorſchaft abhängig 
gemacht if. 

Den 17. Auguft 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolfiadt. 


Gerfiner, Landrichter. 


(87) 
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(Borlabung,.) 

(Die Ginleltung einer Diftricts « Umlage zur Her 
ſtellung der Bafferbauten bei Sonhart und Bteins 
ach, k. Landgerichts Roſenheim betr.) 

Durch Entfhliegung ter Fönigl. Regierung 
von Oberbayern, Rammer das Innern, vom 5. 
Juli d. 38, wurbe zur Ausführung derauf 9940 fl. 
veranfhlagten Wafferbauten bei Sonhart und 
Steinad, und zur Aufbringung der einen Koſten⸗ 
-häffte per 4970 fl. die Einleitung einer neuer- 
lihen Diſtricte- Umlage im ganzen Landgeriäte: 
Bezitke Roſenheim, wie fie bereits in Folge Fol. 
StaatörathpdrErkenntniffes vom 25. Juni 1842 
ftattgefunden hat, angeorbnet 

Zur Abhaltung der Difirictd » Berfammlung 
nad $ 4,5 und 6 bes Diſtriets-Umlagen-Geſetzes 
vom 41. September 1825 iſt auf 

Montag den 11, Detober l. Je. 

Bormitiags 9 Uhr 
im hiefigen Rathhauſe Commiſſion feſtgeſetzt. 

Saämmtliche auswärtige Grund» und Zehent⸗ 
bern, welche im dießfeitigen Landgerichtsbezirke 
Dominifalfteuer entrigten, und fohin bei dieſer 
Diſtricio⸗ Umlage beiheiliget find, werden nun zu 
obiger Commiſſion mit dem Bemerlen vor⸗ und 
eingeladen, daß bei ihrem Nichterſcheinungsfalle 
ein befonderer Ausſchuß zu ihrer Vertreiung werde 
aufgeftelt werben. 

Den 21. Auguſt 1847. 

Königliches Landgericht Roienheim. 
Der f. Landrichter beurlaubt. 
Fiſcher, Ir Aſſeſſor. 





Auf Andringen eines Hypoth elglaͤubigers wird 
am 
Samſtag den 2. Detober 1. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
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der gtel Metzgerhof in Daft, beſtehend aus dem 
Wohnhauſe Rro. 45, Nebengebäuben, Garten und 
Hofraum zu O Tagw. 51 Dec, dann aus 22 
Tagw. 45 Der. Aedern, Wiefen und Holy nach 
5 64 des Hypothefengefeges und vorbehaltlich ver 
Pefimmungen der 95 99 — 101 des Proceß⸗ 
gejeges vom Jahre 1837 Öffentlich verſteigert. 

Der Zufhlag geihicht ohne Rückſicht auf den 
Schägungswerth; bei dem Anweſen it eine reale 
Metzgerei, biefe it auf 300 fl. und jenes auf 
5020 fl. gerichtlich gefhägt. Die Berfleigerung 
geſchieht auf dem Anweſen; Kaufsluſtige haben 
fig über Leumund und Zıhlungsfähigfeit auszu⸗ 
weiſen. 

Den 18, Auguſt 1847. 
Königl. Landgericht Friedberg. 
Hefner, Yandridter. 


— O — 


Auf ausdrückliches Verlangen ber Creditoren 


wird das lediglich aus dem Iudeigenen Wohnhauſe 


Neo. 215 beſtehende Anweien des Schreiners 
Simpert Salcher in Mering wieberfolt dem 
Öffentlichen Verkaufe im Berfleigerungswege un« 
terftellt, und hiezu Termin auf 

Freitag den 17. September I. Je. 

Bormittags 9-12 Uhr 
beim Rreperbräu in Mering anberaumt, 

Hiezu werden Kaufdlichhaber mit den Bei— 
fügen eingeladen,. daß hiebei nad $$ 99 und 100 
des Proceßgeſetzes vom Jahre 1837 iin Hinblicke 
auf die Beitimmung bes $ 64 des Hppotheken⸗ 
gefeges der Zufhlag des Anweſens ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schägungewertb erfolgen werbe. 

Den 23. Auguf 1847. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Die — — ent von 
Puh iA am 3. März I. Js. ohme Hinterlaffung 
einer Tegtwilligen a mit Tod abge 
gangen. 

Wer immer etwas an ihrem Rüdiafe zu 
fordern hat, wird ammit aufgeforbert, 

binnen 30 Tagen 
ausſchließender Friſt feine Anſprüche bei unters 
fertigter Berlaffenfchaftd:Behörbe um fo gewiſſer 
anzumelden, als außerdem opne weitere Rüclſicht 
Hierauf in Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
weiter vorgefhritten werben wird, 
Den 24. Auguft 1847. _ 
Königlihes Landgericht Brud. 
Paur, Landrichter. 


Bitus Sieg! von Meilenhofen wurde wegen 
unerlaubten Getreidhandels und Getreidwuchers 
zweimal, am 19. April d. Is. und am 19. d. Mis. 
als ſchuldig befunden; demſelben iſt bie Legiti⸗ 
mation zum ſernern Getreidhandel eingezogen. 

Oberlauterb ach bei Pfeffenhauſen, den 26. 
Auguſt 1847. 
Gräflich von Portia'ſches Patrimo— 
nialgerigt Meilenbofen. 
Fri. 


(Nufnahme ber Zöglinge in das Kreislandwirihſchaft⸗ 


lich techniſche Inftitut zu Lichtenhof bei ’irütns 
berg betr.) 


Die Aufnahme der Zöglinge im die obige- 


fönigl, Lehranſtalt findet wieder dieſes Jahr am 


15. Drtober flatt, welches Eltern und Bormüns 
dern, welche gefonnen find, ihre Söhne oder Pflegr- 


befopfene obiger Anftalt zur Ergiepung und Blfs 
dung anzupertrauen, mit bem Bemerfen befannt 


— — — 


12320 
gemadpt wird, daß fie ihre Anmeldung‘ rechtzeitig 
an die unterzeichnete Stelle gelangen laſſen, in⸗ 
dem voriges Jahr fünf Aufnahmsgeſuche wegen, 
Mangel an Raum und a er ei 
zurüdgefiellt werden mußten... 

Nähere Auskunft der fehr Singen Buff, 
BDebingniffe ertheilt 

Lichtenhof, den 23. Yuzuf 1847. 

Die 
toͤnigl. Inſpeetion bes teeis landwirn⸗ 
ſfwaftlich-techniſchen daſtituts. 
Dr. Weidenkeller, 
fönigl. Profeſſor und VBorſtand. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Ein geprüfter Sameral:Prartifent, welcher 
im Steuerdeſinitivum und gefammten Wentamniss 
Dienfte nach mehrjähriger Praxis wohl routinitt 
A, und hieruber entſprechende Zeugnlſſe Beflgt, 
wunſcht zur Verbeſſerung ſeines Einkommens eine 
anderweite gleiche Stelle oder die eines Ober⸗ 
ſchreibers zu erhaften, 
h en * iſt bei der Redaellon zu erftagen. 

Eourb der BlEtaaes —— 

Augeburg den 26 1847... 





Stawbspupiere, 
Obtigar, #44 Mit Couyiprpt. 
detto a3H$ 


romeſſen auf Dank Aktien, 
por Stüf ago .. 
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Oberbayern. 


N" 37 „den 10. September 1847- 


Inbalt. m 


Die Anfammlung von gebörstem Obſte. — Den Brand in Oberviechtach. — Die Erledigung der kath. 
Pfarrei Unteralting, Landgerichta Starnberg. — Die vermißte Katharina Mangold. — Gine im 
DMarkte Pfeffenpaufen, E Landgerichts Rottenburg in Niederbayern, aufgegriffene unbekannte taubftumme 
DMannsperfon. — Erledigung des Beneficiums Kiefersfeiden, Lantgerihts Rofenheim. — Die 1B6fte 
Berloofung ber älteren Öfterreichifchen Staatsſchuld. — Die Anftellungsprüfung der Schuldienft- 





München 





Erfpectanten für das 


Zahr 4847. — Die Gorrefpendenz der Gerichte mit den beigifhen Zuftizhöfen. 


* Dienſtes⸗Nachrichten. — K. Allerhöchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung fremder Orben. — 


ehr von 
bayerifhen Staatepapitre. — 





ad Nrum. 39,484, 
An 
ſämmtliche Diftricts-Polizei:Behörden 
von Dberbayern. 
(Die Ynfammlung von gebörsten Obſte betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die dießjährige überſchwenglich reihe Obſt⸗ 
Ernte bietet bei gehöriger Benügung einen nam⸗ 
haften Zuwachs der Nahrungsmittel für bie ärs 
mere Bevölferung und ein erwünfchtes Surrogat 
für den dur die noch nit ganz erloſchene Kar⸗ 
toffel ⸗ Krankh eit veranlaßten Entgang dar, 

Von beſonderer Wichtigkeit hiebei iſt das 
Dörren bes Obſtes, namentli die Bereitung der 


bayern. — Amtliche Belanntmahungen. — Nichtamtlihe Artikel. — Gours ber 


einer längern Aufbewahrung fähigen Aepfel- und 
Birnfhnige. 

Seine Majefät der König haben in 
fandesväterliher Fürforge und Würdigung ber 
Wichtigkeit des Gegenſtandes eine allgemeine 
Aufmunterung zum Dörren ber hiezu geeigneten 
und verfügbaren Dbflvorräthe allerhöchſt anzuord⸗ 
nen gerubt. 

Saͤmmtliche Diftrictd-Polizei-Behörben werben 
daher aufgefordert, unverzüglich ſolche Aufmun⸗ 
terung an bie untergebenen obfibautreibenden Ge⸗ 
meinden oder bie einzelnen Obfiprobucenten er⸗ 
gehen zu Taffen und hiemit im Benehmen mit den 
betreffenden landwirthſchaftlichen Difrictd-Eomites 
unverweilt eine paffende Anleitung über vie 

(8) 
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befte Art des Dbfibörrend zu verbinden, überhaupt 
‚aber auf jdde Weife biefen Probuckioiiszweig zu 
Fördtrn. 

Insbeſondere iR auf dem Halle, wo es der 
Bedarf erheiſcht, für Herfiellung von Gimeiude⸗ 
Dörröfen ober für die Einsichtung ber Hefichkiis 
den WBemeihdebadtöfen zu dieſem Zwecte Sorge 
zu tragen, 

Man vertraut zu dem Eifer ber Amisvor⸗ 
fände, ba fie biefem nüglichen Zwede den reg⸗ 
fen Eifer zuzumenden nicht Untetlaſſen, “hn Ber 
gütigen Borforge Seiner Mafekät bes 
Königs den erwünſchten Erfolg zu figern. 

Münden, den 7. September 1847. 
Königl. Regierung von Dberbupern, 
Kammer des Iunerm 
Iteidetr v. Godin, Präfldent. 

Büttner. 





ad Nrum. 38,331. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Dberbayern. 

(Den Brand In Oberviechtach betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtät ted Königs von Bayern. 

Seine Majefät der König haben 
inhaltlich Höcfter Miniferial » Entfefiefung vom 
29. v. Mid aus Anlaß des am 31. Juli I. 36. 
in dem Marlte Ob erviech tach, Landgerichtd gleis 
hen Namens, ſtatigehabten Brandunglüds, in Folge 
defien 50 Haupt» und 46 Nebengebäude einges 
äfchert, und 36 Häufer mehr ober minder ſchwer 
beſchädigt wurden, fo wie in allerhuldvollſter Bes 
rüdfihtigung bed Umſtandes, daß der genannte 
Markı im Verlaufe weniger Jahre durch mehr: 


4276 
jache Unglüdsfäle und indbefondere zweimal 
duch verheerende Föuerdbränfte heimge ſucht wurde, 
— uenahms weiſeund umabbrüthig der aller⸗ 
Höhlen Prohibitivbe immungen gegen Beand⸗ 
Tolletten vom 14. December 1834 und 16. De- 
‚dein6Er 1836 (Döllingers Berorbnungs:Sammfüng 
Band Xin. She 156 Fi) Alkkeghäpigk Air ge- 
nehmigen geruht, daß für die durch den Brand 
Hefpädigten Einwohner von Oberviechtach eine 
Sammlung freiwilliger Gaben in den Regierungs- 
Beifiten won Obere Und Niederbayern, dann der 
Oberpfalz und von Regensburg veranflaltet und ber 
Erttag biejer in herloͤmmlicher Weiſe vorzuneh⸗ 
mende Collecte 

a) vor Allem an bie ber Unierſtützung bedürf⸗ 
tigften und dhyue ſolche mit ben Häustihen 
Untergange bedrohten, und mid) dieſen 

b) an’die obigen ſich anreipenden, der Unter: 
Rögung bedurftigeren Beſchãdighen des Mark 
ted Oberviechtach mad) einem entſprechenden 
Maßſtabe verthellt werde. 

Die Diſtricis· Poligei-Behörden von Oberbayern 
erhalten ſonach den Auftrag, zum Vollzug biefer 
Allerhoͤchſt bewilligten Sammlung die geeigneten 
Anordnungen zu treffen, bie eingegangenen Gel⸗ 
ber an das Präflvial-Secrefariat der unterfertig« 
ten Stelle einzufenden und gleidhzeitig das Er 
gebniß anher zur Anzeige zu Bringen. 

Nachdem übrigens Seine Majeftät ber 
König zu befehlen gerupt haben, daß ber gegen- 
wärtige Anlaß benutzt werden foll, um hiebei auf 
das oben erwähnte Allerhöchfte Berbot der Brands 
Collecten neuerbings aufmerffam zu machen und 
zum Beitritt bei den Allerhöhft genehmigten Mos 
biliar = Branbverfiherungs - Gefellfchaften gehörig 
zu ermahnen, fo werben die Diftricts » Polizei 
Behörden, welche zur genaueften Beachtung der 
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Negierungs⸗ Auoſchreiben vom 23. December 1836 
Amselligenzblatt Seite 1687) und 31: Auguft 1844 
(Imtelligenzblatt Seite 1265) mit Nachdrud an« 
gewiefen werben, nicht ermangeln, bei Ausfchrei⸗ 
bung ber gegenwärtigen Sammlung die geeignete 
Belehrung der Landgerihts-Angehörigen über die 
nur ausnahms weiſe und aus befonderen 
Rüdſichten erfolgte Bewilligung berfelben 
und die Bortheileder Mobiliar-Brandverfigerungs:- 
UAnftalten zu veranlaffen. 

Münden, den 4. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 


— — 


ad Nrum. 37,204, 
(Die Erledigung ber Rathelifchen Pfarrei Unteralting, 
Landgerichts Starnberg betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des -Königd von Bayern. 


Durch Beförderung bes. biäperigen Beſitzers 

if} die latholiſche Pfarrei Unteralting erledigt. 
Diefelbe Liegt in.der Didrefe Münden Freifing, 

im Decanate Egenhofen und im Landgerichtöbegirke 
Starnberg; fie zäplt bei 772 Seelen, 3 Neben- 
orte, worunter 1 Beneficium in Kothgeiſing und 
2 Schulen, und wird vom Pfarrer allein pas 
ſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

1. Aus Zinfen von den zur 
Pfarrei gefifteten Eapitalien 

ı. Aus dem Ertrage der 
Realitäten 

117. Aus dem Ertrage ber 
Rechte: 


80 fl. 42 Ei. 


. 0... he 
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1) aus grundherrlichen 
Repen .. . Tr. Wk, 
2) aus Zehenten . . . 3B5f. Ik, 
3) aus Weide ⸗Rechten ie — im 
Iv. Aus ben Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienfteöver- 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Opttesdbienfen -. . . IT f. 27ikr. 


2) an Stolgebühren . 
V. Aus herkömmlichen Ga- 
ben und Sammlungen bei ber 


* 114 fl. 12 fr, 


Gemeinde.. 22 f. 19 fi. 
in Summa 707 fl. 394, 
Die Lafen befichen: 
1. Wegen ber Staatszwecke 38 fl. 154. 
11. Wegen des Didcefan « Ber» 
bandes a a 2118. 
IH, Wegen beſonderer Zweite 
und Berhäftniffe der Pfarrei. — fl. 124. 
in Summa 40 fl, döifr, 
wornad fi ein faffionsmäßiger 
Reinertrag vn. - >... 666 fi. Se. 
ergibt, 


Außerdem ruht auf ber Pfarrei noch ein in 
jährlichen Zriften von 50 fl. rüdzaplbares Bau- 
Ausfigcapital von 2015 fl. 

Die bei der Pfarrei befinblie Defonomie bes 
fiebt in Gebäuden, Hofraum und Garten zu 95 
Tagwert 49 Decimalen, 

Zur Führung derfelben werben 1 maͤnnlicher, 
2 weibliche Dienfiboten, 2 Pferde, 6 Kühe, 
und zum Webernahms » Capital beiläufig 1500 fi. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
fhriftgmäßig belegten Gefuhe binnen brei 
(88*) 
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Moden beider unterfertigten Etelle zu über 

geben. 

Münden, den 30. Auguft 1847, 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Gobin, Präſident. 


Püttner. 





ad Nrum. 37,971. 
n 


ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Bebörden 
von Oberbapern. 
(Die vermißte Katharina Mangolb betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach einer Anzeige des k. Landgerichts Wer: 
denfels hat fi bie ledige Soöldnerstochter Katha⸗ 
rina Mangold von Unterammergau am 4. d. 
Mes. in einem Zuſtande von Gemüthskrankheit, 
angeblich um Berren zu fammeln, von Haufe 
entfernt und wird feitdem vermißt, ohne daß un: 
geachtet aller Rachforfhungen der Polizeibehörte 
Etwas über ihr Loos in Eifahrung gebracht wers 
den fonnte, 

Ratharina Mangold ift 51 Jahre alt, 
5 2" bis 4“ groß, von ſchlankem Körperbau, 
rundem Gefiht, blaffer Grfihtsfarbe, angeblich 
blonden oder dunfelbraunen Haaren ; tiefelbe bat 
braune Augen, eine fpigige Nafe und einen pro— 
portionirten Mund, fowie Sommerfproffen im 
Geſicht. Ihr Gang ift etwas keuchend. Bei ibrer 
Entfernung trug fie einen ſchwarzen Strohhut 
mit breitem Rand, einen alten grünwollenen Rod, 
einen blauen Schurz, einen geftridten alten blauen 
Epenjer mit kurzen Aermeln und alte Weiber: 
ſchuhe. Ob und welde Strümpfe fie anbatte, 
iſt nicht bekannt. 





Sämmtliche Diſtricts⸗Poli zei⸗Behörden werben 
hiemit angewieſen, bie geeigneten Nachforſchungen 
einzuleiten und ſachdienliche Ergebniſſe dem kgl. 
Landgerichte Werdenfels mitzutheilen. 

Münden, den 31. Auguſt 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbayern, 

j Kammer des Innern. 


Freipere v. Godin, - Präfibent. 





Dättner. 
ad Nrum. 38,252. 
An 
fämmtlihe Polizeibehörben von 
Dberbapern. 


(Eine im Markte Pfeffenhaufen, k. Landgerichts Rot⸗ 
tenburg in Riederbagern, aufgegriffene unbefannte 
taubftumme Mannsperfon betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mitheilung der Fönigl, Regierung 
von Nieberbayern vom 23. v. Mid. wurde am 
14. deöfelben Monats im Marke Pfeffenhaufen, 
f, Landgerichts Rottenburg in Niederbayern, eine 
taubftumme blöbfinnige Dannsperfon aufgegriffen, 
deren Name und Heimat fi nicht ermitteln Täßt. 

Sämmiliche Polizeibehörben erhalten daher 
nachſtehend eine Bejchreibung- dieſer Perfon mit 
dem Auftrage, ungefäumt Nachforſchungen zur 
Heimatsermittlung derſelben zu treffen, und die 
Reſultate hieher anzuzeigen. 

Beſchreibung 
der zu Pfeffenhauſen, Landgerichts 
Rottenburg in Niederbayern, aufge 
gritfenen taubſtummen blödfinnigen 
Mannsperfon. 

Altır, 18 — 22 Jahre; Körperbau mittel und 

hager; mißt 5° 6 und 9; Angeſicht oval; 
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Gefihtöfarbe mehr blaß und jonnenfledig ; Haare 
zötpli und von gewöhnlidem Schnitte; Stimme 
bo und glatt; Augenbraunen blond; Augen 
blau; Nafe etwas groß, breit und ſtumpf (ſoge⸗ 
nannte Sturznafe); Mund nahe zu regelmäßig; 
Zähne gut; Kinn, mehr fpigig als rund; Bart 
ohne. 

Befondere Kennzeichen. Faltet gerne 
feine Stirnbaut ; hat einen furgen, frummgebauten 


finfen Buß, und läßt ſeine Kniee vorhängen. — 


Die ganze Statur ber vorbezeichneten Perfon ift 
ziemlich unebenmäßig, läßt alle Glieder Drang- 
Uttang ähnlich von fih hängen und zieht bie 
Finger immer krampfhaft ein. * 

Bekleidung. Eine alte zerriſſene nnd. ver- 
flitde Sommerbofe von aſchgrauem Anfehen, ein 
Lichtes mit blauen Streifen verfehenes Gilet mit 
beinernen Knöpfen, einen alten Janfer von grau⸗ 
bräunlicher Farbe mit beinernen Andpfen, zerriſſen 
und verflidt; insbefondere an beiden Borberarmen 
mit großen braumen Fleden aufgefleppt; ein lei⸗ 
nened Hemd, ohne Haldtad und Fußbefleidung ; 
einen alten Iebernen Hofenträger ; die Kopfbedeckung 
beſteht in einer ſchwarztüchenen fogenannten Has 
ferlhaube ohne Schirm. Bei feiner Arretirung 
trug die fraglihe Mannsperſon an Geld bei ſich 
7fl. 9 fr., beſtehend in 1 Zwölfer, dann Serhfern 
und Groſchen, 3fl.A fr. in Kreuzen, 2 f.17 fr. 
in Kupfermünzen, und noch weitere 10 Kupfer, 
müngen öfterreihifchen Gepräges. 

Münden den 2. September 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Freiherr v. Godin, Wräfident. 

Büttner. 


— — — 
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ad Xrum. 38,300. 
(Erledigung des Beneficiums Kiefersfelden, Landgerichts 
Rofenhelm betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur‘ ben Tod des bisherigen Befigers if 
das in ber Erzbiöcefe Münden-Frepfing, im Der 
canate und Landgerichte Rofenheim und im Pfarr- 
Bicariatöbezirfe Oberaudorf gelegene Beneſicium 
Kiefersfelden in Erledigung gekommen. 

Dieſes Beneficium, mit welchem außer den 
eigentlichen Beneficial⸗Obligationen bie Verpflich⸗ 
tung bed ſonn⸗ und feſttäglichen Gottesdienſtes, 
chriſtlicher Vorträge und der Chriſtenlehre, ſowie 
die Berſehung bes Beichtſtuhles in der Filiallirche 
zu Kieferöfelden und bie Berechtigung zur Spen- 
dung ber heiligen Sterbfaframente bei plöglichen 
gefährlihen Krankpeiten in Siefersfelden oder in 
ber Nähe verbunden iſt, erfordert, wenn es gleich 
im Ganzen für einen. äfteren Geiſtlichen geeignet 
if, immerhin einen tpätigen und rüſtigen Priefter. 

Die Erträgniffedesfelben belaufen fi nad der 
neueften Faflion, abgefehen von den verbleibenden 
Freimeſſen, auf230f. 48 fr., die Laften auf 1fl. 40 fr. 

Die zum Beneficium gehörige Defonomie um⸗ 
faßt 22 Tagwert 55 Deeimalen Oedungen. 

Auf derfelben Förnen drei Kühe gehalten werben, 
zuberen Anſchaffung, wie zur Befveitung der übrigen - 
durch die Uebernahme des Beneficiums erwachſenden 
Koſten etwa ber Betrag von 550 fl. erforderlich if. 

Bewerber um dieſe Pfründehaben ihre mit ben vor⸗ 
fhriftsmäßigen Zengniffen befegten Geſuche binnen’ 
3 Wochen beider unterfertigten Stelle einzureichen, 

Münden den 3. September 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr 9. Godin, Praͤſibent. 
Büttner. 
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ad Nrum. 38,526. 
(Die 180fte Werlsofung der Altern Öfterreidhifchen 
Staats ſchuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nathſtehend wird da Verzeichniß ber einzel, 
nen Dbligationdnummern der, 330fen, Serie, 
welde in. der, am 2, Auguft I. Js. vorgenomme⸗ 
nen 186ften,Berlopfung ber -ältern öfterreidifchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, bann ein Abdruck 
bed bezũglich der Ausbe zahlung derſelben von Seite 
ber k. k. Landesregierung im Eraberzogshume. 
Deſterreich unter der Enns. unterm 4. I. Dis. 
erlaffenen Cireulars zur Wahrung, der, Intereſſen 
ber. beiheiligten Stiftungen, Gemeinden: und. Pris, 
voten gemäß höͤchſler Entfehließung des Tönigl. 
Minifteriums bed Innern vom 29, v. Mis. zur. 
Öffentliden Kenninig gebracht. 
Münden, ben 3. September 184% 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Bätinen 


@irenlare 
ber &. 8 Landesregierung im Erzher⸗ 
zogthume Defterrei unter ber 
Enns. 

Ueber bie Behandlung ber am 2, Auguſt 1847 
in der Serie 330 verloosten Obligationen 
von ben durch die Bermitilung des Hauſes 
Goll aufgenommenen Anleihen zu fünf 
Dercent, 

In Folge eines Decretes der E,E, allgemeinen 
Hoflammer vom 3. d. Mid. wird mit Beziehung 
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anf die Eircular + Berordnung vom 29. Deiober 
1829 Nachftehendes zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. 

$1. 

Die Obligationen zu fünf Percent, aus ben 
durch, bie Bermitilung des Haufes Goll aufgenoms 
menen Unleipen, welche in die am 2, Auguſt 1847 
verloodte Serie 330 eingetheilt find, unb zwar 
lit. C C von Nro. 4808 bis einfhliefig 6175 
werben ins Nennwerthe bes Eapitald an die Gläu⸗ 
biger baar in Eonventiond» Münze zurüdbezaplt. 

52. 

Die baare Auszahlung beginnt am 1, Des 
cember 1847, und wird von ber. £ £.: Univerfals 
Staats» und Banco⸗Schulden⸗Caſſe in Wien, 
oder von. dem Wechſelhauſe M. A. von Rothſchild 
und Söhne durch das Haus Gebrüder. Sichel zu 
Amflerbam gelei fiet. 

53. 

Dei der Auszahlung des Capitals werben 
zugleich die bis Ende November 1847 darauf 
baftenden fünfpercentigen Zinfen in Eonventionds 
Münze berichtiget. 

$4 

Bei Obligationen, auf welden ein Beſchlag, 
ein. Verbot, oder ſonſt eine Bormerfung hafiet, iſt 
vor ber. Capitals⸗Auszahlung bei ber Behörbe, 
welche ben Beſchlag, den Berbot oder bie Bor- 
merfung verfügt bat, deren Aufhebung zu ers 
wirken, 

Wien, am 4. Auguſt 1847. 
Johann Talatzko Freiherr Geſtieticz, 
k. k. Nieveröfterreihifcher Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
f. J. Niederöſterreichiſcher Regierungsrath. 


1285 — 1286 
Berzgeignig | 
ber einzelnen Obligatlons⸗ Nummern der 330ten Serie, welche in ber am 2. Auguft 1847 
vorgenommenen Einhundert ſechs und achtzigſten Verlooſung ber älteren Staatsſchuld 
gezogen wutde. 


Obligationen des vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens. 








Lit. C C 3u,5 Percent, 











Nummer Nummer Rummer Rummer | Nummer | Nummer | Rummer 
4808 4844 4882 4955 ‚5031 
4809 4845 4885 49 5032 
4310 4846 4384 4097 ‚5033 
4311 4847 4885 4998 5054 
4812 4886 4 5035 
4845 4849 4887 500 5056 
4814 4851 4888 5004 5037 
4815 4852 4889 ‚5038 
4816 4853 4800 . 
4847 4855 4801 
4818 4856 4892 005 
4819 4857 4805 5 
4820 4858 
4B21 4859 4895 | 
4832 4860 4896 
4083 er 4897 0 
4824 898 
4835 4865 4899 bis 

7 3 102 1a 
4827 4865 992 { 
4828 4867 4905 5 1 ö 
4839 4368 4905 16 505 
4830 4369 4906 H 5054 
a831 | Ag7o 4907 Ö 50 
4832 AB7l 4909 ed 808, 
4833 4872 {0 50 ‚bi 
4834 4873 gil 8 2 5058 
4835 4374 4012 ‚5059 
4837 4376 4915 5025 5060 
4859 4877 4514 50265 ‚5061 
4840 « 4878 4915 097 5063 
4841 487 4916 5028 5063 
4842 488 4917 5029 5064 
4845 4881 4918 5050 5065 
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Lit. C+C-3u 5; Percent. 





Kummer —— | Hanner — Nummer — Nummer „L Kinne F, Summe | Runner | Rummer | Nummer J Nummer 
5066 5108 — —— 5151 5198 5259 5279 5320 
5007 5109 5152 5199 ° 5240 5280 5321 
5068 51410 5155 5200 5241 5281 5322 
5069 5111 5154 5201 5242 5232 5323 
5070 5112 5155 5202 5245 5283 5524 
5071 5113 5160 5203 - 5245 5234 5325 
5072 5114 5101 5204 5246 5285 5527 
5073 5115 5165 5205 5247 5286 5328 
5074 5116 5165 5207 5248 5287 552) 
5075 5117 5167 5208 5249 5288 5330 
5076 5118 5168 5209 5250 5289 5331 
5077 5119 5169 5210 5251 5290 5332 
5078 5120 | 5170 5212 5252 5291 5553 
5079 5121 6171 5213 5253 5292 5354 
5080 bı23 | 5172 5214 5254 5295 5335 
5081 5124 5173 5215 5255 5294 6336 
5082 5125 5175 5216 5256 5295 I 5357 
5083 5126 5176 5217 6257 5296 5338 
5084 5127 5177 5218 5258 5297 5359 
5085 5128 5178 5219 5259 3299 5340 
5087 5129 5179 5220 5200 5500 554 
5088 | 5130 5180 5221 52061 55041 5542 

5089 5133 Bi8L 5222 5262 5302 5543 
5090 5135 5182 5223 5263 5503 5544 
5092 5156 5183 5224 5264 5304 5346 
5093 5137 5184 5225 5265 5505 5347 
5094 5138 5185 5226 5266 5506 5349 

‚5005 5139 5186 52237 5267 5307 5350 
5096 5140 5187 5228 5268 5308 5552 
5097 5141 5188 5229 5269 5509 53553 
5098 5142 5139 5230 5270 5310 5354 
5100 5143 5190 5231 5271 5314 5355 
5101 5144 5191 5232 5272 5312 5356 
5102 5145 5192 5235 5273 5313 5358 
5103 5146 5193 5234 5274 5314 6559 
5104 5147 5194 5235 5275 5315 5300 
5105 5148 5195 5256 52376 53516 5561 
5106 5149 5196 5257 5277 5517 55063 
5107 5150 5197 5258 5278 5318 5504 
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Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 






Lie ec zu 5 Percent. ” 














Nummer | Rummer | Nummer Rummer Nummer nn |, nummer |, stunnie | summe | munmn Nummer 
6365 5406 m lm —ſ 541 5558 5578 5624 
5366 5407 5447 5492 5589 5579 5625 
53067 5408 5449 5498. 5540 5580 5626 
5368 5409 5450 5094 5541 5584 6627 
5369 5410 5451 5495 5542 6582 5628 
5370 5411 5452 5496 5545 5534 5629 
5371 5412 5464 5497 5544 5586 5630 
5372 5413 5455 5500. 5545 5587 5651 
5373 6414 5456 5501 | 5546 5598 5652 
5374 5445 5467 5502 5547 5589 5653 
5575 5416 5458 5505 5548 5590 565% 
5376 5417 5459 5504 | 5549 5592 5650 
6377 5418 5460 5505 ,; 5550 5594 5687 
5378 55419 5461 5506 | 55bl 5596 5058 
5379 5420 5462 5507 | 555% 5597 5640 
5380 5424 5405 5508 5555 5598 5641 
5381 5422 5464 5609 5554 5509 5642 
6582 5423 5465 5511 6555 5600 5645 
5384 5424 5466 5512: 5550 5604 5644 
6385 5425 5467 5515 5557 5608 5645 
5386 5436 5468 5514 5568 5603 5646 
5587 5427 5469 5515 5559 660% 5647 
5388 5428 5470 5517 5560 5005 5648 
558 5429 5475 5518 5561 5606 5649 
5390 15450 5474 5520 5562 5007 5650 
5391 5451 5475 5521 5505 5608 5652 
5392 5452 5476 5522 5564 56410 5655 
5393 5433 5417 5525 5505 , 5611 6664 
6394 5434 5478 5524 5566 5012 5655 
5596 5455 5480 5525: 5567 5613 5656 
5397 5456 5481 5577 5508 561% 5657 
53598 5457 5483 5528 5569 5615 5658 
5399 5439 5484 5529 6570 5616 5659 
5400 5440 5485 5531 5571 5617 5660 
5401 5441 5486 5532 5572 5618 5661 
65402 5442 5487 5534 5573 5619 5062 
5403 5445 5488 5535 5574 5621 5665 
5404 5444 5489 5556 5575 5622 50665 
5405 5445 5490 5557 5577 5625 5665 
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Obligationen des vom Hauſe Goll aufgenommenen Aulehens. 

































Lit. C C zu 5 Percent. 

Rummer | Nummer | Nummer | Rummer | Kummer | Rummer | Rummer 
5667 5840 5881 5024 60967 6010 6056 
5608 5841 5882 5925 5968 6011 6058 
5670 5848 5385 5026 5069 6012 6059 
5671 5843 5884 5927 5970 6013 6060 
5672 5344 5885 5928 5974 6014 606 
5674 5845 5886 5929 5973 6015 6062 
5675 5346 5887 5930 59735 6016 6065 
5676 5847 5888 5951 5974 6018 6064 
5677 5848 5889 5952 5975 6019 6065 
5678 5849 5390 5055 5976 6020 6066 
5679 5850 5391 5954 5977 6021 6067 
5680 5861 5892 5955 6978 6022 6068 
5681 5352 5893 5956 6979 6023 6069 
5682 5855 5894 5937 5980 60824 6070 
5685 5854 5895 5938 5981 6025 6071 
5684 5365 5896 5959 598g | 6oa7 6072 
5685 5856 5897 5940 5983 6028 6075 
5686 5367 5898 5941 5984 6029 6074 
5687 5858 5899 - 5942 5985 6050 6075 
5688 5859 5900 5945 5986 6052 6076 
5689 ° 5860 5902 5944 5987 6055 6077 
5690 5861 5903 5945 5988 6054 6079 
5691 5862 5905 . 5946 5089 6085 | 6030 
5692 5363 5905 65947 5994 6037 6081 
5821 5364 5908 5948 5992 6038 * 6082 
5822 5865 0059 6083 






5824 5808 5911 5053 5995 6044 6085 
5825 5869 5912 5054 5996 0042 6086 
5826 5870 5915 5955 5997 6045 6087 
6827 5871 5914 5956 5098 ° 6046 6089 
5828 5872 5915 5957 5999 06047 6090 
5329 5873 5916 5958 6001 6048 6091 
5350 5874 5917 5959 6005 6049 6092 
5852 5875 5918 5980 6004 6050 
6854 5876 5919 5961 60085 60541 
5835 5877 5920 5905 0006 6052 
5837 5378 5921 5964 6007 6055 

5338 5879 5022 5065 6008 6054 


5339 5880 6925 5966 I 6009 6055 
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ad Nrum, 39,356, 
(Die Anftellungspräfung der Schutblenfl-Erfpeetanten 
für das Jahr 1847 betr) 
Im Namn 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die dur $ 56 des Regulativs für bie Bil: 
dung ber Schullehrer vom 31. Jänner 1836 vor⸗ 
geſchriebene Anftellungs: Prüfung der Schufdienfts 
Erjpectanten wird für dieſes Jahr Mittwoch 
den 29. September beginnen, an weldem 
Tage bie gugelaffenen Candidaten Morgens 74 Uhr 
im Regierungsgebäube fi einzufinden haben. 


Diefe Prüfung haben alle Lehrindividuen mit 
zumadhen, welde im Jahre 1844 aus dem Schul⸗ 
Lehrer- Seminar getreten, oder wegen unzulängs 
lichet Befähigung, welde fie bei einer früheren 
Prüfung an den Tag gelegt haben, zum wieder⸗ 
holten Erfiehen diefer Prüfung angewieſen find. 


Die Zulaffungsgefuge find von ben einfhlä- 
gigen fönigl. Diſtrictsſchul⸗Inſpectionen mit guts 
achtlicher Aeußerung über Kenntniffe und Lehr: 
‚Methode in den einzelnen Fächern, im Zeichnen 
und in ber Muſik, dann über Fleiß und fütliches 
Berhalten befagter Lehrindividuen bis längftend 
zum 21. I, Mts. unfehlbar an die unterfertigte 
Stelle einzufenden, 


Münden, den 5. September 1847. 


Körigl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer ded Innern 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 09,857. 
An 
das fönigl. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden, dann fämmilihe Land» und 
« Patrimonialgeridte von 
Oberbayern, 
(Die Gorrefponbeng der Gerichte mit ben belgiſch en 
Juſtizhöfen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß höchſter JZuftig » Minifterial » Entfplies 
ßung vom 24. Auguf d. Is. wird den ſämmt⸗ 
lichen Zuftigfiellen des Kreiſes eröffnet, daß bei 
unehelihen Kindern gemäß des in Belgien gel 
tenden franzöfifgen Rechtes (Cod. eiv, Art.340) 
bie Erforſchung der Vaterſchaft verboten if, und 
daher deffallfige Anfprüdhe von Müttern unches 
licher Kinder bei den belgifchen Gerichten nicht 
weiter verfolgt werben Fönnen. 
Ebenfo wird benfelben ferner eröffnet, daß 
die belgiſchen Gerichtshöfe fih mit Erledigung 
von gerichtlichen Requifitionen in reinen Privat- 


"Angelegenheiten nicht befaffen, fondern in allen 


ſolchen Fällen die Hagende oder fonft impforirende 
Partei zur Durchführung ihrer Rehtsangelegen- 
heit einen eigenen Anwalt in Belgien zur Wah⸗ 
rung ihres Imtereffed aufjuftellen habe. 

Freifing, den 31. YAuguft 1847. 


Königliches Appellationdgeridt von 
Dberbayern. 


In Abweſenbeit des kgl. Präfldenten : 
Knappe, Director, 


Edert, Ser. 


(89*) 


1205 
Dievifted Nachrichten. 


Inhaltlich höchſter Entfchliefung des lönigl. 
Miniſteriums des Innern vom 19. v. Mis. haben 
Stine Majeſtät ber König Sich aller- 
gnädigft bewogen gefunden, bie eröffnete Berichts: 
bienersftelle bei dem f. Landgerichte Brud dem 
Landgeriptödiener zu Wemding, Georg Neller, 
feinem allerunterihänigftien Geſuche entfprechend, 
au verleihen. 


Durch Regierungs » Eniſchließung vom 2. 


September 1.38. wurde der Eul» und Mefner- 
Dienf zu Mößling, k. Landgerichts Müpiborf, 
dem biöherigen Bertvefer dafelbft Joſeph Wär 
ninger übertragen. 


KR. Alerhöchfte Erlaubnig zur Annahme und 
Tragung fremder Orden. 

Seine Majefät der König haben 
Si unter dem 5.0. Mid, allergnäbigft bewogen 
gefunden, dem herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ Motha'⸗ 
ſchen Hofrathe Franz Hanfſtängl die aller 
höchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung 
des ihm won der Königin von Portugal Maje⸗ 
tät verlichenen Ritterklreuzes „der Empfängniß 
Mariä von Villa-vigosa” zu ertheilen. 





Zandwebr vor Oberbayern. 
Durh gemeinfamen Beſchluß der königl. 
Regierung und des fönigl, Kreis » Gommandos 
von Dberbayern wurden in der activen Yand» 
wehr von Döerbayern ernannt : 
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im Bataillon Haag 
am 28. Auguf l. Is. 
ber Landwehrmann Franz Kaper Beier zum 
Unterlieutenant; 
im-Bataillon Erding 
am 2. September I. 38. 
ber Wehrmann Sigmund Eandgrebe als Zeug- 
wart im Range eines Unterlieutenants, und 
im Bataillon Wafferburg 
am 4. September I. 38. 
ber Unterlieutenant Heinrich Maper zum Bas 
taiflond; Duartiermeifter mit Dberlieutenantd« 
Rang. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Andringen eines Hypoibefgläubigers 
wird bie reale Hutmachers Gerechtſame des Franz 
Brauneis dahier dem öffentlichen Berfaufe nad 
den BDeflimmungen des $ 64 bes Hppothelen⸗ 
gefeges und ber 85 98 — 101 ber Novelle vom 
17. November 1837 unterfiellt, und Tagsfahrt 
zur Aufnahme ber Raufsangebote auf 

Donnerflag ben 4. November. 3. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
Zimmer Rro, 32 Etage 1. 

anberaumt, wozu Kaufsluſtige, die fih über Zah ⸗ 
lungsfähigfeit ausweifen fönnen, hiemit geladen 
werben, 

Die Gerechtſame ift auf 1000 fl. gerichtlich 


„gefhäge und mit 1466 fl. Hppotbeffapitalien 


belaftet. 
Den 24. Nuguft 1847. 
Königliches Rreis- und Stadtgericht 
Münden, 
Der fönigl. Director, 
Barth, 
Sengel. 
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Da bie auf ten 28, Auguft 1. Is. anberaumte 
Zagefahrt zur zweitmaligen Berfieigerung bes 
Iudeigenen Anweſens der Hafnerdeheleute Jacob 
und Regina Knoller Nro. 286e in Haibs 
haufen wegen bienfllicher Berbinderung am 28. 
{. Mis. nicht ſtatifinden fonnte, fo wird neuer: 
dings Derfieigerungstagsfahrt auf 

Dienftag den 28. September I. Je. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr“ 
im Gemeindehaus zu Haidhaufen anberaumt und 
hiebei bemerkt, daß der Zuſchlag an den Meift- 
bietenden ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgen wird. 

Das Anweſen felbit beſteht: 

1) aus einem 3 Stod hohen Wohnhaufe mit 
folgenden Beſtandtheilen: zu ebener Erbe 
ein Brennofen, 1 Werfftätte, 2 Zimmer, 
1 Küche; über 1 und 2 Stiegen je 2 Woh⸗ 
nungen ; 

2) aus einem Hofraume und Communhof. 

Das ganze Anweſen ift laut gerichtlicer 
Schätzung vom 22. Februar l. Js. auf 3500 fl. 
gewerthet, mit 2033 fi. Hypotheffapitalen belaflet 
und wird 1 fl. 30 fr. Scharwerfgeld zum fönigl. 
Landrentamte Münden gereicht. 

Gerichts unbelannte Steigerer haben ſich über 
guten Leumund und Zahlungsfähigfeit gebührend 
aus zuweiſen. 

Den W. Auguſt 1847. 
Königliches Landgericht Au. 


van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd wird 
das nachbefchriebene Anmefen des Ignaz Pre 
ninger, Thomamaurers von Eitting am 

Montag den 11. Detober L. 3. 

Bormittags von 9 big 12 Uhr 
im Wirthohauſe dortfelb durch eine Gerichts⸗ 
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Eommiffion öffentlid an den Meiſtbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verfeigert, und Kaufe 
Tufige mit dem Bemerfen hiezu eingelaben,, daß 
der Gemeinde-Borfteher Balthafar Straffer Göl⸗ 
fer von Eitting angewieſen fey, die Berfaufs- 
Objecie auf Berlangen vorzuzeigen. 

Diefe befieben: 

a) aus einem ganz gemauerten Wohnhauſe 
mit barangebautem Stall und Stabel unter 
einem Dade, halb von Schindeln, halb 
von Stroh, nebf einem Hausgarten ad 20 
Derimalen ; 

b) aus 12 Tagw. 97 Dec, Wiefengrünbe und 

. 0) aus 3 Tagw. 82 Der. Meder, 
im Gefammtfhägungäwertbe zu 1434 fl, 
Den 26. Auguſt 1847. 
Röniglihes Landgericht Erbing. 
Qi. Muggentbaler, Landrichter. 


Auf Antrag ded Juden Ulrich wird am 
Freitag den 22. October I. 38. 
Mittags 1 — 3 Uhr 
das Anweſen des Johann Goldftein in Haſel⸗ 
bach nach den Beitimmungen bed $j64 des Hp 
pothelengeſeges und S6 101.— 108 ber Novelle 

vom Jahre 1837 verfeigert. 

Unbekannte Kaufsliebhaber müſſen ſich über 
Zahlungs fähigleit ausweiſen. 

Das Anweſen iſt das ſogenannte Dorfbauern⸗ 
gütl mit O Tagw. 13 Der. Gebäuden und Hof 
raum, dann 30 Tagw, 21 Der Gärten, Aeder, . 
Wieſen und Waldungen, unterm 19. Februar h. 38. 
auf 3781 fl. gefhäst. 

Die Befiimmungen werben am Berfleigerungs+ 
Termin bekannt gemacht. 

Den 3. September 1847. 

Königliches Landgericht Rain. 

Adam, Landrichter. 
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Summarifhes Berzeihniß 
ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernadläffe im f. Rentamtsbezirfe 











Traunftein. 
| Kamilien- 
, Art OR — * ms ni. Steuer 
Steuer-®emeinden. be Grund | Hauss | Dominical: Gewerbe] von ber 
Befädigung | Gewerbe⸗ 
Steuern. \ Steuer. 












TR. Ter.jpe.PÄl.itr.iht) N. (fe. pi ſcſte 
J. Wegen Befdäbdigun 
gen aus den Vor— | | 


jahren. 








Kömmt nachzuweiſen . —F 


Summa I. 


* 
. 


I, Wegen Beigädigun- 
gen im Jahre 1843. 





1) Sunbeg . : » .» 
2) Bogling 
3) Hafmoning . . » ) 











Summa II 





H 1 * 


Total» Summa 








Den 22, Auguſt 1847. | 
Königlihes Rentamt Traunfeim 
Ehriftopp, Rentbeamter, 








1301 1302 


Summarifhes Verzeichniß 
ber für das Etatöjahr 1844 wegen Unglüdsfähle bewilligten Steuernachläſſe im f, Rentamtöbezirt® 






















































Adad. 
Familien⸗ 
| Art Betrag des Nachlaffes an Steuer 
Etener-GBemeinden. ber | Grund» || Haus: || Dominical-&rwerbesli yon der 
— ee — Gewerbe⸗ 
Steuern Steuer. 
nn _ U —— 
| ben ME denen. iee, bl, 
A. BegenBefhäbigungen] J | ul 
aus den Borjabren. | 
Altomünfter a - Brand... alba 4 4 
Oberwittelöbah . . . | = 91971 3 | — nn ie * — 
Rapperzell... Brand und | | 
|Mibwage. 1158 I] * Kenne —— 
U * 
— —⸗ñ — — — — ———— 
Summa A, — 2 








Summa I. durch Brand 


B. Befhäbigungen vom | 
laufenden Jahre 1848, | 
1: Beihädigte durch Brand | | | i | 
Min . ..... Brand... 21715] A-]—|-— | - -i-i 
Sans . 2 2... i 
Haunswics ee 1 | 
Peierspof . . . . , i 
ES chönleuten a j | 
| 
| 


II. Beſchädigte durch Viehfall 
Oberſchneitbach 


Schiliberg 
Sielenbach.. 


Summa IL durch Viehfall 





1303 — 1304 









Betrag des Nachlaſſes an —* 
Grund» | Haus. |Dominical-|Gewerbesi von Ges || 
Stewerm ge \ 


Fre IHR. Fr. ip Ne rDL N 





Steuer:Gemeinden, 













fl. 
In. Sure nr Hagel 

























EN Er BA. | 18; 
Bembah . .... ! 1021 
—53 .. Hm 311659] IT — ——— 
—— —44 age. 
Hobenzell . » was. — [| — I— 
17 7) We | 12—————— 
Oberſchneitbach 
ßz; et und 
Dberwitteldbah . iBagel, u 
—— ur m er . 
Tauber . 2:1. «_» del.» » 1463146] 7I—I—1—1107 [32] dl 11 
Thalhauſen. 
Tödtenid », :» » . . ißwachs 
Wollomoos 


Summa IH. durch Pagel 
und Mißwachs . . 





Hauptzufammenftellung. 
Summa TI. 

— 

II, F} . . — — —— — 











Zdoial · Suma I. " . [posnel I 


| 
Den 3. Februar 1847. 
Königliches Rentamt Aidad. 
Sleißner, Rentbeamter, 


170129 1 — — — 








In ber Berlaffenfchaft bes Bauern Joſeph 
Spedner von Aufpaufen it von Euratel- reip. 
Oberluratelwegen ber. Öffentlihe Verkauf des 
naher beſchriebenen Speckner'ſchen Anwe— 
ſens ſammt Vieh, Bauereigeſchirr, Futter und 


-Einteerträgniffen, am 30. April d. 36. auf 6731 fl. 


42 fr, gefhägt, und befiehend in 
Haus0 Tagw. 30 Der, 
Aeder.... -60. .B- 5. 
Wieſen.14 „.. 62 „ 
Holz 6 64 
im Sicuerdißricie ninhofen 

auswaͤrtigem Adr . . 5 „.27 „ 
Ormeindethell . - » 2 2 „ 
beſchloſſen und zu Die Swede Tagsfahıi auf 

Donnerftag den 30. September I. 3, 
Bormittags 10 bis 1 Uhr Nachmittags 
im Zofepp Speckner'ſchen Haufe zu Aufhaufen 
anberaums worden. 

Die Streichbedingungen werben bei ber Tages 
fahrt befanmt gemacht werben, und bem Gerichte 
unbefannte Steigecer haben fi durch Tegale Zeug: 
niffe über ihre Bermögensverbältnifie auezuweiſen. 

Zugleih werden alle biejensgen, welde an 
die Nachlaßmaſſa eine Forberung zu machen 
haben, aufgefordert, 

innerhalb 4 Woden 
ihre Forderungen und Anfprüce bei Bermeibung 


der Nichtberückſichtigung bei Auseinanverfegung - 


ter Nachlaßmaſſa dahier zu melden, 
Den 5. Yuguf 184% 
Rönigl. Landgeridt Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Spähbriefe. 
Am 30, Joli d. 38. wurden dahier einem 
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Individuum folgende Gegenflänbe jr 

als; 

1) en Mannsrod von ruſſiſch grünem Tuche 
mit 2 Reihen kleiner filberner Knöpfe, ſchon 
gelcagen, 
ein langer Rofenfrang mit Heinen braunen 
Perlen von Glas, mit filbernem Baterunfer 
in ter Größe einer Hafelnuß, unten ein 
großes ſchwarzes Kreuz, mit Perlmutter 
eingelegt und nad außen mit großen ſil⸗ 
beenen Zierratben; über diefem ein zweites 
bewegliches filbernes Kreuz, nach der Fagon 
eines Sternes; 
ein Fleinerer Roſenlranz mit ſchwarzen Per⸗ 
len und denſelben beiden. ſilbernen Kreuzen; 
an dieſem Roſenkranz hingen 2 filberne 
Groſchen, ein golbenes Kreuz, eine goldene 
Eichel, ein filbernes inwendig mit Holz aus⸗ 
gefüllted Kreuz, ein Feiner runder in Sil⸗ 
ber gefaßter brauner Stein; 

4) eine gewöhnliche filberne Halsfeite mit 8 
Gängen und vergolteter Schließe; 

5) ein filbernes Geſchnür, an weldem ein 
paar Eieln, eine Weintraube und ein 
Stejten von Silber befeftigt find; auch 
hängen an bemfelden 3 filberne Thaler, 
einer derfelben hat auf ber einen Seite 3 - 
Figuren, auf der andern Seite Reben bie 
Worte: „Und Sie empfingen den 
heiligen Geiſtz“ der andere Thaler iſt 
ein Röptihaler und hat die Aufſchrift: 
„16 einen guten Grofhenz" ver 
dritte Thaler ift ein bayeriſches 34 Gulden ⸗ 
Rüd vom Jahre 1845; 

6) drei filberne Haarmabeln ; 

7) ein Dugend ſilbecne Sechſerknöpfe von 
bayerifhem Gepräge; 

(%) 


2 


— 


3 


DW] 
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- Se Dutzend Heine ſilberne Weftenfnöpfe; 
9) ein Verſatzzettel der hiefigen ſtädtiſchen Leih⸗ 
anſtali de dato #5. Jänner 1847, nad 
weten duf rin Bett und ziel Halstücher 
7 fl. geliehen wurden, 

Machdeii höchſt wahrſcheinlich dieſe Gegen 
Habe enftemdet find, fo werden die unbekannten 
Eigenthumer aitfgefordert, binnen 8 Wochen ipre 
Anfpruche u eg Nachweiſe geltend zu 
nwchen und ſich bei deren Behörden oder bei der 
unterferiähten k. Poltzet-Dirertion zu melden, als 
aiifferberi weiters aber diefe Sache verfügt mwer- 
ben wird. 

Den 31: Auguſt 1847. 
Königl. Polizet⸗Direction Münden. 
Markt; Dirceior. 
9 Meinhardflöftiter. 


— — — 


Joſeph Neumaier, lediger Dienſitnecht von 
Neufahrn, mehrmals ſchon proceſſirt und unfer 
polizeilicht Aufftchi geſtellt, unlerliegi hier wegen 
Dieb ſtahlverbrechens der Speci alunterſuchung. 

Derſtide far wegen einer bedeuienden Ge: 
ſchrwoalſt an der linken Wange ih das Biefige 
Kranlenhaus und if da am 18. Augufl f. 38. 
Mitags mit Hemd und grauzwilchener Frohnveſt⸗ 
Hofe eniſprungen. 

Unter Beifügung ſeines Signalements erfucht 
man ale Gerichts» und Polizeibthörden, diefen 
Stedbrief nad Art. 416 Thl. H. des Strafgeſetz⸗ 
buches der Sicherheitomannſchaft jur Ergreifung 
und Eintieferung im Betretungsfalle mitzutheilen, 
ebenfo auch den Gemeindevorſtehern ber dandge⸗ 
meinden mit dem Aufträge, ihre Ge 
meinben don bem Inhalte des Sted— 
briefes in Kenntniß zu fegen, 


1808 
Signalement. 
Joſeph Neum a ker, 3% Jahre alt; 
Körperbau: unterſetzt; 
Größe: 5 74"; 
Wangen: braun und etwas eitgefalfen ; 
Haare: braun; 
Stirn: niebet; 
Geſichtkfarbe: brann; 
Augen: blau; 
Augenbraunen: blond; 
Nafe: lang und fpieig; 
Mund: eiwas aufgewoörſen; 
Kinn: ſpitzig; 
Geſtchtoform: länglicht und großen Kopf. 
Din 1. September 1647. 
Aönigl. Landgericht Wolfratshauſen 
Martin, vandrichter. 


— e—r — —— — 


— Artikel. 


Der neu ——— aus 32 Druckogen bes 
ſtehende 20ſte Band der Bervrdnungen⸗Sammlung 
des £, Regierungs⸗Direciors Geret in Ansbach 
fann gegen portofreie Einſendung bed Betrages 
von 3 fl. bei dem Untetzeichneten in Empfang 
genommen Werben. 

Neben dem wnranigen Bande find no 
vorräthig: 

1, Rechnungsrecht (18R6); 

2) Anhang zum 14: Band: Die neuen Rech⸗ 
nungs-Inſtructionen 4828) ; 

3) Anleitung zum Bollzug bes innern und 
äußern Dienſtes für das Rechnungs⸗ Com⸗ 
miffariat (1829); 

4) 3ter Band des fpftematifchen Repertoriums 
(1834) 
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5) Rechnungs⸗Schematismus (1840); 
6) 2iter Band (1841); 
7) Mphabetiſches Generalregiſter über fämmt- 
lie 21 Bande (1841); 
8) General · Repertorium (1842) ; 
9) Anhang zum 2iffen Band (1844); 
10) 22er Band (1844); 
11) Neue Darfiellung des Rechnungs⸗Schema⸗ 
ttömus (1845). 
Münden, im September 1847. 
mM. Doll, 
Aſſiſtent bei der königl. General⸗Zoll⸗ 
Adminiſtration. 
Ein geprüfter Rameral:Prackifant, welcher 
im Steuerdeſinitivum und gefammten Rentamis- 
Dienſie nach mehrjähriger Praxis wohl routinist 


— 
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ift, und hierüber entſprechende Zeugniffe befigt, 
wünſcht zur Verbeſſerung feines Einkommens eine 
andbermeite gleiche Stelle ober die eines Ober 


ſchreibers zu erhalten. 
— Nähere iſt bei der Redaction zu erfragen. 


—— — 
Sours der B. Staatd. Papiere. 
Augeburg, den 2. Sepiember 1847. 


®Staatspapiem, 
bligat. a 44 mit Coup. prpt 
detto a3 $ 
auf Banf » Actien, 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 





München 


N” 38, den 17. September 1847. 





Inbalt. 


Das Aufgreifen eines unbefannten Mädchens In ber Stadt Schwabach. — Das Apot heker⸗GSremlum von 
berbayern, — Die Rechnungsftellung pro 1849. — DienſtesNachrichten. — Gewerbs : Priviler 

gien · Verleihungen und Berlängerungen. — Einziehung eines Bewerbs-Prioileglums. — Verzichtlel— 
ftung auf ein Gewerbs- Privilegium. — Amtliche Belanntmahungen. — Gours ber bayerifchen 


Staatspapitre. — 





ad Nrum, 39,703. 
An 


fämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Das Aufgreifen eines unbekannten Mädchens in bır 
Stadt Schwabach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 17. v. Mid. wurde in der Stadt Schwa⸗ 
bach ein Mädchen, deſſen Signalement unten mit« 
getheilt wird, aufgegriffen, deſſen Heimat bis jegt 
nicht ermittelt werden fonnte. 

Soviel bei der undeutlihen Sprade und der 
Jugend dieſes Mädchens erhoben werden fonnte, 
ift dasfelbe katholiſcher Religion, und nad feiner 
Sprachweiſe zu fliegen, wahrſcheinlich aus ei» 
nem Orte in ber Umgegend von Bamberg, wo 


ed eine katholiſche und proteſtantiſche Schule gibt. 
Der Stiefvater dieſes Mädchens joll mit dem 
Schubkarren ſelbſt verfertigte Schachteln zum Ber: 
fauf herumfahren, die Mutter blos auf Einem 
Auge fehen. 

Das Kind nennt fih „Bärbel,“ feine Mutter 
„Life Gluck,“ feinen Vater, der ihr Stiefvater fey, 
„Hannes“ und den Drt des Aufenthaltes Gund⸗ 
beim," 

Das Kind will noch 5 Geſchwiſter haben, 
von weldyen ed A benannt hat: Ratharina, Amalie, 
Life und Niklas. Die Schweſter Katharina foll 
bei einem Schullehrer des Aufenthaltsories dienen. 

In Folge Requifition der königl. Regierung 
von Mittelfranken werben hiemit ſämmtliche Di: 
firictds Polizei» Behörden von Oberbayern beaufs 
tragt, über den vorausgegangenen Aufenthalt und 

(9) 
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die Heimat biefes Kindes und refp. feiner Eltern 
forgfältigft ‚Erfundigung einzuziehen, allenfallfige 
Erfahrungen aber ſogleich dem Magiſtrate der 
Stadt Schwabach mit zutheilen und hierüber gleich⸗ 
zeitig anher Anzeige, oder aber entgegengeſetzten 
Falles Fehlanzeige binnen vier Wochen zu erfintten. 

Münden, den 10. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 
Freiperr v. Godin, Präfibent. 
Duboisg, Ser, 


Signalement 
Alter: dem Ausje;en nah 8 bis 9 Jahre; 
Größe: 34 Buß; 
Haare: blond; “ 
Etime: hoch; 
Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; 
Naſe: ziemlich platt; 
Mund: aufgeworfen; 
Geſicht: laͤnglicht; 
Geſichtsfarbe: ziemlich von der Sonne abge⸗ 
brannt; 
Beſondere Kennzeichen: keine. 
An den Fingern hat bad Mädchen drei mefs 
fingene und bfeierne Ringe. 
Bekleidet war ed mit einem zerfegten Nödchen 
von geftreiften Zeug. 


— tſi——— 


ad Nrum, 40,407, 
(Das Apotheker⸗Gremium von Oberbayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zur Berfammiung des Apothefer : Bremiums 
von Oberbayern nah $ 38 der Apoibefer : Drds 
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nung vom 27. Jänner 1842 wirb für das lau- 
fende Jahr ber 9. October Bormittagd 10 Upr 
befimmt, was biemit zur Öffentlichen Kenninig 
gebracht wird. : 

Münden, ben 12. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Breihere v. Godin, Präſident. 
Dubois, Serr. 





ad Nrum. 17,325, 
An 
die fämmtlihenE Tandgerichte, Rent: 
ämter und Forflämter von 
Oberbayern. 
(Die Rechnungsftellung pro 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Damit die Rechnungsftellung pro 1844 feine 
Verzögerung erleive, werben bie ſämmilichen k. 
Landgerichte, Rentämter und Fortämter von Ober- 
bayern hiemit aufgefordert, mit ihren betreffenden 
Rehnungsarten für das IV: Duartal 1. in den 
feftgefegten Terminen zuverläßig dahier einzulom⸗ 
men, und dadurch die unterfertigte Stelle unan⸗ 
genehmer Strafeinfreitungen zu überpeben. 
Münden, den 16. September 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, ! 
Kammer ber Finanzen. i 


In Abweſenheit des kgl. Präfldenten: 
Schil cher, Director. 


Aſchenbrier, Director, 
v. Packenreith. 


—— 
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Dienfted -Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
laut höher Entſchließung des fönigl, Minifie- 
riums bed Innern für Kirchen⸗- und Schulange- 
legenheiten vom 17. v. Mis. allergnäbigft gerubt, 
die am alten Gpmnafium zu Münden eriebigte 
Lehrftelle der erften Claſſe Abtheilung A dem Stu⸗ 
dienlehrer an der Lateinſchule in Münden Franz 
Steininger in proviforifher Eigenſchaft zu 
verleihen ; 

zu Folge allerhöchſter Entfhliefung vom 30, 
v. Mis. die fatholifhe Pfarrei Hurlach, Landgerichts 
Landsberg, dem Priefler Georg Auguſtin, Pfarr⸗ 
Bikar dafelbf, 

und unterın 1. d. Mid. dem Prieſter Simon 
Thaler, Eurat-Bencficiaten in Unterſchleißheim, 
f. Landgerichts Münden, die Fatholifche Pfarrei 
Sachrang, Herrſchaftsgerichtẽ Hohenaſchau, zu über: 
tragen. 
Durch Entihliefung der königl. Regierung 
von Oberbayern vom 7. September 1.38. wurde 
dem bermaligen praciiſchen Arzte zu Kirchdorf, 
Landgerihtd Moosburg, Dr. Michael Pfaffen- 
berger ter ärztliche Diſtriet Seron mit dem 
Sitze in Endorf, feiner Bitte entfprechend, verliehen; 
dein Med. Dr. Joſeph Friſchmann aber die 
Bewilligung der ärztlichen Praris in Wafferburg, 
und eben fo dem Med, Dr. franz Emmer in 
Dberwarngau, Landgerichts Miesbach, ertheilt. 


— 


Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. 

Seine Mafefät der König haben 
akfergnädigft gerubt, den Nachgenannten Gewerbös 
Privilegien zu ertbeilen, und zwar: 
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unteem 8. Juli [. 98, dem Salzſtoͤßler Mar 
Joſeph Bogt zu Münden auf Anwentung des 
von ihm erfuntenen Berfahrens bei Fabrikation 
von Gigarren aus audländifhen, durch Dämpfe 
verbeſſerten Tabafsblättern für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 13. Juli L. 34. dem Schuhmacher 
Caſpar Fuchs in Münden auf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens 
bei Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, in 
welde unmöglid Waſſer eindringen fann, für 
den Zeitraum von einem Jahre; 


unterm 21. Juli 1, 38, dem Etienne Maccaud 
zu Paris auf Einführung des von ihm erfundbe- 
nen in Franfreih unterm 1. Februar 1847 auf 
15 Jahre patentirten fogenannten phlogoftatifchen 
Apparated zur Bewirkung einer vollfommenen 
Stätigfeit der Flamme bei Gas» und anderen 
Beleuchtungen für den Zeitraum von zwei Jahren z 


unterm 22, Juli 1. 38. dem Maurergefellen 
Johann Neumaper zu Münden, auf Herſtellung 
der von ihm erfunbenen eigenthümlich conftruirten 
Herde, Defen, Bierpfannen, Keffel aller Art und 
Darröfen zur Erfparung ter Hälfte des Feuer: 
ungs-Dateriald und der Zeit, dann zur Erzeu- 
gung einer durchaus gleihmäßigen Dige und an« 
dauernden Wärme für den Zeitraum von drei 
Jahren, und 

unterm 24. Zuli f. 38. dem Büchſenmacher 
Alois Weber zu Münden auf Anfertigung und 
Abänderung von Doppelgewehren nad der von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Gonftruction, wo⸗ 
bei die Anbringung eines zweiten Abdrüders ent- 
behrlich wird, für den Zeitraum von einem Jahre. 





(1*) 
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Gewerbö:Privilegiens Berlängerungen. 


Seine Majefät der König Buben uns 
term 13. Juni 1. Is. das dem Schuhmachermei⸗ 
fier Georg Pröbftl in ber Borftadt Au unterm 
28. Aprif 1845 verliehene, inzwiſchen auf ben 
Schuhmachergeſellen Chriſtian Sto pper in Mün⸗ 
hen übergegangene Gewerbs-Privilegium auf An⸗ 
wendung des von Pröbftl erfundenen verbeſſer⸗ 
ten Berfahrend bei Anfertigung von Stiefeln und 
Schuhen mittelft eigenthümlicher Behandlung ber 
Nahten und Sohlen, durch welche diefelben eine 
doppelte Dauerhaftigfeit erhalten ſollen, für ben 
Zeitraum von einem Jahre, und 

unterm 17. Juni I. 36. das dem Tifchler- 
meifter Zofepp Kübler zu Münden unterm 5. 
Zuni 1842 verlichene and unterm 6. Auguſt des⸗ 
felben Jahres ausgeſchriebene Gewerbe, Privilegium 
auf Anwendung feiner Erfindung einer Mofail- 
Holzſchneid⸗Maſchine, dann einer von der Farbe 
unabhängigen, Schatten und Licht hervorbringen- 
den Berbindungs-Methode für Meubel und Holzs 
böden für den Zeitraum von fünf Jahren zu vers 
längern geruft. 


Einziehung eined Gewerbö : Privile; 
giums. 


Bon dem Stadtmagiſtrate Münden wurde die 
Einziehung des dem Schuhmachergeſellen Johann 
Asbeck zu München unterm 14. April 1845 
verliehenen und unterm 4. Juni 1845 ausgeſchrie⸗ 
benen fechsjährigen Gewerbs- Privifegiums auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigenthüms« 
lichen Berfahrens, Schuhe und Stiefel für Matt» 
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füge, für früppelpafte und für gewöhnliche, aber 
mit leidenden Theilen behaftete Füße zu verfertis 
gen — wegen Dangeld ter Neuheit und Eigen: 
thümlichleit beſchloſſen, und diefer Beſchluß durch 
die koͤnigl. Regierung von Oberbayern, Kammier 
bes Innern, unterm 7. Auguſt I. 36. beſtaͤtiget. 





Verzichtleiftung eined Gewerbs⸗ 
Privilegiums. 


Der Hutmachergeſelle Gregor Laug in Müns- 
hen hat auf das ihm unterm 3. December 1844 
verliehene und unterm 7. März 1845 ausgefchries 
bene fünfiährige Gewerbs- Privileglum auf Ans 
wendung eined verbefierten Berfahrens bei ber 
Babrifation von Hüten mittelft ber von ihm er⸗ 
fundenen Mafhinen und Apparate zum Wallen, 
Färben, Rupfen, Bügeln, Steifen und Fagonniren 
verzichtet, 





Amtliche Befanntmachungen. 


— 


(Die Borlefungen an ber königl. bayer, Forſtſchule 
zu Afchaffenburg für bas Studienjahr 1845 betr.) 


Die Lehrvorträge an ter königl. Forſtſchule 
dahier für das Studienjahr 1844 beginnen, in 
Gemaͤßheit der Allerhöchſten organiſchen Beſtim⸗ 
mungen von 28. Jänner 1844, 

am 20. Detober d. Ye, 


und zwar nach dem unveränderten lehrplane, tie 
er in tem Ausſchreiben ber koͤnigl. Direction 
vom 31. Juli 1844 befannt gemacht worden iſt. 
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(In den Imtelligengblättern ſaͤmmtlicher Re- 
gierungsbezirke, im Allgemeinen Anzeiger für das 
Königreih Bayern Nro. 71 und der Allgemeinen 
Forſt⸗ und Jagdzeitung Septemberbeft, der Auges 
burger Allgemeinen Zeitung Beilage Nro. 240 
und ber Aſchaffenburger Zeitung Nro. 201 Jahr 
gang 1844.) 


Zur Aufnahme in die Forfiihule if erfore 
derlich: 


1) Die Vorlage unzweideutiger Zeugniſſe über 
bisher beobachtetes religiöfes und moraliſches 
Verhalten. 


2) Ein gerichtsärztliches Zeugniß über voll⸗ 
fommen fehlerfreie, kräftige, den Anſtren⸗ 
gungen des Forſtdienſtes angemeſſene fürs 
perliche Beſchaffenheit, indbefondere über 
den Befig guter Sch- und Hörorgane. 


3) Nachweiſung durch Geburtszeugniß über bas 
zurüdgelegte ſechzehnte oder nicht überſchrit⸗ 
tene ein und zwanzigſte Lebensjahr. 


4) Die Beibringung eines Abfolutoriums von 

r einer volftändigen lateiniſchen Schule (mit 
oder ohne Difpenfation von ber gricchiſchen 
Sprade) von der Prüfungs » Kommiffion 

eines Gymnaſiums; ferner eines Abjolu- 
toriums einer vollſtaͤndigen Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerbsſchule von der Prüfungs ° 


Eommiffion eben diefer Schule. 


Auch fann Jünglingen, welde neben 
ben Übrigen Bedingungen unter 1 — 3 das 
Abſolutorium eines Gymnaſiums oder einer 
polptechniſchen Schule beizubringen vermöds 
gen, bie Aufnahme in die Forſtſchule geſtat · 
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tet werben. — Die mit einem Gymnaſial ⸗ 
Abfolutorium ſich meldenden Jünglinge 
haben fi vor der Aufnahme dur eine 
Prüfung über genägende Borfenniniffe in 
der Mathematif aus zuweiſen. 

5) Die Zeugniffe über vollfländige Erfüllung 
obiger Borbebingungen find nebft der Ein» 
willigungserflärung der Eltern ober deren 
Etellvertreter zu dem Beſuche ber Forſt⸗ 
ſchule in einem ſchriftlichen bie Familien⸗ 

" Berhältniffe näher auseinanderfegenden Aufs 
nahmsge ſuche längfens bis zum 10. De: 
tober I. 36. der unterfertigten Direstion 
vorzulegen, 

6) IR dem Eleven durch den erhaltenen Bes 
ſcheid der Direction die Aufnahme vorläufig 
äugefihert, fo bat ſich berfelbe bei feiner 
Ankunft babier binnen 24 Stunden bei ber 
Polizeibehörbe zu melden; innerhalb laͤng⸗ 
ſtens 3 Tagen hat er bei dem Director der 
Forſtſchule perfönlich zu erfcheinen, und bie 
allenfalls noch nachträglich verlangten Nach⸗ 
welfungen zu feinem Geſuche zu übergeben. 


Ausländer, welche die Anſtalt befuchen wollen, 
haben. fi ebenfalls über bisher beobachtetes filt- 
lich religiöſes Berhalten und die von den Inlän⸗ 
bern verlangten Borfenniniffe durch legale Zeug- 
niffe auszjumeifen, und ihre Aufnahme in dem 
oben vorgezeichneten Wege nachzuſuchen; fie find 
ferner verbunden, für jeden Jahrescurs 25 fl. 
antielpando in die Inſtitutscaſſe zu entrichten. 

Sogenannte Hofpitanten fönnen bei der Forfle 
ſchule nicht zugelaffen werden, vielmehr ift jeder 
Eleve verbunden, ſaͤmmiliche Vehroorträge zu hören. 


Schließlich wird noch bemerkt, daß auf volls 
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ftändige Erfüllung ter Aufnahmebedingungen 
firenge beftanden werden müffe. 

Aſchaffenburg, ten 12. Yuguft 1847. 
Königliche Direction der Forſtſchule. 
Mantel, 

Hof, Aetr. 





In Folge Convention zwiſchen Gemeinſchuld⸗ 
nen und Gläubigen wirb das ludeigene foge- 
nannte Himmelbräusinwefen zu Mübl- 
dorf, beftebend in; 


A. Oebäuben: 


a) dem zweiflödigen, mit Schindeln gebeten, 
ziemlich baufälligen Gaſthauſe, welches zu 
ebener Erde vier aneinander ſtoſſende Gafts 
zimmer, ein an biefe ftoffendes Gewölbe mit 
zwei Seitengewölben, Hausfeller, Vorkube, 
Küche, Magdkammer, Fleiſch⸗ und Schlacht: 
Gewoͤlbe, Malztenne und ein befonderes 
Biergewölbe; dann im obern Stockwerke 
eine Wohnſtube, ein Gaſtzimmer, daran 
ſtoſſenden Heinen Tanzſaal mit Nebenzim⸗ 
mer, auf ber Hinterſeite eine Magdfammer 
und ein Gaftzimmer, bie Einfpreng mit 
Malzbörre und bie Mehlfammer umfaßt, von 
welch letzterer aus eine Treppe auf dem 
Sausboden führt, und worauf haftet: 

1) einfache Hausfteuer 278: 12 fr. 5 HI., 

2) zur St. Ratharinen- Zunft eingelegte Gift 
1 fl. 

3) einfahe Domintfalftener — fl, 1 fr; 

b) dem im Hofraume befonders aufgeführten 
einködigen Sudhaufe, mit Ziegen gedeckt, 
und umfaffend: das eigentliche Bränbaus 
mit Appertinenzien, baufällig, den daran 
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ſtoſſenden Gaͤhrleller, das daran gebaute 
Waſchhaus; 

o) dem dortſelbſt iſolirt aufgeführten, gemauer⸗ 
ten Pferdeſtall mit Heuboden unter einem 
Ziegeldache; 

d) dem an dad Braäuhaus angebauten halb: 
gemauerten Kühſtall mit darüber befinde 
lihem Heu⸗ und Gefotiboben, mit Legſchin⸗ 
dein gebedt; 

e) dem hölzernen Etabel mit darunter gemau- 
erter großer Pferdeftalung unter einem 
Legſchindeldache nebft daneben befindfichem 
Schupfen; 

f) dem neben der Landſtraße außerhalb Mühl: 
dorf gelegenen und mit Ziegelfleinen auds 
gemauerten Lagerfeller mit hölzernem Som« 
merbaus, erfierer baufällig. 


B, Reiten: ; 
Die Bräus und Tafern⸗Gerechtſame, wovon ger 
reicht wird: Gewerbſteuer zufammen 13 fl. 
C. Grundſtücken, und zwar: 
a) Bärten und Wieſen 7 Tagw. 75 Der, 
b) Aedern 27 Tagw, 9 Der, 
worauf Taften : 
1) ärarialiſches Zehentfirum als Korngilt 
256.2 Mg. —Dlg., 
2) Kombobenzins 
zumf,Rentam — „ 3, 2, 
im jährlihen Geldwerthe von Afl. 40 fr., 
mit einfaherDominicaljteuer ·fl. Afr.5hl., 
3) Bodenzind zum Spital 
Mühldorf . 78, fr. hl. 
mit einfaherDominikalfteuer - „7 „- „ 
im Wege der öffentlihen Berfteigerung dem Ber 
faufe unterſtellt, und hiebei ausdrücklich bes 
merkt, baf ber Hinfhlag des Anweſens 
nicht nah 5 64 des Hppothelengeſetzes erfolge, 
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fonbern berfelbe durch bie Genehmigung ber 
Hpypotbefgläubiger bebingt, folde daher 
Legteren vorbehalten fep. 

Hiezu ſteht auf 

Dienſtag den 9. November I. Jo. 

Bormittags 10 Uhr 

Termin beim unterfertigten Gerichte an, und wer: 
den Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit durch Tegale Zeugniffe nachzuweiſen 
haben. 

Sämmtlihe Realitäten find durch gerichtliche 
Shägung vom 23. Juni I. 3. auf 11,894 fi. 
48 fr. gewertbet, und haften darauf 20,220 fl. 
Hppolhekſchulden. 

Der Werth der Mobilien beträgt incl, der 
Brau⸗Utenſilien 1207 fl, 42 fr, 


Den 21. Auguſt 1847. 
Königliches Landgerigt Mühldorf. 
Wohlwend, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen ber Grandlgutlers Eheleuie Martin und 
Barbara Steingraber von Überdberg dem 
Öffentlichen Berfaufe unterfielt, und Berfteige- 
rungstagsofahrt auf 

Samfag ben 6, November I. Je. 

Vormittags von I—12 Uhr 
im Gerichtolocale angefegt. 

Diefes Anwe ſen befieht aus dem zu ebener 
Erde und im erflen Stocke bewohnbaren bis an 
das Legſchindeldach gemauerten Wohnhauſe mit 
uniermauertem Stall und bölzernem Etabel, dann 


einem mit Feldſteinen ausgemanertem Gump⸗ 
brunnen. 


— 
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Dazu gehören 24 Tagwerk 74 Decimalen 
zum F, Landgericht Ebersberg -gerichtöbare und 
reluirt eigene Gutögründe, Der ganze Befig 
wurde am 30. Juli 1847 gewerihet auf 2195 fl. _ 
und ift mit 1025 fl. Hppothelen, einem Austrage 
unb einer Unterſchlufsberechtigung belaftet, 

Raufsluftige werden mit dem Anhange ein« 
geladen, daß bie dem Gerichte Linbefannten fi 
über Leumund und Bermögendverhältniffe gehörig 
auszumeijen haben, dann daß der Hinſchlag nad 
$ 64 bes Hppothefengefeges mit Rückſichmahme 
auf die $6 98 — 101 der Novelle vom 17. No— 
vember 1837 gefchehe. 

Den 5. September 1847. 
Königliches Landgericht Ebersberg. 


Liebl, Landrichter. 





Die Webers » Eheleute Johann und Theres 
Schupfner von Schrobenhaufen haben fih dem 
allgemeinen Concursverfahren unterworfen: 
Es werben daher die geſetzlichen Edichdtage: 
1) zur Anmeldung ter Forderungen und ihrer 
gehörigen Nachweife auf 
Donnerfag den 7. DetoberT, 38. 
Bormittags 9 Uhrz 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Samfag den 6. Novembert. Ze. 
Bormittags 9 Uhr; 
3).zur Abgabe ter Res und Duplik auf 
Samftag den 20. November 1.98, 
Bormittags 9 Uhr 
feftgefegt, wozu bie dem Gerichte bekannten, fowie 
bie bemfelten unbekannten Gläubiger unter dem 
Präfudige gefaten werben, daß das Niqterſcheinen 
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im Perfon oder dur bevollmädhtigte Vertreter am 
erfien Edictötage den Ausfhluß ber Forberung 
aus der Gant; das Nichterſcheinen bei einem 
andern ber zwei Edictstage den Ausſchluß mit 
ber hiebei vorzunehmenden Handlung zur Folge 
hat. 

Wer etwas von dem Bermögen ber Gemeins 
fQulbner in Handen hat, hat es bei Bermeibung 
bed nochmaligen Erſatzes unter Borbebalt feiner 
Rechte dahier zu erlegen. 

Am erfien Edictstage wird bie Beſtellung 
eines Maffarurators erfolgen und unter den Glaͤu⸗ 
bigern ein allenfalfiges Arrangement verfucht, wos 
bei die nicht erſcheinenden Gläubiger als in die 
gefaßt werdenden Beſchlüſſe einftimmend angefehen 
werben, 

Die gerichtöbelannten Schulden der Gantirer 
betragen 1478 fl. 

Zugleich wird das Anweſen der Gemeinſchuld⸗ 
ner beſtehend: 

2) in dem ludeigenen Haufe Haus,Rro. 189 
zu O0 Tagwerf 1 Derimalen, das mit 550 fl. 
der Brandaffefuranz einverleibt if, und wo⸗ 
rauf jaͤhrlich zur Stadtpfarrei Schroben⸗ 
bauſen 5 fr. Gattergilt, dann eine jährs 
liche Grundgilt zu — fl, 12 Mr. jur Stadt: 
kammer Schrobenhaufen laſtet, 

b) dem ludeigenen Garten Plan⸗ Nro 114 zu 
0 Tagwerk 1 Dectmale, 

c) bem realen Weberrechte, 

im Geſammiſchãaͤtzungswerthe su 900 fl., 
dem Öffentlichen Berfaufe in biefiger Gerichts, 
kanzlei nad $ 64 bes Hppothekengeſetzes und der 
SS 94 — 101 des Procefigefeges vom Jahre 1837 
unterftellt und zwar am 

Mittwod den 13. Detober 1. 38. 

Vormittags von8 — 12 Ubr, 
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wobei fi die dem Gerichte unbefannten Steige: 
tungdfuftigen über Leumund und Bermögen ges 
nügenb ausjumeifen haben. 

Ueber fonfige Berhättniffe geben die Berichts. 
acıen Aufſchluß, welche hierorts zur Einficht offen 
liegen. 

Den 3. September 1847. 
Königl. Landgericht Schrobenhaufen. 
()I. Lein felder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
das nachbe ſchriebene Anweſen tes Janaz Pre⸗ 
ninger, Thomamaurers von Eitting am 

Montag den fl. October L. 3. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

im Wirthshauſe dortſelbſt duch eine Gerichts⸗ 
Commiſſion oͤffentlich an ben Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfleigert, und Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerlen hiezu eingeladen, daß 
ber Gemeinde: Borfleher Balthafar Straffer Gol⸗ 
Ier von Eitting angewiefen fep, bie Verkaufs⸗ 
Objecte auf Verlangen vorzuzeigen. 

Diefe beleben: 

a) aus einem ganz gemauerten Bohnhaufe 
mit darangebautem Stall und Stadel unter 
einem Dade, balb von Schindeln, halb 
von Stroh, nebft einem Hausgarten ad 20 
Derimalen ; 

b) aus 12 Tagw. 97 Der. BWiefengründe und 

e) aus 3 Tagw. 82 Dec. Ueder, 

im Geſammiſchätungewerthe zu 1434 fl, 

Den 26. Auguf 1847. 

Königlides Landgericht Erding. 
0)2. Muggenthater, Landrichter. 


——— 
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Summarifhes Verzeichniß 

der für das Etatsjahr 1845 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamsöbesirke 
Bolfratshaufen. 

Betrag des Nachlaſſes an 

Bruns: [Haus TBominsal-[Oemerbe 












rt 


Steuer-Öemeinden. der 
Beſchaͤdigung. 








I. Wegen Beſchädigun— 
gen aus ben Vorjah— 
ven. 


Sr ’nma I. 


II. Wegen Beſchädigun— 
gen im Jahre 1843. 


Endihbaufen. » . . . 
Ergeriöhaufen. . » . * 
Großdingbarting . . . I nn A Men 
Großeichenbaufen . J 
Hohenſchäftlarn . . . & 
Höhenrain . . » .. ag: II Mo Tan 


—— 
Münfing . u 
| 
511—1—/—|—|| 19 31 













v 103 
— 174 
60 


Summa I. . . +. . 1516 


34 
56 
33 


Sauerlach 
Thaning I. 


1 
Thaning I. vefp. Egling * 


6 


5141 

















" 1. . * u 


ee nungen 


KRöniglihes Rentamt Bolfratöpaufen 
Schmitt, Rentbeamte:. 


(92) 








Total» Summa . | 19 


| 
N 
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In der Depofitencaffa des näterfertigten Par 
trimoniafgerichts liegen nachhin genannte Depos 
fita, deren rechtmäßige Eigenthämer oder Erben 
Bidber nit ausgemitielt werben fonnten, 
E icgeht daher an alfe diejenigen, welde an 
dieſe Beträge irgend einen Anſpruch begründen 
u fönnen glauben, die Aufforderung , dieſelben 
unterfertigter Behörde 
binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer anzubringen und reſp. nachzuwei⸗ 
fen, als nach Ablauf dieſes Terhnines übet dieſe 
Gelder weiters nach Lage der Acten verfügt wer⸗ 
den wird, | 
1) 64 fl. u ft, für Magdalena Niedermaier, 
alten Baͤckertochter von Stain aus der Ber 
Taffenfhaft der Magdalena Kirmaier, feit 
16. März 17695 

2) 29 fl. 36 Ir, für Katharina Pichler, Schuhe 
machetin am Wolfsanger, refp. deren zwei 
Kinder Simon und Anna Weber und ber 
Letztetn Bafe Maria Weber, ledigen Häus: 
lerstochter von Eden, ehemaligen Pflegge⸗ 
richte ling, feit 8. Mai 1744. 

3) 7.54 fr. für Lorenz Huber, Häudlerss 

fopn von Holzhauſen, ehemaligen Herr 


fhaftögerichts Ward, feit 11. Jänner 1786; . 


4) 8 fl. 114 fr. für Andreas Diener, Poſch— 
müllersfohn bei Stain, jeit 13. Juli 1789. 
Den 1. September 1847. 
Ihrer 
Majefät der Kaiferin-Wittwe von 
Drafilien Patrimonialgeridt Stain 
in Dberbapern. 


(3)1. | Zenns, Gerichtshalter. 








1882 
Im Were des Gerichtezwanges rd in Des 
fing am 


Samflag den 30. Detober I. 38, 
Bormitiags 9 Uhr 
das fogenanfite Baderanmwefen Haus: Nro. 197 
verfteigert, und hiebel nach g 64 des Hypolheken⸗ 
gefrges und vorbehaftlih der Beſtimmungen der 
$5 99 — 101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 1837 
verfahren. 

Das Anwefen beſteht aus dem zweiſtdcligen, 
ganz gemauerten und geräumigen Wohnhauſe und 
nıd 26 Tagwerf 16 Derimalen Grund und Bo» 
ben; es ift am 24. Juli 1847 gerichtlich auf 
5489 fl. 30 fr. gefchägt. 

Kaufsluſtige haben fi über Leumund und 
Zahlungsfäpigfeit auszumeifen, 

Den 25. Auguft 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landridter. 





Spähbriefe. 

Am 9. dieß Abends 63 Uhr iſt der Feſtungs⸗ 
Schanzſträfling Johann Keller, gebürtig von 
Münſtetten, k. Landgerichto Dillingen, domicilirt 
zu Fainingen, k. Landgerichts Lauingen, aus der 
Feſtung Oberhaus entſprungen. 

Sämmtliche Behörden werden daher erſucht, 
gegin den nachbeſchriebenen Siräfling Spähe zu 
verfügen, bdenfelben im Detretungsfalle ergreifen 
und anher liefern zu laſſen. 


Signalemenk 
Johann Keller it 41 Jahre alt, 546” 10 
groß, hat ſchwarze Haare, niedere Stirne, ſchwarze 
Augendraunen, graue Augen, sieine fpigige Nafe, 
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Heinen Mund, blonden Bart, fpigiges Kinn, läͤng⸗ 
Lichtes Geſicht, blaße Geſichtsfarbe und ſchlanken 
Körperbau. 


Bei ber Entweichung trug derſelbe eine Gradl⸗ 
bofe und Schuhe und war an ben Füßen ges 
feßelt. 

Paßau, ben 10. September 1847. 
Die königl. Stadt⸗ und Feftungs-Eoms 
mandantfgaft. 
Freiherr v. Mager!, Generalmajor. 





A. Paul Hölz!, vulgo Baderpaufi, lediger 
Dimfifneht von Broßringharting, 

B. Joſeph Schwaiger, lediger Anſiedlersſohn 
vom Bachhauſerfilz, 

find eines Raubes verbädtig und flüchtig. 

Alle Behörden des In» und Auslandes wer» 
den erfucht, Epähe auf fie zu verfügen, und im 
Betretungdfalle fie woplverwahrt anher Tirfern zu 
laſſen. 

Den 7. September 1647. 
Königl. Landgericht Wolfratshaufen. 
Martin, Landrichter. 


Signalement ad A, Signalement ad B. 
Paul Hölzt: Joſeph Schwaiger: 
Alter: 31 Jahre; Alter: 28 Jahre; 
Größe: 5' 9” 00; Größe: 6' 5% 
Haare: ſchwarz; Statur: ſtark; 
Schnurbart: ſchwarz; Geſicht: Tänglicht; 
Backenbart: ohne; Haare: lichtbraun; 
Augen: braun; Augen: braunlich; 
Naſe: lang; Naſe: gewöhnlich; 
"Mund: regelmäßig; Mund: gewöhnlid. 
Geſichtsfarbe: blaß. 
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Nathatina Rarr, Iedig von Deuffctten, k. 
württemberg'fdhen Dberamisgerichts Kreisheim, 
fam am 11. Juni I, 36. wegen Diebftahläver- 
brechens in Unterfuhung und Verhaft und ift 
am 13. Juli aus ber Frohnfeſte entfprungen, 

Man erfucht, auf die nachbeſchriebene Perfon 
Spähe zu verfügen und fie im Betrelungsfall 
anher zu liefern, 

Den 7. September 1847. 
Königl. Landgericht Friedberg. 
Defner, Landrichter. 


Katharina Karr, 25 Jahre alt, 5 Schub 
9 Zoll groß, hat gefunde Gefichtsfarbe, propor- 
tlonirte Nafe und folden Mund, braune Augen, 
braune Haare, ſchlechte Zähne, trägt ein dunkel⸗ 
blaues gelb gedupftes Kleid, blaues Halstuch, 
grüngeftreiften Schurg, blaue Steämpfe und kalb⸗ 
. Schuhe. Sie fpriht den ſchwäbiſchen 

ialect, 


Rn nn — nn — — 


Gourö der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 9. September 1847. 


Stanttpapiere. Dapter, 5 
bligat. à 44 mit Coup.prpt.i — — 
detto 334 $ prpt.!| 94 0934 
Promeſſen auf Banks Actien, 
per Stüd ngio 100 — 
bant Actien Div. I. Sem. | — 1 684° 
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Oberbavern. 





München N" 39, den 24. Septeniber 1847. 





— 


Inbalt. 

Beſchlagnahme einer Druckſchriſt. — Gurſiten falſcher Münzen. — Den Preis und bie Beſtellung des 
Intelligenzblattes pro 1848, — Die Benlsung bes Biertaiges zum Brobbaden. — Die Borlabung 
ber Landwehr: Offiziere und Soldaten. — Die Haltbarkeit bes Mafdyinenpapiers, — Dienſtes Nach⸗ 
richten. — Bandwehr won — — Amtliche Bekanntmachungen. — Richtamtlicher Artikel. — 

ex. 


Cours ber bayeriſchen Staatspap 


— Bictualien:Neberfiht für den Monat Auguſt I. Ir. — 





ad Nram. 40,321. 

- An 
ſämmtliche Difrict» Polizei Behörden 
son Oberbayern, an die Polizei- 
Dirertion Münden und an das Stadt: 

Eommiffariat Ingolftabdt. 
(Die Befchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 

Dit von dem Königl, Stadteommifjariate Nurn⸗ 
berg verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Mittelfranken fortgefepte Beſchlagnahme der Drud- 
frift: „Offener Briefan Seine Ercels 
lenz den Herrn Friedrich Freiherrn 
von Zus Rhein, königl. Staatsrathund 
Miniflerverwefer, über die Fönigl, 
Berorbnung vom 23, März 1847 him 


ſichtlich der Ablegung ber Belübbein 
den Nonnenflöfern Bon einem fa 
tbolijhen Laien. Schaffhauſen 1847," 
wurde durch Entſchließung des Fönigl, Miniſte⸗ 
riumd bed Innern vom 9. d. Mis. unter An 
ordnung der Gonfiscation und bes öffentlichen 
Berbotes der Berbreitung bezeichneter Drudicrift 
beftätiget, E 

Sämmtlihe Diftricts » Poligeibehörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Bollug zu 
fegen. ’ 

Münden, ven 13, September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Ser. 


(9) 
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ad Nrum. 40,664. 


fammttiche Diſt riets Pol izei ⸗Vehörden 
von Oberbapern. 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayeın. 


Im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Wolſſtein 
wurden von einigen Perſonen, welche dermal in 
Unterſuchung und Haft ſich befinden, falſche Muͤn⸗ 
zen in Umlauf geſetzt. 

Dieſe falfipen. Dänzen, Sechalreuzerflũde mit 
den Zahreszahlen 1833 und 1835, find koͤnigl. 
bayerifchen Gepraͤges, beſteben aus einer Miſchung 
von Neufilber und Kupfer, welche ber Farbe nad 
ber Legierung ber aͤchten Sehöfreuzerfiüde fehr 
ahnlich if, und find mit eigens, und zwar mit 
aroßer Geſchidlichteit gravirten Stempeln geprägt, 
gerändert und an ber Oberflaͤche verfilbert. 

Dieß wird zu Folge Mittpeilung der loönigl. 
Regierung von Niederbayern vom 10. d. Mis. 
zu Jedermanns Warnung hirmit Öffentlich befannt 
gemacht. 

Münden, ven 18. September 1847. 
Körigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Freihert v. Godin, Präfldent. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 41,079. 
Belanntmachung. 
(Den Preis und die Beſtellung des Anteligempblattes 
von Oberbayern pro 1848 betr.) 
Im Namen 
Seiner Ma jeſtaͤt des Königs von Bayern 


Das Kreis » Intelligenzblat für Oberbaycın 


An * 
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für das Jahr 1849 muß bis zum 1. December 
1. 38. bei der Berwaltung bed Blattes be— 
ſtellt, und ed mäffen daher bie vorgeſchriebenen 
Beftellungs » Ueberfigten mit ben betreffen- 
den Beldbeirägen bis zu biefem Tage an 
biefelbe eingefendet werden, da ohne Vorausbe⸗ 
zahlung die Abgabe des Blattes nicht erfolgen 
darf, 

Der Preis des Blaties bleibt für diefenigen 
Aemter, welde dasfelbe durch die Poſt beziehen, 
wie bisher auf & F. 36 fr. feftgefrgt. 

Münden den 18, September 1847, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern 


In Abweſenheit des Tal. Gräfidenten : 
Schilder, Direcer. 


Dubois, Ser. 


ad Nrum, 41,091. 


Eur 9 


An “ 
Polizei⸗Behbrden von 
Dberbayern. 
(Die Benügung des Wiertälges zum Brodbacken betr.) 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge der eingetretenen hohen Gelreid⸗ 
preiſe wurden mehrfache Verſuche zur Gewinnung 
von Brod⸗ und Mebls Surrogaten veranfaltet 
und dabei bie Erfahrung gewonnen, baß ber 
Mafztaig mit Bortpeil zum Brobbaden benägt 
werden kann. Die von dem Klammerbräu An« 
read Höfter zu Töly hierüber gemachten Ers 
fahrungen, welche bereitd im Juni» Hefte bes 
Gentralblatted bed landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern zu finden find, werben mit bem Ans 


( Tümmirlpe 


I 
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hange mitgetfeilt, daß der mit Gutachten vernom⸗ 
mene Gentral: Verwaltungs⸗ Ausſchuß des polpteih- 
niſchen Bereins dahier fih für die Benügung 
des Diertaiges zum Brobbaden unler bem Beis 
fage aus ſprach, daß der Malztaig im verfloſſenen 
Winter in ben Bräuereien vielfältig und mit dem 
beften Erfolge zur Brodmehrung in Anwendung 
gebracht wurde, und daß tem Vernehmen nad 
biejenigen, welche davon Gebrauch gemacht. haben, 
davon nit mehr abgehen werben, wenn auch bie 
Geireidpreiſe noch ſo tief finfen werden, 

In Folge höchſter Entſchließgung des königl. 
Minifteriums des Inmern vom 14. d. Mis. wird 
hiemit auf bie vortheilhaſte Berwendung bes ‘Malz 
taiges zum Grodbacken beſonders aufmerkſam gemacht, 
‚und bie Behörden werben beauftragt, für die Auf⸗ 
nahene gegenwärtiger Ausſchreibung in ben Local ⸗ 
Blaͤttern Sorge zu tragen, fo wie fämmiliche 
Gemeinde » Borfteher zur Bekanntmachung biefer 
vortpeilpaften Verwendung bes Malstaiges in 
ihren Gemeinden anzubalten, 

Münden, den 19. September 1847, 
"Königl, Regierung von Oberbayern, 
i Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des fal. Praͤſtdenten: 
Schilder, Diretor, 
Dubois, Ser. 


(Abvrud, Tölg, am 23. April 1847. 

Nachdem ich ſchon feit einiger Zeit mehrere 
verſchiedene Mifhungsverhältmiffe verfucht, bin 
ich zum vorliegenden Refultat gelomm..ı, weld 8 
mir am meiften entfpricht, 

Bon eine Sub zu 6 — 7 Schäffe Malz 
können one Nachtheil 70 — 80 Pfund weicher 
Taig abgejogen werben. Diejen faßt man in 
ein fauberes, ſtatles Leinentuch, bindet biefes oben 
"zufammen, und hängt es auf. Nach 15 — 18 
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Stunden wirb der Taig, welder inzwiſchen hübſch 
abgelaufen und abgeſeiht iſt, aus dieſem Tuche 
in ein anderes fo hinüber geſchüttet, daß ber oberfte 
Theil desfelben, welcher noch weich blieb, num zu 
unterſt lömmt und auch abfeipen kann, was in 
laͤngſtens 6 Stunden geſchehen iſt. Nun kann 
er dem Baͤcker übergeben werden, und zwar in 
der Art, daß derſelbe zu 20 Pfund Talg auf 
20 Pfund Roggenmehl nimmt. 
Bäderjunge weiß bann ſchon, wie er das Ges 
menge zu Fneten, mit Säure und Waffer du ver ⸗ 
ſetzen und auszuwirken hat. Bei zu großer 
Ofenhitze backt das Brod ſchlechter als bei ma— 
ßiger. Am ſchoͤnſten gerathen Laibe, bie nicht 
mehr als 4, höchſtens 5 Pfund wiegen. Gewicht⸗ 


verluſt beim gebackenen Brod gegen den Taig iſt 


64 Procent. 

Ich ließ nämlich 50 Pfund Taig mit 50 
Pfund Roggenmept abbacken, befam 25 Laibe, 
bie ald Taig & 4 Pfund, ald Brod a 34 Pfund 
wiegen, alfo bei 4 Pfund einen Dierling Verluſt 
hatten. Einer diefer Laibe folgt hiemit zu ges 
faͤlliget Einfiht und Prüfung. Ih verwende 
biejed Brod für meine Dienfiboten, und habe ſchon 
viele Nachfolger gefunden, in -Vegernfer, Mitien- 
wald, Jnnsbruck ze. ic. Mur ſchade, daß dieſe 


Verſuche jetzt bei mir aufhören müſſen, da das 


Sudwerl zu Ende iſt; indeß zweifle ich nicht, 
dag auch ber Obertaig vom Weiten» ober Ger⸗ 
ſtenbier, das Jabr aus Jahr ein gebraut wird, 
eben fo wohl zum Brobbaden verwendet werben 
lann; befgleichen bei den Brauereien in Inns⸗ 
bruck und ſonſt in Tprol, wo auf bie obere Gähr 
gebraut wird. 

Will man dieſes Brod zu Suppen verwenden, 
fo muß es ein paar Tage früher aufgeſchnittelt 
und in ber Luft ober Wärme getrocknet wer⸗ 
ben, dann läßt es nichts zu wünſchen übrig; 

(93*) 2 


Ein geübter 
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fo wie es überhaupt in trodenen, Iuftigen Zim- 
men, nicht etwa im Kellern, bie es mod 
feuchter maden, aufbewahrt werben barf. 
Es wäre fehr zu wuͤnſchen, daß die Brod⸗ 
Bereitung aus dem Dbertaige durch ganz Bayern, 
das fo viele taufend und abermal taufend Schäfs 
fel*) braut, und ben Abgang deeſelben gar nicht 
achtet, eingeführt würde; wie viele Millionen 
würden: dadurch erfpart an Gelb und Getreide! 
Ich wenigſtens werbe, fo lange ich Iebe, und 
wenn bie Getreidpreife noch fo tief finfen wür⸗ 
ben, mid von ber Benügung des Dbertaiges zum 
Brod nicht mehr abbringen Laffen. 
*) Man nimmt gewöhnlih an, daß in Bayern 1} 
Mikionen Cchäffel Berfte jährlich verbraut werben, 
Sind in jenen 80 Pfund meiden Taiges von eis 
nem Sude zu ſechs Schäffeln 20 Pfund trodne 
Subftang,, fo würbe man auf dieſe Weife gegen 


5 Milienen Pfund trodnen Taig zur nr 
tung (Mehl) erhalten. DM. 








ad Nrum. 10,705. 
An 
fämmtlide Untergeridte von 
Oberbayern. 
(Die Vorladung der Landwehr⸗Dffizlere und Eolbaten 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge höchfler Juſt iz⸗Miniſterial⸗Weiſung 
vom 13. September d. Js. wird ſaͤmmtlichen Uns 
tergerichten bes Kreiſes eröffnet, baf gemäß 5 3 
der Berorbnung vom 17. Detober 1807 die Land» 
webhrmänner den militärischen Character nur waͤh⸗ 
rend ber Zeit des Dienſtes und wegen Dienft- 
ſachen haben. 
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Daber hat die Borlabung der Landwehr⸗ 
Dffisiere und Goldaten vor die Clvilgerichte, 
wenn fie fi außer dem Dienfle befinden, aber 
in gewöhnlichen Rechts ſachen vernommen werden 
ſollen, in ber Regel unmittelbar. ober unter ben 
fonfligen gefeglichen Formen zu geſchehen. 

Wenn aber die Ladung eines Landwehrman ⸗ 
nes vor das Clvilgericht zu einer Zeit bewerl⸗ 
Relliget werden foll, wo berfelbe fi im. Dienfle 
befindet, oder wegen einer Sache, wo er in feiner 
Eigenfhaft ald Lanbwehrmann vernommen. wers 
den fol, fo ift er in feiner aufbabenden militäs 
riſchen Eparge und nicht in feinen bürgerlichen 
Berhältniffen bei feinem vorgefegten Regiments: 
oder Bataillond » Commando zu reyuiriren, und 
wenn wegen Gefahr auf dem Verzuge bie Ladung 
auch unmittelbar erfolgt, fo iſt gleichzeitig bem 
treffenden Landwehr⸗Commando bievon Nachricht 
zu geben. 

Darnach haben fi bie Lntergerihte in vor⸗ 
fommenden Fällen zu achten, 

Freyſing, den 17. September 1847. 
Königliches Appellationsgeridt von 
Dberbapern. 

In Abwefenfeit des fgl. Präflbensen: 
‚Knappe, Director, 
Piehler, Ser 





ad Nrum. 9,581. 

An . 
fämmtlige Untergeridte von 
Oberbapern. 

(Die Haltbarkeit des Maſchinenpaplets betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf bie Bekanntmachung 
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der Fönigl. Regierung Yon Dberbapern, Rammer richte 


‚bes Innern, vom 14. Auguft 1847 sub Neo. 
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Eberöberg, die. latholiſche Pfarrei Albaching, 
t. Landgerichts Daag, allergnäbigft zu "übertragen 


werden fämmiliche Juftiz-Unterbepörben angewie- 
fen, gemäß höcfter Juſtiz⸗Miniſterial⸗ Entſchlie⸗ 
Sung vom 12. Auguſt d. 38. fih bei den Aus- 
fertigungen in Juſtizſachen nad den allerhöchſt en 
Orto genehmigten Beſtimmungen zu adten. 

Frepfing, den 17. September 1847, 
KRöniglides Appellationdgeridt vor 

Dberbapern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Rnappe, Director, 
Aihhorn, Ser. 





Dienfted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
laut höchſter Minifierial » Entfhliefung vom 25, 
Mai p. 36. allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, 
daß ber Unterriht in Geſchichte und Religion 
für die proteſtantiſchen Schüler an ben beiden 
Gymnaſien und an ber Lateinſchule zu Münden 
von ein und bemfelben Lehrer ertheilt, und daß 
biefe Lehrfparte dem Bifar und Prebigtamtöfan- 
didaten Chriſtoph Einf Ludhart aus Marolds⸗ 
weißach in widerruflicher Eigenfhaft übertragen 
werde. 

Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 5. d. 
Mis. dem Prieſter Joſeph Huber, Pfarrer in 
Affalterbach, k. Landgerichts Pfaffenhofen a. Ilm, 
die latholiſche Pfarrei Läfering, E. Landgerichts 
Mubldorf, 

und unterm nämlichen tem Prieſter Andreas 
Scheuerecker, Pfarrer in Anzing, k. Landge⸗ 


Der von dem Marktomagiſtrate Rofenhefin 
dem Priefter Wenzeslaus Lindmaper, Coope⸗ 
rator und Walfahrtöpriefter in Stephandpofching, 
f, Landgerichts Deggendorf, auf das Girtifche 
Brühmep » Beneficium in Rofenheim ausgeftellten 
Präfentation wurde unterm 18. September 1. 38. 
bie landesherrliche Betätigung ertheilt, und dem ⸗ 
felben zugleihd in Folge höchſten Miniſterial⸗ 
Referipis vom 8. d. Mis. das Lehramt in tem 
beiden uniern Claſſen ber bortigen Lateinſchule 
mit ben betreffenden Bezügen übertragen, 





Zandwehr von Oberbayern. 
Seine Majefät der König haben ine 
haltlich höchſter Entſchließungen bes fönigl, Minis 
fterfums des Innern vom 14. 1. Mis. allergnäs 
digſt zu bewilligen geruht, daß ber entlaffene 
Dberlleutenant des Landwehr⸗Bataillons der Vor⸗ 
ſtadt Mu Alois Schreiber, 
und ber wegen Alters auf Anſuchen entlafs 
fene Landwehr: Bataillond-Duartiermeifter Kranz 
Winkler zu Wafferburg bie für die entlaffenen 
Landwehroffiziere vorgefhriebene Uniform ihres 
feltherigen Dienftgrade® bei feierlihen Aulaͤſſen 
tragen. 
Durh gemeinfamen Beſchluß ber Tönigl. 
Regierung und des fönigl. Kreis » Eommandos 
von Oberbayern find in der activen Landwehr 
von Oberbayern 
im Bataillon ber Borken Au 
am 10, Eeptember 1847 
zum Hauptmann ber Dberlieutenant Martin 
Pögl; 
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zum DOberfieutenant ber Unterlieutenant u 
Rofipal; 
zu Unterlieutenants ber Junler Gafpar 
Schmidt, bie Eorporäle Joſeph Zech—⸗ 
bauer, Mathias Bild und ber Wehrmann 
Sebaſtian Wagner befördert worden. 


— — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


(Bant« Eröfffting.) 

Der biöherige Spielwaaren / Hanblungsbefiger 
Dar Joſeph Schneider dahier Hat fih nach 
erflärter Iufolvenz tem Gantverfahren unterwor⸗ 
fen, wornac folgende Edietſtage anberaumt 
werben: 

Montag den 18, Detober l. 36. 
zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen, 

Donnerfag den 18. November I. Je. 

zur Borbringung ter Einreden, ſodann 
Samftag ben 18. December I, 3. 
zur Abgabe der ES chlußerinnerungen, und zwar 


an biefem Tage und folgenden zur Abgabe ber 


Replifen und . 
Montag ben 2. Jänner 1848 
bis incl. Montag den 10. desſelben Monats 
für allenfallfige Duplifen, 
jedesmal von bie 12 Upr Bormittags 
und von 3 bis 6 Upr Na hmittags. 
Das Ausbleiben am erfien Tage hat ben Aus» 
flug mit den Forderungen, an den übrigen mit 
ben jebesmal treffenden Handlungen zur Folge. 
Diejenigen‘, welde etwas ıyon bes Gemein⸗ 
ſchuldners Bermögen in Handen haben, werben 
aufgefordert, bis Längfiens zum erſten Edictötage 
ſolches bei Gericht anzuzeigen oder zu übergeben, 
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Auch. fol an diefem Tage wegen Veräußerung 
bed Spielmaarenfagerd Beihluß gefaßt werben, 
wobei unterlaffene Erllaͤrungen dem geftellten An⸗ 
trage beiftimmenb eradhtet werben würben. 

Hiebei wird befannt gegeben, daß das bereits 
vorliegende gerichilih aufgenommene Inventar 
eine Ueberſchuldung von 17,715 fl. amsweist, 
mworunter 10,666 fl, Hypothelſchulden auf ber zu 
5000 fl. gewertheten realen!Dandfungsgereßtfame, 


für deren Berfieigerung auf 


Samflag den 2, Detober 1. 3. 
Bormittags von 11 —12 Uhr 
Termin hierorts angejegt if. Außer diefer iſt 
das. Waarenlager auf 1032 fl., die übrige Mo: 
biliarfchaft auf 176 fl. angeſchlagen, und hierauf 
bereits für die Epefrau eine Illatenforberung von 
1676 fl. angemeldet, und für eine andere angeb⸗ 
lie Forderung von 5000 fl. das Separations⸗ 
recht vielmehr Eigenthumsauſpruch aus einer ges 
richtlich erllaͤrien Abtretung vom 18. Februar I. 38. 

geltend gemadt. 
Den 11. September 1847. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden 
Der loͤnigl. Director, 
Barth, 
Mäpler 





Auf Anrufen eines Pypoihefgläubigers wird 
bad Binweien ber Walburga Briggimaier, 
Wirthin in Biberg, gebornen Haas, Nro.237b 
zu Haidhauſen der oͤffentlichen Verſteigerung uns 
terftellt. 

Dasfelbe beſteht: 
1) aus einem Wohnhauſe, 2 Stod hoch, bat 
einen gewölbten Keller, zu ebener Erbe eine 
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BWohnflube, 4 Kammern, Rüde und Fletz, 
über 1 Stiege beſteht dieſelbe Eintheilung; 

2) aus einer gemauerten Stallung mit Heu 

lege und einer Kammer ; 

3) aus Hof, Holzfege und Pumpbrunnen, und 
hat nah Schätzung vom 4. September einen 
Geſammtwerth von 2700 fl. Dasfelde iſt mit 
2700 fl, Hypoibeffulden belaſtet und mit 1600 fl. 
der Branbaffefurang einverleibt, 

Tagsfahrt zur Verfieigerung wird anberaumt 
auf 
Mittwoch den 17. November I. I8, 
 Bormittags von 10 bid 12 Uhr 
im Gemeinbehaus zu Haidhaufen, wobei ber Hin⸗ 
ſchlag nad ben Beftimmungen des 5 64 des 
Hyvothefengefeges vorbehaltlich jemer der Novelle 

von 1837 55 99 — 102 erfolgt. 
Gerichtsunbekannte Steigerer haben fi über 
guten Leumund und genügendes Vermögen aus⸗ 
zuweiſen. 
Den 16. September 1647. 
Kön iglihes Landgericht Am: 
van Mecheln, Landrichter. 





Die Webers/Eheleute Johann. und Theres 
Sſchupffaer von Schrobenhaufen haben ih dem 
allgemeinen Eoncursverfahren unterworfen: 

Es werden daher die geſetzlichen Edicistage: 

1) zur Anmeldung ter. Forderungen und ihrer 

gehörigen Nachweife auf 

Donnerflag den 7. October L.. Je. 

Vormittags d Uhr; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Borberungen anf 

Samflag dem 6. November, 3. 

Bormittage Uhr; 
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3) zur Abgabe der Ns und Duplik auf - 
Samſtag den 20, Rovember l. 38. 
Bormittage 9 Uhr 
— wozu bie dem Gerichte bekannten, ſowie 


bie demſelben unbekannten Gläubiger unter dem 


Präfubige geladen werden, daß das Nichterſcheinen 
in Perſon oder durch bevollmächtigte Bertreter am 
erſten Ebietötage den Ausſchluß der Forderung 
aus der Gant; das Nichierſcheinen bei einem 
andern der zwei Evicidtage ben Ausſchluß mit 
ber hiebei vorzunehmenven Handlung zur Folge 
bat. 

Der etwas von dem Vermögen ber Gemeins 
fulbner in Handen hat, hat es bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages unter Vorbehalt feiner 
Rechte bahier zu erlegen. 

Am erſten Edicistage wird die Beftellung 
eined Maffarurators erfolgen und unter ben Glaͤu⸗ 
bigern ein allenfallſiges Arrangement verfucht, wo⸗ 
bei die nicht erſcheinenden Gläubiger als’ in bie 
gefaßt werdenden Veigräfe einſtimmend angeföhen 
werden: 

‚Die gerichtsbekannien Schulden ber Gamirer 
betragen 1478 fl. 


Zugleich wird das Anweſen der Gemetuſchutd⸗ 
ner beſtehend: 


) in dem ludeigenen Haufe Haus-⸗Nro. 169 


su ¶ Tagwerk 1 Decimalen, das mit 550 fl. 


ber Brandaffeluramg eiaverleibl iſt, und wo⸗ 
tauf fährtih zur Stadipfarrel Schroben⸗ 
haufen 5 fe. Gartergilf, dank eine jähr⸗ 


liche -Grundgilt zu — fi. 12 fr; zur Stabes 
l fummer Schrobenhauſen Taftet, 
“») dem Tubeigenen Gärten Plan⸗Neo. 114 zu 
0 Tagwerf 1: Decimafe, 
eo) dem realen Weberrechte, 
im Geſaminiſchaͤtzungswerihe zu 900 fL, 


— uni 
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dem Öffenilichen Verkauſe in biefiger Gerichts⸗ 
fanzlei nach $ 64 des Hppothelengeſetzes und ber 
s5 94 — 101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 1837 
unterfiellt und zwar am 

Mittwoch den 13. Detober I. J6. 

Bormittags von 8 — 12 Uhr, 
wobei fi die dem Gerichte unbefannien Steige 
sungsluftigen über Leumund und Vermögen ges 
nugend auszuweiſen haben. 

Ueber ſonſtige Berhaͤliniſſe geben die Gerichts⸗ 
acten Aufſchluß, weiche hierorts zur Einſicht offen 
liegen. 

Den 3. September 1847. 

Könige. Landgerigt Shrobenhanfen. 


(3)2. Leinfelder, Landrichter. 


r 


A —n 


Auf Antrag eined Gläubigerd und mit Rüd« 
ſicht auf $ 37 der Procefnovelle vom 22. Juli 
1819 imBergleige mit $ 114 bed Procefgefeges 
vom 17. November 1837 wird das Schloßgut 
zu Steingriff der dritten Berfleigerung unter» 
fellt, und hiezu Termin auf 

Mittwod ben 6. Detober I, 36. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Scähloffe zu Steingriff fefigefeht. 

Diefes Dekonomiegut if geſchaͤtzt auf 85911 fl. 
und naͤher befepriebem im Intelligenzblatte für 
Oberbayern 1846 Stüd 23; im allgemeinen An⸗ 
zeiger für das Königreich Bayern Nro. 58; in 
der. allgemeinen Beitung, Beilage Nro. 160; in 
der Augsburger Abendzeitung Nro. 153, und in 
ber bayerifchen Landbötin Nro. 82. (Belannt- 
madhung vom 22. Mai 1846.) 

Die Gutsbeftanbtheile werden gefonbert nad 
Inhalt der Hypothelenfolien aufgeworfen. 
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. Dee Oinſchlag geſchieht ohne Rüdſicht auf 
den Schägungspreis, vorbehalili der Rechte der 
Gläubiger nah dem oben allezirten $ 37 ver 
Novelle von 1819. . 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Den 7. September 1847, 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 





Zum Zwecke der Hilfsvollſtredung wird am 
Samſtag den 27. November l. 3, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
hierorts im Amtslocale das ludeigene Haus ber 
Weberscheleute am Anger Sebaſtian und Maria 
Bartl Haus-Nro. 130 zum er ſten male öffent 
lich an den Meifibietenden gegen glei baare 
Zahlung verfleigert werben. Diefed Haus hat 
feinerne Umfaffungswände und ein Legſchindeldach, 
und enthält zwei heizbare Zimmer und vier Kam⸗ 
mern, eine Küche, einen Keller, eine Etallung auf 
1 —2 Rübe, einen Stabi mit Tenne, ein Haus 
gärtihen zu 28 Dec. 10ter Bonität und gemein 
ſchaftlich mit einem Nachbar das Benützungsrecht 

eines Brunnens. 

Es wird zum k. Rentamte Miesbach verreicht: 
Shamelgb . .» .». — Af.15 fe — pf. 
|” Per, 11. — KR Ip. 

Das Gebäude ift der Brandaſſekuranz um 
800 fl. einverleibt, der Schaͤtzungswerth des Gan⸗ 
zen beträgt 1484 fl., die Geſammthypothekſchulb 
1046 fl., die gerichtsbefannten Currentſchulden 
aber 622 fl. 

Dem Geridte unbefannte Steigerungsluftige 
baben fi über Bermögen und Leumund genügend 
aus zuweiſen. 
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Der Hinfhlag erfolgt nach $ 64 des Hypo: 
tnefengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
s5 98 bis 101 des Proceßgefeges vom Jahre 


1837. 
Den 6. September 1647. 


Königlihes Landgericht Miesbach. 
Knorr, Landrichter. 





Auf credilorſchaftliches Andringen wird das 
Wirthanweſen des Jofepb Maper von Mops 
Bad, wie nachſtehend beſchrieben iſt, mit Ruͤclſicht 
auf $ 64 bed Hppolhelengeſetzes und 56 98 — 
401 der Novelle vom Jahre 1837 dem öffentlichen 
Berkaufe unterſtellt und hiezu 
Mittwoch der 6. Detober I, 3. 
Bormitiags von IO — 12 Uhr 
in loco Roßbach befimmt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingelaben werben, daß Ge 
richtsunbekannte mit Leumunds und Bermögends 
Zeugniſſen fih auszuweiſen haben. 
Das Anweſen beftebt: 
I. an Gebaͤuden: 
1) im gemauerten Wohnhaufe mit Plattendach 
im Werthe u. 2 2 20.“ 2500 fi, 
2) im gemauerten Stall und Stadel 


mit Plattenda zu. » - » 2000 fl., 
3) im gemauerten Waſch⸗ und Bat 
hauſe zu. 300 fl.z 


U. an Grundſtächen: 
1) Plan⸗Nro. 6666 Hauogarien zu 


0 Tagw. 26 Der. zu 52 fl, 
2) in verfcpiebenen Nummern Aecker 

12 Tagw. 04 Dee. u. . - 18001, 
3) PMan-Rro. 1146 u. 1096 Kraut⸗ 

garten zu O Tagw. 09 Dec. zu 20.fl. 


a ————— 
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4) Plan⸗Mro. 265, 934, 9944h, 


1033 Wiefen zu 2Tgw. 82 Dec. zu 700 fl, 
5) Plan-Rro. 8664 und 867h Aeder 
zu O Tagw. 76 Der, 100 fi. 
63 Plan⸗Nro. 1207 Wiefe zu — 
83 Der. . 200 fl., 
7) Pan Rro. 8678 Wabung zu 0 
Zagw. 68 De. u » +». . 100 fl, 
8) Plan⸗Nro. 967 Aderzu O Tagw. 
3 De. Hl. 2 2 0 20. Sof 
M Plan⸗Nro. 827, 836, 959, 995 
und 1035 Arder zu 3 — 
32 De... 2... . 600 fl., 
10) Man: Nr9.663b und 711 Bieien 
zu 3 Tag. 40 Der. zu 700 ff, 
11) Plan-Nro. 895 Ader — 
O1 Dei. u.» +» 100 f, 
12) PMan:Nro. 936 Ader zu 0 —2 
23 Dee. zu . . 36 fl, 
13) Plan⸗Nro. 754 Ader zu (aan 
17 De. u...» 140 fl, 
14) Man Mro. 1196 35 — 
theil zu O Tagw. 09 Des, zu 20 fl., 
15) Plan⸗Nro. 1163 Gemeindetheil 
au O Tagw. 5 De. u... 15, 
Summa 9433 fl. 


Die Grundftäde find theils Tubelgen, theils 
freiftiftig grundbar zur Kirche Wiedenzhaufen und 
Pfarrei Sittenbad, und die Tafermwirthfchaft wirb 
in perfoneller Eigenfhaft ausgeübt. 

Den 6. September 1847. 
Königl. Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatejahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachlaͤſſe im k. Rentauusbezirke 
Dachau. 












Betrag des Nachlaſſes an 
Grund | Haus⸗ Dominical:|Grwerbe:) 
Gteuern Y 


1. Wegen Beſchädigun— 
en aus den Bor 


abren. 
1) Ainhofen rand .. 
2) Arbach 
3 Biberbach * . . " 
4) Niederrod - - » “ 
5) Schönbrunn . . - = 
6) Welspofen . .» R 
&umma IL — 4 


U, Wegen Beſchädigun— 
gen im Jahre 184. 
1) Ainhofen . - » » Dagel ... 


ns 5 rand 
2) Amp: enbach * 
I» Gast DM 
roßberghofen . 
5) Jegend Martin Hagel —F 


6) Kollbach Brand... 
7 Niederrotb — 

8) Peteröhaufen. . » Hagel ü 
9) Pippinerid . .. 0 N 


" 
10) Bierfirden . » -» Brand... || 
11) Beids .... 
12) Velöhofn . . - Hagel 46 
* A Brand. . 





pP LER —— 
Suinma Il, 481) — 
Ta SEELE 
Total» Summa | - . . 1531136] 4- A41 41 8 277 1-11] |— 
Den 15. September 1847. 
Röniglihes Rentamt Dadan. 
Grünberger, Rentbeamter, 


U — ——— 
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Eaver Franz, Loitscolleceursfohn unb ger 
weſener Auffpläger zu Haag, ift am 31. v. Mis. 


opne Teſtament mit Hinterlaffung von Ber 


mögen dahier mit Tob abgegangen. 

Deſſen allenfalls noch vorhandene, dem Ger 
richte undelannte Erböinterefienten werben andurch 
aufgefordert, 
innerhalb längfens 3 Monaten a dato 
ihre Anſprüche hierorts geltend zu machen, als 
fonft ohne Rüdfiht auf fie mit ber Berlaffen- 
f&aftöbereinigung forigefahren und der Rüdlag 
den befannten Erben extradirt würde. 

Ein Gleiches gilt au von etwa vorhandenen 
Glaͤubigern hinſichtlich ihrer Anſprüche an bie 
Maſſa 

Den 16. September 1847. 

Königliches Laudgericht Haag. 

Der k. Landrichter beurlaubt. 


l. Kienaſt, I Uſſeſſor. 





Die ledige Bauerstochter Maria Aigner 
yon Güßuͤbl, ber Gemeinde Markilberg, will 
nah Nordamerila auswandern. 

Allenfallſige Anfpräde und Forderungen an 


dieſelbe find binnen 14 Tagen dahier geltend zu 


machen, außerdeſſen fie nicht mehr berüdfichtiges 
werden könnten. 
Den 11. September 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapybder, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wirb bas 
Anweſen des verfiorbenen Krämers Gregor Braun 
yon Dünzlau 

Montag den 11. Deiober l. Jo. 
Nachmittags 3 Uhr 
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im Wirthehauſe dortſelbſt wiederholt öffenilich 
verſteigert. 

Kaufsluſtige werben mit dem Beme rken eins 
geladen, daß fie fi über Leumund und Bermd- 
gen audzuweifen haben , und der Hinſchlag des 
Berlaufsobjerted nunmehr ohne Rudſicht auf ben 
Schaͤhungswerth erfolge. 

Im Uebrigen wirb ſich auf bie erſte Aus- 
ſchreibung vom 10. Juli I. 96. (Ingolſtädter 
Wochenblatt Nro. 30, Inielligenzblatt von Ober 
bayen Nro.31 und allgemeinen Anzeiger Nro. 81) 
bezogen. 

Den 11. September 1847. 
Königlihes Landgericht In gol ſtadt. 


Gerſtner, Landrichter. 





Der ichige Wirtheſohn Johann Baptit Dur 
ber von Pleislirchen iſt am 9. Juni I. 38. mit 
Pinterlaffung eines gerichtlich erridteten Tea 
mentes in Pleisfiren geftorben, 

Ber nur immer an beffen Ruclaß Erbs- 
ober andere Anfprüde zu machen hat, wird bier 
durch aufgefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen 
aus ſchließender Friſt bei unterfertigt er Verlaſſen⸗ 
ſchaftsbehoͤrde um fo gewiſſer ungumelben, als 
anßerdem ohne weitere Ruͤd ſicht hierauf in Aus⸗ 
einanderſetung ber Verlaſſenſchaft nad dem Te⸗ 
Ramentöinhalte vorgeſchritien werben wirp- 
Neudtiing, den 15. September 1847. 


Graf von Ueberader’fhes Patrimn 
nialgeriht Günthering. 


2. Weigl, Gerigispalter. 


194*) 
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(ErictalsBatung:) 
Andrä Steber, le diger Kanderbauersfohn 


von Unterbergen dieß Berichts, wird feit dem 


wuſſiſchen Feldzuge vermißt. 
Derſelbe oder deſſen allenfallſige Descenden⸗ 
tem werden hiemlt aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 Monaten a dato 
hieroris um fo gewiffer zu melden und ihre Erbös 
anfprüde geltend zu machen, als außerdem beffen 
Elteengut ad 600 fl. an bie erbberechtigten Ders 
wandten gegen Caution ausgeantwortet werden 
würbe. 
Den 16. September 1847. 
Freiherrlich Thünefeld’fhes Patri- 
moniafgerigt Schmieden. 


@)1. Höch el, Patrimonialrichter. 


Wer an den Nachlaß des Jacob Degmaier, 
ledigen Tradeljakelgũtlers ſohnes von Gollingkreit, 
der im Folge erlittener Verwundung am 9 v. Mis. 
verſtorben, Forderungen zu machen bat, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, dieſelben 

innerhal b80,Tagen, 
laͤngſtens aber bis 20. October 1,33. um fo ge 
wiſſer dahier anzumelden, außerdeſſen ohne Rück⸗ 


ſicht auf dieſelben der Nachlaß an die Inteſtet- 


Erben ausgeantwortet werden wird. 

Diejenigen, welche an den Defuncten Activ⸗ 
forderungen haften, oder von demſelben Gegeu⸗ 
ſtaͤnde in Handen haben, werden ebenfalls: auf⸗ 
geforbegt, in, dem obigen Termine dahier Anzeige 
zu machen. 

Sandizell, am 3. September 1847. 
Graäftlich von Sandizell'ſches Patri- 
monialgericht im dandgerichtsbezirke 

Schrobenhauſen. 
Kraus. 


———— 
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Wer an Anton Endner, vormaligen Bader 
in Sandizell, der am 8. Juli 1. Is. in Augs- 
burg geftorben, Forderungen zu machen bat, wird 
biemit aufgefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen, 
fängftend aber am 20. October T. 38, um To 
gewiſſer dahier anzumelden, außerbeffen diefelben 
bei Auseinanderfegung der Berlaffenfhaft unbe: 
rückſichtiget bleiben würden. 

Bemerft wird hiebei, daß ber Defunct nach 
Angabe feiner Ehefrau fein Bermdgen Hinterlaffen, 
und daß Legtere, ſowie der Bormund ihres noch 
minderjährigen Kindes Magdalena, geboren am 
10. September 1838, ſich bereits dem Antritte 
ber Erbſchaft entichlagen haben. 

Sandizell, am 10. September 1847, 
Gräflih von Sandizell’fhes Patris 
monialgeriht im Landgerichtsbezirke 

Schrobenhausen. 
Krauß. 


In der Depofitencaffa des unterfertigten Par 
trimonialgerichts liegen nachhin genannte Depos 
fita, deren rechtmäßige Eigenthümer oder Erben 
bisher nicht ausgemittelt werden fonnten. 

Es ergeht daher an alle diejenigen, welde an 
diefe Beträge irgend einen Anfprud begründen 
zu können glauben, die Aufforderung , biefelben 
bei unterfertigter Behoͤrde 

binnen 6 Monaten a dato 
um ſo gewiffer anzubringen und refp. nachzuwei⸗ 
fen, als nad Ablauf dieſes Termines über dieſe 
Geldir weiters nach Lage der Acten verfügt wer 
ben wird, 

1) 64 fl. — fr. für Magdalena Niebermaier, 
alten Bädertocter. von Stain aus ber Bers 
laffenfhaft der Magdalena Kirmaier, feit 
16. März 1769; 
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2) 231.36 5, für Katharina Pichler, Schuh⸗ 
macherin am Wolfsanger, reſp. deren zwei 
Kinder Simon und Anna Weder und der 
Letztern Baſe Maria Weber, ledigen Häus⸗ 
lerstochter von Eden, ehemaligen Pflegge⸗ 
richts Kling, ſeit 28. Mai 1744. 

31 7 fi. 54 fr. für Lorenz Huber, Häuslers⸗ 
ſohn von Holzhauſen, ehemaligen Herr⸗ 


ſchaſtogerichts Wald, ſeit 11. Jänner 17865 


4)8 fl. 114 fr. für Andreas Diener, Poſch⸗ 
müllersfohn bei Stain, feit 13. Juli 1789. 


Den 1. September 1847. 
Ihrer 
Mafjefät der Kaiſerin⸗-Wittwe von 
Brafilien Patrimonialgeridt Stain 
in Dberbapyern. 


(3)2. Zenns, Geridtöhalter. 





Epäbbriefe. 


(Bekanntgabe und Aufforderung.) 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß im Mo» 
mate Mai h. Is. zwei Pferde in eine Behaufung 
des Gemeinde⸗Diſtriets Neuhauſen gebragt und 
daſelbſt geſchlachtet worden ſeyen. 

Es werben daher fämmtliche Gerichts- und 
Molizeibehörben erſucht, gefaͤllige Auskunft zu er- 
theilen, wenn zu jener Zeit in einem der reſpect. 
Amtobezirfe Pferdediebſtägle begangen worden, 
und wollen zugleich die gepflogenen Unterfuhungss 
Verhandlungen anher zur Einfigt und weiteren 
Anordnung abgegeben werben. 

Den 20. September 1847. 
Königliges Landgeriht Münden. 
Eder, Landrichter. 
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In ber Nacht vom 5. auf ben 6. d. Mis. 
wurden dem Bauern Balthafar Senes zu Egl⸗ 
fing mittelft Einbruches aus feinem Stalle zwei 
Pferde entwendet, beide von ſchwarzer Farbe und 
beifäufig 75 Vieril hoch, das eine, derſelben ift 
6, das andere 7 Jahre alt, Erſteres ohne weitere 
Rennzeidhen, das Legtere hat am Ropfe eine Bläße, 
nämlich einen weißen Zireifen, welder von ber 
Mähne bis zur Naſe herab fih erfiredt. Mit 
ben Pferben wurben auch zwei Geſchirre entwen⸗ 
det: ein gewoͤhnliches ſchon gebrauchtes Geſchirr 
mit einem Kummet ohne Spig ; dann das zweite 
war ein Aderfummgt mit einem Gpig unb hiezu 
wurde nod ein boppelied Leitſeil eniwendet. 

Aus feiner unverichloffenen Remife wurde dem 
Bauern Baltbafar Senes weiters ein einfpäns 
niged Schweizerwägelchen, weldes vor und ride 
wästs mit ginem Sprigleper verliehen jedoch un» 
gededt iſt, entweudet; dieſes Wägelchen iſt bie 
auf die Deichſel und dad rechte Vordexrad, welche 
noch wriß find, grün angeſtrichen. Wie ſich aus 
ben. aufgefunbenen ‚Spuren ergab, fo haben bie 
Diebe’ die Pferde mit den bezeichneten Geſchirren 
an das Schweizerwägelchen geſpannt, und ſind 
in der Richtung über Haar und Anzing fortges 
fahren. 

Die Holigeibepörben werben hievon in Kennts 
ni geſett, und um ſchleunige Berfügung der 
Epäbe und Kundgabe, allenſallſiger Refultzte ge⸗ 


beten. 
Den 15. September 1847. 
KRöniglihes Landgeridt Münden, 
Eder, Landrichter. 


Dem Taglöhner Jacob Kaindl von Müns 
den und einer gewiffen Theres Rottner von 
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der Au, welche babier ald Baganten aufgegriffen 
und abgewandbelt wurben, hat man nadfiehende 
Brgenflände abgenommen, als: 

1) eim noch bereits neues ſeidenes Gilet; der 
Seidenzeug it blau und braun geftreift, 
dad Unterfutter von grauem Garfenet; 

2) 14 filberne hochlöpfige Anöpfez 

3) 3 Erüd Zwölferfnöpfe; 

4) ein in Silber gefaßter filigeanener Rofen- 
franz von braunen Glasperlen; 

5) verfchiebene Bruchfiüde von einem in Sil- 
ber gefaßten filigranenen Rofenfrange; 

6) verſchiedene Bruchftüde von einer filbernen 
filigranenen Florfänalle ; 

7) ein mit Goldfäben umwundenes Ring'chen. 

Diefe Gegenftände find, wie man mit allem 

Grunde vermuthen Tann, - irgendwo entwendet 
koorden, und man erſucht deshalb, ben wahren 
Eigenthümer auszuforfhen und im Enibedungs- 
falle fogleih Nachricht anher zu geben, 
Den 3. September 1847. 
Königliches Landgeriht Altötting. 
Dapder, Lanbrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


(Aufnahme ber Böglinge in das Erziehungthaus ber 
königl. Landwirthſchafts und Gewerbsfchule erſter 
Glaffe zu Freyſing betr.) 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in das obige 


Inſtitut finder für das künftige Schuljahr bis 








1364 


zum 12. October 1.36, ſtatt. Eltern ober Vor⸗ 
münber, welche gefonnen find, ihre Söhne ober 
Pfleglinge in diefe Anftalt unterzubringen, belie⸗ 
ben fi der nähern Bedingniffe wegen in porio⸗ 
freien Briefen an ben Unterfertigten zu wenden. 
Hiebei wird befannt gemadt, daß bie Zög« 
linge außer den Lehrgegenfänden, welde fie an 
ber fönigl. Landwirihſchafts⸗ und Gewerbs ſchule 
hören, im Juſtituie ſelbſt noch Unterricht in der 
franzöfiihen Sprache und Converſation erhalten, und 
benfeiben auch Belegenheit geboten ift, Unterricht 
in den verfchiebenen Fächern der Muſil zu nehmen. 
Srepfing, den 12, September 1847. 
Dr. Riederer, x 
fönigl. Rector und Profeffor als Vorſtand. 
@)1. 


Sours der B. Staatd, Papiere. 
Augsburg, den 16. September 1847. 
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Veberfidht 
ber Mehl, Brod⸗ und Fleifh-Durhfhnittö-Preife in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Auguft 1847. 
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Oberbavyern. 





München 





N” 40. den 1. October 1847. 


— 


Inbalt. 


Königlich Allerhochſte Verordnung, bie Leitung und 
- Den Fleifhfag für den Monat Drtober I. Je. — 


Bührung der Eöniglichen Eifenbafnbauten betr, — 
Die Zodtenfheine der in Frankreich werflorbenen 


angeblich bayeriſchen Unterthanen. — Ermächtigung für A, Boißonneau aus Paris zur Berfertigung 


künſtlicher Augen, refp. Yusübung feiner Kunft in Bayern. — Den 


Gefchäftsgang in teutſchen Schul- 


achen. — Die Erweiterung der katholiſchen Kirche in Erlangen. — Die Yufgreifung einer unbe 
— blodſinnigen Weibsperfon. — Eine bei Garſtadt aufgegriffene Seöbflanige dan ne Beibs« 


perfon. — DienftessRahridten. — Erlöfchung von Gewerbe: 


Privilegien, — Amtlihe Belanntmas 


Hungen. — Richtamtlicher Artikel. — Gours der bayerifchen Gtaatspapiere, 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
de Leitung ımb Führung ber Königlichen Gifenbahn- 
Bauten betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
„ Schwaben ıc. ı. 

Bir finden Uns bewogen, wegen der fünfs 
tigen Leitung und Führung der koͤniglichen Eifen- 
bahnbauten, in fo fange Wir nicht anders ver- 
fügen, zu verorbnen, was folgt: 

$ 1. 

Die oberfte Leitung des Baues der fönigl. 

Eifenbapnen it Unferem Dinifterium des 


Innern übertragen, bei welchem baber auch alle 
Fetreffenden Eingaben und Berichte einzureichen 
find, Dabei bleibt jedoch die Mitwirkung Unferes 
Finanzminifteriums in allen auf die Beftimmung 
ber Baufonds, das Eaffa- und Rechnungsweſen 
und bie fiäfafifhen Proceffe Bezug habenden Ge⸗ 


genſtãnde vorbehalten, fowie auch ein vorgängi« 


ged Benehmen mit Unferem Minifterium bes 
fönigl. Haufes und des Aeußern bei Fragen bes 
Spftems, infoweit fie unmittelbar den Betrieb 
berühren, bei Hefftellung des Bauoperationsplanes 
einfhlieglih des dazu gehörigen Boranfhlage, 
dann bei Beſtimmung der durch die Bahnlinie zu 
berührenden Drte, bei der Huswahl der Stationds 
pläge und Einrichtung ber Hochbauten ftattfinven 
fol. 
(9%) 


1371. 


2. 

Als obere Baufüprungsfiele wird eine Uns 
fe verasMiniferiyun: dei. Innern unmittelbar uns 
tergeprbnele > - 

Eifenbabnban - Eommiffion. 
mit dem Eige in Münden gebilbet. 

Diefelbe hat zu beſtehen; 

aus einem Vorſtande, welcher der leitende Baus 
Techniler if; 

einem Oberingenieur, zugleich Etellveriveter 
des Borflandes bei deſſen Abweſenheit ober 
Berhinderung ; 


gwei-Afefforen- zus. Bearbeitung. der Abıninis 


ſtrativ ⸗ Geſchaͤfte, von temen ber eine bie 
Etatd+ und Eaffa:-Refpicieng zu übernehmen 
bat; 

einem Flscal · Aſſeſſor 

der erforderlichen Amzahl von Eommiffione- 
Ingenieuren und Commiſſions⸗ Ardückien, 
aus fünf Buchhaltern und Reviforen, zwei 
Serretären, von welchen einer die Materials 
Berwaltung zu führen hat; 

aus, einem Regiftrator; 


aus dem Perfonale der Eiſenbahnbau⸗-GCaſſe, 


nämlich; 

einem Eaffier, und 

einem Controleur, 

dann aus ber nad Maßgabe bes jeweiligen 
Baubetriehs nöthigen Anzahl von Gehilfen 
für ben gefammsen techniſchen und abmiitis 
firativen Dienfl, fowie aus dem erforderlichen 
Schreiber⸗ und Botenprrfonal, 

Der Rang bed Vorſtandes wird von Une 
jebesmal beſonders befiimms werden; ber Ober 
Imgenieus hat den Rang eine Kreisbauratbes, 
bie Rangverhaͤltniſſe des übrigen Perfonals rich⸗ 
tem ſich nad denen der gleichen Kategorie bei 
den oberften Kreis: Berwaltungsftellen, 
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$3. 
Der Eifenbahnbau-Commiffion find ald äußere 
Bolzugsbehörben untergeoxbnet: 
die EifenbabnbansGectionem. und die 

Eiſenbahnbau⸗Filial-Zahlämter. 

Die Anzahl der Bauſectionen iſt von ter je⸗ 
weiligen Ausdehnung bed Vaubetriebes abhängig, 
und wirb von Ums jeberzeit beſonders beſtimmt; 
die VBorftände führen den Titel Sertions + Inge 
nieure, und fliehen, infoweit fie von Uns als 
folge wirklich angeſtellt werden, in dem Range 
ber- Bau: Conducieure. 

Die Eifenbahnbau »Sertionen find ben Baus 
Snipectionen coorbinirt. — 

Die im Bapnpofe zu Nürnberg befichende 
mechaniſche Werkftätte tritt unter der Benennung : 
„Königliche Wagenban · Auſtalt 
gang in die dienſtlichen Verhaͤltniſſe einer. Eiſen⸗ 

Bahnbau + Sertion. - 

Das: Perfonal derfelben beſteht aus einem 
Mafchinenmeifter, einem Ober⸗Maſchiniſten, einem 
Berwalter und einem Buchhalter. Ueberdieß ers 
hält jede Bau Sertion und bie Wagenbau⸗ Ber: 
waltung bie mach der Natur und der Ausdehnung 
ber Arbeiten erforderlige Anzahl techniſcher und 
abminiftrativer Gehilfen. 

Die Gefhäfte der Filial» Zahlämter find in 
ber Regel ben Rentbeamten zu übertragen, 

s4 

Die anzuftellenden Individuen müſſen bie 
nothwendige Dumlification befigen, und bie zu 
den Stellen gleicher Kategorie bei den oberſten 
Kreis: Berwaltungsftellen erforberlichen Borbebin- 
gungen erfüllt haben. 

Ueber bie Befolbungen und bie Dienfffeibung 
bes angeftellten Perfonals werben Wir befondere 
Beftimmungen treffen. 
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"65 
Für den Auſwand bed aufzunehmenden Ge⸗ 

pilfens , Schreiber und Boten-Perfonale, dann 
für die Regiekoften werben bie Maximal-Summen 
in den fährlihen Etats fefigefegt. 

86. 
Der Wirkungskreis der Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſlon erſtredt ſich über alle auf bie Auss 
führung ber f. Eifenbahnbauten Bezug babenben 
Geſchaͤfte, und umfaßt intbefondere: 

1) bie Terrain» Stubien, dann die vorläufige 
Geffegung der horizontalen und vertikalen 
Bahn ⸗Projection; 

ben Grunderwerb, mit Ausnahme ber 
Grunblaften«Ablöfungen, welche letztere von 
ben Negierumgen, Kammern ber Finanzen, 
Buch die Mentämter für Rechnung ber 
Eijenbapnbau Fonds zu befepäftigen find; 

3) die Anfertigung und Borlage des jährlichen 
Bahnbau · Betriebs plaues und der zugehöri ⸗ 
gen Koſtenüberſicht; 

4) die Entſcheidung über alle Fragen der tech⸗ 
nifhen Ausführung, welche auf bas zu 
verwendende Material, auf Dimenfion und 
Eonftruction Bezug haben, und welche in 
ST nicht ausdrücklich der Competenz ber 
höhern Stelle vorbehalten find. 

Berüglih der bad Betriebsmaterial und 
bie Betriehtanftalten betreffenden Conſtruc⸗ 
tionen hat ein Benehmen mit der General: 
Berwaltung der Poften und Eifenbahnen 
'Rattzufinden ; 

5) die Reviſion der von ben Sectionen ange 
fertigten Pläne und Koftenüberfchläge; 

6) die Dberleitung und Beauffihtigung bes 
gefammten Eifenbahnbaus Perfonals, eins 
ſchließlich des der Wagenban-Anfalt ; 
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T) die Duartals-Angeigen über: ben Stand der’ 
Bauarbeiten und ber Ausgaben; 

8)-die Aufnahme des Gehilfen⸗ Perfönals für 
die Commiffion, die Sechonen unb bie 
Wagenbau ⸗Anſtalt auf Ruf und Widerruf 
innerhalb der bewilligten einſchlaͤglgen Etats⸗ 
MaximalSummen, und unter der Verpflich⸗ 
tung viertelfähriger Anzeige bes — 
Standes und ber Bezüge; 

9) bie Reviſion und Feffegung genauer Preis⸗ 

- Bergeichniffe und der Accords⸗Bedingungen ; 

10) die Genehmigung der Accorbe und Berfkei- 
gerungdacte, dann bie Ausübung der Bes 
fugniffe, welche in der aud bei ben Eifen- 
bahnbauten maßgebenden Inſtruction über 
bie Beraccorbirumg ber öffentlichen Bauten 
vom 29% April 1833 in 568 16, 17,20, 
34, 35 und 96 den Kreiöregierungen übers 
tragen find; 

11) bie Führung aller durch den Eifenbahnbau 
veranlaßten Proceſſe durch ihr. Fiélalat, 
welches die Benennung: Fiskalat der k. 
Eilſenbahndau⸗ Commiſſion“ erhãlt. Bezũg ⸗ 
lich dieſer Proceſſe findet Un ſe re Verord⸗ 
nung vom 27. Novenber 1825, die Aufs 
fung bed General - Hiäfalats beireffend, 
analoge Anwendung; 

12) die Leitung und Brauffihtigung der Caſſe⸗ 
führungs-, Zahlungs, dann Buchhaltumgs- 
und Zurechnungs ⸗Geſchũſte ber Eifenbahnbaus 
Eaffe und der Filial-Zahlämter, Anweifung 
aller vorkommenden Musgaben und Erlaf- 
fung der erforderlichen Zahlungs und Ber: 
rechnungs· Ordonanzen an biefelben, inner⸗ 
halb der durch die Etats» und Dotations⸗ 
Referipie beftimmten Summen, nah Maß ⸗ 
gabe ber allgemeinen Caſſe⸗Inſtruction vom 

(BS*) 
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2, März 1514 und nah ter befonberen 
Inſtruction über das Eifenbahnbau-Eaffe- 
und Rehnungsweien vom 20. Juni 1841, 
foweit deren Beitimmungen nicht durch bie 
gegenwärtige Berorbnung eine Mobiftfation 
erleiden, weshalb beſagte Infiruction fofort 
einer Repiſion zu unterwerfen if. 


Bezüglich des Eiſenbahnbau⸗Rechnungsweſens 
beftimmen Wir: 

Die Rechnungen über den Gefammt » Eifen- 
bahnbau⸗ Kofenaufwand werden fortan von der 
Erfenbapnbaucaffe. gelegt, und haben bemmad, 
ſowohl bie eigenen Zahlungen und beziehungs«- 
weife Empfänge berfelben,, als alle Ausgabe: 
Zeitungen der Bilial» Zahlämter zu begreifen, 
beren periobifhe Zahlungs- und reip. Zurechnungs⸗ 
Gonfpecte in ihren. Mefultaten nad vorgängiger 
Prüfung im Revifions-Burean ber Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion buch tie Teptere der Eiſenbahnbau⸗ 
Gaffe jevesmal förmlich eingewiefen werden, und 
‘ mit diefen Einweiſungs⸗Ordonanzen unb allen 
Duittungen, Beilagen ıc, Rechnungebelege ter 
Duartald» Rebnungen der Eifenbahnbaus Caſſe 
bilden. 


Diefe Tegtere übergibt ähre alio belegten Rech⸗ 
nungen ber EifenbapnbausEommiffion, welche die» 
felbe dem Minifterium bes Innern vorlegt, von 
wo fie, nad der dur bie oberite Baubehörte 
vorgenommenen tehnifgen Prüfung, an Unſere 
Rechnungs Kammer gelangen, bei welder bie 
finanzielle und reſp. rechneriſche Revifion, ſowie 
die Super-Revifion durch bie Abrechnungs-Com⸗ 
mifjäre und vie definitive Beſcheidung und Erle, 
Digung des Eiſenbahnbau⸗Rechnungsweſens nad 
Maßgabe der Berordnung vom 11. Jänner 1826, 
das Finanz-Rehnungsweien des Reichs betreffend, 
zu geſchehen hat. 
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"7. 

Zu ben Gegenfländen, worüber von ber Eis 
fenbapnbau-Eommiffion Bericht zu erfiniten, und 
höhere Entſchließung zu erbolen if, gehören außer 
den durch die befiebenten allgemeinen Vorſchriften 
bereits beftimmten Fällen noch insbefondere: 

1) bie definitive Feftfegung bes alljährlich vor⸗ 
aulegenden Baubetrieb: Plans und des Dazu 
gehörigen Voranſchlags einſchließlich des 
Abminiftrationd + Auſwands/Etals; 

2) bie Genehmigung ber horizontalen und ver« 
tifalen Projection; 

3) bie Entfgeidung in prineipiellen ragen 
der Conſtruction und Bauausführung, baun 

4) die Genehmigung aller Hodhbans Pläne, fos 
wie ber Pläne zu allen. Kunftbauten, beren 
Roftenaufiwandb ſich über 10,000 fl. beläuft, 
und endlich aller berjenigen Baupläne, 
welche mit ben Grunderwerbungen zuſam⸗ 
menhangen, und auf dieſelben von Einfluß 
find, 

s8. 

In Anfehung des Geſchäftöganges verordnen 
Wir: 

1) Die Geſchäfte ter Eifenbapnbau, Eommiffion 
werben in der Regel burenumäßig bepan« 
deit, und ber Borftand ift für bie gefammte 
Geſchäfteführung verantwortlich. 

Einer collegialen Beratpung und Des 
fhlußfaffurg unterliegen jedoch: 

a) die Genehmigung. ber Accorde, wenn 
ausnahmsweiſe bei allgemeinen Sub⸗ 
miffionen von dem Mindeſtgebot Ums 
gang genommen werben fol; 

b) die Beichlüffe über die Reclamationen 
der Accordanten; 
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0) bie Proceß ⸗ Orgenftände nad Maßgabe * 


Unserer in $ 6 Ziffer 11 allegirten 


Berorbnung vom 27. November 18255 


d) die Beihlüffe in Disciplinarfachen ; 


©) bie Berichte und Gutachten, für welde 


bie collegiale Berathung von dem vors 


geiegten Minifterinm befonderd anges 


ordnet wird. 
Das Collegium bilden ber Vorſtand, ber 


Dberingenieur, vie Aflefforen,, der Fielal 


und ber einfhplägige Commiſſions⸗Ingenieur 
oder Architeli. 

Der Borftand iM auch in bei, ber eol⸗ 
Tegialen Behandlung unterliegenden Fällen 
berechtiget, den Bollzug der Beihläffe zu 
fifiren, hat jedoch alddann unverzüglich bie 
hoͤhere Berfügung zu erholen. 

Derfelbe kann, überdieß bei Gefahr auf 
Verzug die Accord » Genehmigung in dem 
unter lit. a des gegenwärtigen $ bezeichne⸗ 


tem Falle auch gegen den Beihluß des Erle 


legiums fofort ausfprechen, hat jedoch alds 


bald umfaffende Anzeige der Berhältmiffe 


an Unfer Minifterium bes Innern zu er 
Ratten, 
Eine einfache Beratbung des Borflans 
des mit den techniſchen Mitgliebern ber 
Eommiffion hat in allen, dem Grundfage 
oder dem Objecte nah wichtigen Gegen» 
fländen des techniſchen Geſchaͤftszweiges, 
inobeſondere bei Feftfegung ber horizontalen 
und vertifafen Bahnprojection, dann bei 
Fefflellung der Pläne zu den größeren 
Kunfbauten , ſowie ber Grundriffe von 
Bahnhöfen und Hodbauten einzutreten. 


2) Der Borftand, welder fämmtlihe Ausfer- 


tigungen zu unterzeichnen hat, haftet für 
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: ben Inhalt derſelben, in fo ferne fie im 
- bireanmäßigen Wege herbeigeführt wurden, 
oder auf Eollegial-Beiplüffen beruhen, bes 


zũglich welcher er, feiner abweichenden An⸗ 
fit ungeachtet, das Recht der Vorlage an 


das vorgefetzie Miniſterium nicht geltend 
gemacht bat. 


Für die Einhaltung der genchmigten 


' Etats und der gegebenen Erebite haftet nebſt 


den Vorſtand jener Afteffor, dem bie Etats⸗ 
und. Eaffe + Reſpicienz obliegt, und welcher 
daher auch alle Gaffe » Anweifungen, dann 
Zahlungs- und Berrechnungs⸗Ordonanzen ſo⸗ 
wohl auf dem Goncepte als in ber Rein⸗ 
ſchrift mitzuunierzeichnen hat, Saͤmmiliche 
Mitglieder der Commiſſion ſind für bie recht⸗ 
zeitige, grünblihe und pflichtmäßige Ber 
arbeitung der ifmen übertragenen Gegen- 
fände verantwortlich, und dieſelben Fönnen 
ſich von dieſer Beräntwortlihfeit au bei 
Ausarbeitungen, welde ihrer Anfigt ent» 


‘gegen find, und lediglich auf Verfügungen 


des Borftandes oder auf Eollegial-Beichlüf- 


ſen beruben, wur baburd befreien, daß fie 


ihre abweichende Anſicht zu den Acten bringen, 


. 3) Die Eiſenbahnban⸗Commiſſlon berichtet in 


ber vorgefhriebenen Form an die Minis 
fterien und den oberfien Rechnungshof, und 
empfängt von biefen bie geeigneten Ent 
ſchließungen. 

Die Correſpondenz zwiſchen ber Eiſen⸗ 
bahnbau ·Commifſion und den ceutraliſirten, 
dann den ſtreis ſtellen geſchieht durch Schrei⸗ 
ben, wie fie für coordinirte Stellen vorge⸗ 
ſchrieben find. 

Entfließungen der Eifenbahnbau-Eoms 
miffion ergehen an die ihr untergeorbneten 
Aemter und an Private, welche ihrerfeits 
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4) 


bei ben Berichten und ‚Eingaben. die Form 


ber Unterordnung einzuhallen haben. na 


Die Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion if übrie. 
gens augnahmsweiſe ermächtiget, nad ihrem 
Guthefinden auch mit: ſolchen Bebörben in 
unmittelbares Benehmen. zw tretem, welche 
andern Stellen untergeben find; die Corre⸗ 
fponbenz geſchieht alsdann in ber Form 
ber, Schreiben; doch haben: fid die requirir⸗ 
ten Behörden bei. Erfebigung der Requiſi⸗ 
tionen, ‚welche jederzeit ald dringende Ge⸗ 
genftände zu behandeln find, einer ber 
böhern Stellung ‚ver Eifenbahnbau: Commiſ⸗ 
fion angemeſſenen Schreibart zu bebienen. 
Die Techniker der Commiſſion dürfen nur 


mit Vorwiſſen und Zuſtimmung des Bor: 
ſtandes Dienſtreiſen vornehmen. Dienſt⸗ 


reifen bes Adminſtrativ⸗ Periomales find 
durch Ausfelung fürmliger Eommifforien: 
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5) Die Urfaubs-Ertheilungen für ben Borland 
" fiehen dem Minifierium des Onnern, jene 
‚fürdas Epmmiffiond«Perfonal dem Bor- 
Rande, und die Urlaubs Eriheilungen für 
bie ErstiondsJugenieure ber Eſerbahnban⸗ 

Commiſſion zu. 


Die Bewilligungen des Vorſtandes und 
ber Eommiffion find jedoch auf dringende 
Fälle und eine Utãgige Dauer beihränft, 


659. 
Gegenwaͤrtige Berorbnung iſt durch das Res 
gierungsblatt zum allgemeinen: Keuntniß zu 


„bringen, 


Unfer Minifterium des Innern, beziehungs- 


“weile mit Unferem Miniftertum des Tönigl. 


Hauſes und des Aeußern, dann Unferem is 
nanz ⸗ Minifterium , iſt mit dem Bollzuge beaufs 


der Eiſenbahnbau· Commiſſion bebingt, tragt. 
Mbafenburg, den 14. September 1847. 
® u 2 w #: 9. 
v. Maurer, Freiherr v. Zu-Rbein, v. Zemetti, 
Staatsrath. Staatsrath. Staatsrath. 


Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General» Secretär. 
An deſſen Statt 
der Miniſterialrath v. Zwept. 
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ad Xrum. 49,534, ad Nrum. 40,739, 

Un : — A— — 

Potizen 
ii a Besörden. ſansitia· — — 
(Deh Flelſchſat für den Monat Detober 1347 betr.) vom Dberbayern, 
Im Namen (Die Todtenſcheine der im Frankreich verſtorbenen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerm vwachuch SaperifäenUnfestpanen beiz,) 
Der Fleiſchſatz für den Monat Detober Im Namen. 


1. 36. wird Hiemit bis auf Weiteres: in nad» Seiner Rajeſtat des‘ Königs von Bayern. 
ſtehender Weiſe fegefegt: Unter 8 die Reai 

1. In der Haupt: und Reſidenzſt adt ar ee eglrungs-But- 

Müngen für Eis Pfund Mafohfenfleifh ſchreibungen vom 31. Jänner und 31. Juli 1.38. 

auf rubricirten Betreffs (Kreis - Intelligenzblatt Seite 

eilf Kreuzer zwei Pfennige. 251 und 1143) wirb den fämmtlicden Diſtriets⸗ 


u. In ſämmtlichen übrigen Städten PolizeisBehörben von Oberbayern bie durch höchfte 
Märkten und: auf bem fladen 


Eniſchließung bes fönigl. Miniſteriums des Innern 
Lande für Ein Pfund Maſtochſenſleiſch auf 
eitf Kreuzer. som 9, d. Dis. ander gelangte Fortſehung bes 


Geringeres, nicht fagmäßiges Rindlleiſch da De Bargeihniffes der in Franlreich verſtorbenen an · 


mindeſtens um 1 bis 14 Kreuzer wohlfeiler geblich bayeriſchen Unterihanen von Nro. 65 — 
au verkaufen. 
Das Kalbfleiſch wird vorerft nicht taxirtt. im Benehmen mit den königl. Pfarrämtern wegen 


Sammuliche Pollzeibehoͤrden von Oberbayern > Ermitilung ber Angehörigfeit der hier vorgetra⸗ 
haben über die Snfcchppaltung obiger — 


133 nachſtebend mit dem Auftrage zugefertigt, 


nen. neben: ö Fe das weiter Geeignete zu verfühen.. 
Minden, ven 28. Grptember 1847. "Mühen, den 16. Sepiember-18h7,-— 
Königt. Regierung von Dberbaperm:: ‚Rönigt Regierung von Oberb apern, 
Kammer bes Innern Kammer des ga nera 
tert, Dinar at, Wehen; mer des IriRaim:_ 


ubois, A 


— | Diss de 
» Pr N * * 
I. | 
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Verzeihniß der in Frankreich verftorbenen 







































































ä Geburts» ober Stand. ober Familien «und : 
F Familien» Namen) Taufnamen Heimatsort Erwerb Taufnamen | 
=) der Berforbenen. ber. Eltern 
&|,. — — — 
Rodam 
65 | Ach Peter (Nova, Roben,.  Wahlarbeiter kt 
— Roding ?) —— 
66ESalomon Katharina — Rentnerin — 
Wittwe des Abraham Jonas — 
Soida bei der dofeph und Charlotte 
67 |! Hugler af Ärendtorf —J Roſemblak 
* I in n Afrika :_(Roienblert 9 
Jacob und Eliſabeih 
68Gnegel Jacob Münfter desgl. Blemant 
. Ludw d 
69 I Müller Joſeph Landau desgl. (un Dana 
gr — Ruten | pr. 
76 | Wittmann Chriſtoph in — desgl — — 
— eben e 
71 | Mayer Johann — Civilbedient Heinrich 
72 | Zimmermann Johann Flemlingen Wallarbeiter ee es 
Ovrederbach Taglöbner |. 
73 Beck | Johann (Oberebersbah) | (verbeiratper) Johann und Eliſabeth 
7— | Sembaet 2 Bernhard und Elifabeth 
7a | Toer , Cart (Senba) Landmann Sonne 
1 Sofdar bei ver 
75 Sirſch Anton Regensburg | Fremdenlegion Daunen. 
— in Afrika Ben 
” Ebrefelb i : b und Katharina 
76 | eh Jacob Lampẽ heim Civiliſt do — 
77Dettinger Morig Carl Augsburg desgl. Franz ——— 
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angeblich bayerifchen Unterthauen, a er — — 7 
U ———— — 
eg— | 


ber Berfiorbenen. res Monat. Yapr. Alter, Bemerfungen. 











ver. in —* —— 
Schwieget ſind Imanuel 
u. Echmann Sreifuß alldort. 


Auguſt eſt. im M ilitärfpitale zu 
Oran. 


März 










— — — e— —— 
Juli geſt. in dem Lazarethe zu 
Bebruar Daya. | 

— — —— — — ñ — — — 
Auguſt geſt. im Militärſpitale zu 
Detober Oran. 














‚September 
3 "31 |Deember 












Tgeft. im Milu * 
Boghar in A 9 


et. im Clvilſpitale 
4 Toufon. » R 


geh. im Militärſpitale zu 
Dran. 





desgl. 
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. Geburtd» oder | Stand iliens 
& Familien Ramen| Taufnamen IC oeimasson. | Em Familien» und 
* ber Verſtorbenen. der Eltern 


DT ——— —— — ——— —— —— — — 


Wetſtein Eliſabeth Kemerdheim? | Tochter von —— — 














Soldat bei der Im; 
79 | Strauß Joſeph Wilpelm | Frankenthal | Erembenlegion Wilpelm und @ertrube 
in Afrika, Dolger 














Joſeph Kepler 


80 | Kepler Friedrich Tiütopf? Schneider Elifaberh Aletrias 








—— 


— Soldat bei der 
Staub Georg erh dan. Bergabeen] Brembenegion a 

















Deobald Earl Heuchelheim East und Eliſabeth 








Pfenningen 


. Katharina 
Balthafar Benningen 9) desgl. Den 





; Sergeant im 49. 5 
Johann Michael ae 7} t. frang. Imfant. ee 


Ratharina 
Regiment 

















— — 
Donnarwerie Wilhelm u. Margaretha 

Peer (Donauwörth) Cioitit Dlimbadı 
— — 
Adam Kabelberg desgl. Johann — 











vorm. Soldat bei ifofaud und Anna 
Nikolaus Zweybrüdten — *ige Milzer 








— dr6 9. 1 Sohann un Marie 
Arzheim Ehefrau des N. | Johann und 
Katharina , Sant. Randau. r Bod a Pre Durne 











Soldat bei der b und Eli- 
Mathias grimerspeim | Brembentegion —— — 
{m Meile 














Binviller Johann Peter und Ras 
Emil Winnweiler desgl. — Abent 
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eimats» oder] Stand oder —— und Tag der 
Wohnort Erwerb eburt. 


ev Bemert ; 
ber Berorbenen. u| Monat. Alter erfungen 


1846 |20 Monate — — = 


. im Militärfpitale 
a nahapda in a 


gef. im Militärfpitale zu 
Lyon. ® 
ger. im Militärfpitale zu 
Douera. 
eſt. im Milttärf pate zu 
⸗ Bouffarik in Afrika. 
eſt. im Militärfpitafe zu 
P Dran, 
ef. im Mititärfpitale 
q in Afrifa. r 


la Ealle 


gef. im Mititärfpitale zu 
Sidi bel abbes. 






















Geburto⸗ oder 











TE TEE "Erand oder Familien» umd 
mifien + Namen] Taufnamen Heimatdort erb Taufnamen 
der Verſtorbenen. der Eltern 
ö— gt —— —— — 17 a Zu 
Soldat bei der 
Sehnetzer | Jacob Waldhambach Fremdenlegion — — 


in Afrika u 






































1% Carl und Kathari 
aenou Heinrich Eveghofen | dessl. —— 
a E ; Sn Egid und Juliana 
Graefer Sofeph Leoprechting desgl. 8 —— 
u Ser Gollait.blaen — 
Schung Jacob Zweybrůden Btembentegion — — 
— — = in Afrila 
we u. Dorothea 
Hofmann Eugen Würzburg desgl. — thea 
— — — — 
u. Anna Maria 
al Bm — 9 deegl. reiht 











Soldat bei der 
Würzburg — Wilhelm u. Thereſe N. 
a 


Rudol 
* eG in Art 



































Freydel Nikolaus Troft desgl. Michael und Anna 
Schumann Be 
Beyney Achilles Grünftabt 
— —— ſreutznach ? 
| eg —— 
F Schmitt Jacob F 





— — — —— 
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Hrimates oder] Stand oder. |. Tovestag und Tag der . 
| Wohnort Erwerb Gebt, Damaliges 
ü u rg „ Bemerfungen. 


ber Berfiorbenen. Tag.| Monat, Jahr, 





Zimmer | 





















5 " desgl. 

— geft, im Militaͤrſpitale zu 
ER " Bona. 

— aeſt. im Militärſpiate zu | 
= — Dran. 
= u deegl. 














" “ 
— " TE 
Mn Februar s 
u 122 [September 19 | ’ 
27 | gänner | 1846 zeft. im Mitärfpitafe zu 
— — ge Ta " Mofaganem. 
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eburts: oder | Stand oder Familien und 
& Familien» Namen Taufnamen Heimatsort Erwerb Tanfnamen 









eek tan —— —— 
* ber Verſtorbenen. der Eltern. 







Foulgach 
Bollach 7) 


Damftabt 
Dannfadt 





Soldat bei ber 
Fremdenlegion vn. —— 
in Afrika 


















Peter und Margaretha 
Müller 


Joſeph Kepler ru 
Elifabeth Aletrias 


Joſeph Philipp und 
Katharina Tegel 


verehel. Schreiber] Peter u. Barb. Becker 


Sohn von — — 









Civiliſt To... Seritine 


Eohn von —— — 











Eivifif Franz und Barbara 


Koglöpner Johann ne 
eim? Ehefrau des Zop.| Johann und Maria 
Germereheim ?) Rucg. Laninger 





| ee 








ir Näperin (Witnwe) Johann —— 





u Wolf 





* 
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Heimats⸗ oder| Stand ober — — Tag der 
Wohnort Erwerb Damaliges "a t 
— Alter. emerfungen. 


ber Berfiorbenen. zu Monat. | Jahr. 






49 gef. im BEE zu 
Tr ss Pr eher T MroRaganem. 























ar > Yänner 1846 95 ef. im Militärfpitale zu 

z 23 | pri | 1821 J Conſtantine. 
= le 
25 | Juli get. im Mifttärfpitale zu 


"10 |" September, 1 Guelma. 











23 | Auguf 1846 4 Ser aan zu 








24 | Juli 1846 Ti beögl. 





9, Bebruar 

















18 ! Zuli ur im Mitlitärfpitale zu 
2 — ir) Dassn | 1839 ° Guelma. 
EIER 
— — 23 | Auguf 
_ T | Auguft 
— 30 | Auguſt 
— 14Auguſi 
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5 Famifien- und | 
& Taufnamen 
E ber Eltern 
‘I en 
417] Edansmann | Georg en | init [Sofepp u... Meter 
118] Ernft Friedrich —— Landmann — 
149) Horsrap Conrad Sumsbeim | initif Maria N. 
120| Bas Hieronymus —— a * Maria 
121| Beder Ludwig Jacob | Zwepbräden Schneider 
Si SERIE ar BER inharbt und 
122] Heinpardt |Briebrin Wirpenm| Fütth Gornif a hun 
123) Kinſer Katharine Zuife | Zwepbrüden 
124] Helwig Georg Yohann | Rüdesheim 
125| Dit Zweybräden | 
ah: € des Ema-] Barbara Hechinger und 
126) Hebinger durth Er fan Regina Yang 
127) NRug Bornpeim Schuſter — 
128] Pfadi Hagenbach Maurer — 
—— Alheine ’ b ine 
129| Rommel En 





Alb in 
itegeint | 


1401 —— 1402 
angeblich bayerifhen Unterihanen, 


Heimatd » oder| Stand oder | Todestag und 
Wohnort Erwerb Geburt. 


| Jahr. 

















Bemerkungen. 
ber Berfiorbenen. Tag Monat. 








ger. im Mititärfpitalezu J 
Beney. 





geft. zu Paris, veſſen 
nk Rat . na 
Hude. 










68 Jahre alt 
7 


" ” 


get. in Paris, 






desgl. 






— — — — — — J — — 


Auguſt 






desgl. 


Auguſt 







14 | Auguſt 1845 68 







ſtarb auf bir Rüdfehr aus 
Aſrika im Drange, Des 
partement de Bauckufe. 


farb zu fa Seyme, Des 
partzment bi Bar. 









29 | Novimterl 1815 lo , 












30 | Mprif 1845 143 „ 
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ien- Namen Taufnamen — —— 
1 — 


ber Berſtorbenen. 


Hoffenſtheim 
| CHafenflein ?) 


Arnos 
(Arm A 
ba 





bad 


m: And; 
4?) 





ad Nrum, 41,323. 
An 
ſämmtliche Diſtriets- PolizeiBebörden 
von Oberbapern, und bie f. Polizei— 
Direction Münden, 

(Grmähtigung für X. Boifonneau aus Paris gur 
Berfertigung kũnſtlicher Xugen, xcſp. Ausübung 

feiner Kunft in Bayecn betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von: Bayern. 
A. Boißonneau, Profeffor der. Prothöse 
veulaire aus Paris, welcher nach dem Urtheile 
bewährter Aerzte in Berfertigung künſtlicher email: 
Lirter Augen Ausgezeichnetes Teiftet und in dieſem 
fpeciellen Kunftgebiete neue und widtige Ent⸗ 
dedungen unb Erfindungen gemadt hat, beab⸗ 
ſichtiget dennähft das Königreih Bayern zu des 
ſuchen, dafelbfi folgen, bei benen ein Auge zer- 


Mört if, zur Hebung der davon herrührenden 
Difformisät feine Dienfle anzubieten und bat_befr 
bald um eine Autorifation zur Ausübung feiner 
Kunf im Koͤnigreiche gebeten, 

Dabei iſt derfelbe bereit, Armen, deren wirt 
liche Bedürftigkeit durch die betreffenden Behörden 
amtlich beRätiget if und welche ſich an ben von 
ihm beſtimmten Orten und zu der beftinnten Zeit 
einftellen werben, ein Fünfilihes Auge unentgelt- 
lich einzufegen, 

Nachdem zur Zeit in Teutfhland gute unb 
Haftbare fünftliche emaillirie Augen nicht verfer- 
tiget werben, fontern es bisher gewöhnlich große 
Mübe Fofete, jenen Unglüdligen, welche eines 
folgen Auges bedürfen, dergleichen aus Paris zu 
verihaffen, fo werten bie obengenannten Behörben 
in Folge höchſten Mintfterial: Rejeripts vom 15. 
d, Mes beauftragt, auf ben wahrſcheinlich noch 















1405 1406 
Hrimatss ober Stand oder dedtag und der 
| Wohnort Erwerb m. Damaliges 
EURER Bemerkungen. 






ber Verſtorbenen. 





30 Juni 


— 











3 Sepltember 






— 10 September 


— — — — — | on 


— | — Februar 1847 143 









Jahr. 
























ſtarb in Ville- sous - ia 
ferte, Departement be 
V’Aube. 


farb auf dem frangöfi- 


1846 Ise Jahre, 











1846 123 „ fhen Handelsſchiffe 
VAfricain. 
146 |19 , farb im Dole, Veparte⸗ 






ment bu Jura. 





geſt. in Philippeville. 





im Herbſte dieſes Jahres ſtatifindenden Aufenthalt 
des genannten A. Boißonneau in Bayern und 
deſſen Anerbieten im Wege angemeſſener Belannt⸗ 
machung durch bie Localwochenblaͤtter mit dem 
Bemerken öffenilih aufmerkfam zu madca, daß 
derfelde zur Ausübung feiner Kunſt im Umfange 
bes Königreiches ermaͤchtiget fey. 

Münden, ben 20. September 1847, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

In Abwefenheit des fgl. Präfibenten: 
Schilcher, Director. 


Dubois, Sect. 





ad Nrum, 42,060, 
An 
fämmtlide Polizei» und Schulbehör- 
den, dann an bad gefammte Shullch 
ver:Perfonalin Oberbayern. - 
(Den Gefhäftsgang in teutfchen Schulſachen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da in jüngfter Zeit wieder in zahllofen Eins 
jelnummern Geſuche, ohne mit den nothwendigen 
Nachweiſen belegt zu ſeyn, um ausgeſchriebene 
Säuldienfte, um Berfegung, Beidrberung u. f. w. 
hierorts eingereicht und zeitraubende Geſchaͤftover⸗ 
mehrung dadurch hervorgerufen werden, jo ſieht 
fi die unterfertigte Stelle veranlaft, die Regie— 
zungds Ausfhreibung vom 22. Februar 1844 
(Kreisblatt Eeite 311) den ſaͤmmtlichen Polizei- 
und Difiictd »Schulbehörben des Regierunge⸗ 

c97*) 


.n, 
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Bezirkes mit dem Auftrage in Erinnerung zu bringen, 
bievon bie ſämmilichen Local-Schul-Infpectionen, 
fo wie das ihnen umtergebene Lehrperfonal zu 
gewiſſenhafter Darnachachtung mit bem auebrüd- 
lihen Beifügen zu verfländigen, daß von nun 


„an Eingaben und Borftellungen, die nicht ges 


fhäftsordnungsmäßig hieher gelangen, ohne Be- 
rückſichtigung lediglich zu den Acten gelegt werben, 

Der Nachweis, daß biefe Eröffnung richtig 
geſchehen, iſt in der Scäulregiftratur zu hinter, 
legen. 

Münden den 23. Eeptember 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern 
In Abwefenpeit bes Tal. Präfiventen : 

Schilcher, Director, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 41,539. 
— An 
sammftige Landgerichte von Dberbays 


“ern, das Herrfhaftögeriht Hohenaſch— 


ab und bie Magiftrate der Stäbte 
Münden und Ingolſtadt. 
(Die Erweiterung ber katholiſchen Kirche In Erlangen 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei ber anerfannten Nothmwenbigfeit einer 
Erweiterung der Fatholifhen Pfarrkirche in Er⸗ 
fangen und bei dem nachgewieſenen Unvermögen 
ber primär baupflihtigen Kirchenſtiftung und ber 
fubfidiär baupflichtigen Kirchengemeinde zur voll⸗ 


ftändigen Aufbringung ber hiefür erforberlichen 


Koften haben Seine Mafeftät der König 
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zu biefem Awede die Beranftaltung einer Haus⸗ 
Gollecte bei ſaͤmmilichen katholiſchen Bewohnern 
der Erzdiöcefe Bamberg und einer Kirchencollecte 
in ben latholiſchen Kirchen der übrigen Didcefen 
des Koͤnigreichs allergnädigf zu bewilligen geruht. 

Die bezeichneten Difkricts » Polizei » Behörden 
werben hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefegt, feiner Zeit die von Seite der katholiſchen 
Pfarrämter und Decanate eingeſendeten Collecten⸗ 
gelder bem Präfibial-Serretariate der unterfertig« 
ten Stelle einzufenden und hierüber befonberen 
Anzeigebericht zu erflatten. 

Münden, ven 24. September 1847. 
KRönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

In Abweſenheit bes Tal, Präfidenten: 
Säilder, Director. 


Dubois, Ser. 





sd Nrum. 41,502, 
An 
fämmtlihe Diftriet 8, Poligei-Behörben 
von Oberbayern, 
(Die Wufgreifung einer unbelannten blösfinnigen 
Beibsperfon betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einer Mitteilung der königl. Regierung 
von Mittelfranken, Rammer des Innern, vom 
8. d. Mis. rubricirten Betreffs wurde am 12. Juli 
1. 38. im Orte Durrnbuch, F. Landgerichts Markt 
Erlbach, eine unbefannte Weiböperfon, deren Sig» 
nalement unten mitgetheilt wirb, aufgegriffen, 
welche bei der Bernehmung angab, da fie Mar« 
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garetha Nieß heiße, und zu Leiten k. Kandges 
richts Neuſtadt a. A. ihre Heimat habe. 

Epäter gab fie an, daß fie Margareiha Irt⸗ 
meier heiße, und zu Münchſteinach, k. Landges 
richis Neuſtadt a. A., geboren und wohnhaft fep. 

Nachdem fih die Angabe diefer Perfon bezüg- 
lich ihres Wohns und refp. Heimatsortes nit 
als wahr berausgeftellt haben, fo erhalten fämmts 
tiche Diſtriets⸗Polizei⸗Behörden den Auftrag, we⸗ 
gen Ermittlung ber Perſonal⸗ und Heimatdver- 
hältniſſe derfelben die geeigneten Recherchen ans 
zuordnen, ein allenfallfiges Reſultat ſogleich uns 
mittelbar dem . Landgerihte Markt Erlbach mits 
autheilen und zugleich Anzeige anher zu erflatten, 
entgegengefegten Falles aber Fehlanzeige binnen 
4 Wochen zu maden. 

Münden, den 25. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

In Abwefenheit des fgl. Präfiventen : 
Sqilcher, Director. 

Dubois, Serr. 


Signalement, 


Alter: 30 Jahre; Naſe; Tänglicht ; 
Haare; braun ; Mund: aufgeworfen und 


Statur: mittlere; groß; 

Geſicht: rund; Kinn: rund; 

Stirn: ho; Beſondere Kennzeichen: 
Augen: blau; feine. 


Sie trug einen ganz abgeriffenen Kittel von 
blau gefärbten Barchent, eine ſchwarze Haube, 
einen werdenen Schurz, einen abgefärbten rothen 
Nod, dann ein werchenes Hemd. 
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ad Nrum, 41,361. 
An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(ine bei Garſtadt aufgegriffene bloͤdſtnnige taub⸗ 
ſtumme Weibsperſon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach einer Mittheitung der Fönigt. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, vom 11. d. Mis. rubrieirten Betreffs 
wurde am 21. v. Mis. bei Garſtadt, Landgerichts 
Werned, eine blödfinnige taubſtumme Weibsper⸗ 
fon, deren Signalement unten mitgetheilt wird, 
aufgegriffen, beren Heimat bis jetzt nicht ermittelt 
werben fonnir. 

Diefe Perfon iſt aͤußerſt magerer Statur, hat 
ein blondes Haar, eine hohe Stirn, graue Augen, 
fumpfe Rafe, hervorragende Zäpne, ein ovales 
Kinn, laͤnglichtes Geſicht und einen großen Mund, 
Sie mißt 5° 5%, Sie trägt ein grauliches hell» 
blau geſtreiftes Halstuch als Kopftuch, einen grün 
wollenen Rod, einen blau und grün gedruckten Rod, 

Saͤmmtliche Diſtricis⸗ Poltzeis Behörden wer 
ben hiemit beauftragt, über ben etwa vorausges 
gangenen Aufenthalt und bie Heimat biefer Per 
fon forgfältigt Erlundigung einzuziehen und wenn 
ſich dießfalls Notizen ergeben follten, folde une 
verzäglih dem k. Landgerihte Werne mitzuthei- 
Ien, und gleichzeitig hierüber anher zu berichten, 
widrigentalls aber binnen 4 Wochen Fehlanzeige 
anher zu erflatten. 

Münden ben 25. September 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

In Abweienheit des kgl. Präſidenten: 
Schilcher, Direcior. 
Dubois, Ser, 
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Dienfted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben zu 
Folge allerhöchter Entfepließung vom 5. September 
‚1 38. Sid allergnäbigft bewogen gefunden, ben 

Revierförkter Georg Aurach er zu Jachenau, fei- 


ner allerunterihänigfien Bitte willfahrend, auf 


das erledigte Forfirevier Benedietbeuern zu 
verlegen, und am beffen Etelle zum proviſori⸗ 
[hen Revierförfter zu Jahenau im Forkamte 
Benedictbeuern den bisherigen Actuar beim Forft 
amte Beilngries Carl Mayr zu ernennen, 

und zu Folge höchſter Entſchließung vom 12, 
dedf. Mis. zu genehmigen geruht, daß dem Priefter 
Thomas Hirſchbichler, Dekan, Pfarrer und 
Diſtrieis ſchul⸗ Inſpector in Neukirchen, k. Landge⸗ 
richts Miesbach, die Pfarrei St. Wolfgang, k. 
Landgerichts Haag, übertragen werde. 


Der von dem k. Kämmerer und Butäbefiker 
Freiperen von Shäsler auf Scherneck dem 
Prieſter Joſeph Raufmann, Caplan zu Rechling, 
auf das erledigte Schulbeneficium in Pichl, Land⸗ 
gerichts Aichach, ausgeſtellten Praͤſeniation wurde 
unterm 26. September I. Js. die landesherrliche 
Befätigung eriheilt. 





Erlöſchung von Gewerbd:Privilegien. 

Nachſtehende Gewerbs » Privilegien wurden 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausfüh- 
rung biefer Erfindungen in Bayern auf Grund des 
$ 30 Ziffer 4 der allerhöchſten Berorbmung über 
die Gewerbe: Privilegien vom 10. Februar 1842 
als erfofger erflärt, und zwar: 

das dem Schubmachermeifter Jacob Kraus 
in Münden unterm 30, November 1844 ver⸗ 
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Viehene und unterm 21, Februar 1845 ausge 
fpriebene fünfjährige Gewerbs »Privilegium auf 
Anwendung ber von ihm erfundenen eigenthüm- 
lichen Behandlung des Leders zur BVerfertigung 
wafferbichter Schuhe und Stiefel; 

das bem Mechaniker Adolph Bephl zu Mün- 
“hen unterm 30, November 1845 verlichene, und 
unterm 12. März 1846 ausgeſchriebene breifäp: 
rige Gewerbd:-Privilegium auf Anfertigung ber 
von ihm erfundenen Mafchine zum Aufziehen von 
Steinen bei Bauten, und 

das dem Pharmazeuten Dit Oftermayer 
in Münden unterm 10. December 1844 ver- 
liehene und unterm 3. April 1845 ausgeſchrie⸗ 
bene fünffährige Gewerbds Privilegium auf Ans 
fertigung ber von ihm erfundenen, aus ben Bes 
ſtandtheilen bed natürlihen Zahnemaild zufam- 
mengejegten, bei ber Berührung mit Waſſer er» 
härtenden Subflanz zur Ausfüllung hohler Zähne, 





Amtliche Befanntmachungen. 
Das in ber Bekannimachung vom 5. Juni 
v. 38. näher befchriebene, dem Franz Xaver 
Spirk dahier eigenthümlihe Anweſen Nro. 3 
an der Bogenhauſerſtraße, Dianabad genannt, 
worauf ein rabicirtes Baderecht ruht, mit 12,846 fl. 
424 fr, Hypothefen belaftet, mit den Gebäuden 
um 16,000 fl. gegen Brand verfichert und zuſam⸗ 
men auf 20,000 fl. gerichtlich gewerthet, wird, 
nachdem das bei ber zweiten Berfleigerung bed« 
felden gelegte Meiftgebot nicht realifirt wurde, 
biemit wieberhoft dem gerichtlichen Berfaufe uns 
terftellt, und ift hiezu Termin auf . 
Montagden 18, Detober I. Je. 
Bormitiags von 11 bis 12 Upr 
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im Geſchafts zimmer Rro. 9. anberaumt, wozu 
befige und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber mit dem 
Demerken eingeladen werben, baf ter Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Ehägungswerth erfolgt. 

Zugleich wird barauf aufmerffam gemacht, 
daß nach einer Mittheilung der fönigl. Hofgarten⸗ 
Intendanz Seine Majeſt ät der König durch 
allerhöchſtes Signat vom 5. December 1844 aller» 
gnadigſt zu genehmigen geruht haben, daß auf fo 


Lange Alerhöhft-Diefelben nicht Anders verfügen, 


und nur auf bie Dauer ber Badeanfalt 
und zum Behufe derfelben dem jeweiligen 
Beſitzer aus befonderer Gnade und unter gewiffen 
Bedingungen, über welde hierorts im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Nro. 9 näherer Aufſchluß erholt werben 
Eomn, auch fernerhin ein Wafferrab ohne 
Nadpütte und bie Einfahrt vom Fönigl, 
englifgen Garten aus gegen Revers zu 
ben Acten ber Hofgärten-Intendanz geſtattet werde, 

Den 7. September 1847. 
KRöniglies Kreis» und Stadtgericht 

Münden 
Der loͤnigl. Director, 
Barth. 


2)1. Kleinfhrob. Rechtspract. 





Die Bermerkungen zur Aufnahme in die Far. 
Kreis⸗Landwirthſchafis und Gewerbsſchule dahier 
‚für das Schuljahr 1847 gefhehen am 21., 22. 
und 23. October, jedesmal Morgens von 9-12 
und Nahmittags von 2—4 Uhr, im Locale der 
Anſtalt Calted Damenfift über 2 Stiegen). Die 
Neueintretenden haben ſich über Fleiß, Foriſchritte 
und Sittligfeit im Vorjahre durch legale Zeug- 
niſſe auszumeifen; bemerkt wird, ba vom 24. 
October an feine Anmeldungen mehr angenommen 
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werden können. Knaben unter 12 Jahren werden 
nur mad Yorausgegangener und nachgewieſener 
Ulters-Difpenfatign von Geite ber Fönigl. Regie 
zung yon Dberbapern zu ben Aufnapınd-Prüfuns 
gen, welche am 25. October beginnen, augelaffen. 

Dur eingezogene Erfundigungen unb gepflos 
gene Recherchen if das Fönigl, Nectorat in ben 
Stand gefept, auf Verlangen ber Eltern oder 
Pflege⸗Eltern, den Schülern geeignete Wohnungen 
und Roftbäufer anzumweifen. 

Münden, den 28, September 1847. 
Das Föniglide Rectoras, 
Dr. Alexander. 





Im Wege gerichtlicher Hilfsvolftrefung wirb 
das Didlanwefen Haus,Nro. 12 in Bergham 
ber Öffentficen Berfieigerung nad $$ 99 — 101 
ber Novelle vom 17. Rovember 1837 unterftellt, 
wozu Tagsfahrt auf 

MNittwod den 13. Detober 1.38. 

Bormittags von 105 i6 12 Uhr 
im Orte ‚Bergham anberaumt iſt und Stei erungs⸗ 
luſtige "eingeladen werden. Gerichteun efannte 
haben fih über Leumund und Vermögen auöjus 
weiſen. 

Das Anweſen befteht: 

_ gleichen der Stall, bie daran gebaute Schupfe 
iR mit Sreuern verſchatt das Haus iR 
mit Schindeln gededt, Liegt an ber Haupt⸗ 
firoße pom Orte getrennt und befindet ſich 
im mittleren baulichen Zuſtande; 

2) 19 Tagw. 76 Dec, Meder im der IL. u. IM. 
Bpnisäts;Ciaffe; 

3) 9 Tagw. 68 Der. Holz in ber IL u. I 
Ponitäts-Elaffe. 
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Geſammiwerth nah Schägung vom 21. Auguft 
2338 fl. mit 1500 fl. darauf haftenden Schulden. 
Die darauf Taftenden Abgaben werben bei ber 
Berfteigerungstagsfahrt fundgegeben werden. 
Den 18. September 1847, 
Königlihes Landgerigt Münden, 
Eder N Landrichter. 


(Edictal⸗ Ladung.) 

Zu Emendirung der Ausſchreibung vom 16. 
Februar 1846 wird veröffentlicht, daß bie Urs 
funde per 1300 fl, am 29. Auguſt 1705 (nicht 
1805) für die Fundation des Beneſiciums in ber 
Stabtpfarrei St. Georg in Ärepfing verfaßt wor⸗ 
den iſt. 

Die allenfalffigen Prätenbenten ober Befiger 
werben demnach unter dem geſetzlichen Termine 
von ſechs Monaten neuerbingd aufgefordert, 
ihre Anfprüdhe bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
und Erklärung ber Rraftlofigfeit hier anzubringen, 

Am 15. Juli 1847. 


Königlihes Landgeriht Frepfing. 
(33. Groſch, Landrichter. 


Bei der geſtrigen Tagsfahrt zum Berfaufe 
des Anweſens ded Kirſchners Jacob Dantmann 
zu Lechhauſen wurde ein den Schägungswerth zu 
3025 fl. erreichendes Ungebot nicht gelegt; es 
wird baber dieſes Anweſen wiederholt dem öffent 
lichen Berfaufe im Wege ber BVerfteigerung un 
terfiellt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 13. Detober 1. 3. 

Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zur Land in Lehhaufen angeſetzt. 


— — — 
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Ruͤckſichtlich der Kaufsobjerte wird ſich auf 
die Ausſchreibung vom 17. v. Mis. bezogen. 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß bei dieſem zweiten Verkaufe 
nach den Beſtimmungen bed $ 64 des Hppotheken⸗ 
gefeges und der 88 99 und 100 der Novelle von 
1837 der Zuſchlag ohne alle Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth erfolgen werde. 
Den 21. September 1847, 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 
| Hefner, Sandrichter. 


Auf crebitorfhaftliches Anbringen wird das 
Anweſen des Taglöhners Anton Simon bahier, 
beſtehend in bem gemauerten Wohnhaus Pro, 261 
fammt Viehſtall und Hofraum, fämmtlihes ge» 
richtlich auf 2020 fl, eingewerthet, am 

Montag den 25. Dietober I. 38. 

Bormitiags 11 Uhr 
in ber Gerichtskanzlei öffentlich verfeigert. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß fie fih über Leumund und ihre 
Zahlungsfäpigfeit auszuweiſen haben, und ber 
Hinfhlag nah 8 64 des Hppothefengefeged vor⸗ 
behalilich der Befimmungen in den sg 98 — 101 


der Novelle vom 17. Novzmber 1837 erfolge. 


Den 11. September 1847. 
Röniglihes Landgericht Ingolftadt 
Gerfiner, Landrichter. 


Die Webers » Eheleute Johann und Theres 
Schupfner von Schrobenhaufen haben fid dem 
allgemeinen Eoncuisverfahren unterworfen: 
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Es werben daher die geſetzlichen Edictstage: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 
gehörigen Nachweiſe auf 
Donnerfag den 7. Detober I. Ye. 
Bormittags 9 Uhr; 


2) zur Bordringung ber Einteden gegen sie 


angemelbeten Borberungen auf 
Samflag ben 6. November 1. 38. 
Bormittags 9 Uhr; 
3) zur Abgabe der Re⸗ und Duplif auf 
Samftag den 20. November I. I. 
. Bormittagd 9 Uhr 
feftgefet, wozu die bem Gerichte befännien, fowie 
die bemfelben unbefannten Gläubiger unter bem 
Prajudize geladen werben, daß das Nichterfcheinen 
in Perfon oder durch bevollmächtigte Vertreter am 
erſten Ebictdtage den Ausſchluß ber Forderung 
aus ber Gantz; rad Nichterſcheinen bei einem 
andern ber zwei Epictdtage den Ausſchluß mit 
der hiebei vorzunehmenden Handlung zur‘ Boige 
bat. 
Wer etwas don dem Vermögen ber Gemein, 
ſchuldner in Danden bat, bat ed bri Vermeidung 


es nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt ſeiner 


Rechte dahier zu erlegen. 

Am erſſen Erictdtage wird bie Befſellung 
eines Maſſacurators erfolgen und unter den Glaͤu⸗ 
bigern ein allenfallſiges Arrangement verſucht, wo⸗ 
bei die nicht erſcheinenden Gläubiger als in die 
gefaßt werdenden Beſchlüſſe einſiimmend angeſeben 
werden. 

Die gerihtöbefannten ka Ana ber ——— 
betragen 1478 fl. 

Zugleich wird das — der Gemeinſchuld⸗ 
ner beſtehend: 

a) in dem ludeigenen Saufe Baus Nro. 189 
zu OTagwerf 1 Desimalen, das mit 550 fl. 


— — — 
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ber Brandaffelurang einverlei bi iſt, und wo⸗ 


rauf Jãhrlich zur Stadtpfarren Schroben ⸗ 


bauſen 5 fr. Gattergilt / dann eine jäher .., 


liche Grundgilt zu — il. 12.5 un : 


kammer Schrobenhaufen laſtet, 

b) dem ludeigenen Garten Plan⸗Nro. 114 m 
0 Tagwerk 1 Derimafe, 

e) tem realen Weberrechte, 

im Gefammtfhägungswerthe zu 900 fl, 
dem Öffentlichen Berfaufe in biefiger Berichtes 
lanzlei nad 5 64 des Hppothelengeſetzes und der 
88 94 — LOL des Proceßgeſetzes vom Jahre 1837. 
unterfiellt und. zwar am 

Mittwod ben 13. Deiokert. 38. 

Bormittags von 8 — 12 Uhr, 
wobei fih die dem Gerichte unbefannten Steige: 
rungslufigen über Leumund und Vermögen ges 
nügend auszuweifen haben, 

Ueber fonftige Berhättniffe geben die Gerichts 


acten Aufſchluß/ welcht hierorts zur Einſich offen > 


liegen. 
Den 3, September 1847. 


rj* 


- Rönigk, Landgericht ——— 


(3)3. Lein felder, Landrichter 


— — | 


Unter Bezugnahme auf die —E RR 


im Kreis Intelligenzblatte für Oberbayern, Stüd 
11, 13, 14, in. der Augsburger Abendzeitung 
Stüd 63, 71,77 „ und. im bayer. Landboten Stüd 


68, 79, 86, ſämmtliche vom Jahre 1847, wird 


befannt gemacht, daß zur Zlen Verfleigerung ber 


Krämer Georg Ralhöfer’fhen Reallnalen nady 
8 64 bes Hppothekengeſetzes und folgende alıf 


Freitag den:dg. Roveunber T. Je, 
Vormittags 
Tagsfahrt angefegt iſt. 
(%8) 


Bj 


nn 
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Zugleich werben auf bie inventirten und auf 
1035 #. 36 fr. gefhäpten Hausfahrniife, melde 
in Toco Bogtareuth durch ben Gemeindevorſteher 
vorgegeigt werben, vorbehaltlich der Ratiſication 
der Ipmtereffenten Kanfsangebote angenommen 
werben. 

Dem Gerichte unbelannte Käufer haben fi 
mit Leumunds- und Bermögenszeugniffen zu ver- 
fehen. 

. Den 18. September 1847. 

Königlihes Landgericht Rofenpeim, 
Der f. Landriäter beurlaubt. 


Fiſchet, Ir Aſſeſſor. 





Der ledige Wirthsſohn Johann Baptiſt H us 
ber von Pleislirchen if am 9. Zunt I. 38. mit 
Dinterlaffung eines gerichtlich errichteten Teſta⸗ 
mentes in Pleislirchen geſtorben. 

Wer nur immer an deſſen Rücklaß Erbs⸗ 
oder andere Anfprüdhe zu machen hat, wird hies 
durch aufgefordert, diefelben 

binnen -30 Tagen 
ausfließender Friſt bei unterfertigter Verlaſſen⸗ 
fepaftäbehörde um fo gewiſſer anzırmelden, als 
anferdem ohne weitere Rüdficht hierauf in Aus- 
einatderfegung der Berlaffenfhaft nach dem Te⸗ 
flumentsinhafte vorgefehritten werben wird. 


Reudtting, den 15. September 1847: 


Graf von Ueberader’fhed Patrimos 
nialgerigt Büntbering. 


(2)2. Weigl, Gerichtshalter. 
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Spähbriefe. 


In der Nacht vom 18. auf den 19. d. Mis. 
wurde auf dem Gute des Freiherrn v. Bernhard 
zu Unterbiberg ein Shäffel Korn mit dem 
Getreidfade, und in ber Naht vom 20. auf ben 
21. 1. Mis. 2 Detien und eine meflingene Stock⸗ 
uhr mittelſt Einbruch geſtohlen. Das Korn war 
beuriges Winterforn, und ber Sack iſt ein ge- 
wöhnlier gut erhaltener Getreidſach, ein Schäffel 
faffend; als Merkjeihen hat er eine ſchwarze 


Krone mit 7 Perlen, eimad weiter unten ein 


lateiniſches B und bie Worte: „Meierhof zu Un⸗ 
terbiberg” und bie Jahreszahl 1846. 


Die beiden Bet ien waren gary mit Flaum⸗ 
federn angefällt. und die Gefäße ſaͤmmtlich von 
Barchent mit rothen Streifen, die Ueberzüge aber 
von blauem Gingang und bie Keihtäder von Lein⸗ 
wand, welde mis ben lateiniſchen Buchſtaben A. 
und K. gemerkt find, 

Die Etoduhe if auf einem hölzernen mit 
Meffing beiplagenen Geſtell, zufammen 14 Fuß 
hoch; fchlägt die Stunden ganz, zeigt die halben 
durch einen Schlag an und ift mit einem Weder 
verfehen. Un felber befinden fih 3 Zeiger, das 
Zifferblatt Hat temtihe Zahlen und unter bem 
Zeiger einen Spiegel. 

Man erſucht ſämmtliche Poltzeibehörben, auf 
bie entwendeten Gegenſtaͤnde und den zur Zeit 
noch unbefannten Thäter Epähe anzuorbnen und 
bie etwaigen Nefultate anher befannt zu geben. 


Den 21. September 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Lanbridter. 
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Am 2, d. Mis. wurde in ber Iſar bei Die 
teröheim machbefchriebener männlicher Leichnam 
aufgefunden, welder hoͤchſt wahrſcheinlich von der 
oberen Gegend heruntergeſchwemmt wurde. 

Man ſtellt daher das Anſuchen, anher notifi⸗ 
ciren zu wollen, wo eine ſolche Mannsperſon ab⸗ 
gehet, und auf welche Art fie ihren Tod fand. 

Diefer Eadaver war bei 54 Schuh lang, 
eifihe 30 — 40 Zahre alt, hatte bunkelbraune 
lange Haare, mod ganz gute Zähne, ber obere 
Körper war gegen ben unteren verhältnigmäßig 
ſtärkerz an felbem befanden fih noch eine weiß 
Teinerne blau geflreifte lange Hofe, die auf bei- 
den Knieen mit blauen Flecken ausgebeffert war ; 
an biefer Hofe hieng ein weiß leinerner Hoſen⸗ 
träger; 2 Hemden waren an biefem Eabaver au 
noch bemerkbar, das Innere von grober Leinwand, 
das Aeußere von Battiſt; erflered war unter bem 
Bruſtſchnitte mit den roth eingenähten Buchſtaben 
F. W. begeichnet. 

Am Heinen Finger der rechten Hand befand 
fih ein fogenannter Haarring von Meffind. ka 

Den 21. September 1847. 
Königliges Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel. 


(Aufnahme der Zoglinge in das Graichungshaus ber | 
Zöntgl, Lanbwirthfchafts: und Gewerbsſchule exfter | 


Slaffe zu Freyſing betr.) 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in das obige 
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Inſtitut finder für das Fünftige Schuljahr bis 
zum 12. October 1.36. Ratt. Eltern oder Bor- 
münder, welche geionnen find, ihre Söhne ober 
Pfleglinge in dieſe Anſtalt unterzubringen, belie⸗ 
ben fi der nähern Bebingniffe wegen in porto- 
freien Briefen an ben Unterfertigten zu wenben. 
Diebei wird befannt gemacht, daß die Zög« 
linge außer ben Lehrgegen ſtänden, welde fie an 
ber Fönigl. Lanpwiribichafts » und Gewerbsſchule 
hören, im Juſtitute felbft noch Unterricht in ber 
franzöfifhen Sprache undEonverfation erhalten, und 
benfelben auch Gelegenheit geboten ift, Unterricht 
in ben verſchiedenen Fächern ber Muſik zu nehmen. 
Freyſing, den 12. September 1847. 
‚ Dr. Riederer, 
König. Rector und Profeffor als Borftand. 
(232. 


U 


Goud der B. @taatö : Papiere. 
Augsburg, ben 23. September 1847. 
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Oberbayern. 





München 





N”? 41, 


den 8, Sctober 1847. 


— 





Inbalt. 
Das Erlöfchen der Forderungen an die Eal. Gaffen und der Rückſtände on al. Staats: Gefällen. — 
Befegung bed Patrimonialgerihts Marlıyain. — Die Erledigung bes Frühmeß⸗ und Schulbeneficdums 


zu Pfaffenhofen. — Die vermißte Thereſia Walkomit, Inmwohnerin von 
ber fürftlich Loblowig'fchen Indu 


Pileggerihts Braunau. — Das Geſuch 


afelbadh, L. k. Öfterreihifchen 
ie: und Gommerz- Direction 


—— in Böhmen um bie Erlaudniß zum Debit der „Biliner Verbiuungspillen” im Königreiche 
yern. — Die practifche Prüfung der zum Etaatödienft adfpirirenden Rıchtspractitonten im Sabre 
1847. — Den Getrelbehandel, — Die practiſche Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre 1847. — 


Beftelung und Bezohlung des Regierungsblattes 


pro 1845, — Den proviforifchen MWinterbierfag für 


das Sudjahr 1644. — Die Verlegung des Korftamtafites von Wenebictbeuern nad Tölz, — Die An- 
gelge der Verchelihung der Addokaten. — Die Errichtung von Pofterpebitionen zu Erbendorf und 
Prepat, — Dienftes:Rachridt. — Königlich Allerhöchſte Zufriebenheits:Wezeigung. — Indigenata⸗Ver⸗ 
lelhung · — Amtliche Bekannimachungen. — Cours ber baheriſchen Staatspeplere, — 





(Das Griöfchen der Forderungen an bie kgl. Gaffen 
und der Mücftände an Lönigl. Staats : @efällen 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern, 
Nach den Beftimmungen des Finanz » Gefepes 
für die Periode von 1831 bis 1837, VIL. Beilage 
zum Landtags» Abfchiede vom 29, December 1831 
werben hiemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 
Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
welches über die Borberungen aus Titeln vor 


dem 1. Detober 1811 und deren Erlöfchen Be— 
fimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats⸗, Finanz» und 
Militär Eaffen aus ber Zeit vom 1. Detober 
1811 5i8 zum 1. Drtober 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb biefes Zeit- 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für 
erloſchen erflärt, wenn biefelben nicht bis zumn 
1. October 1833 bei tem königl. Staatemini ſte⸗ 
rium ber Finanzen, unb zwar ausfchliegend nur 
bei biefem, angemelbet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 

(9) 
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gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1833 
geiehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ger 
fchügt gegen den Verfall, werm fie 

a) entweber bereitd früher bei dem k. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen bireet angemel⸗ 
det worden war‘, und ber Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Ans 
meldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt , ober 
wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt 
fand, und ber Petent fie innerhalb ber 


b) 


vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei 


dem Staatsminiflerium ber Finanzen er⸗ 
nenert. 

Eine zwar angemelbete, von bem königl. 
Staatsminifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannite und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
enuh innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurädweifung an, bei den treffenden Gerichten 
Sei Strafe der Präclufion klagbar angebracht 
werben, 

Eine zwar vechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz « Minifterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß 
Tängfiens int dem Zeitraume vom 1. Detober 1833 
vis 1. Detober 1834 Bei Strafe der Präclufion 
Hagbar vor die Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nad dieſem 
and den nachfolgenden $$ innerhalb der feſtge⸗ 
Sekten Zeit erlöfpen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaſten, welche auf was immer für 
Eigenthum ded Staats haften, ſedoch mit 
ver Beſchränkung, baf bie Nachholum 
rüdſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurück ausgebehnt wer 
den fol, 
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») alle in den Hppothefen- Büchern eingetra« 
genen Forberungen, 


$ 31. 

Bom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöfchen alle Forderungen 
an die Staats⸗-, Finanz- und Militär » Eaffen 
ans Titeln jeder At, wenn fle Binnen drei 
Jahren von bem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an bie 
Caſſe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad» 
gewieſen werben kann. 

$ 32, 

Rückſtãnde an Staatögefällen und andere an 
die Staats Eaffen gefhulbete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Detober 1830 verfallen waren, erlös 
fen zum Bortheile ber Pflitigen, wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage bes gegenwärtigen Ges 
ſehes und dem 1. October 1833, eingefordert, 
und da, wo bie Schuldner hypothelariſche Sicher» 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
pothelenbuche angemeldet worden find, 

Bom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weife für die Zufunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats -Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
dert, und im Kaffe zeitlicher Uneinbringlicfeit 
da, wo bie Schufbner hypothekariſche Sicherheit 
gu geben vermögen, zum Eintengen im Hppothe⸗ 
Fenbuche angemeldet worden find, 


Nach dem Eintrie ter Erlöſchung kann ber 
Abgabenpflichtige wre. einer NRüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfongt werden, ber pereipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
jet dem Gtaate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 
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Plitend und haftend für rüdfländige Ge 
fälle find nur biefenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welde das Object, aus dem fi das 
Gefäll ergab, zur Zeit befafien, wo das Gefäll 
angefalfen if, vorbehaltlich ber Berimmungen 
bes Hypothelen ⸗Geſetzes und ber Prioritäts« 
Ordnung. 

$ 33, 

Gegen die nad ben Beftimmungen ber $$ 
30, 31 u. 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintres 
tende Erlöfhung findet eine restitutio in inte- 
.grum nicht Statt; ausgenommen find jedoch mins 
derjährige phyſiſche Perfonen. 

$ 34, 

Die Verfügungen ber $ $ 30, 31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. 

Im den übrigen Kreifen find die Vorfchriften 
ber genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte befannt zu machen, 

Münden, ben 5. Februar 1834, 


König. Bayer, Regierung bes 
Sfar:Rreifes, 


Graf 9, Seinsheim, Präfibent, 
Hecht. 





ad Nrum. 42,076, 
(Befegung bes Patrimontalgerichtse Marirhain betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der bisherige Kanzleipractifant Joſeph Lie⸗ 
finger von Münden wurbe ald Geridishalter 
des gräflih Lodron'ſchen Patrimonialgericts IL. 
Elaffe Marlrhain k. Landgerichts Aibling befät- 


ö— ——— — ——— 
— — oe 
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tiget, was hiemit zur Öffentlichen Kennmiß ge- 
bracht wird. 

Münden, den 29. September 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des gl. Präſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Sen 





ad Nrum. 41,297. 
(Die Erledigung des Frühmeß⸗ und Shulbenrfidums 
zu Pfaffenhofen betr.) 
- Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Durch DBeförberung bes biöperigen Befiger® 
ih das Frühmeß⸗ und Schul-Beneflcium zu Pfafe 
fenhofen in Erledigung gelommen. 

Dasfelbe liegt in ber Döceſe Augsburg, im 
Decanate Hohenwarth und im Lanbgerichtöhezirke 
Pfaffenhofen. J 

Die Einkünfte dieſes Beneſiclums betragen? 

1. An fländigem Bezuge 
aus Stiftungss und Gemeinbecaffen 428 fl. 36 Er. 

I Aus dem Ertrage ber 


Realitäten: 
1) Wohnungsanfhlag . 22. — kr 
2) Ertrag aus Grund» 
fiden . 2... Afl. — FR. 
111. Ausden Einnahmen von 
befonberd bezahlien Dienſtesver⸗ 
zuhtungen » 2 2 0... 25 fl. — fr 


in Summa 479. — Fr 
c9*) 
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Die Laften beſtehen: 


I. Wegen der Staatöjwedfe 2 fl. 47 fr 
N. Wegen des Diöteſan⸗Ver⸗ 
1,» 5f. Ik. 
in Summa 71.48 fr, 
wornach ſich ein faflionemäßiger 
Reinertrag von. . 471 fl. 48 Er. 


ergibt, 

Dewerber um biefes Denefilum haben ihre 
vorſchriftsmäßig inebeſondere über die Befähi— 
gung zu dem mit dieſer Pfründe verbundenen 
Lehramte belegten Geſuche binnen drei Woden 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ven 30, September 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 
Schilcher, Director. 


Dubois, Seer. 





ad Nrum, 41,919, 
An 
fämmtlige Diftrictö-Polizei-Behörben 
von Dberbapern, 
(Die vermißte Thereſia Wallowig, Inwohnerin von 
Haſelbach, k. k. oſterreichiſchen Pfleggerichts Brau⸗ 


nau betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Mit Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 
4. Juli h. 36. Nro. 28,358 wird hiemit er⸗ 
Öffnet, daß Thereſia Walkowitz und Maria 
Brunner laut Mittheilung der f, k. obbers 
ennsſchen Randes-Regierung Linz vom 15, d. Mts. 
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wieder in ihren Zuftändigkeitsort — zurück⸗ 
gelehrt ſind. 

Münden, den 30. Erptember 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilcher, Directer, 


Dubois, Ser 





ad Nrum. 42,885. 
(Das Geſuch der fürſtlich ko kowih'ſchen Induſtrie ⸗ 
und Commerz · Direction zu Bilin in Böhmen um 
bie Erlaubniß zum Debit der „Biliner Verdau ⸗ 
ungspillen“ im Königreiche Bayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur höchſte Entihliefung des königl. Mi- 
nifteriumd des Innern vom 24, 9, Dis. wurde 
der fürflih Lobkow itz'ſchen Jaduſtrie- und 
Eommerz- Direction zu Bilin in Böhmen bie 
nachgeſuchte Bewilligung ertheilt, die unter dem 
Namen „Biliner Berbauungspillen* bereiteten 
Zelten im ganzen Königreihe nad den dieß⸗ 
falls beftchenden Borfhriften verkaufen zu bürfen, 
was biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt 
wird, 


Münden den 1. Detober 1847. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Junern. 
In Abweienheit des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director, 
Duboid, Ser. 
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ad Nrum, 43,090, 
(Die practifhe Pröfung ber zum Staatsbienft abr 
fpielrenden Nechtspractitanten im Jahre 1847 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am Mittwod ben 1. December l. Jo. 
beginnt die practifhe Concursprüfung der um ben 
Staatsbienft ſich bewerbenden Nechtöcandidaten am 
Sitze der unterfertigten Stelle. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung 
müflen mit ben durch 626 ter allerhödhften Ber: 
sronung vom 6. März; 1830 (Regierungeblatt 
Seite 594)) vorgeihriebenen Belegen, ale: 

1) mit dem Zeugniſſe über beſtandene 

theoretijhe Prüfung; 

2) mit tem ober ben Bor- und Zunamen, 
Geburid:Dri und Jahr, dann Re 
ligionsbefenntniß ber Bewerber ent 
haltenden, auf vorſchriftemaͤßigem Stempel 
gefertigten Zeugniffen über mit Fleiß, Fort⸗ 
gang umb tadellofem firtlichen Berhalten 
vollendete zweifährige Amtepraris ſpäte⸗ 
ſtens bis 15. November I. Je. bei 
ber unterfertigten Stelle eingereicht werben. 


Später einfommenbe Geſuche fönnen eine Bes 
würfichtiyung nit mehr anfpreden. 

Zur Nachachtung wird hierbei noch bemerkt: 
a) Zu biefer Concurdprüfung bei unterfertigter 
Stelle fönnen nur folde Candidaten zuges 
faffen werden, welde entweder in Ober 
bayern Heimatöredht befigen, ober 
beilinterbebörben inDberbayern 
bie volle für die practiide Aus— 
bildung vorgefhriebene Praxie— 
Zeit von zwei Jahren zurüdge 
legt haben Cangef. allerhöhfte Verord⸗ 
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nung vom 6. März 1830 $23 und höchſte 

Miniſterial⸗ Entfhliefung vom 25. April 

1831, Döllinger’s Berorbnungen-Sammlung 
. Band Xvu g 29 Seite 32); 

bh) der genügmde Nachweis über Bollens 
bung ber zweijährigen Praxis bis zum 
Anfange bes Concurſes if unerläßlihes 
Erforberniß ; 

ec) bie Eribeilung von Difpenfationen 
in Iegterer Beziehung haben Seine Ks 
niglige Majeſtät Allerhöchſt Sic vor⸗ 
zubehalten geruht; 

4) ſolche Diſpenſationsgeſuche müſſen gehörig 
motivirt und belegt jedenfalls bis zum 
31. Detober 1,38. bei ber unierfertigten 
Stelle übergeben werben; 

e) verfpätele oder unbelegte Gefuche biefer Art 
werden vermöge hochſter Minifterials Ent: 
fhließung vom 13, December 1841 unfe- 
dingt zurückgewieſen. 

Auch Candidaten, welde die allgemeine Cons 
cursprũfung bereits beſtanden haben und nur zu 
Bearbeitung bes practifden Falles 
aus bem Gebicte ber Finanz Apminis 
firation bie Zulaffung nachſuchen wollen, haben 
ihre gehörig belegten Geſuche ſpäteſten s bis 
zum 15. November L. Is. der unterfertigten 
Stelle vorzulegen. 


München, den 3, October 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des gl. Präfidenten: 
Sqdilcher, Director. 
Dubois, Seer. 
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ad Nrum, 43,180, 


fämmtlige Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
(Den Getreidhandel betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In den Källen, wo eine Vebertretung ber 
alferhöhften Berorbnung vom 13. Juni 1817, den 
Berkauf des Getreides auf dem Dalme ober ber 
Wurzel betreffend (Imtelligenzblatt Seite 1815 
und folg.), ber allerhöchften Yerorbuung vom 11. 
November 1845, ben Getreidhandel betreffend, 
Intelligenzblatt Seite 1748 fi.) und ber aller- 
höchſten Berorbuung vom 23, Detober 1846 
vorigen Betreffs (Öntelligenzblatt Seite 1761) 
angezeigt, der Aingezeigte aber von Schulb und 
Strafe freigefprochen oder die Unterfuhung mans 
geinden Beweiſes wegen eingefellt wird, iſt bie 
Entſcheidung ber erſten Inſtanz nicht blos dem 
Beklagten, ſondern auch dem nad Artikel V. und 
beziehungsweiſe $ 5, dann $ 4 ber oben allegir⸗ 
ten Berorbnungen wegen bed zugeſicherten Strafs 
antheiles betbeiligten Armenfonde und Anzeiger 
förmlich zu publiciren, ba denſelben analog ber 
böchſten Miniſterial · Entſchließung vom 30. Auguſt 
1825 (Döllingers Berordnungen-Gammlung Band 
xı 8 1268 Seite 1549) das Berufungsorecht 
zuſteht. 

Hiernach iſt ſich vorlommenden Falles zu 
achten. 

Münden, ben 3. October 1847, 
Königl Regierung von Dberbayern, 
Rammer: des Innern 
In Abweſenheit des fgl. Präfiventen : 
Schil cher, Director. 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum, 43,597. 
Bekanntmachung. 
(Die practiſche Prüfung für ben Staatsbaubienft im 
Jahre 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unter dem 29. v. Dis. ergangene hoͤchſte 
Entſchließung bes königl. Miniſteriums bes Ins 
nern im rubricirten Betreff wirb nachſtehend zur 
Kenntuiß der Betheiligten gebracht. 

Die practifche Prüfung für ben Staatdbaubienft, 
welde nach ber bisher beobachteten Regel am 1. 
December I. 36. ihren Anfang nehmen follte, 
wird erft im Berlaufe bes Monats Februar 
fünftigen Jahres abgehalten und der Tag 
zur perfönlihen Anmeldung den Betheiligten in 
ben Zulaffungs-Decreten eröffnet werben. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu biefer Prüfung 
find: 

a) mit dem Zeugniß über bie erflandene theo⸗ 
retifche Prüfung und 

») mit ben Zeugniffen ber betreffenden Behör⸗ 
ben über bie mit Fleiß und Forigang und 
mit untabelhaften fittlichen Betragen vol- 
Ienbete zweijäßrige Praxis zu belegen und 
bei Bermeidung ber Zurüdweifung fpäte 
ſtens am 10. Jänner nächſten Jahres 
bei der lk. oberſten Baubehörbe einzureichen. 


Münden, den 4, October 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Gobin, Präſident. 
Dubois, Ser, 
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ad Nrum. 43,117, 


n 
fämmtliche Difrictd-PoligeisBehörben 
von Oberbayern, 


(Die Beftelung unb Bezahlung des —— 
pro 1848 betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Behufs der rechtzeitigen Einleitung der Des 
fellungen auf das Negierungeblatt pro 1848 
“ werben bie ſämmtlichen Difiriets: PoligeisBehörben 
von Oberbayern aufgefordert, den Bedarf ihres 
Bezirls in zwei in duplo anzufertigende Tar 
beilen und zwar ausgeſchieden 

») für bie unentgeldlid und 

b) für die gegen Bezahlung 
zu bestehenden Exemplare einzuflellen und biefe 
Tabellen Tängfiens bis 1. November b, Js. 
anber in Borlage zu bringen. 

Zus und Abgänge, welde ſich gegen bad Taus 
fende Fahr ergeben, find namenslih aufzuführen, 

Die Pränumerationd » Gelder für bad Regie 
rungsblait mit 5 fl. 30 fr. per Exemplar. find 
ungeläumt an bie lönigl. Oberpoftaintö-Zeitunge- 
Erpebition einzuſenden. 


Eben fo und in gleicher Friſt iſt auch ber 


Bedarf bed demnächſt ericheinenden @Gefegblats 
tes, bezüglich deffen weitere Entſchließung folgen 
wird, mit Rücdſicht auf Ziffer 15 der Minifterials 
Entfliegung vom 25. September 1826 (Döllin- 
ger's Berorbnungen-Sammlung Band XIX. Seite 
62 und ff.) anzuzeigen. 
Münden, den 5. October 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum, 43,468. 


u 
ſämmtliche PolizeisBehärben von 
Dberbayern. 
(Den proviforifhen Winterbierfag für dad Sudjahr 
1837 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund der Beſtimmungen $ 5 und 
6 bes Geſetzes vom 23, Mai 0.96. — bie Res 
gulirumg bes Bierfages und die Berhäktniffe der 
Bränerzu den Wirthen und dem Publikum betr. — 
wird ver proviſor iſche Winterbierfah pro 1847 
für bie in Oberbayern beftehenden brei Diftricte 
feftgefegt, wie folgt: 
Für den J. Diſtriet: 
nämlich bie Stadt Ingolſtadt, dann die k. Lands 
gerichte: Aichach, Ingolftadt, Pfaffenhofen, 
Rain und Schrobenhaufen auf 
vier Kreuzer und Pfennigeprei 
vom Banter. 
Für ben U Diftrict: 
nämli bie Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, 
bann die f, Landgerichte: Aibling, Altötting, 
Au, Brud, Burghaufen, Dachau, Eheröberg, 
Erding, Freyſing, Friebberg, Haag, Lands ⸗ 
berg, Laufen, Moosburg, Muhldorf, Mün- 
chen, Neumarkt, Rofenheim, Starnberg, Titts 
moning, Trofiberg und MWafferburg auf 
fünf Rreuger — Pfennig 
vom Banter, 
Für ben IL Diftrict: 
nämlich die f. Langerichte: Berchtesgaden, Mies⸗ 
bach, Reichenhall, Schongau, Tegernfer, Tölz, 
Traunftein, Weilheim, Werbenfeld, Wolfe 
ratshanfen und das Herrſchaſtsgericht Hohen⸗ 
aſchau auf 
fünf Kreuzer einen Pfennig 
vom Ganier. 
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Den abnehmenden Schenlwirthen gebühren nach 
Tut, 1152 der allerhöchſten Berorbnung vom 
25. April 1811 als Schenfpreis von jeber Maß 
Bier weitere zwei Pfennige, welche fofert 
bei denfelben dem Ganterpreife beizurechnen find. 

Da wo mit allerhöchfter Bewilligung ein 
Lofalmalzauffchlag befteht, iſt der treffende Zufag 
zur Tare zu bewirken. 

Sämmtliche Polizeibehörden haben ſtrengſtens 
darüber zu waden, daß nur geſundes und tarif» 
mäßiged Bier verleit gegeben werbe, und fofort 
das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 5. October 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 18,198. 
(Die Berlegung des Borflamtafiges von Benedieibeuern 
nach Zölz betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Sämmtlihen Äußeren Behörden wird hiermit 
befannt gemadt, daß ber Sig bes Forſtamtes 
Benedictbeuern fi fortan in Tölz befinde, dem⸗ 
nad) bei ihren Correſpondenzen mit dem Fönigl, 
Forflamt Benebictbeuern der Auffgrift: „an das 
Königl. Forſtamt Benedictheuern" im Tölz beis 
aufügen ſey. 
München, den 28, September 1847. 
Körigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer ber Finanzen, 
In Abweſenheit des fg. Präfidenten: 
S q ilch er, Director. 
Aſchenbrier, Direcior. 
Heydolph, Secr. 
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ad Nrum, 10,750. 
An 
fämmtlihe Untergeridte von 
Dberbayern. 
(Die Unzeige ber Berehellhung ber Abvokaten betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerır. 


Da unerachtet die Untergerichte in Oberbayern 
in bem biesfeitigen Ausfchreiten vom 8. Aprif 
1845 (Kreis-Intelligenzblatt vom 18. April 1845 
Seite 554) unter Hinweifung auf die früheren 
Ausihreiben vom 13. Auguſt 1835 und 12. Mai 
1843 angemiefen worden find, die Berehelihung 
ber Advolaten mit Angabe des Tages ber erfolg- 
ten Trauung ohne Zögerung anber anzuzeigen, 
fih immer noch Bälle ergeben, in denen dieſe 
Anzeigen unterlaffen werben; fo wird benjenigen 
Untergerichten, in deren Bezirken Advolaten wohne 
haft find, die Befolgung diefer Weifung andurch 
wieberholt eingefhärft. 

Frepfing, den 1. October 1847. 


KRönigliges Appellationdgerigt von 
Oberbayern 


Frhr, von der Becke, Präfivent, 
Edert, Ser. 





ad Nrum,. 42,793, 
Bekanntmachung. 
(Die Errichtung von Poftrpebitionen zu Grbenborf 
unb Prefath betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit dem 1. October 1. 38. haben 
») in dem Marfte Erbendorf an der Fichtelnaab, 
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im Landgerichte Kemnath, zwiſchen Tirfchen- 

reuth unb Kemnath und 
*b) in bem Markte Preßath, im Landgerichte 

Eſchenbach, zwiſchen Weiden und Kemnath 
Brief⸗ und Fahrpoſt⸗Expeditionen mit Poſtſtall⸗ 
haltereien in's Leben zu treten, und am erſterem 
Drte durch tägliche Carriol⸗Poſtfahrten nah und 
yon Kemnath, am letzterem durch tägliche Eil⸗ 
wagensfahrten zwiſchen Weiden und Kemnath in 
unmittelbare Poſtverbindung zu kommen. 

Dieſe Einrichtungen werden hiedurch mit dem 
Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
dem zu Bolge von bem angegebenen Zeitpuncte 
anfangendb nit blos Briefe und Zeitungen fo 
wie alle zur Verſendung durch bie bayeriſchen 
Fahrpoſten geeigneten Gegenftände nach und son 
Erbendorf und Preßath, ſondern auch Reiſende 
nad und von Preßath durch bie Poftanftalten 
unmittelbare Beförderung finden. 

Münden den 25, September 1847. 


General-Adbminifration ber königl. 
Poſten und Eifenbahnen. 





v. Goeb. 
Tauber. 
Dienfted -Machricht. | 


Der von dem Magifirat der Haupt» und 
Refidenzftadt Münden dem Priefler Dr. Anton 
Fiſcher dapier auf das Purfinger-, Reumair- 
Schießl'ſche Deneficium bei der Metropolitantirche 
zu Unfer Lieben Frau dahier ausgefellten Präs 
fentation wurde unterm 28, September I. 38. bie 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 
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Königlid Allerhöchſte Zufriedenbeitd: 
Bezeigung. 


Seine Majefät der König haben 
von tem verbienftligen Wirken, welches der vor⸗ 
malige Schullehrer und Etabifchreiber Johann 
Evangeliſt Doblanzky zu Friedberg, im Ne 
gierungsbezirfe von Oberbayern, während einer 
Dienſtes zeit von 47 Jahren, bei vielfeitiger Bil- 
dung, gepaart mit ausgezeichnet ſittlich veligiöfen 
Wandel, großer Uneigennügigfeit und Menſchen⸗ 
freundlichkeit, durch eine ausdauernde fruchtbrin⸗ 
gende Berufsliebe und Berufsthätigfeit für Schule 
und Gemeinde an den Tag gelegt hat, Allerhöchſt 
Kenntniß zu nehmen, und die öffentliche Belo⸗ 
bung bed genannten Johann Evangelift Dob- 
lanzky durd das Regierungeblatt huld· 
vollſt zu befehlen geruht. 





Sndigenatd : Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Si unterm 25. April 1.38. allergnädigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem Med, Dr. Flaiſchlen aus 
dem Königreihe Württemberg das Inbigenat des 


„Königreiches huldvollſt zu ertheilen. 


nn nn 
Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Antrag eines Gläubigers wird bas Haus 
bed vormaligen Fabrilwerlmeiſters Andreas Klin- 
genfteiner, in ber unterm Angerfiraße Nro. 7 
bahier gelegen, dem öffentlichen Verkaufe an den 
Meifibietenden unterfielt, wozu Tagsfahrt auf 

Montag den 8 November l. 38. 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Geſchaͤftezimmer Nro.16 hieroris anberaumt ifl. 
(100) 
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Dasſelbe if mit ebener Erde 2 Stodwert 
hoch, gemauert, mitziegeln eingededt, ohne Hofs 
raum und Keller, unterm 15. dieß gerihtlih auf 
1800 A. gefägt und der Brandverfiherung für 
1000 fl. einverleibt. 

Das Haus if mit 3000 fl. Hypothek, ſowie 
einem jährlichen Bodenzins von 3 fl. 30 fr. zur 
hiefigen Stadtlammer befafet, 

Dabei wird bemerkt, daß tem Gerichte unbe⸗ 
kannte Raufstuftige fh über Erwerbs: und Zah⸗ 
Yımgsfähigteit auszuweifen haben und ber Zu: 
flag nad SS 97 und 98 der füngfien Proceß⸗ 
Novelle vom 17, November 1837 von Erreichung 
des Sthaͤtzungswerthes abhängt. 

Den 25. September 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der fönigl. Director, 
- Barth. 
v. Mäbhler. 





Auf Andeingen eines Dypothefgläubigers wird 
das Anweſen des Viehhändlers Johann Wery 
dahier in der Maiſtraße Nro. 11 Mt. F, be ſtehend 
aus einem mit Erdgeſchoß einködigen Wohnhauſe 
fammt Hofraum, Pumpbrunnen, Holzhütte und 
Gärthen, dem gerichtlichen Zwangsverlaufe nach 
5 64 des Hppothelengeſetzes und 36 98 — 101 
des Procefgefeges von 1837 unterftellt, und zur 
erfimafigen Berfleigerung Termin anf, 

Donnerftag den 2. December I. 38, 
Bormittags vom 11 — 12 Upr 
im Gefhäftszimmer Nro, 9 anberaumt. 

Darfelbe if auf 1225 fl. gerichtlich gewerthet, 
mit einer jährlichen Ewiggilt zu 45 fl. um 900. 
Eopital und mit Hppothefen zu 2100 fl. befaftet, 
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‚und die Baulichkeiten find mit 8004. gegen Brand 


verfigert. 

Dem Gerichte unkefannte Gteigerungsluftige 
haben ihre Zaplungsfäpigkeit durch ‚legale Zeug- 
niffe nacdhzuwelfen, 

Den 21. September 1847. 
Königlides Kreis» und Stadtgericht 
Münden, 
Der konigl. Director, 
Barth. 


Gi. Foͤrtſch. 





Das den Wirths⸗Eheleuten Georg und Theres 
Lampl in Brunnthal gehörige (fm bayer. lands 
boten Nro. 229 und in ber bayer. Landbötin 


Nro. 99 bereits befihriebene) Anweſen wirb ber 


zweiten Öffentlichen Berfleigerung unterfteflt und 
biebel der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schä⸗ 
tzungswerth ertheilt. 

Tagsfahrt zus Aufnahme ber ——— 


wird auf 


Montag den 18. Detober I, Is. 

Bormitiags von 10 — 12 Uhr 
im Orte Brunnipal anberaumt, wozu Raufslufige 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß fih Ge⸗ 
richts unbefannte Gteigerungsluftige über Leu⸗ 
mund und Zahlungsfähigkeit aus zuweiſen haben, 
wibrigenfalls fie zur Steigerung nicht gelaffen 
würben, 

Den 1. Detober 1847. 

Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landricdter. 





Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger wird bad 
Schulmeifergätl-Anweien Haus⸗Nro. 28 in Golla 
der Georg und Marla Haimertfhen Eheleute 
im Wege des gerichtlichen Zwangsverfaufes ber 
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erimaligen öffentlichen Verſteigerung unter ſtellt, 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 20. Detober I. Ib. 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 

an Drt und Stelle anberaumt, wozu Raufsluflige 
mit dem Bemerfen gelaben werben, baf dem Ges 
richte Unbekannte ſich über guten Leumund und 
Zaplungsfäpigkeit legal auszuweifen haben, 

Das Anweien befteht: 

1) aus einem einflödigen Haufe mit Stall und 
Stabel, ganz gemauert, mit Plaiten gebedit 
und gang nen, mit 24 Der. Hofraum, mit 
einem Pumpbrunnen; 

2) 1 Tagw. 9 Der, Obſtgarten; 

) 4 , 55 u Med; 

Di „ AT u Bilanz 

373 „ 65 „ WBalung: 

6) 24 Drreimalen Debungen, 

und iſt auf 1,915 fl. 42 fr. gerichtfih gewerthet 
Die nähern Kauföbebingungen werben bei der 
Berſteigerungstags ſahrt befannt gegeben. 
Den 1. October 1847. 
Königliches Landgeriht Münden, 


Eder, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Hypolhelglaͤubigers wird 
das den Maurer Lorenz Kar l'ſchen Relicten ans 
gehörige Anweſen Nro. 225 in. der Au dem Öffent- 
lichen Zwangsverbaufe unterſtelli. 

Das Unweſen befieht: 

1) aus einem Wohnhaus Neo, 225 in ber Au, 
2 Stod hoch, gemanert; zu ebener Erde 
in 1 Wohnfube, Kammer, Rüde, Ele und 
Stall; über einer Stiege 1 Stube, 2 Rams 
mern, Rüde und Fletz; unter Dach in 
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einer Stube, Kammer und Rochlamin, 
werth nach gerichtlicher Schägung vom 15. 
September 1.38. 1200 fl; 
2) aus einem Gommunbrunnen, 
Bergantheil, werth 125 fl. 
Hypothekſchulden Laften darauf 400 fl. Das» 
ſelbe if gegen Brand verfigert mit 600 fl, 
Termin zur Berfleigerung wirb auf 
Samflag den 20, November I. %. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr. 
vahler anberaumt, wozu Raufsinfiige mit bem 
Beeren eingeladen werben, daß Gerichts unber 
faunte Perfonen fi über hinreichendes Vermögen 
und guten Leumund auszuweiſen haben und ber 
Dinfhlag nad) 5 64 bes Hppothekengeſetzes vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen der 88 98 — 101 
der Novelle von 1837 geſchieht. 
Den 24. September 1847. 
Röniglihes Landgericht Au. 


van Mecheln, Laudrichter. 


Hof und 


— — 


Auf Anbringen eines Hppothelglaͤubigers wird 
das den Hafnerd- Eheleuten Friedrich und Wil⸗ 
helmine Held gehörige ludeigene Anweſen Neo. 
39 in der Au zum zweitenmale der oͤffentlichen 
Berfieigerung unterſtelli. 

Dasſelbe befteht: 
a) aus einem zwei Stock hohen 


Wohnhaus, werd . - » 5200 fl-> 
v) aus einem ‚einen Stof hohen 

Brennhaus ver. 500 fi 
ec) aus einer Todenwerffätte .« 400 15 
4) aus Hofraum mit laufendem 

Waſſer und Garten . . . 1900 fi; 


(10 *®) 
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Das Gefammtanweien ift nach gerichtlicher 
Schätzung vom 28. April 1. 38. auf 8000 fl. 
gewertbet, mit 1850 fl, der Brandverfigerung 
einverleibt und mit 5900 fl. Hypotheffapitalien 
belaſtet. 

Tagefahrt zur zweitmaligen Verſteigerung 
wird auf 

Dienſtag den 26. October l. Je. 

Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau 2 anberaumt, unb wird biebei bes 
merft, daß ber Zuſchlag an ben Meiſtbietenden 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerih erfolgt, 
Gerichts unbefannte Eteigerer aber über guten 
Leumund und ihre Zahlungsfähigfeit fih gebüh⸗ 
rend audzuweifen haben. 

Den 30, Sepiember 1847, 
Königlides Landgericht Un. 
van Medeln, Landridter. 


Der Unterridt für das Schuljahr 1854 wirb 
bei der fünigl. Lateinſchule hier am 15. October 
eröffnet. An diefem Tage melden ſich die Schüler 
beim Subrectorat und ben treffenden Claſſenlehrern. 

Die Neueintretenden haben die Aufnahms⸗ 
Prüfung am 16, d. Mis. zu befiehen, bei welcher 
dieſelben Tauf⸗ unb Impfzeugniffe vorzulegen 
haben. 

Burghaufen, ven 1. October 1847. 
Das königl. Subrectorat. 
Haut. 


Dienflag den 26. Dretober I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
und bie darauf folgenden Tage werben im Pfarr 
bofe zu Eresried eine volftändige zum größten 
Theile fehr gut erhaltene Hauseinrichtung, bes 
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ſtehend in Deiten, Meubeln aller Art, Silberzeug, 
Uhren ꝛc., dann mehrere Defonomie » Fahrniffe, 
Holz und Baumaterialien , eine Chaiſe und noch 
mehrere andere Gegenftände gegen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich verſteigert, wozu Steigerungs» 
luſtige anmit eingeladen werden. 

Den 28, September 1847. 

Königlihes Landgericht Brud. 

Paur, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen bed verſtorbenen Thomas Pfaffel, ge 
nannt zum Gritſchenwirth dahier, wiederholt: 

Donnerfiag ben BB. Detober l. 38. 

Bormittagd 10 Upr 
in der Gerichtskanzlei Öffentlich verfleigert. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über ihren Leu⸗ 
mund und ihre Zahlungsfähigkelten auszuweifen 
haben, werben hiegu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nunmehr der Dinfhlag ohne Rüdfipt auf 
ben Schägungswerih, vorbehaltlih ber Beſtim⸗ 
mung des $ 64 des Hppothefengefeges erfolgen 
werde, 

Bezügli der Berfaufeobjerte wird ſich auf 
die Ausſchreibung vom 23. Juni I. 38. (Ingol⸗ 
fädter Wochenblatt Nro, 29, bayer. Landbote 
Nro. 209, Intelligenzblatt von Dberbapern Niro. 
30, Nürnberger Kurier Nro. 206, Eorrefpondent 
yon und für Teutſchland Nro, 202) bezogen. 

Zugleich werden alle unbetannten Gläubiger 
aufgefordert, ihre Forberungen bis zu obigem 
Xermine dahier anzumelden, widrigenfalls bie 
weitern Debitverhandlungen ohne Nüdfiht hierauf 
gepflogen werden würden. 

Den 25. September 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 
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(Sant-Proclama,) 

Auf Grund ber Rechtskraft des gegen die 
biefigen Pechhaͤndlersleute Jo ſeph und Anna 
Maria Daunderer erfannten Univerſal⸗Con⸗ 
curſes werben bie gefeglihen Edictstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 
gebörigen Nachweiſung auf 

Dienftag den 9. November I. 38. 

Bormittags 9—12 Uhr; 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die 
angemelbeten Forderungen auf 

Dienftag den 7. December I. 38. 

Bormittags 9—12 Uhr; ‘ 
3) zur Abgabe ber Res und Duplik auf 
Dienftag den 28. December I. 38. 
Bormittags 9—12 Uhr 
und Nachmittags 2— 6 Uhr 
fefgefegt und hiezu ſämmtliche befannte und uns 
Sefannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen in Perfon 
oder durch bevollmächtigte Vertreter beim erflen 
Edictötage den Ausflug ber Forderung aus ber 
Sant, das Nichterſcheinen bei ben anderen Edicts- 
tagen ben Ausſchluß mit der hiebei vorzunehmens 
den Handlung zur Folge hat. 

Der etwas von dem Bermögen ber Gemeins 
ſchuldner in den Händen hat, wird aufgeforbert, 
es bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter 
Borbepalt feiner Rechte dahier zu übergeben. 

Am erfien Edickdtage wird ein Maſſa⸗Curator 
beſtellt werden. 

Die Gerichts befannten Schulden der Gantierer 
betragen 5102 fl, 20 fr,; die Activen nad ge- 
rigtliher Shägung vom 29. December 1846 
nur 1657 fl, fo daß eine totale Ueberſchuldung 
vorliegt. 

Zur zweitmaligen öffentlichen Verſteigerung 
bed Anweſens ber Gemeinfhulbner Haus: Niro, 134 
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in ber Unterbräugaffe zu Schrobenhaufen wird auf 

Dienfag den 26. Detober l. 36, 
Bormittag 8 von 9 — 12 Uhr 
bahier Tagsfahrt beftimmt, wobei nach $ 64 bes 
Hppotbefengefeges und 88 100, 101, 104 — 106 
des Proceßgefeges vom 17.Rovember 1837, vor: 
bepaltlich des $ 37 der Novelle vom 22, u 
1819 verfahren wirb, 


Die artenmäßigen Notizen Liegen zur Einſicht 
der Kaufsluſtigen bis zum Verfteigerungstage da⸗ 
bier vor, Dem Gerichte Unbefannge haben fi 
über Leumund und Dermögen genügend auszu⸗ 
weifen, 

Der no immer Tanbesabwefende Gantirer 
Joſeph Daunderer wird nah Gerichtsord⸗ 
nung Gap. V. $ 3 Nro. 1— 3 wiederholt edic- 
taliter vorgelaben und ihm eröffnet, daß für ihn 
fein Bruder Rupert Daunderer, Haudbe 
figer son Schrobenhaufen, ald Eurator und Con—⸗ 
tradictor aufgeflellt wurde, 


Den 21. September 1847. 
Königl, Landgericht Schrobenhaufen. 
(31. Leinfelder, Yanbrichter. 


(Amprtifation.) 

Die Urfunden nachſtehend verzeichneter For⸗ 
derungen ftäbtifher Stiftungen von Laufen find 
zu Verluſt gegangen, als: 

1) Schuldbrief bes Schifferd Thomas Pibrin- 
ger zu Obslaufen vom 26. Februar 1782 
über 50 fl. für das Bürgerfpital Laufen ; 

2) Schulobrief des Bäckers Simon Badhofer 
von Laufen vom 26. Februar 1782 über 
150 fl. für das Bürgerfpital Laufen; 
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3) Schulbrief des Simon Schedinayer zu 
Laufen vom 9. September 1783 über 60 fl. 
für das Bürgerfpital Laufen ; 

4) Equldbrief bed Schneibers Adam Reſch zu 
Laufen vom 19, Februar 1820 über 200 fl. 
für das Dürgerfpital Laufen; 

5) Schuldbrief des Schiffers Franz Edelmann 
zu Obelaufen vom 23. März 1778 über 
25 fl. für das Bruderhaus Laufen; 

6) Schuldbrief des Bierbräums Joh. Georg 
Weiß vom 30. Detober 1751 über 300. 
für das Gebethaus Yaufenz 

7) Schuldbrief bes Zimmermannes Georg Groiß 
zu Dbslaufen vom 9. December 1769 über 
50 fl. für das Gebethaus Kaufen; 

8) Schuldbrief des Bäders Joachim Weill zu 
Salzburghofen vom 23. Detober 1805 über 
50 fl. für das Gotteshaus Baufen; 

9) Schulöbrief des Jacob Tharinger u Obs⸗ 
laufen vom 22. Auguſt 1691 über 96 fl, 
für das Gebethaus Laufen; 

10) Schuldbrief bed Schiffers Franz Mayer von 
Obslaufen vom 14. Jänner 1726 über 50 fl, 
für das deproſenhaus Laufen; 

11) Schuldbrief ber Theres Wimmer von Obs⸗ 
laufen vom 20, December 1820 für bas 
Leprofenhaus Laufen; 

12) Schuldbrief des Bierbräuers Joſeph Sterzl 
zu Laufen vom 5. November 1763 über 
200 fl. für das Leproſenhaus Saufen; 

13) Scäulbbrief des Bierbräuers Joſeph Sperl 
zu Laufen vom 2. November 1762 über 
500 fl. für das Erprofenhaus Laufen; 

14) Schuldbrief des Weinwirths Earl Hogger 
von Laufen vom 109. Detober 1793 über 
200 f. für das Beprofenhaus Saufen ; 
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15) Echulbbrief bed Haͤuslers Joſeph Schaffner 
zu Billern vom 14. Februar 1784 über 
20 fl. für das Leprofenhaus Laufen; 

16) Schufbrief des Simon Bihler zu Laufen 
vom 19. November 1631 über 50 fl. für 
das GSebeihaus Laufen, 

Die Inhaber biefer Urkunden werben aufge 
fordert, biefelben 
binnen 6 Monaten a dato 
bei dem umterfertigten Landgerichte vorzuweiſen, 
wibrigenfalls biefelben für lraftlos erflärt werben, 
Den 1. Octoter 1847. 


Königlihes Lanbgeriht Laufen, 
v. Dall’Armi, Landrichter. 





Xaver Franz, Lottocollecteurs ſohn und ges 
weſener Aufſchlaͤger gu Haag, iſt am 31. v. Mis. 
ohne Teftament mit Hinterlafſung von Ver⸗ 
mögen dahier mit Tod abgegangen, 

Deffen allenfalls no vorhandene, dem Ge⸗ 
richte unbelaunte Erbsintereffenten werben andurch 
aufgefordert, 
innerbalb Tängfiens 3 Monaten a dato 
ihre Anfprüde bieroris geltend zu machen, als 
fonft ohne Rüdfigt anf fie mit der Berlaffen» 
ſchaftsbereinigung fortgefaßren und ber Rüdiaf 
den befannten Erben extradirt wärbe. 

Ein Gleiches gilt au von etwa vorhandenen 
Glaͤubigern hinſichtlich ihrer Anſprüche an bie 
Maſſa. 

Den 16. September 1847. 

Königliches Yandgeriht Haag. 

Der k. Landrichter beurlaubt. 


(2)2. Kiena ſt I. Aſſeſſor. 
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Späbhbrief. 


Im der Naht vom 12, auf den 13, d, Mis. 
wurde in das Wohnhaus der Schidenbäuerin von 
Dorfen, ber Gemeinde Kafll, d. Gis., eingebros 
en , und ihr und dem Sohne Joſeph Fellner 
folgende Gegenftände entwendet: 

4) ein ſchwarztuchener Janker -mit 12 Halb⸗ 
Guldenfnöpfen, außen mit den Löwen, mit 
umgelegtem Kragen, Seitentaſchen, und an 
den Aermeln mit 4 fchwarzbeinernen Kinds 
pfeln; derfelbe hat einen Werth von 12 fl; 

2) ein Eäbel mit leberner Scheide, meffingenem 


Griff, werth 3f; 
3) ein halbfeidenes blaues Leibel mit 12 Bagen- 
Knöpfen, werth 1.12 fr; 


4) eine große Scheere, werth 40 fe; 
'5) eine filberne Florſchnalle mit ſchwarzſeidenem 
Flor, werth 
6) eine Wichs⸗ und eine Gewandbürfte, werth 
30 fr; 

7) ein rothſeidenes, gelbgeblümtes Halstächel, 
welches einen Werth hat von 1 fl. 30 ir; 
8) ein ſchwarzbaumwollenes Halstüchel mit 
blauen und grünen Enden, werth 1 fl.30fr; 


3; . 
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9) ein wollener Kittel mit rothem Grunde und 
ewas jeſeren und dunkleren Streifen, werth 


3f; 
10) 6 Pfund Eeife, werth 11. 86; 
11) ein rupfener Sad, werth 40 Er. 


Man erfuht, auf die entwendeten Gegenftände, 
forsie auf bie zur Zeit noch unbelannten Thäter 
ES päpe zu verfügen, und im Entdedungsfalle fo- 
gleich geſetzlich cinzuſchreiten. 

Den 24, September 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


a 


Gourd der B. Staats⸗Paplere. 
Augeburg, den 30, —— 1847. 
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Oberbayern. 





München 





N” 42, den 15. October 1847. 


— 








Inbalt. 
Die Rettung des —— + Lakermaier vom Tode bes Ertrintens durch ben Zimmermann Joſeph 


Huber von burg. — 


in ber Vorſtadt Au. — Die Erledigung bes Gurat:Benefictums 
Ins pro 184# bes Bönial. —— Bol 


en. — Die Diſtriets Mrmenfonds:Me 


Di Bewilligung einer Kirchen » Gollecte zum Bau eines proteftantiichen Schuls und 
Brunnenreuth, Landgerichts rn — Baberprüfung, — Dienftes-R 
erbö » Privilegiums + Verlängerung, Erlöfhung und Ginziehun; 


Privilegien-Berleihungen, — Bew 


Die Handapotheke des ärztlichen Perfonald. — Die Bürgermeifterwahl 


terfchleißbeim, —— Müns 
en — 
fes in 
ewerba⸗ 
g · ⸗ 


richten. — 


Amtliche Sekanatmachungen. — Gours ber bayer. Gtaatspapiere, — 





ad Nrum. 42,494, 


(Die Rettung des Austräglers Joſ. Lakermaler vom 
Zobe bes Ertrinkens durch ben Zimmermann Joſ. 
Huber von Bafferburg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 26. April d. Jo. flürgte der bei dem 
Waſſerbau zu Waflerburg am Inn beſchaͤftigte 
Austrägler Joſeph Lafermaier dur ms 
fehlagen ber Plette in den Fluß, und würde als 
des Schwimmens unkundig bei dem bamaligen 
Hochwaſſer feinen Tod gefunden haben, wenn 
derſelbe nicht dur den Muth und die Entichlofs 


fenheit des Zimmermannes Joſeph Huber von 
Wafferburg gerettet worben wäre. 


Diefe eble Handlung des Joſeph Huber wirb 
hiermit zur ehrenden Anerkennung öffentlich bes 
fannt gemadt. 

Münden, den 29. September 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern), 
Rammer bes Innern, 

Freiherr v. Godin, Präftbent, 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum. 43,350, 
An 
fü melipe Diſtriets Polizei-⸗Behörden 
und Gerichtsärzte von Oberbapern. 
(Die Handapotheke bes ärztlichen Perfonals betr.) 
Im Namen 
Seiner Majettät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
inhaltlich einer höchſten Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 28. v. Mis., auf fo lange nicht anders ver⸗ 
fügt wird, zu beſtimmen geruht, daß das gefammte 
ärziliche Perſonale Fünftighin nur mehr folgende 
als bei Nothfällen umentbehrliche Mittel führen 
bürfe, nämlich: 

1) Hefipflafter, 
2) Döllenftein, 
3) Rohen und gebrannten Alaun, 
4) Weiße Dagnefia, 
5) Brechweinſtein, 
6) Brechwurzel, 
7) Zimmttinftur, 
8) Hofmännifhen Liquor, 
9) Salmialgeiſt, 
10) Tropii eimpl:, 
11) Hallers Säure und 
12) Chamillen, 
wodurd die Beftimmungen in Ziffer 4 ber Mi- 
nifterial Entfpließung vom 6. April v. 38. (ſiche 
Kreis» Intelligenzblatt 1846 Stück 17 ©. 579) 
weſentlich modificirt werben. 

Die fämmtlihen Diftvicts Polizei» Behörden 
und Gerichtsaͤrzte von Oberbayern werden hienach 
angemwiefen, den Vollzug biefer allerhöchſten Ans 
ordnung firenge zu überwachen, fowie ſich bie 
unterfertigte Stelle bei feber fi ergebenden Ges 
legenheit und namentlih bei der Bifltation bie 
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forgfäftige Handhabung derſelben zur beſondern 
Aufgabe machen wird. 
Münden, den 3, Odiober 1817. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Sect. 


ad Nrum, 44,115. 

(Bürgermeifterwahl in der Vorſt abt Xu betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei der am 23.9. Mis. flattgehabten orbent« 
lihen Erfagwahl eines Bürgermeifters der Vor⸗ 
ſtadt Au wurde der bioherige Bürgermeifter, Lands 
arzt Kaver Keller als Bürgermeifter wieder 
gewäplt und in biefer Eigenfhaft von ber unters 
fertigten Stelle beftätigt. 

Münden, ben 8. October 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präftbent. 
Büttner. 


ad Nrum. 41,558, 
(Die Erlebigung bes Guratbenefichums Unterfihteißhelm, 
Santgerichts Münden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur Beförderung des bisherigen Befigers 
{ft das Curat⸗Beneficium Unterſchleißheim in Ers 
ledigung ge’ommen. 
Dasfelbeliegt in der Diöcefe Munchen⸗Frepſing, 
im Decanate und Landgerichtobezirke Münden; 
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es zählt bei 5 Stunden im Umfange 234 Seelen, 
und wird vom Gurat-Beneficiatn, ber auß:r fei» 
nen Beneficial» Obliegenheiten und indbefondere 
bee funbaffonsmäßigen fonn» und feiertäglichen 
Meile auch zur feelforgfihen Aushilfe in der 
Dfarrei Garching verpflichtet if, allein paflorirt. 

Die Einfünftediefes Beneficiums betragen : 

I. An fländigem Gehalte 
aus Etaatdcaffen an baarem Gelbe 

1, Aus dem Crirage ber 


30 fl. — fr. 





Nealitäten x. =» 194 #, 40 fr. 
III. aus Zehenten . 0m — le. 
IV. Aus den Einnahmen von 

befonderd bezahlten Dienſtes⸗ 

verrichtungen: 

1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienſten . — Mil fr 
2) an Stolgebühren . 73 fl. 22 fr. 
V. Aus herlömmlichen Ga- 
ben und Sammlungen bei ber 
Bemelnde » o » 0 gr % 6 — ic. 
in Summa 358 fl. 13 fr. 
Die Yaften beſtehen in 18. 23ifr; 
wornach ſich ein faffionsmäßiger 
:Neinertrag von. . 339 f 49ifr. 


ergibt. 

Außerdem ruht auch Auf din Beneficium cine 
jährliche Abſitzfriſt von 15 fl. 

Die bei dem Beneſicium befindliche Dekonomie 


beſteht in: 
i a) Gebäude, £ Sofraum und : 
Garten. — Tagw. 57 De. 
b) Beldgründen . .. 41 Zagw. 65 Der. 
c) Wirfen . .!. 30 Tagw. 69 Dee. 
d) Gemeintegründen ,. 50 Tagw. 7I Der. 
e) Waldungen 25 Tagwe a8 Der. 


— — ——— — e — —ñ 
Summa 150 Tagw. 8 Der. 
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Zur Führung derfelben werben 3 m nnliche, 
3 weibliche Dienfiboten, 2 Vierte, 2 Ochſen, 
10 Kühe, und zum Ueb.cnahmscapilale — 
1600 fl. erfordert. 

Pewerber um dieſe Pfründe haben ihre vor- 
fhriftsinäßig belegten Geſuche binnen vier 
Boden beider unierfertigten Stelle zu über 
gei m. 

Düngın, dia 8. Ditober 1847. 
Könige. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freihe. v. Godin, Präfitent. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 42,304. 
(Die Diftiicts » Kınenfontss Rechnung mo 18/5 bes 
£, Bendgerihts MWolfratst aufen bet: ). 2 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayer. 


Bon dea Gemenden bed f. Landgerichts Wolf⸗ 
ratshauſen wurde pro 1844 nad beigegebener 
Ueberſicht zu Buulin.mugnoden eine Umlage 
von 1018 fl. 15 fr. nah ber. Grund, Haus! 
und Gewerkäftener erhoben, was nad Artikel XII 
Abfag 2 des Geſetzes über Umlagen vom 22, 
Juli 1819 hiemit befannt gemacht wird. 


Münden, den 10. Oktober 1847. 
Königl. Regierung ven Oberbayern, 
#ammer-bes Innern. 


Breibere 9, Bodin, Präfident, 
Duboid, Sec. 
(101 *) 
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u eberſicht 
der Diſtricts⸗Armenfonds⸗Rechnung pro 1844 des f. Landgerichts Wolfratshaufen. 




































Bortrag der 
Bemerkungen. 





Gemeinden, 






al . .. 16 43 —37 120 
21Aſcholding. » 1066 411 — 21 120 
3 | Badhaufen . . -» 14 20 — 3 |54 
A| Bayermpain .- - 24 |35| — 43 |55 
5| Beurberg . » - 244 6\— 48 |48 
6 | Bayerbrun. . » s 51 — 1 |22 
T| Deinin . .. » va 33 — 18 155 
8 | Degemborf . - » 16 59 — 21 | 24 
9 | Dietrambzl . - 264 !57|1 5 53 — 
10 | Dingbarting. . - 11 | Ss — 38 | 22 
411| Dorfen . ». » 6513| — 13 7 
12 | Eigenpaufen .. | a |saIi-| 2 |8 
13 | Enbipaufen . - -» 113 20 — 22 140 
14 | Ein . . - » 4 33 — 12 1541 — 
15 | Ergertöhaufen . . 1:91 — 5 221 — 
16 ; Euradburg - » » 152 31 — oo 24 — 
17 | Böggenbeuen . - 140 | 24| — 28 5i- 
18 Schi . . +.» 0 47 — 16 | 10 — 
19 | Herrenfaufen . - 11 43 — 22 21 | _ 
20 | Höpempain . . » so 34 — 714 
211HOVohenſchaͤftlarn . 265 40 — 53 10 — 
22 | Dolspaufen . . . m 358 — u 51 — 
23| Id... +. 2 | 81 — u 'a|- 
24 | Rönigdvorf . - » 240 — — —— 
25 | . 146 | 30} 3 29 | 18 | — 
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— — — — e — — 
Goncurrenz-Beitrag ar 
— Bemerkungen. 
12 fr. vom Gulden. 

























Bortrag der Eumma bed Steuer: 
Gemeinden. Betrages. 
Mannpartshofen 
2 | Mooddam . . . 125 | 51 
281 Münfnn. . . . 207 | 33 
29 | Neufahrn 73 123 
30 | DOberbiberg . . . 153 | 47 
31 | Dfechofen . . » 94 32 
32 | DOttefing. . .» - 229 | 48 
331 Smerlad . : . 177 8 
34 Suflad .. » 140 | 53 
35 I Thaning. .» » - 126 | 10 
a |2 | 17 | 


Hiezu Seite 1 3602 8 — 





Summa ter Umlage 


36 | Watah . . . » 
von ben Gemeinden | 5091 








[ f, Aerar hat zu | 
eoneurritn . . , 101 — — 36 — — 
| 





— 


14167 
ad Nrum. 44,752. 


0 An 
fämmtlihe Diftricts-Poligei-Bepörben 
und bie Stadtmagiſtrate Münden 
und Ingolſtadt. 
(Die Bewilligung einer Kirchen- Gollecte zum Bau 
eines proteftantifhen Schuls und Bethaufes in 
Brunmenreuth, Landgerichts Ingolftabt betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die in die proteftantifche Pfarrei Ingolftadt 
eingepfarrten proteſtar iſchen Coloniſte a zu Brun- 
nenreu‘s, Landgerichts Ingolſtadt, welche in den 
Dörfern Ober⸗ und Unterbrunnenreutb, dann in 
sagen biachlmia Einzeinhöfen gegen 300 
Erelen zählen und eine eigene Schulgemeinde 
bilden, bedürfen nicht nur eines neuen Schul⸗ 
hauſes, ſondern au einer damit zu verbindenden 
Localität zur Feier des Gotteddienſtes, da fie bei 
ber weiten Entfernung von Ingolſtadt und bei 
dem ofi durch Ueberſchwemmuagen unterbrochenen 
Wege bah'n Häufig am Beſuche des Pfarrgottes⸗ 
dienſtes gehindert ſind. Es iſt daher die Abſicht, 
bei dem Spitalhofe im Mittelpunete zwiſchen 
Ober: und Unterbrunnenreuth ein proteſtantiſches 
Schul⸗ und Bethaus zu cibauen, und dahin einen 
ber protetantifchen Pfarrei Ingolftabt zuzuthei⸗ 
Ienden ftändigen Bicar zu erponiren, welchem zus 
gleich mit der Gerlforge auch der Schuldienſt 
übertragen werben ſoll. 


Da ober bie Koften des zu erbauenden Schul⸗ 


— 
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aren Schu hauſe In Ausſicht ſſehea, fo haben 
Seine Majeſtät der König zur Aufbrin 
gung der noch ungebedten Koſten eine Kirchen⸗ 
Gollecte in fämmtlichen proteftantifchen Kirchen 
des Königreichs allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 

In Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums bed Inneen Ar Kirchen: und Schul 
Angelegenheiten vom 4. I. Mis. werben bahız 
jene Diftrietd-PofizeisBehörben, in deren Bez” a 
ſich proteftantifhe Kirchen b: inden, beauſttagt, 
die eingehenden Eollectenget :: feiner Zeit an 
das Präfivie-Seer.iariat dic unterfer.igten Stelle 
einzubeförtern und zugleih hierüber Anzeige zu 
erftatten. 


Din proteftantiihen Dfarsäntern und Vica⸗ 
viaten wird zur Erhebung t.: Golf‘ buch bee 
proteſtantiſche Oberconfiftorium gecignete Weifung 


zugehen. . 
Münder, tm 1° Ortobis 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer. des Innern. 


Freiherr 2. Godin, Präfibert. 
ES Dubois, Seer 





Bekanntmachung. 
(Bader » Prüfung betr.) 


Am Mittwoch den 10.November I. 36. wird 
nad den Beflimmungen der allerhöchſten Ber: 


und Bethaufes ıf 8,209 ff. berechnet find, und Ordnung vom 21. Zuni 1843 $$ 27, 29 u. 30, 


die Gemeinde nicht mehr als die auf beiläufig 
1000 #. veranfhlagten Hand: und Spanndienfte zu 
teiften vermag, außerdem aber nur ein Beitcag 
von 509 fl. aus den Kreis-Schulfonde von 
Oberbayera und eiwa 700 fl. ald Erlös aus dem 


die Babder-Drdnung „für das Königreih Bayın 
beie. (Regierungeblatt 183 Si. 501 ff.) bier 
eine Approbalions Prüfung für Bader abgehalten. 

Diejenigen, welche fih derſelben unterwerfen 
wollen, hab fih Tags vorher mi’ ven vor⸗ 


* 
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ſchriftsmaͤßigen Zulaßſcheinen bei dem Vorſtande 
der Prüfungs-Commiffion zu melden. 

Münden, ben 3. October 1847. 

Die 
Approbations- Prüfungs: Commiffion 
für Dberbapern. 
Dr. Lippl, 
!. Regierungs» und Kreis -Medizinalrath. 


a —— 
Dienſtes -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Sich laut allechöchſten Neferipis vom 30, Sep 
tember h. Is. allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Baupractifanten und fumetionirenden Baus 
Eonducteur bei der Bau⸗Inſpection Kiſſingen Fries 
berih Reu ß die neugebildete Baucondu cteurſtelle 
bei der Bau⸗Inſpection Ingolſtadt in proviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft, 

unterm 4. October l. 33, die eröffnr.e Stelle 
eines II. Affeffors bei dem Landgerichte Frepſing 
dem Appellationsgericts-Acreffüften Joſeph Frie⸗ 
derich Pfeufer in Bamberg, 

unter gleichem Tage die erledigte Stelle eines 


1. Aſſeſſoro bei bein Landgerichte München dem 


dermaligen U. Aſſeſſor des Landgerichts Au Dr. 
Adolph Kräger auf fein alferuntisthänigftes 
Anfuchen, J— 


zum IL. Landgeeichts-Aſſeſſor in Höchſtädt ernann⸗ 
tin, Fisherigen Appellationsgerichts-Acceſſiſten 
Martin Gartner in Münden, ber dießfalls 
geſtellten allccunteribänigften Bitte entfprechenp, 
au verleihen. 
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Durch Regierungs »Entfhließgung von 5, 1. 
Mis. wurde dem ptactifchen Arzte Dr. Willibalb 
Sehelbuaner zu Preſſath, Landgerichts Eſchen⸗ 
bad, der ärztliche Diftrict Kirchdorf, Landgerichts 
Moosburg, verlieher. 


— — — — — 
Sewerbs-⸗-Privilegien⸗ Verleihungen. 


Seine Mafefät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, den Nachgenannten Gewerbs⸗ 
Privilegien zu ertheilen, und zwar: 

unterm 29, Juli 1, 38. dem vormaligen 
Schubmachermeiſter Bitus Müller zu Münden 
auf Anwendung des von ihm erſandenen eigen« 
thümlihen Verfahrens bei Berfertigung bon 
Schuhen und Stiefeln, wodurch deren Dauerhafs 
tigfeit und Beftigkeit erhöht und dem Eindringen 
ber Feuchtigkent vorgebeugt wird, für ben Zeit⸗ 
raum don einem Jahre; 

unterm 4, Auguft 1. 96; dem Hof ⸗Saͤgmühl ⸗ 
Defiger Zofepp Walfer zu Münden auf Aus, 
führung und Anwendung ber von ihm erfundsnen 
Rallöfen mit verbefferter, die-Fabrifationsfoften 
vermindernder Conftruckion, für ben Zeitraum 
von fünf Jahren; > ? 

‚unterm ‚gleichen Tage dem Earl Schaar⸗ 
fhmid, Jofepp Steiner und gr. S. Rofen 
lepner, fänmtlige in Münden, auf Anwen 
dung ber von ihnen erfundenen mechaniſchen Vor⸗ 


richtung zur Aufhebung ber Reibung bei allen 
und unterm nämlichen Datum die eröffneie Stelle 
eines II. Affıfors bei dem Landgerichle Au dem 


Adfen oder Wellen und beziehungẽweiſe zur Ges 
winnung yon Kraft und zur Entbehrliäfeit aller 
Schmiermittel auf der Achſe, für den Zeitraum 
von einem Jahre; = 

unterm 16. Auguſt I. 36. dem k. k. Profeſſor 
di: Mathematil Dr: Joſeph ©. Böhm zu Inns⸗ 
bruck, auf Einführung des von ihm erfundenen, 
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in Defterreih unterm 25. Februar 1847 auf bie 
Dauer eines Jahres patentirten Inſtrumentes, — 
Uranoscop genannt, — für den Zeitraum von 
einem halben Jahre; 

unterm 22. Auzuft 1. Ib. dem Raufmann 
Carl Ludwig Köfter zu Mannheim auf Einfühs 
zung des von ihm erfunbenen Apparntes zur Er⸗ 
zeugung bes Leuchtgaſes aus Steinfohlen, Gteins 
kohlentheer und anderen Subftanzen, für den Zeit» 
raum von fünf Jahren und 

unterm 31. Auguft I. 36. dem Hanblungss 
Neiienden Georg Empfenreder/zu Haibhaufen 
auf Anwendung des von ihm erfunbenen eigens 
thümlichen Verfahrens, behufs ber Bereitung einer 
mehrere Monate Tang fi haltenden und immer 
glei ſchnell wirlenden Defe, für den Zeitraum 
von zwei Jahren. 





Werlängerung eined Gewerbo⸗Privi⸗ 


legiums. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 24. Zuli I. 36. dns dem Sädtermeifter 
Jacob Rö AI zu Münden unterm 20, November 
1844 verlichene Gewerbe » Privilegium auf Ans 
wenbung bed von ihm erfundenen verbefferten 
Berfahrens im Gerben von Lamm ⸗ unb Ziegen« 
fellen zur Berfertigung von Glag&s Handſchuhen 
für den Zeitraum yon fünf Jahren zu verlängern 
gerubt. 


Erlöſchung eined Gewerbö : Privi, 
legiums. 


Das dem vormaligen diegimento ⸗Schuhmacher 


Franz Lucinger, dermal Garniſonsſoldat in 
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Waſſerburg, unterm 2, Jänner 1845 verliehene 
und unterm 21. Februar besfelben Jahres aus⸗ 
gefchriebene fünfjährige Gewerbs-Privilegium auf 
Unwenbung des von ihm verbefferten Peches für 
ben Schuhmacerbraht, dann des von ihm erfun- 
benen befonderen Berfahrend, bereits fertige Schuh⸗ 
macherarbeit nicht nur waſſerdicht zu maden, 
fondern auch ben Sohlen berfelben eine weit 
größere Haltbarkeit zu geben, wurbe wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung diejer Er⸗ 
findung in Bayern, auf Grund des $ 30 Ziff. 4 
ber allerhößften Berorbnung über die Gewerbes 
Privilegien vom 10. Februar 1842 als erlofhen 
erflärt. 


Einziebung eined Gewerbs -PBrivile- 
giumsd, 

Bon dem Gtabtmagiftrate Münden wurde 
bie | Einziehung bes dem Schuhmachergeſellen 
Cafpar Fuch s zu Münden unterm 4. October 
1845 verliehenen, und unterm 11. December des⸗ 
felben Jahres ausgeſchriebenen Gjährigen Gewerbs⸗ 
Privilegiums auf Anwendung des von ihm er» 
funbenen Verfahrens bei Berfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, durch welches das Eindringen des 
Waſſers durch bie Naͤhte unmöglich gemacht, der 
Schweiß vom Oberleder ab» und biefes ſtets weich 
gehalten, ſohin in ſeiner Dauer wenigſtens um 
das Doppelte erhöht werden ſoll, wegen Mangels 
der Reupeit und Eigenthum lichkeit eingezogen, 
und biefer Beſchluß durch Entſchließung der fol. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
vom 2. Auguf l. 38, in 11. Inſtanz befiäfiget. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Im Wege gerichtlicher Hilſepollſtreckung wird 
das Anweſen älterer Haus Rro. 481 dit, 2 an 
der Türfenfiraße, neuerer No. 1 4m ‚Geltwege, 
beſtehend in einem Vohngebaude von ebener 
Erbe aus zwei Stod hoch, mit gewolbtem Keller, 
‚Hofraum mit Gumpbruggen und einem Garten, 

gerihtlih geihägt auf 5500 fi., mit 3000 fl. 
ber Brandverfiherungsanftalt einverleibt und mit 
10,300 fl. Hypothellapitalien belaſtet, nad ‚5 64 
bes Hppothelengeſetzes und ten 65.98 — 101 bis 
‚Vrocrfgefeges vom 17, November 1837 dem öffent: 
lichen Verlaufe unterfiellt,, und. hiezu Berfeige: 
Tungetagsfahrt auf 

Montag den 8. Nopember I. Je. 
Bormittags 10. Upr 
im Geſchäftszimmer Nro. 34/11 des fgl. 
Kreis» und Stabtgerigts +» Afleffors 
Dr. .v. Muffinan 
anberaumt, wozu Raufslufige. nit dem Bemerken 
geladen werben, daß dem Gerichte unbelannte 
Steigerer Ri über ihre ——— auge 
weifen ha 
* ri Sepiemder 1842. - 
Königlides- Kreis; und Stabtgerigt 
Münden. 
Der Fönigl. Director, - 

= — J 
ey. ‚var, ao. 
3 


Das in ber Befanntnagung.. PR —8 


v. 38. näher beifprjebene , .. dem Siam Kaver 
Spirf bapier eigenthůmliche Anwelin Rro. 3 
an der Bogenhauferfraße, Dianabad,. genannt, 
worauf ein radicirtes Baderecht ruht, mit 12,846 fl, 
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424 fr. Hwpothelen belaſtet, mit den Gebäuden 


um 16,000.f. gegen Brand verſichert und jufams 
men auf 20,000. fl. ‚gerichtlich gewerthet, wird, 
nachdem das bei der zweiten Verſteigerung des· 
ſelben gelegte Meiſtgebot nicht realiſirt wurde, 
biemit wiederholt dem gerichtlichen Berfaufe un. 
terfiellt, und iſt hiezu Termin auf 

Montag. ben, 18. Octoberl. 36, 

Vormittags von 11 bis12 Uhr 
im Geſchäfts zimmer Nro. 9. anberaumt, wozu 
befig- und zablunge faͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen „werben, bag der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungẽewerth erfolgt. 

Zugleich wird darauf auſmerkſam gemacht, 

dag nad einer Mittheilung der lönigl Hofgarten⸗ 

Intendanz Seine Majeſtaät der König durch 
allerhöchſtes Signat vom 5. December 1844 aller. 
gnätigf zu genehmigen geruht baben, daß auf fo 
lange Allerhöch ſt⸗Dieſelben nicht Anders verfügen, 
und nur auf die Dauer ber Badeanflalt 
und zum Behufe derfelben dem jeweiligen 
Defiger aus befonderer Gnade und unter gewiffen 
Bedingungen, über welde bieroris im Geſchãfts⸗ 
zimmer Nro. 9 näherer Aufſchluß cxholt werden 
fan, ud fernerhin ein Wafferrad obne 
Radpätte und bie Einfahrt vom önigl, 
englifhen Garten aus gegen Revers. zu 
den Acten der Hofgaͤrten · Intendanz geſtattet werde. 


Den -7.; September, 147. 


Königliches Krets⸗ und‘ Windtgerigt 
"Mianden 
Der loͤnigl. Director, 
Barth, 
—— A 


ee rn. nedar 
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Das Fruͤhmeß ⸗ und Schulbeneficium dahier 
iſt in Erledigung gefommen, worauf dem Magi⸗ 
firat das Nominationsrecht zufteht. 

Diefe Erledigung wird mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß dem jes 
weiligen Beneficiaten bie Leſung dreier heiliger 
Meflen wochentlich, dann die 10 Uhrmeſſe an 
Eonn- und Feiertagen mit einer Kateches obliegt. 

Ferner iſt derſelbe gehalten, die Gottesdienſte 
on den Kirchweihtagen zu Gittenbach, Ehrenberg 
und Eitenhofen jährlich abzuhalten und in ber 
Pfarrkirche dahier Auspiffe zu Teiften, und bie 
höheren Glaffen der hiefigen Stadtſchulen zu über 
nehmen, ' 

Die Ergebniffe befieben: 


1) in Geld von-ber Gtiftung 428 fl. 36 fr, 
2) freie Wohnung im Früh⸗ 
meßhaufe mit Benügung 

des Gartens, im Anfhlage 22 fl. — fr, 

3) Ertrag von Grundſtücken 4 fl. — k., 

A) befondere Einnahmen 25 fl. — ir, 

Summa 479 fl. 36 fr, 

Die Laften betragen . . » 748 fr. 


Bewerber um diefe Stelle werben aufgefors 
dert, ihre Geſuche mit den vorihriftämäßigen 
Zengniffen in Zeit drei Wochen bierorts vor⸗ 
zulegen, — 

Den 10. October 1847. 
Magiſtrat der Stadt Pfaffenhofen. 
53,017 Seidl, Bürgermeiſter 
Hol zua un/ Stabtiäreiber. 


(Den proniforifhen Bainterbiezfagp für 4247 betr) ( 
In Gemäßpeit hoher königl. Regierungs- 
Entſchließung vom 5/6: d. Mis. ad Nro. 248, 
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obigen Betreffes, wurde ber proviforifhe Satz 
des braunen Winterbierd für 1847, für den J. 
Diſtrict, namentlich für die Stadt Augsburg fefl- 
gefegt vom Ganter per Maß auf 

vier Kreuzer drei Pfennige, 

Gemäß 54 des Geſetzes vom 23. Mai 1846, 
bie Regulirung des Bierſatzes belreffend, iſt bie 
Dauer bed proviſo riſchen Bierſatzes bis zum 
20. December d. 38. beſtimmt. 

Nah 87 des nämlichen Geſetzes if ber 
Bierſatz, wenn ſich bie Satzberechnung auf einen 
ungeraben Pfennig flellt, — für die erfle 
Hälfte der Zeit, fürwelde er zu gelten 
bat, um einen Pfennig hinauf, und für 
die weite Hälfte der Zeit um einen 
Pfennig herabgufegen. — Diefemnad res 
gulirt fih mit Hinzurechnung bes Local» Malz« 
Aufſchlages von 2 Pfennigen per Maß, beziehungs« 
weife auch des Schenkpreifes, — für bie erfle 
Hälfte diefer Zeit, nämlich bis zum 14. Novems 
ber d. I8, — der proviſoriſche Sag zum Ber 
leitgeben yr Maß: 

L a) unter bem Reife auf 5 fr. 2 pf., 
b) im Kleinverfaufe: j 
1) bei den Bierbräuern auf 5-fr. 2 yf, 
2) bei den Platzwirihen und 
Traiteurs .n. er 8 9» 6 fr. — pf. 
3) bei ben Gaffetine - ..6 fe. 2 pf; 
für bie zweite Hälfte der gemannten Zeit, nämlich 
vom 14. November bis 20. December d, 38. aber 
vermindert ſich biefer proviforifge 
Sag, je um 2 Pfennige, — alfo unter dem 
Reife auf 5 fr. und im Stleinverkaufe: 
1) bei ben Bierbräuem auf 5 fr. — pf.r 
2) bei den Platzwirthen und j 
— Traiteurs ....5tr. 2pf. 
3) dei den Eaffetird . . 6 — fr. 
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Diefe Tare darf bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafe nit überfchritten werben. 

Geſuche um Berleitgebung unter ber Tare 
find bei dem Magifirate unmittelbar anzubringen. 
Aud wird ben beireffenden Gewerbögenoffen zur 
ſtrengſten Pflicht gemacht, ſtets nur gefundes, voll» 
fommen tarifmäßiges Bier allenthalben verleit zu 
geben, gegen Webertreter aber nad den beſtehen⸗ 
ben Berorbnungen . fofort mit unnachſichtlicher 
Strafe eingefpritten werben. 

Augsburg, den 9. Detober 1847. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Dürgermeifter: 
Forndran. 

Birkinger, Ser. 





Nachdem das bei der zweiten Berfteigerung 
bes Leonhard Buch ne r'ſchen Anwefens in Kirch⸗ 
heim erzielte Steigerungsgebot nicht realifirt wer 
den fonnte, wird dieſes Anweſen, beflehend aus 
einem gemauerten Wohnhaufe mit Stall und 
Etadel unter einem Dade, dann Garten zu 60 
Dreimalen, 22 Tagw. 87 Dec, Aeder und 32 
Zagiv. 40 Der. Wieſen, in einem Gefammtwerthe 
von 3384 fl., auf Antrag eines Gläubigers wieder 
holt einer öffentlichen Verſteigerung unterſtellt, 
und Tagsfahrt zur Aufnahme der Kaufsgebote auf 

Donnerfag den 4 November 1. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Orte Kirchheim anberaumt. 

Kaufslufige werden mit dem Bemerken ges 
laden, daß der Zuſchlag auch unter dem Schäs 
tzungswerthe erfolge, uns nur folde Gteigerungss 
luſtige zugelaffen werben, welche entweder gerichts⸗ 
befannt, ober durch genügenbe Zeugniffe fi über 
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Leumund und Zahlungsfäpigleit auszuweiien im 
Den 6.. October 1847. ; 
Königlihes Landgeriht München. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubergers wird bas 
Anwefen der Lederers Eheleute Eafpar und 
Klara Mayer, Haus-Nro. 160 dahier dem 
Zwangsverfaufe unterfliellt, wozu auf 

Montag den 3. Jänner 1848 
Bormittags von 9 bis 12 Upr 
an Ort und Stelle Tagsfahrt anberaumt wirt. 


Kaufslufige werden mit dem Bemerken ges 
laben, daß dem Gerichte Unbekannte fi über ihre 
Zahlungsfähigfeit auszumweifen haben, und daß 
ber Zufhlag nad den Beflimmungen der Novelle 
vom 17, November 18375 99 — 101 mit Rüds 
fit auf 8 64 bes Hypothefengefeges erfolgt. 


Das Anweien belebt: 

a) aus dem zweiftödigen ganz gemauerten 
Wohnyauſe mit der Lederer· Werfitätte, Küb- 
fall und Stadel unter Einem Dache von 
Legiihindeln ; 

6) dem neugebauten hölzernen Lohſtampfe mit 
gemauerten Grundfeſten ;} 

e) einer neuerbauten Holzſchupfe mit Leimleder⸗ 
Trocknung; 

d) einem ludeigenen Gemũſegarten beim Haufe 
zu — Tagw. 4 Dec.; 

e) einem Iudeigenen zweimäbigen Baumgarten 
im äußern Stabtzwinger zu 1 Tag. 39 Dec. 

£) der realen Leberer-Gerehtfame, und 

g) aus 1 Tagbau Auland, wovon dem jewei⸗ 
ligen Leberer blos die Nugniefung zuftept. 

(102 *) 


23293 

Dir Eeſammicompler iſt nach gerichtlicher 
Schätzung vom 18. Juni d. Je. auf 10,000 FE 
gewerihet; über die darauf ruhenden Steuern und 
Abgaben kann beider Tagefahrt Aufffärung ge 
geben werben. 

Den 16. September 1947. 
Königlihes Landgerigt Tittmoning. 
Frht. v. Schatte, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Hypothel⸗ und Eurs 
renis@rebitsren. wird bas in der Griesgaſſe des 
Maurftes Grafing ; gelegene Anweſen ber Frans 
zisfa Sedlmaier, Seilermeiſters-Witiwe von 
tort, ſammt realer Seileregerechtſame bem öffent: 
lichen Verkaufe unterflellt und Verſteigerung auf 

Mitiwod den 1. December 1. Js. 

Bormitiags von 9 bis 12 Uhr 
im Haufe der Schuldnerin zu Grafing angefeht. 

Tiefed Anweſen beſteht aus dem zu ebener 
Erte und über einer Stiege bewohnbaren ganz 
gemauerten im beften baulichen Stande befinds 
lichen mit einem Plattendahe verfehenen Wohn» 
haufe, dann aus der eingädigen mit Schaar⸗ 
finden gededten gemauerten Geilerwerfftälte. 

Dazu gehören 3 Tagw, 69 Der. zum f, Rent 
amte Ebersberg gerichtöbare, zur Markisfammer 
Grafing bobenzinfige freieigene Grundſtücke und 
wurde der ganze Befig anf 2760 fl. gewerthet. 

Kaufsluſtige werden mit dem Anhange einges 
laden, daß über die verſchledenen Guislaſten, Hp⸗ 
pothel⸗ und andere Forderungen bei Gericht jeder⸗ 
zeit Etkundigung eingezogen werben kann, daß 
dem Gerichte unbekannte Kaufsluſtige ſich über 
Leumunts » und Bermögensverhältniffe gehörig 
auszuweiien haben, dann, dafı ber Hinſchlag nad 
$ 64 des Hppothekengeſetzes mit Nüdfihlsnahme 





auf bie 95 98 — 101. der Novelle vom 17. No⸗ 
vember 1837. gefihepe: 
Den 90. September 1647. 
Königlihes Lanbgericht Ebersberg. 
Liebl, Landricter: 


(Kmortifätions:@rkenntniß.) 

Nachdem fi Uber bie dem Märkte Bohburg 
gehörige feit 15 Jahren zu Berluft gegangene 
Zinszaplamtöurfunde per 200 fl: zu & Procent 
d. d. 16. Mai 1704 feit der unterm 17, März 
1843 öffentlih befannt gemachten Evictallabung 
fein Defiger oder Praͤtendent gemeldet hat, fo 
wird biefe Urkunde hiemit für ungültig und kraft⸗ 
108 erklärt. 

Den 27. September 1847. 
Königliges Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Durch Beſchlug vom Peutigen wurde ber 
Binder Joſeph Kendler von Aichberg, Gemeinde 
Wonneberg dieß Gerichts, unter Curatel geſtellt, 
und als Eurator desſelben ter Müller Mathias 
Watzinger zu Dberboppeln dieß Gerichts bes 
ſtellt. 

Den 23, September 1847. 

Königlihes Landgericht Laufen, 

v. Dal Armi, Landridter. 





 {GantıProcfama,) ö 
Auf Grund der Nehisfraft des gejen bie 
biefigen Pechhändlerdleute Jo ſeph und Anna 
Maria Daunderer erfannten Univerſal⸗Con⸗ 
curſes werden die gejeglichen Edietstage 
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1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 
gehörigen Nachweiſung auf 

Dienftag den 9. November I. 3. 

Bormittage 9-12 Uhr; 
2) zur Dorbringung ber Eimeden gegen bie 
angemeldeten Borberungen auf 

Dienftag den 7, December I. 38. 

Bormittags 9-12 Uhr; 

3) zur Abgabe ter Re⸗ und Duplif auf 
Dienftag den 8. December. 38. 
Bormittage I—12 Uhr 
und Nachmittags 2—6 Uhr 
fefgefegt und hiezu fämmsliche befannte und ums 
Sefannte Gläubiger unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen in Perfon 
oder durch bevollmädtigte Vertreter beim erften 
Edichdtage den Ausſchluß der Forderung aus ber 
Gant, das Nichterſcheinen bei den anderen Edicts⸗ 
tagen den Ausſchluß mit der hiebei vorzunehmen- 

ven Handlung zur Folge hat. 

Wer etwas von dem Bermögen der Gemein: 
ſchuldner in ben Händen hat, wird aufgefordert, 
es bei Vermeidung nochmaligen Ecſahes umier 
Borbehalt feiner Rechte dahier zu übergeben. 

Um erften Edictstage wird ein Maffa-Eurator 
beſtelli werten. 

Die Berichts bekannten Schulden der Gantierer 
betragen 5102 fl. 20 fr.; bie Activen nach ge⸗ 
richtlicher Schägung vom 29. December 1846 
nur 1657 fl., fo daß eine totale Ueberſchuldung 
vorliegt. 

Zur zweitmaligen öffentlichen Berfleigerung 
des Anweſens der Gemeinſchuldner Haus-Rro. 134 
in der Unterbräugaffe zu Schrobenhaufen wirb auf 

Dienftag den 26. Detober l. Je, 

Bormittagd vond9 — 12 Uhr 
dahier Tagsfahrt beftimmt, wobei nad $ 64 des 
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Sppotbefengefeges und 55 100, 101, 104 — 106 
bed Procehgefepes vom 17. November 1837, vor: 
behaltlih des 5 37 der Novelle vom 22, Juli 
1819 verfahren wird, 

Die artenmäßigen Rotizen liegen zur Einficht 
der Kaufsluſtigen bis zum Verſteigerungstage da⸗ 
bier vor. Dem Gerichte Unbekannte haben ſich 
über Leumund und Bermögen genügend auszus 
weifen, 

Der noch immer landesabweſende Gantirer 
Iofepp Daunberer wird nad Gerichtsord⸗ 
nung Cap. V. $ 3 Nro, 1 — 3 wieberholt edic« 
taliter vorgelaben und ihm eröffnet, daß für ihn 
fein Bruder Rupert Daunberer, Hausbe⸗ 
figer von Schrobenhaufen, als Euraier und Cons 
tradictor aufgeftellt wurde. 


Den 21. September 1847. 
Könige, Landgericht Schrobenhaufen. 
(3)2. Reinfelder, Landrichter. 





Durch Enifcliegung der kbnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Iniretnwddto. 19. 
prans. 23. Erptember d. 36, find am Site des 
unterfertigten Landgerichts Präfungs: Commiffionen 
u. Claſſe für nachgenannte Gewerbe geblldet, 
als für: 

1) Bäder, 2) Bierbrauer, 3) Färben, 4) Germs 

ſieder, 5) Glaſer, 6) Cürtter, 7) Hafner, 
8) Hufſchmiede, 9) Hutmacher, 10) Kirſchner, 

11) Kiſtler, 12) Krämer, 13) Kupferſchmiede, 

18) Nagelſchmiede, 15) Loderer, 16) Metzger, 

17) Mabhl⸗Müller, 18) Del⸗ und Sägmüller, 

19) Rothgerber, 20) Sattler, 21) Saͤckler, 

22) Schäffler, 23) Seiler, 24) Schloſſer, 

25) Schneider, 26) Schuhmacher, 27) Spengler, 
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28) Waffen: und Grobſchmiede, 29) Wagner, 
30) Weber, 31) Weißgerber und 32) Zinn 
gießer. | 
As Prüfungsiog if der erſte Freitag 
jeden Monats, unb wenn biefer ein Feiertag 
if, der darauf folgende Werktag fegefegt, was 
mit dem Bemerfen öffentlich befannt gemacht 
wird, daß biejenigen, die die Prüfung beftehen 
wollen, ſich hiezu bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
acht Tage vorher durch Borlage bed Zulaß: 
fcheine® bei dem Borflande der Prüfungs» Eom- 
miflion zur Zeit tem f. 11, Landgerichts » Affeffor 
Widerer zu melten haben. 
Den 28, September 1847. 
Königl. Landgericht Wolfratshaufen, 
Martin, Landrichter. 





Das nachbeſchriebene + Hofgut des Balihaſar 
Binpshuber Maier zu Breitaſch wird wieder⸗ 
Holt dem oͤffentlichen Verlaufe im Verſteigerungs⸗ 
wege unterworfen. 

Tagsfahrt hiezu beſteht auf 

Samſtag ben 6. November I. 38. 

Boryittags von 9 bis 12 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Kirchaſch. 

Der Hinfhlag erfolgt dießmal ohne Rückſicht 
auf den Shäyungswerip. 

Das Anweſen beſteht aus dem hölzernen Wohn⸗ 
hauſe nebſt Pferde» und Kuhſtall unter einem 
Strohdache, aus dem halbhölzernen mit Breitern 
gebertten Getreibflabl, aus dem hölpernen Bad- 
ofen unter einem Ziegeldache, dann 39 Tagw. 
61 Der. Aeder und 12 Tagw. 89 Dec. Wies- 
gründen. 
Die Belaftungen können aus bem bei den 
chen liegenden Grundcataſterauszuge eingefehen 
werben. 
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Der am 19. Juli 1.38. erhobene Schägungds 
werth dieſer fämmtlihen Realitäten beträgt 
5152 fl. 

Den 30. September 1847, 

Königlihes Landgericht Erding. 

Muggenthaler, Landrichter. 





In der Etreitfache der ledigen Taglöhners- 
Toter Anna Rang von Dadau und ber Vor⸗ 
mundfchaft ihres unehelihen Kindes Crescen; 
gegen den Schloſſergeſellen Georg Sepeni von 
da wegen Baterfchaft und Kindesalimente wird 
unter Bezug der Belanntmahung d. Gis. vom 
26. Mai 1847 in Folge weitern Hägerifhen An- 
trages der Berflagte mit allen feinen Einreden 
ausgefhloffen und nun neuerbingd aufgeforbert, 
auf den Beweisantritt der Klägerin vom 28. Sep 
tember l. Is, welcher in der dießamtlichen Canzlei 
zur Einfidpt bereit Tiegt, und worin Klägerin als 
Deweismittel Zeugen voridhlägt, zur Ableiftung 
bes Erfüllungseides und jebes andern Eides ſich 
erbietet, und in omnem eventum dem Berflagten 
den Haupteid zufdiebt, binnen 30 Tagen bei 
Strafe des Ausihluffes refp. der Eidesverweige⸗ 
rung etwaigen Gegenbeweis einzugehen, und ſich 
auf den eventuell zugetragenen Schiebeseib zu 
erflären. 

Den 28. September 1847. 
Königl. Landgericht Dach au. 
v. Gäßler, Landrichter. 





In der Depoſitencaſſa des unterfertigten Pa⸗ 
trimonialgerichts liegen nachhin genanute Depo⸗ 
fita, deren rechtmähige Eigenthümer oder Erben 
bisher nicht ausgemittelt werden konnten. 
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Es ergeht daher an alle diejenigen, welche an 
dieſe Beträge irgend einen Anfpru begründen 
gu Fönnen glauben, die Aufforderung , biefelben 
bei unterfertigter Behörde 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer anzubringen und reſp. nachzuwei⸗ 
fen, ald nad Ablauf dieſes Termines über biefe 
Gelder weiters nach Lage der Acten verfügt wer⸗ 
ven wird, 

1) 64 fl. — fr. für Magdalena Nieder maier, 
alten Baäckertochter von Etain aus ber Bers 
laffenfhaft der Magdalena Kirmaier, feit 
16. März 1769; 

2) 291.36 fr, für Katharina Pichler, Schuh⸗ 
maderin am Wolfsanger, refp. beren zwei 
Kinder Simon und Anna Weber und ber 
Legtern Bafe, Maria Weber, ledigen Häus⸗ 
lerstochter von Eden, ehemaligen Pflegge- 
richte Kling, feit 28. Mai 1744. 

3, 7.54 fr. für Lorenz Huber, Häusler 
fon von Holzhaufen, ehemaligen Her 
ſchaftsgerichts Wald, feit 11. Jänner 1786 ; 

48 |. 114 kr. für Andreas Diener, Poſch⸗ 
mülfersfopn bei Stain, feit 13. Juli 1789. 

Den 1. September 1847. 

Ihrer 
Majefät der Kaiſerin-Wittwe von 
Brafilien Patrimonialgeridt: Stai 
in Dberbapyern. 


38. Zenns, Gerichtshalter. 
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(Ebieta'stabung.) 

Andrä Steber, Iediger KZanderbauersfohn 
von Unterbergen dieß Gerichts, wirb feit bem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder deſſen allenfallſige Descenden⸗ 
ten werden hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 3 Monaten a dato 
bierorts um fo gewiffer zu melden und ihre Erbs- 
anfprüde geltend zu machen, als außerdem beffen 
Eiterngut ad 600 fl. an die erbbereihtigten Ver⸗ 
wandten gegen Gaution ausgeantwortet werben 
würbe. 

Den 16, September 1847. 


Breiberrlih Thünefeld'ſches Patri— 
monialgericht Schmieden. 


(3)2. Höch el, Patrimonialrichter. 


U 


Sours der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 7. Dctober 1847. 
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Dberbavern. 





München 





N" 43. den 22. October 1847. 


Inbalt. 
Den Vollzug des Art. 3 Abſ. I der geſetzlichen Grunbbeflimmungen für bad Gewerböwefen bezüglich ber 


perfönlichen Befähigung der Bewerber um Gewerbs-Gonerffionen. — Die Befegung ber P 


atrimonials 


aerichte Zuping und Pähl, — Die Abgabe von Nachbier an die Wirthe. — Die YAuffindung eines 
Zaubftummen in Bellngries. — Die Erlebigung eines Rreiplages aus dem Würzburger abellgen Se ⸗ 
minarfonde in dem Seminar zu Neuburg a. D. pro 1597, — DienſtesNachricht. — Landwehr von 
Oberbayern. — Amtlidie Belanntmahungen. — Gours ber bayer. Staatspapiere, — Bictualiens 


Ueberfidhe für den Monat September 1847. — 





ad Nrum. 45,077. 
An 
fämmtlihe PolizgeisBehörden von 
Oberbayern. 

(Den Vollzug des Art. 2 Abſ. 1 ber geſetzlichen Grund⸗ 
beftimmungen für das Gewerbsweſen bezüglich 
der perfönlichen Befähigung der Bewerber um 
Gewerbsconerffionen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerır. 


Die im rubricirten Betreffe erfolgte höchſte 
Entfchliegung des Fönigl. Minifteriums bes Innern 


Auf die berichtliche Anfrage vom 30, Sep- 


tember 1. 98. 


05 für den Betrieb eines Handwerks oder eines 
Detailhandels⸗Gewerbes in einer Stadtgemeinde, 
welche nad) $9 des revidirten Gemeinde-Edictes 
zwar bie für Städte U. Caſſe geforderte Bes 
völferung, jedoch nur einen Magifirat III. Claſſe 
bat, das bei einer Prüfungs» Commiffion II. 
Claſſe erlangte Befäpigungs + Zeugniß genüge, 


‚oder ob auch für einen folhen Ball das Be— 


fiehen der Prüfung vor einer Commiffion J. 
Glaffe erforderlich ep? 


som 7. d. Mis. wird nachſtehend zur einichlägis 
gen Nachachtung befannt gegeben. 


wird der fönigf, Regierung, Kammer bes Ins 
nern, Folgendes zur Entſchließung erwiedert: 
(103) 


— 
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Nachdem ber 5 6 Ziffer 2 ber allerhöchſten 
Verordnung vom 14. Juli 1846 nicht von Staͤd⸗ 
ten mit: Magiſtraten 311. Elaffe, fondern von 
Stätten dec IM. Claſſe ſpricht, bie Eintheilung 
der Erädte in Städte T., II. und III. Efaffe aber 
nad $ 9 des revibirten @emeinde » Evicted aus⸗ 
fließend nach der Zapl der Einwohner: Familien 
und nicht nnd der im 84T vorgefhriebenen Zus 
fammenfegung der Magiſtrate zu bemeſſen iſt, 
legtere vielmehr auf die vorhergegangene Claſſi⸗ 
ficirung der Stadigemeinden fi gründet, fo kann 
fein Zweitel darüber befieben, daß Biwerber um 
Hantweıfs: und Detailhandlungs⸗Gewerbs· Con⸗ 
eeffionen in den nach $ I des rewidirten Gemeinde 
Edictes vermöge ihrer Familien zahl zu den Stäbs 
ten 11. Claſſe zäplenden, wenn auch mit einem 
Magiftrate 11. Claſſe nicht verfehenen Städten ihre 
Säpigfeitöprüfung bei einer Prüfungs: Eommiffion 
1. Claſſe abzulegen haben. 

Münden, den 13. October 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Ser. 


(Die Belegung ber Patrimoniargerichte Tutzing und 
Yähl betr.)_a 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der für die Pai.imonialgerihte Tuging und 
PH, Landgerichts Starnberg, begiehungeweife 
Weilheim, ernonn’e Gerichtshalter Urih Mayer 


1492 
wurde yon ber unterfertigten Stelle beftätigt, was 
hiemit zur Öffentlihen Kenninig gebracht wird. 

Münden, den 14. October 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Breiperr v. Godin, Präfivent. 
Duboig, Serr. 





ad Nram. 45,717. 
n 


fämmtlide Polizeis-Behörben von 
Dberbapyern. 
(Die Abgabe von Nachbler an die Wirthe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchfter Entfepliegung bes fönigl. —. 


Minifteriums des Innern vom 12. d. Mid. wird 
ſaͤmmtlichen Pollzeibepörden yon Oberbayern Nach⸗ 
fichendes eröffnet: 

Die Erzeugung und ber Abſatz des Nachblers 
unterliegen nad den Minifterial » Entfliegungen 
vom 22. April 1830 und vom 20, Februar 1832 
den Befchränfungen, daß ber Berfauf von Nach⸗ 
bier und zwar nicht unterm Reife ſondern ledig⸗ 
lich im Minutoverſchleiße den Brauern, ben Wir, 
tben aber nicht geftattet iR. So wie burd bie 
Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgebung 
von Nachbier unter dieſen Beſchraͤnkungen einers 
feitö der allerhöchſte Wille Seiner Majeſtät 
des Königs dahin verwirklicht werden follte, 
dag der ärmeren Claſſe der Confummenten ein 
wohlfeiles — wenn glei geringhaltiged Bier 
äugerendet werde; fo lagen andererfeits auch bie 
Verpflihtungen vor, die übrigen Gonfummenten 
vor Benachtheiligungen möglihft zu fihern, und 


Ü 


4 
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jedem durch Ueberiretung beftchender Berbote ent⸗ 
ſtehenden Minder⸗Ertrage bes Malzauſſchlaggefaͤl⸗ 
les zu begegnen. 

Mit Hinblick auf dieſe Beſtimmungen und auf 
die Gründe piefür ficht wohl außer allem Zweiſel, 
daß den Brauern nicht geflattet iſt, Nachbier an 
Wirthe abzugeben, ſey es nun verfaufsiweife, ober 
als fogenannte unentgeldliche Dareingabe; denn 
ſelbſt eine Entaͤußerung ber Tegteren Art unter 
liegt dem allgemeinen Berbote der Abgabe von 
Nachbier an Wirthe. Es ſteht ferne fe, daß 
den Wirken die Annahme von Nachbier nicht 
gefatter if, ſelbſt nicht in der Abſicht oder unter 
dem Vorwande bed Verbrauches zum eigenen 
Hausbebarfe, weıl abermals jenes allgemeine Vers 
bot in Mitte liegt, und weil Abweichungen von 
demſer ben nur bazu bienen müßten, den Wirthen 
Die beffere Belegenpeit zu Benachtheillgungen des 
Yublitums in die Hände zu lieſern und durch ben 
vermehrien Abſatz von Nachbier ober alterirtiem 
Dir den Erivag bed Malzaufſchlaggefaͤlles zu 
gefährden. 

Eine diefen Behimmungen und ihrer Molivi⸗ 
zung wibrrfireitenbe Uebung lann ebenſo wenig 
entſcheiden, ald aus dem Umſtande, daß das Ge— 
-feg.vom. 23 Mai 1846 Boriheile und Neben⸗ 
nupungen zwifchen Brauecn und MWirthen unbe⸗ 
rührt laͤßt, abgeleitet werben Kann, es feyen auch 
die über den Abſatz von Nachbier befichenden Bes 
ſchraͤnkungen außer Wirkfamfeit gefegt worden. 
Es liegt daher in der Verpflichtung aller Polizei⸗ 
Behörden, dir Urbertcetung des erwähnin Bers 
botes bei jeder Belegenpeit, auf Anzeige ſowohl 
als von Amtöwegen, jomit au dann zu begeg⸗ 
na, wenn bei Berlautbarung dir zwiſchen Brau⸗ 
era und Wirthen abzuſchlicßenden Teri:äge ben 
letzieren die Abgabe von Nachbier in was immer 
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runb gegem jene 
‚mit wohl be 


für einer Welfe zugeſichert w 
Wirthe, welche Nachbier min 
meſſenen Strafen einzuſchreiten. 

Hiernach haben ſich ſämmtliche Polizeibehörben 
für die Zrfunft genaueſtens gu achten, gegen ben 
unbefugten Abſatz von Nachbler durch Wirthe, 
ſowje gegen die Verleitgebung von geringhaltigem 
Bier ſtrengſtens zu wachen und bei Wahrnehmung 
von Goniraventionen jebesmal von Amtewegen 
einzufchreiten. 

Die Gemeindevorfieher, welden in den Yands 
gemeinden bie Handhabung ber Bictwalienpolizei 
zunächſt obliegt, find von vorſichenden höchſten 
Beſtimmungen beſonders zu verländigen, 

Münden, ven 17. October 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Godin VPrãſſdent. 
Dubois, Seer 


ad Nrum. 45,613, 


An 
fämmtlihe Difiriet6s Polizei» Behörden 
yon Oberbayern, 
(Die Auffiodung eines Taubſtummen in Weltngries 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 29, Auguſt l. 36. wurde zu Beifngries 
eine taubfiunme Manndperfon wegen Legilima⸗ 
tionslofigfeit und Bettelne aufgegriffen, deren Peis 
mat bis jegi nicht timittelt werben Tomate, 
Diefer Taubftumme, deſſen Signafement unt:n 
mitzetheift wird, verrieth bei ber Unterſuchung 
durch den k. Gerichtsarzt große Geiſtesanlagen, 
„(103 *) 
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welhe unter dem Drud bed vernachlaͤßigten 
Sprachorgans gefeflelt liegen. Man brachte aus 
ihm beraus, daß er von feinem Bater in ber 
Religion, im Leſen und Schreiben Unterricht er- 
halten habe, daß von zwei Brüdern und zwei 
Schweſtern ein Bruder ganz taubfiumm ſep. 
Derſelbe Kinn noihbürftig fehreiben und leſen und 
ſchrieb feinen Namen 
Michael Zinl von Zinzenzell, 

welcher uͤbrigens zu feinem Ergebniſſe über bie 
Heimat dieſes Menfchen führte. 

Sämmtlihe Diſtricts⸗Polizei ⸗Vebörden werden 
hiemit beauftragt, Über dem etwa vorausgegange⸗ 
nen Aufenthalt und die Heimat biefer Perſon ſorg⸗ 
fältigſt Erfundigung einzuziehen, und wenn fi 
dießfalls Notizen ergeben follten, ſolche unver⸗ 
züglich dem l. Landgerichte Beilngries mitzutbeifen 
und zugleich anher hierüber zu berichten. 

Beblanzeigen find erlafien. 

Münden, den 17. Deiober 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Eerr. 


— Signalement. 

Fragliche Perſon iſt ohngefähr 15 Jahre alt, 
hat eine ziemlich unterſetzte Körpers-Conſtilution, 
eine. Größe von 44 Schuhen, braune Haare, 
braune Mugen, lichte Augenbraunen, eine propor- 
tionirte Naſe, einen Meinen Mund mit etwas 
aufgeworfenen Tiopen, gute weiße Zähne unb 
eine ovale Geſichtsbildung. Am Leibe trägt ders 
» felbe eine Jacke von ehemals ſchwarzem Bardent, 
ziemlich ſtark zerriffen und abgenügt, mit gelben 
Metalltnöpfen, eine rothe Wehe, ſchwarze lange 
Tuchhoſe, ein altes zerriffenes Hemd und eine 
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ſchwar ze lederne Kappe ohne Schild, und if we⸗ 
ber mit Strümpfen noch Schuhen befleidet. As 
befonberes Kennzeichen hat biefe Perfon eine, wie 
es ſcheint, angewachſene Zunge unb ziemlich lange 
Kopfhaare. 

Bei der Feſtſetzung fand man ein Schnapp⸗ 
meffer und einen @elbbeutel mit Geld, beſtehend 
aus 56 fr. 2 pf. in 36 Kreugern 2 Groſchen⸗ 
füden und Pfennigen, bei berfelben vor. 





ad Nrum. 45,415. 


(Die Erlebigung eines Erriplages aus dem Wũrgbur· 
ger abeligen Seminarfonde in dem Seminar zu 
Neuburg a, D, pro 1345 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

In dem Stubien-Eeminare zu Neuburg a. D. 
iſt ein ganzer Freiplag auf Rechnung des Würz- 
burger abeligen Seminarfonds für das Schuljahr 
1844 erledigt. 

Gemäß höhften Auftrages wird diefer reis 
platz zur Bewerbung binnen 4 Wochen hiedurch 
mit dem Bemerken ausgeſchrieben: 

1) daß nur dürftige Bewerber latholiſcher Re⸗ 
ligion, welche zum fifigmäßigen Abel 
gehören, zunäcft aus dem Wuͤrzburgiſchen 
und erft, wenn bier feine fähigen Bewerber 
vorhanden find, ſolche aus ben übrigen 
Tpeilen bes Königreichs zugelaflen werben; 

2) daß die Eriftömäßigfeit nah den vor⸗ 
mals für die Aufnahme in das Hochſtift 
Würzburg gegebenen Befimmungen zu bes 
meſſen, fohin dur; den Nachweis von acht 
abeligen Ahnen, d. i. burd ben Nachweis 
des Adels aufwärts, fowohl väterlicher als 


1497 


mütterlicher Seits bis zu ben Urgroßältern 
einſchließlich, unter. Borlage eines beglaus 
bigten Stammbaunes bedingt ſep; 

3 dag in Ermanglung von Bewer 
bern aus fiftsmäßigem Adel 
auch andere Adelige, welche bie bezeichnete 
Ahnenprobe nicht herzuftellen vermögen, den 
Breiplag erhalten Fönnen, und daß 

4) bie auf die vorgefchriebene Art belegten 
Geſuche innerhalb des oben vorgeftedten 
Termins bei ber Berwaltung des Würz⸗ 
burger adeligen Seminarfonbs zu Wärzburg 
einzureichen ſeyen. 

Würzburg, den 30. September 1847. 
Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, 

Kammer des Innern, 

B. V. d. P. 

Freiherr v. Strauß, Director. 

Rath. 





Dienuſtes⸗Machricht. 

Der von dem Marklomagiſtrate Wolfrathau⸗ 
fen dem Prieſter Joſeph Git ſcher, Cooperaturs⸗ 
Proviſor in Wolfratshauſen, auf das Frühmeß⸗ 
Beneficium daſelbſt ausgeſtellten Präfentation 


wurde durch Negierungs +» Entſchließung vom 13. 


October d. 36. die landesherrliche Beſtätigung niffe nachuweiſen. 


ertheilt. 


Zandwebr von Oberbayern. 


Dur gemeinfamen Beſchluß der koͤnigl. 
Negierung und bes lönigl. Kreis + Commandos 


— m un 
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von Oberbayern wurden in der activen Landwehr 
von Oberbayern und zwar am 6. October I. Js. 
im Bataillon Wibling der Corporal Molfgang 
Zächerl, 

und am 7. Oetober im Bataillon Aichach ber 
Wehrmann Paul Hörhamer zu Unterkientenants 
ernannt, 





Amtliche Belonntmachungen. 


Auf. Andringen eines Eppotpefgläubigers wird 
das Anweſen des Biehhänblerd Johann Werp 
dahier in ber Maiſtraße Neo. 11 Ik. F, be ſtehend 
aus einem mit Erbgefhoß einködigen Wohnhaufe 
ſammt Hofraum, Pumpbrunnen, Holzpütte und 
Gaͤrtchen, bem gerichtlihen Zwangsverfaufe nach 

5 64 bes Hppothefengejeges und SS 98 —. 101 
= Proseßgefeges von 1837 unterflellt, und ‚sur 
erſtmaligen Berfteigerung Termin auf 

Donnerfag den 2. December l. Is. 

Bormittags von 1 —12 Uhr ° 
im Gefhäftszimmer Nro. 9 anberaumt. 


Dadoſelbe iſt auf 1225 fl; gerichtlich gewerthet, 
mit einer jährlichen Ewiggilt au 45 fl. um 900f. 
Capital und mit Hppoihelen zu 2100 fl. belaſtet, 
und bie Baulicfeiten find — gegen Brand 


‚verfidert. ; 


Dem Gerichte unbekannte: Steigerungeluftige 
haben ipre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeug- 


Den 21. September 1647. 
Königlihed Rreids und Stadtgeridt 
Kl Münden. . 
Der Fönigl.- Director, 
* Barth. 


(3)2. Förtſch. 
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Am il. des mächften Monats wird bie lgl. 
Baugerv: iſchule dapier in ihrem für 200 Schũ⸗ 
fer (Baubefliffene, Geſellen und Parliere) einges 
richteten Loeale, Ranfingergafie Daus-Rummer 8 
über zwei Stiegen, ihren fünf und zwanzigſten 
Lehrcurs eröffnen, welches mit dem Beifage zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß dieſer 
Gurd wieder wie alle Jahre von Martini bis 
Joſephi dauert und baf ber Unterriht täglich 
(mit Ausnahme der Sonn⸗ und Beiertage) in 
acht Stunden ertfeilt wird. 

Münden, ben 12. Ortober 1847, 

Der Borland der önigl. Baugewerkſchule. 

(2)1. 





¶ Das Domplatrr· Wagneriſche Stipe ndlum indugsburg betr.) 

Der im Jahre 1814 dahier verſtorbene geiſt ⸗ 
liche Rath und Dompfarrer Johaun Georg Wag ⸗ 
ner aus Waldmunchen hat den Erlös aus feiner 
Hinterlaffenen Bibllothek zur Fandirung jmeier 
Stipendien für die Wagneriſche maͤnnliche Freund» 
haft als eine Hilfe ad prosequendn studia bes 
flimmt. 

Bon den Zinſen des bisher abmaffirten Stamm⸗ 
vermdgens fünnen nunmehr 100 fl. nad dem 
Willen des Stiftes verwendet werben. 

Diejenigen Etubirenden, welche auf dieſe 
Stipendien aus dem Titel der Verwandiſchaft mit 
dem Suſier Anſprüche zu machen gedenlen, wer- 
den aufgefordert, unter legaler Nachweiſung ihrer 
Berwandiſchaſtẽ verhaͤltniſſe und ihrer Wurdigktit 

binnen 2 Monaten a dato 
fi hicrortd zu melden. 

Augsburg, den 9. October 1847, 
Magifirat der Stabt Augsburg. 
Der 1. Dürgermeifter: Forndran. 

Birkinger, Ser, 


— — — 
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Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenniniß ge» 
bracht, daß im Bollzuge der allerhöhften Verord⸗ 
nung vom 14. Juli 1846 die Fönigl. Regierung 
von Oberbayern unterm 19. v. Mis. bie Errich⸗ 
tung einer Gewerbo Prüfungs : Commiffion IL, 
Glaffe mit der im 8 6 Ziffer 2 der allezirten 
Verordnung befiiminten Zufändigfeit im Marfte 
Aibling als dem Sige des l. Landgerichts Aibling 
für nachſtehende Gewerbe ausgeſprochen: 

brauer, 4) Detailhändter, 5) Glaſer, 6) Metz⸗ 
ger, 7) Loderer, 8) BWeißgerber, 9) Dafnır, 
10) Seiler, 11) Kiffer, 12) Schloſſer, 13) 
Schäffler, 14) Schuhmacher, 15) Hufſchmiede, 
16) Wagner, 17) Sattler, 18) Weber, 19) 
Schneider. 

Als Prüfungstag wird anmit ber er ſte Frei⸗ 
tag eines jeden Monats, und falls dieſer 
ein geboten, Felertag ift, der naͤchſt darauf fol- 
gende Werktag beſtimmt; jedoch hat ſich ber zu 
Prüfende bei Vermeidung bed Ausſchluſſes ſchon 
adt Tage vorher unter Uebergebung bes Zus 
laßſcheines bei dem Borfiande der Com⸗ 
miffion zu melden. 


Den 9. October 1847. 
KRöniglihes Landgericht Aibling. 
Kienaft, Landrichter. 





Nachdem das dießgerichtliche Erfeantniß auf Er⸗ 
Öffnung des Univerſalconcurſes gegen Carl Bruns 
ner, vorm. Landgerichtsoberſchreiber dahier, bie 
Rechtokraft beſchritten hat, fo werben bie Ebictas 
lien hiemit ausgeſchrieben und es if zur Anmels 
dung ber Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung, zur Borbringung der Einreden, dann 
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zur Schlußverhandſung wegen Geringfügigfeit ber 
Maſſa ein einziger Edichdtag und zwar auf 
Montag ben 25. Detober I. Ze. 
feftgefegt, wozu die befannten und unbefannten 
Gläubiger mit dem Rechtsnachtheil geladen wer⸗ 
ven, daß das Nichlerſcheinen die Ausſchließung 
der Forderung von der Maffa zur Folge babe. 
Zugleich werben birjenigen, welde von bem 
Bermögen bes Schuldners eiwas in Handen haben, 
aufgefordert, foldı3 bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes unter Borkehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Den 4. Detober 1847. 
Königl. Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Das Anweſen Haus⸗Niro. 118 in Kiſſing, 
einſtockig, theils mit Stroh und theils mit Schar⸗ 
ſchindeln gedeckt, mit angebautem Kuh⸗, Roßſtall 
und Stadel, mit 28 Tagw. 27 Dec. Aeckern und 
Wiefen, wird auf Andringen eines Gläubigers 
dm Orte Riffing am 

Samflag ben 4, December I. Je. 

Bormittags 9 Uhr 
dm Berihiöjwange verfleigert. 


Das Anweſc iſt geeichtlich auf 3656 fl. ges 


ſchätzt; es iſt diefes die erſte Verfleigerung, und 
wird nah $ 64 des Hypoihefengefeges vorbehalt⸗ 
lich der Befimmung der 88 98 — 101 des Pros 
ehgefeged vom Jahre 1837 verfahren. 
Kaufslufige haben fi über Leumund und 
Bermögen auszuweifen. 
Den 4, Diiober 1847. 
Königliges Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Auf Antrag eines Hppothelgläubigers wird 
bad dem Franz Straßer bahis angehörige 
Nagelſchmied⸗ Anwefen bem öffentlichen Verlaufe 
an den Meifibietenden unterftellt, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerflag den 16. December 1.38. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
anberaumt. 

Datjelbe befleht: 

1) aus einem gemauerten zweiſtöckigen mi 
Schindeln gededien Honfe, weldes mit - 
1500 fl. gegen Brandſchaden verfic: st, lud⸗ 
eigen und mit eines eingelegten Gilt zu 
zwanzig vier Kreuzer belaſtet ift, 

2) aus ber realın Nagelſchmiedgerechtſame. 

Beine Objecte zufammen find auf 4000 fl. 
geichägt. 

Der Zuſchlag erfolgt nah 564 des Hypothe⸗ 
Fengefeges vorbehaltlich der 88 98 umb 101 bes 
Geſetzes vom 17. November 1837, und haben 
fih dem Gerichte unbefannte Käufer über Zab: 
lungsfaͤhigkeit auszumweifen. 

Den 6. October 1847. 
Königliches Landgeriht Moosburg. 
(3)1. Dr. Ueberreiter, Landrichter. 


Der hiefige Bierbrauer Sebaſtian Leif hat. 
angezeigt, daß er aus Rückſicht auf feine Gefund- 
bheitsumftände fein Redptögefhäft mehr ohne Zu⸗ 
fimmung feiner Epefrau Anna Leiß abſchließen 
wolle, was biemit zu Jedermanns Wiſſinſchaft 
und Darnachachtung befannt gegrben wird. 

Den 7, Driober 1847. 
Königlihes Tandgeriht Mooeburz. - _ 
Dr. Veberreiter, Landrichter, 
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Summariſches Verzeichniß 
ver für dad Etatsjahr 1844 wegen Unglücksfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtöbezirke 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatejahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Stewernachläffe im f, Rentamtebezirfe 
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Den 23. September J 
Königliches Rentamt Ingolſtabt. 
v. Peritzhoff, Rentbeamter. 


— — — 
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Auf Anrufen eines Gläubiger wird am 
Mittwoh den 17. November 1. 38. 
Bormittagd 11 Uhr 
im Orte Algertspaufen das Wohnhaus des Häuss 
lers Mathias Berger dafetbft femme ſtühſtall, 
freififtig zur Stabrpräbifatur Alchach, nebſt 
24 Decimalen Garten, 


32 ” der, 

5 " Krautibeet, 
65 Wiesfledel und 
52 S Sandtheil, 


gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
gerichtlich verſteigert, wozu Zahlunge faͤbige, welche 
fi hierüher genügend ausweiſen können, hiemit 
vorgeladen werden. 

De Verlauf und Zuſchlag erfolgt nad ben 
Beftiimmungen des 8 64 des Hypothefengefeged 
und der Rovelle vom 17. November 1837. 


Die Realitäten wurden unterm 28. Mai 1.36. 


auf 1000 fl: ‚geichägt- 
Den 5. Detober 1847. 
Königlihed Landgericht Auchach. 
Wimmer, Landrichter. 





Gant · Yroclama.) 

Auf Grund der Rechtskraft des gegen bie 
hiefigen Pechhaͤndlersleute Jo ſeph und Anna 
Maria Dannberer erkannten Univerfal-Con- 
curſes werben bie gefeglichen Edicistage 

4) zus -Aumeldung der Forderungen und ihrer 
gehörigen Nachweiſung auf 

Dienftag den I, November I. J8. 

Bormittags 9—12 Uhr; 
2) zur BVorbringung ber Einreven gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 

Dienfag den 7. December I. 38. 

Bormittage 9—12 Uhr; 





3) zur Abgabe der Re⸗ und Duplik auf 
Dienftag den 28, December L. 36. 
Bormittage I— 12 Uhr 
und Nachmittags 2 —6 Uhr 
feftgefegt und hiezu fämmtliche befannte und uns 
bekannte Glaͤubiger unter dem Rechtonachtheile 
vorgelaben, daß das Richterſcheinen in Perfon 
oder durch ‚bevollmächtigte Vertreter beim: erften 
Ebichdtage den Ausichluß der Forderung aus ber 
Gant, das Nichterfcheinen bei den anderen Ediets⸗ 
tagen den Ausſchluß mit der hiebei vorzunehmen⸗ 

den Handlung zur Folge hat. 

Ber etwas von dem Vermögen ber Gemein⸗ 
ſchuldner in den Händen hat, wird aufgeforbert, 
es bei Bermeidung nochmaligen Erfages unter 
Borbehalt feiner Rechte dahier zu übergeben. 

Am erfien Edictdtage wird ein Maffa-Curator 
beflellt werten. 

Die Gerichts bekannten Schulden der Gantierer 
betragen 5102 fl. 20 Er.; bie Metiven nach ges 
richtlicher Schägung vom 29. December 1846 
nur 1657 fl., fo daß eine totale Ueberſchuldung 
‚vorliegt. 

Zur zweitmaligen offentlichen Berfteigerung 
des Anwefens ber Gemeinſchuldner Haus⸗Nro. 134 
in der Unterbräugaffe zu Schrobenhauſen wird anf 

Dienftag den 26. Drtober I. Je. 

Bormittags von 9 — 12 Uhr 
dahier Tagsfahrt beſtimmt, wobei nad $ 64 des 
Hpporbefengefeged und $$ 100, 101, 104—106 
des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837, vors 
dehaltlich des $ 37 der Novelle vom 22, Juli 
1819 verfahren wird. 

Die artenmäßigen Notizen liegen zur Einſicht 
der Raufsluftigen bis zum Verſteigerungstage ba- 
bier vor. Dem Gerichte Unbekannte haben fi 
über Leumund und Vermögen genügend auszu⸗ 
weifen. 
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Der no immer landedabweſende Bantirer 
Jo ſeph Daunderer wird nad Gerichtsord⸗ 
nung Cup. V. 5 3 Rro, 1 -- 3 wiederholt ebic- 
zaliter vorgtladen und ihm eröffnet, daß für ihm 
fein Bruder Rupert Daunderer, Hausbe⸗ 
fisee von Schrobenhauſen, als Enrator amd Eon» 
trabictor aufgeflellt wurbe, 

Den 21. Sepieniber 1847. 
Königk; Landgericht Schrobenhaujen. 
(3)3. Teinfelder, Landrichter. 


— — 


Nachdem ſich Bei der unterm 10. Mai I. 38. 
gepflogenen Berfleigerung des Anweſens des 
Schhmiedgeſellens Johann Ott und deſſen Eheweib 
Rofalie, Haus⸗Nro. 258 in Schongau, Feine Kaͤu⸗ 
fer eingefunden haben, fo wird basfelbe wieder 
holt auf 

Montag den 8, Rovember I. 38, 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgefdrichen mit dem 
Bemerlen, daß det Hinſchlag ohne RKüdſicht auf 
ben Schaͤzungswerlh nad ber Novelle vom 17. 
" November 1837 8 99 erfolge. 

Bezügli der Beſchreibung und ded Wertes 
des benannten Auweſens wird ſich auf die land⸗ 
gerichtliche Ausſchteibung vom 26, März 1847 
im Sqchongauer Wochenblatie Rto. 28, Landes 
berger Wohenblate Nro. 17, Füßnet Wochen⸗ 
blatte Nro. 16 und im Kreis⸗ Intelligen zblatte für 
Oberbayern Rto. 16 bezogen. 

Den 14. October 1647. 
Königliges Landgericht Schongau. 
Fryr. ».Sainse Marie Eglife, Landrichter. 


Auf Antrag des grrichtlich beftellten Bormuns 
des der minderjährigen Relicten ber, verfiorbenen 


nn 
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Schifferowitiwe Katharina Lobenfo mmer wird 
der halbe Hamsantpeil derfelßen Neo, 220 zu 
Obölaufen, welcher auf 300 fl. gewerihet if, 
bahier im Amtslocale öffentlich — — 
hiezu Tagsfahrt auf 
Donrerflag ben 11. November L Jo. 
Bormittags 10 Uhr 
angefegt. Hiebei wird bemerkt, ba dieſes händ- 
liche Anweſen immer im Beſitze einer ſelbſtſtaͤndi⸗ 
gen Familie war, einen Titel zur Anfäßigmas 
chung gewaͤhrt und fi vorzugäwelfe für einen 
Gewerbsmann eignet. 
Den 14. October 1847. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
v».DalfArmi, Landrichter. 





Späbhbriefe. 

Dem Dienſtknechte Anton Angerer in Neu 
haufen wurbe am Samſtag den 2. October 1. 36, 
früh Morgens mittels Einſchleichens in deſſen 
Schlaffammer in einem Stalle aus feinem Belte 
eine Saduhr mit Kette enſwendei. 


Diefe Sackuhr war zweigehäufig, bad äußere 
Gehäufe if von Meffing und braun lafixt, und 
am Rande ringsum mit fülbernen Stifien beſchla⸗ 
gen; das innere if von Silber, das Zifferblau 
ift weiß, und hat römiſche Ziffern. Die Uhr wirb 
rüdwärts aufgezogen. 

Die daran befindliche Keite if nich gar einen 
Schuh eine fogenannte füherne Erbfenfetie, be» 
fiepend aus 4 Meinen nebeneinander befefligien 
KetterIn, woran ſich ein filbernes Peifchierködel 
befindet, auf dem die Buchflaben A.A. eingravirt 
find, und ein filberner Uhrſchlüſſel, welcher einem 

(104 *) 
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Heinen gewöhnlichen von Mefling äpntih if, unb 
ein folder wirflih von Mefling. 

Uhr und Kette wird zufammen auf 13 fl. bes 
weribet, 

Verdacht dieſes Diebſtahles fällt auf einem 
fremten Menſchen, ter zur Zelt des verübien 
Diebfahles in ter fraglichen Schlaflammer ges 
wefen fepn foll; dieſer ift nach Ausfage bes Dam⸗ 
nificaten etwa 50 Jahre alt, hatte einen runden 
ſchwarzen Filzhut auf, und trägt am Leibe eine 
ſchwarzleberne furze Hofe, weiße Strümpfe, einen 
brauntuchenin Janker und ein biefem ähnliches 
Gilet, und hatte fogenannte Haferlſchuhe an. 

Er ſuchte damals einen Dienſt ald Schweizer. 

Saͤmmtliche Fehörden werden erfucht, auf dem 
zur Zeit noch unbefannten Thäter Spähe zu ver- 
fügen, und im Falle ber Enttedung Mittpeilung 
anher zu maden. 

Den 10. October 1847. 
Königlihes Landgerigt Münden 
Eder, Landrichter. 





Am 26. September I. 36. Mittags zwiſchen 
411—i2 Uhr wurde auf der MündenersTegern- 
ferer» Straße zwiſchen Argetb und Diterfing ber 
Weber Franz Holzheu von Argeth von einem 
unbefannten Burſchen angefallen, verwundet, zu 
Boden geſchlagen und unter lebensgefaͤhrlichen 
Drohungen ber Verſuch ihn audzuranben ger 
macht. 

Dieß wird zum Behufe ter Epäheverfügung 
anmit zur Öffentlichen Aennmiß gebracht. 

Den 8, Detober 1847. 
Könige Landgeriht Wolfratshaufen, 
. Rartin, Landrichter. 
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Die unten fignalifirten Zwangsarbeiter Martin 
Steinbauer von Karpibam, k. Landgerichts 
Griedbah, und Anjelm Buggenmoos von 
Haupelishofen, f. Landgerichts rumbach, baben 
fig heute Morgens von der Arbeit aus hieſigem 
Anftaltögarten entfernt und wahrſcheinlich nach 
ihren Heimaten begeben, 

Sämmtlihe Polizeibehörben werden erfucht, 
biefelben im Detretungsfalle aufgreifen und hieher 
liefern zu laſſen. 

Den 12, Detober 1847. 
Königliches Polizei-Commiſſariat 
Kaisbheim. 


Cloomann. 


Signalement. 
Martin Steinbauer. Anſelm Guggenmoos. 


Alter: 29 Jahre, 27 Jahre, 
Größe: 5’ 9", 5 6, 
Statur: unterjegt, unterfegt, 
Haare: ſchwarz, bunkelbraun, _ 
Bart: detto detto 
Etime; breit, bob, 
Augen: braun, blau, 
Naſe: lang und bid, did, 
Mund; proportionir, llein, 
Rinn: und, rund, 
Geſichtsſarbe: gefund, brünett etwas Som- 
merjproffen, 
Geſichtsſorm: oval. zund, 


. Diefelben trugen am Leibe eine grautüchene 
Dofe, Spenfer, Gilet und Haube ohne Schild 
von felber Gattung, ein weißleinenes Halstuch 
und lederne Schuhe. 
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Da bie nachſtehend fignalifirten Iwangsarbei⸗ 
ter, fo unter dem 15. Auguft Laufenden Jahres 
aus der Zwangsarbeitsanftalt Kaisheim gewalt⸗ 
famer Weiſe entwiden find, bis heute noch nicht 
aufgegriffen wurben, fo werben wiederholt fämmt- 
liche Poligeibepörden um Späpeverfügung und 
Wiedereinlieferung im Betretungsfalle dienftfreund: 
lich erſucht. 

Den 14. October 1847. 
Königlides Polizei» Gommiffariat 
Kaishbeim 
Elosmann. 


Perſonalbeſchreibung _ Perfonatbefchreibung 

des Thomas Binder des Joſeph Radſpieler 

von Däding, F. Lande von Malling, f. Land⸗ 
gerihts Wolfſtein. gerichts Eggenfelden. 


Alter: 20 Jahr; 24 Jahre; 
@röße: 5° 10"; ST gu; 
Statur: unterfegt; umterfegt ; 
Haare: braum ; braun; 
Stirn: hob; bo; 
Augen: grau; grau; 
Augenbdraun: braun; ... braun; 
Nafe: fpipig; proportionirt; 
Mund: gewöhntich; proportioniri; 
Zäpne: gut; gut; 
Kinn; oval; fpigig ; 
Gefihtsfarbe; blaß; blaß; 
Mundart: baperiſch. bayeriſch. 
Perſonalbeſchreibung Perfonatbefhreibung 


des Jacob Weichſer 
von Pfettrach, k. Land⸗ 
gerichts Landshut. 


bed Johann Hötzll von 
Marltlberg, k. Landges 
richts Altötting. 


Alter: 29 Jahre; 29 Jahre; 
Größe: 5° 10% Qu; 5° 11° 60; 
Statur: unterfegt; robuſt; 
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Haare: ſchwarz ſchwarz 
Stirne: nieder; bo; 
Augen: braun; braun; 
Augenbraunen: ſchwarz; ſchwarz; 
Naſe: groß; groß; 
Mund: proportionirt; proportionirt; 
Zähne: gut; gut; 
Kinn: langlicht; breit; 
Geſichtsfarbe: roth; blaß; 
Mundart: bayeriſch. baperiſch. 





In der Nacht vom 8. auf den 9, 1. Mis. 
wurden bem Bräuer und Kloſterrealitätenbeſitzer 
Joſeph Bauer zu Tpierpaupten durch zur Zeit 
noch unbefannte Tpäter ein kupferner Keffel, beis 
läufig 2 Eimer haltend, im Wertpe zu 24 fl., 
und ein fupfernes jur Branntweinbrennerei gehö« 
riged Beden von 24 Zoll im Durchmeſſer, im 
Werthe zu 36 fl, ennwendet. 

An dem Keffel befindet fih am obern Rande 
ein neuer, 1 Schub hoher. Ring. 

Diefer Diebfapl wird mit dem Erſuchen ans 
mit befannt gemadt, auf den Thäter ſowohl, ald 
auf bie entwendeten Cffecten genaue Spähe u 
halten, und im Entbefungsfalle ſchleunigſt Ans 


jeige anher zu erflatten. 


Den 13, Detober 1847, 
Königlihes Landgeridt Rain. 
Adam, Landrichter. 


Am Sonntag den 5. September 1. Is. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde die Iebige 
Müllerdtohter Barbara Zellner von Weiding 
auf ber Haupiſtraße von hier nah Mühldorf uns 
terhalb dem Dorfe Teifing im bießfeitigen Ges 
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rihiöbegirke von dem nachbeſchriebenen Burſchen 
angefallen, und ihr gewaltfam folgende Gegen⸗ 
Rände geraubi: 


1) ein Stüäd (Gang) von einer filbernen Hald- 
fette, beiläufig 4 Elle lang und Rarfgliedrig, 

2) 14 Elle Kanafas von bräunlicder Farbe, 

3) ein blau und weiß geftödeltes leinenes Tuͤchel, 

4) zei fogenannte Magenlebjeften, endlich 

5) ein baummollenes Tüchel Blau und weiß 
flein geflödelt, in weldes bie geraubten 
Sachen eingebunden waren. Letzteres war 
mit dem Buchſtaben B. Z. roth von tärfis 
fhen Garn gemerkt. 

Der Räuber , welchen die Berabie nicht ger 
fünnt hat, wird von ihr ald ein großer, kraͤftiger 
Mensch mit ſtarklem blaſſen Geſichte ohne Bart 
beſchrieben, dem als beſonderes Kennzeichen bie 
Naſe am der Spige etwas ſchief ſteht; das Haupt 
haar if tunfel, und bie Kleldung bie gewöhnliche 
eined Bauernburſchen, nämlich eine Tange lederne 
Hofe, "Haferlihuße, eine dunkelfarbige Jade von 
Tuch, und ein Baueruſilzhut 
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Man Erfndpt auf diefen gefährlichen Menſchen, 
ber fpäter bier im Markte noch gejehen worben 
ſeyn ſoll, und auf die geraubten Gegenftände mit 
aller Umfigt und Sorgfalt zu fpähen, unb im 
Entdeckungsfalle ſogleich geſetzlich einzufgreiten 
und Nachricht hieher zu geben. . j 

Den 14. Detober 1847. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Haybder, Landrichter. 





Gouröd der B. Staatd: Bapiere. 
Hugeburg, den 14. Delober 1847. 


Staatspapiere, 


Obligat. & 44 mit Coup. prpt. 





detto a34$ prp 
omeflen auf Bant⸗ Actien, 
| per Stüd ngio . |) 100 


| H 
Banf: Acdien Dir. Il. Sem. ) 690 
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Veberfidt 
der Mehl-, Brod und Fleifh«Durhfchnittd-Preife in den Polizei-Bezirten von Oberbayern 
= für den Monat —— 1847. 














Polizeis 
Bezirke 





. eo... 









88001 181185. FıjR] 
— 





PN 
— 








en 
“os! 
— 










gel 







EpSunäel I 





“a ID ap N a 











Zee Herr. Gerich u 1 911 
ang! eh, Stadt 5 
un —* ” u.8dg., I 








Ansbadı, Pol. Gomm; & Ochſe # 
Straubing, St. Meg. „ 
Regen, jet. Magif. „ » 

Deggendorf Et. Musik. RE. ) ⸗ 8 “ ⸗ 92 = 56% 
— —— — ⸗——— —— — — — ——— ———— 

































EHER 


tafende,en 


Re al. 
—— 





Pettmes.·.4 
Rain vor + | 


@dongan . +) 
@eörob atesf 3 | 





—33 
Ingolſtadt. 
Keaburg . 
Landsberg . » 
Moosburg. » 
mühlborf . . 
münden . » 
Rum ++ 
Neudbtting . » 
Pfaff enbofen. 
Pettmeſs ... 
Rain .o.* 
Meigenbell . 
Rofenbeim . 
Gdonzau ,. 
er ıbenkau, - 
Ferunftein . 
Baſſerdurg . 
Weilheim... 







® 
111111111111111111116666 








— — Wu 


— 


Il! 


181501 


— 
2 
— 

























— 


36126 





sön|f. ikr. | 8. Er. 1 0, Er So 
2,33,56, 28/1623 ») 


48 23.4224 Bor 


Seel 6 


326/36 24 
alaala5!25 
18l25|25:22 
—j191—28 
—123/56.22/56 
1la5/52/23' 47/23 57, 
—126156i25la3/24 50 
527136 


4 
aslas 25 
36 











—[38/—/26|25!25 5 
s]a5lıs/31/36[as 46 
si26]53'35| 10/24 
11]26/58/26]) 4 2a 20 
—150|— 135) 50/29 — 
45139) —|27!36/35 36 





15] 5,12 3911214 
1a| 7jasja9;49/3 
Ess) 5 
si13|soj13/51,44'& 
asjasjıa asj4al& 
»3/41|63'42,11]53 
»2/43|44[54:44197 
15j—|12]15112|— 
Fi ul 


113 — 1 56,13 
‚21112 “0'423 

620 

—[1& 5014 15,14 
18.20 HER 


Ei 





ln 


Mi 
= 
31 5ıl 


1riaslarjan I7 
a5/301— 38 50|36 = 





atlaalırlasi2alau 22, 474! 43 
slaalagi2slasjaa 59 —ı 82] 831 73! 





— 179, 179) 
ss| 101° 73| 31 
— 5 
ei s5l 931 95 
| a5 a3| a5 
-, 30) 36| 29 
-| sı| sı| 58 
—; 158] 158) 528) 


sol sul 05 5 
-—: 58 ei {7} 
15' 4116| 1151’ 4000 
43, 1606| 221 92 


—| 1] 121 9 
— 654 66h 5 
48] 1418| 48 





— 31) 31, 31 


so As as) os 
295. 294 


2: 74 73! 70 


239) 239, 225 


20 189! 192) 185 
2! 413) 4153| 113 
&| 2069| 2:5) 203 
4 





63) 651 65 
13) 13° 45 
s74, 375) 175: 
4107| 192! 191 
751 73! 75 

s 4 8 
a5! 4465420714472 
1a) 16] 45 








I ara! ar 
— 874, 87 
u sg| 37 
— 50) 50 59 
225' 170 
as! 538 
85) 80 
78| 175 
52, 52 
29 30 






























—116/30.15 Jaul:5/ 50 
—[161a8/15 s7lı5| 6 
—l15/53'45| aJıa 20 


16i50, 15/50/45} 13 
6117| 48, 16156[16/ 32] 


















a215|50laniaulıs'aa 
a0l47lsalsrl—lısiso) 
sltsl aalaslasiıa sy 
slariso's6lasiıs'4a, 
—15/29|24|51|25/3u 
13]:7 017 ı6il6jas 











| 
8 
— 





















der Königlichen 


2* 


Oberbaͤrern. 








Muũuchen 





Inh 


N" 44, den 29. October 1847. 


— 


alt. 


Die Erweiterung ber Eathotifchen Ppatee su Stegaurach Landgerichts * U. — Die Aufarri⸗ 
«in 


fang einer unbelannten blodſin 


nigen Weidiperfon, '— Gollcte zur Erbauung 


er latholliſchen e 


unb Guratie-Bohnung in Schwabach. — Die Erlebigung des Schulledrerr, Mifners, Gantor- und Drs 
u ya in Altenerding. — Die amtliche @infendung von Kodtenfcheinen der in Bayern verftors 
enen k. ſchwediſch⸗ norweglſchen Unterthanen. — Erlebigung der Bath. Pforrei Affalterdach, Santgeridts 


Pfaffenhofen. — Gollerte zue Erbauung einer Latholifcdhen Kirche in Reufladt a, d. 
Krrishlifscaffe. — Dienſtes⸗ Nachrichten. — Königti 


Haardt. — Die 
allerhöchfte Senchmigung zur Annahme einer 


fremden Decoration, — Gewerbs- Privilsgien-Berleihurgen. — Amtliche Belanntmadhungen. — Cours 


ber bayır. Staatspapiere. — 





ad Nrum, 45,555. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, das Herrſchaftéog e— 
richt Hobenafhau und bie Stabimagis 

firate Münden und Ingolſtadt. 
(Die Eeweiterung ber Batholifhen Pfarrliche zu 
Stegaurach Lan dgerichta Bamberg II betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majefät der König haben 
jur Aufbringung der Koflen für bie dringend 
nothwendige Ertweiterung ber latholiſchen Kirche 
zu Stegaurad, Landgerichts Bamberg U in Obers 
franfen, die Beranftaltung einer Hauscollecte bei 
fämmilihen Katholiken von Oberfranfen und eis 


ner Rirchencollecte In ben katholiſchen Kirche n ber 
übrigen fieben Kreife allergnädigk zu genehmigen 


t. 

Die Diftriets-PoligepBehörben werben pie von 
in Folge höhfer Entſchließgung des königl. Mi« 
nifteriums des Innern vom 9. I. Mis. mit bem 
Aufteage in Kenntnig gefegt, feiner Zeit die von 
Seite der kathollſchen Pfarrämter ober Decanate 
eingehenden Sammelbeträge an das Präfibials 
Secretarlat der unterfertigten Stelle einzufenden 
und zugleich Anzeigebericht hierüber zu erſtatten. 

Münden, den 19, October 1847, 
Königl. Regierung vom Oberbayern, 

Rammer bes Junern. 

Freiherr v. Gobin, Präfibent. 
Dubois, Ser, 





(105) 
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ad Nrum, 45,612, 
I An 
ſämmitliche Diſtriets Polizei-Behbörden 
von Oberbapern. 
(Die Aufgreifung einer unbekannten blöbfinnigen Weibös 


perſon betr.) . 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachdem der Wohnort ber in der Regierungs⸗ 
Aus ſchreibung vom 25. v. Mi}. Nro. 41502 
(Inteligenzblatt Seite 14083 bezeichneten Weibs⸗ 
perſon nunmehr ermittelt it, fo haben die deß⸗ 
halb eingeleiteten Nachforſchungen zu beruhen, 
Münden, ben 20. October 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Secr. 





ad Nram, 45,965. 
(Golleete zur Erbauting einer Eatholifhen Kirche und 
Guratie- Wohnung in Schwabach betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Ergebniß der Collecte zur Erbauung 
einer katholiſchen Kirche und. Euratie« Wohnung 
in Schwabach wird in nachſt ehendem Verzeichniſſe 
des Sammlungs+ Ertraged ber einzelnen Poligeis 
biftriste befannt gegeben, 

Münden, den 20. October 1847. 
König. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Iunern, 

‚yon v. Oodin, Präſident. 
—— „Duboit, Sea. 
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Benennung ber Diftrictö Polizei 
Behörden. 
Landgericht Aibling. . » 


“ 


Aichach .. 
Altötting . » 
An.. 
Berchtesgaden. 
Bud ... 
Burgbaufen . 
Dada .. 
Ebersberg. . 
Erbing . 
Freyſing . » 
Friedberg . » 
[277.7 
Ingolftadt . 
Landeberg - . 
Laufen . . » 
Miesbah . 
Moosburg. 
Mühldorf. 
Münden . » 
Neumarkt . 
Pfaffenhofen . 
Kain ... 
Reichenhall 
Rofenheim 
Schongau .. 
Schrobenhauſen 
Starnberg.. 
Tegerniee 
Tittmoning « 
zu . 
Traunflein 
Troſtberg » » 
Wafferburg 


- 


* 


Weilheim . » 


Werbenfels 


49. ife. 2pf.. 


3,236, — 
Yu 1, — 
1,234 —r 
3,0, 2, 
63 „ lau 
1,290,3; 
0,40, u 
16,19, 2, 
120,22, Au 
Tun 
51 53 —u 
56 68.— 
1 DE TR 
211 51 ger 
108 22 - 
5,8, 2 
8, 3, ir 
BA, u 
In un 
15 „Hu 2, 
3,5 —u 
20 Bu u 
1b u—u 
16 „Tu —n 
2,3. iu 
65,6 u —u 
19,5 u — 
Aulku 2m 
66 An 
60,9 —- 
ulu im 
72,21 
070,53. Bu 
57,460 u 
2,31. 1 
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Landgericht Wolfratshauſen 4661. 53 fr. 2 pf 
Hertſchaftegericht Prin „ 41 „lu — u 
Stadt Ingolfiatt . » - 101,16, — 

v» Münden... . 466, 2, 1 


Summa 3159.27fr. 2 pf. 





ad Nrum. 44,990, 
+ (Die Erkedigung bes Schull⸗ hrer⸗, Mißner-, Gantor« 
und Organiftendienftes in Altenerbing betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Durch bad Ableben bes Schullehrers Johann 
Baptiſt Kolbe im Altenerbing, F. Landgerichts 
Erding, iſt der dortige Schul⸗, Meßner-, 
Eantors und Drganifiendienft mit einem jährs 
lichen Einkommen von 550 fl, erledigt worden. 


Dewerber um biefen Dienft, beffen fünftiger 
Beſitzer übrigens verpflichtet if, ven ganzen Uns 
terhalt eines Schulgehilfen im Gefammibetrage 
von 160 fl. zu befireiten, haben ihre mit ben 
sorihriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche 
Binnen 14 Tagen beider f, Diftrictd-Schulinfpeetion 
Erding I in Wartenberg einzureichen. 


Münden, den 21. Oktober 1847. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum. 45,887, 

An— 
ſämmtliche Diſtricts⸗Poſfizei⸗Behörden 
von Oberbapern. 

(Die amtliche Elinſendung von Todtenſcheinen * in 
Bayern verſtotbenen konigl. ſchwedtſch — 

fen Unterthanen betr) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Hönigl; Regierung von. Schweden und 
Norwegen hat bie amtlihe Cinfendung: aller im 
diefen beiden Rönigreichen verſtorbenen Ausländer 
an ihr Minifterium bey ‚auswärtigen Angelegen ⸗ 
heiten zur Beförterung derſelben an bie beiteffen« 
ben Familien der Verſtorbenen angedrbnet, 


Sämmilihe Difricts » Polizei» Behörden von 
Oberbayern erhalten auf den ‚Grund eines höd- 
fen Referipts des loͤnigl. Miniſttriums bes fönigl. 
Haufes und bes Aeußern vom 43. L Mis ben 
Auficag, die Todtenſcheine aller in ihrem Beuirke 
mit Tode abgehenden ſchwediſch /norwegiſchen 
Staatsangehörigen durch bie einfhlägigen Pfarr 
Ämter ſich vorlegen zu laffen und nad vorgän⸗ 
giger Beglaubigung ber Pfartamkliden Fertigung 
zur Weiterbeförberung jedesmal fchleunig ſt we 
einzufenden. 


Münden ben 21. October 1847. 
König, Regierung von Oberbayern 
Kammer bed Junern. 


Freiherr v. Godin, Prüfen, 
Dubois, Secr. 


(100) 
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ad Nrum. 46,189. 
(Die Erledigung ber Batpekifhen Pfarrei Affalterbach, 
Landgerichts Pfaffenhofen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 
Die katholiſche Pfarrei Affalterbadp iſt erledigt. 
Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Deranate Hohenwart und im Landgerichtsbezirle 
Pfaffenhofen; fie zählt bei 14 Stunden im Um⸗ 
fange 310 Seelen, I Nebenorie, worunter 1 Filiale 
und 1 Schule, und wird vom Pfarrer allein 
Jaforirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
sn: L Aus dem Ertrage der 
Realitäten 2 20 eine. IR A. 56 Fre 
11. Mus dem Ertrage der 


Rechte: 
1) aus grundherrlichen 
Nechten. 18 fl. 234. 
2) aus Zehenten...474 fl. — fr, 
M. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten 
Gpttesdienten . . If. 28: 
2) an Stolgebühren.. 41 fl. 45 tr. 
IV. Aus herfüömmlihen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde. 2 n. 6fl. 17 kr. 
in Summa 739 fl. 50 fr. 
Die Laſten beflchen: 
I. Wegen ber Staatözwede 409 fl. 5 kr. 
IL Wegen bed Diöcefan « Ver⸗ 
bands . 2 2 000. . Tf. 2. 
IL. Wegen befonderer Zwecke 
und Berhälniffe der Pfarrei. 23. — Fr. 


in Summa BLfl, 74, 


— — — 
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worna fi ein faffionsmäßiger 
Reinertiag von. » - 6s Fl. 424. 
ergibt, 2 —F 
Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie 
beſteht in: 
a) Grbäube, Hofraum und 
®a 


rien Pe Tr FE Tagw, — De. 
b) Beldgründen . .„ . 35 Tagw. 48 Der, 
c) Biefen . .o 0. . 5 Tag. 76 Der. 


d) Dedungen . 
e) Baldungen 


„00 — Tagw. 10 Der, 
. + 14 Tagw. 96 Der. 


Eumma 57 Tagw. 30 Der. 
Zur Führung berfelben werben ſechs Dienft- 
boten, A Pferde und 5 Stüd Hormvich erforbert. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unierfertigten Stelle zu übers 

geben. 

Münden, ten 21. Ortober 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 46,391. 
(Solleete zur Erbauung einer kathollſchen Kirche im 
Neuſtadt an ber Haarbt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 
In nachſtehendem Verzeichniſſe wird das Er: 
gebniß ber bezeichneten Sammlung in ben einzel- 
nen Polizeibezirfen befannt gegeben. 
Münden, den 22. October 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Secr. 


Denennung der Difirictö>Polizeis 





Behoͤrden.“ 
Landgericht Aibling . . » 531.56 kr. — pf., 
. “Ada -». ». . 7,15, —u 
er Altötting . 35 64 —un 
u ....319,.48, 20 
w„ WBerchtes gaden. 7,10, 2% 
r Bud ... 46,50, 2, 
“ Burghaufen. „. 21 „Su — u 
# Dadan | " 19 .— u 
“ Eberöberg 85, 2 u ia 
Pr Erding . » : 565,47. 3u 
“a Brepfinn. -» » 9,16, 2. 
— Friedberz.. 34 62 Zu 
I Haag.... 67 50 — 
4 Ingolſtadt. 30,3, Au 
= Ronböberg . 8,33 u, — u 
4 zn ser 2, 
* Miebah .. . 44,53, 2, 
Moosburg.. 5,45, in 
.® Mühldorf ». 42,23, —u 
* Münden 38.38, 1, 
= Neumaft ,„, . 44 21 —a 
> Pfaffenhofen. 12„ 1, 1, 
Pr Hain. » » » 12, Tun 
— Reichenhall.. 16 „23, ir 
= Roienseim . . 68,19, 2 
. Shonzu . . 377,38, 3, 
e Schrobenhauſen 26 „47.„ 3, 
4 Starntrg . . 15 560 — 
Re Tegernfee 9,8, —u 
— Tittmoning.. 40 58 — 
Tolz....30 Bu 
er Traunfein. . 1,5, —a 
— Toofdag . » 60 856 — 
a" Waſſerburg . Mur 
" Weilheim . 47 —56 -4 
re Werbenfeld. . Ty Ru —H 
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‚Landgericht Wolfratöpaufen 25f. ILfr. I pf, 


Herrſchafte gericht Prien. . 42,13, 2, 
Stadt Ingoladt... 8,8 ,—, 
ve. Münden. ... . 48,37, 3, 


Summa 1549.50. 3 pf. 





ad Nrum. 45,939. 
An’ 


fömmtlige Diſtricts Polizei-Behörden 


von Oberbapern. 
ie Krelehilfetaſſa betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nachdem feit der Regierungs » Ausfhreibung 
vom .2. Juni I, 36. CIntelligenzblatt Neo. 857) 
die damals vorgemerlien Bewerbungen um Kreis⸗ 
Hilfscaſſa · Darlehen iheils durch abweislihe Be⸗ 
ſcheidung, theils durch Baarzahlung aus ben all⸗ 


mãlig eingegangenen Anuuitäten ihre Erledigung 


gefunden haben, fo iſt zwar wieder bie Moͤglich⸗ 
feit eingetreten, von Zeit zu Zeit ein ſolches Dar⸗ 


lehen Ju bewilligen; ‚allein da die monatliche 


Einnahme biefer Anftalt nur zwiſchen 50 fl. bis 
200 fl. beträgt, und dieſe in ihrem Durch ſchnitt 


‚ben Maßſtab für die zu neuen Darlehen verfüg- 


baren Fonds bildet, können jedenfalls nur wenige 
und bei größerer Concurren; ber Bewerbungen 
mur jene Berüdfihtigung finden, bei welchen die 
Ratutenmäßigen Boraudfegumgen in Bezug auf 


den Nachweis bes unverſchuldeten Unglüdfalls, 


die Würbigfeis und Bedürftigleit des Dewerbers 
und die Sicherheit des Capitals den übrigen Ge: 
ſuchen gegenüber am volftändigfien dargeflellt 


+ r D 
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Die Sicherheit ves Darlehens nebeſondere 
muß fünftig um fo mehr als die weſentlichfie Vor⸗ 
bebingung ber Bewilligung behandelt werden, als 
mehrere neuerliche Gapitalsverfafle zu der Ans 
nahme führen, daß ‚von einzelnen Behörden 
entweber ber Werth der Hppotbelobjerte zu hoch 
angegeben ober bei. Begutachtung von Darlehens⸗ 

Geſuchen auf die in $ VII Ut. b der Allerhöften 
Stiftungs-Urfunde vom 6. Juli 1828 begründete 
 Borausfegung, daß ſiche re Ausfiht be 
Reben müffe, den Bewerber durch das 
Darlehen auf feinem Anwefen ober 
in feinem Gewerbsbetriebe auf bie 


Dauer zu erhalten, nicht genügend Bedacht 


genommen worden fe. 


Die Diftricis » Poilzel Behoͤrden und Local⸗ 
Armenpflegen werden ſich hiernach won ſelbſt 
berufen fühlen, die angemeldeten Bewerbungen 
jederzeit einer getwiffenhaften, allſeitigen Prüfung 
zu untertverfen und bei deren Begutachtung fleis 
im Auge zu behalten, daß es ſich bei VBewilli⸗ 
gung eines Kreispilfscaffa- Dartchens wit darum 
Handle, ven Fortbeſitz / eines Heruntergefommmenen 
Wäverhss oder ' Landmannes durch Zahlung der 
dringendſten Capitalſchulden oder Zinsrädftände 
auf Koſten des Stiftungelapitalsſtocks auf einige 
Zeit zu friften, fonderm daß die Beflimmung eines 
folgen Darlehens nur darauf gerichtet ſeyn bürfe, 
Grund⸗ oder Gewerbsbeſtern welche fi in un⸗ 
verſchuldetem und nicht allein durch die allgemei⸗ 
nen ſchwierigen Zeitverhaltniſſe herbeigeſührtem 
Nolhſtande beſinden, im einem Meinen Betriebs, 
Eapitale bie Mittel zur dauernden Wicberbe- 
feſtigung ihres gefdrten Erwerböftandes an die 
Hand zu geben, fo Tange- ihnen’ hlezu wirklich 
noch bie erforberfihe Kraft innewopnt, und alle 
übrigen Berhältniffe in der Art geflaltet- find, 





e 1532 


daß die Rettung bed gefährdeten Haus» ober Ge⸗ 
werböftandes mit boher Wahrſcheinlichkeit noch zu 


erwarten ſteht. 


Mängen, den 23. October 1847. 


Bönigt. Regierung von Oberbapern, 
. Rainmer bed Innern. 


Freiherr v Godin, Präfident. 
’ Dubois, Ser 


— —— — — — — — 


- Dienfteb : Machrichten. 

Seine Majekät der König haben. 
Sich unterm 17. October 1. 33, alferanäblgft bes 
wogen gefunden, die burh die Beförderung. 
ded Miniſterial⸗Secreläͤrs von Khreninger 
jum Regierungs = Affeffor eröffnete Minlſterial⸗ 
Secretärsſtelle 18, Elaffe bei bem königl. Mini 
ſterium ded Innern in’ proviforifher Eigenſch aft 
dem Heceffiften bei der fonigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Junern, Friedrich Dit 
zu verleihen. 

Der von dem Stadimagiſtrat Traunſtein dem 
Prieſter Ezechiel Eifele, Edelweck'ſchen Benefi⸗ 
ciaten in Traunſtein, auf das Beneficium der 
unirten Meſſen daſelbſt ausgeſtellien Praͤſentation 
wurde unterm 17. October d. 38. bie landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 

Ducrch  Regierungs » Entfhliefung vom 25. 
Detober d. 38, wurde der durch Mupeverfegung. 
bes Schullehrers Mathias Mitterfeliner erledigte 
Schul⸗ und Mefnerdienft zu Riedering, k. Lands 
gerichts Rofenheim, dem Schullchrer Johann Georg 
Hinterreiter gu St, Leonhard am — 
l. Landgerichts Laufen, 
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und ber hiedurch erledigte Schul« und Meß⸗ 
nerdienſt zu St. Leonhard am Wonneberg, kgl. 
Landgerichts Laufen, dem Schulverweſer zu Erl⸗ 


bach, k. Landgerichts Altötting, Auguſt Unt er⸗ 


berger verliehen. 





Asniglich Allerböchſte Genehmigung 
zur Annahme einer fremden 
Decoration. 

Seine Majefät der König haben 
Sich unterm 23. September I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem k. Hof» Zahnarzte und 
Polizei sEpirurgen Senger babier bie aller 
Höchfte Bewilligung zur Annahme und Tragung 
des ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
Der Franzofen verliehenen Nitterfreuzes bes gl. 
Franzöfiihen Ehrenlegion⸗Ordens zu ertheilen, 


Gewerbö: Privilegien: Berleibungen. 
— Seine Majefät der König haben 
den Rachgenannten Gewerbd » Privilegien aller⸗ 
gnädigf zu ertheilen geruht: 

unterm 18. April L 38. dem Safinicıpe 
Friedrich Güntſch zu Münden auf Bereitung 
des von ihm erfundenen Raffer » Eurrogates, — 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 3. September I. Jo. dem Hofminia- 
turmaler und Glasmaler Eduard de Ron zu 
Münden ouf Anwendung des von ihm erfunder 
nen eigenthümlichen Verfahrens, Muffelingläfer 
zum Erfegen der matt gefchliffenen, ohne Anwen⸗ 
dung von Aetze mittelft Einbrennen zu fabriziren, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 
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unterm 7. September I. 36. dem vormaligen 
debjelier und Wachszieher Joſeph Schäfer zu 
Munchen auf Anwendung des von ihm erfunde⸗ 
nen eigenthũmlichen Berfahrens bei- Anfertigung: 
von Wachs/ und Talglerzen mit intehfiverem 
Lichte und fängerer Breundauer, für ben Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 10. September 1. 38, der Marianna 


Laiß zu Münden auf Anwendung ihres eigene 


thümfichen Verfabrens bei Bereitung eines ſchwar⸗ 
sen Wachspoliturlackes für Casquets, Patrontas 
fen und Stiefelabfäge, dann auf Bereitung eis 
ner dem Leder unſchaͤdlichen Glanzwichſe aus den 
Abfällen des obigen Lads in Verbindung mit 
andern zwedmaͤhigen Ingreblenzien, für den Zeit ⸗ 
raum von brei Jahren, 


‚Amtliche Bekanntmachungen. 


Im Wege gerichtlicher Dilſsvollſtredung wird 
dad Anweſen aͤltexer Haus⸗Nro. 401 lit. e an 
ber Türkenſtraße, neuerer Nro. 4 am Feldwege, 
beſtehend in einem Wohngebaͤude, von ebener 
Erde aus zwei Stock hoch, mit gewölhtem Keller, 
Hofraum mit Gumpbrunnen und einem Barten, 
gerichtlich geihägt-auf.5500 fl., mit 3000 fl. 
ber Brandverfiherungsanftalt einverleibt und mit 
10,300 fl. Hppotpeffapitalien befaftet, nach $ 64 
des Hppothefengefeges umd ten 88 98 — 101 des 
Proceßgeſetzes vom 17, November 1837 dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unierſtell * und bienn Verſteige⸗ 
rungstagsfahrt auf“ 

Momtag den 8. November 1. Je. 
— Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 3401 des fat, 
Kreis« und Stadtgerichts-Aſſeffors 
Dr, d. Muffinan ° 
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anberaumt, wozu Kaufoluſtige mit dem Bemerken 
geladen werben, daß dem Gerichte unbrlannie 
Sieigerer ſich über ihre Zahlungefählgteit auszus 
weifen haben. 
Den 29. September 1847. 
Königliges Kreis» und Stadigeriät 
Münden 
Der Königl, Director, 
Barth. 


022. El, Rätspet, 


- Am 11. des nächſten Monats wird bie lgl. 
Baugewerlſchule dahier in ihrem für 200 Shüs 
Ier (Baubefliffene, @efellen und Parkiere) einge 
richteten Loeale, Kaufingergafie Haus ⸗· Nummer 8 
über ziwel Stiegen, ihren fünf und zwanzigſten 
Lehrcurd eröffnen, welches mit dem Beifage zur 
allgemeinen Kennuniß gebracht wirb, daß biefer 
Curs wieber wie alle Jahre von Martini bis 
Joſephi dauert und daß der Unterricht taͤglich 
(mit: Ausnahme der Sonn⸗ und Feierlage) in 
acht Stunden ertheilt wird. 

Münden, den 12. October 1847. 
Der Borftanb der Tönigl, Baugewerlſchule. 
(2)2. 


Auf Anrufen eines Hppothelgläubigers wird 
bad Anwefen ber Pfletſchacher'ſchen Eheleute 
zu Untermauerbah dem Zwangöverlaufe unters 
worfen und iſt Berfeigerungstagsfaßrt aufl: 

Dienftag den 9. November I. 36, 

Bormitiags von 10 — 12 Ubr 
in loco Yntermauerbah anberaumt, wobel bem 
Gerichte unbefannte Steigerungsfuftige Aber Leu⸗ 
mund und Bermögen Iegale Zeugniſſe ihrer Hei» 
maltbehörbe vorzumelfen haben. 
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. Diefes Anweſen, gerichtlich geweriper auf 
4085 fl., gerichtsbar zum k. Landgericht Aichach 
und freififig grunbbar zum f, Rentamie Aichach, 
befieht aus Wohnhaus, Nebengebäude, realer 


» Huffgmidsgerehifame mit Werffäte, 51 Dee. 


Dausgarten, 24 Tagw. 87 Dee. Aeder, 94 Der. 
Biefen, 1 Tagw. 97 Der, Debung, dann 3 Tagw. 
1 Des, Waldung, und iſt belaftet mit IR. 20 iu. 
7 Hl. Stift, Scharwerfgelb und Bogteigilt zum: 
f. Rentamt Aichach; 1 fl. 24 fr. Wacheglli zur 
Kirche Untermauerbach ;. 12 fr, Kücendienf zum 
L Rentamt Aichach, und eben dahin an Getreib- 
dienſt 1 Säffl.2 Viertl. 35 Schal, Kom, 2 Bieril. 
Hel Schztl. Gerſte, 4 Metz. 1 Vieril. 14tel Schzil. 
Haber. 
Den 28. September 1847. 
Königlihes Landgerlcht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Samſtag den 20. November L W. 
Fruh 9 Upr 
wird das „tel Bütel Nro. 169 zu Mering auf 
Anrufen eines Glaͤubigers verſteigertz dad An⸗ 
weſen befteht aus dem einflödigen mit Biegen 
geberften Wohnhaufe fammt Stadel und Stoll unb 
aus fah 6 Tagwerken Aedern und Wieſen; es 
iR auf 1421 fl. gefhägt; ter Zuſchlag geſchieht 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerib; bei ber- 
Berfteigerung, welde in Mering flatt hat, wird 
nah 664 bed Hppothelengeſetzes vorbehaltlich der 
Defimmungen ber 56 98 — 101 bed Geſches 
vom 17. November 1837 verfahren. 
Den 9, October 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Defner, Landrichter, 


Das im Schongauer Wochenblatte 1847 Rro.46, 
im Landsberger Wochenblatte Nro. 33 und in dem 
Dutellig enzblatte No. 32 für Oberbayern jür 
Öffentlihen Berfleigerung aue geſchriebene Haber- 
Frege Anweſen zu Apfeldorf wurde um dem Aufs 
wurfspreis per 1490 fl, am 30. Auguſt 1. 38. 
nicht angebracht, daher: ſolches wiederholt auf 
‚Donnerfag den 4, November I. 3. 
Dormitiags von 9 bis 12 Uhr 

mit dem Bemerken ausgefrieben wird, daß der 
Hinſchlag von ver Einwilligung der Streittheile 
abhängig gemacht if. 

Bezüglich der Beſchreibung und des Werihes 
bed benannten Unweſens, fowie der Zahlung und 
anderer Bebingungen wird ſich auf bie oben alles 
girte Tandgerichtliche Ausſchreibung vom 22. Juli 
bezogen. 

Den 14. October 1847. : 

Königliches Landgeridt Schongau, 

Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





Nachdem bei der erfimaligen Berfieigerung 
bed Unweſens der Farbers, Witwe Katharina 
Schwarzenbach von Schongau ein Angebot 
nicht erfolgt if, fo wird dieſes Anweſen nebft 
realer Färberögerehtfame, welches gerichtlich auf 
6754 fl. gefhägt if, zug weitenmale ber Ber 
fteigerung unterworfen, und hiezu Tagsfahrt ans 
beraumt auf 

Dienftag ben 16, November I. 3. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Geſchaͤfto zimmer des k. zweiten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſors. 

Kaufsliebhaber, welche ſich bei vorſtehender 
Tagsfahrt über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
fähigfelt auszuweifen haben, werben hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, dag ter Hinſchlag an 
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den Meiſiblelenden, biefesmat ofne RE auf 
ben Ehägungswerth erfolgen werde . 
Bezüglih der näheren Beſchretbung de Ders 
fleigerungeobjecte® ,„ feiner Beflandtpeife und ber 
darauf rubenden Laſten, wird auf bie Berfaufss 
Ausfhreibung vom 10. Juli d. JE. verwiefen. 
Den 13, Octofer 1847. \ 
Königlihes Landgericht Schongau 
Ihr. v. Sainte Marie Eglife, 


@)1. Landrichter. 





Berſcholleaheits⸗Erklaͤrung.) 

Der bießzerihtlihen Edictalladung vom 9. 
April 1. 38. Hat innerhalb der präfigirien Friſt 
von 3 Monaten weder Georg Triller, Obers 
ſteinmaierſohn von Singlding, noch feine Des⸗ 
cendenz entſprochen; daher wird unier Verwirk⸗ 
lichung des gedrohten Präjubiges derſelbe für 
verſchollen erklärt, und fein in 637 fl. 30 fr. 
beſtehendes Elterngut an feine Geſchwiſter aus⸗ 
geantworiet. 

Den 22. October 1847, 

KRöniglihes Landgericht Erding. 

Muggenthaler, Landrichter. 





Jacob Pötzl, Tediger Waftlbauersfshn von 
Waging, hat id wegen anbauernder Rranfgeit 
freiwillig unter Curatel begeben, und es find 
auf fein Anſuchen Johann Aigenherr, Maus 
vermeifter von Waging, und Joſeph Ir lacher, 
Hauerbauer von Fiſching, als Curatoren fuͤr ihn 
verpflichtet worden. 

Diefes wird mit dein Beifügen befannt ge 
macht, daß Pötzl ohne Mitwirkung biefer Cura⸗ 
c 106 ) 


toren Feine Redtögefhäfte, durch weldche er zu 
etwas verbindlich gemacht werben Fönnte, eingehen 
wird noch kann. 


Den 21. Delober 1847. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
v. Dall Armi, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hppothelgläubigers wird 
bad bem Franz Gtraßer bahier angehörige 
Nagelfcpmicb'- Anweſen dem Öffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden unterſtellt, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerſtag den 16. Detember J. Jo. 
Bormittags 11 bis 12 Upr 


Dasſelbe befleht: 

1) aus einem · gemauerten zweiftöcdigen mit 
Schindeln gedeckten Haufe, welches mit 
1500 fl. gegen Brandſchaden verſichert, lud⸗ 


eigen und mit einer eingelegten Gilt zu 


zwanzig vier Kreuzer belaſtet if, 
2) aus ber realen Nagelſchmiedgerechtſame. 
Beide Objecte zuſammen ſind auf 4000 fl. 
geſchätzt. F 
Der Zuſchlag erfolgt nah 8 64 des Hppolhe⸗ 
kengeſetzes vorbehalllich ber 85 98 und 101 des 
Geſetzes vom 17. November 1837, und baben 
ſich dem Gerichte unbefannte Käufer. über Zah⸗ 
lungsfähigleit auszuweifen, 
Den 6. October 1847. 
Königlihes Landgericht Moosburg, 
@)2. Dr. Weberreiter, Landrichter. 


—— — 
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(Ehietalsabung.) 

Andrä Steber, lediger Kanberbauersfohn 
von Unterbergen dieß Gerichts, wird feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermigt. 

Derſelbe oder deſſen allenfallſige Descenbens 
ten werben hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 3 Monaten = dato 
hierorts um fo gewifler zu melden und ipre Erbs⸗ 
anfprüde geltend zu machen, als außerdem deſſen 
Elterngut ad 600 fl. an die erbberechtigten Ver⸗ 
mandien gegen Caution ausgeantworiet werben 
würde. 

Den 16. September. 1847. 
Freiberrlich Thünefeld'ſches Patri— 

moönialgericht Schmiechen. 


(3)3. Höchel, Patrimonialrichter. 








Spähbriefe. 

Die blödfinnige Maria Hamberger von 
Zeiling d. Gts., derm Signalement unten folgt, 
entwich ſchon Anfangs Zuli h. 38. vom Zauner⸗ 
haus der Gemeinde Zeilling d. Gis, und konnte 
von berfelben bis zur Stunde nichts mehr in Er⸗ 
fahrung gebracht werben, 

Es ergeht demnach an fämmtlihe Polizei 
Behörden das Anfuchen, auf die Bezeichnete Spähe 
zu verfügen und fie im Betretungsfalle anher 
liefern zu laſſen. 

Den 12. October 1847. 
KRöniglihes Landgericht Mühldorf. 
Wohlwend, Landrichter. 


Signalement. 
Alter: ungefähr 60 Jahr; 
Größe: 34 Fuß; 
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Haare: gelb; 
Stirn: nieber; 
Augenbraunmen: lidt; 
Augen: grau; 
Nafe: Hein; 
Mund: weit und fleiſchend; 
Geſich t Dlödfinn verrathend; 
Defondere Kennzeichen: Sie hat einem 
Hoͤcker; 
Kleider: ein wollener licht» und bunfelgrüner 
Kittel und blaues Voriuch. 





Am Mittwoch den 20. L Mis. Morgens 
zwiſchen A und 5 Uhr wurde bei bem Gütler 
Georg Popp zu Baierdilling ein gewaltfamer 
Einbruch verübt, wobei folgente Gegenftände 
entwendet wurden: 

1) ein weißlederner, rothgeſtreifter Zugbeutel 
mit beiläufig 2 fl. in Geld an Groſchen 
und Sechſern; 

2) ein in Silber gefaßter Rofenkranz, im 
Werthe zu 3 fl. 30 Fr; 

3) zwei rothbaumwollene Sacktücher mit weißen 

Streifen, im Werthe zu 24 fr; 

4) beiläufig 4 Ellen blaufeivene Bänder und 
ein Paar grünbaumwollene Ohrenläppchen, 
im Werthe zu 45 fr. zufammen, 

Der Mantel und eine Hofe des Dam nificaten 
wurde ben Dieben, welche auf ber That ertappt 
wurden, aber doch noch zu entkommen wußten, 
auf der Flucht abgejagt. 
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Die beiden Tpäter waren groß, ber eine von 
ſtarker, der andere von hagerer Statur, beide 
trugen Mäntel am Leibe und hatten Hüte auf 
bem Ropfe, und zwar ber eine einen breiten 
Cwahrfcpeinlich dreiedigen), der andere einen ſpi⸗ 
Sigen; näher Fonnten dieſe Mannsperfonen nicht 
erfannt werben, 

Der eine von ihnen lich feinen Mantel, ſchon 
ſtark abgetragen, oben am Haldfragen zerriffen, 
von bunfelgrauem groben Tuche, mit langen Aer⸗ 
melfragen; der andere feinen Stock, aus Dornen⸗ 
holz, mit Knoten verfehen, wie bie Metzger ober 
Biehtreiber dergleichen zu tragen pflegen, zurüd. 

Man macht diefen Diebftahl mit dem Erfus 
chen anmit befannt, auf die Thäter fowohl, als 
auf bie entwendeten Orgenflände genaue Spähe 
zu halten, und im etwaigen Entberfungsfalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu machen. 

Den 22, October 1847, 

KRöniglides Landgeridt Rain. 

Adam, Landrichter. 


Gourd ber B. Staatö: Papiere. 
Augsburg, ben 21. October 1847. 





Staatépapiere. 
Obligat. à 44 mit Coup. prpt. 
detto 4344 


Promeſſen auf Bank⸗Actien, 


| per Stüd agio 


Bant » Actien Dir. IL Sem. | — 
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ensblatt 


Regierung von 


Oberbayern. 





München 


N” 45, den 5. November 1847. 


— 








Inbalt. 


Den Bexkauf des Vichſalzes. — Die Gollecte zur Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche zu Reichen - 
bach, #. Landbeommiffariats ——— der Pfaiz. — Die Erzeugung eines —— — Auf ⸗ 
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ad Nrum. 46,633. 

An 
fämmtligeDiftrictd-PolizeisBehörben 
von Dberbayern. 

(Den Verkauf bes Bichfalges betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

E ämmilie Difiricts-Polizei-Behörben werben 
beauftragt, für bie geeignete Befanntmagung ber 
nachſtehenden Ausfhreibung der lönigl. General 
Bergwerls⸗ und Salinen-Adminiftration vom 25. 
v. Mis. in den untergebenen Gemeinden Sorge 
zu tragen und die vorgefchriebenen Zeugniffe jebers 
zeit ohne Verzug zu Tegalifiren, 

Ausfellung ſowohl ald Legaliſirung folder 
Zeugniffe hat durchaus Foftenfrei zu geſchehen. 


Da übrigend bad neue Viehſalz nur nad 
Maßgabe der an bie verfchiedenen Tezitätten ftatt« 
fintenden Spebition bei den f. Salzämtern, Salz⸗ 
oberfaftorien und Salzfaftorin unmittels 
bar wird bezogen werben fünnen, fo haben fi 
die Poligeibehörden mit diefen Aemtern, um von 
dem Eintreffen ber Salgvorräthe rechtzeitig Kunde 
zu erhalten, in’d Benehmen zu fegen und feiner 
Zeit den Gemeinden hievon Kenntniß zu geben. 


Münden, den 25. October 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
Freiherr v. Godin, Präfldent. 


Dubois, Secr. 
(107) 
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(Den Berkauf bes Wichfalges betr.) 
Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund des Landiagsabſchiedes vom 
23. Mai 1846 Abfchnitt 111 Ut. A 6 8 hat das 
Könige. Finanz Minifterium nad vorausgegange⸗ 
nen nothwendigen Erhebungen und Verſuchen durch 
höchſtes Refeript vom 9. Juli 1,36, Nro. 12,107 
die Darflellung eines Viehſalzes im Großen an⸗ 
geordnet, welches das bisher an den f. Salinen 
Berchtesgaden, Reichenhall, Traunftein und Ros 
fenheim bereitete Viehſalz an Reinheit und Koch⸗ 
falsgehalt weist übertrifft. 

Diefes neue Viehſalz wirb bei ben an obigen 
Salinen beſtehenden Hanptfalzämtern vom Elats⸗ 
jahre 1844 an im offenen, d. h. unverpadten 
Zuftande, fodann nah Maßgabe der an 
die verfhiedenen Legfätten ſtattfin— 
denden Spedition bei den f. Salzämtern, 
Ealzoberfaltorien und Salsfaftorien und zwar 
bei biefen mit der bisherigen Berpadung im Fäßel 
zu 250 Pfund netto verfauft werden, gleichwie 
für die Salzverfaufsbezirke von Unterfranfen und 
der Pfalz ein ſolch falgreiches Viehſalz jegt ſchon 
größientheils eingeführt ift. 

Nachdem biefes Viehſalz nur zur Unterflügung 
der Viehzucht und nicht zu Bunften ber Gewerbe, 
noch weniger alfo zu dem Gebraude in ben 
Haudhaltungen zu dienen hat, gleihwohl aber bei 
dem namhaften Kochfalzgebalte deoſelben ein Ge— 
braud bavon zu anderm ald zu bem beftiimmten 
Zwede gemadt werben fünnte, fo folgt hieraus 
zur Verhütung des Mißbrauches: 

1) da ber Berfauf des Vichfalzes nicht wie 
jener bed Kochſalzes frei feyn fünne, ſon⸗ 
dern daß nur bie Viehhalter, und zwar 
jeder nur das für den Bedarf feines Bich- 
ſtandes notpwendige Quantum zu empfan⸗ 
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gen habe, weßhalb dieſes Salz lediglich nur 
bei den k. Hauptſalzämtern, dann bei den 
k. Salzämtern, Salzoberfaftorien und Fals 
torien verabfolgt wird, und 


2) baß eben biefed Salz von ben befagten Aem⸗ 


tern nur auf ben Grund obrigfeitlicher oder 

zureihend glaubwürbiger Zeugniſſe verfäufs 

lich abgelaffen werde. 
Zur Erleichterung für bie Käufer kön⸗ 
nen dieſe Atteſte 

a) von ben k. Land» und Herrſchaftsgerichten, 

b) von den f. Rent, Forſt⸗, Pfarr» und 
allen andern k. Aemtern, 

c) von den Magiftraten und fonftigen Orts⸗ 
Polizeibehörden, dann 

d) von den Borftebern der Rural⸗Gemein⸗ 
ben ausgefiellt werden; letziere Zeugniffe 
müffen aber von ben zuftänbigen Bezirks « 
Polizeibehörben, welde für die Wahr⸗ 
heit des Inhalte verantwortlih find, 
legalifirt oder beftätiget werben, 

e) endlich bürfen alle abelihen und großen 
Gutöbefiger, fowie au bie f, Porpalter, 
jedoch nur für ben Bebarf ihres Vich⸗ 
flandes unter Anwendung ihres Siegeld 
gültige Zeugniffe ausſtellen. 

Alle diefe Zeugniffe find nur für ein 
Jahr gültig und müffen daher mit jedem 
Jahre erneuert, follen aber zum Beften 
der Landwirthe unentgeldlih ausgeſtellt 
werben, 

Die unter n, b u. c bezeichneten Attefte 
bedürfen zur Gültigkeit nicht nur ber 
Unterzeichnung ber Amtsvorftände ober 
deren Giellvertreter, fondern aud ber 
amtlichen Fertigung mit Beibrädung bed 
Dienfifiegels. 
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3) Alle im Borhergehenden geb 


möffen neben dem Tauf⸗ und Zunamen, 

dem Gewerbe und dem Wohnorte des Bieh⸗ 

halterd. auch bie Gattung und Anzahl des 

Biches und den danach berichneten Bedarf 

an Viehſalz enthalten. Zur Ablürzung ſoll 

ſaͤmmtliches Vieh, welches noch nit volle 

2 Jahre alt iſt, gleich den Sihafen,. Geiſen 

und Schwelnen zum Kleinvieh gezählt wer⸗ 

den. Die übrigen Viehgattungen find Rin ⸗ 
der und Pferde. Für ein Stück Kleinvieh 
werden jährlih 6 Pfund, für ein Rindvieh 

25 Pfund und für ein Pferd 20. Pfund 

Biehſalz gerechnet, 

4) Will ein Landwirid fi in dem Zeugniffe 
weniger Bichjalz als bie nach obigem Maß⸗ 
fiabe berechnete Quantitaͤt zuſchreiben laſſen, 
ſo haͤngt dieſes ganz von feinem Willen ab, 
jedoch muß die Groͤße feines Viehſtandes 
achtig angegeben ſeyn. Würde aber ein 
Biehhalter ein größeres als das auf obige 
Weife berenete Duantum zu beziehen wüns 
fen, um davon zu befonderen landwirth⸗ 

* Faftfichen Zweiten, 3. B. zum Einfalen 
bes Heues, ber Rüben und Rrautblätter als 
Bichfutter,, oder zur Zufammenfegung von 
Dungfalz aus Gpps, Ralf, Aſche ı. ır, 
nebft einem Aniheil von Salz, Gebrauch 
zu maden, fo iR dieſes Berlongen nebſt 
Angabe des für biefen fpeziellen Zweit er⸗ 
forberlichen Bichfaljguantums entweder auf 


5) Wenn ein Landwirth das nach der Größe 
feines Bieh ſtandes berechnete Biehſalz · Quan⸗ 
sam zwar in das Zeugniß- hat aufnehmen 


laſſen, davon aber fpäter eine lleinere Duan⸗ 


———— 


_ bern üherlaffen werben. _ 
R * TIELTG: } 173 173 J 
6) Da, mie bereits erwähnt worden ift, ba 


“rität oder gar · keines gu kaufen · gedenlt / ſo 


iſt auch dieſes ihm frei geſtellt; nur 
das nicht bezogene Quantum an feinen Ans 


— 






nicht · in 
werben darf, ſo müſſen jene Bichhaller, 
welche zugleich ſalzverbrauchende Gewerbe 
treiben, z. B. Seifenſieder, Weiß / und Rothe 
gerber / Wetzger Röce, Bäder u. 1: beim 
Anbegehren bes Viehſalzes auf ipr Ehren⸗ 
wort crffären, daß fie diefes Salz bei Ber 
Tuflder ferneren Teilnahme an dem Ber 
zuge desſelben nicht in den Gewerben vers 
wenden werben, und biefe Zufiherung muß 
unerläßig in die betreffenden obenerwähnten 
Atteſte aufgenommen ſeyn. Den ‚überwies 
fenen Uebertretern ‚ihres - gegebenen Ehrens 
wortes wird ohne Weiters, ‚Fein Bichſalz 
mehr verabfolgt. 

Eine gleiche Maßregel wird auch gegen 
jene vorgefehrt, welche ſich erlauben würs 
ben, das bezogene Viehſalz an Andere zu 
verkaufen oder zu verhandeln. 


7) Da die 8. Berfaufsämier In manden Ge⸗ 


genden weit von einander emtfermt Liegen, 
fo find zwar bie Bichpalter befugt, ihren 
Biehfalg» Bedarf durch Andere zuführen zu 
laſſen, biefe Fuhrleute haben aber bei den 
gedachten Aemiern die obenerwähnten Zeug- 
niffe vorzulegen ‚ wibrigenfalls ihnen bie 
verlangten Birhfalglabungen verweigert wer⸗ 
t + müßt: 


8) Im Nachſtehenden folgt ein Formular, wie 


ſol he Zeugniffe, in welchen eben ſowohl ein 
Einziger ald mehrere Bichbefiger vorgetra⸗ 
gen werben können, eingerihtet feyn follten = 


(107 *) 


- 
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Zeugni 
für den Bedarf an Bichfal_ . » u - 


Unenigeldlich. 


Alles K 





den.. 


f 
. ten Februar 1847. 


ea — Pferde Ganzer 
Wohnort: —— 
an. „ulos Sram. 20 Dun Bedarf. 
BIBI, 7 3 DER BE * 
— Sid | end 
‚Georg Kolb . . . | Bauer Wallendorf 300 10 2.1 20 | 90 
Johann Mayer . . | Weber Dundorf 10 6 — 2 110 
Miharl Rob . . | Mepger Rotham 100 20 4 i1 180 
Diefer zum Einfalzen 
bes Heues 4 hey; — e⸗ er — 2 — 
Andrä Pichler . . |Seifenficber | Mullau 50 oI 2115| 


Beide Letztere geben als —* Salz verbrauchender Gewerbe ausdrüdtig ihr anemon, daß 
fie dieſes Vichſalz nicht zu den Gewerben verwenden werden. 


L. S. 


Bon dieſen Zeugniſſen werben jenen 
Landwirthen, welche nach Viebſalz fragen, 
von den Berlaufs⸗Aemtern einzelne Erem⸗ 
plare mitgetheilt, damit dieſe bei jenen Bes 
hörden und Aemtern ıc., welche bie Zeugs 
niſſe aus ſtellen, als Formulare vorgezeigt 
werden fünnen. 
9) Die Biehfalzs Aiteftle werden von den Ber: 
kaufs/ Aemtern eingezogen, bagegen wirb 


KRönigliched Landgericht N. N. 


aber jedem einzelnen Biehhalter anflatt ber 


Lad⸗ Poleite ein befonderer Empfangſchein 


ausgeſtellt. Auf dieſem muß, wie das nach⸗ 


folgende Formular zeigt, nebſt dem Tauf⸗ 
und Zunamen des Bichhalters bie Quan⸗ 
tität des ihm zupefchriebenn Vichſalzes, 
melde derfelbe nad feinem Willen entweder 
auf eins ober mehrmal, oder gar nit an 
ſich bringen Fann, vorgetragen werben, 
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Segenfchein 


für das 


Biebfalz-Zeugniß. 
Neo, ben ten Februar 1847. 


Georg Kolb von Wallenborf 


Abgegeben. 
Den 20. Eebmar . .... 
Dein 30. Mi ..: 2... 


Dei jeder Ealz-Abnahme ift dieſer Ger 
genſchein dem Berlaufsamte vorzuweiſen, 
und ber betreffende Beamte wird bie ver⸗ 
langte Salzquantität bis zur Erreihung 
des durch das Zeugniß beflätigten Bedürf⸗ 
niffes, welches nicht überfchritten werben 
‚darf, jebesmal verabfolgen und auf bem 
Gegenſchein vormerken. 


10) Es ift durch das am Eingange erwähnte 


boͤchſte Dinifterial-Refeript bewilliget wor⸗ 
ben, daß zum Beßten der Landwirthſchaf, 


Münden, den 25. September 1847. 





gegen Einhaltung ber im Vorbergehenben 
gegebenen Borfihrift das Biehſalz um bie 
volle Hälfte des Kochſalzpreiſes, welche Norm 
bisher zum Grunde gelegt war, auch ferner 
hin bei den Salzverkaufsämtern abgegeben 
werben dürfe. Obgleich daher bas neue 
Biehfalz einen namhaft größeren Kochſalz⸗ 
gehalt ald das bisherige beſitzt, fo if den» 
noch der Berfaufspreis dieſes Salzes gegen 
ben bei beffen Einführung rvegulirten im 
Buräfepniite nicht erhöht worden. 


Königliche General-Bergwerkd- und Salinen- Adminiftration. 


v. Wagner. 
Wagner, Secr. 


1555 


ad Nrum, 46,962. 

(Die Gollecte zur Erbauung einer neuen katholiſchen 
Kichhe zu Reichenbach, k. Sanbeommiffariats Hom⸗ 
burg in der Pfalz betr.) 

Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern, 


Das Ergebniß der bezeichneten Collecte wirb 
in nachſtehendem Berzeihniffe befannt gegeben, 
Münden, ben 25. October 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innerm 
Freiherr v. Godin, Fräfibent. 
Dubois, Seer, 


Benennung ber DifirictdsPoligeis 
Behörden. 

Landgericht Aibling. . » 45. Im. — pf. 
s “dh. -» - 8,92, —r 

r Anötin . » 6,2, —u 
Ju. ... 5,10. —, 
Berchtesgaden. 6,29 u — u 
Brud 45 " 4 .——. 
Burghaufen . 18 „54. 2, 
“ 

“ 

n 


2 
* 


+ * * 


Dadau 0,0, — 
Eberöberg . 21, 9,— 
Ein... 2.,.397,— 
Geyfing . . 11.30, 2, 
Friedberg. 11 „1. —u 
Haag... 3,4, —u 
Ingolfiat. ». 20, iAu—y 
Landöbırg- . 55,14, 2, 
Raufen“. . . 55, 8B,„—. 
Miesbach . . 33,46, 2, 
ö Mooeburg.. 4,4, —, 
„ Muühldorf. . un 
München .. 4,59, 2u 
u Neumarkt . 35,2 ,—, 


. * 


zu ss X a a a X 3 


Eu; 
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Landgericht Pfaffenhofen if. 3 ir.— pf. 
4 Rain . .. 12,4, 2, 
r Reihenpall . 19,18, 2. 

Pr Rofenheim 54 „652 — 

. Schongau.. 27,9. —. 

" Schrobenhauſen — 42 — 

„» Siarnberg.. —u—u—n 

u Tome... Bullu—, 

. Tiumoning. 35,39. — 

. gti . 29,17, —. 

M Traunfein „. 57,45 u 2» 

" Trofderg » » 67, 64, —n 

" Baferbug . 4 — — 
Weilheim . . 32,16, 2, 
a Werdenfels 18,4. 3, 
m Wolfratöpaufen 19,593. 2. 
Herrſchaftsgericht Prie. 25,19, 3, 
Stadt: Magiftrat Ingoltat 12 „45, — 
. „ Münden. 222,20, 2, 


Holigei-Dirertion Münden. 10, 0 un — 
Summa 1411. Atr. — pf. 





‚ad Nrum, 43,351. 


An 
fämmtlige Polizei-Behörden von 
Dberbayern, 
(Die Ergeugung eines Halbie gerbieres betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Auf den Grund einer höchſten Entſchließung 
des Fönigl. Minifteriums des Innern vom 28. 
v. Mis. wird biemit ſaͤmmtlichen Polizeibehörden 
von Dberbapera eröffnet, daß das Brauen eines 
fogenannten Halblagerbiered Cein zwifchen dem 
Winters und Sommerbier die Mitte haltendes Fa⸗ 
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brifat) gänzlich unſtatthaft ſey, wobei bemerkt 
wird, daß bie allerhöchſte Verorbnung vom 11, 
November 1845 (Regierungsblatt Eeite 716), 
welche bie Erzeugung eines geringhaltigeren Bieres 
gefatiete, ausdrüdlih nur für das Eüdfahr 1844 
gegeben war, baher gegenwärtig auch auf ben 
Grund biefer allerhöchſten Berorbnung hin bie 
Erzeugung eines geringhaltigeren Bieres, als 
ſolches die allerhöchfte Berorbnung vom 25, Aprif 
1841 beftimmt, nicht mehr fattfinden darf. 
Hienach haben fih fämmtlihe Polizeibchörben 
genaueftend zu adhten, und ben Lollzug firengfiend 
zu überwachen. 
Münden, den 27. October 1847, 
RönigL Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Duboie, Secr. 


ad Nrum. 47,449. 
An 
ſämmtliche Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 

«Kufftellung ron Gommifflonären in Bayern für ben 
Leipziger Gentralverein für Gewerbe, Inbuftrie, 
Handel ıc. betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Mafeftät der König haben, 
auf fo lange Allerböhft » Diefelben nit anders 
verfügen, alfergnäbigft zu geflatten gerubt, daß 
ber in Leipzig gebildete Gentralverein für Indus 
ftrie, Handel, Gewerbe, Kunft und Wiſſenſchaft 
in Bayern Agenten und reſp. Commiſſionaͤre zu 
dem im vorgelegten Profperte und in ber Belannt⸗ 
madhung vom Mai 1847 bezeichneten Zwecke aufs 


— — — 
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ftelle, fo Lange bie Bereinsfagungen unverändert 
belaffen werben, unb für bie zu beſtellenden Agen⸗ 
ten reſp. Eommiffionäre die Genehmigung des 
Fönigl. Minifteriums des Innern erholt wird, 
Dieß wird in Bolge höchſter Entſchließung 
des loͤnigl. Minifteriums bes Innern vom 23. 
d. Mid. mit dem Beifügen befannt gegeben, daß 
durch biefe höchfte Entſchließung zuglei der von 
bem bezeichneten Eentralvereine als Hauptagent 
für Bayern in Vorſchlag gebrachte Mechanikus 
Friedrich Flor jun. in Augsburg in dieſer Eis 
genſchaft beftätigt worben ift, wonach deſſen Wirk⸗ 
famfeit nichts entgegen ſteht. 

Münden, ben 28, Dciober 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Secr. 


[3 





ad Nram. 47,645. 
An 
ſämmitliche Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 

(Das Geſuch ber Düffelborfer allgemeinen Verſiche- 
rungs·heſellſchaſt für See-, Fluß⸗ und Lanbtrande 
porte betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich einer hochſten Entichliefung bes 
fönigl. Miniſteriums des Innern an bie loͤnigl. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, vom 10. d. Mis. rubricir⸗ 
ten Betreffs haben Seine Majefät der 
König der Düffelvorfer allgemeinen Verſiche⸗ 
rungs⸗ Gefellihaft für See, Fluß⸗ und Land⸗ 
trandporte die Auedehnung ipres Geſchäftsbetrie⸗ 
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bes auf Bayern und bie Auffellung ded Kaufe, 


manns Ignaz Creils heim in Würzburg ald 


Haupiagenten der genannten Geſellſchaft unier 
folgenden Bedingungen allerhöchſt zu bewilfigen 


geruht: 

1) Die Duſſeldorfer allgemeine Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für Ser», Fluß⸗ und Landtrans⸗ 
porie ift verpflichtet: 

a) die Hälfte ihres reinen Gewinnes zu 
tel nah Verhältniß ber in Bayern 
abgefehloffenen Verfiherungen, und zu 
tel nach Verhältnig der in Bayern ab« 
gegebenen Actien zu den Geſammtver⸗ 
fiderungen und zu den Grfammtactien 
der Geſellſchaft Seiner Königliden 
Maferät für woplthätige Zwede, wie 
die Munchen⸗ Aachener· Feuerver ſicherungs⸗ 
Geſellſchaft abzugeben; 

b) zur Erganzung ihres Grundcapitales 
von zur Zeit 500,000 Thalern bie noch 
zu emittirenben Actien fm Betrage ‚von 
25,000 Thalern in Bayern abzufegen ; 

e) aljährli den Rechenſchaſtsbericht und 
Rechnungsabſchluß der fönigl, Regie 
rung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg wegen ber für wohlthätige Zwecke 
abzutretenben Gewinnhaͤlfte vorzulegen, 
und 

d) dur ben beſtellten Daupiagenten für 
Bayeın die Haftbarkeit für die abzulafs 
fende Gewinnpälfte zu übernehmen, und 
der f. bayer. Regierung ieberzeit bie 
Einfüht feiner Bücher und Notizen offen 
zu balten; 

2) bie Geſellſchaft Hat für bie in einzelnen Bes 
zirlen etwa aufzuftellenden Agenten, unter 
Borlage amtlicher Zeugnifle über Tüͤchtig⸗ 
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keil ımb Solidität der Vorgeſchlagenen, bie 
- Genehmigung des Fönigl. Miniferiums des 
Innern zu erholen; 

3) Aenberungen in ben Statuten der Geſell⸗ 
fchaft fönnen mar nad erlangter allerhöch⸗ 
ſter Genehmigung für Bayern -in Sraft 
treten 5 

4) die Geſellſchaſt hat im Streitigkeiten, welche 
zroifchen ihr und in Bayern Berfiherten 
aus Berfiherungsverträgen etwa enifiehen, 
vor Fkaperifchen Gerichten nah ben am 
Wohnorie des beftellten Danptagenien gel 
tenden Geſetzen Recht zu nehmen. 

Hievon werben fämmilihe Polizeibehörden 
von Oberbayern mit dem Beifage in Kenniniß 
gefebt, daß nunmehr der Wirkfamfeit ber Düffels 
dorfer allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
See⸗, Fluß⸗ und Landtransporte in Bayern fein 
Dinberniß entgegen ſtehe. 

Münden, den 29. Detober 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Eer. 


“ 





ad Nrum. 47,865’ 
(Difpenfationer von der vorfäriftsmäßigen Wollens 
bung der katholiſchen theoleglſchen Studien betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


In tem Ausſchreiben vom 25. Juli d. Ze. 
(Kreisblatt Sräd 31 Seite 1104) wurde darauf 
bingewiefen, wie es in ber allerhöchſten Willens⸗ 
meinung Seiner Majeftät des Könige 
gelegen fey, daß künftig einzelne, ber allerhödhften 
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Dilpenfation vorbefaltene Fälle ausgenommen, 
aud bei Ausländern, welche in den bayerifchen 
Seelſorgedienſt Abertreten wollen, die Berordnungs⸗ 
befimmung wegen vollkändiger Erſtrecung ber 
heologiſchen Etudien an einer bayeriſchen pöheren 
Lehranſtalt ſtrenge eingehalten werte. 

Aus Anlaß hoͤch ſter Miniſerial⸗Entſchließung 
vom 26. d. Mio. wird auf obiges Ausfchreiben 
wiederholt mit dem Anhange aufmerkſam gemacht, 
daß dadurch Fein Verbot wider Geſuche fremder 
latholiſcher Geiſtlichen um Aufnahme in den bay⸗ 
eriſchen Clerus ausgebrüdt fey. 

Münden, den 30. October 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 47,975. 
An 
fämmtlige Difiricts- Polizei: Behörben 
von Oberbapern. 
(Den Fleiſchſatz für den Monat November 1847 betr.) 
Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Der Bleifhfag für den Monas November 
L 39. wird hiemit bis auf Weiteres im nach⸗ 
fiebenber Weiſe feftgefeut: 

1. In ber Haupt» und Reſibenzſtadt 
Mun qhen für Ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
auf 

zwölf Kreuzer. 

U Infämmstligen übrigen Städten, 
Märkten und auf dem fladen 
Lande für Ein Pfund Maſtochſenfleiſch auf 
eilf Kreuzer zwei Pfennige, 
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Geringeres, nicht fagınäpiges MNiuvfleiſch ik 
mindeſtens um 1 bie 14 Kreuzer wohlfelfer 
zu verlaufen. 
Das Kalbfleiſch wird vorerſt nicht tarirt. 
Saͤmmtliche Poligeipepörben haben über die 
Aufrehipaltung obiger Beſtimmungen zu wachen. 
Münden den 31, October 1847. 
Rönigl, Regierung von Däerbapern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Praſident. 
Dubois, Ser, 


m — nn 
Dienfted - Machrichten. 


— 


Seine Majepät der König haben 
Sid unter dem 21. v. Mis. alergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, den Actuar beim k. Forſtamte Stein 
wieſen im Regierungebezirfe von Oberfranken 
Ludwig Speicher zum proviſoriſchen Revier⸗ 
förfer auf das im 8. Forſtamte Beilngries er 
ledigte Revier Betibrunn zu ernennen, 

und unterm 22, bedf. Mis. dem f. Die 
Aricid - Schulinfpector und Pfarrer Anton Beer 
zu Sauerlach, k. Landgerichts Wolfratehaufen, 
bie katholiſche Pfarrei Steinfirpen, F. Landgerichts 
Erding, zu übertragen, 

Der Wahl des Pfarrers und Diftrieis Schul⸗ 
Infpertors Zofepp Dietmaier zu Bergkirchen, 
f. Landgerichts Dachau, zum Defan des Land⸗ 
capitels Dachau wurde unterm 26. Drtober I. 36, 
bie landesherrliche Befätigung ertheift. 
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Erlöſchung von Gewerbs⸗Privilegien. 


Auf Grund des 8 30 Ziff. 4 der allerhöͤchſten 
Verordnung über die Gewerbe » Privilegien vom 
10. Februar 1842 wurden wegen nicht gelieſer⸗ 
sen Nachweiſes ihrer Erfindungen in Bayern für 
erlofhen erflärt: 

das dem Dr. Alerander und Earl Walther 
ans Bair euih, dann bem Dr. Hermann Rohatz ſch 
aus Freiburg in Sachfen, fämmtlihe zur Zeit in 
Münden, unterm 10. December 1844 verliehere 
und unterm 21. März 1845 ausgefchriebene Ge⸗ 
werbs⸗ Privilegium auf Anwendung des von ihnen 
erfundenen eigenthümlichen Berfahrend der eleltro⸗ 
chemiſchen Farben: Erzeugung auf Metall, Glas, 
Porccllain, Holz, Papier und alle andern Gegen: 
flände, dann 

bad ber Geſellſchaft Teissier et Comp. in 
Paris unterm 2, Juli 1846 eriheilte und unterm 
17. Auguft desfelben Jahres ausgefhriebene Ges 
werbs.Privilegium auf Einführung der von ihmen 
erfunbenen Forttreibungs-Einrihiurg, anwendbar 
an ben Wägen für Straßen und Eifenbahnen, an 
Dampfihiffen und Aderbaugerärhfchaften. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Auf Andringen eines Sppothefgläubigers wird 
das Anweſen des Biehhänblers Johann Wery 
babier in der Maiſtraße Nro. 14 lit. F, beftehend 
aus einem mit Erdgeſchoß einflödigen Wohnhauſe 
fammt Hofraum, Pumphrunnen, Holzbütte und 
Bärthen, dem gerihtlihen Zwangsverfaufe nad 
$ 64 des Hppoipefengefeges und 88 98 — 101 
des Proceßgeſetzes von 1837 unterftellt, und zur 
erftmaligen Verſteigerung Termin auf 
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Donnerfiag ben 2. December I. 36, 
Bormittags von 11 — 12 Upr 
im Gef&äftszimmer Nro. 9 anberaumt. 


Daefelbe it auf 1225 fl. gerichtlich gewerthet, 
mit einer jährlihen Ewiggilt zu 45 f. um 900f. 
Eapital und mit Hpporbefen zu 2100 fl. befaflet, 
und bie Baulichkeiten find mit 900fl, gegen Brand 
verfißert. j 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige 
haben ihre Zahlungefähigfeit durch legale Zeug⸗ 
niffe nachzuweiſen. 

Den 21. September 1847, 
Röniglides Kreis- und Stabtgeridt 
Münden. 
Der fönigf. Director, 


Barth, 


333. Förtſch. 





(GentralsPenfionssänftatt für bie Hinterbliebenen ber 
Advokaten gegen Privatier Johann Schiller, Zins s 
forberung aus 14,000 fl. Gapital betr.) 

Auf Antrag eines Hppothekglaͤubigers wird 
bad Anweſen bes Privatier Johann Schiller 
an ber Yägergaffe Nro.8, zum Lampelgarten ges 
nannt, im gerichtlich erhobenen Schägungswerip 
bon 23,000 fl., welches beflebt: 

- 8) aus dem Wiribfhaftsgebäube, mit ebener 
Erde 1 Stod Hoch erbaut, mit Schinbeln 
gedeckt und mit einem gewölbten Keller vers 
ſehen, 

b) aus einem Geitengebäube, mit Platten ges 
bedt, welded zu ebener Erbe Stellungen 
und im erfien Stod Wohnungen enthält, 

ec) aus einem einftödigen Stalgebäude, gleich⸗ 
falld mit Platten gedeckt, 

d) aus einer Remiſe, mit Holz gebaut und 
gededt, 
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©) aud dem Hofraume mit laufendem Waſſer 
und Pumpbrunnen, endlich 
) aus ber auf dem Anweſen radicirten Gar⸗ 
tenwirihſcha fts ⸗ Gerechtſame; 

dann mit 35,634 fl. 294 fr. Hppothekcapitalien 
belaftet, der Branbverfücherungsanftalt um 11,390f. 

verleibt if, zum erſtenmal der gerichtlichen Ver⸗ 
fteigerung im Wege der Hilfsvollſtredung nad 
$ 64 bes Hpporbefengefeges in Verbindung mit 
Ss 98 — 101 ber Procefnovelle vom 17. No⸗ 
vember 1837 unterftellt und Tagsfahrt hiezu auf 

Montag den 27. December I. Je. 
Bormittags 10 Uhr 
im Geihäftszimmer Nro. 25/1 mit dem Beifate 
anberaumt, daß dem Gerichte unbekannte Käufer, 
wenn fie zur Derfieigerung zugelaſſen werben 
wollen, gehalten find, ſich über ihre Zahlungs» 
fühigfeit. auẽ zuweiſen. 
Den 19. October 1847. 
KRöniglihes Kreis- und Stadtgeridt 
Münden. 
Der koͤnigl. Divertor, 
Barth, 


@)I, v. Pechmann. 


Auf Andringen eines Bläubigerd wirb bad 
dem Glafermeifter Johann Haas gehörige Anz 
weien Neo. 8 lit.a an ber Auguftenfisaße dahier, 
beſtehend aus einem mit Erdgeſchoß dreiftödigen 
Wohnhauſe, mit gewölbten Keller verfehen, einem 
mit Dachwohnung zweilödigen Hintergebäube, 
dann Pofraum, Garten und Eommun-Pumpbruns 
nen, für bie Gebaͤude zu 8000 fl, branbverfühert 
und mit. Hppothefen für 13,200 fl. belaftet und 
auf 14,000 fl. gerichtlich gewerihet, im Wege ver 
OH.lfopollſtreckung ber gerichtlichen Verſteigerung 
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nad 6 64 des Hppoibelengeieges und 53 98 — 
101 des Proceßgefeges vom 17. November 1837 
unterftellt. 
Zur Aufnahme der Kaufsang:bote iſt Termin 
auf 
Donnerfiag den 30, December I. 38, 
Bormittage von 1L bis 12 Uhr 
im Gerihtözimmer Nro. 9 anberaumt, wozu 
Eteigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß dem Gerichte Unbekannte ihre. Zah⸗ 
Iungöfäpigfeit gehörig nachzuweiſen haben. 
Den 23. Detoter 1847. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der Fönigl, Director, 
Barth. 
(3)1. 


2 


Förtſch. 


Auf Antrag eines Hypothelgläubigers wird 
das ber Theres Wohlfahrt gehörige Anweſen 
Haus⸗Neo. 2 in Gern bem Zwangsverfaufe durch 
Öffentliche Verſteigerung unterftellt und hiezu Tage 
fahrt auf 

Breitag den 12, November I. Js. 
Bormittags von 10 — 12 Upr 

in loco Gern anberaumt, 

Das Anwefen befteht: 

1) aus einem zweiftödigen gan; gemauerten 
mit Schindeln und Ziegelplatten gebedten 
Wohngebäude nebft Stallung ; 

2) aus einem vom Holz erbauten 80 Schuh 
langen und 32 Schuh breiten Getreibftabl ; 

3) aus einem ganz gemanerten mit Platten 
gebedten Brennpaus und einem Brunnen; 

4) aus 60 Dec. Hofraum und Garten, 68 
Tagw, 48 Der. Meder, größtenipeild in 

(108 *) 
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der 5ten Bon.Claffe, und 6 Tagw, 35 Der. 
Mooswieſen. 

Das Geſammt ⸗Anweſen if nad gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 7. Juli 1.38. auf 19,145 fl. ges 
werthet, mit 4000 fl, der Brandaffefuran; einver- 
leibt und mit 11,000 fl. Oppothekſchulden befaflet. 

Ranfsfiebhaber werten zur obigen Tagsfahrt 
init bem Bemerlen grladen, daß der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schägungdwerth erfolge, und 
daß dem Gerichte unbekannte Perfonen ihren guten 
Leumund und ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe nachzuwelſen haben. 

Den 22. DOrtober 1847, 
Königliges Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Dem f. Lottocollecteur Anton Ruedl.dahier 
iſt die Urkunde über fein bei ver k. Staatsfhuls 
dentilgungscaffa Münden aufliegendes Aprocen- 
diged Amtsbürgfhaftdcapital per 300 fl. ddto. 
6. December 1842 C Nro. 2366 zu Verluſt ges 
gangen. 

Befiger werben aufgefordert, felbe 

binnen 6 Monaten 
bier zu protugiren, außerdeffen fie Fraftlos erklärt 
wird. 
Den 21. October 1847, 
Königliges Kandgericht Ingolflabt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Unter Hinweifung auf die Ausfhreibung vom 
20. Juli h. I8. (fiehe Kreieblatt Stück 34 Seile 


1216 — 1218 umd Burghaufener Wochenblatt 


Siück 34 S. 268) wird dae Hausnergus zu 
5eiling unterfertigten F, Landgerichts auf Antrag 
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des Schuldners wiederholt bem Öffentlichen Ber⸗ 
Faufe unterfiellt und hiezu Strichtermin auf 
Mittwoh ben 17. November 1. 386; 
Bormitiags von 10 bie 12 Uhr 
in 10co Zeifing mit ven Bemerfen angeſetzt, daß 
der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schäkungss 
werth erfolge. 
Din 23. Drtober 1847, 
Königlihes Landbgeriht Mühldorf. 
Wohlwend, Landriäter. 


Bei ber Heerbe Gunding befindet ſich ein frem⸗ 
bes 14 Fahr altes Kuhlalb von lichtrother Farbe, 
deſſen Eigenthümer zur Zeit unbefannt iR, und 
wird daher bemerkt, daß wenn fi binnen 4 Wo⸗ 
chen Niemand als Eigentümer Tegitimire, das⸗ 
felbe öffentlich verfteigel, unb ber Erlös nad 
Abzug der Audfhreibungss und Fuiterfoften dem 
f. Acrar zugewendet werbe. 

Den 23. Detober 1847, 

Königl. Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Auf Andringen ber Glaͤubiger wird zur zweit⸗ 
maligen Berfteigerung bes Anweſens der Gemeine 
ſchuldner Johann und Theres Schupfner, 
Haus⸗Nro. 189 in der Laherbräugaffe zu Shro» 
benhaufen, und bed realen Weberrechtes auf 

Freitag den 10. November I. 36 

Bormittags von I— 12 Uhr 
dahier Tagsfahrt anberaumt, wobei nah 8 64 
des Hypotbefengefeßes und $ 100, 101, 104 — 
106 des Procefgefepes vom 17. November 1837 
vorbehaltlich des 5 37 der Novelle vom 22. Juli 
1819 verfahren wird, 
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Die acenmäßigen Notizen Kezen zur Einſicht 
der Kaufsluſtigen bis zum Gieigernngötermine 
dahier vor. 

Dem Gerichte Unbefanmte haben fih über Leu- 
mund und Vermögen genügend auszuweiſen. 

Den 20. October 1847. 
Königl, Landgerigt Shrobenpanfen. 
(2)1. Reinfelder, Landrichter. 





Nachdem bei der erfimaligen Verfleigerung 
des Anweſens der Bärberd Witwe Katharina 
Shwarzenbah von Schongau ein Angebot 
nicht erfolgt if, fo wird biefes Anweſen nebft 
enter Fär berogerechtſame, weldes gerichtlich auf 
6754 fl. gefhägt if, zum; weitenmale ber Ver⸗ 
fteigerung unterworfen, und hiezu Tagsfuhrt ans 
beraumt anf 

Dienſtag den 16. November I. %. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Gefpäftszimmer bed k. zweiten Landgerichte⸗ 
Aſſeſſors. 

Kaufslicbhaber, welche ſich bei vorſtehender 
Tagsfahrt über guten Leumund und Zaplunges 
fähigfeit auszuweijen haben, werben hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfhlag an 
Sen Meiftbietenden, dieſesmal ohne Rückſicht auf 
den Schägungswerih erfolgen werbe. 

Bezüglich der näheren Beſchreibung des Ver⸗ 
feigerungsobfectes , feiner Beſtandiheile und ber 
darauf ruhenden Laſten, wird auf die Verkaufs⸗ 
Auoſchreibung vom 10. Juli d. Js. verwieſen. 


Den 13. Oetober 1647. 


Königliches Landgericht Schongau, 
Frhr. v. Sainte Marie Egliſe, 
(2)2. Landrichter. 
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Auf Anrufen mehrerer Currentglaͤubiger wird 
das den Andreas Mayerihen Soldners ⸗Eheleulen 
zu Baperfopen gehörige Coptoeltengüel Haus⸗Nro. 
52, beſtehend in; 

») Wohnhaus mit Stallung und Brunnen, mit 

600 F. der Brandaffecuran; einverleibt, 
b) Pl.Nro. 90 Wurzgarten — Tagw. 2 Der, 

0) 5 w Trantzarien — „ 4 

d) „ „195 Grundacker — „ AT 

) 5 0365 Gſteigacker — „ 27 

fd) 4 Ruder 2 5 65 

) 42868 Brudiachermond „ BO 

Gemeindetheilen vom Jahre 1805: 
Plan ⸗Nro. 1205 Wiefe 2 Tagw. 5 Der, 
„nn 1295 Wieſe BB 
u „1342 Debungmtgig? „ 43 „ 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil am 
ben mod umvertheilten Gemeinbebefigungen, im 
Shägumgswerthe von 1385 fl. 20 fr. ’ 
Mittwoch den 29. December 1. 3. 
Bormittage 
in loco Bayerfopen ber öffentlichen Verſtelgerung 
nah $ 64 des Oppolhelengeſetzes vorbehaltlich 
ber Beftimmungen des Proseßgefeges vom Jahre 
1837 unterworfen. 

Zahlungsfäpige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß tem Gerichte 
unbefannte Steigerungsluftige fi über ihr Ber- 
mögen und Leumund durch gerichtliche Zeugniffe 
auszumeifen haben. 

Den 25. Detober 1847, 
Röniglihes Landgericht Schongau. 


Fehr, v. Sainte Marie Eglife, 
Landrichter. 


za a 4 2 % 
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Auf Antrag eines Hppothelgläubigers wird . 


das dem Franz Straßer bahier angehörige 
Nagelihmieh » Anwefen dem Öffentlichen Berlaufe 
an den Meiftbietenden unterfielit, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerflag den 16. December 1.38. 

Bormittags 11 bis 12 Uhr 
anberaumt, 

Dasfelbe befteht: 

1) aus einem gemauerien zweiftödigen mit 
Schindeln gebedten Haufe, welches mit 
1500 fl. gegen Brandſchaden verfihert, lud⸗ 
eigen und mit einer eingelegten @ilt zu 
zwanzig vier Kreuzer belaftet iſt, 

2) aus ber realen Nagelſchmiedgerechtſame. 

Beide Obſecte zufammen find auf. 4000 fl. 
geihägt. 

Der Zuſchlag erfolgt mach 8 64 bed Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der 65 98 und 401 bes 
Geſetzes vom 17, November 1837, und haben 
fih dem Gerichte unbekannte Käufer über Zah⸗ 
lungsfãhigleit auszuweiſen. 

Den 6. Detober 1847. 
KRöniglihes Landgericht Moossurs. 
(3)3. Dr. Veberreiter, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wird 
vie dem Andreas und ber Eheres Gmachl 
gehörige Nagl'ſche Behaufung fammt realer Metz⸗ 
gergerechtſame gemäß 8564 bed Hypothelengeſetzes 
und 85 98 — 101 bes Procefgefebed von 1837 
bem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, unb wird 
hiczu Berfteigerungstagefahrt auf 
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Dienftag den 14, December L. 3. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in ber Sandgerihtsfanglei anberaumt. 

Das Berlaufschjert befieht: 

1) aus dem Wohnhaufe Aro, 48, auf ber Gaffe 
Igädig, rüdwärts 2gaͤdig, auf 3 Seiten 
freifiehend, ganz gemauert, mit Begfchindel- 
bad; 

2) aus einem unmittelbar an bem Haufe be⸗ 
findlichen Gemus⸗ und Blumengärichen; 

3) laufenden Brunnen in einer eigenen gedeck⸗ 
ten Schupfe; 

4) ber gemauerten Fleiſchbank; 

5) ber dem Haufe gegenüber befinbligen ges 

. mauerten Hofpbütte fammt Stallung auf 
6 Stud Rindvieh, 

und bat nad gerichtlicher Schägung vom 30. Au ⸗ 
auf h. 36. einen Geſammtwerih von 4300 fl., 
die Gebäude find mit 1100 fl. gegen Brandſchä⸗ 
ben verſichert. 

Das Anweſen if freieigen und haftet darauf 
eine Geldſtift von 3 fl. 5 fr. Zypf. zum k. Rent» 
amte, + 

Zu diefer Verfteigerung werden Kaufölufige 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß Fremde fidy 
über ihre Zaplungsfähigfeit andzumeifen haben. 


Die näheren Kaufabebingungen werben bei ber 
Tagdfahrt befannt gegeben, und Fönnen inzwiſchen 
in ber Tanbgerihte-Ranzlei eingefehen werben. 

Den 10. October 1847, 
Königl, Landgericht Berdtesgaben. 
Freiherr v. Ow, Landridter. 





— 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber für das Eiats jahr 1844 wegen Unglüdsfälle-bewiligten Steusrnadläffe im f, Rentamisbrzirte 
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Den 23. October 1847. 
Röniglides Rentamt Frepfing. 
Appel, Rentbeamter. 
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ie: 
Am 15. April 1847. 
“öntgiiges Rentamt Shongan 
v. Rogiſter, Rentbeamter. 
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Spähbriefe. 
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Am Dienftag den 12. October I. 36, in der 
der Miingkzeil würhen dem Shupmaggersfofn 
Nilelaus S Haber! in Aſchheim mitielſt Auf⸗ 

ge 


ſyrcagens ſicheude Cegen⸗ 
Rinde entwendet: 32z43148 
h) von einem NoE-8 filterne Knbpfe à 2% fe, 


| 21.56 ie 
'2) von gel Spenfern und einem Gilet les 
untergeſchninen 36 Gehfenfnöpfe, wenp 
| 3. 36 fe; 
'3) ein braun und retkfeidenes abgetragenes 
GSilet mit 12 Sechſerknöpfen 3 fl. — I; 
4) zwei goldene Huiquaften 3. — fr; 
5) eine fwarzfeibene Jipfelbaube 1 fl. 27 fr; 
-6) ein grauſtidenes Halstuch 1 fl. 18. fr 
7) ein ſilbernes Bingerringel — fl. 42 fr; 
8) 6 Gulden baares Geld, beflchend aus hal⸗ 
ben ‚unb gangen Guldenftüden, Sechſern 
und Groſchen; 
9) ein rotbſeidenes Halsluch werib 2 fl. — fr; 
10) drei verfgiebenfarbige Paldtäher, werth 


af. — 5 

11) ein ſchwarzbaumwollenes Halstuch mit fei- 
denen Streifen 1f.12 fr; 

12) ein filbernes Bingersingel if. — fr 


‚ Dringend vertädtig diefes Diebfiahls ifl ein 
Schuhmachergefrlle, unbekannten Namene, ziem⸗ 
lich groß, gut in ben 20ger Jahren, mit tunffen 
Haaren, rothem Geſicht, Meinem Badenbart. 

Kleidung: brauner Nod, lange ſchwarze 
Hoſe, gute kalblederne Halbfiefein mit hohen Ab: 
fägen und Eteften, grüne Ehirmmüge, grünes 
Regendach. 


— t r ⸗ i 


erheblicher Befultate, 


— 1280 
Man afugt um 


Rundgabe 


4 


eiftige Späpe und 


Den 30, October 1847, 


æbri griq es Tandgertsr Range J 


Eder, Landrichter. 


Der lcdige Schlöffergefelle Max 

thal von Au, ein der Öffentlichen Sicherheit ſehr 
gefährliges Intioiduum, pas ſich ſeu den 27, 
v. Mis, der 

biöper nicht eingebracht werben. 


Man flellt dehhalb an alle polijeibehörden 
das Anſuchen, benfelben auf Betrötm wohlver ⸗ 


wahrt hieher liefern zu laſſen. 


Derſelbe iſt 22 Jahre all 5 14% groß, ſchlant 


gewachſen, hat Kidtbraune Haare, graue Augen, 


giät ſich eine milkärifhe Haftung, gefehlt ip. 
Bieppändlern um wägk | 


grüne Scildlapya | 


Herne zu Metzgern und. 
bürgerliche Kleidung. 

Zulegt hatte derſelbe eine 
ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein. Gilet yon Baus 
mwollenzeug braun mit gelden Streifen, einen 
Spenfer von braunem Tuche mit gepreßlen Rnds 
pien von Neufilber, lederne Hofe und Stiecfel mit 
zwei Nähten, 

Den 27. October 1847. 
Rönigliges Landgericht Moosburg. 
Dr. Leberreites, Landrichter, 


nn 


Um Sonntag den 17. Detober l. 36. Bors 
mittags 10% Uhr famen 3 Kerl in das Haus 
des Sebaſtian Sirafer, Bauer zum Reindl zu 
Loiberäborf d. Gis. Eie waren mit Meſſer und 
Piftolen bewaffnet. 


’ 


| 


Bienen | 


| 


| 


‚ und fonnte ; 
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Einer derſelben mißhandelie den kranl darnie⸗ 
derliegenden Ancht Georg Ofermapr und 
band ihn, zwei bebroßten und brängien bie Dirme 
Daria Brand bapin, baf fie den Schlüſſel zur 
Kammer ihrer Dienfiperrfpaft beiſchaffen follte, 

Diefer Dime Marla Brand ſelbſt wurde 
durch einen ber brei Kerl aus ihrem Kaften Nach⸗ 
fiehendes genommen ; 

1) an-Baarem Gelte 2 f. 34 fe, 

beſtehend aus Sechſern und Groſchen; 

2) drei ſeidene Tuͤcher: 
a) ein grünes mit dunlelrothen ziemlich 
breiten Streifen und rothem blumichten 
Deffin, noch ganz gut,’ im Werthe zu 
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b) ein weißes mit rothem Deffin und mei, 
fen Franſen, noch gut, im Werthe zu 

- 2. fi 
©) ein rothes ſeidenes mit" Tupfen und 
‚weißem Deſſin, noch gut, im Werthe 

zu 1 A 

Die drei Kerl werden a“s Danernlert ber 
eignet, von bemen zwei ziemlich groß, ber dritte 
mittlerer Größe war. 

Testerer hatte ein bleiches Awas magerts Oe⸗ 
fit, und war ungefähr 30 Jahre alt. 

Die beiben größeren Kerl ſchienen fünger 
‚als der Heinere, und #8 hatte einer berielben eis 
nen ſchwarzen, ber anbere einen dunfeljärbigen 
Epenfer, beide lederne Hofen, gewichste Stiefel 
an, und einen Hut auf. 






182 
Cie ſprachen ſaͤmmtlich Die in piexortiger ie: 
gend Ablige Mundart, 
Die beiden gröfern Kerl wirm im Seife, 
dadurqh entfiel, daß einer ein ſchwarzes feid = 
Zuch vorgebunden hatte, der andere eine ſchwca 
Zipfelhaube über das Geficht herabzog, dem de 
mit den Zäpnen feRiet — 
Dieſe find nicht gelannt, und man er ſucht 
ber: auf fie, fo wie auf die geraubten Gen 
Spaͤhe zu verfügen, im Falle ſich ergebenber RR 
ſaltales geſeblich ein zuſchreiten und hieher Nag. 
richt zu geben. 
‚Den 25, October 1847, 
Rönigliges Landgericht Wafferburg- 
La ar, Landrichter. 


— — — — — — — — 
Gours der B. Staatd: Bapiewt 
NAugeburg, den 28. Detober 1847. 


Papter. | 


-— 





ein, 
Gtautspapiekr, fr, 
bfigat. à A mit Conj. prpt. 
detto #34 4 Pre 92 


Promeffen auf Banf: Atien 
| per Städagie u wi.» 
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München N” 46, den 12. November 1847. 


— 








ISnbalt. 


Den Gollecte : Erirag für einige im jüngfiverfloffenen Jahre durch Hochwaſſer befchäbigte ‚Ginmwehner in 
den Bandgerichtöbezirken Berchtesgaden und Schongau. — Die Erweiterung der Kirche gu Dürrwan- 
gen, Landgerichts Dinkelsbäbl. — Das Unterftügungsaefuh ders Hammerſchmiedes Leopold Grüdl zu 
Waldkirchen, Landgerihts Wolfftein. — Das Unterftüßungsgefudy der durch Hagelſchlog und Wolken- 
bruch befcyäbigten Gemeinde Ensfeld, 2. Landgerichts Monheim. — Einen im Landgerichtabezirte Neu: 
ftadt a. d. A. aufgegriffenen geiſtesſchwachen Burſchen. — Gin ohne Legitimation im Landgerichtsberirke 
Neuſtadt a, d. A. aufaegriffenes ungefähr 12 Jahre altes Mädchen. — Die Gollecte des Kapurinet- 
Hofpitiums in Münden, — Die Golleete für Herfielung einer proteſtantiſchen Kirche zu Eichſtädt. — 
Eine zu Dunberfing im k. k. Öfterreichifchen Pfleggerichte Mattighofen aufgegriffene ſuumme Weiba⸗ 
perfon. — Die Witte des Georg Tala aus Urmia in Perfin um Bewilligung einır Sammlung für 
die katholiſchen Kirchen in Perfien. — Die Erhebung der Immobilien: Brandaffeluranz- Beiträge für 
das Jahr 1844. — Eine in Garſtadt aufgegriffene biödfinnige taubflumme Weibsperfon. — Die Er: 
ledigung ber kath. Pfarrei Schwabfoyen, Landgerichts Schongau. — Die Zar: und Grempelfreiheit 
der Uotiengefellfchaft des Lubmwigscanale. — Die Erledigung der Pfarrei Sauerlach. — Die Er: 
richtung einer Pofterpedition in Straßkirchen. — Dienftes:NRadricdhten, — Königlich allerhöchſte Be: 
willigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Amtliche Belanntmahungen. — Nictamt- 
licher Artikel, — Gours der bayer. Staatspapiere, — 


—— —— — — —mm ——— — — — 


ad Nrum. 47,811. . Dberbayern wird in nachſtehendem Verjeichniſſe 
(Den Gollecte» Ertrag für einige im jfingfiverfloe belannt gegeben. 
fenen Jahre bush Hochwaſſer befchäpigte Eins 


mohner in ben andgerichtöbezirfen Berchtesgaden i Münden, ben 31. October 1847. 
und Ehenzan bite.) Rönigl. Regierung. von Oberbayern, 
Im Namen Kammer des Innern, 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. — Freiherr v. Godin, Präſident. 


Dar Ergebniß der bezeichneten Sammlung in gi Dubois, Secr. 
6110) 
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Benennung ber |Difiricts-Polizeis 
'Behärben. 


Landgericht Mibling . . - 
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Erin . » 
Frepfing . -» 
Friedberg 
Bang. » » 
Ingolftatt . 
Lanbeberg . 
Laufen 
Miesbach 
Moosburg - 


Muhldorf . . 


Münden 
Neumarkt 
Pfaffenhofen 
Rain. » 


Reichenhall . . 


Rofengeim . 
Schongau . 


Shrobenhaufen 31 „BB „ 
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Tittmoming . 
zu... 
Traumftein . 
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Landgericht Wolfratöpaufen 11f1. 221. — pf. 
Herrfhaftsgerict Hohenaſchau 48 „ 25 u Im 
Stabt-Magiftrat Ingoltatt 32 „ 6, —u 
r ” Münden 735 „ 24, 2, 
Summa 26861. 5kr. 2 pf. 





ad Nrom. 47,862. 
An 


die Landgerichte Aichach, Bruck, Fried⸗ 
berg, Landsberg, Pfaffenhofen, Rain, 
Schongau, Schrobenhaufen, Starn 
berg, Tölg, Beilpeim und 
MWerbenfele. 
(Die Ermelterung der Kirche zu Dürrwangen, Lands 
gerichts Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Laut höchſter Enifliegung bes fönigl Mini⸗ 
feriums bes Innern für Kirchen- und Schulan⸗ 
gelegenpeiten vom 25. 1. Mis. haben Seine 
Majefät der König auf bad Geſuch ber 
tatholiſchen Kirchengemeinde Dürrwangen, f. Lands 
gerichts Dinkelsbühl, allerguädigft zu bewilligen 
geruht, daß behufs der Yufdringung ber often 
für die dringend nothwendige Erweiterung bee 
dortigen Pfarrlirche eine Collecte in den latholiſchen 
Kirchen ber Diöcefe Augsburg veranfaltet 
werde 
Die benannten k. Landgerichte haben feiner 
Zeit die von Seite der Pfarrämter ober Decanate 
eingehenden Gollertengefder dem Präflvial» Serres 
tarinte ber unterferkigten Stelle einzufenten und 
zugleich Anzeigebericht hierüber zu erſtalten. 
Münden, den 31. Ostober 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayerm 
Kammer bed Innern 
Sreiperr v. Go din, Präfibent. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 48,325. 

An 
fämmtiiheDifricts-Poligei-Bebörden 
von Dberbayırn, das Herrihaftsge 
racht Hohenaſchau und bie Stadimagi« 

rate Münden und Ingolſtadt. 


(Das Unterflügungsgefuh des Hammerſchraiedet Leo⸗ 
pold Grũbi gu Waldkirchen, Landgerichts Wolf 
ftein betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
, llergnäbigk zu bewilligen gerupt, baf für dem 
durch Wolfenbrud ſchwer beſchädigten Hammer: 
ſchmied Leopold Grübl zu Waldkirchen, k. Land⸗ 
gerichts Wolfſtein, eine Sammlung freiwilliger 
Gaben bei ſeinen Gewerbsgenoſſen in den Regie⸗ 
rungsbezitken von Ober⸗ und Niederbayern, dann 
der Oberpfalz und von Regensburg vorgenommen 
werbe. 

Die oben bezeichneten Difirictö-Poligei-Behörben 
haben dieſe Eollecte fofort zu veranflalten, bie 
eingegangenen Beträge feiner Zeit dein Präſidial⸗ 
Secretariate der unterfertigten Stelle einzufenben 
und zugleih Anzeige über das Ergebniß zu er⸗ 
Ratten. 


Münden, ben 3. November 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum. 48,323, 
An 
färhtlide Landgerichte yon -Dberbapern, 
das derrſchaftsgericht Hohenaſchau und 
die Stadtmagiſtrate Mänchen und 
Ingolſtadt. 

(Das Unterflägungsaefuch der durch Hagelſchlag und 
Bolkenbruch befchädisten Gemeinde Ensfelb, & 
Landgerichts Monheim betr.) 

In Nanıen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


Seine Majeſtät der König haben 
aus Anlaß des Unterſtũtungsgeſuches der durch 
Hagelſchlag und Wolkenbruch ſchwer beſchädigten 
Gemeinde Ensfeld, k. Landgerichts Monheim, 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht, daß für bie 
ber Untetſtũtzung bedürftigſten und dieſen ſich ans 
reihenden unterſtũtzungsbedürftigen Beſchädigten 
in ber genannten Gemeinde eine Sammlung frei⸗ 
williger Gaben in ben Regierungsbezirfen von 
Ober: und Nieberbayern, von Mittelfranken und 
von Ehwaben und Neuburg veranftaltet werde. 

Die bezeichneten Diftricts » Polizei« Behörden 
haben zu dieſem Behufe geeignete Verfügung zu 
treffen und feiner Zeit bie eingegangenen Gelder 
dem Regierungd-Präfivial-Secretariate einzufenden, 
worüber gleichzeitig Angeigebericht zu erflatten if. 


Münden, ben 3. November 1847. 
KRönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 

Freiherr v. Godin, Präflbent, 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 48,223. 
An 
fämmtlihe Difirict8«PoTigeis Behörden 
von Oberbayern. 
(Einen im Eandgerichtöbegirke Reuftabt a. d. Aiſch auf« 
gesriffsnen geiftesfhwaden Burfden betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 


Inhaltlich einer von der Fünigl, Regierung 
von Mittelfranken, Kammer ded Innern, im rus 
brieirten Betreffe erhaltenen Mittbeilung vom 
22, v. Mid. wurde am 8. Detober h. Ib. auf 
der Straße ohnweit Diebach, F. Landgerichts Neus 
ſtadt a, d. Aifch, ein geiſtesſchwacher Burſche, deſſen 
Signalement unten mitgeiheilt wird, wegen Legis 
timationgfofigfeit aufgegriffen. Derfelbe nennt ih 
Anton Marr und behauptet, foweit tieß erbracht 
werben fonnte, katholiſcher Eonfeffion, aus Stück⸗ 
wein, f. Landgerichts Bifhofsheim und reſp. groß- 
herzoglich badiſchen Dberamts Biſchofsheim ger 
bürtig zu ſeyn, und tie Weberprofeſſion erlernt 
zu haben. 

Da deffen Heimat zur Zeit nit ermittelt wers 
den fonnte, fo erhalten die Diftrictd: PolizeisDe- 
hörden von Oberbayern hiemit den Auftrag, über 
die perfönfihen und SHelmatsverbältniffe dieſer 
Perfon umd teren voransgegangenen Aufenthalt 
geeignete Recherchen zu pflegen und beren relevante 
Ergebniffe ungefäumt dem f. Landgerichte Neus 
ſtadt a. d. Aiſch mitzutheilen, fowie hierüber fofort 
hieher zu berichten, entgegengefegten Falles aber 
binnen 4 Wohen Fehlanzeige zu erflatten, 

Münden, den 4. November 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Fräfivent. 
Dubois, Ser. 
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Signalement. 

Alter: beifäufig 28 Jahre; 

Statur: mittel; 

Haares ſchwarz und zanz fur; geſchoren; 

Etirne: flach; 

Augen: braun und tief liegend; 

Nafe: eingebrädt und ſtumpf; 

Mund: aufgerworfen, die Unierlippe bervorsagend ; 

Kinn: breit; 

Geſichtsform: breit; 

Geſichtsfarbe: gefund ; 

Bart: braun, nicht rafirt, daher Schnurr⸗ und 
Rnebelbart vorhanden und unbebeutender 
Badenbart; 

Zähne: gefand; 

Benehmen: ſchwermüthig; 

Kleidung: eine ſchwarztuchene Schirmmüge, in 
derfelben noch eine ſchwarze Müge ohne 
Schirm, eine ſchwarze Eravatte mit Mafchen, 
eine blautuchene Jade, eine ſchwarztuchene 
Weſte, bellgraue braunguabrirte Beinkleider, 
ein Paar Schnürſtiefel, welche er an ber 
Hand trägt, indem er baarfuß läuft, 


ad Nrum,. 48,224. 


n 
fämmtlide Diſtriets- Polizei-Behörden 
—von Oberbapern. 
(Gin ohne Legitimation im Landgerichtäbezitrke Reu⸗— 
ſtadt a. d. Aiſch aufgegriffenes ungefähr 13 Jahre 
altes Mädchen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Inhaltlich einer von der koͤnigl. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer ded Innern, anher 
gelangten Mittpeilung vom 23. v. Mid. im ru⸗ 
bricirten Betreffe wurde am 10. Drtober d. 38. 
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im Landgerichtobe zirle Neuſtadt a. d. Aifch ein Mäd⸗ 
Gen wegen Legitimationsloſigkeit aufgegriffen, 
welches etwas geiftesverwiert zu ſeyn fcheint. 
Dei feiner Vernehmung gab es am, eo heiße Ka⸗ 
tharina Eliſabetha Glunke, fey 12 Jahre alt, 
von Gertotähofen, wo ihr Bater, Namens Johann, 
Shäfer geweien ſey. Seine Meliern und Ger 
ſchwiſter ſepen geſtorben. Einmal gab es an, in 
ber legten Zeit bei einer Bafe, Namens Elifaberh, 
das antere Mal bei dem Schweinhirten feines 
Drtes fih aufgehalten zu haben. 

Diefes Mädchen fpricht den fränfifchen Dinfect, 
iſt katholiſcher Gonfeffion, gegen 4 Schub groß, 
ſchwächlicher Körpersconftitution, bat dunkelblonde 
kurzgeſchnitiene Haare, dunkelblonde Augenbraunen, 
graue Augen, rundes Gefibt, geſunde Gefihtd- 
farbe, flumpfe Naſe und ziemlich großen, etwas 
. aufgetworfenen Mund. 

Dasfilbe trägt einen zerriffenen rothen molles 
nen Rod, eine blaue baumwollene Schürze, welche 
zwei große Löcher Bat, eine roth⸗ und blaugeſtreifte 
Jade, ein altes rorhes blaugezitterted baumwol⸗ 
lenes Halstuch, weiße wollene Strümpfe und 
Schnürſchuhe, dann um ben Kopf ein rothes baum« 
wollenes Tüchlein mit gelben Blumen. 

Sämmilihe Diftricts-PolizeirBebörben erhal: 
den den Auftrag, über die Heimat und den legten 
Aufenthalt diefes Madchens Erfundigungen eins 
äuziehen und davon relevantes Ergebniß unge 
däumt dem k. Yandgerichte Neuſtadt a. d. Aiſch mit 
zutheilen, hierüber aber ſofort hieher zu berichten 
und entgegengeſetzten Falles binnen 4 Wochen 
Fehlanzeige zu erſtatlen. 

Münden, den 4. November 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Serr. 
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ad Nrum, 48,475, 

An 
ſämmtliche DSiſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern und die Stadtmagi— 

ſtrate von Münden und Ingolſtadt. 
(GSolleste bes Kapuziner- Hofpitiums in Münden 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf die Bitte des Guardians und Provincials 
Birard des Kapuzinerorbens in Bayern, Pater 
Gabriel Engl in Altötting, haben Seine Ma— 
jeRät der König allergnädigft zu genehmigen 
gerußt, daß zur Bereitung der noch ungebedten 
Koften für den Bau eines Kapuzinerhofpitiums 
bei der ſchmerzhaften Mariafapelle in Münden 
eine Hauscollecte bei den katholiſchen Einwohnern 
bes Königreihe veranfaltet werben türfe. 


In Folge höchſter Miniferial: Eatihliegung 
vom 28. v. Mis. erhalten fänmilihe Diſtricts- 
Polizei» Behörden von Oberbayern bie Weifung, 
wegen Beranftaltung diefer,Eollecte in ihren Amts⸗ 
bezirken die geeigneten Anorbnungen zu treffen, 
bie einfommenden Sammelgelver aber binnen 6 
Wochen au das PräfiviabSerretariat der unter 
fertigten Stelle einzufenden und gleichzeitig Anzeige 
anher zu erflatten. 


Münden, den 5. November 1847, 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr 9. Godin, Präfibent, 
Duboig, Ser. 
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ad Nrum. 48,494, 

(Die Solleete für Herftellung einer proteftantifchen 
Kirche zu Eichſtädt beir,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Das Ergebnif der bezeichnelen Kirchencollecte 
in Oberbayern wird im nachfolgender Ueberſicht 
befannt gegeben. 

Münden, den 5. November 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfldent. 
Dubois, Secr. 


Ort der Sammlung. Ertrag. 
4) Pfarrei Münden. . » . 245 fl. 244fr.. 
2) Parrei Ingolftabt 43. 6, 
3) Pfarrei Großearslinenfd . 5 — u 
4) Bicariat Kemmoden . +» 3 — 
5) Bicariat Beldfirhen . 3.0 
6) Bicariat Dberallerspaufen . 21,24 „ 

321 fl. 254 fr. 
ad Nrum, 48,625. 
An 


fammtliche Diftricts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern 
(Eine gu Dunderfing im E, &, Ööfterreichifähen Pfleg« 
gerichte Mattighofen aufgegriffene ſtumme Weiber 
perfon bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mittheifung der k. l. ob der enns⸗ 
ſchen Landesregierung Linz vom 20. v. Mts. 
wurde am 22. April h. I. zu Munderfing im 
Pfleggerichtobezirle Mattighofen eine ausweislofe 
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Aumme Weibsperfon, welche jedoch zu hören 
ſcheint, angehalten. 

Diefelbe iſt umgefäpe 20 bis 30 Jahre all, 
34 Schuh groß, von braumer Gefihtefarbe, hat 
eine breite, eingebrädte, aufwärts ſtehende Nafe, 
braungraue Augen, ſchwarze Augenbraunen, kurz 
abgeſchnittene, dunfelbraune Haare, ſchlechte Zaͤhne 
und an der rechten Seite des Halſes einen run⸗ 
den ziemlich großen Kropf. 

Sämmtlihe k. Diſtricis⸗Polizei⸗Behoͤrden von 
Oberbayern werden beauftragt, behufs der Aus⸗ 
mittelung der Heimats⸗ und ſonſtiger hiezu dien⸗ 
licher Berhältniffe dieſer Perſon geeignete Nach⸗ 
forſchungen anzuftellen, und ein etwaiges Ergeb⸗ 
niß dem oben genannien k. k. oͤſterreichiſchen Pflege 
gerichte Mattighofen ſogleich unmittelbar mitzu⸗ 
theilen, über den Erfolg ber vorgekehrten Nach⸗ 
forfchungen aber jebenfalld binnen ſechs Wochen 
anher zu berichten. " 

Münden, den 6, November 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr v. Godin, Präftbent. 
Dubois, Ser. 





ad Nram, 49,081. 
An 

ſämmitliche Difirictö-Polizei- Behörden 

von Oberbayern 
(Die Bitte des Georg Tala aus NUrmis in Perflen 
um Bewilligung einer Sammlung für die katho⸗ 

lifchen Kirchen In Perfien betr.) 

Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut höchſter Entſchließung des Fönigl. Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 3. I. Mis. haben 
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Seine Majefät der König allergnädigſt 
zu bewilligen gerubt, daß Grorg Tala aus Ur 
mia in Perfien für bie katholiſchen Kirchen diefes 
Landes eine Sammlung bei den verſchiedenen 
Archlichen Eorporationen und einigen vermög- 
lichen Privaten in den größeren Städten bed 
Königreiches, welde er auf feiner vorhablichen 
Reife nah Dresden berühren wird, vornehmen 
dürfe. 

Georg Tal a if angewiejen, das Ergebnig 
der Sammlungen an den einzelnen Drien den 
betteffenden Polizeibepörden zur Anzeige zu brin- 
gen, worüber biefelben feiner Zeit fofort Bericht 
au erflatten haben. 

Münden den 7. November 1847. 


Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum, 49,177, 
An 

ſämmtliche Diftricre-PoligeisBepörben 
von Diberbapern, das Herrſchafts— 
geriht Hohenaſchau, dann bie Magi— 

rate Ingolfladt und Müngen. 

(Die Erhebung der Immobiliar « Brandaffıfurang- 
Beiträge für das Jahr 184$ betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Gemäß höͤchſter Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 29: v. Mis. 
Regierungsblatt Städ 47 Seite 974) find zur 
Dedung aller rehnungsmäßig nachgewieſenen 


— ⸗ 
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Ausgaben ber allgemeinen Immoblliar » Brand- 
Berfiherungs » Anftalt, dann zur Beftreitung ter 
bedeutenden Vorſchuſſe aus Iandesperrlichen Caſſen, 
von jedem Hund ert Gulden des Berfiherunge- 
Capitals für das Jahr 1844 folgende Beiträge 
au leiften, naͤmlich: 
in ber erften Claſſe: 
eilf Rreuger ein Pfennig, 


in der zweiten Elaffe: 
swölf Kreuger zwei Pfennige, 
in ber dritten Elaffe: 
breigehn Kreuzer drei Pfennige, 


in der vierten Glaffe; 
 fünfzepn Kreuzer, 
welde nach dem Wrtifel 22 der revibirten Brand« 
Berfiherung®-Drbnung und den 8873 — 76 Incl, 
ber Inftruction zu erheben find, 


An die ſämmilichen f. Diſtricts⸗ Polizei .B e« 
börben von Therbayern, das Herrſchaftogericht 
Hohenaſchau, den Magiſtrat Ingolſtadt und den 
Magiſtrat Münden ergeht daher ber Auftrag : 

1) Die Hebregifter find ſogleich anzufertigen, 
das Einpebgefgäft ift binnen 14 Tagen zu 
beginnen, und daeſelbe bis Schluſſe des 
Monats December 1. 38; um fo gewiſſer 
zu vollenden, als dies bei der Erſchöpfung 
der Brandverſicherungs⸗Caſſen dringend zes 
boten if. 


Mit: Schluffe des. Monats December iſt 
über. den Stand des Einbebungsgeſchaͤſtes, 
dem 6 77 ber Inſtruction zu Folge, Be— 
richt zu erflatten. 

3) In ten Nachweis über den Stand des 
Brandaffefuranz ⸗Rechnungeweſens am 
Shluffe des 3. Quartals 1844 ift bie 
wirkliche Einnahme bis dahin und was 


2 


men 


— —— — — — 
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fih im Ausfland ergibt, genaue einzu: 
ftellen. 

Münden, den 7, November 1847. 


König, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 49,129, 
An 
ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 


(ine in Garſtadt aufgegriffene blöbfinnige taubſtumme 
Weltsperfon betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierunge- 
Ausicreiben vom 25. Erptember h. 38. rubri⸗ 
eirten Betreffs wird ben F. Diftricts » Polizei» 
Behörden von Oberbapern eröffnet, daß inhaltlich 
einer Mittheilung ber loͤnigl. Regierung von Un⸗ 
terfranlen und Aſchaffenburg vom 28. v. Mis. 
die Heimat ber in Garſtadt aufgegriffenen blöd⸗ 
finnigen taubfummen Weibsperfon ermittelt wor: 
ben fey. 

Münden den 8, November 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Sen 
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nd Nrum. 49,642, 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Echwabſoyen, 
Landgerihts Schongau betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die katholiſche Pfarrei Schwabſopen ift durch 
den Tob bes bisherigen Befigerd in Erledigung 
gekommen. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Deranate Schongau ⸗Leeder und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Schongau; fie zählt bei 461 Seelen, 
ſaͤmmtlich im Orte Shwahfoyen, und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer allein paflorir. 

Die Einfünfte biefer Pfarrei betragen: 

1. An fländigem Gehalte 
aus Etaatdcaffen: an Holz 10 
Klafter Buchenholz und. 20 Klaf⸗ 
ter Fichtenholz im Anfchlage von 42 fl. 50 fr. 

1, Aus dem Ertrage ber 


Realitäten . 2 = 22.2. 90.25 kr. 
211, aus Zehenten . » . . 421 fl. 454fkr. 
I. Aus den Einnahmen yon 

befonderd bezahlten Dienfted: 

verrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 
Gottesbienften . . 43 fl. 21 kr. 
2) an Stolgebübrn . . SI. 15 kr. 
in Summa 598 fl. 364fr. 
Die Yaften beſtehen in 26h. 8, 
wornach fi ein faſſions mäßiger 
Reinertrag von. » 572 fl. 284. 


ergibt, auf welchem übrigens außerdem eine jähre 
liche Bau⸗Ausſitzfrift von 25 fl. laſiet. 

Die bei der Pfarrei beſindliche Delonomie 
beficht in 25 Tagwerf 82 Decimalen, 
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Zur. Führung berfelben werben 4 männlicher, 
2 weiblihe Dienfiboten, 1 Pferd und 6 Stüd 
Hornvich erfordert. . 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor- 
fhriftemäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über: 
geben. 

Münden, den 9, November. 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 

Rammer des Innern. 


Freiherr v. Gobin, Präſident. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum, 1,176. 
Un 


fämmtlide Gerichte von Oberbayern. 
(Die Zar: und Gtempelfreigeit der Actiengeſellſchaft 
des Ludwigtconale betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
In Folge hoͤchſter Juſtiz⸗Miniſterial⸗ Ent 
ſchließung vom 31. October 1847 wird ſämmt⸗ 
lichen Gerichten des Kreiſes eröffnet, daß es ge⸗ 
maͤß vorliegender Erflärung ſowohl des königl. 
Miniſteriums des Innern als der Finanzen keinem 


Anſtande unterliege, daß alle jene Angelegenheiten, - 


welche nad dermaliger Sachlage nicht mehr bie 
Actiengeſellſchaft des Ludwigscanals, ſondern viel⸗ 
‚mehr das fönigl. Aerar unmittelbar angehen, tars 
und flempelfvei zu behandeln ſeyen, daß übrigens 
biefe Freiheit von Targebühren nur von jenen 
Taren verftanden werben Fönne, welche bem Aerar 
zujufließen haben, keinesweges aber auch auf 
folge, welche andern Tarberedtigten gebühren, 


au beziehen ſey. 





160% 


Hiernach haben fi bie Gerichte in vorfom- 
menden Füllen zu achten. 

Frepfing, den 5. November 1847. 
Königliches Appellationsgericht von 
Oberbayern. 

Schr, von der Bede, Präſident. 
Piehler, Seer. 





(Erlevigung ber. Pfarrei Sauerlach Ketr.) : 
Dur die Beförderung des Prieflerd Unten 
Beer loͤmmt die Pfarrei Sauerladp, Devanats 
Oberföhring und k. Landgerichts Wolfratshauſen, 
in Erledigung. S 
Geſuche um. biefe Pfründe find binnen 
vier Wochen bei Eeiner Excellenz dem hoch⸗ 
würbigfien Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 
Münden, den 8, November 1847. 
Das Drdbinariat des Erybisthume 
Münden-Frepfing. 
Dr. Bindifhmann, General» Bicar. 
M. Balth. Sellmapr, 
Domvicar u, Serr, 


al Nram. 48,444. 
Bekanntmachuug · 


(Die Errichtung einer Poſtexpeditien in Straßkirchen 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Mit dem 1. November I, 38. wird in dem 
in Niederbayern an ber Straße zwiſchen Strau⸗ 
(111) 
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bing und Patiling gelegenen Pfarrborfe Straf: 
kirchen, zum Landgerichte Etraubing gehörig, eine 
Drief» und Fahrpofterpebition mit Portal er: 
richtet, und durch die täglichen Eilwagensfahrien 
greifen Regensburg und Paßau in unmittelbare 
Pofverbindung gebracht werden. 


Dies wird hiedurch mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kennini gebracht, daß von dem oben 
angegebenen Zeitpuncte an nicht nur Briefe, Zeis 
turgn und alle zur Meberlieferung durch tie 
Voſtanſtalt geeigneten Fahrpoſtſtude, fonbern auch 
Neifende na und von Straffirden burd bie 
Poſtanſtalt unmittelbare Beförderung finden. 

Münden, den 30. Detober 1847. 


GentralsBerwaltung der königlichen 
Polen und Eifenbahnen. 
v. Goeb. 
Tauber. 





Dienstes - Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
zu Folge allerhöchſter Entihliegung vom 30, 
DOetober d. 38. ten Priefler Mathias Dobbich 
feiner alferuntertbänigftien Bitte gemäß von dem 
Antritte der Pfarrcuratie Kohel, Landgerichts 


Tölz, zu entbeben und ibm das Beneficium zu- 


Kieſersſelden, Landgerichts Noſenheim; bie hie: 
vurch erfebigte Pfarrturatie Kochel dagegen dem 
Prieſter Joſeph Acher, ſeitherigem Cooperator 
in Buchbach, Landgerichts Neumarkt in — 
zu übertragen gerubt. 

Durch ‚Regierungs: Entfliefung vom 2, — 
vember d. de. wurde der Schul⸗ und Organifiendienft 
zu Ilmmünſter, k. Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
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Schullehrer Joleph Göbl von Wang, f Rand 
gerihts Wafferburg, 

der Schul, Eantor- und Örganiftendienfl zu 
Pörrinz, f, Landgerichts Ingolſtadt, tem Schul⸗ 
lehrer Kaver Fruhmann zu Wallgau, k. Lands 
gerichtd Werdenfels, 

und ber Schul⸗, Mefners und Organiftentienft 
zu Wang, k. Landgerichtes Wafferburg, dem Schul⸗ 
lehrer zw Seeon, k. Landgerichtes Troſtberg, Paul 
Grasberger, dann 

unterm 6. I, Mis. der Schul⸗, Meßner⸗ und 
DOrganiftendienft zu Eeron, k. Landgerichts Trofs 
berg, dem Schulverweſer zu Pörring, k. Lands 
gerichts Ingolftatt, Sigmund Holzmann ver 
lieben. 





Königlihd Allerhöchſie Genehmigung 
zur Annabme einer fremden 
Decoration. 

Seine Majefät ber König haben 
Sich unter dem 17. October 1. 38. allergnädigſt 
bewogen gefunten, dem f. Profeffor Ludwig Lange 
bahier die allerhöchſte Bewilligung zur Annahme 
und Tragung bed ihm von des Könige von 
Griehenland Majeſtät allergnädigſt ver- 
liebenen filbernen Ritterkteuzes des k. griedifchen 
Erlöfererbeng zu ertheifen. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Auf Andringen eines Gläubigers wirb das 
tem Gtafermeifter Johann Haas gehörige Anı- 
weſen Nro. 8 lit.a an ber Auguftenfiraße babier, 
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beſtehend aus einem mit Erdgeſchoß breiftddigen 
Wohnhaufe, mit gewölbtem Keller verfehen, einem 
mit Dachwohnung zweiftödigen Hintergebäude, 
dann Hofraum, Garten und Eommun-Pumpbruns 
nen, für bie Gebäude zu E000 fl, brandverſichert 
und mit Hppothefen-für 13,200 fl. belaftet und 
auf 14,000. gerichtlich gewerthet, im Wege ter 
Olfsvoll ſtredung der gerichtlichen Verſteigerung 
nad $ 64 bes Hypothekengeſetzes und 58 96 — 
101 des Procefgefepes vom 17. November 1837 
unterſtellt. 

Zur Aufnahme der Raufsangehote iſt Termin 
auf 

Donnerflag ben 30. December L. 38. 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gerihtözimmer Nro, 9 anberaumt, wozu 
Steigerungeluſtige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß dem Gerichte Unbekannte ihre Zah⸗ 
Tungsfähigkeit gehörig nachzuweiſen haben. 

Den 23. Detober 1847. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 

Münden. 
Der Fönigl, Director, 
Barth, 


32. Förtſch. 


Auf Antrag eines Gläubigers werden die 
Häufer des Schäfflers Andreas Hannecker 


Neo. 32 im Thal Mariä und No. 7 im Mar 


riengãßchen, erfleres mit ebener Erde 4 Stod 
hoch, letzteres mit ebener Erbe 2 Stock hoch, 
ebenſo wie der beide Haͤuſer verbindende Mittel⸗ 
bau, durch welchen zwei Hofräume gebildet find, 
in deren vorberem ein Gumpbrunnen, in bem 
nad rüdwärts gelegenen eine offene Remiſe fi 
befindet, der Öffentlihen Verſteigerung nach $ 64 
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bes Hypothelengeſetzes und 88 08 — 101 ber 
Novelle vom 17. November 1837 unterſtellt, und 
wird zur Aufnahme der Angebote, wodei dem 
Gerichte nicht bekannte Perſonen ſich mit entſpre⸗ 
chenden Vermögens⸗ und Erwerbsfaͤhigkeitszeug⸗ 
niſſen aus zuweiſen haben, Termin auf 

Mittwoh den 22. December l. 38. 

Bormittags von di bie 12 Uhr 

im Geſchaͤfts zimmer Mro, 16 hierorts anberaumt. 

Das Geſammtanweſen if um :6008 fl. der 
Brandverſicherung cinverleitt, im Mai h. 8. 
gerichtlich auf 12,500 f. geihägt worden und 
mit 1550 fl. Ewiggeld, dann 7200 fl. Hppothek⸗ 
ſchulden belaſt et. 

Der JZuſchlag hängt von Erreihung des 
Echägungspreiies ab. 

Den 27. Drtober 1847. 
KRöniglihes Kreis: uwub Etattgeridt 

Münden. 
Der fönigfs Director, 


Barth. 
de Prepyſing. 





Das Müpibägterige Anweſen Nro. 339 
zu Gieſing wird hiemit zum zweitenmale ausge⸗ 


ſchrieben und neue Verſteigerungtagsfahrt auf 


Breitag den 19. November l. 38. 
Bormitiags von 10 bie 12 Uhr 
im, Gemeindepaufe zu Gieſing mit dem Bemerfen 
anberaumt, daß der Hinſchlag nach 8 64 bed Oppo⸗ 
ihelengeſetzes und $$ 99 — 102 der Novelle vom 
17. November 1837 olme Rüdfiht auf den Schä— 
gungawerth erfolgt, und daß Gerichts unbelannte 
Siegener fih über Leumund und —— Fake 
andzumeilen haben,. - , 
ill *) 
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1 Kammer, Küche, Bleg, ferner einen kleinen 
Keller, und hat nach Schägung vom 19, Juli 1. 38. 
einen Werth von 900 fl.; Garten, Hofraum und 
Brunnen find auf 300 fl. gewerthet. Das Un« 
weſen ift mit 500.fl. Hypothekſchulden befafiet 
und mit 600 fl. der Branboerficherung einverleibt. 
Steigeiangsluftige werben hiezu eingeladen. 

Den 28. Detober 1647. 

Röniglides Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





Das Hild eer'ſche Anweſen Ro. 40 alt, 
Nro. 53 new, zu Giefing wird auf Anbringen 
eines Hppothekglaͤubigers zum zweitenmale ver⸗ 
ſteigert. 

Das Anweſen bat folgende Beſtandtheile: 

1) ein 2 Siod hohes Wohnhaus mit gewölbien 
Keller, enthaltend zu ebener Erde 2 Zims 
mer, 2 Kammern, 1 Rüde, Fletz und Speife; 
über 1 Stiege eine Wohnung mit 2 Zims 
mern, 3 Kammern, Rüde und leg, werth 

4500 fl; 

2) einen. freiftebenden, 1 Stod hoben 
gemauerten Stall nebſt Waſchhaus⸗ 
gebäude, werth400 fl 

3) eine angebaute Hofzremife, wertb 200 fi. 

4) ein Sommerhaus, werd . . . 300 

5) Hofraum, Garten und Einzäunung, 
werb « 900 fl; 

6: Pumpbrunnen, wrd . . . - 150; 


Befammmwertp 6450 ff. 


Diefes Anwefen if laut gerichtlicher Shägung 
vom 21. Juli 1. 38. auf 6450 fl. gewerthet, mit 
3150 fl. Hypotbefcapitafien befaftel, und: find bie 


* 


2* 2* 


* 


— — 


1608 
Gebäude mit 3000 fl. der Brandaſſekuranz ein- 
verleibt, 


Berfitigerungstagsfahrt ift auf 
Samflag den 27. November L. 38, 
Vormiltags von 10 — 12 Uhr 
im Gemeindehanufe zu Giefing amgefegt, wozu 
KRauföfuftige mit dein Bemerfen eingelaben wer» 
ben, daß der Hinſchlag ofme Rückſicht auf den 
Shägungswerth erfolgt, und Berichts unbefannte 


"Steigerer: ſich Über Bermögen und guten Leumund 


auszumeifen haben, 
Den 2. November 1847. 
Königlides Landgericht An. 
van Medeln, Landrichter. 


Da auf die bießgerichtlicde Edictalladung vom 
10, März 1..38, weder Iofepp Weindbl, Baus 
ersjohn von Großhartpenning, noch eine Deſcen ⸗ 
benz desſelben ſich innerhalb des vorgeſchriebenen 
Termines hieroris gemelbei bat, fo wird Joſeph 
Weindl als verfhollen erklärt, und fein in 340 fl. 
beftebendes Bermögen an feine naͤchſten Verwand⸗ 
ten gegen Exution ausgehänbiget werben. 

Drn 27. Detober 1847, 
KRöniglihes Landgericht 
Knorr, Lanbridter, 


Miesbach. 





Auf creditorſchafiliches Anbringen wird das 
Auweſfen des Tagloͤhners Anton Simon dahier, 


beſtehend in dem gemauerten Wohnhaus Haus⸗ 


Nro. 261 ſammt Biehſtall und Hofraum, ſaͤnmt⸗ 


liches auf 2020 fl. gewerthet, 


Montag den 29: November I. I. 
Bormittags il Uhr 
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in der Gerichtokanzlei wiederholt zur Ber 
ſteigerung gebracht. 

Kaufsliebpaber werben mit dem Bemerfen ein 
gelaben, daß fie fih über ihren Leumund und ipre 
Zıhlungsfäpigfeit audzuweifen haben, und daß 
. ber Hinſchlag im Hinblick auf 8 64 des Hypo» 
‚shefengefeges nunmehr ohne Rüdfiht auf den 
. Schaͤtzungewerth erfolge. 

Den 27. October 1847, 
" Königlihes Landgericht Ingolfadt, 

Gerſtner, Landrichter. 


Auf creditorſchaſtliches Andringen wird das 
Anweſen des Guͤtlers Johann Stangelmaier 
von Nieberwöhr, beſtehend in dem zum k. Rent⸗ 
amı Ingolſtadt erbrechtigen Anweſen, als: 
Beſitz lit. Ar Wohnhaus mit Taſchen gedeckt ſammt 

Kühefall unter einem Dache, dann Stadel, 
Nebenhäufel mit ‚Badofen und Hofraum 
per O Tagw. 25 Dec, 


Garten.. : 37. 
Krautgarten . ,- 0 „a „ 
Ba nr 
Wiefen . „12 „ 9 


Gemeinderecht zu einem ganzen: Nugantpeil, 
Befig lit. B: Hasleitheile per O Tagw. 56 Der, 
Befig lit C: Brundfüde „A u Hu 
Beſitz lit. D: Jägerangel „ O0 „ 39 „ 

Hadietader 17 4 " | 

Forſtrechtent⸗ 

ſchaͤdigungetheil 593 
fämmilihes auf 3,437 fl. gerichtlich —— 

Donnerſtag ben 2. December |, Jo. 
Vormittags 11 Uhr 

im Wirthshauſe zu Mitterwoͤh r öffent⸗ 
lich verſteigert. 





1610 


Kaufsliebhaber werben mit bem Bemerfen rin« 
gelaben, daß ber Hinſchlag im Hinblid auf 8 64 
bed Hppothefengefeges vorbepaltli der Befim- 
mungen ber Getichtonovelle vom Jahre 1837 


598 — 101 erfolge. 


Ueber Leumund und Bermögensverhältniffe iſt 
ſich aus zuweiſen. 
Den 22. October 1847, 
Königlihes Landgericht Ingolfabt. 
Berfiner, Landrichter. 





# 
Auf Anbringen der Gläubiger wird zur zweit 
maligen Berfleigerung des Anweſens der Gemeins 
fSuloner Johann und Theres Schupfner, 


‚Haus: Nro, 189 in der Lacherbräugaffe zu Schro» 


benhaufen, und des realen Weberrechtes auf 

Ereitag den 19. November I. 36, 

Vormittags von 9—12 Uhr 

babier Tagsfahrt anberaumt, wobei nah $ 64 
bes Hppothelengeſetzes und 8 100, 101, 104 — 
106 des Procteßgeſetzes vom 17. Rovember 1837 
vorbehaltlich des 8 37 der Novelle vom 22. Juli 
1819 verfahren wird, 

‚ Die artenmäßigen Notizen liegen zur Einſicht 
ber Kaufsluſtigen bis * Steigerungdtermine 
babter vor. 

Dem Gerichte — haben ſich über Leu⸗ 
mund und Vermögen genũgend auszuweiſen. 

Den 20. October 1847. 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
(2)2. Leinfelder, Landrichter. 





. 


Im Wege der Hilfévollſtreckung wirb bas 
Mathieſengütleranweſen ded Martin Nauch⸗ 
eifen von Eutenried Haus⸗Nro. A nah $ 64 
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des Hypothelengeſetzeo ıc. ıc. oͤffenilich verſteigert, 
und hiezu auf 

Mittwoch den 29. Deeember 1. Je. 

Nahmittags vom 1 —3 Uhr 

im Haufe des Schuldners Termin andes 
raum. 
Das Anwefen ift freiftiftig zur Hofmark 
Schenkenau, hat einen Flaͤchenraum von 26 Tagw. 
7 Der. Arder und Wieſen, und ift gerichtlich 
geihägt auf 2415 fl. 

Kaufslufige werben eingeladen. 

Den 30. November 1847. 

Königl. Landgeriht Schrobenhauſen. 


geinfelter, Landrichter. 





Auf Anrufen des Juden Uri von Parburg 
wird dad Anweſen des Joſeph Woldfein 
in Haſelbach 

am Freitag den 17. December I. 38. 
Mittags von 12 — 2 Uhr 


im dortigen Wirtbehaufe zum aweitenmale - 


dem Öffentlichen Verkaufe unterfiellt. 

Wegen verfipiedener Nangortnung ber Hypo: 
tHefen auf 3 Folien geſchieht die Beilbietung in 
3 Abtheilungen, wobei jedoch auch auf das Ganze 
geſchlagen werden fann, welden Falls dann nad 
den Schaͤtzungen der verſchiedenen Abtheilungen 
die Angebotsfumme vepartirt wird. 

1. Abtheilung. 

Das tel Dorfbauerngütel, dazu gehören: 

O0 Tagw. 13 Der. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum Haus ⸗Nro. 4 in Hafel: 
bad Pl.⸗Nro. 3a 1000. — fr. 

11 nn. 


0, 655 „ Garten PIRLIE 08 „30, 





0 Tagw. 27 Der. Krauigärten Pl. Nr. 
323,351, u. 361 33, —— 
Heder Pl.⸗Nro. 
181, 185, 1854 
201 und 143 
Wieſe PirNro. 
5674 
Bemeinbetheile 
Pl.Nro. 237, 
261 und 259 
Hol zader Pl.⸗ 
Neo. 100 .. 
Wieſe Elſen hin⸗ 
term Dorf Pl.⸗ 
Nro. 338 . 
Waldung Pl. 
Rr.180n,214 266 „32 „ 


Summa 3165|. 2 fr. 
u. Abtheilung. 


6 u 


vuᷣ— 
(0 „ 
PR 
5 „ 


m, — 


54 , 
HA, 


26 


1 Jauchet Acker im Brunnenfeld Pl.Nro. 110 


per 1 Tagw. 24 Dee. . 
Jauchert Ader am Hildenbrands 
garten Plan-Nro. 124 per 
1 Tagw. 23 De. .» .» 
1m, Abtheilung. 
1 Tagw. 93 Dee, Balbung im 
Eſterholz Pl.⸗Nro. 1924 - 161fl. — fr. 
Die dem Gerichte nicht befannten Kaufolieb⸗ 
haber müſſen ſich durch legale Bermmögendzengniffe 
ausweiſen, widrigenfalls ſie nicht angenommen 
werden. 
Den 4, November 1847. 
Königlihes Landgericht. Rain. 
Adam, Landricter. 


124. — fr. ° 


184 „ 30 „ 





1613 
Mit Höher Euratel» Bewilligung wird der 
zur Yeprofenhaus » Stiftung Moosburg "gehörige 
Realitätenbefig, beftehend in einem ganz gemau⸗ 
erten mit Haden und Preis eingebedten Wohn: 
gebäude fammt Stallung und Tennen unter einer 
Dachung in ver Bonau bei Moosburg,‘ dann 
5 Tagw. 87 Dec. Acder und Wieſengründe als 
ludeigen, am 
Mittwoch den 24. November I. Je. 
Bormittags 9 Uhr 
auf dem hiefigen Natbhaufe im Wege öffentlicher 


Verfteigerung unter Vorbehalt obercuratoriſcher 


Genehmigung zum Verkaufe gebracht, wog Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, und die nähern 


Kaufsbedingungen am Verſteigerungẽtage zu ver⸗ 


nehmen haben. 


Auswärtige Raufslichhaber haben fi durch 
gerihilihe Zeugniffe Über Kaufefähigfeit und alle 
Erforderniffe ı zur Anfäffigmahung auszuwriſen, 
und fi wegen allenfallfiger Beſichtigung obiger 
Kauſobjecie hier oris anzumelden. 

Den 30. October 1847. 
Magiſtrat der Stadt Moosburg. 
Krönner, Bürgermeifter. 


Nach Antrag der Barbara Steper’ ſchen 
Relicen zu Neuhauſen und deren Bormundidaft 
wird das fogenannte Hühnerhäufel Nro. 5 zu 
Neuhauſen bei Münden, beſtehend: 

15) aus dem Wohnhaus, zweifddig, ganz ger 

mauert, mit Schindeln gededt und 
2) dem Hausgärtel zu O, 06 Derimalen, 

freitiftig zur Hofmark Planegg, wohin als jähr: 


liche Stift 17 fr. 6 Hl. und bei jeder Befigvers. 


änderung 74 Procent als Handlohn für beide 


— — 


1014 
Fälle, dann Hausfteuer 1 fl. 434 fr, Kteidumlage 
Sfr. 6 HL, zum F. Landrentamie Münden zu ent⸗ 
titen lommen, ber Öffentlichen Verfteigerung aus- 
gelegt. — 

Das Haus * Bärthen wurde — 4. 
Juli 1845 gerichtlich auf 1000 fi. gewerihet und 


if das Gebäude der Brandverſicherungsanſtalt um 


400 fl. einverleibt. 


Tagsfahrt zu dieſer Verſteigerung ift anf 
Montag den 20. Derember I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im Geridtögebände dahier angefegt, wozu Kaufs⸗ 
liebpaber, mit Bermögend » und Leumundszeug⸗ 

niffen verſehen, eingeladen werben, 


Planegg bei Münden, ben 1. November 1847. ' 


Adelig von Hirſch'ſches Patrimonial— 
gericht Planegg. 
Inglfperger, 





Alle diejenigen, welde an den Rüflag bes 
verlebten Tuchmachers Michael Schied von 


Tüßling Foderungen zu maden- haben, werden 


aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Wochen 


bei ber unterferfigten Berlaffenfchaftsbchörde gelz‘ 


tend zu machen, widrigenfalls auf ſolche bei Aus’ 
einanderfegung ber Verlaſſenſchaſt nicht — 
Ruckſicht genommen werben könnte. 
Den 4. November 1847. 
Freiherrlich von Mandı’ —* Patri⸗ 
monialgericht Tüßling. 
Lang, Patrimonialrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Tunjehr 1844 wegen Ungtüdsfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Nentamisbegirke 


Ebersberg. 

















Beirag des Nachlaffes an öamiliensf 

Art — — Steuer F 

Steuer«Bemeinden. * ie Grund | Haus: Dominical⸗ Gewerbes) von ber fi 
a — 

t rn Steuern eg 





#. Ife.iplif. fr.ipt.) fl. er. DIAR- 
L Wegen Beihädigun: f * r ü 
gem aus den Bor: 


jahren. 











Summa 1. 


gen im Jahre 1854. 


a 9 2 1 +9 





U. Wegen Beſch ädigun— 


PB Be BEE BE Be 


Dberneuding . - - 








Summa IL, 


» I, 










\} 
Total » Summa 
| 
Den 12. Mai 1847. 
KRöniglides Rentamt Ebersberg. 
Schmid, Rentbeamter. 


— — — — 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläſſe im f. Rentamtöbezirke 








Rain, 
j — Betrag des Nachlaſſes an —82 — 
Steuer-Gemeinden. der Grund⸗ Pause | ‚ Dominicat:| Sewerbe von der 
Is — — lee 
= —7 70 j" fe.ihl ' 
1. Wegen Beſchädi— | | 
ungen aus ben 
orjahren. | | | 
Gempfing . » .» . . (Brand... 1135 I —f — 


Summa l. —— 135/4 





























IE Wegen Beſchädigung 
im Jahre 1844. | | 
13 Bapyerdilling . Biehfal.. i 18! — — — 
2) Gempfing Ort Ueberader) = 51 51 6 — 
3) Holjbeim . . Hagel und | | j N 
Mißwachs 54131) 11._—I— | — 
4) Münfler (Demmerten) . Mißwachs. 39139 Al __ —i-| — 
5) Oberbaar . . iDagel . 35 1) Hi — | 
6) Dberpeihing mit Unterpei | Mimachs. 140122 2-—i- — 
King . |Biebfal., . 318 — — 
7) Degnburgpeim 0. Maigwahe 1 Blei - 
8) Riedpeim — — * el und | | 
Wißwachs  S51j14 5, — —— — — 
Yeah... .... Miihwachs | 25 J ij ———4 
10) Stadel.... Mandl... | 42 BAER Wa I —— 
11) Staudheinmn. — 83 30 un — — 
12) Thierhaupten... . MPagel .. 260) 5 1 | 
N 1 Ih 9 
z N 
Summa II. — “rt — 1111. 
„ 1. 1sst-I I lH 
BE | 
Zotale Summa . | ne 769112 [FH — 
I ha 











Am 4. November 1847. 
Königlidges Rentamr Wafin 
Meblireter, Rentbeamter. 


— — — 
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Späbbriefe. 


Am Sonntag den 17. October I. Jo Nach⸗ 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr wurden in bem- 
zur 8. Samtwirtpfhaft Weihenſtephan gehörigen 
fogenannien Schafhofe aus der Wohnung bes 
Schäfers mitteld Einbruchs mehrere Kleidungs⸗ 
ſtücke und ſonſtige Eff ecten entwendet, welche 
jedoch der Tpäter bei eingetretener Verfolgung 
bis auf folgende zurüdtieß: 

1) eine KRleiverbürfle 6 Zoll fang mit weißem 
Holze, auf welder fi eine blau und gelbe 
Wappe eingebrüdt befand, am einer Geite 
ein rothes Bänden, werib 9 fr, 

2) ein im Griffe fiehentes Meſſer mit hölzernem 
Griff ſammt Scheide, werth 24 fr. 

3) eine Heine Scheere, werth 6 fr, 

4) zwei Hemden von Leinwand und halb von 
Baumwolle, nod ganz neu, werth 2 fl, 

5) ein paar Halbfiefel, neu geboppeliz nod 
ganz gut, mit Steften und Nägeln verjeben, 
im Werthe von 3 fl. 

Der Tpäter war ziemlich fein, trug einen 
ſchwarzen runden Bauernhut, einen dunfelblauen 
tuchenen Janker, eine lange ſchwarze lederne Hofe, 
und alte fhon durchgetretene mit Eifeln und noch 
einigen Nägeln verfehene fogenannte Haferlſchuhe 
mit eingezgogenen Riemen, welde berfelbe in ber 
Wohnung des Schaͤfers zurüdliep. 

Man erfucht nun auf den Tpäter ſowohl als 
auf die entwendeten Gegenflände forgfältige Späbe 
zu verfügen, und bei Entdedung irgend einer 
Epur ſchleunige Mittheilung zu machen, 

Den 21. Detober 1847. 

Königlihes Landgericht Frepfing. 

Groſch, Landrichter. 








1620 


In’ der Nacht vom Sonntag den 31. Drtober 
auf Montäg den 1. November 1, I6. wurden im 
Haufe des Joſeph Ram, Meßnerbauers zu 
Odelsham, nachſiehend beſchriebene Gegenſtände 
entwendet: 

1) ein mouffelineneds Mannshemd, ganz nen, 
ungemertt, werth 1 fl, 
2) ein ſchwarztüchener Rod, ganz neu, mit 
Tiegendem Kragen und 16 — 20 angeöhrten 
Frauenvierundzwanzigern, werih 25 fl; 
3) ein ſchwarzgrau tüchener Mantel mit dop⸗ 
peliem Kragen und ſchwarzſeidener Schnur, 
noch ganz gut, werth 27 fl; 
4) ein ſchwarzſeldenes Gilet mit Heinen rolhen 

Blumchen und 16 angeöhrten Frauenvier- 

undzwanzigern, werth 10 fl; 

5) eine zweigehäufige Sackuhr, das äußere 

Gehäufe braun Tafirt, und ringsum mit 
einer Reihe filberner Nieten befegt, wovon 
zwei feplen, das innere Gehäufe von Sil- 
ber, rüdwärts mit Deffaung zum Aufziehen, 
weißem Zifferblatt, römiſchen Zifern und 
meffingenen Zeigern. An biejer Uhr bes 
fand ſich eine filberne fogenannte Glieder⸗ 
fette aus 6 — 7 Gliedern, zwiſchen welchen 
feveemat eim Krruchen beſindlich, beftchend, 
mit Angehängen und zwar: 

a) einem ſilbernen Schlüſſel, worauf fih 
Pflug, Senfe, Reden und Babel bes 
fanden, dann 

») einem detto, 

e) einem filbernen Petſchaft, 

&) einer filbernen Weintraube, 

e) einem Schläffel, woran fi ein anges 
faßter Fünfzehner befand, ferner 

f) einen weiteren Schlüffel, der nicht mehr 
beſchrieben werben Tann, endlich 


— 
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g) einem filbernen Blumenfiod, 

Upr und Kette im Werthe zu 25 fl. — frz 
6) dreißig Städ angeöhrte Zmölferfnöpfe, 

twerih Tfl. 30 fr; 


7) eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube, werth 
1 f. 30 fr; 
8) an baatem Gelbe fl 24 fr; 


worunter zwei Kronenthaler, das übrige 
befand aus Sechſern; 
9) drei Weibshemben, wovon bie Oberflöde 
von Flachs leinwand, die Unterflöde von 
flachswerchener Leinwand, ſaͤmmtliche auf der 
Bruft mit dem Buch ſtaben F. roth einge: 
merkt, noch ganz neu, eined im Werthe zu 
1 fl, fobin zufammen werb 3 fl. — fr. 
10) drei ſeidene Tüder, und zwar: 


a) ein ſchwarzbraunes mit braunem Deffin, - 


noch ganz meu, werth 2 fl. 42 fr; 
b) ein gelbes mit rothblumigem Deffin und 
fleinen gelben Franſen, noch ganz gut, 


werth fl. — fr. 
0) ein blaues, ſogenanntes Blortüchl, noch 
ganz neu, werth 1f. 95 


11) ein Parapluie von roibem Zeuge, mit Etan- 
gen von fhwarzem Rohr, Stiefel und Griff 
von Mefling, meld legterer einen Töwens 
fopf bilder, im Werthe zu 2 fl. 42 fr. 

Man erſucht, auf bie bis jegt unbefannten 

Später, fowie auf die eruwendeten Gegenftänbe 


* 
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Späpe zu verfügen, und im Falle ſich ergebenden 


Refultates geſetzlich einzuſchreiten. 
Den 8. November 1817, 
Königlihes Tandgerigt Wafferburg, 


Laar, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel. 

Ein Scribent, der. in allen landgerichtlichen 
Gefhäften vollfommen routinirt und mit ben 
beften Zeugniffen verſehen iſt, ſucht baldigſt Un⸗ 
terfunft, Franlirte Anfragen mit W. F. bezeich⸗ 
net befördert die Redaction. 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 4. November 1847. 







Papier, 


©taatöpapiere, 
Obligat. & 44 mit Couj..prp 
detto 434 $ pro 924 | — 


Promeſſen auf Banf- Bctien, 
por Sädage - -» — 


Baut/Actien Dir. II. Sem. | er 


Ber, 
U 
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Intelli 


der Königlichen 


7 





Oberbayern. 





Müfkben 





N" 47, den 19. Movember 1847. 





Inbalt. 


Gine am 42. September I. Is. zu Schärding arretirte angetlih ſtumme Weibeperſon. — Den im k. 
Grziehungs-Inftitute für Etubirende in München erledigten ganzen Freiplag aus dem adeligen Gemi- 
narfonde zu Bürzburg. — Borlage ber Recurfe der Abvolaten wegen Procchftrafen ober Defervitens 
Abftrichen zur oberrichterlichen Entſcheidung. — Dienftes: Rahrihtin. — Amtliche Belanntmahun 
gen. — Nidtamtlicher Artikel, — Gours ber bayır. Staatapaplere. — 





ad Nrum. 49,322, 
An 
fämmtlide Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Eine am 12. September 1847 zu Schärding arres 
tirte angeblich flumme Weibsperfon beir.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Nachgange wird eine von der k. k. ob 
. ber enns'ſchen Landesregierung zu Yinz unterm 
26. v. Mis. anher mitgetheilte Kundmachung bes 
f. k. landes fürſtlichen Pfleggerichts Schärding 
vom 16. September h. Is. nebſt Perfonal » Bes 
fhreibung mit dem Auftrage. an ſämmiliche kgl. 
Difirictd: Polizei-Dehörben von Oberbayern ver- 
Öffentlicht, zur Ausmittelung der Heimatsverhält- 
niſſe diefer Perfon geeignete Nachforſchungen eins 


zufeiten und das Ergebnig binnen ſechs Wogen 
berichtlich anzuzeigen. 
Münden, den 12. November 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Secr. 


KRundmadhung. 

Am 12. d. Mis. wurde vom k. k. Polizeis 
Commiſſariate Schärding eine angeblih fAumme 
Weibsperſon hicher geliefert, welche im Bettel 
betreten wurbe; die Heimat biefer Perfon iſt ums 
befannt , weil fie feine Reifefegitimation bei ſich 
führt und aus ihr fih eine Auskunſt nicht ent 
nehmen läßt. Sie ift einige 40 Jahre alt, mitt 
ferer ſchlanker Statur, bat ein ovaled Geſicht, 

(113 ) 


— 


af, 
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eine braune Gefihtöfarbe, braune Haare, gewölbte 
Stirne, Tipihramme Augenbraunen, graue Augen, 
Yange ſtumpfe Nafe, proporitonirien Mund, man- 
gelhafte Zähne, kurzes breites Kinn, hat feine bes 
fondere Kennzeichen, und bringt nur unverfänts 
liche Raute hervor. 

Am Leibe. trägt fie einen blauleinenen E pers 
fer, ein blaugedrudles Tüchel, einen blauleinenen 
Fürfled, einen blaugeftreiften abgenupten Kittel, 
einen weißfeinenen Fürfleck, ein Paar ſchwarz⸗ 
wollene. unten weiß angeſtridte Strümpfe. Sie 
gibt feine Antwort, ſondern nickt auf jedesmali⸗ 
ges Anreden mir dem Kopfe, der Verfnch des 
Leſens und Schreibens war ohne Erfolg. 

Am 16. Eepiember 1847. 
K. K. landes fürſtliches Pfleggerigt 
Schärding. 
Gerhard. 





ad Nrum, 49,605. 

(Den im 2. Erziehungs» Inftitute für Studirende in 
Münden erichigten ganzen Freiplatz aus bem 
abeligen Seminarfonbe zu Würzburg betr.) 

Im Namen 

Seiner Majetät des Königs von Bayern. 

In dem Erziehunge:Infitute für Studirende 
in Münden ift ein ganzer Freiplag aus dem 
abeligen Seiminarfonde zu Würzburg für das 
Jahr 1844 in Erledigung gefommen. 

Gemäß höhften Auftrages wird biefer reis 
plag zur Dewerbung binnen 4 Wochen zur Dfien- 

Kunde gebracht und babei bemerkt; 

1) daß nur bürftige Bewerber latboliſcher Res 
ligion, welde zum ſtiftsmäßigen Adel 
gehören, zunähft aus dem Würzburgiichen 
und erft, wenn bier feine fählzen Bewerber 
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vorhanden find, folde aus ben ührigem 
Teilen .des-Rönigreiches zugelaffen werben, 
2) daß bie Stiſtsmaͤßigkeit nach ven vormals 
für die Aufnahme in das Hochſtift Wlrz« 
burg gegebenen Beftimmungen zu bemeffen, 
fopin dur ten Nachweis von acht adeligen 
Ahnen, d. i durch ten Nachweis des Adels 
aufwärts ſowohl vaͤterlicher als mütter⸗ 
licher eits Lid zu det Urgroßältern ein chließ ⸗ 
lich, unter Vorlage eines beglaubigten 
Stammbaumes bedingt ſep, 
bag in Ermanglung von Bewer 
bern aus fiftömäßigem Adel auch 
„andere Arelige, welde biggpezeihnete Apr 
nenprobe nicht herzuftellen vermögen, ben 
Breipfag erhalten fönnen, und bag 
die auf bie vorgefhriebene Art belegtem 
Geſuche innerhalb des oben vorgeſteckten 
Termind bei ber Derwaltung bes Würz⸗ 
burger abeligen Seminarfondes zu Würz« 
burg einzureichen jepen. 

Würzburg, den 1. November 1847. 
Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Afhaffenburg, 

Kammer bed Innern. 
Graf Bugger, Präfident, 


3 


— 


4 


— 


Rath. 
ad Nrum, 1,174. 
An 
fämmtlide Untergeridte von 
Dberbapern, 


(Borlage ber Mecurje ber Abvokaten wegen Wrosch- 
ſtrafen oder Deſerviten⸗Abſtrichen zur oberrichter» 
lichen Entſcheidung betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Saͤmmiliche Untergerihte des Kreiſes, welchen 
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vie fireitige Civilgerichtsbarleit zuſteht, werben: 
piemit aus Anlaß -einer oberſtrichterlichen Eni- 
ſchliefung vom 29. v. Mis. ausdrũdclich auf-die 
Befimmung des 8 21 des Proceßgeſehes vom 


fer Juli 1819 aufmerffam gemadt, wonad vor. 


; Ausgang einer Streitſache die Recurſe der 

! Npsofeten wegen Proceßſtrafen oder Deſerviten⸗ 

Abſtrichen zur oberrichterlichen Entſcheidung 
ſelbſtſtaͤndig nicht vorgelegt werben durſen. 


Ferpfing, den 12. November 1847, 


, uam Appellationdgeridi von 
Oberbayern. 


Fryr. von der Becke, Präfent, 
Edert, Ser. 


nn — — —— 


Dienſtes -Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
m Folge allerhöchſter Entſchließung vom 6. 
Noveniber I. Is. dem Prieſter Anton Robiſch, 
Beneficioten zu Notzing, f. Landgerichts Erding, 
die latholiſche Pfarrei Unteralting, k. Landgerichts 
Starnberg, zu übertragen gerubt, 
und Sich gemäß allerhoͤch ſter Entſchließung vom 
7. d. Mis. bewogen gefunden, bie Landgerichts⸗ 
Affeſſoren Georg Alois Bahmapyer von Bils⸗ 
biburg und Friedrich Strehler von Moosburg 
auf ihr alleruntertpänigfles Anſuchen gegenfeitig 
zu verfegen und fomit die Stelle eines IL. Aſſeſ⸗ 
fors. bei dem k. Landgerichte Moosburg dem Georg 
Asis Bahmaper zu Bilsbiburg und die Stelle 
eines II. Aſſeſſors bei dem F, Landgerichte Bild» 
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biburg dem Friedrich Sa re hl er zu. Moosburg 
allergaaͤdigſt zu va leihen. 

Dark · Regierungs / Entſchtießang vom 2. No⸗ 
vember d. 38, wurde der Schul⸗ uud Meßatrdieuſt 
zu Oberſchondorf, l. Landgerichts Landoberg, dem 
Schullehrer Joſtph Zehrer von Obermeitingen, 
desfelben Landgerichts bezitkes, 

unterm 10.1. Mis. der Schul- und Meßner⸗ 
Dienft zu Iffing, F Landgerichts Tandeberg, dem 
Schullehrer Zopann Nepomuf Kruis von Bir 
fenftein, f. Landgerichts Miesbach, 

und der Schuldienſt zu Wallgan, k. Landgerichts 
Werdenfelö, dem Schulverweſer zu Ludenhauſen, 
f. Landgerichtes Landsberg, Auguſtin Zimmer⸗ 
mann verliehen, 


re — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Die Stelle eines Inſpectors an 
der Ergiehungsanfalt dem protehant. 
Eollegium gu St. Anna hier if erledigt, 
und durch einen Candidaten des Studien⸗ Lehr⸗ 
und des Pfarramtes wieder zu beſetzen. 

Der Gehalt eines Inſpectors beſteht im jaͤhr⸗ 
lich 250 f., freier Wohnung mit Beheizung und 
Beleuchtung , freier Koſt, Wäſche und ärztlicher 
Behandlung. 

Der Infpestor tritt als folder in bie Bers 
hältniffe ber Studien-Borbereitungslehrer und in 
die Anfprähe der in dem Etubien »Tehramte ans 
geftellten Pfarramts » Eandidaten , muß aber die 
philologiſche Prüfung nicht blos für eine latei⸗ 
niſche Säule fondern für ein Oymnaſium bes 
fanden haben, und fi barüber durch legitime 
Zeugniſſe auoweiſen. 

c113*) 





Aa 
Die Bewerber biefer Stelle haben ſich inners 
halb vier Wodhen bei bem unierfertigten 
Magiſtra te zu melden, und ihre Geſuche mit den 
erforderlichen Zeugniffen verfehen bis zum 15. 
December I. Je. einzureichen. 
Augsburg, den 13. November 1847. 
Magiftrat der Stadt Angeburg. 


Der J. Vürgermeifter : Forndran. 
m „Birfinger, Ser. 





(Erledigung bes Edelwecſchen Mebben⸗ ſtelume im 
Zraunftrin betr.) 

Dbiges Beneficium zu Traunftein, & Landger 
richtebezirls Traunflein, Decanats Haslach, if 
durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers mit 
einem faffionsmäffigen Reinerirage von 335 fl. 
27 fr. in Erfetizung gefommen. 

Der Beneficiat iſt verpflichtet, in ber Pfarr⸗ 
firde St. Dewaldi zu Traunftein wochentlich 
zwei Meffen zu leſen, und bei pfarrlichen Vers 
richtungen Aushilfe zu Teiften. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben bie vor 
fSrifiemäßig belegten Nachweiſe ihrer Befähigung 
zum Untritte derfelben binnen 3 Wochen an 
den unterfertigten Magiftrat, welchem das Prä⸗ 
ſentationorecht auf dieſes Beneficium zuſteht, zu 
übergeben. 

Drn 30. Octöber 1847. 

Stabtmagifirat Traunfein. 


31, Kirhhofer, Dürgermeiter. 


Auf Antrag eined Fppolbefgläubigers wird 
as Anmwefen des Michael Singer, Edubma- 





\ 
Gerd nizuinterpahing, dem Öffentlichen goang 
vertaufe untrfelft und hiezn Tagsfahrt auf 
Dienfag den 28. December U 3. 
Bormittags 10 Up 
in loco —2 angeſfeitt 


Dieſes Anweſen, beſtcehend zung 
1) aus einem einfödigen von Pe erbaut 
mit Spindeln gedectten W mit Sie 


obnhaus 
und Stedel unter einem Dache;; 
2) Hofraum und Garten zu 44: Banken: 
3) 6 Tagw. 7 Der. Aeder u 4 
Dee. Wieſen; MIR r 
4) einer realen Schuhmachergerechtſame, 
bat laut gerichtlicher Schaͤzung vom 20. Augı 
d. 38. einen Werth von 1859 fl., und barumı 
die reale Schuhmadpergerechtigfeit von 300 fl., 
mit 945 fl. 40 fr. Hppotbefjchulden befaflet-u: 
find die Gebäude mit 800 fl. der Brandaſſecura 
einverleibt. 

Etrigerungslufiige werden zu obiger Tag 
fahrt mit dem Bemerken eingeladen, baf Grun 
barfeitöverhältniffe, Steuern und andere Kafl 
bei der Berfteigerungstagsfahrt belannt gema 
werben, und ber Hinfhlag bed Anweſens na 
$ 64 des Hppotbefengefeged unter Rüdſicht a 
die SH 98 — 101 des Procefgefeges vom 1 
November 1837 erfolgt und dem Gerichte u 
befannte Perfonen fih über ipre Zahlungsfähl 
feit und über guten Yeumund gehörig — 
fen haben. 

Den 29. Octobet 1847. Bi 

Königlihes Landgericht Münden. 

Eder, Landriäter, . 
re: ⸗ 

Aut Andringen eines Hppoithelzlaͤubigers w 
das den Baurrsebelcuten Franj und Moria H5 
gebörige Schnelderbanslanweſen Haus Mrs. Ni 
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in Jemanning nach Maßgabe des 564 des Op⸗ 
porhelengefeges und 65 08 — 101 bes Proceß⸗ 
geſetzes vom 17, November 1837 dem gerichtlichen 
Zwangsverfaufe unterftellt, und aur zweiten Ber 
fleigerung Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 2, December 1. 38, 
Bormittags von 9 — 1? Uhr 
in loeo Jömanning anberaumt, wozu Kaufsluflige 
mit dem Bemerfen gelaben werben, baß tem Ges 
richte unbefannte Perfonen fih über ihre Zah⸗ 
{ungsrähigfeit legal auszumeljen haben, und daß 
bei diefem Termine die näheren Raufsbebinguns 
gen, fowie bie auf dem Anweſen ruhenben Ab⸗ 
gaben und Laften befannt gegeben werben, ber 
Zuſchlag aber ohne Rüdfiht auf den 
Schäpungswerth erfolge 
Das Anweſen befteht aus: 
1) einem gemanerten Wohnhaufe und Stalle, 
mit hölgernem Statel unter einem theils mit 
Sch indeln heils mit Stroh gededtem Dad; 
2) einer hölzernen Schupfe; 
3) 32 Deeimalen Hofraum; 
4) 18 Tape, 86 Der. Aeder in ver 3. — 9. 
Bon.» Elaffe; 
5) 45 Tagw. 5 Dee, Wieſen in ber 1..u. 0,6. 
Bon.Elaſſe; 
6) 1 Tagw. 31 Der. Wieſen in ber 9. Bon. 
Kaffe, 
md iſt laut gerichiliher Schägung vom 12. Au⸗ 
guſt I. 36. auf 5353 fl. gewertpet. 
Den 10. November 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 


Nachdem bei vr am 28. Juni und 29. Juli 
©. 36. abgehaltenen erſt · und zweinnaligen Ber 





163-M 


Reigerung des fogenanntn Gheldhporng u ME et 
HausRro. 8 in Brunnthal ein Raufsonog er 
nicht erzielt wurde, fo wird genaumies Aue Yan 
auf weiteres Anruſen eines Hppotfelgläubigen in om 
Dienfag ben 30..November 1.3 __ 
Bormittagd von 10 — 12 Uhr 
in 1000 Brunnthal zum BDrittienmale ber ex 
lichen Berfteigerung unter ſtellt, wozu zahl a gt. 
fähige Kauſsliebbaber unter Baaugnabıme nun Fe 
Öffentlichen Ausfhreibungen vom 14. Mu ub 
10. Juli 1. 38. mit dem Bemerlen geladena wen 
ben, daß ber Zuſchlag ohne Nückfücht a m 
Schägungswertb erfolgt. 0“ 
Den 7, November 1847. 
Rönigliges Landgerigt Mün un en. 
Eder, Lanbridter. 





Im Berge der Hilfevollirefung wa> Ext das 
lubeigene Anwefen No, 330 in Geftrug dm 
Öffentligen Berkaufe zum zweitentmale zu zu terſlellt. 

Dasfelbe hat folgende Befandiheile = 

1) ein einftödig gemauertes WBohnpcr me, rt 

haltend einen Heinen Keller, zueberracr Erbe 
eine Stube, zwei Kammern, Küde zu amıäle, 
unter dem Dache Stube unb Sarız zer, gr 


werthet auf Pe - .. = 0 fl; 
2) einen freifiefenden gemauerten 

Stall, wer. 2. - 0. 200 f: 
3) Hofraum, Garten und Eommuns a 

brunnen, web. » - . =o k: 


Gefammiwerd 130, 
Diefe Wertpgangaben find das Referz, Pre 


geridgtiigen Schägung vom 12. Sell T. De, die 


Gebäude find mit 1000 A. ber Brendan, 
einverleibt, das ganıe Unweien aber mit 709 fl, 


Oppothelſchulden beiafet- 
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Berfieigerumgstagäfaet wird auf 
Mittwo ben 1. December I. 3. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeintehatfe zu Gieſing anberaumt, wogn 
Kaufsluſtige mit dem: Bemerken gelaben werben, 
daß der Hinſchlag ohne Rädfiht auf den Shä- 
gungewerth erfolgen wird, und daß Gerichts uns 
befannte Steigerer fih über Leumund und Ber 
mögen aus zuweiſen haben. 
Den 8. November 1647. 
Königlihes Landgericht Au, 
van Mechſeln, Landrichter. 


Im Wege ber Hilfevollſtredung wird das 
unbeweglihe Vermögen des Michael Kirmeper 
zu Untermarbach, befiehend aus dem neuerbauten 
völlig gemauerten Wohnhaufe mit Stadel und 
Stallung unter einem Dade fammt Hofraum 
au 0,22 Dreimalen, aſſecurirt mit 1400 fl, dann 
17 Tagw. AI Der. Arder freiftiftig zur Hofmarl 
Hohenfammer und 8 Tagw. 09 Dee. Wieſen, im 
Geſammtwerlhe zu 3347 fl, am 

Samflag ben 18, December 1. 3. 
Mittags 11 Upr 
zu Untermarbad unter vorher bekannt gemacht 
werbenden Bedingungen öffentlich verſteigert, und 
der Zuſchlag nah 5 64 des Hppothekengeſetzes 
april. 

Dan ladet hiezu Raufsliebpaber mit dem Bes 
merken ein, daß frembe bem Berichte unbefannte 
Käufer ſich über ipre Zahlungsfähigfeit ausweifen 
möüffen, wenn fie zur Verſteigerung gelaffen wer⸗ 
ben tollen. 

Den 2, November 1847, 

"Rönigliges Landgeriht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 
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Auf ereditorſchaftlichen Antrag wird das dem 
Taglöpner Joſtph Miebmäller angehörige, mis 
600 fl. gegen Brand verſicherte halbe Wohnhaus 
Nro. 2184 in Mering, mit dem dazu gehörigen 
Waldiheile per 42 Decimalen zuſammen auf 300 f. 
ger ichtlich eingewerthet, dem Zwangeverlaufe un⸗ 
terſtellt, und iſt Verſteigerungetermin auf 

Dien ſtag den 30. Rovember.k 38. 

Bormittagd von 9 —12.UHr 
im ‚Rragerbräubaufe in Mering anberaumt, wozu 
Kaufsfufige mit dem Bemerfen eingelaben wer⸗ 
den, daß beim Berichte unbekannte Käufer ſich über 
Leumund und Vermögen legal auẽ zuweiſen haben. 
Den 8. November 1847. 
Königliches Landgericht Friedberg: 
Hefner, Landrichter. 


Auf Antrag des k. Rentamis Friedberg wer⸗ 
ben im Wege ber gerichtlichen Hilfovollſtredung 
in der Schuldſache des chemaligen Wirihs Johann 
Huber von Eismannsberg am 

Mittwoh ben 1. Derember 1. 36, 

Bormittags I-Upr 
im Wirthehauſe zu Eismannsberg folgende Grund» 
flüde gegen Meiſtgebot verfauft, und zwar: 
1) 62 Der. Waſſerfurchacker, 
2) 31 Dec. Mooszipfelwiefen, Indeigen, und 
3) 1 Tagw. 77 Der. Debung, bie Gamers» 
bergwalbung genanni. 

Raufsluftige werden daher eingeladen, fih ar 
biefem Tage vor Ianbgerichtliher Commiſſion in 
Eismannsberg zu melden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, 

Den 2. November 1847, 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
He fner, Landrichter. 
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Summarifhes -VBerzeihnif 
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Steuer, 
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Oefammt. Summa | — panel 1 


Den 6. November 1847. 
Königlides Rentamt Weilheim 
v. Michael, Rentbeanter, 


— — — — 
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(Edietal » Gitation.) 

Zaver Treffler, ehelicher Schmiebfohn von 
Weilach, geboren am 28. Jänner 1790, ‚ging 
am 31. Mai 1809 bei dem k. Infanserie » Regi- 
mente Prinz Earl in Augsburg als Soldat zu 
und z0g im Jahre 1842 in ten Feldzug gegen 
Rußland, 

Er wird feit tem 5. December 1812 vermißt, 

Auf Anrufen. feines Bruders Joſeph Treff 
Ier um Ausfolglaffung des für benfelben auf 
dem Sqhmiedanweſen in Weilach hypothelariſch 
verſicherien Vermögens zu 300 fl. wird der abwe⸗ 
fende Kaver Treffler oder deſſen rechtmäßige 
Descenbenz hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 6 Monaten 


dahier perſoͤnlich zu Rellen oder von feinem Auf⸗ 


enipalte Nachricht zu geben, widrigenfalld er für 
verſchollen erklärt, und fein Bermögen an feinen 
genannten Bruder gegen juraloriſche Kaution aus: 
gefolgt würde. 

Den 4. November 1847. 
König. Landgericht Schrobenhaufen. 
1. Leinfelder, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſredung wird das 
vormald Nifelaud Schodereriihde Melber⸗ 
Anweſen dahier, welches gegenwärtig Jacob 
Neumaier befigt, am 

Freitag den 31. December I. 3. 

‚Bormittags von 8 — 10 Uhr 
in dießfeitiger Gerichte kanzlei Öffenilich ver ſteigert. 

Es beſteht aus einem zweiſtoͤcligen, am Schran⸗ 
nenplage gelegenen Wohnhauſe im Schaͤhungs⸗ 
wert von 1800 f., aus einem realen Melber⸗ 
recht, geſchätzt auf 500 fi., und einem Krautſtück 
per A Decimalen im Werihe zu. 12 fl, einem 
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Adır zu 98. Desimalen im Werte von 7ä,fle 
und einem Dopfenzarten: per, 67 Eerimafen Bft, 
ſchätzt auf 50 fl. 
Das Anweſen wird, ſogleich zugeſchlagen, 
wenn wenigſtens ber-Schägungspsris von 2437 fl. 
erreicht wird, 
Kaufstiedhaber werben eingeladen. 


Den 6, November 1847. 
König. Landgerigt Schrobenhaufen, 
Leinfeldee, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hppothekglãubigers wird 
das Wirthsanweſen der Franz Holzner'ſchen 
Eheleute zu Oberwiltelsbach mit realem Bier⸗ 
zapfenrecht, beſtehend aus dem zweiſtöckigen gut 
gemauerten Wohnbauſe mit Stadel und Stall 
unter einem gemeinſchaftlichen Platlendache, dem 
gemauerten Schweinſtalle mit Wagenremiſe per 
0 Tagw. 15 Der., dem Krautbeete per 0 Tagw. 
03 Der. PlNro. 767, 1 Tagw. 64 Dec, Acder 
Pl.Nro. 74ib, 796 und 755, 1 Tagw. 30 Der. 
Waldung Pl.Nro. TAla, 650 und 949, 0 Tagw. 
65 Der. Allenbergiyegader Plan.» Nro. 9224, 
4 Tagw. 66 Der. Anderlbauernhofausbrüche Pl.⸗ 
Rro. 901 und 899, 1 Tagw. 10 Dec, Witteld, 
badperader Pl.⸗Nro. 1416, zu einem Geſammt ⸗ 
ihägungsweribe von 3930 fl., dem öffentlichen 
Berkaufe unterſtellt, und zur Berfleigerung auf 

Montag den 6. December 1. 38. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in loco ODberwittelsbach nad .$ 64 des Hppothe⸗ 
fengefeges und $$ 98 — 101 der Procefnovelle 
vom 17. November 1837 Tagsfahrı angefegt, 
wozu Gteigerungdlußige mit dem Anhange ges 
aben werden, daß ber Gerichtocommiſſion undes 
114 ) 
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fannte Perfonen ſich über Leumund und Vermö⸗ 
gen durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 
Den 28. October 1847. 
Abnigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Johann Hefner, vormaliger Hafnermeiſter 
zu Waging, it am 12. v. Mid, ohne letztwillige 
Berfügung geftorben. 

Alle diejenigen, welche Erbſchaftsanſprüche 
oder Forderungen an feinen Rüdlaß haben, wer 
den aufgeforbext, dieſelben 

binnen 60 Tagen a dato 
um fo getwiffer hierorts anzumelden, als mad 
Ablauf dieſes Termines biefelben bei Auseinander- 
fegung diefer Verlaſſenſchaft nit berüdfichtiget 
werden. 
Den 6. November 1847. 
Königlies Yandgeridt Laufen. 
v. Dall’ Armi, Landrichter. 





(ämortifationd Erfenntniß,) 

Nachdem ungeachtet ber Ebictallabung vom 
1. März I. 36. in der Verlaſſenſchaftsſache des 
Michael Dbermofer, Austräglerd am Schnei⸗ 
bergütel zu Anhaltsberg d. Ets., ſich innerhalb 
tdes hiezu vorgeſetzten dreimonatlichen Termines 
feine Erben gemeldet haben, fo wird deſſen in 
200 fl. beſtehender Nachlaß als herrenloſes Gut 
im Hinblick auf Titel 111. Cap. 12 $ 5 des baper. 
Landrechtes nad Abzug der Veidhen- und Gerichts⸗ 
foften tem k. Bietus als Eigenthum hiemit zus 
erkannt, 

Den 5, November 1847. 


Königliges Landgericht Altötting. 


Hapder, Landrichter. 





— —— — 


1644 
Späbbriefe. 


In der Nacht vom 22. auf den 23. Detober 
wurde aus der neben der Biefigen Schleifmüple 
fi befindlichen Werkſtätte ein großer 44 Schuß 
boher und 4 Schuh breiter Fupferner Farbleſſel 
im Werthe von 70 fl. entmenbet, 

Man ſtellt das Anfuchen, in dieſer Beziehung 
Spähe zu verfügen und bei Entbedfung einer Spur 
ſchleunige Miliheilung zu machen. . 

Den 6. November 1847. 
Königlihes Landgeriht Freyfing 
Groſch, Landrichter. 


ne — — 


Nichtamtlicher Artikel. 


Durch die Gnade Seiner Majeſtät des 
Königs wurde dem Unterzeichneten die Geneh⸗ 
migung ertheilt, (ſiehe Intelligenzblatt 1846 Et. 
27 S. 947 Rro, 26,537) daß fein fhon früher 
begonnenes, durch fo unendlich viele Shi 
falsfhläge aber mehrmalen inpibirted Werk 
„Alphabetiſche Zufammenfellung 
fämmsliger Adminiſtrativ-⸗, Finanz 
und Polizeiverorbnungen x.“ von allen 
fönigl. Stellen, Behörden und Aemtern aus Re⸗ 
giemitteln, fo weit es ſolche gefatten, beigeſchafft 
werben dürfe, 

Diefes Hilfs handbuch wird für 

jeden bayeriſchen Staatöbürger 
aus allen Ständen ein Mathgeber und ein aus 
der geſaumten Gefeggebung und Adminiſtration 
des Königreiches Bayern gefertigte, unentbehr- 
liches Werl, welches erholter Gutachten 
von der juridiſchen Facultät der Uni— 
verſität Münden, der Befeggebungs- 
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Gommiffion, dem Gremium ber Ab» 
votaten Mäünchens ıc. gemäß nit nur in 
jeder Beziehung böhft zmedmäßig und ers 
fhöpfend angelegt, fondern au jedem Amte, 
jedem practiſchen Zuriften von wefentlihem Nugen 
und zur Erleichterung feines Berufes feyn, und 
gewiß nie unbefriebigend zur Seite gelegt werten 
wirb. 

Sein Umfang befaßt fi mit allen für bad 
Königreih Bayern no geltenden Berwal⸗ 
tungs- und Rechteinſtituten aus ber 
Polizei-, Binanz- und Gemeinde: 
Berwaltung, dem Civil-, Kirchen⸗, 
Privat: und Gtatutar- dann Straf— 
rech te, und befleht ver Bortrag in Erzerpten, 
welche ſtets das practiſch Geltende geben. 

Die bevorſtehende Geſetzesreform 
bat hierauf im Weſentlichſten feine 
Einwirkung, ba bie biöherigen Oruntprincipien, 
worauf fi die Berfafrungsweife des Civil und 
Sirafrechtes bisher Hügte, nicht berogirt werben, 

Diefe von ber Gefeggebungecommiffion und 
mehreren Titel Staatöbeamten ber hoͤchſten Stellen 
und bes oberfien Gerichiöhofes eingeholten Er: 
fahrungen beftätigen ſich aud durch bie in öffent: 
lichen Blättern von ber Geſetzgebungscommiſſion 
ſelbſt kund gegebenen Berpältniffe unſers künitigen 
richterlichen Berfahrene. (Siehe Allgem. Zeitung 
vom 29. Mai 1847 Rro. 149.) 

Selbfilob findet nirgends Werth, darum beziehe 
ich mid auf nichts Weiteres, als auf die durch 
theilweiſe Borlage des Manufcripted erhaltenen 
Gutachten vorgenannier Stellen, und erlaube mir 
Hier nur hinzuzufügen, daß dieſes Werk an Reig- 
haltigteit und der Art und Weiſe des Auffindens 
des Aufſchluß geben Sollenben gegen alle anderen 
bisher erſchienenen Werke am brauhbarfien und 
zweiddienlichnen fi bewähren wird. 
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Die Lieferung geſchieht beftenweife, wenigſtens 
alle Monate ein Heft; fünnen bei hinlaͤnglich 
vorräthigem Manuferipte, indem hieran bereits 
4 Jahre umaudgefegt gearbeitet wurde, au 2 -: 
3 Hefte erfolgen, und if zu 12 Drudbogen a 3 fr. 
ber Preis 36 fr. 

Fünf Heften find bereits fertig, und können 
entweder durch den Unterzeichneten ober durch die 
Dr. Bolfifge Buchdruckerei in Münden bezogen 
werden, 

Das am ten erfien Buchſtaben Mangelnde 
und biöher fi neu Ergebene, fo wie bie allen 
fallfigen Aenberungen, durch bie einſtens eintretende 
Gefegesreform veranlaft, werben in Eupplement: 
beften ergänzt, Erfleres unenigeldlich. 

Nachdem das Werk für jebes Amt, für alle 
Branchen der Beamten, für jede Gemeinde + Bere 
waltung, für jeden Geiftlihen, Advokaten, Rechts⸗ 
practifanten und Bürger brauchbar if, fo ſchmei⸗ 
chelt ih Unlerzeichneter auch ug vieler Auf⸗ 
träge. 

Au, am i2. November 1847, 


If. Mid. Gumpfer, 
Magiftratsoberfäreiber. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 11. November 1847. 


er ee re 
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der Koniglichen 





— 5% 


Oberb ayern. en | | 





München 





N” 48, den 26. Rovember 1847; 
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FE Inbalt. 


Die Br ung bes Varktſchreibers Kröu zu Köſching. — Die Erledigung des Schule und Meßnerbienftes 
in leer. — Das Ausfpielen von Realitäten und Mobilien, — a dee Bath, Pfarrei Neu · — 


lichen, Landgerichts Miedbadh, — 


Dienſtes⸗Nachricht⸗ n. — Gewerbs + Privi 


egien · Berleihurgen,. — 


GewerbssPrivilegiums: Berlängerung. — Amtliche Belanntmahungen. — Cours der bi Staatepüpierr, 


ad Nrum. 49,976. 


(Die Beftätigung 8 Woerteſchreiders Kröll zu Kö⸗ 
> ding. betr.) 


* 
Pe ET 


ie Re 


Johann Baptiſt Kröll wurde heute als 
Marliſchreiber in Koſching beflätigt, 


Münden, den 20. Novemter 1847. 


Im Namen 
jeftät des Königs von Bayern. 












KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


X Freiherr v. Godin, Träfident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 39,225, 2244 
(Die Erledigung des Schul ⸗ und Meßoerbienftes in 


Upfeldorf betr,) 
TE  Hamen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Schul⸗, Meßner⸗ und DOrganiftendienft 
in Apfeldorf, k. Landgerichts Schongau, mit einem 
reinen jährlichen Einfommen von 349 fl. 35 fr, 
ift erledigt. 

Allenfallfige Bewerber um dieſen Dienft haben 
ihre Gefüge, mit den vorfäriftsmäßigen Belegen 
verfehen, binnen 3 Wochen bei der f. Diſtricts⸗ 
Säulinfpestion Ehongau I. in Reichling einzu⸗ 
reihen. 

Münden den 20. November 1847. 
KRönigl. Regierung von. Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


Freiherr v. Godin, Präfident, 


Dubois, Zen 
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ad Nrum, 39,520. 
An 


fämmtlide Boripeisepdtden von 
DOberbapern.. 
(Kusfpielen von Realitäten und Mobillen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Die unteriertigte Stelle ſieht ſich veranlaft, 
fänmtlichen Polizeibehörben einzufhärfen, daß 
alle Bewilligungen zu Berloofungen von Reali⸗ 
täten und Mobilien nur von Seiner Maje⸗ 


Rät dem Könige ausgehen Können, daß ſolche 
Bewilligungen nur ausnapmsweife eripeilt 
zu werden pflegen, und daß bei der Infiruckion. 


derartiger Geſuche nach Anleitung der Miniflerials 


Entſchliezung vom 29. Jänner 1825 (Döllinger’s 


Terorbnungen-Sammlung Band XII. Seite 1400 
$ 1106) zu verfahren if. 

Münden, den 21. November 1847. 
Königl., Regierung von Oberbayern, 
. Kammer bed Innern. 
dreiberr v. Gobin, Präfibent. 

Dubois, Ser. 





ad Nram. 51,305. 
(Eriebigung ter Fath. Pfarrei Neukichen, Lanbae richts 
Miesbad) betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur Beförderung bed biöherigen Befigers 
if bie latholiſche organifirte Pfarrei Neulirchen 
in Erledigung gefommen, 
Diefelbe Liegt in ber Didcefe Mündensfrepfing, 
im Decanate und Landgerichtobezirke Miesbach ; 
fie zählt bei 9 Gtunten im Umſange 1456 
Seelen, 6 Fllialen und 2 Schulen, und wird vom 
Pfarrer und 2 Piffsprieflern paftoritt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
1, An fländigem Geldgehalte 24 
vom f. Aerar 0 
I. Aus dem Ertrage ber * 
Realitãtenn.2140 fl. 30 Mr 
111. An Stolgebühren . 308 fl. 18 fr. 
IV, Aus herfömmlihen Gas ’ 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeine. 2 2 2 2 20. Bi 
V. Beſondere Nebenbezüge 
zur Suſtentation der Hilfsgeiſt⸗ 
lichlelt: DE p 
1) fire Beyüge . : 00. — FE. 
2) Sammlung an Ras “ 
turalien. im Gelban- — —— 
ſchlage 223 il. Sk. 


in Summa 1765 fl, 44 fr. 
Die Laften beſtehen: 
1: Wegen der Staats zwecke 1f. — kr. 
1. Wegen bes Diörefan s Vers 
baned . 2 2 20. 2 il. — kr. 
II. Wegen beſenderer Zwede 
und Berhäftniffe ber Pfoarrei .727 mt Sk 8 Er. 


in Summe 740. fr, 
wonach fih ein faſſionemaͤßiger —— 


Reinertrag von . . 1025 fl. 36 fr. 
ergibt, 

Bei der Pfarrei befinden fih außer 20 Tagw. 
31 Dec. Dienftgründen noch 19 Tagw 82 Der. 
Held», Wied: und Holggrände, welde von bem 
jeweiligen Pfarrer feinem Borfahrer um den Betrag 
von 339 fl. 18 fr. abgelöst werden müffen, dann 
13 Tagw. 24 Dec. Feldgründe, welche gleichfalls 
am den Betrag von 400 fi. abgelöst werben koͤnnen. 

Leorigens bat fi der neue Pfarrer die Aus⸗ 
pfarrung von 54 Bamilien mit 332 Seelen zur 
näher gelegenen Pfarrei Miesbach, wenn fie be⸗ 
fchloffen werben follte, und den hiedurch allenfalls 


1653 


veranlaßten Enigang an Einfünften ohne Wider⸗ 
rede gefallen zu laſſen. i 
Zur Führung der Defonomie werben 2 maͤnn⸗ 
liche, 5 weibliche Dienfiboten, 2 Pferde, 8 Kühe 
und zum Uebernahmolapitale einſchließlich der ers 
wähnien Ablöfungen beiläufig 2300 fl. erfordert. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor: 
fhriftömäßig belegten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
Gen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, den 21. November 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Go din, Präfibent, 
Dubois, Secr. 


— — — ng 
Dieufted -Machrichten. 
Seine Majefät der König haben 
Eid zu Bolge allerhöhfter Entſchließung vom 
28. 9. Mis. allergnädigh beivogen gefunden, den 
8. Revierförfter Earl Deigl zu Schöngeifing, 
8. Forſtamis Landsberg, feinem alleruntertpänigs 
ſten Anſuchen gemäß, unter Bezeigung allerhoöͤch ſter 
Zufriedenheit mit feiner mehr als 50jährigen, 
irruen Dienftesleiftung, nad $ 22 lit. C der IX. 
Berfoffungs » Beilage in den Ruheftand zu vers 
fegen; auf das dadurch in Erledigung gelommene 
Revier Schöngeifing den Revierförfter Peter Sus 
tor zu Mittenwald, k. Forſtamis Partenficchen, 
feinem alleruntertpänigften Geſuche entſprechend, 
- zu verfegen, und unter gleichem Datum den Forſt⸗ 
amtsactuar und Functionãr im Kreisforſtbureau 
zu München Auguſt von Krempelhuber zum 
proviſoriſchen Revierförſter auf das Revier Mit⸗ 
tenwald zu ernennen, 
und unterm 10. November I. 38. die in Folge 





‚ firden dem dortigen Verweier Martin 
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von Berlegung des Gtubienlehrerb.Dr- Sqle m- 
mer an. die Lateiaſchule zu Neuburg edi 
— — 
geprüften Lehramts⸗Candidaten und Affifienten 
befagter Anftalt Earl Ludwig Braul in provis 
ſoriſcher Eigenfhaft zu verleihen, ER 

Durch Regierungs-Entfepliegung vom 15, Ro⸗ 
vember d. Is. wurde der Eduls, Meßner: und 
Organiftentienfkt zu Oberneuging, k. Landgerichts 
Eteröberg, dem Schulgebilfen und Eantor Thomas 
Säwarz zu Rıin verfichen, 

und unterm 21. November l. Jo. wurde ber 
Schullehrer Martin Lutz sen. zu Feldkirchen, 
f. Landgerichts Troftberg, in den mohlverbienten 
Rupeftand verfegt, und ber biedurch erledigte 
Schul ·, Mefners und Organiſtendienſt zu Feld» 
Yug jun, 
übertragen, 





Gewerbö: Privilegien; Berleibungen. 
Seine Majefät ber König haben 

nach ſtehende Gewerbss Privilegien afergnädigft 
au eribeilen gerubt: 

unterm 21. Auguft I, 33. dem Wirthſchafts⸗ 
pädter Georg Fiſcher in der Vorſtadt Au auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lichen Verfahrens bei Anfertigung von Bürften 
aller Art, wobei dieſelben neben Erfparung von 
Zeit und Material an Güte und Dauerhaftigfeit 
gewinnen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 30, Auguft 1. 36, dem Küchenmanne 
Johann Georg Sief zu Münden auf Ausfüh- 
rung und Anwendung des von ihm erfundenen 
Dfend zur leihteren und mit geringerem Holz⸗ 
verbrauche verbundenen Lüuterung des Pechre 
für ten Zeitraum von drei Jahren ; 
(115 *) 
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unferm 3, Septeinber 1. 38. dem Kunſtgäriner 
Icob Fuch s zu Munchen auf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Verſahrens 
bei Berfertigung von Cigatren, wodurch diefelben 
ohne Tängere als Zur Hänzliden Mustrofnung 
nothwendige Ablagerung gut und zum Verrauchen 
To angenehm werden, als bie älteften Eigatren, 
und wobel zugleich die Abfälle zu Schnupf⸗ und 
Rauchtabak veriwenter werden fönnen, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 6. September I. Je. dem Weißgerter. 
meifter Anton Shwarzjmann jun. zu Münden 
auf Anwendung feines verbefferten Verfahrens bei 
dem Färben des Leders, dann bei bem Walken und 
Auffärben der getragenen ledernen Beinkleider, 
welde hienach nicht abfärben oder rufen, mild 
und geſchmeidig bleiben und ohne fett oder ſchmierig 
zu fepn, einen Sammiglanz erhalten, für den 
"Zeitraum von fünf Jahren; . 

unterm 26. September 1. 36. dem Vorſtande 
der f. Erziehungsanftalt für früppelbafte Rinder 
Joſeph Mayer zu Münden auf’ die von ibm 
erfundene eigenthũmliche Steinmaffe zum Aus⸗ 
drüden und Herſtellen von Figuren in Lebens⸗ 
größe und von Drnantenten aller Art für den 
Zeitraum von drei Jahren; und 

unterm 29. September I, JE, dein Riemer: 
meifter Anton Holzer zu Münden auf Anferti- 
gung der von ihm erfundenen Sättel mit verbef- 
ferter Gonftruction für ben Zeitraum von einem 


Sabre. 





Verlängerung eined Gewerbs :Privi: 
legiums. 


Seine Majekät ber König haben 
unterm 26. Jufi I. 36. das dem Kupferſchmied⸗ 
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defötten ’O. DEHKt zu SU umerm HERE 
vember 1845 verliehene, "fpäter auf den Eiſen⸗ 
Händler Jofepp Zenetri zu Münden eigenthüms 
lich übergegängene dreijährige Gewerb® , Privile⸗ 
Hiym auf Anwendung feiner Verbeſſerung der 
vdn ipm und von dem Zinngiefermeiftet Timo» 
theus Mil ler zu Landeberg erfundenen, unterm 
22. Auguſt 1845 privilegirten Maſchine jur Ber- 
fertigung aller Arten ſozenannter Haften und 
Ringeln, für den Zeitraum von zehn Jahren zu 
verlängern gerußt. 


—— — — — — — — 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Eine zum Herzog Albrecht'ſchen Hofbeneficium 
bei Et. Salvator auf dem Äußeren Gottesacker 
bahier gehörige, über ein Gtiftungscapital zu 
1000 fi. — Urfande- iſt verloren ges 
gangen. 

Diefe Urkunde wird in folginder Beife be⸗ 


ſchrieben: 


„Num. 1880 Zinszablamte-Capital 
„per 1000 fl. a 4 pCt. verzinslich am 8. 
Febr. jeden Jahres vermög Hauptbrie f 
‘Sr. Del. Derzog Marimilien in Bayer 
‚vom 6. Febr. 1603 auf. Hanns Gott: 
bewar Tautend, weiber Dauptbeerbs- 

„weife am 18. Jänner 1606 auf. Dito 

„Beintih Hört Fam, welder denfelben 

„am 14. Gepidr. 1607: zur herzog- 

„den Etiftung bei St. Galvyator 

„aufdem — Bottesdader trank 

„Bortirte* 

Auf Anfuhen des Sams Mathias Shön, 
Kirchenvorfland im Derzogfpital dahier, Schuls 
Infpertor und derzeitiger Inhaber obigen Benes 
firiums ergeht hiemit an den unbefannten Befiger 
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diefer Urkunde die Aufforderung, tiefelbe binnen 
6 Monaten von heute an bei hiefigem Gerichte 
vorzuzeigen, widrigenfalls fie für fraftlos erklärt 
würde. 

Den 9. November 1847. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Muͤnchen. 

Der königl. Direstor, x 
Barth. 


ol. Nehenauer, Rchtépr. 





Zur Berfleigerung des Anweſens älterer Haus⸗ 
Pro. 48 Mit. £ an der Türkenfiraße, neuerer 
Rro. 1 am Feldwege, beftchend in einem Wohn: 
gebäude, zwei Stod hoch, mit gewoͤlbtem Keller, 
Hofraum mit Gumpbrunnen, nebſt einem Garten, 
gerichtlich geihägt auf 5500 fl., mit 3000 fl. 
der Branbverfiherungsanftalt einverleibt, dann 
mit 1000 fl. Ewiggeld und 10,300 fl. Hypothel⸗ 
Gapitalien belaſtet, wird Tagsfahrt nad 564 des 
Dppothelengefeges und 88 98 — 101 des Proceß⸗ 
geſetzes vom 17. November 1837 zum zweiten» 
male auf 

Samftag den 18. December 1. Je. 

Bormitiags 10 Uhr 

im Zimmer des Fönigl. Kreis. und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Dr. v. Muffinan anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen werben, 
daß der Zuſchlag ohne Rüdfigt auf den Schäs 
tzungewerth zu erfolgen hat. 

Den 8, November 1847. 
Königliges Kreis- und Stadtgericht 

Münden. 
Der fönigl, Director, 
Barth. 


Qi. Dr. Jungermann. 





— — — 
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In Gemaͤßheit höchſter Anordnung wird 
Mittwoch den 1. December I. 38. 
Bormittags 11 Uhr 
in bem Geſchaͤftslocale des unterfertigten k. Nents 
amtes ein bedeutendes Quantum Drudichriften 
als Makulatur in öffentlicher Verſteigerung gegen 


gleih baare Bezaplung zum Berkaufe gebracht 


und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Den 20. November 1847, 
Koniglihes Yandrentamt Münch en. 
& tb6 i us, Rentteamier. 


In Folge Regierungsauftrages vom 26. v. 
Mis. wird der in Erledigung gekommene Staud⸗ 
ner-Jagbfogen mit Anwendung ber hiefür gege⸗ 
benen Normen am 

Mittwoch den 1. December l. 36. 
in ber Rentamtslanzlei gu Waſſerburg 


von 10 Uhr Morgens bis Mittags 12 Upr 


unter Borbehalt höcfler Genehmigung gemein, 
fhaftlih mit dem f. Forſtamte Haag verpachtet. 
Dazu werben anjäffige Pachtliebbaber, welche 
ein jaͤhrliches Einfommen, von 600 fl, und da⸗ 
rüber nachweiſen fönnen, mit dem Beiſatze einge: 
laden, daß bie nähern Pachtbebingungen am Ber: 
fleigerungstage befannt gemacht werden. 
Den 18. November 1847. 
Königl Rentame König! Forfamt 


Bafferburg. Haag. 
Lechner, Glaſer, 
f. Rentbeamter. f. Borftmeifter. 





(Grledigung des Edelweck'ſchen Meßbeneſiclumse im 
Kraunftin bitr,) 

Dbiges Beneficium zu Traunftein, F. Landge⸗ 

richlbezirls Traunflein, Decanats Haslach, ik 
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dur Befdrberung des bisherigen Befigers mit 
einem fafiionsmäffigen Reinertrage von 335 fl. 
27 fr. in Erledigung gelommen, 

Der Beneficiat ift verpflichtet, in der Pfarr⸗ 
firde St. Dowali zu Traunftein wochenilich 
zwei Meffen zu lefen, und bei pfarrlichen Ver⸗ 
richtungen Aushilfe zu leiſten. 

Bewerber um. biefe Pfrände haben bie vor 
ſchriſtsmãßig belegten Nachweiſe ihrer Befähigung 
zum Antritie derfelben binnen 3 Woden an 
den unterfertigten Magiftrat, welchem das Prä⸗ 
ſentationsrecht auf dieſes Beneficium zuſteht, zu 
übergeben. 

Den 30. Ociober 1847. 

Sıabtmagiftrat Traumfteim. 


(32. Kirchhofer, Bürgermeifter. 





In Folge Bewilligung des nunmehrigen Glaͤu⸗ 
bigers unterbfeibt die auf 
Donnerflag den 2, December I. 3. 
ausgefehriebene Berfteigerung des Schneiterhandls 
Anweſens Haus-Nro. 101 in Jemaning. 
Den 18. November 1847, 
Röniglihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Die Seidel’jhe Herberge Nro. 235 in ber 
Au wird hiemit zum Zweitenmale bem öffentlichen 
Zwangsverfaufe unterſtellt. 

Diefelbe Liegt zu ebener Erde, beſteht in einer 
Stube, Kammer, Rüde, Fletz und Stallung, ents 
hält über einer und zwei Stiegen Heulegen, ift 
Iudeigen, unb hat nah Schägung vom 10. Auguft 
1. 38. einen Werth von 1200 fl. Dazu fömmt 
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Holz und Tröberhätte, werih 400 fl.; Hofraum 
und @ärthen, wertb 300 fl. Dieſelbe iſt mit 
1800 fl. Oppothelſchulden befaftet, und mit 800 L 
gegen Brand verfühert. 

Termin zur Berfleigerung wirb angelegt auf 
Donnerfag ben 16. December 1.38. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
im Gerichtslocale, wozu Kaufsluftige eingeladen 

werben. 

Bemerkt wird, daß der Hinfhlag nah $ 64 
des Hppothefengefeped und 88 98 — 102 ber 
Proceßnovelle von 1837 gefpieht, unb daß Ge- 
riche unbekannte Steigerer fih gehbrig zu Icgie 
miren haben. 

Den 15. November 1847, 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothelglaͤubig ers wird 
das Anweſen der Dum e'ſchen Eheleute zu Sie— 
lenbach auf Wag und Koſten des bisherigen Räus 
fers im gerichtlichen Execulionswege am 

Freitag den 17. December I. 38, 

Bormittags 10 Upr 
in loco Sielenbach verfteigert, 

Dad Anweſen befteht aus den zur Stadtprä—⸗ 
bifatur Aichach freiftiftigen Realitäten, ale: 
Wohnhaus fammt ringebautem Stall und Stadel 

Nro. 47 zu Sielenbach in fehr gutem bau⸗ 
lichen Zuftande, und Hofraum zu 12 Dec.z 
dann 1 Tagw. 80 Der. Garten; 
— u 80 Dec. Wiefen, und 
1 u 38 Dei. zur Kirche Sielenbach 
freififtigen Paintader. 

Sämmiliche Realitäten wurden unterm 30. 

April I. 38. auf 1800 fl. geſchätzt. 





1661 


Der Hinfhlag geſchieht nad 8 64 des Hy⸗ 
pothelengeſetzes. 
Kaufsluſtige haben ſich Über Leumund und 
Bermögensverhäftniffe genügend aus zuweiſen. 
Den 2. November 1847. 
Königliches Landgericht Aida. 
Wimmer, Landrichter. 


Auf Andringen von Gläubigern werden am 
Dienſtag dem 14. December l. 8. 
Bormittags 11 Uhr 
im Orte Schoͤnleiten nachſtehende Realitäten bes 
Eufebins Daber! von Ecönleiten nah $ 64 
bes Hppothelengeſetzes gerichtlich verſteigert, ald: 

Wohnhaus fammt Nebengebäuden Haus » Nro. 

12 zu Schönleiten, ſammt Hofraum ad 19 

Dec., Garten 37 Dec., 11 Meder zu 22 Tagw. 
75 Dec., 2 Wiefen zu 2 Tagw. 18 Der. und 
2 waljzende Meder zu 5 Tagw. 10 Der. freis 
ftiftig und gerichtäbar zur Gutsherrſchaft Affing. 

KRaufslufige haben fi über ie und 
Leumund aus zuweiſen. 

Gleichzeitig wird das vorhandene Vieh fammt 
Delonomies Fahrniſſen und Vorräthen verſteigert, 
beſtchend in 2 Pferden, 1 Wagen, 2 Pflügen, 
2 Eggen, einigen Schobern Getreid und einigem 
Heu und Grummet. 

Den 2. Rovember 1847. 

Königlihes Landgericht Aichach. 
Der f. Landrichter krank. 
Lonich, 1. Aſſeſſor. 


— nn 


(Amortifations-Grfenntniß.) 
Nachdem die in der Edictalladung vom 23. 
Juli 1845 bereichneten dem St. Georgi s Bene 
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feium zu Haslangkreith zu Verluſt gegangenen 
Urkunden in der vorgefitedten Friſt weder pro» 
bueirt no font Anſprüche Dritter hierauf erho⸗ 
ben wurden, fo werden biefe Urkunden in Folge 
collegialen Beſchluſſes des unterfertigten k. Land⸗ 
gerichts vom heutigen hiemit als kraftlos erflärt, 
Den 11. November 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landricter.! 


Als Nachtrag zur Ausfhreibung vom 9. 
October 1.36. (Kreisblatt Städ 43 Selte 1500) 
wird weiters dffenttih befannt gemacht, daß ber 
Prüfungsdtag flatt bed erſten Freitags nunmehr 
ben erſten Samftag jeden Monats beſtimmt 
ift, und laut Regierungs » Entfehliegung vom 10. 
d. Mid. eine Prüfungs s Eommiffion IL. Claſſe 
auch für das Gewerbe der Meſſerſchmiede geneh⸗ 
migt wurde. 

Den 13. November 1847, 
Königlides Landgericht Aibling. 
Kienaf, Landrichter. 


Auf Andringen von Oppothelgläubigern wirb 
bad Gefammtantwefen der Franz und Rofalia 
Wag ner'ſchen Wirihöcheleute zu Neitpofen wie- 
derholt dem öffentlichen Berfaufe unterworfen und 
Termin biesu auf 

Montag den 13. December I. 3. 

Bormittags 9 Uhr 
in loco Reithofen angefegt. 

Diefed Anweſen beſteht: 

a) an Gebäuden: 

1) aus dem gemauerten Wohn⸗ und Gaſthauſe 

unter Legſchindeldach; 
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2) aus dem hölzernen Stadel mit gemaueriem: Die Berfieigerung biefed Anweſens geſchieht 


Kuhſtall unter Strohdach; nach 8 64 des Hpypothekengeſetzes, jedoch mit dem 
3) aus einem gemauerten — unter Bemerken, daß nunmehr im Hinblick auf $ 99 
Ziegeldach ; ‚ ber: Procefinovelle vom 17.. November 1837, ber 
4) aus einem hölzernen — unter: Zuſchlag ohne Rüchkſicht auf ben en 
Legſchindeldach; erfolgt. 
5) aus dem gemauerten Pferdſtalle unier Leg. Kaufdluftige werben mit dem Beifägen vor⸗ 
ſchindeldach; geladen, daß die dem Gerichte unbekannten Käu⸗ 


6) aus einer neu erbauten pölgernen Holzlege; fer fi über ihre Zahlungsfähigfeit legal auszu= 
fämmtfiche diefe Gebäude find mit 3000 fl. der weifen haben. 


Brantverfiherung einverläibt; x Den 10. November 1847. 
b) an Grundflüden: Königliches Landgericht Erding. 
1) aus dem Hofraum Muggenthaler, Landriqhter. 
nebſt 2 Gaͤrten. 0 Tagw. 69 Dec., 


2) ten Aeckern mit 104 „ 46 
3) den Wiefen mt . 2 „ 89 u 
4) dem Holy mit. . 19 „u 53 u Auf creditorſchaſtliches Anbringen wird. das 





— 


e) an Rechten: Anweſen des Raver Hednner in der Waſenſtraße 
1) ber realen Taferngerechtigkeit und dabier Haus⸗Nro. 303, beftehend ; 


2) dem Atel Zehent von 266 Tage, 9 Dre. in dem Wohnhauſe, zweißiödig, mit Hohtziegeln 
Der durchſchnitiliche Bierverſchleiß ift zwifchen gededt, nebſt Stall und Hofraum per 0,6 Der... 
800 — 900 Eimer. Beſitz lit. B: 
Dieſes Anweſen iſt durchſchnittlich auf 40,014 fl. rautgarien per 0,6 Dec.; 
20 fr. gerichtlich gewerihet und mit 18,804 fl. Beſitz lie, C: 
274 fr. Hppyothelſchulden belaflet. Aeder per 1 Tagw. 87 Der; 
Dasfelbe ift theils ludeigen, theils reluirtes Wieſen per 6 Tagw. 71 Dec; 
Eigenthum und es haften darauf an — und Beſitz die. D: 


Abgaben: Kothſchũtt per 1 Tagw. 93 Der; ; 
a) an das k. Rentamt Erding : Befig lit. E: 
Genfus in SP. .-. 6.2 ie Abk, der in der Ochſenſchlacht per 2 Tagw. 37 Dec; 
Lchentodngins : ..:. Al. — Fe — Hl, Neuhautheil per 1 Tagw. 98 Dec; 
Scharwerfgld -- -. AP. 39 fr. 1 Hl ſämmiliches auf 2570 fl. gewerthet, 
Summa 151. — fr 5hl, Donnerfag ben 16. December l. Je. 
dann 3 Vrl. 3 Schztl. Futterhaber; Bormittage 11 Uhr; 
b) zur Pfarrei Pemering : in der Gerichtokanzlei öffentlich verfleigert. 
7 Kirchtrachtlaibe, + Groß-, Klein⸗ und Blut Kaufsliebhaber, welche fih über Leumund und 
zehent; Bermögen auszuweiſen haben, werden mit dem 


e) + Zehent an dem Bartl von Raithofen. Anhange eingeladen, baß der Hinſchlag im Hins 
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blick auf 8 64 des Hppothelengeſetzes vorbehalt- 
lich der Defimmungen in den $5 98 — 101 der 
Novelle vom 17. November 1837 erfolge. 


Den 2. Rovember 1847, 


Königlides Landgeriht Ingolftadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Das in der Gant der Priechlers Eheleute 
Sebaſtian und Maria Meßmer von hier erlaſ⸗ 
fene Prioritäts-Erfenntnig wird man am 1. fünfs 
tigen Monatd December an die Gerichtstafel ans 
Heften, was ben Gläubigern zur Wahrung ihrer 
Rechte vernachrichtet wird, 

Den 13. November 1847. 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 





Die auf Millwoch den 29. December d. Js. 
fegefegte Tagsfahrt, den Berfauf des Matheiſen⸗ 
@ütlerdanwefens des Martin Raubeifen in 
Eulenrieb betreffend, unterbleibt. 

Den 18. November 1847. 
Könige Landgericht Schrobenhauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 


Spähbriefe. 

Der wegen Verbrechens der Koörperverletzung 
inbaftirte Stephan Altenbed aus ber Bor- 
ſtadt Au if am 13. d. Mid. Abends zwiſchen 
5 und 6 Upr aus dem Unterfuhungsgefängnig 
entwichen, Indem man beifen Signalement mit: 
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theilt, erfudt man um Spähe und Dieherlieferung 
beöfelben, 

Eignalement: Größe 5° 7' 5; Haare 
bunfelbraun; Stine hoch; Augen grau; Nafe 
fpigig; Mund proportionirt; Kinn fpmal; Kör- 
per jhmädtig, ohne befonberes Kennzeichen, 

Kleidung: Arreftanten Kleidung, ein zwil⸗ 
chener Zanker und Hofe, ein rothgeftreiftes Hals⸗ 
tuch, Gilet und Schuhe. 

Den 18, November 1847. 
Röniglihes Landgerigt Aibling. 
Kienaf, Landrichter. 





Am Allerfeelentage den 2. d. Mis. Abende 
um 7 Uhr herum wurden dem Mühljungen Jos 
fepp Trenfer auf der biefigen Fichtnermühle 
aud deſſen verfperzier Truhe im Mühlſtübel in 
ber veriperrtien Mahlmühle mittelft Einbruches 
2375 fl. baar Geld nebft einer Saduhr von zur 
Zeit noch unbekannten Tpätern entwendet; wobei 
bie Diebe einen Dietrich, eine Pflugfäge und ein 
Handbeil zurüdließen. 

Das Geld beftund aus Sechſern, dann Kro⸗ 
nenthalern, Frauenthalern, Bierundzwangigern, 
Bulden, Halbgulden und Bereinsihalerfüden, 
letztere zu 34 fl. per Stüd. Ein bayerifcher Tha- 
ler war darunter, ten Damnificat jedenfalls wie 
der erfennen würde, ba bad Gepräge ſchon fehr 
abgerieben war, auch ein Halbfrauenthaler war 
dabei, ber ein Loch hatte; auch ein Goldftück zu 
12 fl. im Werthe befand fi darunter; es war 
nit mehr ganz rund. 

Die Sadupr ift von Silber, zweigehäuſig, 
und hat einen Werih von 6 fl.; diefelbe hat ein 
fhwarzbraun ladirtes, ſchon abgetragenes Behäufe 
mit filbernen Stiften auf dem Rüden und au 

(116 ) 
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in der Höhe, und Faden" Reife auf der Höfe, 
Re ein Reifpen! Diere 

dat große romiſche Ziffer, HA eine weibliche, 
eh m ER — 

* wot aufgebröden, und au auf 
der umern Selte des Ziffersfähtes iR ein Heince 
Site Lac 'HHänehehreihen. 

Die’ uhr Foren ir mache gäbe groß, aber 
ziemlich did. Cie hat —— aber ziem⸗ 
lich langen Stengel und der Viegl daran it 
tlein und fon ziemmlich ausgearbeiſen 

An ſelber befinbet ſich an einer ſchwarzbaum⸗ 
wollenen, ziemlich flarfen Schnur ein gewöhn⸗ 
liper meffingener Uprfpläffel mit Rählener Piſtole. 

‚Das innere fülterne Gehaͤuſe if ziemlich farf, 
und mangeln am dem äußern Gehäufe mehrere 
Nägel. e 

Dan erſucht, auf die Tpäter und das ent. 
wendete Geld nebſt Sadupr Epäpe zu verfügen, 
und ein allenfallfiges Reſultat Bicher anzıtjeigen, 
fo wie überhaupt geſetzliches Berfähren einzu: 
feiten, 

Den 12, November 1847, 


Röniglihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter, 


— 





Am reifleſſeren Mferpeiligenisge, ven 1, 
db, Mie. Nahmiltags zwiſchen 2 und 2; Upr 
wurde von 2 unbefannten Burſchen im Haufe 
des Bauerd Philipp Saljinger von Dberihal, 
Gemeinde Reiſchenbach, ein Raub verübt, und 
wnzten dabei folgende Gegenflände entwendet : 

1) beitäufig 30 fl. an Geld, beſtrhend aus 

3 Sünffranfenflüden 2 Ktonenthafern, das 

übrige in Guftenlüden umd Meiner Säeise: 

inänze; 





2) ein ſchwarnuchener Spenfer mit Tiege 
Aragen/ Ahd'2O ſilbernen Seöpfettnb 
wert 


Tree 

3) ein dunfelfeidenes G 
‚ fiternen Eifertnöpfen, weih 
4) beifänftz 20 Etüd —— 


5) ein roth und gelb geblumtes feibenes £ 

tuch, werth 48 
6) ein Stüd harbene Leinwand zu eirc 

Ellen, a 24 fr; wertp Ina mul 

Dinfihtlih obiger Räuber. fann nur nad 
gende Veſchreibung gemacht werden ; 

Der eine derſelben war. über 5 Schube g 
fo von mittlerer Größe, von bider und un 
fegter Statur, roten und runden 
Heinem Schnurbart; am Leibe trug 9 
zwar auf dem Kopfe eine PR en 
einen dunklen Epenfer. I 

Die Kleidung beider Räuber war wie die 
Bauernburſche der biefigen Gegen, 

Der zweite Räuber hatte eine gleihe Gr 
mit bem erfteren, war aber an dem hintern Tip: 
des Geſichts, um den Naden herum; . 
am Körper ſelbſt bager oder ſchlant m 

Dan erfucht auf die Räuber und die ent, 
beten Begenftände Spähe zu verfügen und h 
nach geſetzlich zu verfahren. 

Den 12. November 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting 

Hapder, Landrichter. 





„hr 


Am Montag den 15. d. Mis 
35 Upr wurde bei dein Getteidhändler Leopo 
Gerfimaier in Unterbaar die: Wagerfgup 
angezündet, welche aud gänzlich abbrannte. Da 


Google 
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Verdacht wegen biefer Brandfifturg fällt auf 
einen unten näher bezeichneten Handwerkoburſchen, 
welder kurs vor ter Entflejung des Feuers von 
dem 13jährigen Kindemäbchen des Gerfimaier, 
welches allein zu Haufe war, Einlaß begehrte, 
und nachdem ihm folder verweigert worben ſeyn 
fol, Drohungen ausgefoffen und der fraglichen 
Wagenſchupfe zugegangen ſeyn foll. 
Beſchreibung des Handwerkéburſchen. 

Dieſer iſt etwa 40 Jahre alt, mittlerer Größe 
und magerer Körperconfiiution, hat graue und 
ſchwarze Haare, einen geſtutzlen ſchwarzen Schnur- 
bart, gelblichte Geſichtefarbe, eingefallene Wangen 
mit ſtark hervorſtebenden Backenknochen. 

Derſelbe trug am Leibe einen braunen Arad, 
welcher auf dem Rüden zerriffen war, ſchwarze 
Beinfleider, eine ſchwarz und roth geblumte Weite 
mit weißem Grund, Stiefel und zur Kopfbetedung 
hatte er eine ſchwarze Schirmmäge. 

Man erfuht, auf biefed Individuum, welches 
übrigens fein Gepäide bei ſich getragen hate, 
Späbhe verfügen zu faffen und im Falle der Ber 
treiung dasfelbe hieher liefern zu laſſen. 

Den 17. November 1847. 

Königliches Landgeriht Rain. 

Adam, Landrichter. 


Am Montag den 30. Auguſte l. Is. Nach⸗ 
mittägs 1 Uhr Haben 2 fremde Burſchen zu Als 
tersbach nach ſtehend beihriebened Stuttpferd mit 
Fohlen un 46 fl. verkauft. 
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Dieſe Pferde ſchienen geſtohlen zu ſepn, und 
ba bier ein Thatbeſtand nicht belannt if, fo wer⸗ 
ben fämmtlidhe Behörden erſucht, Recherchen an⸗ 
ordnen zu laffen, ob nicht das befchriebene Etutis 
pferd fammt Fohlen irgendwo entwendet wurde. 

Das Refuliet wolle anher bekannt gegeben 
werben. 

Defhreibung der Pferde. 

Das’Stuttpferd iſt Ziel groß, ein Dunkelfuchs 
mit einem Stern auf ber Stirne, etwa 8 Jahre 
alt, und ohne fonftige Abzeichnung. 

Das Fohlen kann 18 Wohn alt fepn, iſt 
ebenfalls ein Dunfelfuhs mit einem Heinen Stern 
auf der Stirne ohne fonfige Abzeichnung. 

Den 6. November 1847. 
Königlibes Landgeriht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


kn Qu U —— —— — 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 18. November 1847. 









| Gtaatspapiere, Papier, | Gelb, 
Obligat. 44 mit Coup.prpt." — | — 
! 

I detto adt$ prpt.| 92 _ 


effen auf Banf » Actien, N 
por Süd ago - . - I 
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Oberbayern. 





München 





N" 49, den 3. December 1847. 


— 





Inbalt. 


Die Erle 
Bath, 


des Schul», Ghoraliften: und Ghorregentenbienftes in Kaufen. 
farrei Paͤhl, Landgerichts Weilheim, — Die Erledigung des Scullehrers, Gantor:, Ghors 


— Die Erlebigung ber 


zegentens und Drganiftendienfies in Bohburg. — Den Bleifchfag für ben Monat December I. 38, — 
Die Ergebniffe der practiſchen Prüfung der Rechtscandidaten für den Stastsdienft Im Jahre 3818. — 
Die Entweihung bes Kettenfträflings Wolfgang Eichinger, vulgo Lerengangerl, — Die Erricgtung 
einer Pofterpedition in Roßhaupten. — Dienftes» Rahridten. — Landwehr von Oberbayern. — 
Drvens:Berleifung. — Gewerbs s Privilegien · Berleihungen. — Einziehung eines Gewerbs-Privile⸗ 


giums. — Grlöfd 


gung. — Gours ber bayer. Staatspapiere, — 





ad Nrum, 48,524. 
(Die Erledigung des Schul», Ghoraliften« und Chor⸗ 
segentendienfted in Laufen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch das Ableben des Schullehrers Philipp 
Unterberger in Laufen if der I. Schullchrer: 
dienſt daſelbſt, mit weldem zugleich bie Ehoras 
liſten⸗ und Eyorregentenfelle verbunten ift, mit 
einem jährliden reinen Einfommen von 569 fl. 
in Erfebigung gefommen. 


Bewerber um dieſen Dienft, welche ſich übri: 
gend aud die Berabreihung eines Abfentes von 


eines Gewerbe »Privilegiums. — Amtliche Bekanntmachungen. — BSerichti⸗ 


jäͤhrlich 30 — 40 fl. nöthigenfalls gefallen zu 
laſſen haben, find angewieſen, ihre mit den vors 
Ihriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche 
binnen 3 Wochen a dato bei der f. Diſtricts⸗ 
Schulinſpeetion Laufen J. einzureichen, 


Münden, den 23. November 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Eeır, 
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ad Nram, 51,465. 
Die Erledigung ber tatholiſchen Pfarrei Paͤhl, Land ⸗ 
gericht Meliheim beit.) 
Im Namen 
Seiner Majehät ded Königs von Bayerır. 

Durh Ableben des bisherigen Befigers if 
die katholiſche Pfarrei Pähl in Erledigung ge 
fommen. 

Diefelbe Tiegt in ber Diöcefe Augsburg, im 
Deranate und Landgerichtöbezirfe Weilheim; fie 
zählt bei 4 Stunden im Umfange 755 Seelen, 
3 Filialen und 2 Schulen, und wird vom Pfarter 
und 1 Hilfeprieſter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei. beteagen: 

1. Aus dem Grirage ber 
Realitäten . + 

U. Aus dem Ertrage ter 
Rede: 

1) aus grundberrlicen 


247 fi. 2) Er, 


. 0.000 * 


Nebten - . .» . 26h 9 fr 

2) aus Zehenten 1071 fi. 52 fr, 
111. Aus ten Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienfiedver- 

richtungen : 

1) Bezüge von geftifteien 

Gottesdienften. - . 63 fl. 24 fr. 

2) An Stolgebühren 194 fi. 24 fr, 

IV. Aus herfömmlihen Gaben 15 fl. 36 fr. 


in Summa 1618 fl. 54 fr, 


Die Laften beſtehen: 


1, Wegen der Staats wede 92 fl. 4 fr. 
U. Wegen des Didcefon: 

Berbanded . 2 2 20. Sf 10jF. 
111, Wegen befonberer Zwede 

und Berhälmiffe der Pfarrei . 339 fl. 104fr. 


in Summa 440 fl. 5jfe, 
wonach ſich ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von . . 2. . 1178 i. Si. 
ergibt. 
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Auf bemfelben haftet Übrigens ein Baucapi- 
tal von eites 700 f. mit 3 pCt. verzinolich und 
in jahrlichen Abfigfeitten von 100f. wädzaptbar. 
Nach Abjablung desſelben hat die Rüdzapfung 
eines Capitals von 130 fl., deſſen Aufnahme ad 
onus stieeessorum zur Dedung von Proceffoften 
erſt in der Iegten Zeit geflätiet worden, in ahr⸗ 
lichen Friſten von 25 fl. neben ber Bersinfung 
zu beginnen. Außerdem haftet auch noch auf dem 
Zehentſtadel der Pfarrei ein Baucapital von 600 fl. 
welches entweder den Erben des vorigen Pfarrers 
fofort abzulöfen oder in jährlichen Friſten von 
25 fl. neben A procent, Berzinfung zurüchubezahlen 
iſt. Dei ber Pfarrei ift gegenwärtig ein’ Zebent- 
procth anyingig, welder nah gewechſelten Schrifs 
ten auf ber Entſcheidung ber erſten Inſtanz beruht. 

Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie 
befteht in: 

a) Gebäude, Sofraum und 

Gurten. -» 2 Tagw. 69 Der. 
b) Feldgründen . . . 68 Tag. 45 Der. 
ce) Birfen . . » » . 87 Tagw. 64 Der. 
d) Waldungen » . . Tagw. 59 Der. 


Eumma 165 Tagw. 37 Der. 

Zur Führung beriefben werden 3 männliche, 
3 weiblihe Diemftboten, 5 PMerde, 24 Stüd 
Rindvieh und zum Uebernabms » Capital beiläufig 
3000 fl. erfordert, 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fhriftämäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Boden bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden den 24. November 1847. 
Rönisl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern. 

Freibere v. Godin, Präfvent, 
Duboie, Ser, 
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ad Nrum. 51,493b. 
(Die Etledigung bes Schullehrer⸗, Gantore, Ghor- 
zigentens und Drganiftendienftes in Vohburg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Durch Befdrberung des vorigen Befigers if 
der Schul⸗, Cantor⸗, Chorregenten ⸗ und Drgani- 
ſtendienſt in Bohburg, k. Landgerichts Ingolſtadt, 
mit einem jaͤhrlichen reinen Einlommen von 427 fl, 
32 fr. in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben 
vorfriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche 
binnen 3 Woden bei der fol. Difirics-Schulen- 
Inſpection Ingolſtadt II. in Pförring einzureichen. 

Geſuche, ohne die gehörigen Belege eingereicht, 
werben ohne Berüdfigtigung lediglich zu den 
Acten gefeat werden. 

Münden, den 27. November 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


üreifere v. Godin, Präfident, 
Duboisd, Ser. 





ad Nrum. 52,836, 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, die königl. Polizei— 
Direction Münden, die Stadtmagi— 

ſtrate Münden und Ingolſtadt. 
(Den Zleifhfag für den Monat December 2847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Der Hleifhfag für den Monat December 1847 
wirb biemit in nachſtehender Weite feftgefegt : 
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1) Och ſenfleiſcht 
Ein Pfund Ma fſt ochſenfleiſch 

a) in der Haupt» und Reſidenzſtadt Münden 

auf eilf Kreuzer zwei Pfennigez 

b) in alien übrigen Difricten auf 

eilf Kreuzer. 

Geringeres Ofen » und Rindfleiſch it min» 
deſtens um 1 bis 14 Kreuzer wohlfeiler zu vers 
faufen. 

2) Kalbfleiſch. 
Dagfelbe wird vorerft nicht tarirt. 
Hienach if ungefäumt das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 30, November 1847, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
Freihert v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Ser. 





#2 Nrum. 52,942, 

E (Die Ergebniffe der practifhen Prüfung der Rechts⸗ 
Ganbidaten für_ben Staatstienft im Sabre 1846 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Für birjenigen Rehitcandibaten, welche im 
Jahre 1846 die practifhe Prüfung für den Staats⸗ 
bienft bei der unterfertigten Stelle erftanden haben, 
find die Prüfungezeugniffe bei tem Secretariate 
ber Fönigl. Regierung von Dberbapern, Kammer 
des Innern, hinterlegt und dort in Empfang zu 
nehmen. 

Münken, ten 30, November 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
dreibere v. Godin, Präfibent, 

Dubois, Serr. 


(17*) 


1679 — 1680 


ad Nrum. 52,215. 
(Die Entweihung dei Kettenfiräflings Wolfgang 
Gidhinger, vulgo Lexengangerl betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Kettenfträfling Wolfgang Eihinger 
(ralgo Lderengangerl) von Weiherhäust, Landge⸗ 
richte Regenftauf, ift am 1. November d. Is. mit 
noch zwei Züctlingen Jacob Etabler und 
Heinrich Feder aus ber Etrafanftalt Lichtenau 
mitteld Ausbruches entflopen und zur Zeit noch 
nicht wieber eingebracht worben. Es find desbalb 
auf die Wiebereinlieferung dieſes der oͤffentlichen 
Sicherheit Höhn gefährlihen Verbrechers, deſſen 
Perfonalbefhreibung unten mitgetheilt wird, fols 
gende Belohnungen auögefegt worben, und zwar: 

fünfund zwanzig bis fünfzig Gul— 
den für denjenigen, welcher über den Aufenthalt 
des Wolfgang Eichinger ben Poligeiorganen 
folhe Behelfe und Aufſchlüſſe liefert, daß in 
Folge derfelben deſſen Berpaftung bewirft werten 
kann, dann 

einhundert big zweihundert Gulden 
für jenen, der die Verhaftung und Ablieferung 
bes Eihinger am bie einfhlägige Difiricid- 
Polizei⸗Behörde bemirft. Die Größe ber Beloh⸗ 
mung innerhalb ter feftgefegten Beträge wirb 
nach tem Grabe der gehabten Mühe und Gefahr 
augemefjen werben. 

Grgenwärtiged Ausſchreiben if durch tie 
Localblätter fo wie auf fonfige Meife zur mögs 
lichſten Beröffentlihung zu bringen; gleichzeitig 
aber aud bie eiftigſte Spähe auf den genannten 
Berbrecher fortfegen und berfelbe im Betretunge: 
Falle wohlverwahrt in bie Strafunftalt Lich⸗ 
temau zurüdliefern zu laſſen, und bievon gleich: 
zeitig Anzeige an bie unterfertigte Stelle zu ers 
flatten. 


Perfonal»-Befgreibung. 

Bolfgang Eich in g er (rulgo Lexengangerl / 
von Weiperhäust, k. Landgerichts Regenſtauf, iſt 
55 Jahre alt, 5° 8" 3” groß, hat ſchwarzbraune 
Daare, graue Augen, langſpitzige Nafe , propor⸗ 
tionirien Mund, ift von mittlerer Statur, fpricht 
bie altbayerifche Mundart, und hat ald beſondere 
Kennzeichen am rechten Arm ein Herz und am 
Iinfen Arm eine Heine Biene roth eingeägt, dann 
auf beiden Armen Narben und auf ber Linken 
Bruf eine Rarbe in Folge eines Schuſſes. Er 
trug bei feiner Entweichung bie gewöhnliche Zucht 
bausfleivung, beſtehend in einer halb ſchwarz und 
halb grauen Tuchhoſe und eben ſolchen Epenfer 
und war ohne Schuhe und mit feinem Epringer 
gefeſſelt. 

Regeneburg, ten 21. November 1847. 
Königlihe Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg. 
Rammer bes Innern, 

Fehr. v. Welten, f. Rogierungs-Präfident, 

Rnauer. 


Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Pofterpebition in Koßhaupten 


betr.) ; 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Mit dem 1. December I. 36. wird in bem 
an der Strafe zwiſchen Dberborf und Füffen ges 
legenen Pfarrdorfe Roßhanpten, zum Landgerichte 
Füffen des Regierungebezirles Schwaben und 
Neubarg gehörig, mit der daſelbſt bereits beſtehen⸗ 
ben Relais-Fofftaffpalterei eine Brief: und Fahr 
pofierpedition verbunden, welche durch bie täge 
lichen Eilwagensfahrten zwiſchen Raufbeiern und 
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Füffen in umnittelbare Poflverbindung gebracht 
wird. 

Dies wird hiedurch mit dem Bemerken öffent» 
lich befannt gegeben, daß vom oben bemerften 


Zeitpunce an nicht blos Reiſende ſondern auch 
Briefe, Zeitungen und alle zur Ueberlieferung 


durch die Poſtanſtalt geeigneten Fabhrpoſtſtücke 


nad und von Roßhaupten buch die Poſtanſtalt 


unmittelbare Beförberung finden. 
Münden, ben 22. November: 1847. 


GBeneralsBerwaltung ber Fönigliden 


Dofen und Eifenbahnen. 
v. Goeb. 
Mogg. 





Dienfted Machrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhöhften Refcriptd vom 17. Novem- 
ber I. 36. den Dienſtestauſch der. beiden f, Baus 
conbucteure Friedrich Neuß zu Ingolſtadt und 
Alphons Kohler zu Kiffingen IE zu 
genehmigen gerußt. 

Dur Regierungs-Entfchließung vom 23. Nor 
vernber I. 38. wurde ber Schul, Meßner- und 
Organiftendienft zu Altenerding, f. Landgerichts 
Erding, dem Schullehrer und Chorregenten Rus 


pert Herzog von Bohburg, k. Landgerichts Ingol⸗ 


fladt, 

und unterm 24. November I. 33, bie proie⸗ 
ſtantiſche Schulſtelle zu Brunnenreuth, loͤnigl. 
Landgerichts Ingolſtadt, dem Schulgehilfen Georg 


Leonhard Prob ſt zu Holzhauſen, k. Landgerichts 


uffenheim in Mittelfranken, verliehen. 
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Landwehr von Oberbayern. I 


Durch gemeinfamen Beſchluß der FTönigl. 
Regierung und bes fönigl. Kreis » Eommandos 
von Dberbayern wurde in bee Activen Landwehr 
von Oberbayern am 21: Novmiber 1.96 im 
Bataillon Aibling der Secondjäger Johann Feich- 
tinger zum Unterlieutenant ernannt. 


Drdend : Verleihung. 


Seine Majefät der König huben 


- allergnäbigfl geruht, unterm 11. September L. Je. 


dem geiftlihen NRathe, Decan und Stadtpfarrer 
in Burghaufen, Prieiler Fran Kaver Lehner, 
bad Ehrenkreuz des Fönigl. bayer. Ludwigs-⸗Ordens 
zu verleihen. 





Gewerbs-Privilegien⸗ Berleibungen. 

Seine Majefät der König haben 
ben Nadgenannten RER aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht: 

unterm 6. September I. de. "deu — 
Peir Dahmen zu Köln auf Ausführung und 
Anwendung der von ihm erfundenen, in Belgien 
unterm 22. März I. 36. auf 15. Jahre paten- 
tirten neuen Borridtung bei Eifenbahnwägen, 
wobei die Verbindung derjelben mitteld Ketten 
umgangen, die Trennung der Locomotive vom 
Wagenzuge in jedem Momente beliebig möglich 
und die Unvolfommenfeit der jegigen Hemmung 
beſeitigt ift, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 9. October 1,38. dem Hutmachermei⸗ 
ſter Heinnih Reiner zu Rofenheim auf An: 
wendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen 


N 
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Berfahrens bei Anfertigung. von waſſerdichten, 
gleige Wärme haltenden und ber Gefundpeit zu⸗ 
täglichen Filzhauben, welche ſich durch Teichtig« 
keit, Dauerhaftigfeit uud ſchoͤne Form auszeichnen, 
für den Zeitraum von wei Jahren; 

unterm gleichen Tage der Pfeifenfopffchnelberd- 
frau und licenzirten Winlerſchuhmacherin Katha- 


rina Dangl in der Vorſtatt Au auf Anwen⸗ 


tung ihres eigenthümlichen Verfahrens bei Ders 
fertigung von Tuchwinterſchuhen mit Lederfohlen, 
welche bei naſſem wie trockenem Wetter ohne Feuch⸗ 
tigfeit ober Beläfigung für den Fuß getragen 
werden können und von befonderer Dauerhaftig« 
keit find, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unferm 13. Deiober l. 36. dem Schuhmacher⸗ 
gefellen Anton Kellner zu Münden auf Anwen- 
dung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Ber: 
fahrens bei Zubereitung aller Gattungen von leder, 
wodurch dasſelbe eine claſtiſche Härte und unge 
wöhnlihe Dauerbaftigfeit erhält, für ben Zeits 
raum von fünf Jahren; 

unterm 14, October I. 34. dem Tapezierer- 
gefellen Zofepb Schwaiger zu Münden auf 
Anwendung des von ihm erfundenen verbefferien 
Verfahrens bei -Berfertigung von Sophas, Seſ⸗ 
fein ıc. mitteld eigenthüinliher Anbringung von 
Schwung⸗ refp. Drudfetern für ten Zeitraum 
von brei Zahrenz und 


wendung bed von ihm erfundenen eigenthũmlichen 
Verfahrens bei Bereitung von Moft und monfji- 
rendem Weine aus Früchten, Beeren und Obſt und 
Erzeugung eined Schnelleſſigs aus Obſttrebern 
für ten Zeitraum von fünf Jahren. 
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Einziebung einedö Gewerbs ‚Privile 
giums. 


— 


Von dem Stadtmagiſtrate München wurde 
bie Einziehung des dem Jacob Mande lbaum 
ans Feuchtwangen, dermalen in Münden, unterm 
13. März I. 38. verliehenen, vefp. verlängerten 
und unterm 4. Mai I. Jo. ausgeſchriebenen drei⸗ 
jährigen Gewerbd-Privilegiums auf Anwendung 
bed von ihm erfundenen verbeflerten Verfahrens 
bei Bereitung des Seegrafes, dann zur Meini- 
gung und Erhöhung der Elaflicität der Pferd» 
haare und aller andern Gattungen von Haaren 
zu Matragen und Meubeln verfügt, und biefe 
Berfügung durch die in I1. Inſtanz erlaffene Ent- 
ſchließung ber Fönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, vom 5. November I. 38. 
beftätiget. 





Erloſchung eines Gewerbs-Privile⸗ 
giums. 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus⸗ 
führung ſeiner Erfindung in Bapern wurde auf 
Grund des $ 30 Ziff. 4 der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 10. Bebruar 1842 das dem Phar⸗ 


i ‚ magzenten Joſeph Pahmaper zu Münden uns 
untern 25. Detober I. Is. tem Ehäffler 


gefellen David Marſchall zu Gieſing auf Anz 


term 19. Juli 1844 verliehene und unterm 24. 
Jänner 1845 ausgeſchriebene Gewerbs-Privifegium 
auf Anwendung bed von ihm erfundenen eigens 
thömlihen Berfahrens bezüglich ber Bereitung 
von ſchwarzen, blauen und grünen Tuſchen und 
ber Aufiöfung des Carmius für erloſchen erflärt. 
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Amtliche Befanntmachungen. 





(SentralsPenfions:Anftalt für bie Hinterblichenen ber 
Abvolaten gegen Privatier Johann Schiller, Binss 
forberung aus 14,000 fl. Gapital bite.) 

Auf Antrag eines Hyporhefgläubigere wird 
Das Anweien bes Privatier Johann Schiller 
an ber Jägergaffe Nro. 8, zum Lampelgarten ges 
nannt, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerth 
von 23,000 fl., welches beſteht: 

a) aus dem Wirthſchaftogebäude, mit ebener 
Erbe 1 Stod hoch erbaut, mit Schindeln 
gedet und mit einem gemwölbten Keller ver 
fehen, 

b) aus einem Geitengebäube, mit Platten ges 
bedit, welde® zu ebener Erde Stalungen 
und im erfien Stod: Wohnungen enthält, 

<) aus einem einfödigen Stallgebäude, gleich⸗ 
falls mit Platten gedeckt, 

d) aus einer — mit Seh gebaut und 
gedeckt, 

e) aus dem Hofraume mit laufendem Waſſer 
und Pumpbrunnen, endlich 

1) aud der auf dem Anweſen rabieirten Gars 
tenwirthſchafis ⸗ Gerechtſame; 

dann mit 35,634 fl. 203 fr. Hppothekcapitalien 
belaftet, der Brandoerfiherungsanftalt um 11,390fl. 
einperleibt ift, zum erfienmal der gerichtlichen Vers 
Reigerung im Wege der Hilfsvollſtrelung nad 
$ 64 des Hppothefengefegeds in Berbinbung mit 
85 98 — 101 der Prosefnovelle vom 17. No- 
vember 1837 unterftellt und Tagsfahrt hiezu auf 

Montagden 27, December t. 38, 
Bormittags 10 Uhr 
im Geigäftszimmer Nro. 25/1 mit den Beifage 
anberaumt, daß dem Gerichte unbekannte Räufer, 
wenn fie zur Berfleigerung zugelafſen werden 
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wollen, gehalten find, ſich über ihre Zahlungss 
fähigfeit auszuweiſen. 
Den 19. October 1847. 


Röniglihes Kreid- und BIRIREDNE 


Münden 
Der fönigl, Director, , 
Barth, 


(2)2. v. de gma nn. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird bas 
bem Glaſermeiſter Johann Haas gehörige Anr 
weſen Nro. 8 lit.a am ber Auguftenfiraße dahier, 
befiehend aus einem init Erdgeſchoß breifödigen 
Wohnhauſe, mit gewölbtem Keller verfehen, einem 
mit Dachwohnung jzweiftödigen Hintergebäube, 
dann Hofraum, Garten und Eommun-Pumpbruns 
nen, für die Gebäude zu 8000 fl, branbverfichert 
und mit Hypothelen für 13,200 fl. belaſtet und 
auf 14,000f8. gerichtlich gewerthet, im Wege der 
Ollfevollſtredung der gerichtlichen Verſteigerung 
nad $ 64 des Hypoihelengeſetzes und 88 95 — 
101 tes Proceßgefeges vom 17. Rovember 1837 
unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebste iR Termin 
auf 

Donnerflag den 30, December L. de 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gerichtszimmer Nro. 9 anberanmt, wozu 
Etrigerungslußige mit dem Bemerlen eingeladen 
werben, daß dem Gerichte Unbekannte ihre Zah⸗ 

Iungsfähigfeit gehörig nachzuweiſen Ben: 
Den 23. Detober 1847. 
— Kreis⸗ und —— 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth, 


(3)3. Förtſch. 
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(Eriebigung bes Ebelweck'ſchen Mepbenefieiums in 
Zraunftein betr.) 

Obiges Beneficium zu Traunftein, k. Landge⸗ 
richtobezirls Traunftein, Decanats Haslach, if 
durch - Beförderung bes bisherigen Befigerd mit 
einem faffionsmäffigen Reinertrage von 335 fl. 
27 fr. in Erledigung gefommen. 

Der Beneflciat iſt verpflichtet, in der Pfarre 
fire St. Dewaldi zu Traunftein wochentlich 
zwei Meſſen zu lefen, und bei pfartlichen Ber» 
richtungen Aushilfe zu leiften. 

"Bewerber um biefe Pfründe haben bie vors 
ſchriſtsmaͤßig belegten Nachweiſe ihrer Befähigung 
zum 'Antritte derfelben Binnen 3 Woden an 
den unterfertigten Magiſtrat, welchem das Prä⸗ 
fentationdredgt anf dieſes der zufteht, zu 
— 23 

Den 30. Detober 1847. 

Stadtmagiſtrat Traunftein. 


33. Kirghofer, Bürgermeifter. 





Auf erebitorfchaftliches Andringen wird bas 
Anweſen des Andreas Wagner von hier, bes 
ſtehend: 

in, dem Wohnhaus Haus⸗Nro. 704 am ber 
Stadtmauer, zweiftödig, gemauet, nebſt Hofs 
raum und einem hölzernen Gange an der Stadt⸗ 
mauer, fämmiliches auf 1200 fl. gewerthet, 
Mittwoch den 15. December 1. I 
Bormitiags 11 Uhr — 
in ber Gerichulauʒlei öffentlich: zur Bergung 
gebragt. 

Kaufstiebhaber werben mit beim Bemerfen eins 
geladen, daß der Hinfetag na $ 64 des Hp⸗ 
pothekengeſetzes vorbehalttich der Beſtimmungen 


— — — 
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der Gerichtsnovelle vom 17. November 1837 
$5 98 — 101 erfolge. 
. Ueber Leumund und Bermögensverhäliniffe 


wird genügender Nachweis geforbert- 


Den.2. November 1847. 
-Königtihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Gegen Michael Wank, Lammwirth dahier, 
iſt rechtskräftig die Gant erlanni. 
Es werden daher die geſetzlichen Edictotage, 
und zwarı . 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen und teren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerfag den 16. December L Js. 
Bormittags I Uhr; 
H. zur Borbringung ber Einveben gegen bie 
liquibirten Forberungen auf. 
Donnerfag ben 27. Jänner 1848 
Bormittags 9 Uhr; 
111, zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replik auf 
Donnerflag den 2. Mär; 1848 
») zur Duplik auf 
Donnerflag den 16, März 1848 
jedesmal früh 9 Uhr hicrorts feſtgeſetzt, und 
ſämmtliche dem Gerichte bekannte Gläubiger des 
Gantirers unter dem Rech tsnachtheile vorgeladen, 
daß dag, Nichterſcheinen am erſten Edictstage den 
Ausſchluß der ganzen Forderungen, das Ausbleis 
ben an den übrigen Edictstagen aber ben Aus— 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe. 
Alle, welde etwas. zu dem Goncurdvermögen 
Gehöriges in Hinten haben, werden aufgefordert, 
ſolches bis zum erfien Evictstage bei Vermeidung 


1689 


nochmaliger Zahlung und Arafenber Einſchreitung 
anper anzuzeigen und zu übergeben, 
Zugleich wird das ſchon unterm 16. Aprit 
h. 36. öffentlich ausgeſchriebene Gantanweſen, 
gewerthet auf 17,049 fl. 30 fr, zur wiederholten 
Verſteigetung gebracht. 
Zu dieſem Behufe Recht auf 
Mittwoch den 15. December I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
hieroris Tagsfahrt an, wozu beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemerlen eingeladen wer⸗ 
den, daß ſich der Zuſchlag nach $ 114 des Pros 
ceßgeſetzes vom Jahre 1837 mit Rückſicht auf 
S 37 des vom Jahre 1819 richtet, und daß bie 
näheren Rauföbedingungen im Berfleigerungdter- 
mine befannt gemadht werben, 
Den 3. November 1847. 
KRöniglides Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Berſchollenheits » Erkiärung.) 

Nachdem ſich weder Caſpar Widmann, Land⸗ 
arztensſohn von Muhldorf und Soldat des ig! · 
bayer. Linien + Infanterie ⸗Regiments Kronprinz, 
noch eine. Descendenz desſelben ungeachtet ber 
unterm 11. Mai h. 38. erlaſſenen Edictal ⸗Citation 
innerhalb des vorgeſtrecten ſechsmonatlichen Ter⸗ 
mines hieroris gemeldet hat, ſo wird von unter⸗ 
fertigtem Gerichte beſchloſſen, daß Erſterer für 
tobt anzunehmen und fein Bermögen an bie näch⸗ 
len Berwandten gegen juratorifche Caution auds 
aufolgen ſey. 

Den 16. November 1847. 

KRöniglihes Landgerigt Mühldorf. 

Wohlwend, Landrichter. 
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Auf Antrag eined Hppothefgläubigere wird 
das Anweſen der Wirthe eheleute Thomas und 
Thereſia Steinhart zu Kirchdorf an ber 
Amper nebſt radizirter Tafernwirkhichaft und 
Branntweinfhenfe und realer Meggerdgerehtfame 

am Samftag den 5. Februar 1848 
Bormiltagd von I — 12 Uhr 

und Nahmittags von 2 — 4 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbieienden im Wege ber 
Hilfevollfirefung im Orte Kir dorf verſtei⸗ 
gert, wozu Kaufsliebhater, bie fi über guten 
Leumund und hinreichendes Vermögen aus zuwei⸗ 
fen im Stande find, hiemit eingeladen werden. 


Dieſes Anweſen beftept: 
a) aus dem zweiſtoͤdigen durchaus gemauerten 
mit Taſchen doppelt gededten Wohnhauſe, 
80 Fuß lang und 50 Fuß breit, mit 2 
Kellein und. Pjferdeſtallung, geihägt „auf 
6500 fl. 
aus dein gemauerten, mit Ziegel» 
platten einfach gededten ‚Statel- 
gebäude mit 2 Dreſchiennen und 
Hornwiehſtallungen, 120 Fuß lang 
und 50 Fuß breit, gejpägt auf. 2200 fi; 
0) aus der gemauerten. einfad mit 
Taſchen gebeten Gaſtſtallung mit 
Schweinftallungen und Remife, 
gelhägt uf « . . -» 
aus dem gemauerten Waſch⸗ und 
Badhaufe, zugleich auch Schlacht⸗ 
haus, geſchaͤtzt aaf 
einem mit einfachen Taſchen > 
Schindeln gededten Kegelplatze, 
66 Fuß lang und 12 Fuß breit, 
geihägt auf 
einem Ziegelofen mit Trodenftätte. 
geihägt auf . 
(118) 


» 
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1000 fi 
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150 fl; 


u 


* + ‘ % [3 * 100 fl; 
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g) laufendem Waſſer nebſt einem 
Beiper beim Haufe, gefhägt auf 
b) aus 14 Decimalen Hofraum und 
Wurzgarten, zufammen gefhäst 
auf 
i)_aus 50 Tagw. 77 Der. Aedern, 
„a4 u TI , Wieſen, 
„HE u 52 „ Waldung und 
„1 u. 52 „ Debungen; 
zuſammen gefhägt auf 12,815 f. 

Die Tafernwirihfchafts- und Branniweinfchenks- 
Gerehtfamen find gefhägt auf 1300 fl., die 
Mesgeröger echtigfeit auf 750 fl., und werben von 
erfteren beiden jährlich 7 fl., von letzterer 1 fi. 
30 kr. Gewerböftetter entrichtet. 

Gerichtöbar if diefed Anweſen zum k. Land⸗ 
gerihte Moosburg und zenfitig eigen zum bortis 
gen k. Rentamte, wohin jährlich 
Grundſteuerſimplum von 51.35 fr. 4 Hl. 
Hauskeuerfimpium — 1. 19 f. 2 Hl, 
Geldgefälle = 39 fl. 38 fr. 1 Hl. 

und an Getreibfällen: 
— Schffl. 4 Mey. — Bill. 4 Eitl. Weizen, 
3 


150 fi; 


Pe ee Te EEE Be EEE Br 


30) fi; 


2 u Im „4 „ Mm 
| 3 " 2 [7 1 n Gerſte, 
2 u 4 " 3 „0. " Haber 
zu entrichten find. 


Eägungsprotokofle und Ratafterauszäge lie⸗ 
gen hier zur Einficht bereit und die näheren Kaufs⸗ 
bedingungen werben am Berfleigerungstermine 
befannt gegeben werten. 

Den 12. November 1847, 
Röniglies Landgericht Moosburg. 
(3J1. Dr. Ueber reiter, Landrichter. 
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Auf Andringen eines Hppothefglaͤubigers wird 
das Anweſen bes Bernhard Mesger Haus⸗ 
Nro. 8 in Mering, beſtehend aus dem gemauer⸗ 
ten Wohnhauſe mit Stall unter Ziegel- und 
Strohdach, mit Hofraum und Barten per 12 Dec., 
72 Der. Meder, 1 Tagw. 62 Dee. Wiefen und 
2 Tagw. 29 Der. Lechfeldiheile, zufammen auf 
1568 fl. gerichtlich eingemwerthet, dem Zwangs⸗ 
verkaufe unterfiellt, und iſt Berfleigerungstermin 
auf‘ — 

Dienſtag den 14. December T. Js. 
Bormittags von I bis [2 Uhr 
in bem Kregerbräuhaufe zu Mering ahgefept. 
Hiegu werden Raufsluftige unter dem Anhange 


eingeladen, baß bem Gerichte unbefannte Käufer 


fi über Leumund und Bermögen legal auszu⸗ 
weifen haben, 
Den 18. November 1847, 
Königliges Landgeridt Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





Spähbriefe. 


Beim Paul Fider, Eſtalerbauer bei Neu⸗ 


firdjen, wurde in ber Nacht vom 16. d. Mis. um 
12 Uhr herum von zur Zeit unbefaunten zwei 
Burſchen ein Raub verübt, und wurden babei 


fotgente Gegenſtaͤnde entfrembet: 
1) ein Zugfeil, drei Mlatter lang, im’ Werthe 
von 9, 


2) eine wiergadige Düngergabel, werth 2 M., 
3) ein altes Schnittmeffer, werth 36 fr. 
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A) ein duntelgruntuchener Spenſer, ſchon abs ſoll es in der brüten Zeile vom Anfange am flait 
getragen, mit ſqwarzdeinaernen, glatten Jutelligenzblatt 1846 heißen: Iuitelligenjblatt’1847. 
Knöpfen in ber Groͤße eines Oroſchens an Au, ben 22. November 1847. 
beiden Nermeln geflidt, übrigens mit He Joſ. Mid. @umpfer, 
gendem Kragen, werth 1.30 fr. Magiſtratsoberſchreiber. 

Dan erſucht, auf die Tpäter und obige Ges = 
genflände Epäpe zu verfügen, und ein allenfall- 
ſiges Refultat bekannt zu geben oder fonft ſach⸗ Sours der B. Staats Papiere. 
‚gemäß einzuſchreiten. Augsburg, den: 25. November 1847. 
Den 24. November 1847, | 
Königliges Landgericht Altötting. 


Dapber, Landrichter. 











Berichtigung. 


Im der Ankündigung bes Unterzeichneten in 
Nummer 47 des Jutelligenzblattes Geite 1644 
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N" 50, den 10. December 1847. ' 
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Inbatlt 


Abniglich Allerhöcfte Berorbnung, bie Ueberweiſung des die Genfur umfaffenben Geſchäfte 
und Schulangelegenheiten betr, — Die 187Ite 
— Bereinnafmung eines falfchen Guldenftädes 


Minifterium des Innern für Kiechen: 
Älteren Öfterreichifhen Sfaatsfchulb, 


eiges an bas 
erloofung ber 
baperifchen Ge 


pröges. — Entweidhen bes taubfiummen Florian Karrer von Weng. — Dienftes: und andere Rab: 
siäten, — Königlich Alierhöcfte Erlaubnis sur Annahme und Tragung fremder Drden, — Amtliche 
Belanntmadungen. — Gours der daher. Staatspapiere, — 


ee —— —— —— — 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
bie Ueberweiſung des bie Cenſur umfaffenden Seichäfts: 


yoriges an bas Minifterium des Innern für Kirchene 
und Schulangelegenhriten betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Bir finden Uns allergnävigft bewogen, den 
mit Unferer Berordnung vom 9. December 
1825 8 74 lit. F dem Wirfungsfreife Unſeres 
Minifteriums des Innern zugewiefenen, 


bie Aufficht auf den Buchhandel, die Obforge 
gegen den Mißbrauch ber Freipeit der Preffe 
und die Cenſur der politifchen Zeitungen 
und periobifhen Schriften, politiſchen und 
ſtatiſtiſchen Inhaltes, unter genauer Beobach⸗ 
tung ber Vorſchriften der UI. Beilage zur 
Berfaffungs:Urfunde 


umfaffenden Gefhäftszweig, auf fo lange Wir 
nit anders verfügen, mit 1. December I. 38, 
dem Wirfungsfreife Un ſeres Minifteriums bes 
Juhern für Kirchen- und Schulangefegenpeiten 
zuzutheilen. 


Unfere Miniſterien des Innern beider Abs 
theilungen find mit dem Vollzuge der gegenwär« 
(119 ) 


169 : 
figen, burd das Regierungsblatt zu ver- 
fündenden VBerorbnung beauftragt. 

Münden, den 30. November 1847. 
Ludwig. 
v. Zenetti, Staatsrath. 


Auf _ 
Königlich allerhböchſten Befehl: 
der General⸗Secretär, 
Fr. v. Kobell. 





ad Nrum. 52,923. 
Bekanntmachung. 
(Die 187ſte Werloofung der ältern bſterreichiſchen 
Staatsfhulb betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayer, 

Nahfehend wird das Verjeichniß ter einzel- 
nen Dbligationd: Nummern ber 7Ifen Serie, 
welche in der am 2, November 1, Js. vorgenommer 
nen 167ſten Berfoofung der ältern öſterreichiſchen 
Etaatöfchuld gezogen wurden, dann ein Abdrudk 
des bezüglich der Ausbezahlung derfelben von Seite 
ter k. k. Landesregierung im Erzberzogthume 
Oe ſterreich unter der Ennd unterm 4. November L’38. 
erlaffenen Girculard zum Behufe der Wahrung 
der Intereffen ber beiheiligten Gemeinden , Gtifs 
tungen und Privaten zur öffentliben Kenntniß 
gebracht. 

Münden, den 2. December 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Prüfen. 
Dubois, Seer. 
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Circulare 
ber f. & Landesregierung im Erzher— 
zogthume Defterreih unter ber Enns 


über 
bie baare Auszahlung ber am 2. Novem⸗ 
ber 1847 in ter Serie 79. verloosten Banfos 
Obligationen gu fünf Percent. 


In Folge eines Decretes der Ef. allgemeinen 
Hofkammer vom 2, d. Mis. wird mit Beziehung 
auf die Eircular» Verordnung von 29. October 
1829 Nachftebendes zur Öffentlihen Kenntnif ges 
bracht: 

$1. 

Die am 2, November 1847 in der Serie 79 
verloosten fünfpercentigen Banfobligationen von 
Nro. 71,206 bie einfhließig Aro. 72,178 werben 
an bie ‚Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
baar in Convention: Münze zurückbezahlt. 

$2. 

Die Auszahlung beginnt am 1. December 
1847, und wird von ber k. k. Univerſal⸗Etaats⸗ 
und Banco » Schulden » Eaffe geleiftet, bei welcher 
die verloodten Obligationen einzureigen find, 

$ 3. 

Dei der Auszahlung des Capitald werben 
zugleih die darauf haftenden Zinfen, und zwar 
bis Tegien October 1847 zu 2 und 4 Percent in 
Wienerwährung, für den Monat November 1847 


„hingegen die urfprünglicpen Zinfen mit fünf Per- 


cent in Conventiond: Münze berichtiget. 
84. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, iſt 
vor ter Capitals⸗-Auszahlung bei der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verbot oder die Vor— 
merlung verfügt hat, deren Aufpebung zu er= 
wirken, 
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5 
Bei ber Capitals⸗Auszahlung von Obligatios 
nen, weiche auf Fonde, Kirchen, Rlöfter, Stiftun⸗ 
gen, Öffentliche Inftitute und andere Körperſchaf⸗ 
ten lauten, finden jene Borfchriften ihre Anwen⸗ 
tung, welche bei der Umfchreibung von derlei 
Obligationen befolgt werden müffen. 


56. 


Den Befigern von folden Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine Filial » Erebitd-Caffe über» 
fragen iſt, ficht es frei, bie Capitals· Auszahlung 


BDBerye 
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bei der k. k. Univerfals Staats» und Banch⸗ 
Schulden · Eaffe, oder bei fener Erebits + Gaffe gu 
erhalten, wo fie bisher die Zinfen bezogen haben. 

Im letzteren Falle haben fie bie verloosten 
Obligationen bei der -Filial- Credits» Eaffe ein 
zureichen. 

Wien, am 4. November 1847. 
Johann Talapfo Freiherr Geſtietich, 
k. k. Niederöſterreichiſcher Regierungs⸗Praſident. 
Joſeph Felner, 
f. f. Nieberöflerreihifcher Regierungsrath. 


ichniß 


ber einzelnen Obligations⸗ Nummern der 79ſten Serie, welde in der am 2. November 1847 
vorgenommenen Einpundert fieben und achtzigſten Berloofung der älteren Staatsfchuld 
gezogen wurde. 








Banco-Obligationen. 





Zu 5 Percent. 


Aummer | Rummer | Kummer |- Nummer 


71206 71243 | 71270 71291 74321 71353 71387 
71207 71244 71271 71292 713223 71564 71392 
71244 71247 71273 71296 71523 71360 24393 
71246 71248 71275 71298 71324 71361 71396 
71219 71249 - 71277 71299 74325 71365 74307 
Tımzi 71253 71278 71500 71329 71364 TAsdg 
71222 71255 T1298u 71501 71830 71308 Tı399 
71223 71256 71231 71502 71351 71309 71401 
71226 71357 71232 741305 71358 71371 71402 
71230 71258 71283 71307 71353 21372 - 71403 
71331 71259 71984 71509 71335 71373 21404 
712354 71262 712835 71510 71833 : 11374 71406 
11255 71265 - 71236 71512 71339 71375 A407 ! 
71236 71266 71287 71313 21541 21376 | 71408 
71258 71267 71288 21314 71543 71377 71809 ° 
211239 . 71268 71289 71517 71344 71380 71410 
zıa41 71269 71290 71320 71346 71382 71411 


















— —— — ————— 
Rummer | Rummer 











(119 *) 








au 5 Pereen 














Rummer | . Rummer | Nummer Rummer Rummer Nummer Rummer 
| 
71418 71473 71557 71606 |. 71666 11739 71786 
71415 71474 71538 71613 71668 71740 71787 
71417 74475 71539 71645 71669 71741 71739 
71420 71476 71540 71616 71672 71742 71790 
71421 =-i 74477 71541 71647 21675 71745 71791 
71492 71478 71542 zi6ıs |” 7:677 T1744 711793 
71430 | Tı48ı 71543 71649 | 71678 71745 71708 . 
71432 71486 71544 1621 | 71679 741746 71797 
71433 71487 71545 71623 71680 71748 71798 
74435 71490 71546 11624 | 71682 71749 71799 
71456 71491 71547 1635 | 741685 71730 71800 
71437 71492 71548 . 71626 | 71688 7141751 71804 
71438 71495 71549 Tı6a7 774689 71752 71802 
71439 71495 71551 71628 | 71695 21755 71805 
71440 71496 71552 71629 | 71696 71754 71805 
71441 71501 71555 71633 71696 71750 71806 
71442 71502 71554 71630 71700 71758 71807 
71444 71505 71555 71657 71701 71760 -| 71808 
71445 71506 71659 71039 71702 Tı761 71809 
71446 ‚ 71507 71560 71641 217053 | 71762 71812 
71447 74509 71501 71642 717060 : 71203 .| 71813 
71448 71510 | 71566 71643 712109 ı 71704 71816 
71450 1511 71568 71644 71710 11705 Tı817 
71452 71514 71569 71645 71711 71766 71818 
71453 11516 71575 71647 11712 71707 71820 
71454 71517 71579 741648 71715 . 71709 71821 
71457 11518 71581 Ti651 71716 74770 71825 
| 741458 71519 71584 71652 71117 71774 11826 
11459 71520 71587 21653 71718 21772 71828 
71460 Tı521 71590 71054 71720 | 741776 718239 
71461 11522 | 71598 71655 71722 71777 74830 
71402 71524 | 71592 71656 71726 71778 718352 
71463 71525 | 71595 71657 71727 71779 71855 
71465 | 71528 71597 71058 71728 71730 71834 
71466 741529 71598 746060 71731 71781 71856 
71467 71550 71599 71661 71732 71788 71836 
71468 71532 11601 71662 71735 71783 71887 
71469 71535 ' 21602 71064 71137 7178% 711833 
1a7ı | 71554 71603 71605 71738 78a 7139 
1 E 








1705 — — 1706 









Banco-Obligationen. 


h Zu 5 Perent. 3 


Rummer | Rummer | Nummer 








72006 12052 720868 | 792138 


71830 71950 

71881 711953 72011 72085 72090 | 72141 
71882. 71954 72015 72054 72094 2142 
71883 71955 72016 72055 72005 12143 
71835 71958 72017 . 72057 712098 72144 


1707 


ad Nrum, 52,646. 

An E 
ſämmtliche Difirietö-Poligei-Behdrden 
von Oberbayern, 

(Bereinnahmung eines falfchen Guldenſtüͤckes bayeri« 
Gepräges betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im verfloffenen Monate wurde ein falfches 
Guldenfüd bayeriſchen Gepräges, aus Zinn: ber 
fiehend und Nachguß eines ädten Etüdes, dahier 
verandgabt., . 

Sämmtlihe Polizeibehörten werben hierauf 
mit der Weiſung aufmerffam gemadt, das Pubs 
likum wiederholt zur Vorſicht aufzufordern und 
gegebenen Falles nad ben gefeplichen Beſtimmun⸗ 
gen einzufcreiten, 

Münden den 3, December 1847. 


' Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
ı Kammer des Innern 


Freiherr v. Godin, Präftdent. 
Duboid, Secr. 





ad Nrum, 53,262. 

An 
ſämmtliche Polizeibehörden von 
Dberbapern, 

(Entwiichen bes kaubfiummen Zlorian Karrer von 
Weng betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 


Nach einer Mittheilung der k k. ob der enns'⸗ 
Shen Landesregierung Linz bat fid der taubftumme 
Sohn Florian bes Andreas Karrer zu 
Weng im Pleggerihte Mauerkirchen neuerlich 


— — 
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und zwar Anfangs Detober I. Je. aus feiner 
Heimat entfernt und deſſen Aufenthalt konnte durch 
bie bieher gepflogenen Privatnachforſchungen nicht 
ermittelt werben. 

Florian Karrer ift 27 — 28 Jahre alt, 
von mittlerer unterfegter Statur, hat blonde Haare 
und Bart und als befonteres Kennzeichen auf feie 
nem rechten Arme „Pfleggeriht Mauerkirchen,“ 
auf dem linken „Pfarre Weng“ eingeäzt. Bei 
feiner Entfernurg war er mit einer zwildenen 
Jade, einem weißen Leibl, einem Teinenen Vor⸗ 


leibe, einer Teinenen Hofe und einem rupfenen 


Hemde bekleidet. Kopf und Füffe waren unbebedt, 
Sämmtlige Folizeibehörben werben beauftragt, 
zur Ermittefung des Aufenthaltes dieſes Taub⸗ 
ftummen ungeläumt dad Geeignete zu verfügen 
und ein allenfallſiges günſtiges Reſultat anher 
anzuzeigen. ö 
Münden, den 4. December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Secr. 





Dienjted. u. andere Machrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Refcripts vom 22, Novems 
ber d. 38. die katholiſche Piarrei "Stiefenhofen, 
Landgerichts Immenfadt, dem Priefter Earl Kreb, 
Diftricts-Schufinfpector und Pfarrer zu Murnau, 
Landgerichts Weilheim, zu Übertragen geruht. 
Durch Regierungd-Entihliefung vom 3. Des 
cenber d. Id. wurde der Schullehrer und Meßner⸗ 
bienft zu Pitzling, k. Landger ichts Landeberg, dem 
dorſigen Verweſer Johann Bst verliehen. 
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Seine Majefät der König haben 
laut aller hochſter Entſchließung vom 30, Novem⸗ 
ber d. Is. Sich bewogen gefunden, der von dem 
erblichen Reichsrathe Dar Grafen von Montge⸗ 
las beabſichtigten Bereinigung des Patrimonial⸗ 
gerichts Lanquart mit jenem zu Egglkofen unter 
ber gemeinfhaftlihen Benennung „Egglkofen“ 
Allerböchſt ⸗· Ihre Genehmigung zu ertheilen. 


— 


Königlih Allerhöchſte Eriaubnifi jur 
Annahme nnd Tragung fremder 
Drden. 


Seine Majekät der König haben 
Sich in Felge höchſten Raſcripts des Miniſte⸗ 
riums bes fönigl. Hauſes und des Aeußern vom 
24. November 1847 allergnädigſt bewogen ges 
funden, dem f. Hofmaler Joſeph Sticler bie 
Annahme und Tragung des flbernen Berbienfls 
freuged des Herzoglich Gacfen » Erneftinifcpen 
Hausordens zu bewilligen. 








Amtliche Bekanntmachungen. 

Der Hohen Negivrungss Entfhliefung vom 
18. September 1. 38, (Kreisblatt Seite 1339 und 
1340), nad welcher tie Pränumerationd« und 
Negiftergebüpren für das oberbayerifhe Kreis— 
Imtelligenzblatt pro 1848 bis zum 1. d. Mes, 
an bie unterfertigte Eaffa-Berwaltung hätten ein⸗ 
gefendet werben ſollen, find ſehr viele Abnahme: 
pfichtige dieſes Kreisblattes nicht nachgekommen. 

Da die Kreis-Intelligenzblätter nach ber alles 
girten hohen Entigliegung nur gegen Borauss 


Bezahlung der Pränumerationsgebühren verabfolgt :_ 


werben dürfen, bejondere Rrequifitionen zur Er⸗ 
bolung diefer Gebäpren ſomit nicht erlaffen wers 


‘ 


——— 
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ben, fo werben bie Neftanten hiemit erfucht, noch 
im Laufe deſes Monats bie treffenden Prär- 
numerationsgebühren ander gelangen zu 
laffen, damit beim Anfange des Fünftigen Jahres 
mit ber Abgabe der Kreisblätter an alle Abnahms⸗ 


pflichtige fogleip vollſtändig begonnen werden - 


fann. 
Münden, den 7. December 1847. 
Caffa- Berwaltung- bes Intelligeny 
blattes für Dberbapern. 
Schäffler. 


nn 


Zu Berfleigerung des Anweſens älterer Haus⸗ 
Nro, 48 Mit. f an der Türfenfiraße, neuerer 
Nro. 1 am Feldwege, beftehend in einem Wohn: 
gebäude, zwei Stod hoch, mit gewölbtem Keller, 


(Mt. 


Hofraum mit Gumpbrunnen, nebf einem Garten, 


gerichtlich geihägt auf 5500 fl., mit 3000 fl. 
ber Brandverfigerungsanftalt einverleißt, dann 
mit 1000 fl. Ewiggeld und 10,300 f. Hppotpef: 
Capitalien belaftet, wird Tagsfahrt nah 564 des 
Dppothelengefeges und 8898 — 101 bed Procch> 
geleges vom 17. November 1837 zum weiten» 
male auf 
Samflag den 1& December 1. 38, 
Bormittags 10 Uhr 

im Zimmer des königl. Rreis- und Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſors Dr. v. Muf jinan anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Anbange geladen werben, 


daß der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schä- 


gungswert) zu erfolgen bat. 
Den 8. November 1847. 
Königliches Kreis: und Stadigeridt 
Münden 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


(232. Dr. JZungermann. 
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Summarifdes Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfäle bewilligten Steuernachläſſe im f. Rentamtöbezirte 
Moosburg. 











—ã— on -— __ IHaniiiend 
Familien: 
Art Betrag des Nadlaffes an — 


Steuer⸗Gemeinden. Grund» | Haus: | Dominical:| Gewerbe) yon ber 


Steuern. Gewerbe: 
Pl. SerejpLufie den fl. IMr.jhtiAif.lbtı fl. jfr.op 


ber 
eſchaͤdigung. 



















1. Wegen Beſchädi— | 
gungen aus ben 
Vorjahren. 


Summa I. Er ill — 11-111 RE 


1. Wegen Befgäbi- 
gungen im Jahre 
1844. 


Attenlirchen 
BD: \ 
Kichdorf » ı 2. Nah ii 1-11 1— 1111 
Unterpolin - -» .» . | 
MWolierstnf . . - . n i 620) St!ı—l—i — I—1—1_|1_1_ | MER Jr 
Hirnkirchen... A - -1 — 1-1- 1-11 
Inlofen. ». 2... | 
DSberfüßad . . . » -| 
Eirtbaßbah . .» .» » u —_ (ALL 
Tegembah - » - » «+ N v1 hl — 11-11-1111 
Bollmannsdorferau . . I di — 1-11 1-1 


Summa 1. 


" L, 


Total» Summa . - | on } H \ ME 


Am 23. November 1847. 
Königliged Rentamt Moosburg. 
y. Gäßler, Rentbeamter. 


— 
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Nachdem bei ver am 23. Auguſt unb 18, 
Detober 1. 36. abgehaltenen erſten unb zweiten 
Berftrigerung des Frũhhofanweſens Haus⸗Nro.9 
in Brunnthal ein Kaufsangebot nicht erzielt wurde, 
fo wird gemannied Anweſen auf ein weiteres An⸗ 
zufen eines Hppotbefgläubigerd am 

Donnerfag den 16. December I. 38. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 

in loco Brunnthal zum Drittenmale der öffent 
lichen Berfleigerung unterftelt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber unter Bezugnahme auf bie 
Öffentlichen Ausfchreibungen vom 7. Auguſt und 
4. Detober 1. 36. mit dem Bemerken geladen 
werben, baf der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schaͤtzungewerth erfolgt. 

‚ Den 22. Rovember 1847, 

Königliches Landgericht Münden. 


Eder, Landrichter. 





In ber Verlaſſenſchaftsſache des Balthaſar 
Sigmund, geweſenen Austräglers zu Aichach, 
wurde nach collegialer Berathung auf Grund 
cod. eiv. P. III. cap. 12 $ 5 beſchloſſen, daß 
bie nach Abzug der gerihtöbefannten Paffiven und 
der erlaufenen Gerichtöfoften. noch verbleibende 
Nachlaßmaffa dem fünigl. Fisfus als herrenloſes 
Gut anheimfalle, was unter Bezug auf die Öffent- 
liche Ausichreibung vom 12. Zuli l. 38. hiemit 
befannt gegeben wird. 

Den 30. November 1847. 

Königlihes Landgericht Aihad. 

Wimmer, Landrichter. 
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Am 1. October 1. 36. wurbe in dem Fluß- 
bette der Weiſſach bei Kreuth eine gläſerne Flaſche 
mit Beinbranntwein ohne Zollausweis getroffen. 

Wer auf biefen Gegenſtand Eigentbumsans 
ſprüche maden zu fönnen glaubt, wirb hiemit 
aufgefortert, fid um fo gewißer 

binnen 6 Monaten von heute an 
bießorts zu melden und zu rechtfertigen, widri⸗ 
genfalls nad $ 37 des Civil» Strafgefeges vom 
17. November 1637 auf Conſiscation der ges 
fundenen Waare erfannt werden würbe. j 

Den 17. November 1847. 
KRöniglihes Landgericht Tegernfee. 
Baron v. Poißl, Landricter, 





Es wird hiemit befannt gemacht, daß bie uns 
term 9. dieß im Ertinger Wochenblatt, im Kreis⸗ 
Intelligenzblau für Oberbayern, im allgemeinen 
Anzeiger und. in ter Landbötin ausgeſchriebene 
Berfleigerung des Wirihsanweſens zu Reithofen, 
welde auf Montag den 13. December. de. 
angefegt wurde, vor ber Hand und bis auf weis 
tered zu unterbleiben hat. 

Den 29, November 1847. _ 

Königliges Landgericht Erding. 

Muggenthaler, Landrichter. 


(&bietal + Gitation.) | 
Das fönigl, Appellationsgeriht von Ober⸗ 
bayern ald Eriminalgeriht hat durch hohes Er⸗ 
fenninig vom 23. praes, 23. November I. 36, 
gegen ben lebigen Dienſtlnecht Jofepp Neumaier 
von Egling, heimatberehtigt zu Neufahrn, Logs. 
Bolfcatspaufen, dad Ungeyorfamsverfahren aus⸗ 
geiproden : 
a) wegen Verbrechens tes Diebſtahles un':c 
einem befonderd erſchwerenden Umflande 
(120 ) 


- 
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zum Schaden des Bauern Johann S BLi- - 


Eenrieber von Eberishaufen, und 
b) des Bergehend des Dicbftaples unter einem 
beſonders erſchwerenden Umſtande zum Scha⸗ 
den des Bauern Antread Beil von dert: 
Joſeph Neumaier wird daher in Folge 
erwähnten Erfenniniffre und nah Artilel 421 
Theil 31 des Sirafgefeptuhes anmit öffentlich 
aufgefordert, 
innerhalb brei Monaten 
vor unterfertigtem Unterfuchungegerichte zu er⸗ 
feinen und fih wegen der wider ihn vorhande⸗ 
nen Anſchuldigungen zu verantworicn. 
Den 29. November 1847. 
Königl. Yand» und Eriminalunter 
fuhungsgerigt Wolfratshanfen. 
{3}. Martin, Vandrishter. 





Späbhbriefe. 

Die ledige Näherin Anna Maria Brunm 
hbuber von Winhöring hat fih am 3, d. Mis. 
in ber Früh mit der ledigen Dienftmagd Barbara 
Rig von da ohne Erlaubnig von diefem ihrem 
Aufemtpaltsorte entfernt und der über fie verhäng- 
ten Polizeiauffit entzogen, und dürfte wahrſchein⸗ 
lich mis Mandelſeiſe handelnd berumziehen. 

Man erfucht daher, biejelbe im Berretungss 
falle aufzugreifen und anher Liefern zu laſſen. 

Die Brunnhuber it 389. alt, 5 7° groß, 
von blaßer Geſichtsfarbe, hat ſchwatze Haare und 
Augenbrauen, ſchwarzbraune Mugen, proportios 
nirıe Rafe, großen Mund, feine befondern Kenn⸗ 
zeichen. 

Den 24, November 1847. 
- Königliches Landgericht Altötting, 
Dayder, Landrichter. 





1716 


Dem Blierbrauer Auguſtin Gerasspuber 
zu Tüßling wurden von mehreren Bierfäfſern in 
feinem verſperriten Sommerfeller bei Burglirchen 
12 Reife, im. Oefammtmweripe zu 30 f., mitielſt 
Einbruches entwendet, und zwar feit ungefäßr 
4 Wochen; dieſe Reife waren nicht gar ſonder⸗ 
lich did, von gezogenem Eiſen, nicht mehr neu, 
fondern {dom etwas roſtig, übrigens fonft. noch 
ſtatl und brauchbar. 

Man erfucht, auf; bie unbefannten Thäter und: 
jene Reife Spähe zu verfügen, und hiernach ges - 
feglih zu verfahren, 

Königliches Landgericht Medtting. 
Hayder, Landrichter. 





Bei dem Bauer Johann Wimmer von 
Arbing wurde am Sonntage den 21. d. Mis. 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens durch zwei jur 
Zeit no unbekannte Burſchen ein Raub verüßt;z 
beſchrieben fönnen Tegtere nur in folgender Art 
werben: 

Der eine war groß, breit gefihtet, von unters 
fegter Statur, hübſch gewachſen, ohne Bart; am 
Leibe trug er eine gewöhnliche Bauern⸗Feiertags⸗ 
Kleidung, ſchwarzen Filzhut, dunkelblau⸗ oder 
ſchwarztuchenen Janler, lederne Hofe; 

der andere iſt um einen halben Kopf kleiner 
als der erſtere, von farfem Körperbau, voll⸗ und 
etwas breit geſichtet, jedoch etwas ſchwarzer als 
erſterer, hat vermeintlich ſchwarze Haare, welde 
linke uad rechts enwas aufgedreht find ; die Klei⸗ 
bung trug er, wie ber erſtere. 

Entwendet wurben dabei folgente Begenflände: 

1) eine fänglichte filberne Hutſchnalle von 

Biligranarbeit im Werthe zu 2; 


2) drei ſeidene Halstädeln mit rothem Grund 
und gelben Blumen, werth 3; 
3) an baarem Geld, beſtehend in Sechfern 2 fl; 
4) an Kreugern, Grofchen und Pfennigen, ciren 
40 fr, 
Man erſucht auf jene. Thäter und Gegen⸗ 
Rände Epähe zu verfügen und je nach Nefultat 
gefegmäßig zu verfahren. 
Den 30. November 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
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der Königlichen 


. 





Sberbavern. 


N” 51. den 13. December 1847, 


ISnbalt, 

Abſchled für die Stände: Verſammlung tes Königreichs Bauern. — Seſetz, den Binsfuh dır Eiſenbahn⸗ 
Anlehen und bezichungsmeife bie Verzinſung ber Staatéſchuld betr. (Beilage zum Abihi.de für 
die Stände Berfammlang.) — Belanntmadung, die Meberweifung bes — das Volt: und Gifenbahn: 
Betrieböwefen, dann die Berwaltung bes LubwigssGanales und der Donau: Dampffhifffahrt umfaffen: 
den Gefchäftsiweiges an das Finanz: Minifterium betr. — Den Kleifchlag füc den Monat December 
1. 36. — Die Ertebigung der Bath, Pfarrei Oberpfaffenhofen, Landgerichts Starnberg, — Die Er- 
gebniffe ber BStiftungssGoncurrenzeaffa- Rechnung ven Oberdayern pro 15233. — Die Erzeugung 
und Berleitgebung von flärkerem als dem torifmäßigen Biere. — Die Erledigung tes Schut ⸗ und 
Drganiftendienftes in Grabau. — Den umlauf falfcher badifcher Gulden» und Halbguldenfiüde. — Die 
MilitärsGonfeription der Ulterseloffe 1826. j— Die Rerifion der Militär Gonferiptionstiften der 
Alterselaffe 1826. — Die Beranftaltung einer Sammlung für die Flüchtizen und Vertriebenen. aus‘ 
den Gdweigerstircantonen in ben Barholifchen Kirchen des Köniareihs. — Dienſtes Nachtichten. — 
Königlich Allerhochſte ZufriebenheitssBegeigung. — Königlich Alierhöchfte Bewilligung zur Annahme und 
Zragung fremdberDrden, — Drbens:Berleihuug. — Landwehr von Oberbayern, — Amtliche Belannt- 
madungen. — Cours der bayer, Staatspepiere, — BVictuallensWeberficht für den Monat Ditober 1847. 


München 








Abſchied gebenen gemeinſchaftlichen Beſchlüſſe der beiden 
für die Stände-Verſammlung des Königreichs Kammern der Stände: Verſammlung, fowie über 
Bayern. : die ‚Berathungs-Berhandlungen berielben ausführ- 
— lichen Vortrag erſtatten laſſen, und ertheilen hier⸗ 
u tudbwig, auf, nad. Bernebinung Unferes Staatsrathes, 
von Gottes Gnaden König von Bayer, Unsere Königlibe Entipliefung, wie folgt: 
Pfalzgraf bei Rhein, 1. Abſchmitt. 
Herzog von Bayern, Branken und in Beſchlliſſe der Kammern über Gefeßentwürfe- 
Schwaben ıc._.ıc. s1. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Gerreue, 
Elände tes Neihes! | 

Bir bıben Uns bei den nunmebr eingetre- 
tenın Schluſſe tes Landtages UÜder die Uns über: 


Den Zinsfuß der Eiſenbahn-Anlehen 
und beziehungeweiſe die Verzinſung 
ber Staatsihuld betreffend, 

Bir ertbeilen rem Geſetze ntwurſe, ten Zinds 
(121 ) 
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fuß der Eiſenbahn⸗ Anlchen und Seriepungsweife 

bie Verzinſung der Staatsſchuld beiveffend, mit 

Genchmigung der von ben Stände vorgeſchlage ⸗ 
Beilage. nen Modificationen, Un jere Sauction, und Taffen 

das hiernach ausgefertigte Befeg hierneben dns 

fügen, 

U. Abſchmiett. 
Nachweiſungen. 
A 


Berwendung der Staats⸗Einnahmen. 
si. 

Bir haben den Ständen bes Meiches über 
die Verwendung der Staats, Einnahmen in tem 
Jahre 1844 gemame Nachweiſung vorlegen — 
und hiedutch den Beſtimm ungen ber Berfaffungs- 
Urkunde Titel Vn 810 Genũuge leiſten Taffen, 

Die bei dieſem Anlaffe geftellten Anträge in 
Beziehung auf die Pofverhältniffe werben Wir 
einer naͤheren Prüfung unterwerfen, 

B. 
Stand der StaatsSqchulden⸗Til gung e— 
Anſtalt in dem Jahre 1844. 
52. 
Ueber den Stand der Staats⸗Schulben⸗Til⸗ 


Münden, den 30. November 1847. 
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gungs-Fafe in dem Verwaltungejahre 1844 find 
ben Ständen de? RÜGHM genaue Naiweifuiiäeh 
vorgelegt und hitdurch die Beftiniihungn ver SE 
11 und 16, Titel VII der Berfaffungs » Urkünde 
erfüllt worden, 


ui Aefauitn 


Wünſche und Anträge. 

Bir haben die Etände Unferes Reiches 
außerhalb des ini vIL 522 der Berfaffungs: 
Urkunde bezeichneten Zeitpunctes behufs eines bes 
Rimmten in dem inberufungs: Patente genau 
ausgeſprochenen Zweckes verfammelt. Nichts deflo 
minder behalten Wir Uns vor, verſchiedenen 
ber an Uns gebrachten Wunſche und Auttäge 
nach Befund nähere Bedachtnahme und Selbſtge⸗ 
währung zuwenden zu fönnen. 


Jndem Wir Uns freuen, durch eine Verein 
barung mit Unferen Lieben und Getteuen, den 
Ständen bed Reiches, ben Fortgang der fo wid» 
tigen Eifenbapn-Unternepmungen gefichert zu fehen, 
eripeiten Wir denfelben dieſen Abſchled, mebft der 
Berfigerung Unferer befonderen landesvaͤler⸗ 
lichen Huld und Gmatr, 


£udbmwig 


v, Maurer, 
Staatorath. 


Frhr. v. Zu-Rhein, 
Staatsorath. 


v. Zenetti, 
Staatsrath. 


Frht. v. Hohenhauſen, 
Generalmajor. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königt: 
der geheime Serretär bed Staatsrathes, 
©. v. Kobell. 


Geſeh, 
den Zine ſu der Eifenbahn + Anlehen und bezieh⸗ 
ungsweife die Verzinſung der Staatsſchuld 
betreffend, 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Frauken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nad Bernehmung Unſeres 
Staatsrathes, mit Beirath und Zufimmung Uns 
ferer Lieben unb Getreuen, ber Etinbe bei 
Reiches, beſchloſſen und verordnen, was folgt: 


Art. I. 

Der Bedarf für die Foriſetzung des Eiſenbahn⸗ 
Baues in Folge der Befege vom 25. Auguſt 1843 
und 23. Mat 1846 wird für die Jahre 1844 und 
1844 auf die Summe von 20 (zwanzig) Millionen 
Gulden veranſchlagt. 

Art. IE 
Dieier Berari ſoll gedeckt werden: 
1) tur die budgetmäßige Dotation von jähr- 
lichen 1,200,000 f.; 

2) durch die in Gemaͤßheit des Landiags⸗ 
Abſchiedes vom 25. Auguft 1843 biefür 
beftimmten Ueberſchüſſe ber V. Finanz⸗ 
Periode; 
dur die, nah Erfüllung des im Geſetze 
vom 1. Juli 1834 für den Feſtungsbau 
in Ingolſtadt befiimmien Grebited von 
18,310,000 fl. frei geworbenen Dotation 
deoſelben 
41 durch die Ermädtigung für die Staatd- 

s Tilzungs » Commiffion , an ber 


3 


— 


vermõge ber Weise vom 26. Auguſt 1843 
und 28 Mei 1846be willigten Gejammt« 
Aulehess· Summe ieinen Betrag von 
103000 fi. bis zu 4 proc. Berzinfung, 
ſelbſt unter dem Nominalwerihe, aufzu ⸗ 
nehmen; 

5) das Finanz Miniſterium iſt mit Hinweiſung 
auf Titl. HI $ 7 der Berfaffungs-Urkunde 
berechtigt, die durch Abldfung von Grunde 
laften dem Staate anfallenden —— dem 
Eiſenbahnbaue zuzuwenden. 

Art. HL 

Das Binanz Minifterium iR ferner ermaͤchti⸗ 
get, verzindliche Caſſa ⸗Aumweiſungen im Minimal⸗ 
Betrage zu 35f., bezüglich 20 Thaler, bis zum 
Betrage von 6 Millionen Gulden zu emittiren, 
zu deren Annahme jedoch Niemand verpflichtet if. 

Diefe Eaffa » Anweifungen ſollen bei allen 
Staats: Eaffen an Zahlungsftatt angenommen, 
und bei mehreren zu bezeichnenden Anftalten oter 
Perfonen flets gegen badres Geld umgewechſelt 
werben loͤnnen. 

Der Geſammt Aufwand für dieſes Unterneh⸗ 
men, einſchlüſſig der Verzinſung, darf in feinem 
Falle 34 pCt. überfeigen, . 

Art. IV. 

Endlich if die Staats « Schulden» Tutgunge · 
Commiſſion ermaͤchtiget, ein Arroſirungo⸗Anlehen 
von 4 pt. aufzunehmen, wobei dem Darleiher 
nit nur für den bacrbezahlten Geldbetrag 4pro⸗ 
eentige Staats: Schuldſcheine auszufellen find, 
fondern ihm aud ein gleiher Betrag an älteren 
34 procentigen Obligationen auf ben Zinsfuß 
von 4 pEt, erhöht wird. 

Art. V. 

In Rüdfiht möglihfer Sicherung der älteren 

121 *) 
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Staato⸗ Gläubiger vor Verfafen, id bie bisher 
contrahirie Staats ſchuld von ter behufs bes Ei. 
fenbahnbaues fernerhin aufjunehmenden neuen 
vollftändig zu fcheiten, und ter alten Schuld bie 
ihre durch die Gefege vom 11. November 1825 
und 18, December 1831 zugewieſene Dotation 
der Tilgungscaffe (mit Einfluß ihres Guthabens 
an bie Penfiond-Amortifationscaffe) ausfhließ:ih 
zuzuwenden. 


Art, VI. 

Dem naͤchſten Landtage ſoll der Nachweis 
über das Berhãlmiß der von der Staats · Schulden ⸗ 
Tilgungs⸗Anſtalt bisher zum Eiſenbahnbau auf: 
genommenen 34 proceniigen Schuld vorgelegt, 
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unb bie für bie Eifenbapubaufchuld durch Art. IE 
bed Geſetzes vom 23. Mai 1846 (den Ausbau 
ber Ludwigẽ· Sũt⸗Nor dbahn betreffend) ‚bann durch 
Art. V des Geſetzes de eodem (dem Bau einer 
Eifenbapn von Lichtenfels an bie Reichsgrenze 
bei Coburg betreffend), und buch Art, V des 
Geſches de eodem (den Bau einer Eifendahn 
von Bamberg über Würzburg und Aſchaffenburg 
an die Reichsgrenze betreffend) — feftgefegte Til⸗ 
gunge-Dotation ermittelt werben. 


&rt, VIEL, 
Das Finanz -Miniſterium ift mit dem Voll 
auge des gegenwärtigen @efeged beauftragt. 


Eegeben, Münden den 30. November 1847. 


gt udbmwig 


v. Maurer, 
Etaaldrad”, 


The v. Zu-Mhein, 
Staatöraty, 


v. Zenetti, 
Staaterach. 


Fihr. v. Hohenhauſen, 
Gencralmajor. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs: 
ter geheime Gerretär te) Staatsrathes 
©. 9. Kobell. 
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Bekanntmachung, 


die Ueberweifung bes — tab Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 
Betriebäwefen , bann bie Werwaltung bes Lubmwigs- 
Ganales und der Donau » Dampfichifffahet umfaffenden 
Geſchaͤftazweiges an das FlnangeMinifterium 
betreffend. 


Seine Mafekät der Rönig haben 
unterm 29. November I. 36. Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, auf fo lange Allerhöhft:Die- 
felben nicht anderd zu verfügen geruben werben, 
das gefammte Poſt ⸗ und Eifenbapn»Betriebsweien, 
dann bie oberfte Leitung des Ludwigs-Canals und 
Donau » Dampfihifffahrts » Veiriches von dem 
Refiort des Minifteriums des Fönigl. Hauſes und 
ded Arußern zu trennen und biefen Gefhäftdgweig, 
wie es bereits hinſichtlich tes Fofiwefens vor tem 
Jahre 1832 der Fall geweien, vom 1. December 
1.36. an, dem Fönizl. Finanz: Minifterium unter 
auorbnen, 


ed Nrum. 54,849. 

An 
fämmtlide Diſtriets Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern, die königl. Polizei— 
Direction Münden, die Stadtmagi— 

ſtrate München und Ingolſtadt. 


(Den Fleiſchſatz für den Monat December 2817 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 

Das ;königl. Miniſterium des Innern hat auf 

eingelegte Beſchwerde bed Metzger « Bereines zu 

Münden durch höch ſte Entſchließung vom 10. d. 
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Mid, ben Sag für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
während bed Monates December in der Haupt 
und Reſidenzſtadt Münden anf 
‚zwölf Kreuzer, 
und in allen übrigen Diftricten auf 
eilf Kreuzer zwei Pfennige 

erhöht. | 

Dieß wird fämmtlihen Polizeibehörben unter 
Hinweiſung auf bie Regierungs »- Ausfchreibung 
vom 30. v. Mts. zur ungefäumten weiteren Ber- 
fügung eröffnet. 
Münden, den 11. December 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


Freiherr v. @odin, Präfibent. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 53,811. 
(Die Erledigung ber Eatpelifden Pfarrei Obervfeffen⸗ 
bofen, Bandgerihts Starnberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeät des Königs von Bayern. 


Durch das Ableben bed bisherigen Befigers 
ift die katholiſche Pfarrei Oberpfaffenhofen in 
Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Dberalting und im Landgerictöbezirte 
Starnberg; fie zählt 457 Seelen, 2 Nebenorie 
und 1 Schule, und wirb vom Pfarser allein 
paforirt. 
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Die Einkünfte biefer Pfarrei beiragen: 
1. Aus Zebnien. . » . 583 fl. 41 fr 


1. Aus Forſtrechten.. 64 fl. 30 Fe. 
Ju. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienfted- 

verrichtungen : 

1) Bezüge von geflifteten 

Gottesbinfen . . 16. 11 fr, 

2) an Stolgebühren. . 31. 15 fr. 
IV. Aus herfömmlihen Ga⸗ 
ben und Sammlungen bei ber 

Gemeinde.. 76l. 12 M 

in Summa 702 fl. 49 fr. 

Die Yaften beſtehen in 48fl. 32 fr, 
wornach fid ein faffionemäßiger 

Reinertrag von...» . - 654. 17 fe. 


ergibt, auf welchem jedod eine jährliche Abfigfrift 
von 30 fl. von einem noch in 368 fl. beflchenden 
Baurapital Lafer, 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie 
belebt in: 

a) Beldgränten . + 31 Tagw. — Der. 
b) Wien. . . . . 51 Tagw. — Der. 
c) Baldungen 7 Tagw. — Der. 


in Summa 89 Tagw. — Der. 
Zur Führung berfelben werben 2 männliche, - 
3 weiblide Dienfiboten, 4 Merbe, 16 Stück 


Rind vieh, und zum Uebernahmscapital beiläufig 
2000 fl. erforbert. 
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Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Boden beider unterfertigten Stelle zu über» 
geben. 

Münden, den 7. December 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Bräfltent. 
Duboid, Seer 





ad Nrom, 7,418, 
Die Ergebniffe der Gtiftungs-Goncurrenzeoffa: Red 
nung von Oberbayern pro 1844 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 
Das Ergebniß ber revidirten Rechnung über 
die Erhebung und Berwendung der Beiträge aus 
Renienüberfhüffen katholiſcher Cultusſtiftungen in 
Oberbayern für das Jahr 1844 wird in nad- 
folgendem Abdrude ber beſtehenden höchſten An: 
ordnung gemäß Öffentlich befannt gegeben. 


Münden, ven 9. December 1847. 


Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
' Dubois, Ser. 


1733 —— 1734 


Ueberſicht 
der Ergebn iſſe der re vidirte n Culſus Stiſtungs Eoncurrenz Caſſa · Rechnung von Oberbayern für 1844. 


Beitrag. 


Einnahmen. Bemerfungen. 





1. | An Aciv:Eaffa-Befland des vorigen Jahres . 


Summa I per se 


dr. | An Activ-Ausfänden aus den Bor 


jahren. 
An Eoncurrenzbeiträgen: 
1) im Landgeritsbezirfe Friedberg — — 1323 fl. Ml tr. blieben im 
3 r 4 Ingolſtadt Rüdfande > 


Bermöge litbographirter Entihließung der 
Kammer bed Innern vom 11. Februar 1845 
Nro. 4783 würde von ben der Diöcefe 
Eiprädt angehörigen Euftusftiftungen, wel⸗ 
che wegen Beittag zu der an bie Lyceal⸗ 
Anſtalt in Eichſtädt jährlich zu Teiftende 
Euftentation per 4000 fl. im Vorjahre 
außer Goncurrenz belaffen worden find, 
nadträglih erhoben und zwar: 
a) von denen, welche unter ver Berwaltung 
der obern Statipfarrei zu UL. Frau in 
Ingolftadt Heben . . . 179 9 
b) von denen ber untern Pfarrei &. Work 565 | 564 
c) von ben landgerichtlichen Landftiftungen 1324 | 454 
d) von der iſolirten Druberfhaftsftiftung 


vom Siege in Ingoltatt . . . 1 146 
e) von ber ifolitten St. Sehaftiahi, Bruder: 
fhaft aldta - ». 2. 14 4 
— es * 
3) im Landgerichtebezirke Rain . . fl. 18 fr. nachgelafſen. 





Summa II. 2085 | 52 
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$ Einnabmen— Deirag. 

er — — — — — 
fl. IM 


IM. 


IV. 








An Erfagrpoften, vielmehr Nüdver 
gütungen bezaplier Unterftügunnen 
Summa HI. per se 
An Eoncurrenz: Beiträgen des Taufenden Jahres 
find in Grmäßheit tes litbographirten Aus: 
fpreibend der Kammer des Innern vom 28. 
Jänner 1845 Nro. 10,841 aus den grund- 
etatsmaͤßigen Rentenüberihüffen nachfolgen⸗ 
ber latholiſcher Cultu oſtiſtungen erhoben wor⸗ 
ben, als: 
A. Nah dem allgemeinen Maßſtabe 
zu ein Drittel: 
Bon ben in der Diöceſe Eichftädt gelegenen 
Qultusftiftungen : 

1) im Randgerichiebezirfe Ingolftabt, . » 
2) unter ber Kirchenverwaltung der obern Etadt: 
pfarrei zu U.k.Frau dafelbl .:.. % 

3) der untern Stadtpfarrei Et. Moritz 
4) der Sebaftiani-Bruderichaft alidort . 
5) der Bruberfhaft Marla vom Sieg . 








Eumma A 
B. Ueber Abzug der von dieſen Stif- 
tungen pro 184} rüdvergütttien und 
den übrigen oberbaperifhen Eultuss 
Stiftungen verbältnißmäßig zu 
Bute gerehneten Concurrenzquote 
per 434 fl. 30 fr, 
1) des f. Landgerichts Aibling. 


2) " * * Aichach 
Dre Andi:ing 
4 un r - 


Memo — 


184 


740 
199 
2099 


246 








25 





4 
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Bemerkungen. 


1737 


Titel. 
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5) de8 f. Landgerichts Berchtesgaden 
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Einnahmen. 
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Weilbeim ; 


Bud... 


Burghaufen . j 


Dadau. .» . 
Eberöberg . .» 
Erwin. ... 
Freyſing . . » 
Friedberg . . . 
Haag.... 
Ingolſtadt (Land) 
Lundöberg . . 
Laufen . Ha 
Mieah . . , 
Moostung # . . 
Mähtorf , . . 
Münden . . . 
Neumarft . . 
Pfaffenhofen . 
Hain -. . 


Reigenhal, , . » 


Rofengeim. . . 
Schongau. „ . 
Schrobenhauſen 
Starnberg.. 


Tegeruſee 


Tiumoning 


. 


Toͤlz.... 


Traunflein. = . 
Trofberg . 2. 
Waferburg - 


. . 
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Bemerkungen. 


1739 — 1740 






Einnahmen Demerfungen. 








36, des F. Landgerichts Werdenfeld . .» . 

Be te Wolfratöpaufen . . 

38) „ Derrihaftsgerihts Hohenaſchau 

39) unter der Berwaltung bed Stadtmagiſtrates 
Münden. . .» 220. 343 

40) unter ber Kirchenverwaltung ei Piter in 
Münden. . - P ie 

ai) von ber Drieferbruterfgaft zu &. Peter 














allva » . — — 
42) von der Prieſerbruderſchaft zu U. Erau 
babier . » . 













43) vom beit. Kreuz Berbändnig dahier — 
44) vom Joſephi⸗Verbündniß alla. . » » 
45) von der lateiniſchen Eongregation dahier 

46) von der Aller ſeelen ⸗ Bruderſchaft in Traunftein 
47) vonder Corpus-Christi-Bruberfpaft allvort 
48) von ber Calvarienberg⸗ Stiftung in Tölz 
49) von ber Kapelle Altdilin - » . +» 







3 | 57] Un der in der Entfchlies 

0 2 Jung vom 28. Jänner 1845, 

6 auegeichriebenen Concurzeng- 

23 | 26 Jzummead 45,322. {0 fr. 
—— in fl. 6 kr, im Rü 

a) 6 im Rüd. 

100 n ftante verblieben, und 

275 b) ne . fr. nt 

—— en wo weßhalb 
a2i6s | 16| erfective En 




































Summa B nah 
Hiezu Ri A 2343 — nur 44,511 fl. 16 fr. ber 
Summa ıv. Taasıı | 16; Miet 







— — | E&ind von ber vorhande⸗ 
— | Ten Vorſchuß Summe ad 

en 2064.54 fr, 2 pf. 

— —riæes fi. — ir. pf. abge⸗ 
m worden, baber 


= sof.ödft 2pf. ale 


v. | An zurüdbezahlten Aetiv⸗Vorſchüfſen 
Summa V. per se 
vi. | An übrigen oder befonderen Einnabmen 
Eumma Vi. per se 


Hiegu Pa. ee 



















| u „av. . 0.01] 44511 16 —* = 1844 über: 
| A ni 3% 184 | 25 |geben. 
| z ER Bat 2085 | 52 
m 2: wa 8055 | 291 
| Summa aller Einnahmen | 54837 24 
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— — — 
- 
5 Ausgaben BEE Bemerkungen. | 
= m 
1. | An Zahlungs: Rüdfhänden ber Bor 
jahre, 68 fl 35 fr. für ben 
Thurn in Wildenrorb, 


1) Kür den Ptarrfirenbau n Jetzendorf, f. 
Landgerichts Dachau, bie 1.Zufhußbälfte per 
2) An das bifhöfliche Drbinariat Eichſtaͤdt der 
nachträg ich erhobene Euftentitionsbeitrag 
für das dortige neuerrichtete Lyceum für 


18144 per. 


— —— 


Summa I. 


Landgerichts Brud, 
25 jb) 2522. 14 fr. für tem 
Erweiterungebau der 
Pfarrkirche Enstorf, 
Landgerichts Troftberg, 
ce) 1455f. 40 fr. für Bau- 
fälle an ter Pfarrkirche 
Traudgau, Landgerichts 
Schongau, 
d) 5163 fl. 424 fr. für din 
Ermweiterungebau der Fi⸗ 
lialfirde Vergham, Log. 
Burgbauſen, 


— — — — 
9209 fl. 59, fr. in Sa, 


11. | Auf Regnungsd: Defecte und Erfap- 
Pofen. 
1) Rehnungstefete . » » 20“ 
2) Erfagpoften: 

1) der Beneficialfiftung in Maxlrhain, 
Landgerichts Miedhah, wurden bie 
pro 1844 und 1844 indebite gelei⸗ 
fleten Goncurrenzbeiträge rüdvergütet 





mit . * 3— “ * * * [3 56 

2) desgleichen der Schloßbeneficialftiitung 

Efting, Landgerichts Brud, die Eon- 
turcenzbeiträge vom 1844 bi incl. 1844 7 

3) ebenjo ber Beneficialftiiftung zu Kreuth 

bie pro 1843 bis inel. 184% bezahlten 
Di ee 39 
Eumma I, 42 

IN, | Auf die Berwaltung: 

a) Tantieme des Gofird en 564 
b) Toftporto und Botenlöbne x. ; » . . 49 
Summa Il. 453 


1743 — — 1744 


Bemerkungen, 





Zu den in den $$6 48 und 49 der Ber 
faffungs-Urfunbe gebotenen ver 
ſchiedenen Zweden find gemäß li— 
thographirten Aueſchreibens vom 
28. Jänner 1845 nachbezeichnete 
Ausgaben geleiftet worden, ale: 

A. $ 48: 

a) Zur Erhaltung ober Wiederher 
Rellung ber Kirden und geift: 
N 


IV. | Aufden Zwed: 


lihen Gebäude in andern Ger 
meinden, bie dafür fein hinrei— 
chendes Vermögen befigen: 
1) zu Beſtreitung ber Baufallokoſten im 

Dfarrhofe zu Schellenberg, k. Landge⸗ 

richts Berdteögaben . . - - 702 
2) zum Pfarrhofbau in Glonn, k. dand | 

gerichtd Ebereberg, ber Reſt über. ber | 

reits erhaltene 3500 fl. mit . . 544 | — 
3) für die Erweiterung der Pfarrtirch⸗ 

Jetzendorf, k. Lanbgerichto Dachau, die 

11. Zuſcußhälfte per.. 18977 | 25 
4) an ben Pfatrer Hierl zu SE Bergen 

fein unverzinsliches Vorſchußguthaben 

auf das Bauabſitzcapital des Pfarrers 

Hager in Emering, fgl. Landgerichts 

Ebrröberg » » 2 2240. co | — 
5) ber Kirche Lampferbing desſ. Gerichts, 

tas an ten getadten Pfarrer Hierl 

verabfolgte Banvorlefen ad, - » » 250 — 
6) der Kirche Emering beögleihen . . 1235 1 — 


merkte Betrag ad 23] wurde 
nicht erhoben, 






— — — 


— — — — 










Au gabenn. 






7) für ben Schul⸗ und Meßnerhausbau in 
ber Hu, k. Landgerichts Berchtesgaden . 
8) für bie Erbauung eines Schul: und Meß 
nerhaufes in Schwaben, k. Landgerichts 
Eberöberg . . 
9) für Wendung ber Baufälle an ber Rinde 
Ebenried, k. Landgerichts Rain 

10) für volftändige Herſtellung der Pfarr, 
DOrfonomiegebäube zu Burf, k. Landge- 
richts Bund . ... 

11) zu den Baureparaturen an —* Yarrger 
bäuden zu Epfenhaufen, f. — 
Landsberg.... 

12) für Reparaturen an dem Pfartſtadei " 
Hopenzell, k. Landgerichts Aichach 

13) für ven Pfarrhofbau im Anzing, k. Land⸗ 
gerihts Eberöberg, refp. zur Berichtigung 
rüdftändiger Banausfigfriften und für 
Refuntirung eines von bem verfiörbenen 
Parıer Kolb zu biefem Bau geleifleien 
Vorſchuſſes ad 4418 fl. die J. Hälfte . — 
für deren Verzinſung 

14) zur Vollendung tes airchenbares * 
Machtlfing, f. Landgerichts Starnberg . 

15) für Baureparaturen an den Pfarrgebäus 
den zu Rappoltöfirgen, k. Landgerichts 
2 2 

16) für Vollendung des Rirhennenbanes in 
Gilching, F. Landgerichts Starnberg. . 

17) für Bollenbung ber Pfarrgebäube in Erns⸗ 

gaben, F. Landgerichts Ingolfabt . . 

















Die biefür ge 
— Summe ad 2000 fl. w 

pro 1844 nicht mehr — 
AT | Der weiters hierauf vor 
gemerfie Betrag nd 44 fl. 
wurde erit im Jahre 1844 
erhoben, 







Die weiters vorgemerften 
1400 fi. find pro { f nicht 
4 [mehr erhoben worden 










Yusgaben. 








18) zur Dedung ber für bie Dachrepara turen 
an der Filialfirde Dettendorf, k. Lanb⸗ 
gerichts Aibling, auf 104 fl. 46 fr. feſt⸗ 
gelegten Koften der Beitrag von. . . 

19) zu Herfiellung der Altäre und ber Kanzel, 
dann andere Reparaturen in und an ber 
Kirche Ludenhauſen, k. Landgerichts Lande: 
DEE 2 a eh 

20) zu den Baureparaturen an der Filiallirche 
Neukirchen Landgeritis Rofenheim . . 

21) für die Pfarrfirhe Ebersberg, f. Lands 
gerihts dafell - » 2 vr 0 en 

22, für Reparainr berflirhe auf dem Peters: 
berge, k. Landgerichts Dachau, von ber 
angerieienen Summe per 1550 fl. . 

23) für die Ausgaben ber Kirche Seebrud, 
f. Landgerichts Troftberg, an Wade und 
Del-während ber legten 2 Jahre - . 

24) für bie Pfarrbaufälle in Entraching, k. 
Landgerichts Tanböberd -. - . 2.» 

25) zu ben Baurcparaturen an ber Kürche 
Hallbergmoos, k. Landgerichts Frepfing . 

26) für Reparatur und Erweiterung der Kirche 


Safzburghofen, f. Landgerichts Laufen . 


27) zur Dachreparatur an ber Kirche Schönau, 
f. Landgerichts Aibling. . . » . 


23) für Baniallwendung an ben Pfarrges 
bäuvden in Kafing, k. Landgerihis In⸗ 
golſtadtt. 


— — 













1370 


72 


411 


3155 


479 


22 
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Bemerfungen 


Die weiters vorgemerften 
00 fl. wurden zum Referve 
fond eingezogen. 


Der Reit von 180 fi. 
blich unerhoben, 















Die pierür vorgemerkt 
Summa ad 199 fl. 48 fr, 
it erſt im Jahre 1845 er- 
boben worden. 


Der außerdem auf den 
Refervefond angewiefene Be: 
trag ad 79 RL. 50 fr. ift anno 
'846 bezabt worden, 


Die bierauf vorgemerkte 

Summa nd 1145 fl, 265 ir. 

urde aleichfalls erſt Im folgen: 
gen Jahre erhoben, 


— — — — — — 
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IV. 


| 


Yudgadbe nm 


29) zum Kirchenthurmbau in Eiggenhofen, J. 
Landgerichts Eberberg » . : » « 

30) zur Dedung der Koſten der — 
turen an der Pfarrkirche Obermarbach, 
f. Landgerichts Dachauu.. 

31) für Wendung der Baufaͤlle an der are 
kirche zu Raifting, k.Landgerichts Landoberg 

32) für Bollendung des Kirchenbaues in Gra⸗ 
benſtadt, k. Landgerichts Traunftein . . 

33) zu den Reparaturen an der Fillalkirche 
Palmberg, k. Landgerichts Neumarkt . 

34) zum Wiederaufbau des Edul- und Meß⸗ 
nerhaufes zu Pettenhofen, k. Landgerichts 
Ingolſtatt 

35) zu den Reparaturen am Curat · und Esul. 
baufe zu Hallbergmoos, k. Lg. Frepfing 

36) für die Baureparaturen an der Pfarr 
fire Schwabſopen, fgl. Landgerichts 
Schongau, nd .» : . . » 

37) für Aufbefferung und —— ber 
Parröfonomie Aſcholding, k. Landge⸗ 
richts Wolfratshauſen.. 

38) für den Kirchthurmbau in Seehruß, . 
Landgerichts Troftberg » » » 2. . 

39) für Baufälle an der Kirche ... 
l. Landgerichts Eberöberg - . 

40) für bie Bauten an der Fitialfirde Baler. 
brunn, F. Landgerichts Wolfratshaufen . 

41) für die Baureparaturen an ber Filial- 
fire Niederſcheyern, kgl. — 
Daffnbfen - » 2 20. 





148 


325 


176 


330 


112 


1333 


167 


122 
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Bemerfungen. 


Ebenſo d 
ne Bea ra 


14 


— | Burbe der hiefür vorge: 
merkte Betrag per 835 
30 pro 1844 nie — 


— I Die eg vorgemerkte) 
ad ATI RL. 254 fr. 
m m 1844 erſt erhoben 


22 
554 
16} 
45 
— 1 Mt der hiefür vorgemerkt 
— 161 ig 10 fr. 
derſt erhoben wor⸗ 
















Titel, 


iv. | 42) für ben Kirchen» und Thurmbau zu Groß» 


weil, k. Landgerichts Weilheim R 500 
43) für den Kirchenbau zu Holzkirchen, Igl. 
Landgerichts Miesbach . . . 2. » 332 
44) für die Baureparaturen an ber Parts 
firhe Inning, I. Landgerichts Starnberg 455 
und ber Pfarrkirche Treßling . . » -» 100 
45) für Mehrausgaben bei Reparatur ber 
Filiallirche Wald, f. Landg. Mühfvorf . 56 
46) zur Beftreitung nachgewieſener Proceß⸗ 
foten dem Pfarrer Echallermayer zu 
Kirchheim, k. Landgerichts Münden. . 115 
Summa a | 30311 
») Zur Ergänzung bes Unterhalts 
einzelner Rirdenbiener: 
1) Unterhaltöbeitrag an Pfarrer Martin 
Wellammer zu Dbermeitingen, f. Land» 
gerihts Lanbdtrg » 2 2 2. 150 


2) Remuneration für gotieödienflie Aus⸗ 
hilfe in Perlach, k. Landgerichts Münden, 
an Priefter Joſ. Seb. Richter dahier 60 
3) Unterſtützung dem Pfarrer Kagermapyer 
in Ofterwaal, f. Landgerichts Pfaffenhofen 100 
4, dergleichen an ben Beneficiumsverweier 
Priefer Anton Heigl zu Frauenried, k. 


Landgerichts Mitsbach . .» « 120 
5) Unterhaftöbeitrag dem Benefisiaten Hein, 
rih Zahn in Ingolflat . . » 100 


6) Unterftägung für ben Veneficiaten Thaler 
in Unterſchleißheim, f. Lg. Münden . — 


Betrag. 


Au sſsgaben. 
fe 


— 
— — —— 
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Demerkungen. 





Wurde der vorgemerfie 
—— von 6Of. nicht er 


poben 


2754 


————— 


I 


| B 
A—usgaben. emertungen. 24 


yı 





iv,| 7) Suflentations:-Ergänzung für den Eurat- 
Priefter Felir Krammer in Hallbergmons, 

f. Landgerichts Grepfind » . . . . 200 | — 

Gumma b — — 

e) Zur Beſtreitung ber Kirchenbedürfniſſe der | . 

Schulcuratie Halfbergmoos, F, — 
dreyfingng 0 160 

ER © per se 
d) Zur Unterftügung geifllider Bil- 


dungs-Anftalten: 
1) Unterflügungsbeitrag an das f, Lyceal⸗ 

Rectorat in Freyfin .» . » 210 17 — 
2) Suftentationsbeitrag für das —* in 

CRM . 1. 8 + ed. 1608 


25 

Er BETT | 25 
e) ZuUinterhaltdbeiträgen der dürch 
Alter oder Krankheit zum Kirchen— 
dbienft unfäbig gewordenen geiſt— 

lihen Perfonen: 30 f 

1) Unterftügung dem freirefignirten. Pfarrer 
Georg Hillebrand von Buch, jegt in Laim 


bei Nymphenburg . 192. — 
2) Suflentation dem freireſi * Pfürker 21 
Loöcher v. Walchenſee, dermal. in Weilheim 42 


3) Unterſützung dem Beneficiaten Stephan 
Koch in Neuöning 150 








Eumma e 384 
Heu, „ dd 1848 25 
r ir u 160 — 
b 730 a; 
" a 30311 524 


— — 
Summa 4 33434 174 


c 123.) 
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Bemerkungen 





IV, | B. Zu ben Zweden sub $ 49. 

| 1) Zur Ergänzung von Schulan— 

falten. - — — — — 
2) An Krmenglfrudgen® 

An bie u ge in dee Bor⸗ 
| fat u .,. .ı ‚up; 1180): Jr 


- Summe ® 1180 F 
diem | u. 6 


Gefammt: Ausgaben auf den Titel IV. | 34614 | 174 


! 











An geleifeten Attivporſchüſſen . - — ing, 








v. 
Hiezu Titel. UV. 134614 J 

= 3 592 | 454 

! * wi: 76 | 42 

| — 3485 50 








Summa aller Ausgaben 139169 | 344 


situ | 
Die Einnahmen betragen ı » « «\- 15187124 
Die Ausgaben Fetragen 4; ._. .)- *"% 789169 344 








— gm — — — — 
Verbleibt ein Activbeſtand von |, 15667 , |. 27} BE ne 


| | Titeln ſperiell bereich nei find 
| ' betragen -indgefammt 
| 10.085 030% fr. 


Münden, den 9. December 1047. 
KRöniglide Regierung von Oberbaphern, 
Kammer des Trnerm 


Freiherr v. Godin, Präfitent, 
Dubois, Secr. 


si Nrum. 54,419: — ad Nrum. 28,527, 
n 
fämmtfide Poligeibebörden von J —V———— 
Oberbapern. Im Namen 


(Die Erpeugung unb Berleitgebung non flärkerem, ats 
bem tarifmäßigen Biere betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es if in neuefter Zeit der Fall vorgefommen, 
dag ein Brauer flärferes Bier nach Art des eng- 


Tischen Mle braute und verfchentte, ohne die aller 


böcfte Hönigl. Bewilligung für das Eine oder 
das Andere erlangt zu haben, 

Da nun die Erzeugung von tarifmäßigem 
Biere nah Maßgabe der allerhöchſten Berorbnung 
vom 25. April 1811 die Regel bildet, demnach 

> im Brauberedhtigter befugt if, Märfere Biere, 
3. B engliſches Ale, Porter, Lurusbier, Doppel, 
bier, Bock, Salvotorbier, obne allerhböchſte Be: 
willigung zu fabriziren, ſo haben Seine Maje⸗ 
ſtät der König allerhöchſt zu befeblen gerubt, 
daß zur Bermeitung äbnlicher Borkommpiſſe ten 
Brauberechtigten die geeignete Eröffnung gemacht 
werde, 

Es werben daher in Folge höchſter Entſchlie— 
Bung des fönigl, DMinifteriums des Innern vom 
5. d. Mis. ſämmtliche Polizeibehörden beauftrogt, 
alle Brauberechtigte hiernach zu verſtändigen und 
den Vollzug zu überwachen. 

Münden, den ff. December 1847. 


König. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, WPräfident. 
Dubois, Ecır. 





Seiner Majeflät des Königs v von, Bayern. 

Durch das Ableben » des Schufleprers Georg 
Obmwurzer in Graßau if der dartige Schul. 
Ichrer- und Organiſtendienſt in Erledigung ge- 
fommen. 

Die Erträgniffe dedfelben befichen in 641 fl. 
50% fr, Hievon bat inbefien ein jeweiligen Schuls 
lehrer dem ihm beigegebenem Schulgehilfen nebft 
freier Wohnung una Beheizung jährlih 180 fl. 
in monatlien Raten zu 15 A. zu verabreichen 
und überdieß an bie Schullchrerd-Wiltwe Therefe 
DObwurzer ein fährliches Abfent von 50 fr zu 
entrichten. 

Bewerber um biejen Dienft haben ihre mit 
den vorfhriftinigigen Zeagni ſſen serfehenen Ge⸗ 
ſuche innerhalb breii Woche n hei der lönigl. 
Diftrictd» Stulinipection Traunfein in Haslach 
einzureichen, 

Münden, ten 12. Deccsmber 1847, 
Rönig!. Regierung von Dberbapyern 
Kammer bed Jnnerm 


Freiherr v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Serr. 





ad Nrum. 53,842. 
An 


fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbapern. 
(Den Umlauf falſcher badiſcher Gulden · und Halbgul⸗ 
denſtücke betr.) 
Im Namen 

Bis Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittheilung der königl. Regierung 
von Dberfranfen wurbe 2 
(1233*) 
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4) von demf, Rentamte Hoͤchſtadt ein Gulden⸗ 
flüd eingenommen, welches aus fünfldıpis 
gem Silber befteht, mit eigens gravirten 
falſchen Stempeln geprägt, einer eigenen 
Maſchine gerändert iſt und einen Innern 
Werth von 16 Kre zer bat; 

2) von der Stiftungs Fe waltung Prügel zu 
Weismain ein babifges Halbguldenſtück 
mit einem Abguß von einem ähten Stüd 
aus Zinn vereinnahmt, welches durch Farbe 
und Rang leicht von ben ächten untet ſchie⸗ 
ven werben kann. 

Indem das Publilum vor Annahme folder 
Geldfüde gewarnt wirb, ergeht an ſammiliche 
Poligeibehörden der Auftrag, den Berfertigern 
und Berbreitern biefer Münzen forgfältigft nach⸗ 
juforfgen. 

Münden, den 13. December 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Sreibere v. Godin, Präflvent. 
Duboid, Seir. 





ad Nrum. 55,026. N 
An 


fämmtlige & MititärsConfcriptiong 
Behörden von Oberbayern, 
(Die Militär. Gonjeription ber Altersclaffe 1825 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majetät des Königs von: Bayern. 

Diejenigen lönigl. Gonferiptiond » Behörden 
von Oberbayern, welche mit der Borlage der Ans 
zeigen über bie Zahl der in die Abtheilung I ter 
Eonicriptionstifte gehörigen Sonferibirten und der 
in der Abtheilung II befindlichen Gonferiptiond- 
pflichtigen der Allersclaſfe 1826 noch im Rüchk⸗ 
Rande find, werden angewieſen, dieſe Vorlage um. 


“ 
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gefäumt und laͤng ſſens bis zum 27. d. Mis. 
zu bewirfen. 

Münden, ten 13, December 1847. 
KRönigl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer des Innern, 

Freiherr v. Godin, Präffdent. 
Dubois, Exr. 





ad Nrum. 55,331. 
Bekanntmachung. 
(Die Revifion der Militär + Gonferiptionstiften der 
Alteraclaſſe 1826 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayer 


Gemäß $ 36 des Heeres s Ergänzungsgefehed 
vom 15. Auguft 1828 wird ber oberfie Rektu⸗ 
tirungsratb von Oberbayern tie Prüfung und 
Berichtigung der Conſcriptionsliſten ber Altersclaſſe 
1826 und die Eutſcheidung über die Giltigleit 
der von den Militär: Eonferiptiond-Behörden nah 
Titel III des erwähnten Geſetzes gepflogenen 
Berpantlungen, fo wie über bie hiegegen erhobe⸗ 
nen Reclamationen und Berufungen am Eamflag 
den 15. Jänner 1848 Bormittags 9 Uhr begin 
nen, und die folgenden Tage fortfegen unter Bor» 
nahme ber einzelnen Conferiptionsbezirfe in nach⸗ 
fiehender Ordnung: 

am Samflag den 15. Jänner 1848 
13 das k. Yantgeriht Aibling, 
Den Micha, 
Br " . Mitötling ; 

am Montag den 17, Jänner 
47 das k. Landgericht Yu, 


5) vo " Berchtesgaden, 
6) "me " Brud, 
Dun " Burghaufen; 
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am Dienftag ben 18. Jänner 
8) das f. Landgericht Dachau, 
I) um " Ebersberg; 

am Mittwoch den 19. Jänner 
10) das k. Landgericht Erding, 
1 5 Frepſing, 


13) # a # Friedberg; 
am Donnerſtag den 20. Jänner 


13) das k. Landgericht Haag, 
14) „ " “ Ingolſtadt, 
15) den Stadtmagiſtrat Ingolſtadt, 
16) das f. Landgericht Landsberg; 

am Freitag den 21. Jänner 
17) das k. Landgericht Laufen, 
18) „ » z Miesbach, 
1 — Moosburg; 

am Samſtag ben 22. Jänner 
20) das f, Landgericht Mühldorf, 
21) Pe — Münden, 
a ® Neumarkt ; 

am Montag ben 24 Jänner 
23) das f, Landgericht Pfaffenhofen, 
A) u m "+ Rain, 
2) nun Reiqchenhall, 
26) vn " Rofenheim ; 

am Dienflag den 25, Jänner 
27) das E. Landgeriht Schongau, 
28) vun Schrobenhauſen; 

am Mittwoch den 26. Jänner 
29) das k. Landgericht Starnberg, 
30) u u " Tegernfer, 
8) un D Tittmoning, 
H)ou on Toͤlz; 

am Donnerſtag den 27, Jänner 

33) das k. Landgericht Traunftein, 
34) u uw " Troftberg, 
35) 2-5 pa Bafferburg ; 
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am Freitag ben 28, Jänner 
36) das f. Landgericht Weilheim, 
IT) u un Werbenfels, 
DB) un — — — Wolfratshauſen, 
39) „ Herrſchaftsgericht Hohenaſchau; 
am Samftag ben 29. Jänner 
40) die MilitärsEonferiptiond-Eommiffton Diüns 
den. . 

Hinſichtlich des Zutritted zu ben Sitzungen, 
welche oͤffentlich im Sitzungs-Saale der koͤnigl. 
Regierung von Oberbayern flatt finden, wird auf 
bie Befimmungen des $ 33 und 36 Abſ. 3 des 
Eingangs genannten Gefeges hingewiefen, 

Münden, den 15. December 1847, 


Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


Breibere v. Godin, Fräfivent. 
Duboisd, Ser. 





ad P. P. Nram. 3,158. 
An 
fämmtlide Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Veranſtaltung einer Sammlung für die Flüchti⸗ 
gen und Vertriebenen aus den Schweiger:tircans 


tonen in den Battolifchen Kirchen des Königreihe 
betr.) 


Seine Majeſt ät ber König haben auf 
eine an Allerhönfviefekten gebrachte allerunters 
tyänigfte Bitte allerznädigſt zu geftatten gerubt, 
daß zum Zwede der Unterfiägung der Vertriebe⸗ 
nen und Flüchtlinge aus ten Schweizer⸗ Urcanto⸗ 
nen, dann ber bedürftigen Wittwen und Waiſen 
der daſelbſt im Kampfe Gefallenen wãhrend dreier 
Monate in den latholiſchen Kirchen des Könige 
reihe gefammelt werde, 
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Die Diftrietd: Polizeis-Behörben werben bievon 
gemäß höcfter Entſchließung bed lönigl. Mini⸗ 
fleriums des Innern vom 13, 1. Mts, mit bem 
Auftrage in Kenniniß gefeht, die von ben Pfarr: 
ämtern eingehenden Collecten Gelder nebſt gefon- 
derter Berichtserſtaltung an bad Präſidial⸗Secre⸗ 
tasiat einzufenden. 

Münden, den 15. December 1847. 
Präfidium 
der bniglichen Regierung von 
Dberbapern. 
Freiherr v. Gobdin, Präfldent. 
Fuchs. 





Dienſtes⸗Machrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhöchften Refcripts des fönigl. Mi⸗ 
nifleriumd bed Innern für Kirchen- und Schuls 
Angelegenheiten vom 23, November d. 34. aller 
gnädigft zu genehmigen gerubt, daß die Muſik⸗ 
Schreröftelle am f. Schullehrer ⸗Seminär zu Freys 
fing tem Edulgebilfen Urban Rirnberger zu 
Neudtting, k. Landgerichts Altötting, auf Auf 
und Widerruf übertragen werde. 


Der erfolgten Wahl des Pfarrers zu Seeon, 
Landgerihtd Trofiberg, Prieſters Johann Georg 
Rapfer zum Defan des Lanbrapitels Hösfwang 
wurbe unterm 8, December d. Js. die landes⸗ 
berrlige Genehmigung eripeilt. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheite- 
Bezeigung. 


Der im vorigen Jahre verftorbene ledige Bauer 
von Hinteraften, k. Landgerichts Rofenheim, Jacob 
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Gruber hat zu der bisher eines Vermoͤgens 
ganz enibeprenden Kirche Peieröbern am Madron, 
desſelben f. Yandgrrichte, ein Gefommicapital von 
500 fl. unter der Beftimmung letzwwillig gefliftet, 
daß deſſen Zinfen theils für Unterhaltung des 
ewigen Lichtes, theild für Abhaltung eined Jahr⸗ 
tags, theild zum ſonſtigen Nutzen der Kirche ver⸗ 
wendet werden ſollen. 

Seine Mafettät ber König Huber 
dieſe Stiftung Allerhöchſt zu genehmigen und 
huldvollſt zu befehlen gerubt, daß biefelte mit 
dem Auddrud der Allerhöchſten Zufriebenheit in 
dem oberbayeriſchen Kreis« Intelligenzblatt zur. 
Öffentlichen Kennmif gebracht werde. 


Königlich Allerböchfte Bewilligung zur 
Annahme und Tragung fremder 
Drden. 


Seine Majefät der König haben 
Eid unter dem 27, November db. 38. allergnä- 
digft bewogen gefunden, -bem k. Landrichter van 
Mecheln in der Au die allerhöchſte Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung bed ihm von des 
Herzogs von Gachfen » Meiningen Hoheit ver- 
liehenen ſilbernen Berdienfifreuges des Sächſiſch⸗ 
Erne ſtiniſchen Hausordens zu ertheilen. 


Ordens-⸗Verleihung . 





Bernöge höhfter Entſchließung des Tönigl. 
Miniferiums des Innern vom 5. December I, Je. 
haben Seine Majeſtät der König dem 
Landgerichtsdiener Carl Schloſſer in Schroben⸗ 
hauſen die Eprenmünze des Ludwigs-Ordens aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
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Zandwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinſamen Beſchluß der fönigl. 
Regierung und des königl. Kreis » Kommandos 
von Dberbapern wurbe in der activen Landwehr 
von Dberbapern am 30. November 1. Is im 
Bataillon Wolfratshaufen der Korporal Joſeph 
Huber zum Unteriieutenant ernannt. 


tn 
Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Antringen eines Dppotpefgläubigers wird 
das der Fuhrmannswittwe Tperefia Landsper 
Ber dahier gehörige Anwefen an der Schleißhei⸗ 
merſtraße Haus⸗Nro. dc, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Hintergebäude, Garien und Hofs 
saum, der Brandafferurang mit 1500 fl. einver⸗ 
Teibt, und mit einem jährlichen Ewiggeld von 60 fl. 
aus einem Capitale yon 1000 fl., dann 1000 fi, 
Oppothelſchulden belaſtet, auf 3478 fl. 30 fr. ges 
werthet, dem Öffentfihen Verkaufe unter ſtellt, und 
hiezu Bietungs⸗Termin auf 

Montag den 10. Jänner 1548 
Vormittags von 11 — 12 Upr 
im Geſchäftszimmer No, 16 
dezieit, wozu Räufer mit dem Bemerfen geladen 
werden, baf ter Hinſchlag nad $ 64 des Hypo⸗ 
thelengeſczes vorbehaltlich der Beftiminungen der 
85 98 — 101 der Proceßnovelle vom 17. No— 
vember 1837 erfolgt. 
> Den 29. November 1847, 
Königlihes Kreis: und Stabtgerig 
Münden. 
Der fönigl, Director, 


Barth, Bid, 





— e îi 
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Die gemäß Berfügung vom 19. October 1.38. 
zur gerichtlichen :Zwangeverfeigerung tes An 
weſens Mio. 8 an ver Jägergaffe ‚zum Lampel⸗ 
garten“ genannt, auf 

Montag den 27. December 1. 3. 
anberaumte Tagsfährt wurde auf Hägerifgen 
Antrag eingeſtellt, was biemit befannt gemacht 


Den 7. December 1847. 
Königliges Kreis- und Stabtgerigt 
Münden. 
Der königl. Divestor, 


Bart 
* Roſenkranz. 


Nachdem ſich bei der erſtmm aligea Tagẽfahrt 
am 23. September I, 8, zur Verſteigerung des 
ben Gütlerdeheleuten Johann und Katharina Geil 
zu Brunnthal gehörigen Anweſens Nro. 19, des 
fogenannten Behampütls, fein Kaufsliebhaber ein- 
gefunden hat, wird auf weiters Andrin en eines 
Glaͤubigers zur Berfeigerung desfelben Anweſens, 
welches auf 4056 fl. gerichtlich geſchätzt if und 
befien Beftanttheile in ber Ausfhreibung vom 
18. Auguft (Bayer. Eilbote Nro. 105, Bayer. 
Landbötin Nro. 105, Kantbote Nro. 244) aufges 
führt find, nochmaliger Termin anberaumi auf 

Mittwoch den 29. December I. Js. 

Vormittags von 10%is 12 uhr 
zu Brunnthal im dortigen Wirthöhauſe, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen werden, 
baß dießmal im Hinblick auf $ 99 des Proceß⸗ 
geſetzes vom 17, November 1837 der binſchlag 
ohne Ruckſicht auf den Schaͤtzungewerth an der 
Meiftbietenden erfolgen wird. 

Den 1. December 1847. 

Königliges Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 
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Nachdem bei der am 29. Jumi und 29. Juli 


1. 38. abgehaftenen erſt ⸗ und zweitmaligen Ber 


Heigerung des fogenannten Schelöhornguts Hands 
Nro, 8 in Prunnthal ein Raufsangebot nicht er⸗ 
zielt wurde, fo wirb genanntes Anweſen auf 
weiteres Anrufen eines Fypothefgläubigers am 
Mittwoch den 29. December 1. 36. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
in loco Brnunthal zum Drittenmafe der Öffentlichen 
Berſteigerung unterflellt, wozu zahlungs faͤhige 
Raufsliebpaber unter Bezugnahme auf bie Öffent« 
lichen Ausfhreibungen vom 14. Mai und 10. 
Yufi 1. 38. mit dem Bemerken gelaben werben, 
daß der Zuſchlag ohne Rudſicht auf den Shi 
gungswertb erfolgt. 
Den 2. December 1847. 
KRöniglihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Nachdem bei der heutigen Berfaufstagefahrt 
ein den Schägungswerth erreichendes Raufdanges 
bot auf das Anweſen des Taglöhners Joſeph 
Riedmüller zu Mering nicht gelegt worden, 
fo wird das elbe unter Bezugnahme auf die des⸗ 
follfige Ausſchreibung vom 8. d. Mts. wieberpolt 
dem öffentlichen Verlaufe unterfellt und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Dienfag dan 21. December 1.38. 

Bormittags von I — 12 Uhr 
in tem Kratzer'ſchen Bräupaufe zu Mering an 
beraumt, 

Kauſsluſtige werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß dießmal ber Hinſchlag des An- 
weiens ohne Rüdfiht auf den Schägungswerig 
erfolgen werde. 

Den 30. November 1847, 
Königlides Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





1768 


Späbbriefe. 

Maria Ajchenmair, Häuslerstochter und 
ledige Näferin von Aindling d. Gts., Concubine 
des berüchtigten flüchtigen Räubers Johann Kel⸗ 
fer von Faimingen, hat ſich Taut heute erhaltener 
Anzeige vorige Woche eigenmädtig vom Haufe 
entfernt und ift ihr dermafiger Aufenthalt unbe⸗ 
fannt, 

Da biefe eine der öffentlichen Sicherheit ſehr 
gefährliche Perfon if, fo Felt man das Anfuchen 
um eifeigfte Mitwirlung zu deren Habhaftwerdung · 

Perfonalbeihrich. 

Maria Afgenmair if Meiner voller Sta⸗ 
tur, bat braune Haare, ſchmale Stirn, große, 
braune Augen, ſtumpfe Nafe, bleiches volles Ans 
geſicht, etwas diden Hals, und trägt ſich halb 
bürgerliö mit Barthauben und bürgerlichen Wins 
terhauben. 

Den 22. November 1847. 

Königliche Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 





In ter Naht vom Samfag den 4. auf ESpmr 
tag den 5. I. Mis. wurde dem Bauern Ulrich 
Brandmaier von XTpierhaupten mitteld Ein- 
fleigens und gewaltfamen Einbruches zwei blau 
und weiß gefreifte barchente Dberbetten mit blau 
und weiß geflreiften flaͤchſernen Ucherzügen nebi 
10 bis 12 Pfund gehäcelten Flache, im Werthe 
zu 50 fl. zuſammen, entwendet. 

Diefer Diebftahl wird mit den Erſuchen anı 
mit Öffentlich befannt gemacht, auf den Tpäter 
fomopl, als auf die entwendeten Effecten genaue 
Epäpe zu halten umd im Enivefungsfalle ſchleu ⸗ 
nige Anzeige anher zu erſtatten. 

Den 9, December 1847. 

Königliges Landgeridt Rain. 

Adam, Landrichter. 
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Dem Rirfchnermeifter Johann Hofer von 
Burghaufen wurden während ber AndbräsDult in 
Reudtting von feiner Auslage 10 Stüd Aftras 
chanfelle, im Werte zu 25 fl., entwendet. 

Die Belle find ſchwarz gefärbt und gearbeitet, 
und es hat febes bie Größe von einem halben 
Dogen Papier, 

Dan erfucht, auf den zur Zeit noch unbefann- 
sen Thäter und 'auf die entiwendeten Felle Späbe 
zu halten, und im Enidedungsfalle fogleich gefeg- 
lich einzuſchreiten und ‚Nachricht anher zu geben. 

Den 10. December 1847. 
KRöniglihes Landgericht Altörting. 
Dapder, Landrichter. 


— 





In der Naht vom Freitag ben 3. auf Sams 
flag den 4. d. Mis. Mitternacht bis nach 2 Uhr 
Morgend wurde in's Wohnhaus bed Ederbauern 
in Niederbuch d. Gis. Martin Schuſter einge 
brochen, und durch 6 — 8 Burſchen unter thät⸗ 
licher Mißhandlung des Bauerd und feines Obers 
fnedhted, dann unter lebendgefährlichen Drohungen, 
bie ben Bauersleuten und ihren Dienfiboten ger 
macht wurben und wobei bie Thäter entblößte 
Meffer und Pifioien, auch Terzerolen in Händen 
hielten, Folgendes entwendet: 

1) an Geld circa 500 bis 600 fl., größten, 
tpeild aus Kronenthalern, Halbkronen, Gul⸗ 
denflüden, Halbgulden, einigen Vierund⸗ 
zwangigern und Sechſern beſtehend; von ben 
Bierundgwanzigern waren mehrere durch⸗ 
lödert; 

2) eine filberne zweigehäufige Sackuhr, das 
äußere Gehaͤus ſchwarzbraun ladirt, mit 
fübernen Nägeln am Boden, rädwärts zum 
Uufzieben, mit römiſchen Zahlen und gelben 
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Zeigern, großem Bügel und flbernen: Staub: 
ſchieber, werth u If; 
3) ein weißbaummollenes Daten mit bunten 
Blumen, zu . if; 
4) 14 Stüd Siebnerknöpfe, m 1.38 fe; 
5) 8—9 Stüd filberne.Gupflnöpfe, zu —E 
6) drei paar ſilberne Hembdfnöpfen 18 ki vr 
7) 4— 5 battiſtene Mannshemden, noch neu 
mit M. B. roth gemerkt, & 14.30 fr, 
6—7 fl. 30 fr; 
wobei ſich auch 6 bis 9 paar filberne Hemd⸗ 
knoͤpfeln befanden, zu? 36 bis 54 kr.; 
8) zwei braunſeidene Hafsticher mit * 


Blumen, 3 2 fl, af. — I; 

9) vier Reſte harbene Leinwand, circa 30 Elfen, 
15. — fr; 

10) ein Tiſchtuch mit durchgehenden rothen Streis 
fen il. — fh; 

- 11) ein rother Wachaftod — fl. 24 kr., 
12) mehrere Metallknöpfe — fl. 12 fr. 


Die Räuber, von denen feiner gefannt und 
auch bisher nicht ermittelt wurde, fonnten nur 
fehr unvolltommen befchrieben werben, 

Es waren junge Burfche, die das Geſicht we— 
der verhält noch entftellt hatten, obwohl fie mit 
Lit verfehen waren, nur will bei einen einzigen 
ein faliher Schnurrbart bemerft worden feyn. 


In ber Kleidung und Sprache hatten fe nichts 
abweichendes von den hier üblichen Gebräuchen 
und Jargon. 

Einige von ihnen trugen Rappen, andere Hüte, 
bie meiften Joppen, einige follen aber auch Spen- 
fer gehabt haben. 

Speciellere Bezeihnungen fönnen nur dahin 
abgegeben werben : 

daß Einer der Räuber von Feiner ſchmaͤch⸗ 
tiger Statur und magerem Gefichte war, 
(124 ) 
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und eine Suppe trug, bern Schild an ber 

innen Geite eine blaue ober grüne Farbe 

hatte. 

Ein Zweiter wor größer, bider unb 
bleich von Geſicht. 

Ein Deitier war von mittlerer Größe, 
unterjegter Statur, ohne Bart, trug eine 
ſchwatztũchene Kappe mit Schild, Joppe 
und fihmargtüdene lange Hofe, 

Ein Bierter enblih war großen Wuch⸗ 
fes, hatte ein laͤnglichtes Geſicht, ebenfalls 
feinen Bart und trug einen ſchwarzen Filz 
hut, Zoppe und lange grautücdene Hofe. 

Man erfuht um ſchleunigſte Einleitung ber 
Spähe und Mitibeilung ber Ergebniffe derfelben. 
Den 7. December 1847, 
Königliches Landgericht Tittmoning. 
Behr. v. Schatte, Landrichter. 





Am Dienſtag den 14. September 1547 früh 
44 Uhr wurde Anton Wagner von Egg, gl. 
Landgerichts Trofiberg, Soldat bes k. Chevaurlegers⸗ 
Regiments König in Augsburg, als er aus dem 
Urlaube zu feinem Regimense einrüdte, auf offe: 
ner Straße in der Gegenb von Braitenbadh, bei 
Shönfätt d. Gtd,, von zwei Burfhen überfallen, 
mit Gewalt feſtgehalten und nadftehenber Gegens 
flände beraubt: 
1) einer Sachuhr, zweigehäuſig von Silber, 
mit weißem Zifferblatte, römifhen Ziffern, 
mefjingenen Zeigern, ſchwarzer Schmur, 
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wormt ein meffingeher Uhrſchluſſet hing 
Dieſe Uhr mar noch gut erhalten, und Hat 
einen Werth von 7%; 
2) einer Tabafspfeife von Porzellafn, auf wel⸗ 
Her fi eine Rofe mit der Ueberſchrift: 
„Liebe mich" gemalt befindet. Diefe 
Pfeife hatte einen gelben Decel; Rohr und 
Spige von ſchwarzem Bein, wertb 24 fr. 

Die beiden Räuber können {nicht näher ber 
f&rieben werben, als daß fie groß waren. 

Man erſucht, ſowohl auf die geraubten Ges 
genfänte ald wie au auf bie zur Zeit unbe 
kannten zwei Ränder Spähe zu verfügen, und im 
Galle ſich ergebenden Refultates geſetzlich einzu 
ſchreiten und hieher Nachricht zu geben, 

Den 13. December 1847. 
Königlihes Laudgericht BWafferburg. 
Laar, Lanbricter. 





Gourö der B. Staatd: Papiere. 
ingebung, den 9. December 1847. 


®taotspapiere, 
Dbligat. a 44 mit Coup. prpt 


detto a3} $ prpt. 


Promeffen anf Bant⸗Uctien, 
per Stüdago - . 


Banf , Aetien iv. I. Sem. | 
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Ueberſicht 
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ber Mehl⸗, Brod⸗ und Fleifh-Durhfchnitts-Preife in den Polizeis-Bezirkfen von Oberbayern 
für ven Monat Detober 1847. 
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Jutelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 


Mäuchen 


N” 52, Iden 19. December 1847. 





Inhalt 
Königlich Alerhöcfte Berorbnung, bie Wollgiehung der dritten Berfaffungsbeilage betr. — Den’ definitiven 


Binterbierfa 
ärzte wegen Erlangung des Meifterredhtes. — 





Königlih Allerhoͤchſte Verordnung, 
bie Bolljiepung der dritten Berfaflungsbeilage 
betreffend, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ıc. 


In Erwägung, daß nad Wortlaute und Geifte 
der Berfaſſungs⸗ Urkunde die in $ 2 der dritten 
Berfaffungsbellage vorbejoltene Cenſur nicht eine 
KronsBerbindligkiit, fondern eine Kron-Befugnig 
bildet, und lediglich die Schranke bezeichnet, inner: 
halb deren die Anwendung von Präventivmaß« 
regeln dem jeberzeitigen Ermeflen des Königs 
anpeiım gegeben ift, dann in ber Abſicht, Unfer 


für das Jahr 1845. — Die Ueb 
an ben Gerichtöhalter Rachreiner. — Die Prä 


ergabe ber Potrimortalgerichte Seefeld und Dünzibadh 
fung der Maurer, Steinhauet, Zimmerleure und Mühl: 
Dienſtes⸗Nachrichten. — Amtlichef Bekanntmachungen. 


rem treuen Bolfe einen ſprechenden Beweis Un- 
ſeres Tanbesväterlihen Vertrauens zu geben, 
verorbnen Wir, infolange Wir nidt anders 
verfügen, und vorbehaltlich Un ſerer Kronrechuc, 
hiemit was folgt:; 

Art, 1} 


Bom erften Jänner 1848 anfangend, ift von 
Anwendung der Genfur auf Artikel über innere 
Landesangelegenpeiten wieder Umgang zu nehmen, 
und Jes treten bezüglich dieſes Tpeiles der perio⸗ 
bifhen Preffe die in dem Zeitraume von 1844 
gehandpabten Normen in erneute Wirffamkeit, 


Art. 11. 


Bon genanntem Tage an bleiben einer vor⸗ 
läufigen Genfur nur unterworfen : 
erſtens, die Gegenftände ber äußeren Politik; 
zweitens, Artifel, woburd ein beflehendes 
( 125 ) 
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Strafgefeg im Verbrechens⸗ oter Bergehend: 
Grabe übertreten wirb; 

brittend, Angriffe auf bie Ehre von Pri- 
vatperfonen, und zwar lrtztere deßhalb, well 
Bir wohl, in dem Bewußtſeyn ber wohlmol- 
Ienden und fireng verfaffungsmäßigen Grund» 
füge, welche alle Unferc Regentenhandlungen 
feiten, die Beiprehung der Regierungs- Acte 
und ber Öffentlichen Yandes-Intereffen freigeben, 
und im folder Weiſe der allgemeinen Stimme 
den Weg zu Unferem Tprone anbahnen, bei 
gänzlichem Nichtbeſtehen von Repreſſiv-Geſetzen 
in Abſicht auf den Mißbrauch der Preſſe, dann 
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bei notoriſcher Mangelhaftigkeit der tivilgeſetz ⸗ 
lichen Beſtimmungen über Injurien und Ber- 
läumbungen aber, die Ehre Unferer einzelnen 
Untertdanen und den Frieden ber Familien 


keineswegs wehrlos anonymen Angriffen anprims 
ſtellen loͤnnen. 


Art. IN. 
Unfer Minifterium des Innern für Kirchen⸗ 


"und Echulangelegenheiten wird hienad das weiter 


Geeigncte verfügen, und für ten Bolyug Um 
ferer wohlmeinenden Abfiht entſprechende Sorge 
tragen, 


So gegeben, Münden ben 16. December 1847, 


tub m ig — 


Furſt von Dettinger-Wallerftein, Beisler, Frhr. v. Hohenhaufen, Berks, Heres, 


Staaterarh. Staatdrath. 


Generalmajor. Staaterarb. Staatsrath. 


Au 
Königlich wırerlsanen Befehl: 
der General» Serretär 
des königl. Winifteriums des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenpeiten, 
DObrrsfiren- und Schul-Rath 
Reumapr. 


1781 


ad Nrum. 55,481. 
An 
Tämmilide F. Landgerichte yon Dber— 
bayern, bie f. Polirei-Direetion Mün- 
Gen, bann die Magifirate Münden und 
Ingolftadt und an bas Herrſchafte— 
geriht Hohenaſchau. 
(Den befinitiven Winterbierfag für bas Jahr 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Uuf den Grund der erhobenen Gerfien » und 
Dopfenpreife wird der definitive MWinterbierfag 
für das Jahr 1844 für die Maß braunen Bieres 
vom Banter aus fefgefept: 

I. in den Landgerichten Aichach, Ingolftabt, 
Pfaffendofen, Rain, Schrobenhaufen und 
in ber Etabt Ingolſtadt auf 
vier Kreuzer einen Pfenning; 
in den Landgerichten Aibling, Altötting, 
Au, Bruck, Burghaufen, Dachau, Eberoberg, 
Erding, Freyſing, Friedberg, Daag, Landsberg, 
Laufen, Moosburg, Müffdorf, Münden, Neu⸗ 
marft, Rofenkeim, Starnberg, Tittmoning, 
Troſtberg und Wafferburg, bann in der 
Haupt: und Refidenzflabt Münden auf 
vier Rreuger zwei Pfenningez 
‚ in ben Landgerichten Berchtesgaden, Mies- 

bad, Reichenhall, Schongau, Tegernſee, 
Tölz, Traunftein, Weilheim, Werbenfels 
und Wolfraishaufen, dann in dem Herr: 
ſchaftsgerichte Prien auf 

vier Kreuzer drei Pfenninge. 

Dieſem Ganterpreife iR in ben beireffenden 
Deyirken der Allerhöchſt bewilligte Local + Malz 
Aufſchlag beizurehnen. Den abnehmenden Schenk⸗ 
wirthen gebührt ferner ein beizuſchlagender Schenk: 
preis von zwei Pfenningen bri jeder Maß. 
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Ergibt ſich Hienah ein amf ungerade Pfen⸗ 

ninge ausgehender Satz, fo iR derſelbe vom 20, 
db. Mis. bis zum 24. Februar 1646 Inch, um 
einen Pienning zu erböhen, und vom 25, Februar 
bis zu 30. Aprit 1848 um einen Pfenning zu 
mindern, 
Saͤmmtliche Diſtricts- und Local: Polizei: 
Behörden werben beauftragt, biefen Satz ſogleich 
nach Empfang dieſes Ausſchreibens an die Ge- 
meinden und Betheiligten zu verkünden, und in 
Birffamfiit zu ſetzen. 

Zugleich werben diefelben wicberholt aufgefors 
dert, durch häufige Bifitationen und firenge Eins 
ſchreitungen für Berleitgabe eines pfenningvergelt- 
lichen und geſchmadvollen Bieres Sorge zu tragen. 


Münden, den 17. December 1847. 


Rönigl, Regierung von Dberbayerm, 
Kammer des Innern. 


Freihert v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum. 49,734. 
(Die Uebergabe der Patrimonialgerichte Serfeld und 
Dänzlbad) an ben Gerichtahalter Nachteiner Hetr. ) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Franz Zaver Rahreiner if ald Berichtes 
halter von Seefeld und Dünzl bach befätigt und 
"eingewiefen worben. 

Münden den 12, December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Breiberr v. Godin, Präfibent. 

Dubois, Secr. 


(125*) 
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aa Nrum, 54,665. 

An 
fämmtfige Difiricts- Poligei»Bebörben 
yon Oberbayern, 

Die Yprüfyng der Maurer, Steinhauer, Zimmerlente 
und Wühlärgte wegen Griangung bes Meilter 
rechtea betr.) 

Im Namen 
Seiner Majefät des Könige von Bayern. 


Die Prüfung der Maurer, Steinhauer, Zim⸗ 
merleute und Müpfärzte, welde das Meifterreht 
im Hinblick Auf die allerböchſte Verordnung vom 
8. December 1825 yur felbfländigen Ausführung 
von Bauten erlangen wollen, beginnt für das 
Jahr 1848 

Montag den W. März k. %. 
und wird unter leitung des Regierungs · Daurathed 
am Sige der unserfertigten Stelle abgehalten, 

Die Geſuche um Zulaffung zu dieſer Prüfung 
find nebft den durch die Inſtruction vom 24. Juni 
1835, den Vollzug des Artilels 2 Abſchn. 1 der 
gefeglihen Grundbeſtimmungen für das Gewerbe: 
wefen betreffend, bezüglich ver perſoͤnlichen Ber 
fähigung der Bewerber vorgeſchriebenen Nach⸗ 
weiſen unter Beobachtung des Stempelgeſetzes 
ſpäteſtens bis zum 28, Februar 1848 
durch bie £. Difieictd- Polizei ⸗ Behörden an die uns 
terfertigte Stelle einzufenden, nämlich: 

1) der Taufigein; 

2) die Zeugniffe über vollendeien Sihufs und 
Religions-Unterrigt; 

3) über umtabelpafie Aufführung; 

4) der von ber k. Difriste- Polizei « Dehörte 
ausgefertigte Lehrbrief; 

5) dad Wanderbud ober die Zeugniſſe über 
wenigfiend dreijährige Beſchaͤftigung. 


— — — 
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Die Prüfungebewerber fönnen die ſen Geſuchen 
außerbem noch alle Nachweiſe über ihr Beftreben, 
ſich für die felsfiändige Ausübung ihres Ge⸗ 
werbes old fünftige Meiſtex, namentlich durch 
den Beſuch einer sechnifchen Lepranfalt und durch 
Boufüprungen aus zuhilden, ſowie Zeignungen, 
welche fie gefertiget, beifügen. 


Geſuche, welche erſt nad bem 28. Fedruar 
einlaufen, fönnen und werden in feinem Falle de⸗ 


ruͤckſichtiget werden. 


Uebrigens Fönnen nuc biefenigen Bewerber 
zur Prüfung zugelaffen und werben zur Erfichung 
derfelden durch die betreffende k. Diſtricie Polizei 
Behörde einberufen werden, welche die geieplige 
Wanderſchaft befanden, oder wenn fie biefelbe 
nicht befanden paben, ſich Darüber auswrilen fün- 
wen, daß fie die Regierungs Diſpenſation erlang · 
ten, weiches jedoch ſogleich bei der Anbuingung 
des Seſuches um Zulafung zur Prhfung gefhehen 
wuß, indem durchaus feine anderen Bewerber zur 
Prüfung zugelafien werden können als biefenigen, 
welche den geſetzlichen Borbebing ungen vollfom: 
men emſprochen haben, 


Die f. Difriete-Poligei-Behörben von Ober 
bapeen haben für bie rechtzeitige und mehrmalige 
entipredgente Berbreitung biefer Bekanntmachung 
zu ſorgen. 

Münden, ven 14. Decem er 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Fräfivent. 
Du bois, Ser. 
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Dienites - Machrichten. 





Seine Majeſtät Ber asus yasın zu 
Folge allerhögfter Eurföliegung vom 4. Decems 
ber I, 36. dem Priefter Jofeph Anton Werner, 
Pfarrer zu Birkland, E Landgerichts Schon⸗ 
gau, das Euratbenrficum Unterichle ißpeim, k. Land⸗ 
gericht? Münden, zu Übertragen gerupt. 


Der von bem Freiherrn Marquard von Piets 
ten auf Ober und Niederarnbach dem Prieſter 
Jacob Fuber, Kammerer, Difrietd-Schulinfpecs 
tor und Pfarrer in Deimhaufen, f, Landgerichts 
Schrobenhauſen, auf die fatzolifche Pfarrei Hohens 
ried, deeſelben k. Landgerichts, ausgeftellten Präs 
fentation wurde unterm 14. December d. Je, bie 
landes herrliche Befätigung ertbeilt, 





Amtliche Befanntmachungen. 


—— 


Der hohen Regicrungds Entfliefung vom 
18. September l. 36. (Areisblatt Seite 1339 und 
1340), nad welcher die Pränumgrationd - und 
Regifiergebüpren für das oberbayerifge Kreis 
Sutelligenzblatt pro 1848 bis zum 1. d. Die, 
an die unterfertigte Eaffa-Berwaltung hätten eins 
gefendet werten follen, find ſehr viele Abnahms⸗ 
pflichtige diefes Rreisblattes nicht nachgefommen. 

Da bie Kreid-Intelfigenzblätter mach der alles 
girten hohen Entſchließung nur gegen Boraus- 
bezahlung der Pränumerstionsgebühren verabfolgt 
werben bürfen, befontere Requwifitionen zur Ers 
bolung biefer Gebühren jomit niht erlaffen wer: 
ben, fo werben bie Reftanten hiemit erſncht, noch 
im Laufe diefed Monats bie treffenden Prä- 
numerationdsgebühren anher gelangen zu 


——n — 
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laſſen, bamit beim Anfange bes fünftigen Jahres 
mit ter Abgabe ber Kreishlätter an alle Abnahme⸗ 
eg ſogleich vollſtͤndig begonnen werden 
fann. 
Münden, den 7. December 1847. 
Caffas Berwaltung des Intelligen; 
Blattes für Dberbapern. 


(232. Sqäffler. 





Nachdem das bei der am 4. November 1.38, 
abgehaltenen Verfieigerung des Leonard Bude 
ner’ihen Anweſens in Kirchheim erzielle Stei- 
gerungdgebot nicht verwirklicht werden Fonnte, 
wird dieſes Anmwefen, beftebenb aus einem per 
mauerten Wohnhauſe mit Stall und Etabdel un⸗ 
ter einem Dade, dann Garten zu 60 Decimalen, 
22 Tagw. 87 Dec. Aecker und 32 Tagw. 40 Der. 
Wieſen, in einem Gefammtweribe zu 3384 fl. auf 
Antrag eines Glaͤubigers wiederholt der öffent« 
Tichen Berfteigerung unterflellt, und Tagsfahrt 
biezu auf 

Mittwoch ben 5. Jänner 1848 
Bormittags von 10 —12 Uhr 
im Orte Kirchheim anberaumt. 

Kaufsluflige werden mit dem Bemerfen ges 
laden, doß der Zuſchlag auch unter dem Schä: 
gungswerthe erfolge und daß nur ſolche Steige⸗ 
ter zugelaffen werben, welche fi über bie erfors 
derlichen Zahlungsmittel und guten Leumund aus« 
weiſen fünnen, 

Die auf tem Gute haftende Steuern und 
Laften werben beiber Berfieigerungstagsfahrt fund 
gegeben werben. 

Den 10. December 1847, 
Röniglihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 
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Auf Antrag eines Hppothekglaͤubigers wird 
das Anwefen ter Wirthscheleute Thomas und 
Eperefia Steinhart zu Kirchtorf an ber 
Amper nebft radizirter Tafeınwirtbihaft und 
Brannweinſchenke und realer Metzgersgerechtſame 

am Samftag den 5. Februar 1848 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
und Nahmittags von 2—4 Uhr 
öffentlich an den Meiſtbietenden im Wege ber 
Hitfevoliiredung im Orte Kirchdorf verſtei⸗ 
gert, wozu Saufsliebhaber, bie fi über guten 


Seumund und himreihendes Vermögen auszumei- ı 


fon im Stande find, hiemit eingeladen werden. 


Dieſes Anweſen befteht: 
a) aus dem zweifiödigen durchaus gemauerten 
mit Taſchen toppelt gededten Wohnhaufe, 
80 Fuß fang und 50 Buß breit, mit 2 
Kellern und Pferdeſt allung, gefhägt auf 
6510 flz 
») aus dem gemauerten, mit Ziegel⸗ 
platten einfach gededten Stadel⸗ 
gebaͤude mit 2 Dreſchtennen und 
Hormviehftallungen, 120 Buß lang 
and 50 Fuß breit, geſchaͤtzt auf 
©) aus der gemauerien einfach mit 
Taſchen gededten Gafftallung mit 
Schweinſtallungen und Remiſe, 
geſchaͤzt auf* 
d) aus tem gemauerten Waſch⸗ und 
Bachauſe, zugleich auch Schlag i⸗ 
haus, geſchaͤt auf 
e) einem mit einfachen Taſchen und 
Schindeln gededten Kegelplotze, 
66 Fuß lang und 12 Fuß breit, 
geſchäͤtzt nf 2 re. 
t) einem Ziegelofen mit Trodenftätte. 
geihäg: auf 


2200 fl; 


1000 fl; 


150 fi; 


100 f; 


50 fl.; 
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g) laufentem Waſſer nebſt einem 

Weiber teim. Haufe, gefhägt auf 150 fl; 
b) aus 14 Deeimalen Hofraum und 
Wurggarten, zuſammen gefhägt 


auf . 300 fi; 
i) aus 50 Tagw. 77 Dec, Aedern, 

44 „ TI , Wiefen, 

6t8582 ,Waldung und 

„19 u 5% , Debdungen; 


zuſammen geihägt auf 12,815 fl. 

Die Tafernwirthſchafis und Branntmeinfchenfe: 
Gerechtſamen find geihägt auf 1300 fl., die 
Metzgersgerechtigleit auf 750 fl., und werben von 
erieren beiten jährlich 7 fl., von letzterer 1 fl. 
30 fr. Gewerbs ſteuer entrichtet. 

Gerichtsbar iſt dieſes Anweſen zum k. Lands 
gerichte Moosburg und zenſitig eigen zum dorn⸗ 
gen f. Rentamte, wohin jährlich 
Grund ſteuerſimplum von 5 fl. 35 fr. 4 Hl, 
Hausfeuerfinplum — f. 19 ir. 2 Hl, 
Geldgefaͤlle 39 fl. 38 kr. 1 Hl. 

und an Getreidfällen : 


— Shffl. 4 Mey. — Bril. 4Sztl. Weizen, 


2 u 3 „ 3 " 3 " Korn, 
3 " 3 * 2 u 1 7 Gere, 
2 „Au I a m. dan 


zu entrichten find. 


ES hägungsprotofofle und Ratafteraudzäge lie- 
gen bier zur Einſicht bereit und bie näheren Kaufs⸗ 
bedingung-n werben am Berfieigerungstermine 
befannt gegeben werden, 


Den 12. November 1847. 
Königlihes Landbgeriht Moosburg. 
(332. Dr. Leberreiter, Landrichter. 
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Berſchollenheita » Erklärung.) 

Für bie feit dem ruſſiſchen Feldzuge an ‘0 1812 
vermißten Brüder und Soldaten Grorg und Balthas 
far SedImaier von hier ruht auf der Herberge 
Haus:Rro. 320 in grünem Vieriel daſelbſt im 
erſter Dppotbefftelle eine Caution per 300 fi. 

Auf Antrag eined Erböintereffenten ergeft 
nunmehr an felbe oter deren allenfallfige Inies 
flaterben die Aufforderung, ſich 

binnen 3 Monaten a dato 

hieroris zu melden und ihre Anſprüche bieranf 
geltend zu maden, außerbeffen nad Umfluß biefer 
Friſt erfiere für verſchollen erklärt, und gedachte 
Caution per 300 fl. zu Gunften bes Antrag⸗ 
ſtellers gegen juratorifche Caution gelöfcht werben 
wärbe. 
Den 7. December 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 

vÄn Medeln, Landrichter. 





(Erietal » Gitation.) 

Kaver Treffler, ehelicher Schmiebfohn von 
Weilach, geboren am 28. Jänner 1790, ging 
am 31. Mai 1809 bei dem f. Infanterie » Regie 
mente Prinz Carl in Augsburg ale Soldat zu 
und z0g im Jahre 1812 in ben Feldzug gegen 
Ruflant. 

Er wird feit dem 5. December 1812 vermißt. 

Auf Anrufen feines Bruders Jofeph Treff: 
Ter um Wusfolglaffung des für benfelben auf 
dem Schmiedanweſen in Weilach bypothefariich 
verfiherten Vermögens zu 300 fl. wird ber abwe⸗ 
fende Zaver Treffler oder deſſen rechtmaͤßige 
Descentenz hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 6 Monaten 
dahier perfönlich am flellen oter von feinem Aufs 
enthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls er für 
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verihollen erklärt, und fein Bermögen am feinen 
genannten Bruder gegen juratoriſche Caution aus⸗ 
gefolgt würde. 

Den 4. November 1847. 
Könige. Landgericht Schrobenhauſen. 
(3)2. Lein felder, Yandricter. 





Da auf die dießgerichtliche Edictalladung vom 
30, Juni 1. 36. werer Simon Huber, Bauers⸗ 
fon von Penzenbich!, no eine Descendenz des⸗ 
felben fid innerhalb tes vorgefchriebenen Termines 
hierortö gemeldet hat, fo wird Simon Huber 
als verſchollen erffärt und fein in 30 fl. beſtehen⸗ 
bed Bermögen an feine nähflen Verwandten gegen 
Caution ausgehändigt werben. 

Warlrhain, den 1. December 1847, 
Gräflih ». Lodron'ſches Patrimonial— 
geridt Marirhain. 
Liefinger, Gerichtshalter. 





Späbbriefr. 

Dem Bürler Jacob Balleis von Tobten- 
weis wurben in ber Nacht bed 10.5. Mis. Mor⸗ 
gens ungefähr 3 Uhr nadfolgende Begenftänbe 
entwendet: 

1) ein bunfelblau tüchener Mantel mit Rana- 
faßfutter und in ben Aermeln mit weißem 
Flanell verſehen, woran fi eine Schließe 
von zwei Bierzigerfiüden befand; 

2) ein grün tüchener Manndrod mit grün 
fameelhärenen Knöpfen und grünem Kana⸗ 
faßfutter; 

3) ein faffeebraun tüchener Spenfer mit Kopf⸗ 
fuöpfen von Neufilber ; 

4) ein Bauernhut mit filberner, vierediger, 
flligranener Hutſchnalle; 
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5) eine kurze bocklederne Dofe; 

6) ein Dberbeit, zweiſchlaͤfrig, von weiße und 
roihgeftreiftem Federicht, mit Teinener blau 
quadrilfirter Jieche mit weißen Federn; 

7) ein Unterbeit von gleichem Federicht mit 
feinener weißer Ziede, 1 Polfter von glei 
ehem Federicht und weißer Ziehe, 2 Kopf 
fiffen\son roihgeſtreiftem Federicht mit blau 
quabriflieten Ziehen, 1 zweiſchlaͤfriges Kein: 
tuch and 2 Leibtücher von Baztift mit Ma⸗ 
fen ; 

8) eine vergolbeie Huiſchnur mit guten golde⸗ 
nen Duaften; 

9) ein blau baumwollener Regenſchirm; 

10) ein ſchwarz ſeidenes Halsluch mit Bändern; 

11) ein paar roth perfene Aermeln mit 2 fil- 
bernen. Kopfſechſern; 


1792 


12) ein ſchwarz tuchenes Eorfei; 
19) perſenes detto ; 


" ” 
14) u ſeidenes detto; 
15) „broſchirtes detto; 
16) u „  feivene Schürze; 
ID) broſchirte dettoz 
18) u u Perfene dettoz 
49) 4 vollene dettoz 


20) eine grün kameelhaͤrene detto; 
21) 14 Ellen bunfelgrünss Tuch; 
22) 4 „  rotbed Tuch; 
2332 „ Baumwollleinwand; 
24) 1 „  Shwarzmollener Fled. 
Man fellt das Anfuchen um Berfügung der 
Spähe und Mittheilung allenfallfigen Reſultales. 
Den 16. November 1847. 
Rönigliges Landgeridt Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


— — — —— 





Oberbayern. 





Müuchen 





N” 53. den 24. December 1847. 


Inbalt. 


m. Allerhochſte Entfhliefung, den vo den Bräuern bei bem Minute» Verfchleiße 


erhebenben 


entpreis betr. — Die Diſtricts- Umlagen -· Rechnung des k. Bandgerichts Mühldorf für das Etats- 
jahe 1815. — Goneursprüfung der kath. Pfarr- und Prebigtamts » Gandidaten der Erzbibceſe Mün: 
chen · Freyſing Im Jahre 18415. — Die Verleihung der Stipendien aus der Veit Ritter'ſchen und 
von Doß'ſchen Stipendienftiftung pro 1823. — Die Verwaltung bes Patrimonislamtes Tandern. — 
Die Erlevigung ber kath, Pfarrei Birkland, Landzeridts Schongau. — Die Prüfung für ben Dienft 
der berrfchaftlihen Gommiffäre, Yatıimoniafrichter IT. Glaffe, Yatrimontalbeamten, bann ber Stabt« 


und Marktſchreider. — Auffinden faliher Münzen in Merk, E, Landgerichts Reichenhall. — 


Die 


Erledigung der dath. Pfarrei Murnau, Landgerichts Weilheim. — Die Abhaltung einer Eoncursprü- 
fung für Adfpiranten zum Bergwerkes und Galinendienft, — Dienftes: Nahrichten. — Gewerbe: 
Privilegien « BWerleihunaen. — Berlängerung reines Gewerbs⸗ Privilegiums — Amtlide Bekanntma · 
dungen, — Cours ber bayer, Staatspcpiere, — Bietnalien:Ueberfiche für den Monat November I. It. 


6666 Te ee 


Königlich Allerhoͤchſte Entfchliefung, 
den von den Bräueen bei dem Minuto-Berfehleipe zu 
erbebenben Schenkpreis betr, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ır. ıc. 


In: Gemäßheit der Entſchließung, welche 


Wir nach Einvernahme Unſeres Staatsrathes 
in dem Landtago-Abſchiede vom 30. November 
1847 im III. Abſchnitte bezüglich der Wünſche 
und Anträge der Stände Unſeres Reiches 
erlaffen haben, finden Wir Uns bewogen, dem 
einftimmigen Wunſche und Antrage ber beiden 
Kammern: 


„ven Bräubaudbefigern zu geflatten, das 
„in ihren Bräuhäuſern erzeugte Bier bei 
„dem Minuto-Verſchleiße an bie, ihre Zech⸗ 


„und Wirthſchaſtslocale beſuchenden @äfte 
(126 ) 


1995 
‚glei den Wirthen um ben Schenfpreis 
u verzapfen,“ — 
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Unfer Minifterium des Immern wird mit 


dem Vollzuge diefer Unferer Entſchließung be⸗ 


Unfere Königliche Genehmigung zu eribeilen. anftragt. 


München, ven 18. December 1847. 


gt ubmwig. 


Flirt von Oetlingen -Wallerſtein, Beisler, Wehr. v. Hohenhauſen, Berks, 


Staats rath. Staatdrath. 


‚Here, 


Generalmojor. Siaats rath. Staatsrath 


Auf 
Königlich Allerhöhften Befehl: 
der General » Secretär, 
Sr. v. Kobell. 





ad XNrum. 51,637. 
(Die Diſtriets: Umlagen · Lechnung des ©. Landgerichts 
Müsidorf für das Gratsjahr 1545 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Rah Borfärift des Art. xt Abſchn. 2 bed 
Geſetzes über Umlagen zu Grmeinde-Bevärfnifien 
vom 22. Juli 1819 werden bie Ergebniffe ver 
Diſtricis Umfagen» Rechnung des f. Landgerichts 
Muhldorf für das Etats jahr 1844 hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 
L Einnahmen 
1) Aus den Beſtande 
der Borfahre. - . 1195F. 27 fe — Hi. 
2) Zinfen von Activ⸗ 


Enpitalin . » 34.25, —. 


3) Gemeindeumlagen nach 
untenſtehender Re⸗ 
parition 2 2. 0. 

4) Erläd aus verfauften 
alten Sole . » » 34 

5) Ausfände. ., . » Bee 

Eumma der Einnahmen 3277.54 fr. Sp. 

u Ausgaben. 

1) Auf die Verwaltung 


2009 fl. 54 ir. Sp. 


Tue 


und Regie 84 fl. 30 kr. — N. 
2) Auf gemeinſame Laſten 

des Diſtricto: 

a) Medizinalweſen. 93 , 48s - 


b) Sicherheit. 4,0 ur 
e) Baumpflanzungen 


anbentandfirafen 442 „12 .—r 
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d) Anlage und Unters 
paltung von Bis 
einalftraßen . - 

e) Beihälftation) . 

f) außerordentliche 
Ausgaben. . » 


Summa der Ausgaben 


- 749 fl. 31 fr. Ahl. 


1411 fl.19 fr. Ahl. 


1798. ; 

DL. Berbleibt Activreft 18668, 358r... 4.81. , 
_ Münden, den 9, December 1847. 

Rönigt. Regierung von Dierbopern,: 


83,4 16, —n 
Kammer bed Innern. 
3a 6u—u Breipere v. Godin, Präffdent. 


Dubois, Serr. 


ureber ti w 2 


der Diftrictdumlage, welde von den Gemeinden des f. Landgerichts Mühldorf im Etatsjahre 184 . 
nach der Grund⸗, Haus- und Gewerböfteuer erhoben wurde. 


Benennung 
der 
Steuergemeinden, 


Nro.sEurr. 


Altmühlporf . 
Ampfing . 
Aſchau 
Eiting 
Erharting 
Grünbad 
Guttenburg . 
Jettenbach 
Krayburg . 
Maifenberg . 
11 Mettenbeim . 
12 Müblvorf 

13 Dberfloffing . 
14 Oberheldenſtein. 
15 Dpbermoofen . 
16 Dberneufirhen . 
17 Petersfirhen 

18 Polling 

19 Würten . 

20 Rattenkirchen 
21 Taufkirchen. 
22 | Zeiling 


> on 





Summa 
Rückſtãnd g find 
Ver bleiben 





Ganzjähriger Betrag Umlage hievon nad 
der Grund⸗, Haus⸗ 
und Gewerbeiuer. 5 ft. vom Gulden. 


Bemerkung en. 














. I. ich A. | fr. , hl. 
767 | ı7| 3 63 56 | 4 
1391 —| 5l ıı |! 35lı 
1136 | 5| — 94 |4| 6 
505 I 19| 6 42 615 
1785 9| al 18 || 7 
819 9| 6 68 | 151 7 
1328: | aa| -—-| 110 14] 6 
1267 | 57 | —I 10 || 6 
1027 | 26| 6 85 |37| 2 
697112) -l 58 | 6|— 
138 | 54| I 119 541 5 
am | 3656| 2] 19 I al — 
1054 | 30|2 87 | 5352| 4 
1531 |36| 3] 127 — 
85 4591 1 |1,— 
1333 | 28| 7] 1 | 2 
566 | 1 — 47 | 11| 2 
1017 1471 5 4 49 — 
80 459 A 69 | 13106 
1363 a| 2] 13/1351 4 
638 | 19| 2 53 | 11|l 6 
5sı | 16 | _7 8 | 26| 1 
24157 ı 371 —I| 213 | 7I 6 
= hans 3 |13] ı 
— — 12009 | 4/5 
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ad Nrum. 54,928, 
(Koneursprüfung ber kath. Plarr· und Prebigtamts: 
Gandivaten ber Erzbißeefe Münden » Freyſing im 
Jahre i8h5 beir.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät red Königs von Bayern. 
Nachdem durch höchſte Minifterial« Entiälics 
fung vom 6. d. Mis. die Caſſifiklation ber im 
Jahre 1845 geprüften Pfarr und Prebigtamtds 
Candidaten der Erzbiöcefe München » Frepfing ber 
flätigt worden, fo haben die hier unten in alphas 
betifcher Ordnung namhaft gemachten Candibaten 
ihre Zeugniſſe bei dem Praͤſidial⸗Secretariate der 
unterfertigten Stelle abzuverlangen: 
Angermaier Gaspar, 
Bereiter Lorenz, 
Büchele Mathias, 
Dobler Ludwig, 
Dorfmeiſter Simon, 
Feichtmayer Franz, 
Filſer Dr. Morij, 
Frankl Egid, 
Gerg Martin, 
Goͤbl Jacob, 
Graßinger Joſeph, 
Greißl Joſeph, 
Grill Earl Auguſt, 
Groß Auguſt, 
Gruber Jacob, 
Hamperl Johann, 
Heindel Franz Michael, 
Heß Iofeph, 
Hirner Franz Zaver, 
Högl Joſeph, 
Rapfinger Jofeph, 
Rrammer Florian, 
Künfiner loren, 
Laurent Johaun Nepomuk, 
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Lindner Sebaſtian, 

Zu Iofeph, 

Mall Sebaftian, 

Maper Anton, 
Mitterhuber Narziß, 
Nobel Johann Boptiſt, 
Dberloper Balentin, 
Oberndor fer Chriſtian, 
Pangerl Peter, 
Paulhuber Dr. Franz Kaver, 
Pfaffenberger Joſeph, 
Reiſchl Auyuftin, 
Nichter Peter, 

Riedl Carl, 

Rödle Zofeph, 

Schmid Wolfgang, 
Shwaiger Andreas, 
Schweinhuber Ignaz, 
Speifer Unten, 
Stadelberger Joſeph, 
Steiner Simon, 
Stödel Georg Friedrich, 
Trisberger Mur, 
BWeingärtner Johann Nepomuf, 
Wernudle Peter, 

Zilker Paul. 


Münden ben 15. December 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfident. 


Duboid, Secr. 


1801 


ad Nrum. 54,585. 
(Die Berleigung ber Stipendien aus ber Welt Mitters 
ſchen und von Doß'ſchen Gtipendienfliftung pro 
4855 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


Seine Majefät der König Buben 
inhaltlich hoöchſter Minifterial-Entflichung vom 
6. 1. Mis. bie bisherigen Stipentiaten des land⸗ 
ſchaftlich von Doß'ſchen und Beit Ritter'ſchen Stis 
pendienfondes Nifolaus Riftler, Ignaz Poſner, 
Franz Strasberger, Johann Evang. Sturm, 
Zavır Deltinger, Georg Leker, Ludwig 
Start, Stephan Gumpoſch, Gabriel Her- 
inger, Joſeph Miller, Andreas Conrad, 
Friedrich Hettersborf und Lubwig Wünſch 
im Fortbezuge. ihrer Stipendien für bad Jahr 1844 
allergnäbigft zu belaffen, fo wie den Gpmnaflals 
ſchülern Joſeph Dellinger, Heinrich Engert, 
Johann Mayer, Earl Stengel, Michaet 
Ri, Florian Luipolder, Bernhard Bew 
narb und Carl Zettel neue Stipendien aus 
ten beiden befagten Fonten für tad genannte Jahr 
zu verleihen geruht. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenniniß ge 
bracht wird, n 


Münden, den 16. December 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freihbert v. Bodin, Präſident. 
Duboid, Sei. 





1802 


ad Nrem, 55,231. 
(Die Verwaltung bes Patrimonlalamtes Tandern 


betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 
Die Ernennung des Stadiſchreibers Müller 
zum Patrimonialbeamten von Tandern, Kandger 
richts Aichach, hat die Genehmigung der unter: 
fertigten Etelle erhalten. 

Münden, ten 17. December 1847, 
Rönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern, 

Freiherr v. Godin, Präftvent. 
Dubois, Ser 





ad Nrum. 55,571. 
(Die Erledigung ber Pathelifchen Pfarrei Birkianb, 
Landgerichts Schongau betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Befoͤrderung des bisherigen Beſitzers 
iſt die katholiſche Pfarrei Birlland in Erledigung 
gelommen. 

Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augeburg, im 
Decanate Landsberg und im Landgerichtsbezirke 
Schongau; fie zählt bei 2 Etunden im Umfange 
307 Seelen, 13 Rebenorte und 1 Schule, und 
wird vom Pfarrer allein paflorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1, An Rändigem Gehalte: 

1) aus Etaotscaffen 

2) aus der Gemeindecaffe 

11. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten: 


23 fl. 36 fr. 


1803 


1) Erirag aus ben Ges 
bar . . 2 +. 

2) Ertrag aus Grunds 
füden . » » 

11, Aus ten Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienſtesver⸗ 
richtungen : 

1) Bezüge von geftiftelen 
Gottesdienſten . « » 
2) An Stolgebühren 

IV. Aus herföinmlichen Gaben 

und Sammlungen beider Gemeinde 56 fl. 43 fr. 


408. — FM 


42 fl. — fe 


af. 6. 
52 fl. 39 fr. 


' in Summa 619. Ai. 
Die Laften beflehen in 15 fl. 26 fr, 
wornad ſich ein faflionsmäßiger 
Reinertrag von . 603 fl. 38 fr. 
ergibt. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor- 
fchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über: 
geben, 

Münden, den 18. December 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Eeır. 





ad Nrum, 55,869. 

(Die Prüfung für den Dienft ber berrfchafttichen 
Gommiffäre, Patrimonialrichter U. Claſſe, Pa: 
trimonialbeamten, bann ber Stadt: und Markt: 
ſchreiber betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Am Dienftag den 1. Februar künftigen Jahres 
wird bie Prüfung für ben Dienft der herrſchaft⸗ 
lichen Eommiffäre, Patrimonialrichter IL, Claſſe 





1804 : 
und Patrimonialbeamien, bann ber Stabt- und: . 
Mark fchreiber eröffnet, was ben Bewerbern bebufs) 
ber rechtz eitigen Einreichung der Apmiffiondgefuche 
unter Hinweifung auf die Regierungs » Ausfehrei- 
bungen vom 10. September 1835 (Intelligenz ⸗ 
blatt Seite 985), vom 20. Februar 1840 (In⸗ 
telligenzblatt Seite 267) und vom 19. Jänner 
1841 (Imtelligenzblatt Seite 931 biemit befannt 
gegeben wird. 

Münden, den 18. December 1847, 
König. Regierung von Oberbapern, 

Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Praͤfident. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 55,614, 
An 
jämmtlihe Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
(Auffinden falſcher Münzen in Mellek, E, Landgerichts 
Reichenhall betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer, 


Nach vorliegendem Berichte des f. Landgerichts 
Reichenhall vom 15. d. Mid. wurden bei einer 
Dausfuhung in Mellek eine ziemliche Anzahl 
falſcher Münzen, beflebend in Sironenthalern, 
Halbfronen, bayerifhen und württembergiſchen 
Sechſern, dann die Model zu bayeriſchen, würt- 
tembergifchen, babiihen und Frankfurter Sechſern, 
zu k. k. öfterreihiihen Buldenftüden, zu bayerifchen 
Gulden» und zu Salzburger Ruperti-Fünfzehnerflü- 
sten, ferner die zumFalſchmünzen nöthigen Metalle ır. 
nebft eigens hiezu eingerichtetem Dfen gefunden. 

Die Kronen und Halbfronen, größtentbeils 
fhön gearbeitet und mit k. k. öfterreichifhem . Ger 
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‚präge, ſowie die minder gut gearbeiteten Sechs⸗ 
kreuzerſtücke aus der Regierumgsperiobe des Kö: 
nigs Mar, Seiner Mojetät des jetzt repierenden 
' Königs Ludwig umb bed jegigen Königs von 
Württemberg find HöhR wehrſcheinlich von Zinf 
‘and ‚Zinn. 

Diie Kronen tragen ſämmtlich bad Gepräge 
- von Kaiſer Franz II. mit der Jahreszahl 1795, 
bie. Haltkronen von Kaiſer Joſeph, ſaͤmmtlich mit 
der Jahreszahl 1780, die Kronen und Scepter 

"find gut ausgeprägt, minder gut die Schrift, bei 
weicher einzelne Buchſtaben nue mangelhaft find. 
Eämmtlihe Stüde emibehren der geräberten 


Rände; fie find graufih und von ziemlichem 


x. Blanze. 
Die Sech ſerſtücle find mit Ausnahme ber 


Köpfe fhleht geprägt, von matter Farbe und fehr 


Sämmtlihe Polizeibehörden werden beaufs 
"tragt, das Publikum vor Annahme diefer falſchen 
Münzen zu warnen, und auf bie Berbreiter der- 
felben Epähe zu verfügen. 
Sachdienſame Refultate find ungefäumt dem 
f. Landgerichte Reichenhall mitzutpeilen und hier⸗ 
. Über Anzeige anher zu erſtatten. 
Münden, ten 19. December 1847. 


BR Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Areibere v. Godin, Präftdent. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 55,646. 
CTie Erledigung ber katholiſchen Pfarri Murnau, 
eandgerichts Weilheim betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung des bisherigen Befigers 
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ift die katholiſche Pfarrei Murnau in Erledigung 
pelommen. 

Diefelbe liegt in der Diöceſe Augsburg, im 
Decanate und Landgerichtsbezirke Weilheim; fie 
zäplt bei 4 Stunden im Umfange 1650 Seelen, 
10 Nebenorte, worunter 5 Filialen und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer und 3 Hilfsprieftern par 
ſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

1. An ſtändigem Gehalte: 

1) aus Staatscaſſen: 


a) an baarem Gelde.. 156 fl. 12 fr. 
b) an Raturalien 4 SC chäffel 
Kom nad dem jährlichen 
Normalpreis vergütet 
und in der Faflion ver: 
anfhlagt mit . . 38 ff. 12 fr. 
2) aus Stiftungscaffen 60 fl. — Fr 
11. Aus dem Ertrage ber 
Reltäten - » » 2.0.0. 171]. 45 Ir. 
11. Aus Zehenten . 171.8 


1V. Aus den Einnahmen-von 
befonderd bezahlten Dienfted- 

verriäptungen : 
1) Bezüge von geftifteten 


Gottesdienfen . . 467 fl. 374, 


2) an Stolgebübren . 370 fl. 18 fr. 
IV. Aus herlömmlichen Ga⸗ 
ben und Sammlungen kei ber 
Gemeinde. . 5fl. 4fr. 


v. Fire Nibenbe g⸗ ee 
ESuftentation ber Hilfegeiftfigpkeit 600 fl. — Fr. 


in Summa 1886 fl. 564fr. 
Die Laften befiehen: 
1. Wegen der Staatezwecke 98. dir. 
IL Wegen des Diösefan » Der: 
bandes a —— TR 174k. 


isus 


II, Wegen beisnberer Zwede 
und Berhältnife der Pfarrei . 986 fl. 24 Fr. 


in Summe 10031. 25 fr., 
wonach fi ein faſſionsmäßiger 
Reinertrag von . 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie 
befieht in 14 Tagwerken 7 Decimalen. 

Zur Führung berfelben werden 2 weibliche 
Dienfboten, 5 Stüd Rindvieh, und zum Ueber- 
nahmscapital beiläufig 600 fl. erfordert. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Etelle zu übers 


883 fl. Ii4fr. 


Münden ben 19. Dereember 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
Greipere v. Godin, Präfttent. 
Dubois, Scer. 


ad Nrum. 92. 
(Die Abhaltung einer Goncursprüfung für Abfpirar« 
ten zum Bergwerks⸗ und Calinendienft betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Bermöge der mittelſt höchſten Finanz Mis 
nifterial- Referipted vom 4. I. Mts. Nro. 21185 
erfolgten Bewilligung; wird bis nächſtlünftige 
Dfern wieder eine Goncurdprüfung der Adſpi⸗ 
ranten zum Bergwerfds, Hütten» und Ealinen- 
bienfte gehalten werben. 

Es werben daher diejenigen Berg» und Sa⸗ 
linen⸗Candidaten, welche bie in der allerhöchſten 
Berorbnung vom 3, November 1839 (Regierunge- 
blatt Nro. 46 vom 14. November 1539) vorge 
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ſchriebenen Studien gemacht, auch bie fonftigen Vor⸗ 


- bedingungen erfüllt haben, und ſich ber erwähnten 


Prüfung zu unterziehen gebenfen , hiermit aufges 
fordert, die ſchriftlichen Admiffionsgefuhe bis 
zum 15. März 1848 bei ber unterfertigten Stelle 
einzureihen und biefe Geſuche mit ben Stubien- 
und Sittenzeugniffen, ſowie auch mit Proben ber 
Bertigfeit im Plans und Maſchinenzeichnen, bie 
jedoch von einem Öffentlichen Zeihmungslehrer bes 
glaubiget ſeyn müffen, zu belegen. 

Der Tag felbfl, an welchem bie Eoncurdprü« 
fung zu beginnen hat, wird den Beiheiligten zur 
geeigneten Zeit bekannt gemadt werben. 

Münden, ben 11. December 1847. 
Königl. Beneral:-Bergwerls» und Sa— 
linen: Rbminiftration. 
Wagner. 

Laumer. 





Dienſtes⸗Machrichten. 
Seine Majefät der König haben 
zu Folge allerhöchſter Entihliefung vom 14. De 
cemberl. 38. bad Schul⸗ und Frühmeß-Benefickum 
zu Pfaffenhofen, gleihnamigen Landgerichts, dem 
von dem boriigen Gtabtmagifirate ernannten Ca⸗ 
plan zu Ehingen , Landgerichts Wertingen, Prie- 
fier Franz Kaver Fichtl zu Übertragen gerubt. 
Die durch Beförderung des bisherigen Fönigl. 
Difries-SchulensInfpectord Prieſters Anton Beer 
zu Sauerla in Erledigung gefommene Function 
eines Schulen-Jnfpectors für den Diſtrict Wolfe 
ratshauſea IE wurde unterm 17. December 1. 36. 
dem bermaligen Pfarrer zu Argeth, — Georg 
Johann Ha bet übertragen, 


u — 
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Gew erbd: Privilegien, Berleibungen- 

EX Majeſtaͤt der König haben 
den Nachgenannten Gewerbo⸗Privilegien aller, 
gnãdigſt zu ertheilen geruht: 

unterm 42. October I. 38. dem Louis von 
Derth zu Wien anf Einführung des von ihm 
erfundenen, in Defterreich feit dem 12. Juli 1847 
auf die Dauer eines Jahres privilegirten verbeſ⸗ 
jerten Verfahrens in der Fabrilation von Stahl, 
Kupfer, Zint, Blei, Zinn und ihrer Mifdungen 
durch die Einführung eines electrifhen Stromes, 
für den Zeitaum von 4 Jahren; 


unterm 28, Oktober 1. 36. dem Pofamentier 
Driedrich Hapn zu Münden auf Berfertigung 
hellbrennender, nicht rauchender und feine Kohle 
hinterlaſſender Lampendochte, nad dem von ihm 
erfundenen ‚eigenibämlichen Berfahren, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 30. October 1. Je. dem Bauauffeher 
Sofepp Bürkl zu Münden auf Ausführung ber 
von ihm erfundenen fogenannten pompejaniſchen 
Stuck⸗Arheit (eines alterihämlichen glängenbrn 
Wändepuges) für den Zeitraum non zehn Jahren ; 


unterm 12. November 1. 38. dem Federbuſch⸗ 
Fobrifantenfopn Johann Leonhard Scherer zu 
Münden auf Anmwentung tes von ihm erfundes 
nen eigenthümlicgen Verfahrens, Federbüſche aller 
Art aus Ganſe⸗ und Reiherfevern in allen Fär- 
Sungen, gleich den Federbuſchen von Federn aus⸗ 
Yändifcger Bögel, zu’ bereiten und Federbuſche ber 
Tegtern Gattung mit größerer Bolltommenpeit zu 
verfertigen, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


— e — — 
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Berlängerung eines Geuerbs-Privi⸗ 
legiums. 

Seine Majieſtät der König haben 
unterm 23. Scpiember I. 38. das dem Oberfriege: 
Eommiffär Ferdinand Johann Baptift Muffinan 
und dem Mechanilus Auguſt Anode m Mün- 
chen unterm 13. Auguft 1843 verliehene Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anfertigung von’ Feuergewehren 
nad einer von ihnen erfundenen verbefferten Con⸗ 
firuction zum Laden ber Gewehre ohne Ladſtock 
bei ungefiörter Verbindung mit Lauf und Schaͤf⸗ 
tung für den Zeitraum eines weiteren Jahres zu 
verlängern geruht. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Eine zum Herzog Albrecht'ſchen Hofbeneficium 
bei St. Salvator auf dem äußeren Gottesader 
dahier gehörige, über ein Stiltungscapital zu 
1000 fl. ausgefertigte Urkunde iſt verloren ges 
gangen. 

Dieſe Urlunde wird in folgender Weiſe des 
ſchrieben: 

„Rum, 1886 Binsgaptamid, Gapfıat 

„per 1000 fl. a & peCt. verzindlih am 8, 

Behr. jeden Jahres vermög Hauptbrief 

‚Sr. Diol. Herzog Marimilion in Bayern 
„vom 6. Febr. 1603 auf Hannd Gott: 
„bewar Tautend, welcher Hauptbeerbs— 
Wweiſe am 18, Jänner 1606 auf Dito 
„Deinih Hört am, welcher denfelben 
„am 14. Septbr. 1607 zur berzogs 
„liden Etiftung bei St. Salvator 
„auf dem äußeren Ovitedader trande 
“ pörtirte" 
—1 
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Auf Anſuchen des Hertn Marias SHön, 
Kirchenvorſtand im  Berjogipital dahier, Schul ⸗ 
Juſpector und derzeitiger Inhaber obigen Benes 
fieiums ergeht hirmit an den unbelannten Beſitzer 
dleſer Urkunde die Aufforderung, dieſelbe binnen 
5 Monaten von heute an bei hieſigem Gerichte 
vbrzuzeigen/ widrigenfalls fie für kraſtlos erklärt 
wurde. 
Den 9. November 1847. 
KRöniglihes Kreis» und Stäbigeridht 
Münden. 
Der konigk. Direttor, 
Barth. 


32. Rehenauer, Rättpr. 





(Den befinieinen Winterbierfag für 1845 ketr.) 

Zufolge hoher Negierungs-Ausfhreidung vom 
14. d. (Rreis-Intelligenzblett für Schwaben und 
Neuburg Nro, 99) if ber definitive Sag 
des braunen Winterbierd für 1842 für ben 
erfien Diftrict, indbefontere für bie Enbt Augts 
burg fefigefegt: 
vom Banter per Maß auf vier Kreuzer 

einen Pfenning. 

Gemäß $ 7 res Geſetzes vom 23, mir 2.38. 
wird num biefer Sag, Da er auf_ungerate Pſen⸗ 
ninge ausgeht, müt Hingurehnung ven zwei 
Pfenningen Localaufſchlag, für die erfleHälfte 
ber für tenfelben beftimmten Zeit, nämlich bis 
einfhlüffig den 24, Februar f. Js. zum 
Berleitgeben per Maß fefigeftellt, wie folgt: 


a) unter bem Reife auf . 5. -- Hi 
b) im Meinverfauf: 
1) bei den Dräuern uf . 5 fr. — pf. 
2) bei den Plagmwirthen und 
Tran) . » ... 5 2 yf, 
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ſar die zwelte Hälfte biefer Zell, ’ mäntid 
vom 25. Februar anfangend und bis zum 
Eintritt des Sommerbierfapes am 1. Mai f. 38. 
ſtelli fih der Sog fobann je um 2 Pfenninge 
niedriger, daher: 
„unter bem Relferauf,. „.» 
1) bei den Brätern auf. 
2) Sei ten Pagrwirtpen und 
Traiteurd auf str. — rf, 
Z) bei den Raffelierd auf. 5. 2 pf. 
„. Diefe Tore iſt bei Vermeidung geſctzlicher 
Strafe nicht zu überſchrelten. Geſucht ut Ver⸗ 
Teitgebung unser der Tore find TH dein Magl. 
firate unmittelbar anzubringen, auch iſt fiets, bei 
Meidung unnochfichtlichet Einſchreitung. nun ge⸗ 
ſundes, vollfemmen tete fonf Bier R 
ſchenlen. 

Augsburg, ben 19. Derember ABAT, ; 
Magiftrat der Stadt Augsburg, 
Der 1. Bürgermeifter: For adran. 

. Birkinger, Serr. 


4 fr. 
af 


2 pr 
2 ph, 


= 





Auf Andringen eines Gfänbigers wird das 
Indeigene Unwefen der Mildmannsepefente Johann 
und Eliſabeth Binder Nro.292 in, der Au dem 
Zwangsvrtkaufe unterfellt. 

Dasfelbe befrht aus einem 2 Stod boben 
Wopnpanfe, das zu ebener Erde ein Wohnzimmer, 
Kühe, Fletz und Pferdſtall, über einer Stiege 
3 .Kammern enthält, aud ber an. dad Haus ge⸗ 
mauerien Etolung und einem Gartchen, und hat 
einen Werth von 1450 fl. nach Schãtzung vom 
25. Sctober I. 36. 

Die Gebäutichkelten ſind mit 700 fl. ver Brandes 
afferuranz einverleibt und mis 643 fl. Dypotbel» 
ſchulden befaftet. 
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Verfteigerumgstagefabrt if auf 

Montag den 31. Jänner 1848 

Vormiftags von 10 bis 12. Uhr 
im Bureau IE anberaumt, und werben: hiegu Stei⸗ 
gerungefuftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Hinſchlag gemäß S 64 des Hypothekengeſetzes 
mit Rüdfiht auf ten $ 98 u. folg. der Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November des Jahred 1837 er⸗ 
folgt. 

Den 14. December 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





Auf hoben 
Ober bayern, Kammer des Innern, vom 23. v. Mis. 
werben biemit folge, bie ſich um ten vakanten 
Meßnerdienſt in Indersdorf d. GEts. beiverben 
wollen und fönnen, aufgefordert, ihre Geſuche 
bierum binnen von heute beginnenter, Idtägiger, 
ausſchließlicher Friſt hierorts einzureichen. 

Da für wuͤnſchenswerth angegeben wurde, daß 
ein neuer Pfarrmeßner zu Indersdorf eine Cau⸗ 
tion per 300 fl. ſtelle und mit Singen oder Violin⸗ 
oder Orgelſpielen auf dem Chore der Pfarrlirche 
Aushilfe leiſten loͤnne, fo hat jeder Bewerber 
unter Vorlage ter Zeugniffe über'jeine Fähigkeit, 
dem Meßrertienfie vorſtehen zu fünnen, und über 
feine Geſundheits-Verhältniſſe, ſowie über feine 
Familien: Berhältniffe, dann fein Bermögen und 
feinen Leumund ſich aud darüber zu äußern, ob 
er jene Eaution und diefe Aushilfe präficen fönne, 
und im keiahenden Satte ur ten Nechweis zu 
liefern, 

Das jaͤhrliche —— betraͤgt: 


a) für ſpezielle kirchliche Verrichtungen mach 


einem ioſahri en ‚Deräfähite 251, Set, 
“dann " 


Vefeht ter Fönigf. Regierung von 


1814 


b) 250 f. fländigen Gehalt, wozu noch ein. 
Wohnungsgenuß zu 20 A. fönmnk 
Die Ballen belaufen fh auf Ufl 33 Mr. Eieuer 
und Kreſsumlage. 
’ Den 18. December 1847. i 
Königl, Landgeriht Dach au. 
v. Gäßler, Landrichte. 


(&bictal : Citatien.) 

Peter Aicher, Hanſelbauer eſohn von Wim⸗ 
pafing d. Gis., welcher ald Soldat des 5. Linien⸗ 
Infanterie Regiments den ruſſiſchen Feldzug mits 
machte, wird feit biefer Zeit vermißt, und es iſt 
über beffen Leben oder Tod nichts Gewiſſes bekannt. 

Es wird demnach auf Antrag feiner nächſten 
Erben Peier Aiher oder deſſen legitime Des⸗ 
cendenz hiemit aufgefordert, 

binnen drei Monaten a dato 
fih um fo gewiſſer bieroris zu melden, als außer 
deffen Peter Aicher als verſchollen erflärt uno 
das auf dem Danfelbauern » Anweien zu Wimpas 
fing aufliegende Elterngut ver 266 fl. 40 fr. 
deſſen nähften Erben gegen Caution ausgeant- 
mortet werben würde. 

Den 7. Desember 1847. 

Königlies Landgericht Erding. 
@). Muggentbaler, Landrichter. 





Nachdem bei der am 9. d. Mis. zur Ver⸗ 
fteigerung des Pletſchacher'ſchen Anweſens zu 


* Untermanerbach fein Angebot erfolgt if, fo wird 


diefes Anwefen auf klägeriſches Anrufen wieder⸗ 
boft feilgeboten, und iſt zur gerichtlichen ee 


' gerung Commiſſion auf 


(127*) 
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Donnerkag den 20. Jänner 1848 

Bormittags von 10 bis 12 Upr 
in Untermauerbadh angeraumt, was mit dem Beis 
fage veröffentlicht wird, baß bei biefer zweiten Ber» 
feigerung der Hinſchlag ohne Rädfigt auf ten 
Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 

Diefes Anweſen gerichtlich gefchägt auf 4085 fl., 
gerichtsbar zum L Landgerichte Aichach und frei⸗ 
ſtiftig grundbar zum k. Rentamte Aichach, beficht 
aus Wohnhaus, Nebengebäude, realer Hufſchmids⸗ 
Gerechtſame mit Werfflätte; 51 Dec, Hausgarten, 
24 Tagw. 87 Der. Aeckerz 94 Der. Biefen, 
1 Tagw. 97 Der. Detung, dann 3 Tagw. 1 
Der. Waldung, und belaſtet mit 3.20 7.7 bt. 
Stift, Scharwerkgeld und Bozteigiis zum Fönigf. 
Rentamte Aichach, und eben dahin an Getteide ⸗ 
dient 1 Schfft. 2 Bel. 34 Schztl. Korn, 2 Bil. 
Stel Schytl. Gerſte, 4 Die. 1 Bit. 14 Schtl. Haber. 

Die dem Gerichte unbekannten Steigerungs⸗ 
luſtigen haben fi über Leumund und Y erındgen 
dur legale Zeugniſſe auszumeifen. 

Den 27. November 1847. 

Königlihes Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


In tem Debitweſen des Bauerd Johann 
Stangelmaier von Niederwöhr wurbe in bem 
erſten Verfleigerungstermine der Schaͤtzungswerth 
nit erreiät. 

Auf weitern gläubigerifgen Antrag wird das 
her das vorhandene, unierm 22. October d. 38. 
Öffentlich ausgefchriebene, auf [3437 A. eingewer- 
thete ſchuldneriſche Anweſen wieberpolt an 

Mittwod den 19. Jänner 1848 
Bormittagd von fi — 12 Uhr 
im Birthepaufe zu Mitterwöhr 
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offentlich an ben Meifibietenben verſieigert, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerlen eingeladen wer- . 
ben, daß dießmal ber. Zuſchlag ohne Rucſicht auf 
den Schägungdwerth erfolgt. 
Den 4. December 1847, 

Königlihes Landgerigt Ingolfadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf Anirag eines Hyroihefsläubigerd wird 
das Anweſen ber Michael und Anna Antholz« 
ner’ihen Wirthecheleute zu Meitenheim bem 
Öffenilihen Berfauie unterfiellt und hiezu Tages 
fahrt auf 

Freitag den 18. Februar 1848 
Bormittags 10 Uhr 
in looo Mettenheim angefegt. 

Das Anweſen beſteht: 

1) aus einem zweiſtoͤdigen, bis zum zweiten 
Stocke mafflo gemauerten, von da an aus 
Holz gebauten Wirtho⸗ und Wopnhaufe 
mit Stall und Stadel unter einem Dade, 
nebſt daranftoflender Wagenremife; 

2) dem Haudgarten zu 1 Tagw. 05 Dec., nebſi 
einem durhaus mit Ziegeln gemauerten 
Ziehbrunnen; 

3) einem gemauerten Badofen mit einem höl« 
jenen Ueterbau und mit Platten belegt; 

4) der realen Tafernwirthögerehtfame ; 

5) 32 Tagw. 85 Der. Aedern und Wiefen, 

Dasſelbe Hat laut gerichtlicher Chägung vom 
26, November 1847 einen Wert) von 11,436 |. 
51 fr.— darunter die reale Tafernwirthsgerecht⸗ 
fame von 1800 fl., — if mit 11,905]. 134 Er. 
Hppothelſchulden belaftet, und find die Gebäude 
mit 2000 fl. der Brandafferurang einverleibt. 
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Steigerungsluftige werten zu obiger Tags⸗ 
fahrt mit dem Bemerfen geladen, daß Grundbar⸗ 
teitö:Berhältniffe, Steuern und andere Yaflen for 
wohl hierorts zur Einſichtsnahme vorliegen, als 
aud bei ber Steigerungstagsfahrt befannt gemadt 
werden, und ber Dinfhlag nah 5 64 des Hppo⸗ 
thekengeſehes unter Rädfigt auf $5 98 — 101 
des Procefgefepes vom 17. November 1837 er⸗ 
folgt, ud dem Gerichte unbefanmte Gteigerer 
fi über ihre Zaplungsfäpigfeit und guten beu⸗ 
mund gehörig auszumeifen haben. - 
Den 11. December 1847* 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 
(21. Wohlwend, Landrichter. 





Durch diedjeitiges Erfenntnig vom 30. Jänner 
4847, beftätigt durd Erfenntnig bes f. Appella- 
tiondgerichts von Oberbayern vom 23. Juni 1847 
und des f. Dberappellationdgericht vom 30. Dis 
4o:er 1847 wurde ber Bauer Dominikus 
Rauſchhuber von Landenham ale Ders 
ſchwender unter Guratel gefellt, was mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird, 
daß ohne Beiziehung feines Curators des Bauere 
Martin Dbermair von Bamsham fein Kechts 
geſchaͤft mehr. mit ipm bindend eingegangen wer⸗ 
ben kann. 

Den 17. December 1847, 


Königlides Kandgeriht Waſſerburg. 


Laar, Landrichter. 


— — — — — 


Spühbriefe. 


Beim Handelömann Mittermaier im Marfte 
Au wurden in der Nacht vom 6. auf den 7. d. Mit. 
und zwar noch vor 2 Uhr Morgens nachſtehende 
Waoren entwentet: 








— — . 
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1) 1 Bell rothes Vr uͤſſelerleder, 
+. votber Saffian, a Bell«,) 
i „ gene 7,5; 


1 „ gler „ 
2):10 Ellen Seivenzeug, braun geftreift, mit 
rothen Blümchen, 20 fl. — fr; 


3) 8 „ © .  fdnmarzmeirde 

= geſtreift. 16H. — fr; 
48, geſtodeit. 12 I. — fr; 
6) 4 rolh Parterere beſl. — trz 
6) 3 „ chwarzer Brünell Af. 15h; 


7) 4 Dugend ſchwar ſeidene Hauben 6 fl. — fr; 
8) 3 paibfeidene Tüder, verſchie⸗ 
becnfuͤrbig, 1f. Ok; 
97 1 großer daumwollener Spaw! IF. — fr; 
10) 1 Städwelße harbene Leinwand 9 fl. — kr.z 
11) 2 „ größere zopferne „ IA. — fr; 
12) 1 ,„ Baumwolltuch gemangt 13 fl. — fr; 
13) 1, ungemangt SOf. — fr; 
44) 1 „ weißer Hoſenbarchent 12. — fr; 
15) 1 „ desgl. ungebleiht auf 
einer Seite aufgeriffen 10 fi. — fr; 
16) 3 Ellen Schießbardent 31.— fe; 
17) 0 „ welßer Doppel⸗Flanell 10 f. — fr; 
18) 1 Städ ungebleihter Federicht 3 f. — ir; 
19) 25 Een roth und weiß geſtö⸗ 
delter Beitzeug 10. — kr; 


2%) 20 u blaugefiteifter 
Bettzeug 7 fl. — kr; 

21) 30 „ türfifcher Pers, fhwarz 
geblümt 13, — fr; 

22) 15 ,„ desgl. ſchwarz und 
- gelb geblümt Tf.— fr; 
23) 15 „ 2 MER hellroſa Pers Ti.— kr; 


25) ) u 


1 Rep rofa Doppelpers 10 fl. — fr; 
+ Städ 7 3 14 fl. Ei k.; 


—m m an 
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26) A Stüd gefreifte Perfe in vers 
fhietenen Sorten mie 
ſolche jegt die Bauern: 
weibsbild er su Rorfeien’ 
fragen a il. Alt. 

27) 4 Dutzend türkiſche Tücher mit 
gelben und roih farbigen 

Enden 30 fi. — fr; 

28); 20 ‚Ele —— 38 

Merinos Af.i Mi 

2) 8 „: zothgebfünter ſtaſimir Bf. h3 

30; 3 m», wollener- Stramin 
Schuh zeug) 34. —* 

31) 33 grũne Tuchweſten mit Blümeind-F. — fr; 

32) 40 Kan halbfeipene deuge u. ı (© 


3) 40 .„ brauner Sommerzeug . 
. zu Janfern „151. — kei 
3) 50 .„ feiner weißer Bari aim. r fe; 
35) 40 „u, , orbinäre Battöft ‚ech 
36) 2 Siũuck rother Druck 30 f.,— fr; 3 
37) 6Pf. Kaffeebohnen ungebrannt 6; 
38) 6 „weißer Zuder 21.— Mi; 
39, 1 SHagiel voll Pomeranjen · 


J ſwhaalen und’ Zelteln 14.— hi: 
40) 1 Laib mitlelalter Jochberger⸗ — 
gae, do Pfund, 104. Mei 


41) 
42) 
43) 


3 Baibdedgl. ‚ungefähr 30 Pf., s.—h; 

1 Zitrone © fl dh; 

4 Bund mit 4 Edlüffeln zu — 
Zimmern im Haufe: "fit 


2 . 


ſchwarz und farbig 241. — fr 


m. 1820 


4) an baarem Gelbe, beſtehend im 
 Penningen,Zweipfenningen, Kreus 
gem, Groſchen, Sechſern, einigen 
daltb guldenſtũden und gandzen 
Gulden, auch 1 oder 2 Kron⸗ 
nenthalern, die Summa von 36 fl. — kr.ʒ 


ESumma 556 fl.40fr. - 
—&—— — — der am-27.Deiober d. %.; 
audgefigriebene Stoffesgefelle Mar Bienen hab: 
von Au, welcher in Geſellſchaft eines gewiffen 
Edeltraut ſich im. Landgerichtsbezirke Diaffen- 
hofen herumtreiben ſoll. 
Man erſucht um Spähe und Mittkeitung fol, 
dienliher Nefultate. 
Den il. December 1847, 
Königliges Landgericht Mobo burg. 
— „de ur berreiter, Landrichter. 
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Sour der ® Staat: Vapiere. 
Augsturg, den 16. Derember 1847. 
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Sit Mehls, Brode und Fleiſche Durchſchuſtts⸗Preiſe ine der Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat November 1847. 
= — — Di eblpr. ‘ Srodpeeite. | — eijhpreife das Piund 
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Inbalt. 


Die im Auslande geſchloſſenen Ehen. — Die Eröffnung des Beſchalgeſchaͤſtes im Jahre a83283. Die 
dermißte taubflumme Yana Margaretha Theuer von Wefbeim. — Das. Depofitenwefen bei dem E, 
Sanbgerihte Freyfing: — Die Art der Vorlage von Vauplänen. — Die Befegung der Yatrimontann " 
gerihte Taufkirchen, Altenerding, Starzei und Venning. —-Die umfchreibung der Militär Einft EI 
Gapitalien auf weitere Einftandsmänner. — Eine bei dem Magiftrate Linz aufgegriffene taubjtu me 
Mannsperfon. — Das Tragen zugefpigtietm Griffe feftfichender Meffer, dann. Piporebarhättgn) + 


Gours der bayer. Staatspapiere. — 


ad Nrum,. 55,650. 
An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern 
(Die im Auslande geſchloſſenen Ehen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Nag Ziffer 16. der allerpöhjien Verordnung 
vom 12. Juli 1508, die ‚ Beförderung ber Dei: 
‚sasen. auf dem Lande betreffend (Negiesungshfast 
Seite 1510), und 5 8Ziffer 4 des revidirten Ge- 
feges über Aufäffigmahung und. Verehelihung 
vom 1, Juli 1834 iſt es fireng verboten, Ehen 


Den von den Bräuern bei dem Minute» Berfchleiße erhebenden Schenfpreis, — Di „Eee: ütung 
neuer Wofterpebitionen in Bayern, — Dienftes Ribrichten. — Amtliche Betahntmädgung 





en, * 
J F x 
AT nd A mi CA 
außer Landes einzugehen; ale, außer Landes ge⸗ 
ſchloſſene Ehen find als ungültig anzuſehen und 
nebſtdem die Uebertreter des Verbots mit Polizeis 
arreft zu beftrafen. Yin au — 


Da iedoch dieſes Verdot wegen Unlunde nicht 
ſeltzn übertreten wird, fo ſieht ſich die unterfertigte 
Ställe veraulaßt, dasſelbe hiemlit in ‚Erinnerung 
zu bringen und die fänumtlichen Diſtricts.Polizei⸗ 
Behörden anzuweifen, füriweiteresummpririlte,; fo 
wie\ferner zeinveife Bekanntmachung in den Ge⸗ 
meinden durch die Local / Wochenblatter und in 
ſonſt geeigneter Weiſe Sorge zu tragen, bei Aus» 
fertigung von. Reiſepäſſen aber au Perſonen, bei 
(1233) 


\S 


WW I) 


1897 


welchen bie Abfiht einer Uebertretun; bed Berbots 
vermuthet werden kann, biefelben hierauf beſon⸗ 
ders Aufinerffam zu machen oder nach Umftänden 
die Pagausfert'gung zu verweigern. 

Münden, den 17. December 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Duboid, Sem, 





ad Nrum. 55,455. _ 
‚(Die Eröffnung des Beſchälgeſchäftes im Fahre 1848 
betr.) 
Im Namen 
einer Majeftät des Könige von Bayern. 


Rih Ansrbnung der f. Landgeſtüts ⸗Verwal⸗ 
tung: wirb das’ Beihäfgeihärt bes allgemeinen 
Landgeftüfs auf nachſtehenden Stationen: 

1) in Aichach mit 3° 

2) in Brud mit 3 j 
3) im Dießen, Log. Yandeberg, mit 3 
4) in Erbing mit 3_. 
5) in @eifenfeld, Wg. Pfaffenhofen, mit 4) 
'6) in Sngotftadi mit 4 
mM in Fanbaberg mit 2 
8) in Moosburg mit 3 
9) in Münden mit 4 
mit dem Anfange des Mont März; 4848, ann 
00) aufderRraujftröße, Sog Deg ermfee,miban: 
Em Lenggries Wg. Tolz, mit 3 | 5 
42) Ta Miesbad init 4 
13) in Trgernfee mit 3 $ 
44) in Tölz mit 5 . ji 


— 


18) in Unterummergau, Log: Werbenfets,t 
mit 3 und 
46) in Wörnsmäpt, Sog Miedbag, mit 3. 





Mitte desfelben Monats eröffnet werben, was 
hiemit befannt gegeben wird. 

München, den 19. December 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Frelherr v. Godin, Präfibent. 
Dubeis, Ser. 


ad Nrum. 55,607. 


An 
fämmtlide Polizeibehörden von 
(Die vermißte taubfiumme Anna Margaretha Theuer 
von Weltheim betr.) 


Im Namen 


‚Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nach einer Mitrprffing der königl. Regierung 
von Mittelfranfen hat ſich die unten fgnalifirte 
blövfinnige und taubflumme Anna Margaretha 
Theuer, uncheliche Tochter der ledigen Mar- 
gareiha Theuer von Weſtheim, f. Landgerichts 
Windsheim, eine Gerrohnpeltäftteimerin, Thon feit 
drei -Monaten-von-ihremWohnorte entfernt, ohne 
daß von ihrem dermaligen Aufenthalt Envas bes 
fannt geworben if. 

Die fänmtlihen Difirictd- Polizei » Behörden 
erhalten daher, den ‚Auftrag, ‚geeignete Nachfor · 
fung zu ‚pflegen, ‚bie Anna Margaretha Tpeuer 
im Betretungsfalle-ungenzüglih an das k. Lande 
gericht ‚Windsheim abzuliefern und wie gefheben 
anzuzeigen, allenfalls erhobene Notizen aber gleich⸗ 


falls befagtem f. Landgerichte mitzutheifen. 


Münden, den 19. December 1847. 


Königl. Rrgierung von Dberbayern, 


Rammer des Innern. 
Freiherr v. Gobdin, Präfident. 
Dubois, Secr. 


1828 


Signalement 


Diefelbe in 34 Jabre alt, 4 Shup groß, 
Hat einen breiten aufgeworfenen Mund, bohe 
Stirn, fpigige Nafe, IGwarje Augen mit. Merem 
Blide, ſchwarze Haare; bei ihrer Entweichung 
trug fie einen braunen Rod, einen blauen Schurz, 
ein abgetragenes zerriſſenes Halsınd, befien Farbe 
micht mehr keuntlich if, eine dergleichen Kopfbe⸗ 
Dedung, blaue Strümpfe und Schuhe von abge: 
ſchnittenen Halbſtiefeln. Befondere Kennzeichen: 
Feine, e 


ad Nrum, 54,033, 
(Depofitenefen bei dem fgl, Sandgericte Brepfing 
betr.) 
Im Ramen 


Seiner Majeltät des Königs von Bayern. 

Gemäß $ 18 der Berorbnung vom 22, Der 
cember 1840, die Behandlung der Gerichts, und 
Adminiſtrativ » Depofiten betreffend , wird piemik 
offentlich bekannt gemacht, daß nad gepflogenem 
Benehmen mit dem k. Appellationsgerichte von 
Oberbapern ver zweite Affeffor Pfeiffer als 
Zweiter Depofitafbenmter bei dem k. Landgerichte 
Freyſing beſtellt worden iſt. J 


Manchen, den 20, December 1847, | 


Rönigt, Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Inn ern, 


Freiherr v. Go bim, Präfident. 
| Dubois, Ser, 
— 





1830 
An 

fämmtlige f. Sandgerihie, Baninfpee 

tionen, die Magiftrate Münden und 


Ingolftade, dann an das Herrfſchafits— 
gericht Hohenaſchau— 


(Die Art der Borlage von Bauplänen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Tamit die Plane und Koſtenvoranſchlage fo 
viel möglih conferpirt und gegen Verluſt ges 
fühert werben, ſieht ſich die unterzeichnete Stelle 
veranlaft, den obenbenannten Behörden in dieſer 
Abſicht folgende Beifungen zur fünftigen genanen 
Darnachachtung unter Bezugnahme auf 86 6,11 
und 12 ber Audfhreibung vom 9, Aprif 1844 
(Rreid:Intelligenzblar 1844 Erite 841) iu ers 
theilen. 


Wenn Plane für Bauten irgend einer Art und 
die entſprechenden Koftenvoranfchläge höheren 
Etellen dorzufegen find, bärfen ſelbe fürbin nicht 
mehr den Acten beigefegt ober beigeheftet werben; 
fie find vielmehr in einer eigenen Tectur Yon 
Pappendeckel, welche das normalmäßige Papier⸗ 
format hat, als eine beſondere Beilage bes te- 
treffenden Actes einzu ſenden. J 


Außen auf der mit Bindfaben oder Bandern 
zu fließenden Teetur ift die Zapf mb Gattung 
der darin enthaltenen Dane und Voranſchlage 
genau zu bemerken. 


ESollten künftig Vorlagen geſcheben, welche 
dieſer Weiſung nicht eutſprechen, fo- wird auf 
Koften der betreffenden Behörde das erpedirenbe 
(1238*) 


1831 


Regierungs » Secretariat, Kammer des Innern, 
ben Bollzug biefer Anordnung bewirken. 
Münden, den 23. December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Oodin, Präfident. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 55,708, 
„Die Beſetzung ber Patrimoniatgerichte Taufkirchen, 
Altenerbing, Starzell und Penning betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Andreas Hoi if als Gerihtöhalter für bie 
Patrimonialgerichte Tauftirchen, Altenerding, 
Starzell und Penning beſtätigt und eingewieſen 
worden. 

Münden, ben 24. December 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 
Freiherr v. Godin, Fräfident. 

Dubois, Ser, 





ad Nram. 56,257. 
An 
ſämmtliche k. Militär-Confcriptions- 
Behörden von Oberbapern. 
(Die Umſchreibung der Militãr⸗·Cinſtandecapitalien auf 
weitere Einftanbömänner betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Für die Fönigl. Staatsfgulden » Tilgungs: 
Sperialcaffen if die Vorſchrift gegeben, Capitals 


1832 


Umfcpreibungen in ben Cataflern nur dann zu 
vollziehen, wenn ihnen gleidzeitig bie Staats⸗ 
Dbligationen in Borlage fommen, und mit ber 
erforderlichen Umfhreibungs:Bormerkung verfehen 
werben fünnen. 

Diele Vorfhrift gilt für alle auf Namen aus. 
tende Obligationen und fol im Intereffe der Si» 
cherheit des Staateärars ſtets und in jebem Falle 
beobadptet werben. 

Damit num die Ordnung im Dienfle ber F. 
Staatsfhuften-Tilgungs » Specialecaffen nicht ges 
flört werde, if es nothwendig, aud das Verfah⸗ 
ven bei der Umſchreibung der Militär-Einflande- 
Gapitafien auf weitere Einftanddmänner mit bier 
fer Norm in Einklang zu bringen. 

Deßhalb erhalten bie Militär » Eonferiptiond« 
Behörden von Dberbayern gemäß höchſter Ent 
ſchließung des königl. Minifteriums des Innern 
vom 16. d. Mis. nachträgli zu dem Ausfchreis 
ben vom 24. Erptember 1845 (Intelligenzblast 
Nro. 43 Seite 1438) dem Auftrag, in den Fällen, 
wo ihnen durch das angeführte Ausfchreiben unter 
Ziffer 3 am Ende die Vernachrichtung der treffen» 
den Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗Specialcaſſen über 
bie volljogene gerichtliche Umfchreibung einer 
Staateobligation zur Obliegenpeit gemacht ifl, 
mit biefer Rundgabe die Heberfendung 
der Staatsfhuldurfunde zu verbinden, 
und erſt nach beren Rüdempfang vorſchriftsmäßig 
weiter zu verfahren. 

Münden, den 24. December 1847, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfldent. 
Dubois, Ser. 





J 


1833 


ad Nrum. 56,466. 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden yon 
Dberbayern. 
(ine bei dem Magiſtrate Linz aufgegriffene taub: 
ſtumme Mannsperfon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Auf Anſuchen der k. k. ob der enns'ſchen Lan⸗ 
desregierune zu Linz wird ben Polizeibebörden 
von Oberbayern nachſtehend die Beſchreibung ei⸗ 
ner bei dem Magiſtrate Linz aufgegriffenen taub: 
ſtummen Mannsperſon mit dem Auftrage mitge: 
iheitt, ungefäumt Nachforſchungen über die Heimat 
dieſer Perfon anzufiellen und ſachdienliche Refuls 
tate binnen 4 Wochen ander anzuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Münden den 24. December 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 


Beſchreibung 
der von dem hiefigen Landbezirkodiener Carl 


' Sepfried wegen Beitel und Paßlofigfeit aufge- 


griffenen und arretirten taubftummen 
Mannsperfon. 

Diefelbe ift bel 23 Jahre alt, mittlerer Sta: 
tur, hat dunfelbraune Haare, graue Augen, ge 
fpigte Nafe, proportionirten Mund, bie Zäpne 
find gut und vollzäplig. Sie bat ferners ein 
ovales Geſicht und aufrechte Körperhaltung. 

Am Leibe trägt derfelbe einen ſchwarzen nies 
dern Hut von runder Form umb aufgeflüfpten 
Rrempen, derſelbe ift von grobem Filz und äpıs 
lich jenen, wie fie die Waldbauern im Innviertel 
zu tragen pflegen; ein gelbbaummollenes Hals⸗ 





1834 


tuh mit licht⸗ und bunfefrotben Tupfen und 
am Deffin mit rotben Blumen geziert, ein 


rupfenes Hemd, einen Spenfer aus filberfar⸗ 


benem Sommerfloff, eine Hofe aus Baumwolle 
mit braunen und dunkelblauen Streifen, ein Gilet 
aus blauem mit Blumen gezierten Schafwolltoff 
mit gelb metallenen Knöpfen, dann endlich Bund. 
ſchuhe aus Bodleber, 

Ferners hat dieſelbe noch bei ſich ein roh und 
blau quadrillirtes Schnupftu und an Baarſchaft 
48 fr. Conventionsmünze, dann 3 fr. E. Sch. 

Sammtliche Effecten befinden ſich ohne Merk⸗ 
zeichen und in ziemlich abgetragenem Zuſtande. 

Als beſondere Kennzeichen dienen: eine in der 
Mitte am hintern Rande des linken Schulterblat⸗ 
ted befindliche Feine Narbe (weile von ‚einem 
laͤngſt gebeilten Geſchwuͤre herrührt) fo wie auch 
eine zweite Narbe, welche die Länge eines Zolles 
hat, über den Rüden ber linken Hand läuft, und 
weld letztere von einer ebenfalls fon Lange 
geheilten Hich- ober Schniuwunde berftammt ; 
endlich muß noch bemerft werben, daß er außer 
ben Worten „Johann Lug“ nichts zu ſchreiben 
oder anderweitige Wusfunft zu ertbeifen im 
Stande if. 

Magiſtrat Binz, am 15. November 1847, 
Biſchof. 


— 





ad Xrum. 53,653, 

An 
fämmtliheDifirictö-PolizeisBehörden 
von Oberbayern. 

(Das Erogen gugeipiäter im Griffe feſtſtehender Mefı 
fer, dann Piftolen und bergleichen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Die vielen in neuefler Zeit eingefommenen 


1835 


Anzeigen über verbotwidtiges Tragen und Beil 


bieten zugefpigter im Griffe feſtſtehender Meſſer, 
dann Piſtolen und dergleichen veranlaffen bie uns 
terfertigte Stelle, die hierüber unterm 6. October 
41839 und 42. Juni 1844 erlaffenen Anorbnungen 
in nach ſtehendem Abdrucke wiederbolt zu veroͤffent⸗ 
lichen und ſaͤmmtliche Polizeibehörben aufzufor⸗ 
bern, dieſe Anordnungen neuerdings in allen Ge⸗ 
meinden befannt zu machen, dieſe Beröffentlihung 
nachweislich am Anfange jeden Quartals zu wie⸗ 
derhofen und alle Contraventionen mit gebühren« 
ber Strenge zu beahnden. 

München, den 25. December 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 

Freihert v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ster. 


Abdruck. 
An 
ſämmtliche Polizei: Behörden von 
Dberbayern, 


(Das Verbot bed Zragens zugefpigter im Griffe feſt⸗ 
ſtehender Zafchenmefler betr.) 


Im Namen 

Seiner Waieftät des Königs von Bayern. 

Die im $ 13 ber Regierungs + Ausfreibung 
vom 24. April v. Is. (Kreis-Intelligenzblatt S. 
521 u. fig.) enthaltene Befimmung über dad Bers 
bot bes Erſcheinens lediger Burſche mit zuger 
fpisten im Griffe fenflehenden Tafchenmeflern auf 
Tanzplägen hat fih in Bezug auf den beabs 
fichtigten Erfolg nit als zureichend bewährt. 
Die Körper-Berlegungen bis ;ur Tödtung, wobei 
folhe fogenannte Beſteckmeſer als Waffe ge 
braucht werden, treten vielmehr fortan hervor und 
häufen fih fo ſehr, daß durchgreifende Maßnah⸗ 
men dagegen unerlaͤßlich geboten ericheinen. 


Es ift eine in ber Erfahrung beflätigte That 
ſache, daß fon das durch ben Beſitz einer tüd- 
tigen Waffe genährte Selbfivertrauen zur Auf 
nahme bes Streites ermuthige, und die Beſerg⸗ 
nif, daß Streitigfeiten und Wortwechſel nicht 
felten in lebensgefährliche Thätlichkeiten übergeben, 
it um fo begründeter, fe gefährlicher bie Waffe 
in Sen Händen trunkener Unvorfihtiger oder 
Streitender erſcheint. 

Die ſogenannten Beſteckmeſſer bei ſich zu füh⸗ 
ven iſt anderer Seits nur Wenigen mehr wirk- 
liches Drvürfnig, und ein ſolches verſchwiudet 
ſelbſt da ned, wo, wie beim Beſuche öffentlicher 
Zufammenfünfte, Bolfsbeluftigungen,, Tanzpläge, 
weder das Gewerbe no der Beruf binführt. 


Diefe Erwägungen haben bie königl. Regies 
zung beſtimmt — von nun an allgemein zu 
verbieten, bie zugefpigten, im Griffe feſtſtehenden 
Taſchenmeſſer (Stitete) als bie Urſache zahlreicher 
Körperverlegungen und felbft Töbtungen bei fi 
zu führen — und baber anguorbnen , was folgt: 

1) Das Tragen yon ben im Griffe fe 
Rehenden fpigigen Meffern, welche 
gewöhnlich als Beficefmeffer in einer offe⸗ 
nen Seitentafhe an den Beinlleidern ger 
tragen werden, fo wie biefenigen Schnapp- 
meffer, welde geöffuet mitteld einer Feder 
feitgehalten werben, ifi in Zukunft aft allgemein 
und indbefondere bei dem Beſuche von Wirte 
bäufern, Tanzmuſilen, Öffentlichen Zuſam⸗ 
menfänften und Beluftigungen, ZJabrmärkten, 
Pferderennen u. dgl. firenge verboten; 
eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen 
Ferjonen ein, welche ſolche Meffer zur Aus⸗ 
übung ibrer Gewerbe ober in Folge ihres 
Berufes bedürfen, wie Megger, Korbmacher, 
Fuhrleute, Jäger ıc, aber auch nur in ſo 


2 


— 
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3) 


4) 


5 


6) 


lange, als fie ihrem Gewerbe oder Berufe 
nachgeben, dann bei Reifenden. während 
ihrer Reiſe; — bei bem Beſuche von öffent» 
Yen Zufammenfünften und Bolfsbelufti- 
gungen, dann auf Tanzplägen und anderen 
Öffentlichen Gelegenpeiten findet aud bei 
diefen Perfonen obiges Berbot vollfommene 
Anwendung. 

Das Zuwiderhandeln gegen biejes Berbot 
zieht Im erſten Betretungsfalle Conſiscation 
bed Meffers, im zweiten und weiteren Falle 


mit biefer eine Getoftrafe, »on..2-bis.10... 


Gufden zu Gunften des Local: Armenfonde, 
wo die Betretung flatifindet — oder aber 
bei Zahlungeunfäpigfeit angemefjene Arreſt⸗ 
ſtrafe nad ſich. 

Im’ NMückfalle und bei Raufhändeln find 
diefe Strafen zu verdoppeln. 
Die Gemeinde-Borfiehrr, Wirthe und die 
bei Tanzmufifen zur Aſſiſtenz abgeorbnete 
Polizei · Mannſchaſt find namentlich verant- 


wortlich, dafür gu wachen, daß bei dem 


Beſuche der Wirthäpänfer, bei Tanzmufifen 
und fonftigen -Öfiemilichen ‚Belufligungen 
dieſes Verbot unnachſichtlich gehandhabt, 
und jeder Uebertreter ſogleich der vorgeſetz ⸗ 
ten Polizeibehörbe angezeigt werde. 
Bamitlien: und Hausväter, welde 
ipren Söhnen und Dienſtlknechten bad Tra⸗ 
gem folder Meſſet wiflenslih nachſehen, 
follen Ileichfalls zur Verantwortung gezo⸗ 
gen und in Geldſtrafe bis zu 10 fl. ge⸗ 
nommen werden. 


fien, :inöbefondese Bauernburſchen, — 


8 


9 





— 
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namentlich ohne Meffer, — vorzuſetzen, 
rechtfertiget die Tragung von Mefjern ver 
verbotenen Art durchaus nicht, — dagegen 
wird aber auch erwartet, — daß Gaſtwirthe, 
welche zufolge ihrer gewerblichen Eonseffion 
die Pfliht haben, ihre Gaͤſte angemeſſen zu 
bebienen, — einem beffallfigen Mißſtande 
abheifend zu begegnen; bie Polizeibehörden 
werben bahin zu wirken ſuchen, daß bie 
Wirtpinaftäbefiger auf dem Lande mu 
vorne zugerundete Tiſchmeſſer ſich 
anſchaffen und in den Gebraud geben. 
Das Feilbieten ber fogenannten 
Beſtechmeſſer if gleigfalls bei 
Bermeibung ber Gonfisration ums 
terfagt. 

Die zum Berfaufe von Meffern berech⸗ 
tigten Gewerbsleute find daher nur mehr 
befugt, Meffer der verbotenen Art ohne 
Öffentliche Fellbietung und Audftellung an 
bie zur Führung Berechtigten zu ver 
laufen. 

Die dieſem Verbote entgegen zur Anzeige 
fommenden ober wahrgenommenen einzelnen 
Beräußerungen folder Meffer überhaupt 
und indbeiondere an Tebige, fo wie unbe 
fannte Individuen werden nah $ 3 beftraft. 


Fremde find von dem Beflehen dieſes Ber 
bols gehörig in ſtenniniß zu fegen und zu 
belehren. 

Gegenwärtige Anorbnungen treten mit bem 
1. Jänner 1840 in Bollzug. 


Sämmitliche Polizeibehörden Oberbayerns were 
Die in einigen Gegenden in Landwirths⸗den zur firengen Aufrechthaltung biefer Berfügun- 
Hänfern noch herrſchende Uebung, den ers gen hiemit angewielen. 

Bon ihrem vielfach bewährten Dienfeifer ge- 
GSpeifen ohne bie nöthigen —— wärtiget die lonigl. Regierung nach ben dringen» 
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den Aufforderungen, welche aus den traurigen 
Borfällen durch den Mißbrauch der bezeichneten 
Meffer hervorgehen, — den genaueften Bollzug. 

Bor allem if dafür zu forgen, daß biefe Bes 
ftimmungen durch Berfündung in ven Gemeinden 
zur möglihf allgemeinen Kenntniß gebradt wer⸗ 
den, ferner deren Anheften in ben Wirthshäuſern 
auf dem Lande, in den Märkten und fleineren 
Städten ſogleich anzuorbnen, und ba bie gegen- 
wärtige Verfügung einen merklichen Einfluß auf 


den Abfag ber fogenannten Beftedde äußern wird, 


hievon Beranlaffung zu nehmen, bie in ihrem 
Bezirke wohnenden Waffen» und Meſſerſchmiede 
auf dieſelbe aufmerffam zu maden, damit fie in 
Bezug auf BVerfertigung folder Beflede und auf 
ten Handel mit denſelben bad Erforderliche recht⸗ 
zeitig vorfehren. 
Münden, den 6. October 1839. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seindheim, Präfttent, 
Richard. 


Abdrud. 
An 


ſämmitliche Bezirls⸗æPolizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Das Tragen von kutzen Schleßgewehren, vorzüglich 
auf dem Lande betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die RegierungssAnortnungen vom 16. Mai 
1840 (Dberbayer. Intell.»Blatt S. 628), 9. Mai 
1842 (Dberbayer. Intel.»Blatt S. 676), 22: Juni 
1842 (Oberbayer. Intell.-Blatt S. 878) und 14. 
September 1842 (Oberbayet. Intell.⸗Blatt &.1358) 
über das Tragen verbotener Waffen, befonders 
von Seite Tediger, rauffüdtiger Burſche auf dem 
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Lande, haben biöher den gewünſchten Erfolg nicht 
gehabt, vielmehr Tiegen neueftend Anzeigen vor, 
daß derlei Individuen häuſig Sachpiſtolen bei ſich 
tragen und hiemit theils fahrläſſiger Weife, theils 
vorfäglih Beſchaͤdigungen verurſacht und Verbre⸗ 
chen begangen werden. 


Die ſämmilichen Bezirke « Polizeibehörben er⸗ 
halten daher den Auftrag: 

1) Das Berbot des Tragens von Pifolen und 
furgen Feuergewehren aller Urt in allen 
Gemeinden neuerdings befannt madın und 
biefe Bekanntmachung jährlig erneuern zu 
laffen. . 


2) Büchſenmacher, Tröbler und Andere, wilde 
ſich mit der Berfertigung und tem Verlaufe 
der Art Waffen befaffen bürfen, find auf 
biefes Verbot befonders aufmerkffam zu mas 
den und zu beauftragen, bei dem Berkaufe 
derfelben mit möglichſter Behutfamfeit zu 
verfahren, an unangeleffene,, unbefannte 
ober Übel beleumundete Individuen folde 
nicht, fondern nur an angefeffene, befannie 
Männer zu verkaufen und über ven ftalt- 
haften Berfauf eine genaue Nuffchreibung 
zu führen. 

3) Aller Zwiſchenhandel und der Handel Uns 
befugter mit ſolchen Schießgewehren iR 
firengftend unterfagt und bie Dawiderhan⸗ 
delnden find nachdrücllich zu beahnden. 

4) Derlei Händler, ſowie die Burſche, welche 
ſich des unerlaubten Beſitzes ſolcher Waffen 
ſchuldig gemacht haben und beſtraft werden, 
ſind den benachbarten Polizeibehörden und 
dem Gendarmerie⸗Compagnie- Commando 
namhaft zu machen, damit auch ſie die 

nothige Wach amkeit auf ſelbe richten. 
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5) Jede Gendarmerie⸗Anzeige über bie Leber 
trelung ber gegenwärtigen Anorbnung if 
auf der Stelle zu würbigen und nöthigen 


Falles durch Cunafoungen näher gu con« 


flatiren. 

6) Die Dris » Polizeibehörben find in Hand» 
habung dieſer Anordnungen firengfiend zu 
controliren; aud it ein befonderes Vor⸗ 
merkbuch der dießfalls vorgeflommenen Ans 
ieigen und des (Ergebniffes der erfolgten 
Unterfugung vom 1. Juli b.36. anfangendb 
bei allen Orts⸗ und Bezirks, Polizeibehörben 
anzulegen und genau fortzuführen, um ſich 
bei Bifitationen, Inſpectionen ober andern 
Anläflen von dem Vollzuge der geiroffenen 
Anordnungen überzeugen zu können. 

Münden, den 12. Juni 1844, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 

2 Rammer bes Innern. 

In Berhinverung des fgl. Praͤſidenten: 
Shilder, Director. 
v. Spruner. 


ad Nrum, 57,147. 
An 


—— PolizeirBehörden von 

Dberbapern . 

‘(Den von den Drauern bei dem Minuto⸗ Vetſchleiße 
ju erhebenben Schenkpreis betr.) 
Im Namen 

Seiner ‚Wojeftät des Königs von Bayern. 

Unter Hinweifung auf die im legten Inlelli⸗ 

genzblatte. Rro, 53 Seite 1793 fi. enthaltene 

alleroͤch ſte Eniſchließung vg 18.7. Mi, wird 


ſaͤmmtlichen Polizeibepörden in Folge hä» . 


fier Entſchließgung des königl. Minideriums des 
Innern vom 24. dieß eröffnet, daß zu deu Zech⸗ 
und Wirthſchaftslocalen au die je beächenben 
Sommer- over Lagerleller und bie bei einigen 
Bräuhäufern beſindlichen Bärten zu zählen, und 
demnach die Bräuer befugt find, den Schenfpreis 
auch von dem auf den Kellern und in den Bär 
ten an bie dortigen @äfte al minuto abzu- 
gebenden Bier, dagegen aber aud für das auf 
den Kellern oder in den Gärten zu holende foge- 
nannte Gaſſenſchenkbier nut den Banterpreis zu 
erheben. 

Zugleih werben fämmtlihe Poltzeibehörben 
nachdrücklichſt angewieſen, die Qualität der Biere 
bei allen Bräuern und Wirthen einer fortgefegten 
firengen Ueberwachung zu unterfiellen, die Bier⸗ 
Bifitationen, insbefondere an ben Schenkfaͤſſern 
und zu ben Zeiten des ſtärkſten Abſatzes Mitlags⸗ 
Aunden und Abendzeit) vorzunehmen und bei bem 
Befunde tarifwidriger Dualität hierüber Unter⸗ 
ſachung einzufeiten, und gegen die Fälkigen mit 
den verorbnungsmäßigen Strafen einzuſchreiten. 

Hiebei wird namentlich bemerlt, daß nur bei 


ſchr Bebrutendem Bierabfage die Hufftellung meh ⸗ 


verer Schenkfäſſer zu gefatten, und überhaupt 
Sorge zu fragen if, daß das gleiche Bier an bie 
Säfte und über die Gaſſe geſchentt wird. | 


Der genaue Vollzus iſt ni enge Naqh⸗ 
sontroliven. 


 oifittionen zu 


Ebenfo ift die Probung ber — in 
den Lagerkellern innerhalb der hiefür verordnungs⸗ 
mäßig beſtimmten Zeit mit Sorgfalt und Pünct- 
lichleit vorzunehmen, damit bei allenfalls noth⸗ 
wendigen Rüdgriffen auf bie pieräber gepflogenen 
Verhandlungen aus dieſen die u —— 

(19) ° ‚3 


— — 
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über die Straffall yteit er forderlichen — 
mit Stqherheit erholt Werben lönnen. 

Münden den 28. Desember 1847. 
Fdulßl. Regterung von Oberbayern, 
Ramer des Iunern. 

Freihert v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Secr. 


Pu fe —. 


ad Nrum. 55,509: 
Bekamimachung. 
(Die Errichtung neuer Poftrpebitionen in Beyrin 
bett.) 


Dan Scd Ian Im 9 en 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem 1: Jaͤnner 1848 treten in Bayern 


förgenne Poflanftalten in Wirkſamkeit. 
3. Briefpoflerpebitionen und: zwar: 
1) in den Marrborfe Boecpl, 
2) in dem Pfarrdorfe Paßloch, 
3) in dem Marktflecken und Cantons⸗Hauptorie 
Mutterfiadt und 
4) in. dem Pfarrdorfe Schifferſtadt, 
fämmilihe im Regierungsbezirfe der Pfalz an der 
pfalziſchen Lubwigshahn gelegen; 
u. Brief⸗ und Fahrpofterpeditionen, 
unb zivar: 
1) in der Stadt Naila, wwiſchen Hof und 
Nordhalben ih’ Oberftauten, 
2) in der Stadt Difehenern, "gioifden 
Memmingen und Dbergüngburg, und 
3) unter Aufpebung bed Poſtdienſtes zu Pörns 


bad in dem Markiflecken Reicherto⸗ 


bofen, 
beide letztere in dem Regierungsbezirle von Shwa- 
ben unb Neuburg gelegen. 
Die wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
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ennlaiß gebtacht daß vom obenbegzrichneten Zeit ⸗ 
Mntte an; nach md von den genanuten Poſtan⸗ 
ffalten Briere und Jeifangen, ſowie bezlehungs⸗ 
weiſe Hille zur Uebrrlteferung durch bie Poſtan⸗ 
ftalt geeigneten Fahrpoſtſtücke, nad und von Rei⸗ 
ch erto hofen üuberdieg auch Reifende mit ım- 
beſchtünlter Annahme durch bie Poſtanſtalt un⸗ 
mittelbate Beſörderung ſinden. 

Minden, den 13. Deceinber 147. 
General⸗Berwältung der Fonigfigen 
Poſten ind -Eifenbapien. 

v. Gorb. 
Mauber. 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majehäl der König haben 
Eich zu Folge allerhöchſſen Reſeriptes vom 15. 
December, Is. allergnäbigit bewogen gefunden, 
bie dur Berfegung des Suudien lehrers Stei⸗ 
ninger an das alte Gymnaſtum dahier erledigte 
Lehrftelle an biefiger Lateinſchule in proviſoriſcher 
Eigenfaft dem Stubienlchrer an ver Lateinſchule 
zu Landau Dr. Bartholomäus Goßmann feinem 
alferuntertbänigften Anfuchen entſprechend zu über 
fragen. 

Seine Majehät. der Rönig haben 

zu Folge allerpödfter Untfpfießuing vom 19. De» 
—* 1.88. zu genchmigen geruht, daß von dem 
bogwärbigften Herrn Ergbiſchofe von Münden 
Brepfing die Piarrei Sauerlach, F. Landgerihts 
Wolfratohauſen, dem Prießer Peter Wenn in⸗ 
ger, Shloßbeneficiaten in Mangeboit t. Lands 
gerichts Landehut, 

"und die Pfarrei beein, te Landgerichts 
Tiltmoning, dem Wiefler Franz Seraph Gru⸗ 


— ——— — 


4845 
ber in Haimpaufen, F. Landgerihts Dachau, veg ⸗ 


lichen werde. ’ 

Seine Majeflät der Rdaig Haben 
Sich unterm 20, Derember I. Js. bewogen ge: 
funden, auf bie zweite Lanbgerichtö-Afjefforsftelle 
in Bohenftrauß den: f. Advolaten Dito Seel in 
Miesbach feinen allerunterthänigſten Bitte um 
Anſtellung im Siaatsdienſte willfahrend aller⸗ 
gnäbigft gu ernennen, 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 23, De: 
cember 1. 38. wurde der Schullehrer-, Eantor: und 
Meßnerdienſt zu Eresgaden, f. Landgerichts Ins 
golftadt, dem dortigen Verweſer Epriftian Eifens 
richter übertragen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
Bei der unterfertigten . Verwaltung ift eine 
LYanddampfmafhine mit großem Schwungrade, 
welde bei gewöhnlihem Dampfe mit 100, bei 
vollem Dampfe aber mit 130 Pferbefräften ars 
beitet, aus freier Hand zu verfaufen, und fann 
täglich auf hiefiger Schiffswerfte eingefehen werden. 
Auswärtige Raufsliebpaber, welche nähere 
Audfunft Über die benannte Maſchine wünſchen, 
wollen fi in franfirten Briefen an die f. Ber 
waltung wenden. 
Regenäburg, ben 17, December 1847. 
Die 
Königlige -Berwaltung det Donau 
Dampffhifffaprt. 
Lindner. 


1. 3iegler. 


Da bei, dem. am „AB, Mid, beabſichteten 
oͤffentlichen Verſtriche Des dem Michael Kirmapr 
au Untermarhach „gehörigen: Grundoerm oͤgens ‚kein 
Kaufsliebhaber erxſchienen iſt ſo wird, ‚auf Antrag 
mehrerer Glaͤubiger deſſen Wohnhaus mit Stadel 
und Stallung ſammt Hofraum zw 22 Decimalen, 
aſſecurirt mit 1400 fl, dann 17 Tagw. 43 Der, 
Aeder, feeiftiftig- zut Hofmarl Hohenlammer, und 
8 Tag, I Dec. Wiefen, im Geſqumtſchaͤtungs⸗ 
wertbe zu 3347 fl, am 

Mittwoch den 19. Jänner 1848 
Bormittage 10 Upr 
dem wieberholten öffentlichen Berkaufe im Wirths⸗ 
Haufe zu Hohenkammer ausgejegt und hiebei bes 
‚merkt, daß der Hinſchlag nad 5 99 der Novelle 
vom 17. November 1537 one Rüdjigt auf den 
Schägungspreis erfolgt, und dem Gerichte unbe⸗ 
lannte , Rauföliebhaber ſich über ihr, Vermögen 
auszumeifen haben. 
Den 21. December 1817. 
Königlihes Landgeriht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 


Unter Bezugnahme auf dießſeitige Ausſchrei⸗ 
bung vom 7. October dieſes Jahres wird hiemit 
Öffenilih befannt gemacht, daß in Folge der. bes 
‚fagten Erklärung bes Bierbrauers Sebaſtian 
Leiß dahier fämmilihe von ihm ohne Einwilli⸗ 
gung feiner Ehefrau eingegangenen Rechtsgeſchäfte 
null und nichtig feyen, Tomit von. ber Ehefrau 
bes Sehaftian Leif jederzeit ald rechtsungiltig 
widerrufen werben fönnen, wornad fi Jedermann 
zu achten wiffen wird. 

Den 12. December 1847. 
Königlides Landgeriht Mooeburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 
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Nah erebitorfhaftligem Antrage wird ber in 
der Öffentlichen Aus ſchrelbung vom 22, April 1. 38. 
(mielligenzblatt von Oberbayern Nro. 18, 20r. 
22 und Landbötin Nro, 61, 64 und 66) näher 
bezeichnete Adambauernhof zu Frohnloh zum zwei⸗ 
tenmafe oͤffentlich verfleigert und hiezu Tagsfahrt 

Samflag den 29. Jänner 1848 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau bed k. Landgerichts anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufstiebhaber werben hiem 
mit dem Bemerfen eingelaben, baf ber Hinſchlag 
nach 8 64 des Hppothekengeſetzes vorbehalilich 
der Beſtimmungen in den $$ 98 — 101 des 
Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 ohne Rüde 
fit anf den Schaͤtzungewerth erfolgt. 

Den 15. December 1847. 
Röniglihes Landgericht Starnberg. 
Gt. Pitzner, Landrichter. 





(Prloritäts-Erkenntniß,) 

Das unterm 14. December 1847 gefällte 
Prioritäts: Erlenutniß in der Gant der Webers. 
“Eheleute Johann und Tperefia Shupfner von 
Schrobenhaufen wird am 10. Jänner 1848 auf 
30 Tage lang an bie Gerihtstafel angeheftet 
werben. ‘ 

Den 18. December 1847. 

Königl. Landgericht Shrobenhaufen, 
Leinfelder, Landrichter. 





Dem ehemaligen Brauergeſellen in Bamberg, 
Georg Peter Ziehr von Siaffelbach, F. Landge⸗ 
richts Bamberg 11, dermalen Gendarm zu Pferd, 
if der vom Stabimagifirate Bamberg ihm über 
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eine Gparcaffer Einlage nd 100 fl. ausgefiellie 
Sein vom 3, Februar 1845 No. 553 ans 
Handen gefommen. 

Auf Antrag feines Offigialanwaltes dei f. 
Advolaten und Herzog Leuchtenbergiſchen Kabincts⸗ 
Rathes Joh. Nep. Keller in Münden vom 3. 
praes. 9. d. Mid, wird demnach ber unbefamnie 
Inhaber dieſes Scheines aufgefordert, feine Defig- 
oder allenfallfigen Eigenthumsrechte hieran in Zeit 

von 3 Monaten a dato 
unterfertigter Behörde um fo gewiffer unter Pros 
buetion ber Driginalurfunde nachzuweiſen, als 
außerdem nad Umfluß des vorgefepten Termines 
fraglicher Sparcoffafgein für nichtig und fraftlod 
erflärt, und die Ausantwortung eines Duplilates 
an ben Einleger veranlaßt werben mwürbe. - 
Den 10. December 1847. 

Königlihes Landgerigt Wafferburg. 
(2)1. Laar, Landrichter. 





Da die Näherin Anna Maria Brunnhuber 
von Winhöring nunmehr von felbft wieder nad 
ihrem Wohnorte zurädgefehrt iſt, fo mitt bie 
dieſelbe betreffende Ausſchreibung vom 24.9. Mit. 
eußer Wirkfamfeit, 

Den 17. December 1847. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


— 
Spaͤhbrie fe. 


Dem Bauer Jofepp Staubhamer iM 
Staubham d. Gtd. wurde am 26. v. Mis. Nah 
mittags um A Uhr herum fein ſtarker Halbpund 
von ſchwarzet Farbe mit weißem Gtrige an der 
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ahhle und Bruß, 1 Jahr alt, furzpanrig, am lin · 


fen oder veihten Dintrefuße mit ſeht fenntfihen 


bild und ein Weibebild — vom Hausfelde weg 
fortgelodi und entwendet. j 
Beſchrieben werden dieſe zwei Perſonen, wie 
1) der Mann war von großer Statur, hatte 
einen ſtarken röthlichen Schnurbart, war 
etwa 50 Jahre altz er trug einen Spenfer 
und Hut nad Art ber Gebirgehũte, grau 
oder grün, dann eine lange tuchene Hole ; 
2) die Weibsperfon, 6 — 8 Jahre jün- 
ger, und etwas Heiner ald ber Mann, 
teug ſich wie bie Weiber der mit Karren 
herumziehenden Tyroler und ging in bloſ⸗ 
ſem Kopfe. 

Man erſucht Späpe zu verfügen und ein allen» 
fallſiges Ergebniß hieher anzupeigen, ober, wit 
Sonf geſetlich, zu verfahren. 

Den 17. Derember 1847. 
 Röniglides Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


— 


Am Montag den 13. December 1. 36. Abende 
ungefähr 6 Uhr entfernte ſich unten befehrichene 
Weibsperſon, welde ſich feit Mitte September 
1. 38. im Haufe der Bürftenbinder Geiosre iter'⸗ 
ſchen Ehelente unter dem Namen Anna Wend⸗ 
fer und als angeblicht Bafe derſelben dahier zu 
Wafferburg aufgehalten hatte , aus diefem Haufe 
und nahm folgende Gegenfänte mit ſich fort: 

4) ein paar Ohrringe Lfogenannte Tropfen) 
mit lilafarbigen Steinen und goldener Faſ⸗ 
fung, im Werthe zu 3 . — ka 


— 
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2) ein Ausfhlagcpemifette mit oppeltem Kra⸗ 
gen, auf dem oben eragen mit eingelopp- 
ten Blumen, gang von Tull, im BWeribe 
u il. 12h; 

3) ein ſtark vergoldetes Halsteithen, welches 
viermal um den Hals zu fplingen, mit 
einer ganz fleinen ebenfalls vergoldeten 
Schließe verfehen war, im Werthe au 

20. — 5 

4) ein Frauenhemb von Leinwand ohne Merks 
zeichen, ſchon getragen, Werid — fl. 4 fr; 

5) ein paar weiße baumwollene Strümpfe, 
roth gemerkt mit ven Buchſtaben M. 6, 
im Werihe — 1.0 fh; 

6) ein paar Frauenfhuhe, orbinär von Kalb⸗ 
leder, werth 12.12; 

7) zwei Ringe von fogenanniem Neugold, einer 
mit Heinen vothen, bes andere mit einem 
blauen falſchen Stein, beide im Werihe zu 

— 1.30 k; 

8) ein weiß baumwollenes Sadtuch mit ger 

hädelten Spigen riageherum, ungemerft, 

wert) - 1.30%; 

9) einen Frauemmantel von braunen Merino 

mit langem Kragen und einem Beinen 
Sammeifrägelden, Butter von brauner 
Seide und vergolbeier Shliefe. Als be 
fondered if angegeben, daß ber 
Mantel alte ei war, welde rothe 
Farbe noch unter bem Heinen Sammetlraͤ⸗ 
gelchen von Merino erſichtlich iſt. Der 
Mantel if geihäpt auf 201. — I; 
40) eine Niegelpaube von goldenen Borten, an 
dee Worderfeite mit Heinen weißen Spigen, 
noch ganz gut erhalten, wert) 7 1. — ki 

41) fünf zu vorſtehender Niegelpaube gehörige 

ſilberne Haubennadeln von 
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Arbeit, à 24 fr., fohin alle fünf zufammen, „grünen Merinofpenfer, alt und gefidt, uud einen 
2m. — fr; gebrudten verfhiebenfarbigen Schutz von Rattum, 


werth 
12) ein Frauenuberroch von braun, blau und 
‚weiß quabrirtem Perfe, unten im Rode mit 
weißen Pomofir, oben im fogenannten Leibe 
mit weiß und roh geftreiftem Bardent ges 
füttert, im Werthe zu 8 fl. — kr. 
Oben erwähnte angebliche Anna Wendler 
iſt von großer Statur und gut gewachſen, fie 
hat blonde Haare, blaue Augen, etwas jedoch 
fehr unbedeutend ſchielend — übrigens proportio- 
nirte Gefihtötpeife, rundes Kinn und Geſicht. 
Dei ihrer Entfernung aus dem Haufe des 
bürger!. Bürfienbinderd Carl Geisreiter da⸗ 
hier trug fie ſämmtlich oben beſchriebene Mei- 
dungsfüde. 
Man erſucht auf die erwähnten Gegenflände, 
wie auf die angeblihe Anna Wenbler geeig⸗ 


nete Spähe zu verfügen, und Regtere auf Betre-⸗ 


ten bieher zu liefern. 
Den 22. December 1847. 
Königlihes Landgericht Wafferburg, 
Laar, Landrichter. 





Joſepha Diebold fand Reinthaler genannt), 
Webermeiſterstochter von bier, bat ſich der Ent⸗ 
wendung. der nachhin Aufgeführten Gegenſtände 
um 15. v. Mi. b verbädhkig gemacht, 
daher um Späheverfügung und Anherlieferung 
ver Zofeppa Diebo1d im Aufgreifungsfalle ges 
beten wird. " 

Diefelbe ift mitilerer Größe und unierfegt, 
‚ungefähr 24 Jahre alt, hat ein volles Geſicht, 
braune Haare und eine Etumpfnafe, 

Sie trug einen hellblau gebrudten ausgewa⸗ 
‚jenen Kattunrock mit weißen Tupfen, einen 


Die mimendeien Begenftände waren folgende: 


. 4) eime filberne baperiihe Haube mit blauem 


Buster von Pers, im Werthe zu 22 .— fr; 

2) ein Kleid von Schaſwollzeug mit. Futter 
von weißer Leinwand und auch rothem Pers, 
weit erſtere nicht reichte. Das Kleid hat 
verſchiedene Farben, vorzüglich grüne und 
violete Farbe, im Werthe zu 18 fl. — fr.; 

3) ein Kleid von roth⸗ und braungefreiften 
Pers, untermifht mit weißen Streifen, 
fonft ohne Merkmale, jedoch gefüttert mit 
weiß, braum und gelbem Zeuge, im Werthe 
zu 5fl. —h; 

4) ein roib perferner Unterrod mit Unterfutter 
von roh und weißen Barchent, oberhalb 
und unterhalb von blauem Kattun, font 
ohne Merkmale, im Werihe zu 2 fl. — fr; 

5) zehn paar Strümpfe, durchaus mit blauer 
Farbe, jedoch theils von hellerer, theild von 
dunfelblauer Farbe, oben 2 bis 3 Finger 
lang weiß angeftridt, ſonſt ohne Merkmale, 
im Werthe zu 36 fr, per ein Paar; 

6) ein ſchwarzer Shawl von Schafwoll mit 
eingewirkten Blumen von Baumwolle von 
verſchiedenen Farben, fonft ohne Merkmale, 
im Werihe zu 5-5 

7) ein Meiner goldener Bingerring mit dunlel⸗ 
braunem Haare eingeflobten, im Werthe 
zu 2 f. — kra 

8) ein ſogenannies Halsbatzel, breiedig, ver 
goldet mit einigen rothen Steinchen, im 

Werthe zu — 1.5; 

9) eine ſchwarze Sammeihaube mit fhmarzem 
Pelz und mit roth und ſchwarzen Bändern 
und mit einem Unterfutter von helblanem 
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Sarfinet und noch befonderd mit zwei 
rohen Bändchen zum Zubinden, im Werthe 

au 1 fl. 30 fr; 

10) ein weiterer Shawl von Baumwolle von 
gran und rother Farbe mit Verzierungen 

in Rugelform, font ohne Merkinale, im 
Wertpe zu 2. 

41) ein grünfeibenes Regendach mit ſchwarzem 
Stiel, mit rundem ſchwarzen Knopf, der 
jedoch weiß eingelegt war, im Werthe zu 
6f. 8 

12) zwei flächſerne Hemden mit den Buchſtaben 
F. M. roth eingemerft, ſowie auch jedes 
Hemd mit einer Nummer eingemerlt war, 

die jedoch mit mehr fennbar if, Werth 
1.30%; 

13) ein Halstuh von Schafwolle, verſchieden⸗ 
farbig und geſtreift, Werth — fl. 39 fe; 

14) zwei weiße Schürgen, die eine von Lein— 
wand bie andere von Baltiſt, letztere ohne 
Merkmale, erſtere mit den Buchſtaben F. 

M. roth eingemerft, fowie auch mit einer 
nicht mehr kennbaren Nummer, zuſammen 

im Werthe zu — fl. 48 ke; 
15) eine grün und weiß quadrillirie Schürze 
von Schafwolle, im Werthe zu — fl. 54 fr; 

16) eine Schürze von gedrudtem Kattun von 
ſchwatzer Farbe und nit getupft, im 
Werthe zu — 1.36 fr; 

17) ein paar leberne Schafe zu 1 fl. 30 ir; 
18) ein paar blaͤulichte Zeugſtiefel, im Werthe 
zu — f.30 fe; 
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19) ein Unterrock von Battiſt im Werthe zu 
if. — krz 
20) ein ſchwarzes Merino⸗Kieid mit grauem 
Unterfutter von Sarfinet, Werth 9 fl. — fr; 
21) eines grünes Seid von Schafwolle mit 
weißen Saum, Werth 5 fl. — krz 
22) ein veilchenblauer Merinoſchurz, Werth 
2. — k; 
23) eine ſchwarze Atlashaube mit ſchwarzen Spitzen 
und farbigen Bändern, Werth 3 fl. — fr; 
24) ein grünfeidenes Sonnendah mit ſchwarz 
und grünen Blumen, Werth 2 fl. 18 Er, 
Augsburg, den 17. December 4847. 

KRöniglihes Kreid- und Stadtgericht 

Augsburg. 

Der fönigl. Director: 

Burger. 
Boggreiner. 





Gourd der ®. @taatd.« Bapiere. 
-  Wugeburg, den 23, December 1847. 






®taatöpapiere, 
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Gelte 
A. | 
Ybfolutorialprüäfung für die Latein⸗ 
faule 
Uctiengefellfhaft des Ludwigscanals, 
Tar⸗ und Stempelfreibeit derfelben 1601 
Advokaten, Anzeige beren Derebelichung 1440 
Advokaten⸗Matrilel rg 
Advokaten, Vorlage von Recurfen wegen 
Propepftrafen und Diätenabftrihe 
Advolaten- Wittwen- und Waiſen⸗Pen⸗ 
fionsfond; Torreſpondenz bes Mermwals 
tungs: Centralaueſchußes besfelben mit 
ben —— und Erpeditions⸗ 
Amdbern 120, 149 


1688 


ae 
Apotheker: Gremium von Br 
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—— en amtliche, deren richtige 


Bezeihnung 915 
Aus sp ielen, flehe Derloofungen. 
Huswanderungen nad Amerika stil, 764, 

897 Beilage zu Nro. 31 
Auswanderungen nad Amerila, Ugen« 
turen biefür 678, 716, var 
Yuswarnderungen nah Polen X 
Wuswanderungen nach Siebenbürgen 109 


B. 


Baden, Großherzogthum, allgemeine Ders 
forgungsanftalt ° 201 


(1) 


3 Sach · Regiſter. 4 


Orlie 

Baden, Großherzogihum, allge meine Ver⸗ 
forgungsanftalt, Ugentur biefür sr 
Baberprüfung 776, 1469 


Baugeſuche für Etiftungs : Pfarrhaus. 
Schulhaus⸗ und BGemeindes Neubauten, 
deren Dorlage 1357 


Bauhandwerlerprüäfung pro 1847 1925 


Baummwollwaaren aufgefundene 1340 
Baupläne, beren Vorlage 1830 
Baupolizei 539 
Baumwefen, Kreisbereifung durch ben E. 
Dberbaurath von Neidhardt 568 
Baperifhe Unterthauen, Kobtens 


ſcheine der in Frankreich verſtorbenen 
254, 1443, 1398 
Belgifhe Juftizpäfe, Gorrefponden, 
mit denfelben 
Bergmerlss und Salinendienſt, 
Gonsursprüfung piefür 1807 
Befhälgefhäfts. Eröffnung pro 1547 309 
Deihälgefhäfts:Eröffnung pro 1848 1997 
Bier, Erzeugung und Verleitgebung eines 
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Biertaig, deffen Benüpung zum Brod: 
baden 
Diliner:VBerbauungspillen, Debit 


1994 


1787 


1340 


derfelben 1438 
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Brandafferuranzbeiträge pro 1844 

unb 1844 253, 1587 
Branntwein, beffen Kleinverkauf 1233 
Branntiweinbrennen 217 


716 
718 
95 


Driefe dringende, deren Beſtellung 
Drieferrichtung bei Kanfverträgen 
Brunnen offene, deren Eindetung 
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Ganalagenten, Aufſtellung von ſolchen 57,308 
Gaffen kgl, Erlöfchen der Forderungen an 

diefelben und der Rückſtaͤnde an f. Staats 
gefällen 5, 561, 938, 1436 
Genfur, Ueberweifung dieſes Geſchaͤfts⸗ 
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Monheim 1590 
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Collecte für die katholiſchen Kirchen in 
Verſien 1596 
Golleste für die Zlühtigen und Wers 
triebenen aus den Echweizer:Urfantenen 1768 


613 
1178 
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Volleete ſür CErweiterung der katholiſchen 
Kirche in Erlangen 1407 
Golleete für den Markt Oberviechtach 1475 
Gollecte für den Bau einer latholiſchen 
Kirche in Reichenbach 479. 1555 
Gollecte jur Erbauung einer katholiſchen 
Kirche und Guratiemohnung in Schwabach 
55, 1583 
Tolleete für den Kirchenbau in Neuftadt 
ad. 1898 
Eollecte für die Pfarrlires@rweiterung 
in Etegaurad 1581 
Gollecre für einen Schul⸗ und Waiſen⸗ 
bausbau in Etraljund 
Sommiffäre berridaftl., Prüfung für 
den Dienft derfelben 57, 1803 
Gonferibirte aus ber Ultersclaffe 1835, 
deren Uusbebung 
Gonferiptionsflempel, deſſen Anwen- 
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Corpora delieti, deren Verſendung 543 
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Gaffa, Rechnangs Ergebniſſe pro 1844 172 
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Depofiten bei ber k. Eraats-E dulden» 
Tilgungs⸗Unſtali 
Depoſfiten-Ordnung, Anwendung des 
g 33 642, 739 
Depofiten unbefannter Eigenthumer beim 
Patrimonialgeribte Stain 1331, 1960, 1494 
Depofitenwefen beim Landgerichte 
Sreifing 1339 
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Seite 
Didelanwefen in Bergham, beffen Ders 
taufl 1014 
Dienftlide Seudungen, fiche unter 
Sendungen 
Drudihriften, Befhlaguahme 307, 418, 
508, 675, 768, 113%, 1929, 1337 
Donau» Dampffhifffahris Der» 
waltung, Weberweifung dieſes Ges 
ſchaͤfts zweiges an bas Finanz Minifterium 1789 
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waltung, Verkauf einer Landbampf- 
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F. 
Fabrik-Union zu Altona, Derloofung Ein 
Fahrpoſten, deren Benupung 310 
61*) 


977 
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7 Sach ⸗Aegiſter g 


Seite 
Felertage abgewürdigte, deren eier 1438 
Feldmauſe, deren Veriilgung 
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Feuerpolizeiz deren Handhabung 35 
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— — Juli 955 
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Forderungen an bie kgl. Gaffen, deren 
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Forſtfrevel, Polizei Unterfubungen 145 
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Frauenverein für Beförderung der 

Seidenzucht 415 
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fteigerung bdeffelben 1713 


Fundationen und Zundbationdzu> 
flüffe beifämmtlihen Etiftungen Ober: 
baperns (Beil. zu ro. 6.) 


G. 
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* 
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bei den fantgerichten: Wibling 1500 u 146% 
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Gemwerböfteuer, beren Renifion 139 
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Verwaltung besfelben am das Zinanzmi- 
nifterium 


M. 


Mädchen, unbelanntes, Aufgreifung eines 
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Markifhreiber, Prüfung für den 
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Dienſt derfelben 57, 1803 
Mafhinenpapier, befien Haltbarkeit 

1998, 1344 

Maulbeer und Seibenzuht 281 

Maurer Prüfung 1783 
Meffer zugefpigte, im Griffe feſtſtehende, 

berem Fragen 1834 


. Militär@onfeription ber Alterdcaffe 
1826 1759 
Militärs Eonferiptionsliften ber 

Altersclaffe 1896, deren Revifion 
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Sporteln, f @erihtsfsorteln. 
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